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Datum Betreft, Mr Ct 
1500. 
28. uni Nenderung de3 Öefees vom 20. Februar 1808 über 
ie Aulage der Drtsraßtn und die Zeftchung der 
Bauftchten, {one das Bauen fngs der Sonden 
nd Gifenbahnen aux, | a0 
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Tatheifhen Rirdengemeinden % m 18 
© Minferium des Amer, 
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Wiltär-Ruhegehlts-Enpfünger vom 
m. andmehrbeäntseinthetung vom 
w. Beförderung von Petroleum in Rafenfäiflen auf den 
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w. Sinfahe von Wh ans Just wm 
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verfiherung BERE: Im m 
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“. Gemeindeordnung, AR. am 
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”. Ringflßordmung } as 

3. gulı die Invalidität, nnd ervefiheung ver | 

endende Quittungalarte “ 

es Desonfeien der Menknbeetikchtn | arm. | 0 
a Botzug der Gemeindeordnung, Gier Fehfepung ber Baht 
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Ei Gemeindemeßtorbnung xx 0 
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4 Rovenber Die and dem Inpaliitäte und Mleröwerfiherungse 

ach Derfiherten Perfonen xLvIN. 084 
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un Dale... B aux 
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m. \ Statut der Verfiherungsanfalt Yaben u. 
=. Srhebung der poleitihen Belftafen R DI 
2. Repnber Sinzag der Juvoidenverfiherungsbrttäge 1. 
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u. atwertgung der Betrngsmarten 2a 
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20. Dezember Vollziehung der Ansiweilungen won Ausländern aus 
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1a D. Minferiam der Finnen. 
31. Deyember Bol ober feueromtfiher Werjgtaß von Seifen, welche 
den hen un fee Tomventionefen Nebenfüfe ber 

100. fatr me 

17. Yanuor olag der Weinfeergfhes vom 10. Wei 1682 mm 
1. Februar Weipmunginaceifungen des Steatsfaushalis für 

188087 Briehungewefe 1887788 vom 

6.Mei Mbönderungen der Poforbuuug x. 10 

m. Letriberglenent fir die Gienbahnen Deutfhlands a6 

mL Abinderung der Poftorbnung zus 

”. Bafenorbmung fr Tontan E a 

1. Sand Defentliher Verdingungemefen ENT) 
ie Sabnerömang Fir deutihe Eifenbabnen untergeorbueter 

Bedeutung xx 28 

®. Steurerhebung für die Jahre 1810 und 1891. SS. 280 

ar Abonberungen der Pooromung ARVIL 40 
m. ergktung der den eamten bei Verfehungen ernadtenben 
Mmpagstoften, jowir bie Langen der Strafen und 

Sifenbahnen EOXRVIL as 

24 Yu Araneportlontrle im enzbejtt 5 xx. | 48 

2. September Deich der Mannheim. Beinheiner Rebenbahu Eraser) 
“ . Vafıpofigetiche Vorfeiten für den Betrieb von Qotal- 

Bahnen. su am 
H Organiftion des Dahnbantehnihen Due, bier ins 
rfondere Einteilung der Weir der Bahıbanı 

infpftore. 63 
22. Depember, Volzug des Neichsgfepes über die Insafbittse und 
Aerserfcherung, tier Grrhtung einer Arber 

Benfionstfie ss 

”. Aönderung der Poftordnung ss 
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und Verordnungsblatt für das Jahr 18%. 


Merate. Prüfung der Zahnärzte R 

Agenten, Retöngentn, Vermittkungtagenten und Nattonateren 

Wiungsämter, Drgmifation berflber 
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Antstaffen, Beireibung der auf dem Ofentlen Rete beruhenden Forderungen der Als 

tafen 
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Auftöfung der Oemeinde Neuenbeim und Deren Vereinigung mit der Gtedtgemeinde Seteberg 
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Sufnapme in den Raatihen Dienft ” 
— von ran in Dab Landes gu Baben, Stat Hieräber a 
Auttionatoren, Meötsagenten und Bernittelungsonenten 122 
Aushebung von erben, Reglement Hier. ou 
Musland, die im Auslande zu erfedgenten Grfuchfreben Der Qufijchörden vn 
Auständer, Yolhichung der Ausweifungen von felhen ons dem Weichegehiste ms 
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Leite der Yahnbauinpettoren 7 
Bapnordnung für deuche Cifeubahnen untergeordneten Bedeutung 2 
Vapnpotigeitice Borfepriften für dan Betrieb von Lotatbahnen m 
Bauftucten, Anlage dr Drtsfrafen und Feeling der Beuflnäten, {ie Wann längs 
der Sandtrohen und Cilenbahnen 480. 07 
Baupotigei, Sanbfabung berfeiben sis 
Beamte, Kufrafıe in den Raalihen Bien ” 
—  Dienfpoigek s 
— Dinfpofgei über die mehren Geftäftgehcten angehärigen Bennten a 
= Belorgung von Rebenbeihäftigungen Durch di Lßrer un Pieter, Lcheniungs- 
anfeiten, Tacbfummen- und Bindeneriebungsanftten, fowie en Sehranfafte für 
geweröfigen und Tunfgemeröligen Unterriht Ber 
—  Cutfermung vom Azte und Url der Meter, der Gerigtäneiee und Der Notare - 317 
—  Erränyung der Befaltsorbnung « Pr 
— _ Bergütung ber Deufeßen be Verfepuugen erwodhfeiben Umyugstoften a 
Befähigung zum Aatsrenibentedienfie m 
Beförderung von Petroleum iu Saftenififen auf dem Rhein m 
Bedörden, Einrichtung und Zufändigeit der Bergbehörben . m 
— 7 Drganiaion der Vermaltungir und ber Finnbchörden m 
Veitragsmarten für die Jnvaliitiss uud Aersverfierung, Cntoerifung und Vernichtung 
Berfelben 2. TO 02 
Beitrags: und Sufagmarten, die für die Snoulbiit- um) Aerseriherung sv 
mendenden a ar 
Beiträge für die Invaldittsserfiherung, Bing derflsen au 
— Für die Qmafbiise und Mrterfinung der einer Bofıantentafe anefprnden 
Berfierten, Enteihtung derfelßen h 2 Di 
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Beistetsune be an u eisen He rbb Zrberungen hr aa as 
Betämpfung von Rebenjhäbfingen. en 
Vereinigung ber Unterpfanbabicher ne au 
Bergbehörden, Gmictung and Bufhnkgtetderfben 5 son 
Berageich an. 000 


Beheuerung für re the Behbefre: 
Wabtordnung für die Wahlen zur Rirhengemeinbesertretung in falten 
irengemeinben 
efhäfsordnung für ie Verfammlumgen der ftflien Rirhengemenben und 
der alien Rirchengemeinbebekretungen m 
Berfahren bei Gröcbung firfier Steuern in ewangelien Siräengemeinden, 
Ati a, an Mika: Or Ask Beh, Shen: 











fegung and Rethmungsabhär sm. 1 
Betrich der Mannheim-Weinkeer Rebenbaft u 
— von Lotoibafnen, bafnpotgeliche Borfriften fr dnftsen a 
Betrieh u Anlage von Steinbricen und Bräberien ser 
Betriebsreglement für die Gifenbahnen Deufhlands Ss 
Begirte, Henderung der Landıehebegrtainheitung - um 
— der Bafınbauinpeftren, Einteilung Derfelsen D 
der Sandgerdte 25 488. Bat. 886 
— und Cige der Bere, Organiaion der Wermaltung nad ber Binungbeeden . «62% 
Budget für die Jahre 1800 und 1591 mu 


Vürgerausfchuß, Einladung zu den Verfommlungen de Würgeransfgufes und yı Gemeinde: 
Derfommtungen in den unter Das Gele vom 23 Duni 1890 fallenden Ber 


menden Be" 
Bürgerausfänimitglieber, Felfegung der Bahlderfben . . . + on 
a Bestepaic 
debbrden R Bern 
® 
Dentice und fQweiscciiße Beritshehörden, Geftahtsoerehr yulgen benfelben. 115 
Diem, Raoliher, Aufnahme in defeben D 
Dientpolisei .. e sı 
— über bie mehreren Gefhüftsgebicen angehörigen Beamten sr 
Dienfvorfgriften für die Stantionmaltihaft 120 
Dienftweifung für bie Wirgermeer und die Gemeinderäte als Restvolgibehörden. 289. 110 
- Kür die Mailen... . Der 


Dienftweifungen für Vorminder und für Gegenvormisde, Hbönberungen derffsen E 
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Shefiptiehung ruffkder, gichiißer nd ungarifher Stuotsongektriger - 25 
Sigung, Tebe hung 

Einfugr von Bit ano Aaien Re.) 





— von fbenden Schweinen aus Delterei-lingaen und Otulen 22. 020. san. mob 
Sintadung zu den Berommungen des Brgerausfhufes und zu Gemeinbeverfammtungen ir 











den unter das Gifeß vom 2% Quni 1890 fallenden Gemeinden us 
Einzug der Snolidewerfiherungskeiträge au 
— der Gmabdititse and Ahersverfihenmgäbetäge für die cine Poletrantentffe 
angebörenden Berfidertu i wor 
Citenbadnen, Wıhuocbnang für dutihe Gieubahnen ategeorbcter Beben 2 
= Sahnpofigliche Borfrifen für den Betrih von Sofalbauen . a 
— 905 Bauen Länge Derfelbn B oo. son 
=. Betich Ber WannbeimBeineimer Nebenbaı so 
— Weiiebegfement für die Cilenbahnen Deutilanbs 26 
Grbowung einer Rebenbabu non Cernshad) nad) Weierbad) I 
Sebamung einer Siferftuhtbah 1 
— Grbauumg einer Boflbahn non Ehsnheimmänfer an den Rhein 1 
= Staatsvertrag wit Sffen wegen Serfellung einer Cienbufe von Beinkehn 
mach Füct LD.. . a sn 
Silenbahnen und Straßen, Längen Vrflsen 5 as 


Eifenbahnbetriehswermwaltung, Orgenfation des bautechmihen Dicnles Drilbe, Hier 
insSefondere Einteilung der Peek der Lab 





invehoren 
Elfab-Borhringen, ongefeige Antennung der Präfungagengife für ds höhere u 

amt zuifgen Yaden um Gfaf-Gothringen a 

Suttaffung, vorläufig, von Strafgefangenen m 
Gutricptung der Juvaiits- nun Mersveierangebetche fr bie einer Wof-ranfentafe 

angehörenden Werfierten . . a0 
Entwerthung and Wernihtung der Vetagenorfen Mr Die Imaliätee und Here“ 

verfigerung m. 102 

Erhebung der pofiiticen Bebtrafen 1 

Srfuchfäreien der Zufiyberden, die im Nustande zu erebigensen oo 

Etat, Fefftelung des Stnntshaushattietats für Die Jahre 1890 und 1SpE Er 

Sitenheimmänfter, Grbanung einer Ltalbaf von da an den Rhein m 


Evangelifge Rirhengemeinben, Verfahren bei Erhebung Trier Stern in den“ 
feben, Werrehung ber aus tirhlihen Steuern Ser- 
Führenden Gelder, Redmungiegung und Rehnungee 
antor. ’ sr. 76 
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Fapritaufliht in 
Farsen, Vermendung son Zudiien . > > . vn nn 


Beuergefährtiche Flüffigteiten, Verwahrung md Traniport von Mineral und 
anderen euergefährlihen Fügen 

Finanzbehörden, Drganfation derfelsen F 

Finanggefeg für die Jafre 2890 uud 1001 

Fifnerei,.Rect zur Auskbung deren er 
— Susihang Derfelben im Rear 

FLöBerei und Schiffahrt uf dem Neder, ie Polyeiorbnung Hifür 

Floßorduung für die Kin 

Finfiigteiten, fenergefährliche, Sermahrun u Transport von Mineralen und 

















anderen feuergefäheicen Fffigteten = 
Ftabban, Orgeniation der Apeinbaubegintsbebörte. as 
Forderungen, Wetribung der auf dem öfeutihen Rede beruenden Forderungen dr Yu 
Hafen 
Forhfttaffagen, Verfahren in folder w 
Freißeitsftrafen, Yolyag deren om 
Fürth iO, Hertellung einer Gfenbah von Weinheim dahin EN 
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Gedraumsgegenfände, Rabrungs: und Genußmittel, den Bertbe mi folgen - 201 
Besähren für Unerfachung von Rahrungs: 1nd Geubailtin, fee von Behraudtgegen: 





Aanden au 
Sefangene, vorge Gntefung von Strafefangenen om 
Segenvorminder und Bormünter, Aänberungen der Dientweungen fr Dilber E 
Webattsorduung, Eroinyung dereben 2 
Betdftrafen, pofeiie, Erhebung deren I 
Bemeinde Newenbeim, Kufdfung derfelben und deren Bereinigung win der Eiigemeinte 
Heibeberg B 20 
—  Stoftpofen, Sutheitung derelben yon Ans: um Mntsgeridsöegit RUE. . 028 
Weneindeorinung BL. Bu1. 306. 529 


Wolyug defeben, fer Belfepunn Der Zahl der Würgerausfguämitglier 121 
Sinadung yuben Verfomunfungen dd Bürgerausjgufes und zu Grmeinder 





erfommtungen in den unter ss Geiep vom 2% Juni 1800 fallenden 
Bewcinden ass 

Gemeinderäte uud Bärgermeifter, Dienfmeifung für diesen ala Metvatice 
Behörden Der 





Semeindewahlordnung 1 
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Benuß: und Rodrungsmittet fomie Bebrausnegenftände, Berehr mit fen 
Berichte, Beyate der Sanbgeriäte . ass. ma 
— Site und Besee Derfelben, Drganfalon der Berwaltungs- mad der Fnanihtren 
—  Wollun deb Gefceß Aber die Bewerbegeite 
Gerichtsbehörden, die im Aulande u ekhigenben Eeuhjärien Bereen“ 
z Beute und [Aweieie, den Wefüftnerehe ziehen Beelben 
Gerihtstoften. Gerißtstfenorbmung Qeiesthefit Hey Zi 7) 
- Snmendung der Berihttoteordnung auf das Werfhren in Vernnltunge- 
den, inebefondere in den von den Weyirlemtern zu efebigenden Strefe 
iaden . 
Bericitanotare, Entfernung vom Hnte und Urlaub Vrleben 
Gernsbao, Erbauung eier Rebenbahn von da nad) Weilebadı % 
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e in den Mpoieten n 
Beihäftsorduung ir Die Verfammlungen Dr toten Crhengemeiden und der af 
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Gräßereien und Steinbrück, Anlage und Betrieb von falhen 
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Seund- und PB andhäcer, Fihrung berieben 
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Hafenordaung für Jona, 

Heidelberg, Statgemeinde, Verrinlyung der Gemeite Reuenei mit berfelsen 

Heirath, fcbe Ghefhtiung, 

Betten Spienag ist Bir Ga ren Dr eek ni 
Beim nad Fit iD. R a 


Er} 


Invalibitäts. und Altersverficerung 
Bolzugsverorbmung Des Miriferiums des Innern vom 91. Oftber 1800. 
Selonotmacung Des Minfterlums des Innern vom 2. Immi 180, be 
treffend die Grrihtung einer Verfiherungsanfttt für Das Gebiel Der 
Srofberenttums 
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gehörenden Leriderten BE 
Hratien, Einfahr von Bieh darther 200m 

—  Cinfuhe von Iehenden Scpmenen Baer 0 0 00 00 - 122. 005. a. 00% 
Fufishehdeden, die im Auslande ya erteigenden Grfuhfhreiben deren. - + +. . 048 
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@ehramt, Höhere, gegenfeige Anertennung der Pekfungsgeugne für dflebe auiien Baden 
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Gefekes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





fartsrude, Sritag den 17, Yamar 180. 





hal. 


Beroroanng Do Miniherixms der Jukis, des Kultus nnd Unterriats: Geidsinchung. 





Geridtskoffenordnung. 
om 2. Yanar 1000) 


Im Ginverfindnifle mit dem Großfergofiden Minifterkum der namen wid in 
Bufammenfellung uud Aeilwefer Anderung der isheigen Bochrften Finfihtlich der on 
es Berfobrens dee Amtsgerihte, der Notare, der Yandgerihte, des Oberlanbesgeriits und 
ds Neicpogrihes zur Regelung des Bienfiganges der baden Behörden fieruit verarbnet: 


Erfter Teil. 
Aumeifung und Zahlung der Ausfagen. 
Grfter Anfinitt, 
Unnitelbar bei babiien Gerichten ermadfene Auslagen. 





&ı Geantfe 
1. Die in geriitfigen Angelegenheiten erwadhlenden Auslagen werben aus der Amts 

Hafen bezahlt 
2. Musgenommen Hievon find die Druds und Verfendungstoften der Sollgiafreichte; 

Ye often werden aus der Generalflontstafle brihtigt, wernleihe 88. 5-10 


g2 eriiie 
1. Sür Mbfchriften ud Aneferfipungen werden den fir ferigendeu Gerifntsfereiberei- Seaniäre. 

ndienftten Sceißgebühken in dem den Befeligen nad) $. 80 dos Gerichttotengeices Lünen, 

angureehwenben Vetrage aus der Staataffe Geafit, wenn en 
St un Bananbi 15 n 


2 1 


Die ertigungen innerhalb ber Ranzetunben afıe Weenträhtigung ber übrigen 
Diefigidäte nicht Nergeellt werben Amen wnd Defatb mit Ermächtigung des 
Aufändigen Beamten (Ubfap 3) außerhalb der Kanzeiftunden gefhriren werben und 
angteic) 

b. 85 fh nit Hanbelt 

um von Antswegen zu ertfeiende Sertigungen; ober 

um folhe Fertigungen von Protoolen des Geritsfreibers, von Urteilen und 
fonfigen geilen Enthiefungen, welde wor yufoge eines daran gerieten 
Mntnges von Wartien erteilt werben, den Anfertigung wer zu deu Brojche 
Betriebe der Wartien erforderlich it, mie inshefonbere in den fällen der 98. 304, 
306, 408, 400, 462, düß, 477, 632, 639, 040, 671, 730, TAG, B02 der 
Svirojehorbuung, 421, 425 der Sirafprogeherdnung; oter 

um cine Armenfade 

2. Merden von fheflich eingereichten Ladungen, Magen, Anträgen und fonfigen Er: 
fläcungen der Parteien und ben eimeigen Beilagen Diejer Schrifice wicht zugleich mit der 
Weit die erforderlichen Wbfrften dem Gerichte übergeben, fo find die Warteen zur 
macteägfichen Ueberreichung aufgulordeen. Diee Beftmmung firbet euch Anwendung auf 
Shift, weiche die Bortien old Leilagen zu Protoofl des Grrichtsfchreibers abgegebener 
Gatürumgen übereiden. Wören die Mldriften aber von den Parteien nicht ojme vuleb« 
ißen Zeit: ober Sofenaufmand nahyubolen, jo drfn fie nach Maigase von Abfap 1a 
in-der Gerihtsichriberei gefertigt werben, 

3. Die Gemäcrigung aur Ferinung auberhalb ber Nanyleitunte erteilt der mit der 
Vientauffcht über die Geriisieiberei betraute Amtsrichter, bei Rollialgeridhten der 
amzleivorfer. Der Septere fan die Ermächtigung wicht ih jo ethilen 

4. Im anderen Fällen findet ein Sihreigchührenbesug nad) Mbjep 1 mit tt. 

















83 
Wei 1. Ueber die in 8 2 Mbfah 1 und 2 bejedhneten Siheiffäce wieb bei jedem Geeichte 


ein Vergeichrißi nad) dem anliegenden Formulare 1 geführt 
HE einen Gitrge And von dm Brom, weh Nie Grmtigng et jt 
(8 2 Map 3), zu prüfen un in Spalte 6 als richtig zu beurfunden 











gnsum sa 
Samen 01. Mn Ende jedes Monats wird das Werzeichni; adgejchlffen und eine Beredmung der 


den eingefnen Gertigera zufonmmenben Beträge beigefügt. 
2. Eine Abfepift defeben wich vom Gerichtsoorfiher der Amtstafe zur Auszahlung 
Überfende 
3. Der unmittelbare Bezug von Schreitgebüfren durd) Grrictsfheibereißedienfete ft 
anerfagt 


1 3 


“5. 

Hinfihfic, der often für Wuchdendt und Weberdrut fh bie hierüber Sefthenden 
efonberen Borfcheften zu Geachten. Vergleiche Die Verordnung, die Tahlichen Ymtsuntoften 
kteeffenb, vom 16. Oftober 1890, Okfepes- und Berordumgebfatt Seite 235. 


86. 
Hinfitic dee Moften der Poffendungen ind die Sieäber erffenen Sefonderen Kor 
f6riften — vergfeihe namentlich Die Verordnungen des inanpminifierinms, die Boffendungen 
Ber Stontsbehörben beirffab, vonı 21. Mai 1885 (Gefees; mud Werorbunngsilatt Seite 223) 
und 19. September 1888 (Bejees: wid Verorbuungsolatt Seite 590), Jowie, de Averfirung 
es Pofiorios beftffend, vom 18. Eeptember 1B6R (Befehes- und Berorbinngablatt Seite 
574) — und die nachftehenden Beftimmungen maßgebend 


en. 

1. Mit Bezug auf $ 11 Mbfap 2 ber Verordnung. vom 21. Mai 1885, die Bolt 
fenbungen der Stantöbehörben betreffend (Bejees: und Verorbnungsbtatt Seite 223), wird 
eftinumt, daß Die Gerichte auch Hnfchtic ber abgehenden Potjenbungen (mit ich! Yner- 
Frung. fatfnde), menu irgend Ahunfih, von dem Stundungsuerfahren Bebraud) zu maden 
Inten 

2. Die von der Po fr ahpehende oder anfommende Sendungen geftndeten Beträge 
(88. 11 und 12 der in bfap 1 genannten Verordnung) werden von den Gerihtsvrfehern 
für jeden Monat in den drei erfien Tagen des folgenken Monate zur Zahlung argewiefen 

3. Die Antegerihte etafen die Ameifung auf die Amsötaffen, die Canbperihte Stone 
Rang, Wotpoput, Sreiburg, Offenburg, Monnfeinm, Mosbocd auf die Obereinneineeien zur 
abttng auf Ahnung der Generalfiatstafie, das Landgericht Karlsruße und das Ober 
Handesgeriht unmittelber auf bie Genealitantsaf 

4. Bern fh am Öerihtefige fine Antstafie beziepungsweife Oereinnehmerei befnde, 
fo fan Die Ymveifung auf bie Steuereinnehmerei des Orrihtsfiges auf Rechnung der zahlungs: 
Blihtigen Kaffe elaffen neren 

Geondere Grhnde Sisu dorfiegen, far Poctauftvond vorkbißfich aus der 

Sanbtaffe befrtten werden. Der vorgeffoflene Betrag wird der Handtaffe auf Ynoefung 
des die Mufiht über bieele führenden Midters avieiljäheich von den in Mbfuh 3 
genannten Hafen eret 























i 88. 

1. Auch Hinfceich der Teleprapfengebühren Haben bie Gerichte, fact irgend hun, 
son dem Stundungsverfahren Cebrruh) zu machen. 

2. Die Geritte führen jahrweie Werzeihmife über die von ihnen aufgegebenen Zefe 
gromme mach Formular 2. Der Eintrag der Gehüße in dies Wergeifnif, erfolgt Durd den 
elegropfenbeamten, dem zu Biefem Sehufe Das Werzeiduiß bei Der Aufgabe dos Teegramms 

ı 


gen 
Tndaige, 


Autgcamen 


__ 
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Borzufgen it. Mn Schafe es Monate if das Bergeihnib, Hinfichlich der eingetragenen 
Gebühren abyufäichen, mit der Wechnung der Zelegeaphenanflelt zu vergleichen und nöthign 
falls unter Erörterung etwaiger Yuhdnde mit deejelben iu ebereifirumung zu beingen. 
Diefe Uebereintimmng it auf der Nehmung Der Telegraphenanftalt zu beurkunden. 

3. Die Vorkchrften der Mbfüpe 2--4 dee vorbergefenden Baragrapken fuben auf Tele 
Grammoien entfpredende Anwendung, Der Yumeifung it die Nednung der Telegraphen 
antat beizufügen 

4. Wenn sefondere Grhnbe Giezu vorliegen, Können Telegeammtoften vorichttich aus der 
Hanbtafie befrtten werden, Der worgeihoflene Wetrag wird der Handtafe auf Knmeifung 
es die Yufiht über diefelte führenden Kicters allierttfählich von den in $- 7 Abfap 3 
geame fen et. Dr Human Rn nd Grm 2 ae Si, 
beizufügen. 

5. Bei Ynanfpruchvabme des Telegraphen auf Neifen fun bie vom Beamten auöpeepte 
Gebüge mit den ton zu fiqubirenden Diäten und Reieoften angefordert werden, 














ee: s 
ae 1.0 nad) den dien Werbälifen Bi Teansprtehrihtungen der Grofergnicen 


Stuoteieuuhmen ehne Schreien ent werden Fanen, han Fi dir Gere Bier 
Sefctrangeaalt u Möiıen 

2.380 eine Safetferung der Genf sur Vermitchu als Grpefnet Arche 
(rede „Mgfement und Tarif fir die Sefrderung var Erpregtter anf den Groier 
ed Daten Stnteknbafn” 1. m. vom 1. Hayuk 1889) o Viren Berlin nur 
Tre moerfhofene Schfäde (enfhihnngen, Sept un begehen) Beige 
weten, mel dm Anke dt arts Öerefen, 

3. Die Sal Ser Grprefutiefedtung (Beat, Jufgehir) meren von den Bahn 
le gebe un vom den Seren in Iomee geflheten Sahefundungeäden nnd 
Bormular 3 very 
—ÜH Smn Hetrigen ine $ 7 Minh 2-4 und 88 Mlap 2 emtonnhende Anmenbung. 
Der Yen die Sechnung, Dr Bahn Dgeägen 

3. NUR auf 1. Drenber I ba apnfnabungebu une Affen des Ya 
ufiawes agihen un von de Ymtsgerche Br Amstafe won Dam beraneierihte 
Ad den Gurhprien der Genrffanstfe ehe Bro Snfufes am Bir Mhmang zu 
erenden. 

6. Se Sefondere Orinde ie vorigen, fen rpebatohen vr as dr 
Harte teten werden. Der vorgefefferr Werrap mir Br. Dust auf Mmfung 
88 Sie fit über Dior ferben Where ame) von vn in 4. 7 Alp 3 
genen fen eret. Der Mnnefung Mt en unter Benipung dee ormuare 3 gefeinit 
Seren nie den Erpefgufgenen beyufäge. 

7. Srehgipadte rd wit dam Werner „ur Slatofung“ iron su serien, 
te die Sorgen am Greßhrggihe Statehrden pre uno wi en Bi 
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ingeler berfelben wegen örtliche Hündernffe 5. 8. wegen nrofer Entfernung des Orte vom 
Yahuefe) Annahmen vom Suftgminiftrium zugefaffen find. ei Exprehgutiendungen am andere 
Empfänger, twie am Militir- und Meiebepärden, forie an Private, fan dagegen Selbf 
eiholung nicht vorge rieben werben; joldhe Sendungen miffen vieiehe den Empfängern 
fübeebracht werben. Bei Sendungen ofue den Vermerk „Zur Selötabhekung" it aud die 
Sufellgebüße durd; das abfenbenbe Gericht in allen deu Fällen zu beyahlen, in denen die 
&bähe nit dem Empfänger der Sendung zur Saft fü. 








San 
3% ve 


1. Die toten fonfiger Bahnfendungen werden auf Grmd der auf den Fradtbrieen Fremen 
Koftenredimungen von dem Vorfigeuden des empfanpenden Gerichts beichumgsnhje 








‚ei empfangeuben enyfneu Richter (Umterfuchuugsricter, Senuftzagen Nichter, Mntrihter) 
Gemäß $. 7 Mbfap 3 und 4 zur Zahlung anpewieken. Die Fractbriche werben den Anmweihungen 
engeilofen. 


2. Die Vorihrift ds $. 7 Mbfap 5 findet anf fonige Bahıendungen eufpredende 
Anwendung 
sn irn 
1. Zei allen Vefomntmachungen der Gerichte in fentlihen Blättern folen die Verleger 
deriben nach Bollzug der inricung dem Ciufender der Defanemadpung sin Beleglatt und 
ine Einrütungstetenzechmung überjnden 
2. Die Werleger der Mätter, welthe fh wit am leihen Orte mit dem die Belannt 
machung erlffenden Gerichte befuiben, nnen bei Ueberfendung Des eegs mb dee Redpmung 
dir Eineiidungstoften fort im Mege der Poftnachnafne erfeen 
3. Sofern Hiernad) cine Erhebung der Noten mitels Poftuadjuahme ftathaft it, hat das 
Gericht Sei Einfendung der Belonutmihkng darauf Ginzueifen. 
4. Wenn die Grbebung der zu zabtenden Eineücungsfoften nicht mittels Boftnachnahme 
rtgt if, meet der Worfiende des Gerichts ejieugsmeife der einzelne Mihter, der die 
Aefarutmachung veranlaßt Hat, nach Empfang ber Nechnung die Moften on. Die nmeiung 
rfogt, wer der Wepupsbeeeigte im Grohberjogthum mohıt, auf die Steuereinnehmere 
jenes Wohnfiges, anbernfals auf die Hmtetaffe des Gerichtsfen. - 
5. Die Vorfteher von Gkriöten, welche Häufig Bekanntmachungen in fentlihen Blättern 
irfafjen, Tnnen mit den Verleger monatweije Zahlung der Einrhkungstoflen vereinharen- 
A Diefem Aalle bedarf es der Ginfenbung, einer Nofenredinng nad; jber Delonntmachun 
ht und it Die Erhebung der ofen Duck) Poftiachnahme unuläfe, tt wifmehe folgendes 
erfahren ci 
3. Die Verfger überlonden in den erften Tapen jebes Monats dent Berichte ee nach 
Formular 4 aufgetete Nechmung über Jänmiliche im vorfergegangenen Monate vll 
jogene Belauntmadhungen. 
b. Der Sofenbeonte des Gerüchte prüft die Nechmung, verpliht fie insbelonbere mit 
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en einfefgigen ten, ft mötbigenflls Gefteee cühtig, Benefundet bie Prüfung 
und Niet Beichungemeif, Mhtigfelung auf derflin umb zieht die nötigen 
ermerte zu den Men, in melden die egefnen Yelanntmadpungen verfügt find, ans. 
©. Darauf überjenbet der Gerichtsverfieher die Mahmng on die Etsuereinnehmerei 
Gegiehungswefe Unteffe bi 4) zur Auszahlung des fegefeten Betrages. 
6. Ber ffenticen Bekanntmachungen der Notare weist das Amtsgericht auf Mittheilung 
Ber vom Motar ols richtig heftigen Rofeneschmung, and) vor Bolenbung des Geihäft, 
deren Betrag auf dit Nmpstaffe zur Jahfung an. Lergliche Rotoritserhnung vom 2. Ro 
ember 1880 8. 91 Mbjap 5 (Geepes» und Verordnungsblatt Seite 319) wid diefe Werde 
mung 9.64 Mbjap3 











Are Ber 
deren 
Mr 1. Die bebien Beiefnetündigungsblätte frb elite, alle Beenntmachungen der“ 


Stnotsbehörben, deren Sofen der Stantsaffe zur Sat felen wücben, ohne Vergätung au: 
mehmen, wofern Die Belauntmadrung nicht in rein fötatifhem Dnterffe erfolgt 

2. Steht folfe Gebüheenfreifeit bei Cinfendung der Befanntmadhung han fit (3. 8. 
in einer Angelegeneit des allgemeinen Dienee), o it auf der Vefanntmadhung u Demerfen: 
„Sur gebühtenfeien Kufnafme‘ 

3. I die in erfer Meibe zahfumgövflichtige Vartei wm Armenrechte zuplafe, fo it 
die Belanntmecjung bei der Eifenbung mit der Deyeifimung „Menenfae" zu veriehen. Im 
fotem Falle findet Weyablung Der Einrächungögebühe mr und erit dan fat, wenn Deebe 
don einer zapfungspflihtigen Gegenpartei aber van her Mrmenpartei fl, nachdem Bieiefhe 
zu Vermögen gelangt it, wieer erbaben werden fann. Wergleiche $. 74. 

4. Die Einrüchungegebühren für Yelamutwachungen in Straffachen gefangen mır und 
erft dann zur Sabfang, mern eine zum Erfafe berieiben verpflichtete zabfungsfäßige Berfon 
vorhanden it 

5. Im difen Fllen (fh 14) wird den epirtserndigungobtättern jedenfalls 
die Bortonustege und das Delegblatt vergütet und frd fie wit berahtigt, Eineicungsoften 
mitels Boftnadhane zu echeben. 

6. Im ebrigen finden au) auf Besietsveriubigungsblätter Die Vo 
Anwendung, 


gear 














ten des 11 


&. 


Der im einelmen Falle Zeugen oder Sodperftändigen zu newühtende Betrap ift 
enorbmung für Zeugen und Sarperftändige vom 30. Juni 1878 
durch das Gericht oder den Mihter, vor welhem Die Weranblung 


el 
enge & 17 dr 
EEE Se Sn 

een. fattfindet, feftyufegen. 
ram 2. Jufoferne fi bei Der Aeftfepung Aber den amtlien Choraltee der Bercicdhtung (Be 
MR Gührenordmung $. 14), über bie Mothwendigteit des Gxichäftes ober über dir Häfe der Gebühr 
Beten ern, mh den Gern Im Ontrfe br Stitfe un zer Micurbung 
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nacträgicer Beichwecden etens br yuftänbigen Berwaltungöbehürbe($. 17 Ubjap3 ber Ocbühren 
orkmung, $. 125 Mofa 1 und 2 diefer Berorbuung) empfohlen, die betreffende Fachiehörbe 
wor gütahlich zu vernehmen uud zu diem Behufe namentlc) au) beyüglich der Orbühren 
der Sanitätbeomten in den geeigneten Fällen dad Gutaditen des Lanbperichilicen Meizinal 
veferenten beiehungsmeife des Mebizinaleefeenten deö Wermaltungstofs einyufaten, 

3. In Stenfiachen vom Ungefagten, Beivaiflägr ober Nebetläger unmittelbar gelabenen 
Zeugen ober Suchverjändigen (88. 219, 420, 437 der Strofpropefordnung) werden, wenn nicht 
er Gall des $. 219 Abjap 3 der Strafprogehorduung vorliegt, Gebühren aus der Statstafe 
ur bis zum Detrage des elta Sinerlpten Worfhufes (8. 96) bejablt. 

4. Der gewäßcle Betrag wird auf dem die Bernehmung enthaltenden Schrift aber 
auf einer Beilage defelben vorgemerft. 











Ders 


F: 
1. Die feftgefepten Gebühren werben in der Regel auf die Steuereinuehmerei am Gerichts. aEe 
fibe ober am Drte der Vernehnung, wenn Biefe außerhalb des Geridisfige fatflbe, zu unit, 
Zahlung angeniefen. 
2. Die Anneilungen auf die Steuerimnefmerei fiib nad) dem angefßtofenen For- Fein, 


ar 5 und zwar in Steffen af rate, in anderen Yngeeeneten anf weihes Papier 


auspufelen. 

3. Sie find, wenn die Fetfepung duch ein Noflegifgercht erfolgt it, von einem Gerichts: 
ireiber, wer ie durch einen ehgefnen Michter Ihntrluhungörichter, Genuftragten Richter, 
Amseichter) erfolgt ft, von Diefn jlt zu unterfreiben, auch mit dem Gerichöfigel zu 
erfeen. 

4. Sie werden dem amwefenden Leretigten Gehänbigt, dem nicht amvefeuben mittels 
der Boft portofrei überfenbet 

5. Die Borbrüce (Nbfap 2) find derart zu verwahren, da fe nur demjenigen Beamten, 
weiter zue Unterpicwung der Gebührenamveiung beeufen it, zugänglich find 

6. WIE der Beretige den Gehührenanfprud) auf einen Dritten überagen, jo hat auf 
fein Verlangen der zur Unterzeichnung ber Anweifung feöR. beufene Beamte ober der Gerichte 
ireißer bie Ucheetragung zu beglaubigen. Die Uebertragung wird in Dejem alle auf der 
Rüfeite der Anweifung mittels der Worte: „Für mid au" (Begehung des Dritten, auf 
eltgen übertragen wid,) unter Befügung von Ort und Zeit und ber Unterfeift ds über: 
tragenden Serehtigten vermerkt und mittels Ginzufügung der Worte „Zur Beglanbigung 
wie. der Untererift de Wennten unter Beibildung des Gerihtsfigeö beglanbigt 








Aumtanger 
so. See 

1. Gine Ausnahme von der Vorfhrift des $. 14 Abfap 1 tritt ei CH, 

a. wenn der Empfangebereitigte vor dem Gerihte nicht zu erfheinen hat; Be 
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b. wenn er zwar erfhienen iR, aber das Werlangen ciner Gebihe er nachträglich 
@ergleide $. 16 der Gchübeenvebuung) geheilt ha; ; 

© wenn dei fofort gefeltem Werlangen Des erfienenen Berechtigten Rffen Bereifung, 
an die Eteuereinnehmerei am Gerichäfie, beifilstwefe weil der Fefehung weitere 
Grfebungen vorberzugeheu haben, wnlfuntic oder wenu Diejelde mit Unzuteäpfichteiten 
verbunden iR; 

&. mean euferdem der anönictige Empfangebereiftigte die Zahlung an feinen Wobnerte 

verlangt. 

2. In dia Musnafimefälen werben die Gchühren, mean der Wohnort bes Empfangs- 
Berehtgten innerhalb des Großerzogthums gefegen if, auf Bir Steuereinnehmerei am Biejem 
Wohnorte, wenn er aufeehalb des Öroiherzopihums gelegen it, auf die Amtsfoe des 
Gerichtsihes zur Zahlung angewicen 

3. Die Auneifungen auf die Atsfoffe werden fis von dem Berichtsvorfipenben gie 
Hungaweie dem einzelnen Wichter unterichriehen und der Ymtöfffe von dem Gerichte Tel, 
ter gfeihjetigr portofreier Benadrihtipung des Bereigten biervon, übermittt, 





51 

1. Ueber den Antrag gelabener Zeugen und Cadverftändigen auf Bewiligung eines 
Worfäufies wegen weiterer Entferunug ($. 106 Ablah 3 bes Berichtsverjaffungögefees) 
enteibet das Gericht der der Wihter, zu welchem Die Cabung erfolgt 

2. Hann dee vor en Sabifhes Gericht Gefadene auf Bee Hege nit mehr teilig 
in den Wei des Worfiufies gelangen, jo it auch das Amtsgericht jenes Wohnortes zur 
Anweifung eines Hefeotenverichufe an deufelen ermächtigt, jdad) nur unter der Worans: 
ebung, da er Durch Worlegung der ihm zupepangenen Fertigung Die Ladung ud weiter 
fein Unvermögen, die feifeaten aus eigenen Witten zu Sefteiten, glaubbeft madıt. Das 
Amtögeriht Sat eine fe Umweifung auf der Ladung zu vermerfen und van derfehen das 
Geriä, vor weites die Sadumy erfolgt it, unter Ueberfeudung der bei ihn erwachfenen 
Attefehde alsbald in Keunteib zu fehen 

3. Die Ameifung des bewilligten Worfduffes geieht, wenn der Wobnnet ds Gefabenen 
innerhalb des Großherzogtbuns gelegen üft, auf die Steuereinnehmerei an dien Wohuorte 
ober au, im Falle des Abfapes 2, auf die Steuereinnefmerei am Sipe des heiligenben 
Ymtsgericts; wenn der Wohnort des Ckabenen aupechulb des Großherpogthuns gelegen it, 
auf Die Yntslaffe des Gerchtäfigen 

A Die Vorihußanveifungen auf bie Steuereinnehmercin find nad) dem angehfffenen 
_— Gormuter 6 anszuftellen. Im Uchrigen finden auf Die Vorkhuhanweifsugen die in 98. 14 
ia 2-5 und 15 Mbjap 3 Diefer Verordmung gegebenen Varchiften eutipragenbe An 




















5. Sobald die Gsbüfeen des Geladenen ffgefeht fd (9. 17 der Bebifrenordnung; 
$. 19 Mofa 1 difer Verordnung), jet das Gert beehungsmefe der Nihter hier Dit 
nt, welche der pur Zahlung angeieenen Steneseinuehuerei vorgeht if, oder Die 
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zur Soßtung angewielee Amtötofe bes Geridtöfiges zum Awee der. endgitigen Beraus- 
gubung des vorffßlich gejaften Betrages und geignelen Yalles der Mücerhebung des 
Suvielbepabtten in Senntniß. Die Nücerhebung des Borkufes auf diee Bee wird von 
dem Gerichte auch Dan veranfft, wenn ber Workempfänger auf Die Kabung nice efhfenen 
it oder wenn Die Ladung, gurldgenommen wirt 

8. Ueberfteigt die feigefepte Gebe den Wertap des Geiligten Words, fo wird 
der Miehrbetrag nad den in 88. 14 und 15 gegebenen Dorjriften yur Zahlung angeniefen 
und wegen des Worföuffee am Schafe der Engiffecung zu Formular 5 das Erforderliche 
bemerkt. 





sn. muy 

1. Die Zaflung der Gebühren (8. 14 mb 15) und der Borkhlife ($. 16) erfolgt &umeen- 
durc die Steureinntfmerei nu gegen zegtige gabe der Unorifungen und Befdeiniguag. cm 
des Gpfangs. 





Werugsbereätigter glaubhaft, daf er Die Anweifung verloren Habe, oder 
dat er durd; befonbere Amflüube verhindert gemefen fe, bieelbe redigetig der Cieuer: 
einnefmerei zu übergeben, jo tan demjelhen eine nochmalige, auebrüdlidh als Doppefihift 
zu begeidguende Anmeifung erteilt werben. 


ss. 
Wird die Feftfepung der Gebühr für einen Zangen oder einen Sachuerftändigen au 

Geund von $. 17 Mbfap 2 der Gebüßrenondnung für Zeugen und Snchuerftibige nad) Mer, 

erfolgter Saflung ans ber Staattafe berichtigt, fo ft wegen Miceehebung des Suviepeaftten "un 

ober naditräglicher Zahlung des Aurseripgejhften der Anieefe, welhe Der zur Bahlung 

angeoiefenen Eteuereinuehmerei vorgeeßt it, ober Der zue Sablung angeirfenen. Amtstafe 

des Gerichtsfiges Mitteilung zu made. 





so Zune 
1. Die Topegelder wıd Wefelofen der Gerictäbeamten bei Gsfiüften auferhalß der Tee vr 
Geritfelke find durd) das Diöteneglemnt (vergleiche bie Tanbeshertlchen Berorbuungen vom Wen: 
5. November 1874, Gefeges- ud Verordnungsblatt Seite 521, uud 8. Oftober 1879, Gejepes- Ferien 
Ad Wersebnungsiitt See 781, fonie die Belanntmadiung vom 2. Nuli 1980, Ochs 
and Veroednungekftt Seite 370) bfhmnt, 
2. Direlben werden anf Eineidung einer nad Vornahme des Öcichäftes aufsuchen 
Koftenbesechnung durch den Vermltungehef zur Sahlung auf die Amtstaffe angeniejen. Lan 
der Mnwehung erhält Dad Geriht Nuhriht zum Swed der Wirbererhebung, font cine 
nhfungspfihtige Bart worhanen 

















5 mut. 
eofen, welde Vertronenswänner, Schöfen, Gefäpoorene, Ganbelsrcter, oder I, Kr, 


deren Stellerteeter anpujprechen Yabeu (anbesherelihe Werordnung, Geiefend die Leitung weh. 8" 
Server zu2 Yreänungenen 10. B Te 








Ren 
neriuhen. 





Kan 
arte 


Beste 





1. 


des Geftiworenens unb Schöffenbienftes, vom 11. Tui 1879, Gefepes» wıb Verorbnungsblatt 
Seite 323, $. 18; (anbeöherrliche Verordmung, betreffend die Beiepung der Nammern für 


: 14. Septenber 1879, BERN 
Handelsfchen, vom gu Ihn, Ökiehes- und Veroedmngablatt von 19899, Seite 468, 


8.8) werden von den Gerichten gemäß SS. 14 ıd 15 zur Sahtung angeiieen. 

2. Das Geile gilt von den Neieoften und Auslagen der bei der Durkhgehung ber 
Honbelsregfter mitwiefenden Beifiger (Berorbmung, Gerefe die Fenng der Hanbelsregiter, 
vom 21. März 1983, Gefepes- wıb Verorömungehiatt Seite 105, $. 20). Ueber Bieje Mus 
Hagen gaben die Beifiper dem Yınagerichte ein foneit tuntid) mit Beleg verfehenes Bere 
sein, vorzulegen. 














sa 

1. Bei Zmangsvolftretungen in Siegenichifen ft der Loftreungsheamte_ gemih 
$. 97 der Siegeueaftsvolftredungsordmung vom 25. Juli 1879 (Beiees- md Verordnung: 
Bine Seite 555) in der Gafung vom 29. Mäcg 1563 (beftes- und Lerardnungskitt 
Ceite 81) mach Beendigung ds Valfcekingsverfahtens das Nuftemerzichni, af nd Igt 
dafelbe mit den Volfteungsoften dem Volltzadungsgerihte ur. 

2. Das Volftredungsgericht peift die Gchührenanfübe, veranfaft, wenn fi Anfände 
ergeben, Deren Berichtigung und weit die engenen Yeröge auf die Mntsaffe sur Yns- 
jabtung an die Bepugsberedtigten an. Lerglihe and $. 87 

sm 

1. Die Mmtsgercte wein die Beplge der Notaiotsbeumten für vehtspeigtice 
Geidäfte mach näherer Veftmming der Niehtspoleiosdnung und der Ylatariotsordmung 
@ergleie 88. 116, 118, 119 ber Grfteren, Wejepes« uud Verordnungsblatt von 1989 Seite 
259, 88. 189, 187 Mblab 2 der Scheren, Gejees- und Werordnnngsblatt von 1889 Site 
309) allmanatich auf die Amtekafie zur Jablung am. 

2. Gemein fih Soften von Noturspeidäften bei der Erhebung als unbeibringich, 
eigt Dies Die Oberelunehmeeei dem Yntsgericte an, in dein Sebrllen Be Rofen ericheinen 
859). Das Ytsgeriht erfitiet ficenf nah Anhörung des Notare dem uftiuiniferium 
vie Enticfiehung nad) $. 187 Ablap 3 der Notariasordnung Vorlage 

3. Wird ein Anlap von Netrsfaften nad) erfolgter Erdebung gemindert, fo erfucht das 
Sıntgericht die Obereinnefmerei um Sueierfintung Des zu vie Erhabenen und die Amts, 
tafle am euforehente Sucüderehung von dem otare und gi hieon dem Vermaltungshofe 
Nadrcht. Nolorursordnung $. 185 
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Gebühren und Muplagen von Neftsanoätten für auf Grand geridilicher Betelung 
gefühzte Bertbebigungen (Steafproehordmung 8. 190) werben auf Worlage der Gebühren: 
Berechnungen durd) das Gericht, vor wediem Die Vereibigung Aattfand, auf Pie Amtetffe 
des Begis, in welden der Rechtsanwalt feinen Wohufip det, zur abfıra angewiehn 





PR 
\ u 


De Seren 

1. Ueber die Oebühren und Muölagen, welche Geritsvofgieher und Silfsnerichtsulihee "une 
ober fonfige Staotöbedienftete für Zufellungen von Ymtewegen ober Behünbigungen aus der 
Stontötafe anzufpreien haben, it bei iebem Gerichte ein Vergihnih nad)‘ Bormular 7 . 
Frei 2 > 

2. Der Cerihtöfdeiber Deo den Muftrag zur Zuftelung ertfeifenben Berichtes bat dus 
Werzeicmiß für alle Ctatsbebienfete zu führen und jeben Beneben Gepüglic einer Zufetung 
don Anıteregen oder ever Befändigung. übermittelten Auftrag alsbald (mit ein er am 
Ronatseude) in dafebe einzutragen. 

3. An Code jedes Monats wird das Berzeihnif, abgefhoffen und eine Beredmung der 
den eingefen Bebieniten zuloumenben Beträge aufgflt. 

4. Diefe Beträge werben durch den Gerictevorfher zur Zahfung auf Die Amttafe 
engewiefen. Der Ymtstaffe wird zugleid das ber Berechnung zu Grunde Tegende Bezeiduif, 
mitgethet. Ms den geriklichen Alten muß jederzeit zu eejehen fin, melde Beträge den 
genen Verugöberechtigen angewifen worden find 

5. Die Anweifung der Gebühren, welde Öemeinbebiener für vereinfcte Suftelungen 

und für Wehünigungen zu beziehen Saben (vergleihe Weroebnung vom 1. Dezember 1884, 
di vereinfachten Suftellungen und die Dchändigungen eteffeub, Grfepes und Verordnungsblatt 
Zeite 494), erfolgt im einyenen Falle auf Die Steueeinnehmerei am Wofufipe des Gemeine 
Vers unb wird fofort bei Crieilung des Auftrages mit diem dem Vürgermeifterante 
ibermittelt, welches fe dem Gemeindebiener nad) Exteigung bes Kuftrages aushänbigt 











> 
1. Im Falle der Boviligung des Yemenreits werden dem für die arme Partei befiten 
Beichtsoollicher Die haaren Auslagen von ber Ctaatafe erjet, falls nicht Deelden von 
dm Erjagoflihtigen Gegetrieben werden fönnen. Gerichtsvolsiehergebütenordnung $. 21 
2. Su diefem Suede hat Berfebe eine Veredung der Muslagen bei dem Progchperihte 
ter Jnftanz einguricien. Die Veredjnung Gefcht in einem Kuözuge ans dem allgemeinen 
Benftegifter, wele defen Laufende Nummer, die in Spalte 2 uud 3 und diejenigen barin 
iiter eingeftagenen Angaben enthält, melde den Anfap, Der beceineien Husfagen beten 
Ser darauf vom Einfluß find. Der Berechnung find gegebenen Zul Die Nachwcfe dariker, 
Ri die Beitreibung der Soften von de erfattungivflichtigen Orgner enfogfos geiticben it, 
Biufügen. 
3. Dos Geciht erläht nach Prüfung des Enchoerhats die Zaftungsonmeifung auf die 
Autaie 





Amen 


2. Saum 
Schubtofen werben, aufer foweit der Fall einer duch; eine auferbabifde Behbede Termcnum 
teten Mehsfiie vorlicge ($. 47), vom Nichter auf die Steereinnehmerei zur Zahlung Serie 


Aaeiefen., 





B 


Sant 
Stamm 





Bet, 
Inge 
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sn. 

1. Im der Wegel werben mr bie auf der bereit? zurlidgeegten Steee ertadienen 
Noftenbeteäge, fomit die Auslagen drajenigen Begleiters, welder den Schub. walgogen hat, 
mebft deffen Begleitungögebühr zur Zahlung angemiefen. 

2. Sind jedod) zum Meitertransporte geöfere Wustagen erfocherich, welche dem Schub: 
führer zur vorfüfichen Beftreitung nit woßl yugemutßet werben Lnnen, z. %. für ein 
bejonberes Fuhrnert aber für die Gafetapen einer Cngeren Strede, fo Unnen diefe geäferen 
Beträge and) Thon Bein Beglun des Transportes zur Musyahlung an den aßgeheiben Schub 
Gegleiter angeviefen werben. 

3. Ueber die zur Zahlung angeiefenen Beträge fat der Schubfährer auf der Sihube 
oftennacpweifung (8. 33) Beiceinigung auszuftelle. 








De 


1. Gür die aufgereijneten Verpepungstoften it von dem Schubführer ein durd) Quit 
ung Gefeger näherer Racoeis in ber Nagel nicht beigubeingen, 

2. Die Aufeehmung fir ein befonderes Fuhewert Dagegen if flts mit der Empfangz 
Geiiinigung des Fußefelles zu Seegen. iejeibe Meibt als Beilage der Schubtoftennch 
hefung ongefäoffe, in weliher auf den die Wertvenbung. eires Fuhrwerts. anorbnenden 
gerichtlichen Beehluß Hinguwefen if 

sa 

1. Die Gebühr des den Crfangeneumagen befetenden Genbarmen wieb bemfeben et 
nach der Müctunft an einen Ausgangsort von dem Amtsgerichte befeben nad) Mohgake 
der Verorbmung vom 24. Oltober 1874 (Gefehes- und Berordnungekiant Seite 51) auf 
Grund des eingureichenben Forberungsgetels zur Zahfung angewirfen. Cie bemißt fi nadı 
der Anzahl der Saendertage feiner Mefenkeit, bei dem ern und epten Zage aber nadı 
der Ynyahl der dermenbeten Stunden 

2. Wo dem Begleiter ein Zimmer zum Uebernacten zur Lerfügung geteilt it, wieb 
eine befondere Uehernaditungögebüht nicht bmilligt 

3. On dem Gorderungögete if jemeils Tag und Stunde des Abgangs vom Bohnerte 
und der Müdtunft dahin genau anzugeben. Derfelbe Tan für mehrere Reifen zujanmen 
eingereicit werden. 

4. Dos ammefende Amtsgericht at. Difen Forberungägettel mit dem Sihubcuche (8. 6 
er Werorbmung vom 6. Citober 1875, Chfehes- und Berorbnungsülatt Seite 283) zu dere 
gleiden und nach Befund die Riigeit hffben zu Seuctunden 

5. Der olfo Geurfundete Forderungegett wird der Unweilung als Beilage angefctefen, 
die Husfolgung ber Aweifung aber unter Angabe bes Betrags und der Begleitungsrefen, 
file melde je eeeilt wwunde, von dem Forberungsherehtigten zu den Akten beheinigt 
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s” Benin 
1. Salen Sgübtinge im Wntögefngnife veflgt werben, fo Kfm Ras Amtsgeidt ",2dur 
für jeden gerichtlichen Schübling mwedrüdtich, welche der drei Mahfzeiten (Früßftüd, Mittag Amts: 


ofen ober Wbendeffen mit ber enfprechenden Brobportion) an denfelben zu verabreien, fabanın 











96 und wieviel Meifeheed ifm gemäß 9. Id der Verordnung vom 6. Oftober 1875 (Befeese wuesune 
mb Versebnungskate Seite 287). und $. 9 des Kolcegulaios vom 19. Nugufı 1881 mite "iR. 


sugeben if. 

2. Die angeorbnete Berpflegung nehft Gelbbeträgen ift fort auf ben Schubtoftennad- 
weifungen ($. 33) im Eingelnen einzutragen. 

3. Das Yntegeriche felt über die Chiblinge auf Grund der Schubtofenuachweifungen 
eine Stationsverpflegungstite nach beiiegentem Formulare 8 auf und Sehdnbigt folhe nad) 
usfülhung fmmtliher Svalten dem Gefangenwärter (hufher) zum Boljuge. In Spalte 6 
dieer Lifte if der Umfang der Verpflegung gemäß Mbjap 1 genau anzugeien 

& Am Säule jeeo Monates gibt der Öefangenwrter (Uuffeher) die im Laufe ded- 
fetten vom Amtsgerichte ihm augefommenen Werpflegungstifen ben Gerichte zueüd und nimmt 
die ihm für Schübtinge zutommenben Leträge gie) feinen Anfprächen für aubere Gefangene, 
in Die dem Verwoltungshofe vorzufegende monatliche Forberigalfte auf. Bergleiche 8. 40. 





drunter 
3 ae 

1. Für die Gorm ber Zohfunpsamveifung im Alyemeinen ift dus beifiggnde Formular 9 SH" 
maßgeben 

2. In den Anmweifungen für die Begleiter der gemäßuficen Schube Aub die Gebühren 
nd Nusogen derfeten unter Begeimung ber Steode des Transports, auf welcher Dielen 
enftanden Fr, gefonbert anzugeen. 

3. Ju den Mumeifungen für Die Begleitung des Gefangenemagens (9. 20) if der 
angewieene Beeog auf Grund des angelefenen Forberungsjttis nur fammari. aufs 
zunehmen 

4 Die Unoefung üt von dem Nichte zu wtergechnen. 

sn. Sant 


1. Bei jedem Ymtsperit IR nad) dem eiiepenben Formular 10. eine fortlaufende 
Scpublie zu Führen 

2. Die Betörbe der inlänbfcen Anfangsfatin, D-$.Dasjenige Amtsgericht, welhes ben 
6 innerhalb Landes zuerft anoebne, ji e& mun, Nah berfeße Hier herhaupe ef 
feinen Anfang nimmt, ober ba er inneratb des Stunfsphits fergeeht mie, tigt den 
ieen mac) der Zetfelge der Vorführung in fine Stubtife ein. 

3. Hat das Anger, an weldes der Schlüking auf der infänbien Endeitin ab 
geliefert wird, für bie Erledinung des Rftenpnnftes ar forgen (8. 105, 117, 11B), fo it 
von Biefer Sehürbe der Schub ebenfalls in ihre Schublite einzutragen. 








Sour 
Fan, 


Wenige 
vegan, 
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4. Die Schublifte it jahegangsmeife zu führen uud am Sctufe des Jahres ahzufgfichen 

5. Bu Ende des Monats Märg it Diejelbe nehit den zugehärign Beilagen ($. 100 
jap. 3) dem Bervaftungähofe vorzulegen 

6. Diejenigen Einträge, weten BG da der Rachueis der Erledigung (9. 100 Abfab 2) 
mach wicht beigefept werden an, finb in die Schubtfte des neuen Saheyunges ala erfte 
Abtbetung derfeiben zu übectragen und mit dem Hinweife auf Diefen Uebertrap zu verfeen 

Pe 

1. Das Gericht der inkäntifien Anfongsfation Hat jebem Schubbefehle eine davon tremn- 
bare Schubtoftennahweifung nach Formular 11 beigufügen md joe mit der Nummer des 
Gintrags in feiner Schublie zu verjehen. 

2. In diefe Nachweifung it gunddft der Name ud Geburtsort des Schüblings, der 
Anfangspuntt und das Enbgiel Des Sıhubes, die Veranfaffung beffdben, fowie Datım md 
Mumner des egüglichen Erfuihreibens einzutragen. 

3. Sodann bat das Gericht der Anfangsfation der Nachweifung unter Angabe des ein 
itgegebenen Schubbegleiters die Route beiufehen, melche der Chu innerhalb des Landes 
eingubakten Sat. Comet Hiebei der efangenentvagen der Eifenbahn tenügt werden fall, it 
difes ausbriich zu Semerten. 

4. Sämtliche im Verlaufe des Schubes erhachfenden Soften find von der anwenden 
Behörde in der Schubfofteunadiwcfung nach Wnleitung des Mufters 11 gelonbert anzugeben, 
1 dab aus derjeiben am Sihtufe des Schubes Towoßt der Gefammtbeirag der erndfenen 
Stoften, als auf) Die von den einzelnen Behörden angeiviejenen Beträge erjefen werden Tönen. 
Vergteihe au $. 30 Mfap 2 

5. Zeit ein Wehe in der Berfon des Schubbepliters en, aber td Die vorgefchrießene 
Note abgeändert, oder. cine onfige Anachmung gerafen, melde auf den Kofteunft won 
Ginftuß if, fo Ät von derjenigen Behörde, melde fh dazı veranlaft gehunden, auf der 
Schwöteftennachweiung das Mäthige zu bemeeen. Dies gilt insbfondere aud) für den Fall, 
wenn gemäß $-4 der Serorbuung vom 13. Roveriber 1460, Geutrolnerordningeblatt Seite 42, 
die Benäpung eines bejouberen Fuhewels ober cine Untrbrehung des Scubs ange 
ordnet wird. 

5. Der den Okefangenentagen der Cifenbaf begleitende Bender beicheinigt auf, der 
Schubtofennachweifung den Wolzup des Sthubs, foweit mittels des Gefangenemvagens erfolgt, 
tee Angabe des Tages und der Zeit ber Muhwft an der Endftation ($.7 ber Verordnung, 
vom 6, Ober 1875, Gefees: und Verordnungsblatt Seite 209). 


De 


1, Finder der Schub bei einer badifcen Behörde fein Enbsiel wub fat diefe Behörde 
au) für die Erledigung des Kofteupunktes zu forgen (8. 109), jo it Die Sehtede der inläns 
Bilden Anfangsftation von ber erfolgten Ablieferung [ofort zu Braiictigen. Diele nimmt 











m 


ie erfoftene Ablieferungebefhenigung, zu ihren Miten m 
fin Gintrages ihrer Scuölite auf diejelbe hin. 

2. Bei der Ablieferung am eine infändfeie Steafanftlt Sat die Bermaltung derfelen 
ie Ablieerungsbeicheinigung der Softennadhweifung beigufügen und fole jodann nebft dem 
Schubbefefle der Behörde der. inländiepen Anfangöfttion zur Ceiebigung des Kofteupunties 
iuufeden. 

3. Oft je der Schübling Gehufs feiner Ablieferung außerhalb bes Landes weiter zu 
Sefsdeen, fo fat Die Lehöebe der infänbijchen Endetation dem Schubbefete die für die aus» 
inifche Vehöede nöufigen Norge über den Wollug des Transports innerhalb des Landes 
it dem Beneeen Geisufügen, Daf wegen der Grjapforberung für bie ermachenen Soten das 
tere vorbelten Met. Lie Schuitftennacweifung it von dem Schubtefehle u trennen 
und dem Ctubbegfeiter mit der Weilung zu behänbige, die Ablieferung des Schüblings 
won Der auswdetigen Uebernahmsbehörde Dacauf befheirigen zu taflen und biefelbe febann 
mit Befer Weuelundung veriehen wieder zueüdjubringen. Die Behörde der baifden Ende 
Hation überfebet joban die Softennadpucihung der in &, 118 bezeidheten Stel 
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weist in Spalte 12 des Beyig 





s. Pr 
% Rain Reden 


Im Falle des Shyibs auf der MainMedar-Bahı ind die befonderen Vorihiften der Ba 
für erlafjenen Dienftweifung vom 6. Tuli IBBB zu beaıten, 


Bern 
s3 Sactını 





1. Gehen für Wopeitung Veehfeer innerhalb eines Gerichte (8 2 der Ye enctih 
erdıng vom 24. Oktober 1874, Die Gehen für Verhaftungen und Beletung Berhaftter "Furt 
Berffend, Gefpes- und Werarbnungsklat Seite 513) werden in sutfprehenber Amendung 
der 88. 14, 15 von dem Wichter angemiehen. 

2. Der angenieene Betrag it auf dem bei den Men zu Selten Forderungsjete 
je beuefunden. 

so, een 
1. Berhoftungsgeibren ($. 4 der im vorigen Paragraphen genannten Verordnung) 
Bewiige er Berwalungsio 

2. Wenn der Verwaltungsfef den Anfap ober die Hühe einer vom Gerichte brantragten 
Yerhaftungsgebüle eanftande, jo mid er zunächft das Gericht jur Veprändung des Anfages 
effordern. Zeit er hierauf deffen Ausführungen nicht bei, fo eatter er Vorlage an dns 
Vufkigmeinifteeium. 


s ausm 
Betofmungen für Entbetung von Verbeeern Gewifige das Aufigminiterium gensn 
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1. Nommandepufagen, welche Gendarmen anyufpreden haben, werden auf Worfage eines 
om Difeitstommanbo 01 vichin befeiigten Forderungszette im etfprehender Mnmenbung 
Ber 85.14, 15 von dem Beeichtsvonigenden Geiehungameife eingenen Nichter (Unterfuchungs 
Fißter, Amtsrißter) zur Zahlung angemieen 

2. Der Forderungögetel iR bei den ten zu bepalen 

3. Für Bepleitungen ober Eitiferungen Verhafteter Haben Geubormen, wele hair 
Schubs ober Begleitungegebüfren ($$. 1 und 2 der Verordnung vom 24 Ofiober 1BT4, die 
Gebühren für Berhoftungen und Begleitung Verbaftter betreffend, Gejepes: und Lerord- 
mungsblatt Seite 513) erhalten, Nommankapulagen nit zu beiehen. 











Haftt $ 40. 


Die Anweifung der Verpflepungegebüheen (Mbwartgebüht, Sofiged, Aubereitungsgebüß) 
der Gefangenmärter jomie der Abrwartgebüßcen der Wuffeher in Antsgefängnifien mit Sebf- 
Bereitung Der Soft (RoRregie, dermalen in Ronftunz, Seeicurg, Offeuhueg, Maftat, Sarlörube, 
Beuel, Mannheim) erfolgt nach ben Sierüber beficheuben befonderen Worfcriften. Vergleiche 
namentlich die Dieuftweifung über die Verpflegung in deu Sreis- uud Untsgefänguiflen von 
18. Huguft 1881 uud $.2 ber Verordnung, betreffend die Swangs- wıb Sichecungshaft, vom 
19, Hugufk 1881, Gefehese und Verordnungsblatt Seite 241. 





Pre iR 

ver 1, Die dan Be Verpflegung Weafeter in Krantenflufen ober Du die Mafnafne 
Angejculigter in ffenticen Ierenkiufern (Strafpeageforbung $. SI) enwarhienen Raften 
werben auf Grund der jeitens der Kranfene ober Serenäufer einzuricenden Nehmungen in 
dem Galle von den Gerichten auf die Nmttaffen angemiefen, da die frdcende Ynfalt unter 
Verwaltung des bahfien States fe oder mit der Afilt Lofür en allgemeines Mbtonmen 
unter Benefmigung des Verwaltungshofes gerafien it 

2. Die Gerichte Haben geeigneten Falls vor ber Amocifung dei der dem Aranfen» oder 
erenbaue vorgefeen Behörde Grkundigung über die Yingemeffenbeit dos Beedjneten Preieb 
einziehen, 

3. Won der Mufebüng der Haft in Stranfenfänfern Berpfloter ober. der. Huhertrafte 
fegung der gemäß & &1 der Strafprnjefordnung geeafenen Mafrepel find die Rranfens 
Begiehungeweife Srrenhausberwaltungen Dur) Die Stel, welhe tie Werbringung angeorbuet 
dat, fofet mit dem Aufügen zu benacihtigen, Daß die Stootsafe für Die often einiger 
weiterer Verpflegung niht auffomme 

Bean sa 
See Neifeunterftägungen an Gefangene ($$- 70, 71 ber Dienft- und Gausorduung für bie 


Sreis: und Antsgefängnife) werden uam Yntögericte auf die Steuereinnehmerei angeiife. 





1. B 1 


sa Beitan 





ale 
1. Belohnungen von mothmenbien Dienfleifngen bei Yntshankfungen, die ide a „zu, 
Geidisftele abgehaten werden, Wergitungen für Uebrfaffeng eines day nötigen Sta, 
dee für Anfertigung von Photogeaphien und Blnen, Veenühne ween unter engen“ 
der Amvendung der 88. 14 umd 15 von dem Worfigenden des Gerichts oder dem Nichter, 
dor meehem die Verhandlung latfuber briepungmeie von welchem der Hutran ri 
ware, angenien. 
2. Dice Vorfrift fübet fine Anwendung auf Berrihtungen Öfentliher Behimeer, 
Bi zu deren Antspfichen nebren. 
sa Auen 





it der Stontstaffe der Erjap won Auslapen auf Grund von $. 409 Hbf 2 dert 
Ztrafprogefordmung an een feeigefproienen oder aufer Berfoigung gefpten Angefhutdigten 
Der auf Grund von % 505 der Strafprapeforbuung an einen Befuldigen auferlegt worden, 
9 Sat das Grrich efer utanz die Sahlung im Wege einer Mitheilung an die Anttafe 
zu bewiren 





sa. Sorte 
Aug 
1. Exgeben fi) Mnslagen, für deren Behandlung befenbere Borfchiften nicht Kfteen, 
fo ift eine erepnung derfelben dem Bermaltungshofe zum Zee der Zoblungsanmeifung 
auf eine Umttafje mitzunbeiten 


2. Diefe Mitheilung Yan {Con vor Boeudigung des Verfahrens erfulgen. 
846. Kung: 


en Alten mühen jede Mweifung anf eine Stantsaffe nad Seirag ud 





Die geil 
Grund erfeen fa 


Zweiter Affuitt 
Nechthitfeloften. 
sa 34 zitat 
4. Wenn durd) die einem badifden Gerichte von einer erfuchten auswärtigen deuten 

Behörde peeiee Rehrabiie Sof erwaden, welhe na den When Woriheiften von 
er enfujenden Vehörde zu ectatten ind (wege namentich $. 169 ofap 1 der Gerichts: 
verfaffung), fo ift das von Der auswärtigen Behörde cingejendere Vergeiduiß; diefer Stoften 
dem Wermaltungsfefe un Zicde der Japfungsanmeifung auf eine Mstafe une Dar 


gung des Sacherhafis mitzuteiten. 
cd mD Uedem a 1, s 








18 1 


2. Won der Zohfungsameifung wirb das Geridt zum Ziwede ber Mibereehehung, 
foweit'eie zaßfungepflhtige Partei vorhanden il, Benacrirhtigt 
sw 
Die vorftenben Worfeheiften finben entipenhende Amwendung Bei Erhufen der Gsrirhs, 
ie im Weicheansfande zu erledigen ind. Lerglehe Belanntmarhung von 15. Februar 1888, 
treffend die im Musfande zu eredipenben Grfuhfireiben der Quighefören, Befees» und 
Verordnungeblat Seite 103 f 
Enionne x... 
1, Safer die Moften ber Metsflfe ($. 47) von der. erfuhenden Behörde wit zu 
onen erfttten fund, Defe aber betehenber Worfiheift gemäß (vergleiche $. 165 Abiap 2 und 3 der 
Gerictsverfafung) verpflichtet it, Die Soften von eier cum vorandenen zahlungspfihtigen 
Wartet engugieen und ben eingeogenen Wetrag der erfuchien auswärtigen Behörde zu über 
enden, fo Bat das erfuende Gericht, fofrn eine jabfungspflichtige und jabtungsfähige Partei 
nicht vorhanden iR, der. erfucten ausmärtigen Behörde. hierüber alebatd eine Beurkundung 
au erteilen, 
2. Sofern md jobald eine jlhe Partel aber vorhanden if, überfendet das Gericht das 
Derzichniß, der angeforderten ofen unter Darlgung dos Sarbechelts der Wnttafe, in 
ec Wiege Derjnigen, in deren Bgir der Zahlungepfchtige wohnt, zur Erhebung, des Softens 
betrags von der Worıi und poctfeeien Wolcerung an De erfchte auswärtige Berbe 
3. Erweist fi der Koftenbteag in dee Folge als unbeibriuglii, fo Hat Die Amttafle 
Bien die erfhte auswärtige Behörde in Senntnih zu fen 
Bei 5.0 
at 1. Mach ben zwifchen Baden einerfeits, Clfah-Lothringen, Heffen, Bayern, Württeruberg 
Sean x. anderfets getroffenen Lereindorungen (Beluuutmachung vom 6. Februar, 13. März, 17. DI: 
oder 1889 [Belese und Lerordmungsilatt Seite 52, Bi, 321] und 2. Februar 1884 
[befepeds und Verordnungsblatt Seite 20]) wird in den von Amtöwegen verfolgten Strafe 
inch (nt abc in den rinitagelachn) von der Höteferung der Seitrinlichen und — in 
Gemäfeit des $. 165 Abfap 3 der Geichtsverfflung — vom Zahtungspfctigen zu 
erfebenben Beträge folher Sole, welche im Meitsbilfeoertebre guide den Geideretigen 
Gerichten den erfucten Behörden ermachen ib, wechefeitig Abftand genommen. 
2. Die Einziehung der Koften von deu Zuhfungsplichtigen feöft wird durd; bie Verein: 
Barungen nicht betrafen. 
3. Behufs Ermöpfihung difer ingiehung gehen bie eructen efap-otfeingifen, Seftiden, 
Bayern, wirttembergihen Behörden dem erfucheben baten Gerichte in jbem Falle 
und namentlich bei Ueberjenbung der entftanbenen Werhanlungen den Betrag [änmtliher 
mach $. 165 Mofap 3 der Gerctsuerfalung von dem Sahlungspflichtigen eingupiehnben 
toten entoreiend ausgeben an. Lerleice 8, 97. 
4. Muf Dieenigen Saften, melde dur) eine Ablieferung ober Strofuodicedung eich 
(Gericserfafung 9, 165 Abfop 1), erftrden ih Be genannten Wereinbarunger wit 





























Zweiter Teil. 

Anfat und Erhebung der Kofen, 
3 Gifter Abt 
Bei babifchen Gerihten ernachfene mb innerhalb bes Grofferpogthuns einzuichende Keen. 





1. Afgemeine Beftimmungen 
$51. 
Der Anfafs der zu erfebenden Gerictetoften (Gebühren md Austagen) erfolgt dur) bie“ 
Gerichte, der Einzug derfelben Durd) die Sinangbehärde. 


$. 52 





Katy 
1. Der Anfat der Koften erfolgt Sei dem Gerichte, bei weldfem Die Methtsangelegenfeit *"'* 


anängig geworden it, wenn auf) Defelben Gei einem erfuchten Gerichte enttanden ind, 

2. Entfeht bei einem erfuhten Berichte in befonberes Verfahren gegen einen Zeugen 
oder Sachwerftändigen (ergleihe Civiprogeforduung $8. 305, 367; Ctrafpropeiordnung 
88. 50 Mbfap 3, 09, 72), fo Tnd die dadurch erwachfenen often Sein erfuchten Gerichte 
anzufegen. 

sn. se 

1. Der Anfat der Koften get bei den Beriten, foweit wicht du die Gefepe aber 
diefe Verordnung enoas Wiberes Gefimmt if, uch den Hiefür. Keftmmten Berichtskheiter 
ober Gerihtöffreibergeilfen (oftenbeamten) unter Mufiht des Wicters  begichungemeife 
Worfipenden, vor weldem bie Neihtöfache verhandelt wird 

2. In zmefehoften Fällen He ein Wefhtuß des Gerichts zu veranfafe. 








sit. nat 

4. Won Vartien, wel die Beniligung des Armenehts erlangt Haben, ober ben iaun > 
einfemiige Qefrhung von den often jutommt (Giilprogeorbnung 98. 107 Ziff 1, 111; Stefe mc 
Drogehochnung $- 419 Akfa 3), fomie von Barteen, welche geepich Gcbührenfeieit geichen Yan 
(Geriästotengeeb $. 98 und Gadites Cinführungsgeiep dazu $- 19), nd Borfchäiie 
weder af Gebühren nad) auf Ansfagen zu erheben. 

2. Die nad) dem Gefepe für Auslagen vorzufgiehenden Beträge fd id) auch von 
Gebührenfeeien dann zu erüeen, wenn die Ansfagen fin geworden md anderneit nit 
beisubringen Fub. Wegleihe $. 90 des Beriftätoftengeihes und $. 69 Mbfap 3 diefer 
Verordnung 
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1. Bon Ausländern, welche ald Nfäger auftreten, wird gemäß; $. 85 da Gerihtoften 
Geis — vorbehaftfih der dort ober in Stanisuerträgen vorgejehenen Husnafmen — vor 
Vornagme einer gerichtlichen Handlung die Sahfung des derjelben ostigenken Gebühren 
Brsiehungsweife Auslagennorihufies verlangt 

2. Die Muflage erfalgt dur) einen Bejfuß dos Gerichts mit dem Anfügen, def bie 
Zabtung en die Steuerehunefmeret am Gerichtfige zu Lften und Ouitlung deejelen vor= 
Autegen fe 

3. Auf Doelage der Onittung wird der Betrap in das Softeegifte ($. 04) anfpenommen, 
u der Spalte für „Bemerkungen? des Nepiters fonie ber Sebrale ($. 68) wird „bereits 
Bezafit” Geigeügt 

4 Vebergibt der Stläger den Betrag des zu Lifenben Moftenorihufies der Berichts 
heiße, fo if derbe mit einem Ableferungsiein nach angefchfoflerem Formular 12 





——Thhfort an die Stenereinnehmerei des. Geritsfiges gegen Duittung abguiefeen und it im 





Uebrigen in gleicher Weife wie nad) dem porfergefenten Abiape zu verfahren, 

5. Die Auflage (Nbfap 1 und 2) Fan unterbeiben, wenn der Yuslänber jenen dauern 
den Mohufip, im bedigen Stantäpehiete Hat oder ein in diefem CStnatsgebiste wohnender 
sabtumgsfähiger Denticer fh in Ofenlich beglaubigter Form ober wenn ih, cin babiher 
Rechtsanwalt für deffen Softenfejul® jammtserbinbtich haftbar erflärt Hat 


8. 
1. In bigerfichen Rechtsfacien for dem Veweisfühcer und in Straffadien denn Privat 











Whg. Mägee oder Nebeuger vor Bevickung der Cabung aufgehen werden, einen Woricu zur 


ige dr 











Dedung der Gebühren der von ihm vorgehlagenen Zeugen oder adoretändigen zu ent 
Tüßten, Ciolprogehordmung $. 44, Geritötotengeiep $. 84 Mbfap 3, badices Einf 
rungsgefeh day 8. 6 

2. Die Auflage erfolgt Durch einen Veihtuß des Gerichts unter Bepichnung einer Fri, 
Binnen wekher Die Sablung an die Etenereiunchnerei am Wohufige des Zahfungevflihtign ar, 
ofeen biefr nt innerhalb des Gerichtsezit® fept, an die Stewereinnehnerei am Geriche 
fe zu baviefen und eine Cuittung erfelben vorzulegen if 

3. Auf Vorlape der Cuitung wird der Betrag in das Koftenegifter aufgenommen. In 
er Spalte für „Bemerkungen“ bes Aepiters fovie ber. hehrale wid der Wermerl „bereits 
Geste" heigeigt. 

A. Wird der Borfhuh innerhatb der befimmten Zeit nicht bezaft, fo unterkeibt die 
Sadung der Zeugen oder Sacherftändigen, fofeen nit Die Zabtung mac fo ztin nachgefaft 
Wi, bafı die Bernefmung ohne Bergögerung Deo Werfahtene erfolgen fan. 

5. Zie Vorkhrften der heben vorhergehenden Poraprapfen werben durch Mbja 1 nicht 
berührt 


1. Dir Gebühren md Hnelagen werden nad) $. 93 des Gerichtötotengejehes repefmäßin 

















1 a 
fätig, jobald das Werfahren ser die Infanz durch unfedingte Entfeeidung Aber die Saen, 
dur) Vergleit ober Zurinahme oder anbermeite Geedigung beerdigt ft 

2. Sie find aledan, fit nicht Duck Vorfilfe gebe, von Der mad $$. 86-92 des 
Geritstftengefges Wiehungömile 3. 3 olap 2, $ 8 Des habifen Cifüheuingsgepes 
dazu sahfungsplichtien Porti zu echten 

3. Muerbem it die befonbere afmmung in $. DL Ziffer 3 des Geritsofengefepes 
zu Beachten. 


ss ar we 

1. Schreigebügeen für Abicriften und Ausferigungen, tele nicht von Aitöwegen zu aan 
erteilen find, werben fofoct nach nfertigung der Ciheititäce fig (Berichtsoftegeiep $. 97 
Minh 1). 

2. It zuc Zeit ihres Fälligverdens das Verfahren oder die Inftanz mod; nit Seenbint, 
fo werden fie gleinhnaht eft im Zeitpufte difer Becndigung ober beim Gtilftand bes Ber: 
fabrens, im andern Falle dagegen fofort von dem Antragieler erhoben. 

3. Dune) Befhfuß dos Gerichts far — anfer im alle des $- 54 Abjap 1 — die 
Snfertigung von vorgängiger Zahfung eines bie Ochüßr dedenben Wetrages abhängig gemacht 
werden (Gevichätatengeich $. 97 biap 2). Sinficnlich des Verfahrens findet dabei $- 55 
jap 24 difer Werordnung enfprejende Anwendung. 








sn 
Hiufihilich des Wirbereinzugs des Portos und dergleichen für die Stantötfie find neben " 


den Beftinmungen Biejer Berordmung die hierüber eraffenen befonderen Zorfeeiften (vergleiche 
8-6) zu braten, 





5.0. Sonate 
1. Die durd) Weberjendung von Gebührenamveifungen an den Berechtigten md im Falle Wir um. 
der Amoeifung auf die Mmttafe die duch Berahechtipung des Berechtigten und dur 
eberfendung des angewiejenen Betrages entfchenden Portonnlogen hat daR Gert in gleider 
Weile wie fonftge Portoauefngen von der ablungspflihtigen Partei wider zu erfeien. 
2. Hiebei tommen im ale der Ynmeilung cuf die Anteefe als Bortonuöingen der» 
felben, ohne Daß cs biergen einer befrderen Miteilung ber sofe an das Bericht bedarf, 
die Gebiheen für Poftawmeifungen ($. 16 der Poftorbaung vom 8. März 1879, Gefepes 
md. Verordnungsblatt Seite 206 fi.) in Anrenung. 
861. Yopi 
1. Die Sorrefpondeng ber Gendarmerielommandoitelen (Diftifte, Besicke, Stationen) 1 Fimer 
unter fe) (nfhfichich der Sendungen in gerichtlichen Angelegenheiten) wird, jomeit fe Der 
Mverfirumg unterliegt, bei ber Abfendung mit em Aerfirungeftempef verjeen 





Boten 
an, 


E 1. 
2. Mlmonatich wird ein Verzeihnif, der Durch Gerichtsfachen erwaclenen Bortoberäge 
den mit den betreffenden Angelegenfeiten efoßten Gerichten behufs Wicbereiniugs des Portss 
für Die Stantetafe, fomeit ein jlcher ftttzufinben hat, Übergeben, 
3. Poffendungen der Gendarmerietelfen, vrfhe in gerichtlichen Angelegenheiten unmit« 
felbor am die Gerichte abgeaffen Werden, werben unfeanfirt als „portoplichige Dietjache" 
abgelendt 











so. 

1. Die Moften (Worfehüfle wie ermachfene often), zu deren Erhebung bie Staatetafle 
berechtigt it ober Gereitigt merden fan, find in den gerichtfihen Akten am ande der 
Säheifftee, duch welche ihe Anja veranlaßt if, zu wermerten, 

2. Dabei üft in den geignetem Zülen bie dem Mnfape zu Grunde tiegende  geepliche 
Veftimumung and der Streitwert) anzugeke. 

3. Wo thuutich Rauch auf den Schriften, weihe Zahtungepflichtigen ausgehändigt 
werden, ein Stoflenvermert nach Mafgabe von Mbfap 1 und 2 anzubringen 


so 





1. Das Softenerzihniß (88. 90, 99) it mach dem angeictofferen Forumnlar 13 zu 


—Tertigen mb unmittelbar Günter den Aenbedel zu Hefe. 


Beten 


2. In dafelbe fr {od Die fünmtichen angejeten Sofennorfjife as auc)fänmtlihe 
in der Eure ermaciene Gebühren und Auslagen einyutragen 

3. Bei den durch Anträge verurfachten und wicht ofort zu erhebenden Banren singen 
iR in der Vomerfungsipalie der Abtheiluhg IT des Softenrgidifes der, Wutragfeller 
@eraeice $. 90 des Oerichtsoftengeiees) besichungemeife wenn die Yuslagen Scheißgehühren 
für nicht vom Antswegen zu erheiende Muöfetigungen und Mfcheiten find, der Schuldner 
(8. 86 bla 2 des Gerichtsoftegefees) zu begehen 

Du den Bapı geeigneten Fllen, inabefondere im alle des $. 56. find. brfondere 
Softenverzeimüe zu fertigen. Lieben Ciden Anlagen zum repemäfigen Sofenvergeicnih, 
in welchen auf Die Anlage zu verweifen ft 

5. Auf den Softevergichwifie it der und zu erhebende Betrag durd) Mäzug Der Bor- 
ihüfe von den ermadfenen Gebühren uud Auslagen zu berechnen. 

6. Der zabfungspflictigen Partei fan von Amtömegen und muß auf Berkangen eine 
Abfeeie des Aufteaerzeipnies überjendet werden, 
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1. Zum Aiwete der Erhebung werden die Soften —- orfehüfle wie ermarhfene soft, 
Geühren wir Auslagen — bei den Gerichten, vorbehaftich der befonderen Beftimmungen der 
88 109, 114, in das of8 toflnregier dienende Geiäftstagebue) (8. 57 der Dienftweifung 
für. bie Gerichtsicheibereien), in weldien hinter der Spalte „Schuldner“ cine Spalte mit der 
Veterfgrft „Ordmungezaht des intraps in der Hebrofte" tingufligen if, aufgenommen, 











1 £ 


2. Der Lolsup if, foweit ein Roftemerzeiihiß zu Führen it, auf biefem, andernfalls 
uf dem Aftenftide, aus Yeffen Anlahı die Erhebung erfolgt, mit Angabe der Nummer des 
Boheneegifers, unter weder die Yufnaßıne fatfand, zu vermerfen. 

3. Bei deu Antsgerühten werden auch die gemäß $. 11 Mbjap 6 angebiefenen Ein: 
eitungsfoften für Sie Ielonntoahungen der Notare und zwar fofort one Nüdhicht auf den 
Zetrag auf den dur) den Notar zu bezeihnenden Zahfungepflchtigen in das Kufteeegifter 
enfgen Rtariatsonbmng 8. 31 Mblıp 5 








so. 

1. In dem Coftenegiier iR der Wetrefi mit Füneidender Gennuigfit anzufüßren und 
Find Ber Dors uud Zuname, der Stand, der Wohufih ober gembhutiche Aufenthalt, au), " 
irmeit erforberlic) und thundih, Die Mahnung der Sofenfhuler, ferner, jfeen Arie fh 
auberhatb des babikien Siantsgehiies befinden, Das Mmntsgeriht ihres Mohufiges oder 
gwößnlichen Yufenaltes deutlich einzutragen. 

2. Deiräge, Die auf Orunb beficheder Vorfuhfliht von dem Antrageler erfoben 
werden (vergleiche 8$. 64 Ybjab 1, 85-87, 92, 94, 96) find in der Spalte für Bemerkungen 
a8 Vorfeffe zu Segecnen 

3. In den Fällen der SS. 88, 90 nu 92 des Gerctsoftenefces ft in der Bemerfungss 
alte angugeben, wer aufer dem eingetragenen Sihuldner Safe, file welden Betrag und ob 
Ätlechthin ober iur und erfoglafer Zwengivolfuedung in daB bewegliche Vermögen des 
getragenen Schulöners. I Übrigens bem außer dem eingeragenen Cnldner fr die 
often Daftbaven das rmennecht bewiigt, fo ft der Obereiunehmerei gemäß $- 74 Abfat 1 
üreilung zu machen und daranf in der Benerungsipafte zu verneifen. 

4. Soweit eine Nummer des Geidäfttagehudh Tine Koften veranlait, oder die Sofen 
vißt jojort erfebber fi, werden Die Depüglichen Spalten mit Steichen ausge, 








8.68. 


1. Das Rofteneeifer (Gefitstageuch) für einen Monat ift inechulb der eftm 10 
Tage des folgenden Monats und zwar regemäfig anf den 5. dffben ahyuflihen. Keine 
as darf wegen fpüteren blues als am 5. die Heift der 88 7I Ab 3, 72 Abfap 3 
Üerfetten menden. 

2. Zum Swoe des Mfctufes werden die Epoften 7 (Bebühren), 8 (uslagen), 9 
(Summe) des“ Softenrepifers zujemmengejäflt. Darunter wird fir Summe der nad) den 
Uetunderoegeihuißauszägen für den gleichen Monat zu erfebrnben Rotarsoften (8.69) famie 
ie Summe ber aus fräberen Monaten cüdftändigen, in die Herten für Den Irpten Monat 
eujunepmenden Vorweelerzeihnüßbeträge ($. 70) gel. Bon ber Fiernach fh ergebenden 
Gefammtfumme wird die Summe der aus dem leten Monate in das Vormertsergecnig 
ugenemmenen Beträge abgezogen. Der Net mu mit ber Summe ber Sanptüberit 72) 
Serinftimmen 
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1. 


3. Hiezan ffehe ih hie Entifrung, wie viel von der Summe der Hauptüßerfiht 
eufädt auf: 
a. Geridstften, aufer b, 
5. Gericnstften für Kauf, Taufch und Wanuchumden, 
6; Dorsten ejhfehlch er Giiungstfen für eaie Wtomemadungen 
E04 Min 9) 
4. Der MORAL Üe mut Angabe es Tages var Sflenbamen zu unteren. 





Gira $. 67 

1. Bis zum erfofgten Monatsabfetufe it auch bie im neuen Donate efogenbe Extedigung 
älterer Einläufe nod) in dos Öeicäftstageludh Des aögelufenen Monats einzutragen. Dar 
gegen if Diejer Cintrag Kinfihtfich einer er ter einteteuden Erledigung, jlöft wenn fi 
mit einem Softenanjage nicht verbunden if, unfatihaft 

2. Mac) erfolgte Monatsobfchtufe find die Bis dahin uncrfedigten Einläufe unter der 
feiern Mummer in das Gefhäfestagebuch für den neuen Monat zu überragen. Der 
Uebertrag erfolgt Hinter den Bis zu jenem Aofhluie fon eingetragener Cinläufen des neun 
Monats und it als folder durd) eine entpreiende Muffdrift („Aüdfeände vom vorigen 
Monate“ oder „Nücfände von fräferen Monaten') und Dusch Abilufri) erihtich zu 
machen. 

3. Die Vorfhriften der Mbfähe 1 und 2 finden bei Stolfgielgeridten infoncit Tine 
Anwendung, als bei denjetben geienute Einfaufs- und Beidlubtagebächer geführt werden 
Cienfweifung für die Gerichtsfcireibereien 3, 08 Ablap 3) 


See so. 





1. Auf Grund des Kojtenregiiters werden monatliche Hebrollen nad dem angefchloffenen 
———— Formular 14 angefertigt, und zwar nach den Steuererhebungsbiftritten des badiichen Stants- 

Gets act einer weiteren Schale fr die Oereinnehnere LD, deren Bat der Geis» 
fin angehört, Gepttih der Kofenfänöner, deren Wadıfiy fi aufergalb des Saifhen 
Stanögeietes Oelde 

2. Die in, 08 Map 1-3 egifmeten Angaben frd au) in die Sehrolen auf- 
zunehmen 

3. Jede Hebrale äh zu fummirn mb don dem Kofrbramten dund) Unterfärift zu 
Senfauige. 


so 
1. Bei den Amtögerihten werden in die Sehrlfen auch die Saiten der. Notare: 
Sie geicüfte auf Grund der Monatsanszüge as den Uehunbeuwergeihniffen aufgenentmen (ver 
gleiche Notarittorbmung $$. 182 fr, Nechtspoligiordung SS. 116 fi fwie Dieje Wervedmung, 

S 11 Abjap 6, 8.22, $ 64 Mbfah 3) 
2. Dabei find in den Hebrolen die Namen der Gefüftfertiger und die Angaben des 
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55 über mehrere Schuldner für cin Gefhäft, Aber das Maf ihrer Hafıbnsteit, 
über bevollmächtigte Zubter und dergleichen beigufügen 


sw Bates 
N 4. Die Ynfertigung der Hebrolle hat bei Gerichten, weh innerhalb de& heben Try sr 
Enatögebiets zu eehen id, zu unterkrin, wenn fi den Sap von 10 Wenig niht Ferse“ 
eigen und die Naslgen der Starte cm Worte, Sanfatie und Hehghähren fi Lei 
ala Hoch oder Höher belaufen wigden warn 
2. Solche Noftenbeträge find zunchft in in Bormerterzeihuiß, nad) Formular 15 zu 
ibetragen und, jofen Aunerfalb brier Monate vom Lage des Wonatsabihlufes (. 66) an 
dus ihrer Gchehung entgegenfchende Hinderniß wegfält, nachteägfid in die Hehrole auf 
ueßmen, andernfalls in dem Verjeidhiß zu freien 
3. In die Hebrole für die außerhalb des baden Stoatsgehietes wafnenben Schuldner 
Find Kotenbeträge, melde den Say von 20 Pfennig nicht überteigen, nur dann aufzunehmen, 
un gleichetig andere von dem nänlien Cehulöner zu erhebenbe Beträge aufgenommen 
meren; andernfalls werden Difelden in Das Mormerfvezcfpuß übeetrogen und, wenn inner» 
lb Dreier Monate meitere Sotendeträge von dem wämticen Schuldner zu erheben ind, mit 
ln in Die yehrlle aufgenommen, weun wiät, in dem Bereiche geficen 
4. Die Ueberragung in das Lormertvergeiniß iR in der Spalte „Bemerkungen“ des 
Beidäftstagebuch Keiehungsiwife des Monatsanszuge des Motars zu vermeren. 











un ua 
1. Gr ae zu einem Obeslunehmereifgiat gevenden Sehrollen mird eine Weberft 
a dem ongefhfffenen Formufor 16 gefeit 
2. Die Ueberfihten ind aufer von dem Nofenbeninten bei ben Antögerihten von ben 
Be aigemeiee Cienfanfiht führenden Yntsriter, bei Maleyofgrchten von einem ba 
den Bräfdenten damit Deuufteopten Öerhtsmiglche zu untergehen 
3. Die Ueerfihen nebfe den Day gehörenden Dehrflen Fb Den Keyüglihen Ober: 
Simeßmereien binnen 10 Tagen nach dem Schafe ine jhen Monats zepuenen 


om Sam 
1..Mus jämmtfhen eberfihten wird eine Hauptüberfiht nad) dem anpefchtoffenen Ferkänz- 
Fermulae 17, worin Die Obereimmehmeeien in alphabeifder Reibenfege aufführen nd, —__ 
erg. 
2 Die Summe der Bauptüberfiht muß mit dem Monatschfätuß des Roftenriifers 
(& 66) übereinimmen. 
3. Die Hauprüberfcht if glei, einer Weber zu untergehen und binnen 10 Tagen 
af, Monatefhtuh ohne Begleijhreiben an das Nantrlburean. ber Ciuerbirehion 
‚ufenden. 
4. Cine Ajcrift der Hauptierfht verleiht Gi dem Gerichte. 0 
Ge ab enmnange bar 1 “ 
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8.7 

1. Mit Midfiht auf die Umftände des Falls fan das Gericht anocbnen, da Die 
Grfebung der Koften im Wege einer Sefonderen Mitfeilung an die Obereinnehmerei oder 
am die Steuereinnehmerei unter Benachrichtigung der Obereinnehmerei zu bewiren fe. 

2. Dieje Vorfheit it ers dann angumenden, wenn zu belrgen ftht, ba bie mit Dem 
regelmäßigen Werfaheen nerbunbene Vergögecung die Eehehung erfieren oder veretein werde: 
inebejonbere wenn auf lage einer Eher gegen deren Ehemann die Wermögensabfonberung 
angelofen wich, wenn gehen ben Rofteuhultner Der Souhurs eröffnet wird (erglide 8. 130 
Alap 1.0, & und Ablah 3 der Konfursorbnung), wenn auf den Ronfursvermalter Gericts- 
foften angejept werden (erleiche $- 169 der Sonfursorbuung), (wenn der Schuler fu ber 
Friebe, ober foft zahlungsunfcher wird 

3. Neben der bejonberen Mitteilung an die Obereinnehmerei (Hbfap 1) it ber ber 
(epteren ober der Steuereinnehmerei zu fofortigem Cinzup überwiefene Betrag aut) in das 
Sofenzegifter und in ‚die Hebrolle aufzunehmen, in ben Bemerfungsipaten beider aber ale 
„bereits zur Enfebung angemiefen” zu begehen. 

4. Soldier Vermert (Abfap 3) in der Debrolle Sat au im Falle des $. 184 Ahfap 1 
der Notoritsorbnung zu erfolgen. 

sn 

1. If der zahfungspfichtigen Bartei das Yrmenzeit big, fo finder eine Aufnahme 
der Stoften in dad Notenegifter mict fat. Dagegen wird der Obereinnehnerei über Die 
Sofenihufd und den Grund der Wichterbebung Dereben unter Ucherfendung einer Abfchrit 
des Bermögensjeugnffe ( 84, auf Deflan Grund das Hemeuredit Gewiligt worden if, 
Gefondere Mitheilung gemacht unb die arme Partei hievon benarichtigt 

2. Die Obereinnehmerei hat bie Bermögenöverhältife des Koftenhuldners zu beobachten 
und fals bier in den Stand gelangt, die Sofen oe Beeinteächtigung des fr ihn und 
fine Familie nothwenbigen Unterhafts begabten zu innen, bei dem Gerihte bie Anorbrung 
der madträgliien Erhebung zu beantragen (Givifprogeordmung 8. 110), fofeen nicht Die 
Verjäheung eingetreten ft. 

3. Die Voririfen der Abfäpe 1 und 2 finden au) bei nicht echeibaren Kon von 
Notarsgefcäften Anmendung. Rotariatsordnung 8. 187 Abjap 2 

sm. 

1. Die Sofenbeamten Haben als onfitirgehühren aus der Stntötaffe u Byichen: 

3. von der Summe der Notarötften ($. 00) 1 Pfennig von jeter Mut; 

6. don Ber Summe der in Die Saupiüberiht (. 72) aufgenommenen, fonie von der 
Summe der in die Kofenzufammenfelungen ($. 107) aufgenommenen und. eier 
Anttafe in Einnafme gewiefnen ($. 111) Gerichtoften (Spalte 4 der Daupe 
überfht ohne Notartoten, Spalte 3 der Koftenzufammenfellungen) 2 Pienrig 
von jeeg Hart 











1. Ed 


2 Betrüge, weite eine volle Mart nicht erreichen, Bleiben babei außer Betracht 

3. Ueber die Cunfairgebüften wegen der auf Grunb ber Hebrollen zur Steueraffe 
Webenben Kafen Find bie Forderungsyttl nad) dem angefftafenen Formular 18 oufäufeden 
und mit den Huuptübefihten monalicdh an das Konteolburenu ber Steuedirctin einjuenbe, 
wees fie nach vorgängiger Belfung mit feinem „Geiehen“ verfehen der Obereinuehneei zur 
Ausgffung übermitel 

4. Ueber ie Ronfatiegebäheen für bie in die Rftenzufommenftekung aufgenommenen 
gofen if om Stufe der Softayufanmenelung eine Forderungsberchtung mit Angabe 
3 Bezupsberehtigten beifügen. 

5. Wied cin Anfap von Gerichts: oder Notarstften wegen irigen Ynfaes gemindert, 
FB it die zu viel Beagene Konftatrgebüe yuridzuerfiatten, oneit fe im einyelnen alt 
it weniger ats 50 Wernig beträgt. 


876. 


1. Emmeist fi) ein Gebühren oder Muslapenvorfiuf nad) Mitteilung der Oberen 
meömerei ala unbeibeinglich, fo gibt das Gert Der Obereinnemerei darüber, ob für ben 
Derrag oder einen Zeil defben eine andere erfor mac) 88. 80, 88 Des Gerichttsfen- 
geiepes haftet ner wicht, Behufs Eehebung von dem etwaigen weiteren Schuldner aber bfufa 
Abgangverredfnung Nachriht. Lerglhe 8.96. I defe Nur zur Zeit jener Mit 
teilung od) unthundich, fo wird die Unbeibeinglichteit des Borfchufles in der Bemertunge« 
pafte des Softenerzeimifes ($. 63) enfuifen vorgemerkt und die Madrid fpäter, fobalo 
Die Loge ber Sad fie gets, ehe 

2. Die Mittheitung der Obereinnehmerei verhleist bei den Gerihtskten. 


Batetanenn 
entersifen 


1.9 Sei Beendigung des Berfahrens ober der Qnftang ($. 67) ein angefepter Gebüßeen Treten 


sm. 


vorfhuß Durch) die eriachenen Gerichtägeüheen ober ein angefepter Yuslagenvonf uf dur) 
ie erwachfenen uslagen nicht erihönft, fo Hat das Geriit im Mege einer Mitteilung an 
Die Dbereinnehmerei die Zuridertattung beyiehiungsweife Kchtechebung des Mieheberags unter 
Angabe ihres Grundes zu bewieten. Diele Beltimmung findet and) bei Fällen nadı $. 87 
Nefer Werorbmung und nad) $- 94 Zifer 2 des Gerichätftengefes Anwendung, 

2. Bon der verfügten Müderflatung (Rihterhebung) des Mefrheirags Hat das Geriht 
dem Schuldner Naceidt zu geben. 

3. Someit von der Partei, auf wele ein durch Die ermachfenen Geritsgebühren nicht 
eicäpfter Gebührenvorfchuß angefeht worden if, nad) Yuslogen zu erhehen Fb, findet dos 
in Mbfag 1 vorgeihriebene Verfahren feine Anvenbung; vielmehe wird alsbann der Mehrs 
Betng des Gehührenvorfchuffe anf die Auslagen verriet. Csenjo ift zu verfahren, menn 
‚en der Bartei, auf melde ein nicht erihöpfter Austagenorfeuß angefeßt worden if, nad 
Gebühren zu erheben find 

“ 





So hohe 


einen 


Werben 
Pr 
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4. Bird der angejepte Gebüßeen: oder Yusfagenverfcnuf durch die ermadhjenen Gebühren 
Beyiegungsweife Auslagen erfyft, jo bleibt deriebe innebehalten, wenn and) Die Sofen des 
Werfaßrens einem Yndern auferlegt ober von einem Ahern übernommen find. Gerichts 
foftengeep $. 90. 





sw 

1. Wird eine gerichtliche Entjeibung Aber bie Verpflichtung zur Sofenzahtung auf 
graben oder abgeiner, fo hat das Gericht, welches auf Grund der aufpefobenen ober abge 
änderten Entfidung der Obereiunehmerei Keften zum Einzug überwieen hat (85, 64-74), 
die Obereinnefmere zu Benachrichtigen, da und in mie weit Die Sblungspliht dr Keeffen: 
den Partei gemäß $. 87 des Gkrichstotngejees eefkfen und was Derjfsen eva rüdyuer« 
Ratten it. Dierhi it zu heuhten, daß Die Suridyahfung Seeits aeahter Beträge, fomeit 
Der Gebiüßrenaufag befehen blift, nicht Aatfindet und da bie Ware jür die von ihe vor« 
aufieenden Berge gemäß $. 90 des Berichtsengeehes haftkar Beit, gleiduic ob Iptere 
als Borjehüfe oder ala fähige Soften in Aufap gefommen fi. 

2. Von der verfügten Müderftattung angeiepter Cerichtfoten Hat das Gert dem 
Schulbner unter Angabe ihres Grades Radriht zu gehen 

3. Im Galle der Wbönderung der Sofenentfhibung it zugleich der Shulbner, welcher 
munmehe gemäß, 98. 8b, 87 es Gerichtoftengefetes für den on dem Bierigen 
Scutbner mot) wit begabten Yetrap Haftet, anpugeben. GEhenfo ift zu verfahren, wenn 
often vom Oepner ber in Die often verurteilen. Partei übernommen werden. Gerichts“ 
Toftengejeg 98. 86, 88 

4. Wenn aber nur eine Aufhebung der Entichebung über die Safe erfolgt it (vev- 
gleiche Giilprogehochnung 98. 500, 01, 527, 528 Mbfab 1), fo if her Obereinnehmerei zu 
Gemerten, dahzdie Bepeicmung des Stoftenfhulbuers nahoigen werde. Gine weitere Mit 
iheung andie Obereiunehmerei Hat jodann. zu erfolgen, fobalb über die Verpflichtung zur 
Zahtung der betefienden Soften eine neue Eutfceidung ergangen ober. biefe Verpflichtung, 
Onberweitg (ur) Uchereinfunft, Stilftend des Verfahrens) Gepindet if. 

5. Wie im Falle der Abänderung, einer Softenenfekidung (vergleiche Abfap 1 wid 3) 
if zu verfahren, wenn gemäß $. 94 Sifer 1 und 9.99 des Gerihtfotengeiepes cine Cr 
hebung ber often vom“Antrapteler augeocbnet worden ift und in dee Folge Die Stftn dem 
Gegner auferlegt ader.don ihm übeenommen werden, 

6. Im, Galle der Menberung einer Eutfribung, durd) welche die Koften einer: zum 
Srmenechte suglafenen ober einer Gebührenfeieit gewiehenden Partei auferlegt waren, 
Hat das Gert der Yuftan die Erhebung der Sofen von dem munmehe yabtungspfctigen 
Gegner zu bewirten und der Obereimmehmerei von dem Erlen oder der Minderung der 
Moftenfuld auf Seiten der armen Partei Dergleide $. 74) Mithelung zu maden 














sm. 
1. Wein der Ynfat von Gerichtsteften nad) erfolgter Mebermeifung zum Cinzuge erhüht 
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wid (Gerictsoftengefeb 98. 4, Ö), erfopt bie Erhebung des nahpufordernden Betrages 
mach Mahgabe der SS. 04-74. 

2. Wird dagegen der Ynjap nad) erfolgter Uebermefung zum Cinzuge vremindert, auf 
einen anderen Ramen net oder aufgehoben, jo finden die Sorfceiften der Abfäpe 1-4 
des vorhergehenden Barapraphen entjpreijeube Anwendung. 


so. Pan 
4. Om Güte der Iwonge und Ciderunateft (8, 355 Mbfap 2, 507 Abja 4, 774, “anmmst 
780-822 der Gilpoyehormug, 38. 13, 98, 115 ber Sanfirendnung, $%. 60 
Abfap 2 und 95 Mlfap 2 dar Eiafpopehormung, $ 70 difer 8 dee Geridte 
Tofengeiees, 8. 1 und 2 der Verordnung vom 10. Slugufi ISSL, Okfet: nd Wer- 
acbmungshait Seite 241), werde, ifoerne ine Voranspbfung Dr Qaftoen nicht zu Leiten 
if, Dijelben verriet und bei dem Rotenichuönee erhoben, mie es mit De Soflen in Straf 
fnden ben verurteilen Yugelopten gegenüer geiiehe (8. 105, 11 

2. ar alle der geitenm Woranszahlung dagegen Feten die nachfolgenden Bein: 
mungen sin (& 90) 








sa Bere 
1. Die ef Vorensyaßfung unb, infoferne ich ein geringere Saftreft erbeit, ach ih "un, 
bie ernenerten Vorauszahlungen haben mindeftens für einen Monat zu geichehen. erung- 


Die Zahlungen möffen vorläufig den vollen Tagesanfap, gleitet ob ber Werfaftete tr 

De Gefangenenoft Beziehen wid aber nicht, fowie für die Wintermonate auch bie Seiungs 
zufcäge umfaflen. 

3. Die Voransgaftungen gefärfen gegen Duittung an deu Gerihtsihreiser am Mt 
gerichte des Haftort, 

4. Sie tönen aud) an den Gerichtsichreiber des Peojegerichts geejehen, wenn er wegen 
Bermittelung des Auftrags zur Verhaftung in Aufprud; genommen wir 

5. Der Geritäeeibe iefert Die Gelder lsbald an Die Steereiunehmerei bes Yaftarts 
&6 mund benadjichtigt Hinon Die der Steuereinnehmerei vorgejete Autstafe, fnwie -- falls ie 
Haft mich bei dem Gerichte, zu welhen der Gerihtsfeiber gehört, wallgogen wird -- das 
Amtsgericht des Daftories 

6. Veiben die Haftloften Günter dem Borfafle zur, fo weist das Amtsgericht des 
Haftorts nach Werndigung der Yafı die Antstafle zur Zurüherftattung des eeejjufies an. 

7. Das Antsgeriht [opt dem Verwaltungshofe ein gefouberis Verzeichnß, der Hafeloften 
it Angabe der Woransgahlungen zur Gimnahmebetetur ver, 








Bonietem 


ss” 

1. Erfolgt Die Boliehung des perfnlichen Siherbetencretes anftatt durch Haft mitt 

ieniger Beeehatung Der erfnlihen Seife, jo weist Das Antsperiht Die Auslagen auf ad 

die Amtefafe an Be 
'st 
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2. Muf den fetpufeenden Worfehuh findet $, 81 enfprehende Anwendung 
3. Ermanget eine vorichuhlihtige Partei, fo tritt das in $. 80 Abfap 1 Begeihnele, 
Verfahren ein. 
a: “s 
Fre 1, or Weglegung der Alten hat der Ktenbeamte auf dem Atendedel zu beurfunden, 
daf alle Soften in Ynfap gelommen firb wud bern Einzug veraulat ft 
2. Der Negitraturfüheer Sat fh vor der Meglegung über das Worhandenfein bier, 
Beurkundung zu vergemffen, 
Bears De 
Fe 1. Wermügenszeugnife zum Ziele ber Grwirfung des Armencechts (Bivlprayehochnung 
8. 106 fi) fowie in Straffacen find nad) dem anliegenden Formular 19 auszufellen. 
2. Die Musfellung erfolgt Durch ben Gemeinderath (Stadtrat). An Stele des Stat: 
tatöe fann eine nad) $. 194. ber Stübteordnung (Sefeges- uud Berordmungeblatt von 1984, 
Seite 245) gebildete Nommffion teten, welche ons mindeftend drei mit ben einflägigen Ber 
Hätnifen vertrauten Witgidern beftchen muß 
Zufrändig zue Musfefung des Zeugnis behufe Erwielung des Nemencehts it 
die Behörde der Gemeinde, in weldier der Oefuäfieler feinen Wodufig Hat, Für Bevormune 
dete und für Verbeiftandele Tann Diss Seugniß au von bem ormunbigaftsgerihte aus 
gehe werden. Der Gefuhteller Hat der Behörde ben Neitsfreit zu Dejedhne, für welchen 
das Seugniß, erbeten wird. 











2% Bürgerlice Nedtsjaden. 
(bürgerliche Nechtsteiigteiten, Rontursverfahren, Geicäfte der Freimiligen Gerichtsbarkeit) 


Weiten [2 
Steine 4. Der in bürgerlichen Medeftitigfeiten für jede Iuftanz von dem Yntragfteler zu 
abfenbe Gebührenvorfcuf ($. BL des Gerichtsoftengejges) it — orbefattich der Vorfhrifien 
er 88.54, 55 — erftnadı der erfien iu der Sache gepflagenen fonteabitorifhen münblihen 
Verdandfung zu erheben, fofern wicht Die Sache hierbei fofort erledigt wird 
2. Wein das Verfahren, opıe daß eine folhe Verhanblung vorausgegangen, filfteht 
(88. 217-228 ber Gintprogeoebnung), j ft ein Sehntheil tr Gebühr, welehe für Die beantrapte 
Gutigibung ober Verhanblung zu zahlen wire (Gerictätstengie $. 46), vom Antrag 
Heer als Borkdub zu erheben, 
3. In Ben Fällen des $. 20 Ziffer 1 des Gerictfoftengefees, au) Ge Bermögensakfonde 
rungen unter Eheeuten, wich der Gchüfrenserfhufi mac) der erfien, wenn auc) nicht fs 
traditeriäen Verhandlung, im Aufgebetserfahren nad Erlaffung des Aufpekots erhoben. 





Asi- ss. 


4, Die durch cine Handlung verurfhten banrn Nustapen Fb — vorkeältli) ber 
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| 
| orfeeiften ber 98. 54, 55 — fofern bie Handlung von einer Partei] beantragt ift und die 
| Berne lg tn anag u 1 Me Abk lc mn lee 
j pflichtigen Antragitefler (88. BA Abjap 1 und BD des Gerichtötoftengefepes) zu erheben. 
2. Ohne Mücficht auf dem Betrag der Muslagen werden dieje erhoben, fohald ein Still- 
Hand des Berfahrens eintritt (95. 217— 228 der Givilprozefordnung). 
De le u a SD. 50 I Mahn 
I Ban u peter 
er ale 


1. Der eine Sigenfhftsulftedung Sereienbe Gläubiger hat vegeimäfig ein zur 


Dedung der often des Lolfredungsverfahrens Hinricenden’Borlcu zu zahlen. It er 
ein Ausländer, fo findet $. 85 fcpter Mbfap des Gerichtsoflengeleges entiprefkube 
Amoendung. Im Uebrigen darf die Erhebung des Worfuffe nur in dei alle untebleiben, 
weun die Leibringichteit der Ste feinem Bedenten unterliegt. Ligenfchaftvofzedungs: 
ordmung $. 100. 

2. Erbält in der Zalge das Amtsgericht von der Obereinnehmerei gemäß, $. 76 die 
Raceht, daf der Borfhuf; unbeibringlic) fe, fo hat cs alsbald dem Wolfredungsbeamten 
Bieroon Menutuiß zu geben. Der Lepece verweist Hierauf an Ziele und mit dem eigen 
Bandreite des beteibenben Gläutigere die Stnattafe Steureinuehmert) megen ber often 
uf deu Werfeigerungsee(ös, und das Gericht benaheihtigt nad) Beifung des Koftenerzeih: 
ifjes ($. 21) die Obereimnefmere, dab und in welden: Betrage der dem bereibenben Gldu- 
iger angejegte Worfehuß von dem Steigerer zu erheben if 

3. Bird cin Vorfduß nicht erfoben, weil der. betreibende Gläubiger zum Yemeneuhte 
jugelaffen üft (8. 54), fo Dat auch Hicnon das Gericht dem Rolftredungskeamten Senutniß zu 
geben. Die Bereifung der often erflgt dann ebenfalls Dieft an die Stuntstaffe uud der 
Steigerer wird Dis auf Höhe des verwiefenen Betrager in das Koftenegifter einpeiragen. 

4. Die weder dund Den Borfehub (Map I) noch dur Eintrap auf den Steigerer 
(&bjap 2 und 3) gebeten Veträge werden von dem betribenben Wfäubiger gemäh 8. 61-74 
afoben. Lerpleihe audı 8. 77. 

5. Die Botfeetungsteten find im Softenrgifter als „Mslagen zu Duden 


sw Bote: 
1. 9 bei einem bürgericen Nefsfteite eine Iufteny nach Ablauf eines Jahres feit "Se 
Beitimmung des erften Termind ober Stellung des ern Sntrages noch nicht enbit, jo 
werben mac) $. 94 Bier 1 bes Gerihtötoftengefees bie Gis dahin enftnbenen Gebüheen 
md Auslagen fällig und ind, wenn nicht vom Gerichte die einjährige Frift verlängert wird, 
zu erheben, foneit nicht durd) Borfchäffe gebedt. E 
2. Die Ermitteung der Fälle, in denen hiernadh Soft zu erheben fnb, fiegtyin eeter 
feipe dem Softenbeamten, in weiter Reife ach dem Wepitraturführer ob, weh! (eterer 
außerdem in glfen Fülen de ermitttten Akten aufzufuden und vorzulegen hat. 
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3. Die Gericte haben, wenn ein Ctilftanb des Verfahrens einteitt und nicht afle often 
ion erfaben find ober mummehr erheben werden, auebrüdfidh die Wiedervorlage ber ten 
mc) Ablauf der genannten Feift zu Sectiehen. 

Arresnum s” 

Wenn auf die von einer Partei zu erfebenben Koften auf eine anbere Partei angefehte 
mb zum Cinzuge überwiefene Beträge anguredhren find (verglitie Gerichtfoftengfeb 88. 30, 
35 Siffer 3, 37 Mbjap 3, 41 Abfap 2) und der anzuredhnende Betrag die Höhe von 10 Mark 
erreicht, fo hat das anreepnenbe Gericht die mit dem Einzuge des angerefjneen Betrages 
Betraute Obereinnefmerei von der Mitbaftbarkeit des neuen Schuldners in Stenutni, zu fepen 


oReerwi g“ 

BSEEE 9m Bürgerlichen Reihteiten und im Sonturserfaben it ein otemerpichniß (6. 68) 
en a onert Dat angufegen, wen cin Koftenvorfhuß ngefept worben ft ober Gericteofen eridhen, 
tn le nich oft zu erheben Find 





Bette sa. 
ame 1. Bird vom Berufungögerichte bei Qucitvenmeifung einer Sache in die erfe Infanz 





509, 501 der Gioiprogehordnung) die Entfhebung über bie often des Berufungöneridis 
dem Gubueteile vorbehalten, jo bat geithwohl Der Anjap der Noften Geim Berufungsgeeichte 
auf den mac) 89-80 und 93 des Berihöfftengefeges Subtungepflihtigen gemäß 88. 8774 
difer Verordnung zu erfolgen. 

2. Sofort nad Verkündung des fpäteren, Die Entfeheibung über die often des Berufungs 
gericht unbedingt gebenden ertiftangihen Uetheits hat der Gerichtöfhiber ber erften 
Inftanz eine Abjchrift defetßen der Gerichöfcreiberei des Berufungsgerthts zu überfnden. 

3. Fals durch das erfinftanglihe Unheil die Sofen einer anderen erjon fe dem 
Autragteller (bfap 1) auferlegt worden Ab, verfht das Berufungsgeriht nach $78 
Map 1 und 3, 

4. I gleiher Weite it zu verfahren, wenn im alle dcs Abfapes 1 die Berufungs 
gerichtlichen Saften vom Gegner des Berufungsllägers übernommen werben ($- 86 Abiah 1 
des Gerictstoftengefees). 

5. Die Voriheften Diejes Paragrapfen firden bei Zurücvermeifung in Folge einer 
Leicwerde entforedende Anwendung. . 


Antur. sn. 

1. In Stontursfachen wird ein Gebüheenvorichuß ur im Falle des $ 82 Ziffer 1 
des Gerictetoftengefehes von dem Antrag felenden Gläubiger nad) Eröffnung des Sonfurs« 
verfabren® erhoben 

2. Yuf die in $. DI und $. 58 Mbfap 1 de& Geichtstoftengeiees beftimmten Gebühren 
Hönnen je mad) dem ortgange des Berfahtens Abfclapszahlungen echoben menden (Bericht 
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oftengeeh $. 06 Mbjah D. Die zu erbebenben Beträge werben durch Befhtüfe de Konturs- 
geräte feigefept 
3. Iu Füllen des $. 54 des Berichtöfoftengejes erfolgt die Erhebung der Bebühren 
and Auslagen fofoct nach Wöhaftung des Prüfungstermins, in Fällen des $. 58 Abfap 2 
Des Gerichtetftegefes folort mad Erledigung des Mntraps (Berihtstftengeich $- 95 
%bjap 2) 
so Pens 
1. Bei den von den Gerichten zu erfsbigenben efhäften Der reinigen Gerichtsbarkeit 
werben von inlänbifen (utichen) Mnteogfellen Gshübrenmoridüie in Sinne des &. 81 
Bes Gerihttotengeiges wicht eehaben (Babies Einführungsgeip zum Berichtsofengeih 
86 Akiap D) 
2. Bon ausläntiihen (rihtbeuthen) Antraitelen Dagegen iR cin jlher Borfchuh, 
jedoch mur {m enfagen Wetcage, nach Mahgabe van $. & des Cerüptfsiengejees und 
Amar vor Vornahme einer Handlung, in der Kegel zu verlangen. Dabei irden bie Borkehriften 
des $. 55 diefer Verordnung Anwendung 
3. Hinfihfi von Armenparteien iS. 18 des Babifhen Einfüßtungsgeieps zum 
Geeichtstofengefep zu beachten 
48.56 finet in Mngelegenbeten ber friligen GerihtsSarteit fine Anwendung 








3. Straffaden. 


su 

Sinb dur) Handlungen, deren Bomahıne im Privatfsgerfaheen oder von Wehen 

Mögern beim Gebraud eines Hehtömitels beantragt worden if, bare Auslagen entlanken, 

fo wird ber Beag berieben, jfern er 10 Mact iberkeigt, mat $ 81 Abfap 1 mb 3 
Bes Geriitstengefees foort von dem Antragfier eben, 





ss Satene 

1. Läht im einer Strafiache ein Angetlagter, Privatlläger oder Nebenfläger einen ee 
Zeugen ober Sasfnbigen nm te, fi Dir nur dam zum Grlhien snten 
Berpflchte, mern im dei der Yobung die Oebühren haar Darefgt werden ober deren Fee 
Sinterlegung bei dem Gerichteber nagmieen mich (Ekeufrajeichnung &. 38, 210, 
426, 49) 

2. it eine folhe Hinterlegung bei dem Gerichtsicreiber erfolgt, jo ift mad $. 56 
Aofap & zu wefahen 

3. ed durd Die erfogenben Jablungsorweifungen ein folder Vorfhu niht erkünt, 
fo finder $. 77 etipeenbe Mnmerhung 
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ui, ss 

ende 

ri Ereöt fh ein Vorfcuß($- 64 Mbfap 1, $. 94 nadı Mittkifung ber Obereinnehnerei 
als unbeibeinglich, jo findet $, 70 mit der Mahgabe Anwenbung, dai der unbeibringliche 
Betrag, für den der verurtheifte Befepuldigte haftet, von defem gemäß &. 105 zu 
erheben und Dehhalb von der Obereinmehmerei in Mögang zu nehmen it 

sion sn. 

ah de N 5 

ann a Map. 1 beieipeten Stften Find für bie babühe Stantsaffe ein“ 

Be 

hen 


te der 
Bin 


Met 
vera 


Santo. 





sn 

1. Die Gebühren und Auslagen, welhe dem verurfeften Veftultigten jur La fallen, 
erben nach $. 96 des Örrictstftengeees erft mit der Rechtteoft ds Urtkils fällig. 

2. In foigen len tommen die Vorfhriften des $. 93 des Gerictstengefees 
Gesiehungsmeife des $. 5# Biefer Werorbimag zur Amenbung 

59. 

1. Die often Aub in Privilageaden alsbald, in anderen Strfiahen dagegen et 
im geitpunfte der Serbeiführung Der Grheiung (8. 96, 104, 106, 107 fi) in das ten“ 
verzihiß ($. 69) einzutragen 

2 A Dos Roftenvereihh Find auch Die dur) Die Vorbereitung der öfentliche age 
(Otrafooyeiordnung 38.156 f), ferner nad) Mahgabe der folgenden 38. 100, 101 die 
Scrub- uud Steafolzugetften aufpunemen 





s 10. 


1. Wurde zum Bollzug des Exhubes der Gefangenenmagen der infünbiien Eifenbahn 
Gent, fo it auf der Schuofemnarhwcitung ($. 3) dem Betrage der darin derzeineten 
ofen uoc die Merjelvrgütung für die Bmühung des Gefangenemwagens brijuichlagen 
Dieelbe bftehe in der boppelten Fahrtare II. ae 

2. Der Dieruad) fi) ergebende Gefammtbetrag wird funmarif in das Sfiewerzeithif 
aufgenommen und demfelben bei Vorlage an den Werwaltungshef ($. 110) die Schubtoften- 
nachweifung als Beilage angefhtefen. 

3. Steht jedoch ein Erlap nit in Must, jo iR die Scubtotemnachwifung der Shut 
fite als Beilage anpıfhlicen und auf erfterer von der Behörde zu Genrfunden, dafı und 
imaram ein Softenerfap nich Ratfine 

4. Im Spalte 12 des Depigfien Eintrags in die Sihablite ($. 32) iR angugeben, 
wann eine Vorlage am den Werivaltungshof erfolgt, oder aber, da, ein Sofenerlap nicht 
u ermarten 
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5. Im Falle dos Shubs auf der Main NedarBahı fd die befonberen Borchriften 

der Hifür elafenen Dienfiweifung vom 6. Juli 1886 zu baten 
ad, Braun 

1. Die dur) den Strafoligug in einem Amts ober Rreiß> ober bem Feftungsgefüugniie 
eaäienen Kaften werden in das gerichtliche Sofenbergeichniß, aufgenommen 

2. Im Falle des Strafoolzugs im Fekungsgefängnfle jnwie wenn der Steafollug in 
ine Seiß: oder Amtogefünguffe von der Stantsammatfdaft berbeigefühtt wird, Bat der 
Seföngniporfteer, mit der Anyeige über ben Ctenfeoling der Stontsamualthaft ein Wers 
ihm der Stroferfefungstaften zu überfenben. Die Staatsamvaltfaft übermittelt vi 
Berzeicpniß gleigetig mit der Steofolgsnngeige am das Gerät efter Suflan 

3. Die Erebung der Koften des Strafooljugs in einer Sentafftrafantalt wird von ber, 
Berwolsung dieer Anftelt nad; den hierüber betehenden. bejonderen Worferifte veranfait 





sm Terms 
Im allen Zällen der Verurkfifung cine» Befhulpigten, in welchen die Softenjdud wicht" 
ungneifelhaft Geibeinglich iR, Tl — falls nicht ihon bei den Akten —— ein Vermögens 
zugniß ($. 84) über deu Soflenfänldner von der Gemeinbebeförde des gewöfnliden Auf 
Gthafts des Befejuligten, geigreten alle aud) von anderen Gemeinbehefürden, 3. 3. ders 
ierigen des Geburtsorts des Defduldigten ober derjenigen des gemähnticen Mufentatts 
einer Eltern, erfoben werden. 


s.10. Side wu 
1. Die Gerste erfer Jufanz Haben von jedem in erer ober führer Juftanz in einer “NR 
Staffache geälten, den Angeapten verurteifenten Celennuife befufs Sicherung der 
Aoftenerbehung (vergleihe $$- 14 fj. Der Iandesherelichen Werordmung vom 24. Anvenber 
1860, Regierungeblatt Seite 441) eine den Gingang und die Formel euthatende beglaubigte 
Afchrft der Hmtetafe des Wopnorted des Berureilten längftens imerhalb ® Tagen nach 
%r Menheilsverfändung mitzueien, ohne Müdfiht Daranf, ob das Urtheil rehtfräftig it 
der nicht 
2. Diefer Mitthilung ift Abihift des Vermögeusgenguiffe des Lerurthiten und ein 
fummarifier Ueberfetag der Unterfuhmgötoften angufchlichen. 
3. Hat der Berurtilte eine Freieisftafe zu ef 
ibn, der Sefrehungtsen fe ie ang wtelimäige Dur de Sr nf. 
4 Diefe Mittheilungen (Abfap 1-3) untereiben: 
a. wenn der Verurlhilte Vermögen weber befht, noch zu hafen hat; 
b. men bie Unterfuchungss un Steafertebungstaien unpweifelhoft foot ohne Auftände 
Geigebraht werden fümnen; 
©. mern defe Stoffen nad) dem Ueber nicht über 50 Mart betragen 








E) 1 


Serefähru. $. 104 


Br" 1. Anbei der Bürumung der 9 105, 114 fnben Sie algemeren Woreiften 
Anmeveng der SS. 61-74 auch) in Strafiachen Anwendung, 
Sit 2. Mac Difen algemeinen Worfcheiften it inshefondere zu urfaheen Gnfihtfich aller 


en Lorfhifie (vergleiche 98. 83-85 des Gerichtstoftengejepes und 98. 55, 56, 58 Abiap 3, 64, 


94 dejer Verordnung) und Hifihtich der ermachenen Koften, welche Seruben auf: 

a. einem nur eine Gelofeafe fitegenben Steafbefele; 

b. Verurteilung dos Peivattlägers oder Nebentläges; 

©. gemäß, 8. 499, 301, 502, 504 der Strafpropeforbnung ergangener Entfeibung ; 

d. Softenibernaßme nad) 98. 60 Mblap 1, 90 des Gerichtetengefges; 

©. beontragter Anfertigung von Musferigungen und Abfäeiften, wele nicht von Amts: 

wegen zu erfelen Fi. Gerietefngelep $. 86 Ablıp 2 
s.10. 
1. Die Erhebung der einem verureften Vefdudigten zur Saft fenden Safen (9. 98 
Semtiin Mbfag 1) it Durc) das Gericht eier tanz nad) Mafgabe der folgenden Beflmmungen 
anda.(g$. 106-110, 112) hereigufühen. 

2. Diem Bericte wird, wenn durch Einegung von Nehtsmitten Kofen in cr Häheren 
nftan) eemodien find, ein Werzeiciiß der Tptern in allen Zülen mitgeteilt, in denen das 
Grfinftanggeriht die Kofenerhebung. berbeipufien jat. Cafern für einzelne Rofenheträge 
YWrivat> ober Nebentläger gemäß $. 90 bes Grrichtstftengejehes mithaftbar find, iR Dies in 
dem für das Grfinianggricht befimmten Berzeicmfle zu bemerfen. Gemein Barichife 
fi als unbeibringlich (90), fo hat das hüheee eridt Hivon das Grfintangericht zu 
Verftändigen. 

3. Auf Sei dem Seidögeichte ermadjube Saft fiber diefe Vefimmung feine Mn- 
wendung 











Yatange- $. 106. 

ee 1. 2 nacgesifenermafen (8. 102) ber veruefeilte Bejhuligte zablungsunfähig, auch 
ie in naher Musfiht, Daher sahlungsfüig werde, fo wird — von Priatflagfagen afge- 
eben, vergleiche $. 99 Mbjap 1 -- cin Aoftnverzicmiß nicht gefertigt. Dagegen nit 
das Gericht ($. 106 Abfap 1) der Amtetofe (. III ofap 1 und 2) unter Ueerfeubung 

er Mbfhift des Bermögensgeugifes von dem annähernden Betrage der Suftenfchuld 

Kennt 

2. Die Umtslaffe Hat die Bermögensverhältiie des Berurteilten zu beobriten und, 
falle Diefer im den Stand gelangt, die Soften bejablen zu fünnen, daß Gericht fnon zu 
benaceidign, jfern nit Berührung eingetreten if 


8. 10. 
iegt die Borausfepung des $. 106 Gap 1 nicht vor oder geht ein Antrap der Amts: 








Bote: 
an 





1 ds 


| H 1, 3 


| ha mad $. 106 Min 2 din, f iR af Orunn de Safemeihnf (8.09, 99) eine 
Saengufontnenfehung nd den nigemen Sarmulze 2 zu Tryen, 


s 108. 


1. Im Eingange der Soflengufommenftellung ift unter Ginwefung auf bie begigfichn Tag, 
Wenfeiten anpuführen: 

a. welches Geleuntui, bie Stotenverfällung enthalte; 

b. gegen welche Berjon oder Werfen fir ergangen fe; 

©. wie 68 fi mit der Zahfungsfäfigtet des Verurifeilten, über wrlhen regelmäßig ein 

Wermögensgeuguif; anzufhichen it, vechalte; 
. ob der Amtstaffe bepufs Sicherung des Koftenerfages Nadheict vom Urtfeil gegeben 
werden ift (& 103) 

2. Ferner ift, wenn dem Berutfeilten Gefb ober Geldeemerth abgenommen und eine 
weiten aufßermahet: worden it, Dies zu erwähnen. Vergleiche Dienft- ud Hansordmung für 
Die treise und Amtegefängniffe 8. 76. und die Ausfährungsvorjhriften Bay. 

3. Sofern für einzelne oftenbeteäge Privat» ober Nebentlüger gemäß $. 90 des Gerichts: 
Toftengefeges mitbftber find, it Diefes in ber Softenzufammenfelung pleihfalls zu bemerten, 

4. Siub mehrere Perfonen in bie Roften verfällt (Strafprojeberduung $. 498), jo it 
bei der Zufammenfttung eine Verschmug darüber aufgufelten, wie 16 deren Gejamntbetran 
unter die eingefnen verbelt, und anzugeben, für melde Beträge Sommtverbindlcteit beftet 

5. Befondere often, weite nicht allen Verurheilte, jondern nur. eingeluen berjeben 
zur Saft fallen, find getrennt aufgufühten. 

6. Den Schluß bildet die Berecpnung der Suuftatirgebüfren ($. 70) 

7. Die oftenpufammenftelungen werden von den Softenbeamten unter Angabe von Det 
und Zeit der Fertigung untergeiet 











8. 10. Be der Bere 
1. Die Mofengufammentelung ift im der Segel ofort mach init der Fütigfeit zu um 
fertigen. Be 


2. It aber auf eine in einem Antsgefinguile oder Rreisgeänguife zu voliehende 
Breibeitöftenfe ertannt, fo fan, wenn nicht zu beforgen ft, daß der Muffen die Erhebung 
efehweren oder vereten werde, die Sufammenfellung 5is jur Beendigung Des Ctrafvolzugs 
aufgejcoben ud fobann auch auf bie Sofen befelben auägedehnt werden. Andernfalls findet 
Sinti diefer Rofien $- 112, Anwendung, 





so Sntapacke 
1. Die Sofenzufommeufekungen werden in 2 Yerigungen unter Anfeuh, der jur Frtens 
Beifung berfeben erforerichen Alten vom Vorfgenden Des Gerits Wgieunganefe Anis: 
viren Dem Berwaltungsiof migeteil 
2. Im allen Fälen, in wein ein Softenerap von’Seiten eines zur fefrtigen Zahlung 


E) 1. 


fähigen Verufetten in Ausficht fehe, muß Diefe Mitketun alsbald nach Fertigung der 
Sujammenftekung ($. 109) aeehen. 
3. Stoftenzujammenftelungen von Dälen, sei melden die Berurtfetten zur fofortigen 
Bahtng wicht fähig find, Find dagegen monaheife zu jammeln und jobann gemeinfam eine 
äufenen 
4. Qu dringenden Fällen ift vom Berichtswerigenben. beyiehungsmefe Antsrichter jpäter 
tens im Zeitpunfie der Worlage an den Berwaltungshof eine Fertigung des Kofenberzeid 
mies und. ber Softenpefammenfellung behufs jofortigen Kofeneinzugs der Ymistofe oder 
unter Benacprihtigung Derjeben der Steuereimnehmerei des Wohufiges des Berurifeitten zu 
überfenden. Dem Berwaltungehofe it Hievon bei der an ihu erfeigenden Worlage Anzeige 
zu enftanen, 
Ginaune. su 
1. Der Bermaltungehef meist die geprüften und rihlig, befundenen Stofenketräge eier 
Terir Yntslaf, in der Hegel berenigen, in deren Bejirk der in die Soften Verucfefte feinen 
Wohn hat, in Ginnaßme und zer, wenn derbe zu ffortigem Bugeife neiguetes Ber 
mögen bei, zur alsbalbigen Erhebung, wenn er bagege jolhes er zu hefen dat, in das 
Verzeichnf, der ungeffen Atven. Die Umtstafe erhält auf) dos Vermögenszengniß 
2. Sofern der Verurteite feinen.Wohfip außerhalb des babifhen Stuatsgebiets Hat, 
werben die Sofen (Abfah 1) der Amtstafe des erfintanzicen Gerihtsfiges in Einnahme 
gewieen 
3. Won der erfolgten Einnaßmemeifung wich unter Bezeifnung der mit dam Eiupuge 
Beauftragten Amtsfafe das Geridt unter Rücgabe der Softengufanmenfiekung amd wenn der 
Strafvoliug in einer Zenteafteafanftalt erfolgt, aud) bie bendheihtigt 




















Weinen sn. 
Grgeben fi in einer Sarofjache nach bereit. erfolgter Fertigung und Detrtur der 
Sofengulammenfeung noch weitere dem Werurtheiten zur Safı faleade Safer, fo iR zum 

we der Erhebung derelben dem Verwaltungabofe beonbere Wittheilung zu md. 


Htrgier ss, 
EEE, An alle ber Mufhebung ober Menberig ber Kofeentäeitung ober bes Anjapes 
Beige. finden die Vorfehiften der SS. 78, 79 mit der Mahgabe eutiprechende YUnoendung, dai 
ein eine Amstufelorderung in Droge ficht SS; MI1, 112), die bort vorglfchene 
Wäittpeitung dos Grics fiat an Die Obereinefmeri an ben Wermaltungsh au richten 


sn. 
Site 
un Br Om gleier Meile wie wegen der von einem verurteilen Befuldigten zu tragenden 
ann Soften ft infictlich ber nicht vorgejcoffenen Kften der Sicherungs- und Simangehaft ($. 80) 
Seal mod der Saft von Disgipfinachatfefen, Ordnunpshafftafen und dergleichen zu verfahren. 
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sn Damm 
1. Die Erhebung von den Gerichten erfannter Drdnungs-, Ungehorfams: und Di: "Sunkehn 
itinne-eibftofen, and Glötrafn mac) $. 775 ber iepropeordnung wird. vorbehaltlich 
gu erfaffender bejonderer Workhrften hierüber — gemäf 88. 64-74 herbeigeführt 
2. In den Bemerfungeipolten des Noftenrgifiers und der Hebrollen ift anzugeben, dal 
und weliher Betrag Geldtrafe fi 
3. Bon der Unbeibeinglichfeit ber Gebftrafe hat die Obereimmehmerei das Grit 
Kenntnis zu jepen. 











Zweiter Abfenitt 
Sei Kabifcen Gerihten ermachjene, aber auferhalb des Groferjogthums ei 
1. Roften in bei badifchen Gerihten anhängigen Saden 


s.16 

1. Hinfihtich folher Gerctstften (Gericstotengeiip $ 99), welche bei babiidhen 
Gerichten ermacifen, aber auferfalb des eoferjoptäums einzuziehen Find, it aufer den im 
dorhergeheuben Abfjnite gegebenen Boriheiften Die bundesrächiche Anweitng vom 23. April 
1880, betreffend den zum Zwete der Einziehung von Gerichtstften unter den Yuunbesftanten 
u leitenben eiftand (Gejepes: wud Verordnungsblatt Seite 177) zu bee. 

2. Bern die in Jolden Gale von der Obereinnefmerei aber Yınttafe elaffene Zahlungs 
aufferberung erfoles geblieben if, Äbefendet diefele ein Formular der Koftenedhnung 
82 obiger Muweifung), nachdem fie auf der vorderen Seite Dffaben den Namen des 
gabfungspflichtigen, die Gefcäftsuummer, den Monat und die Orduungszaht der ehralle 
begiehungereife bei Amtstafeforderungen (vergeihe $$- 11, 114) aufer dem Aamen dos 
Zahfungepflihtigen den Betefi favie Tag uud Nummer der Deetuc des Berwaltungshofs 
Aingetragen dat, ohne weiters Griuchichreisen, an die Gerictsieiberei des  anfependen 
Gerichts. Die letere Heli Gieranf die Nofteemung auf und befördert fie an die Ober 
einnehmerei Gegiehungsmeije Amtstfie 

3. Notorstoften Bnnen auf dem in Abfap 1 Bericueen Mege nicht eingeagen werben 


jehenbe Sof. 

















2. Rentspilfetoften. 
sr. fen 
ee Se 

1. often, welje dur) Die von Babifhen Gerichten auf Erjudien answärtiger Behörden 
geleitete Rectebile ermachfen Find, werden, fofern fe nad) beftehnber Worfhrift on der 
erfuchenben Behörde zu erftatten fnd, verzeifuet. Das Verzeihwiß wird dem Verwaltungs: 
Beie mitgeteit. 

2. Der Berwaltungshof ertheift der Amtstafie des Gerichtsfiges Einnahmedetretur und 
Benaeichtigt Giecon das Gert 


N) 1 


3. Das Septere erfucht dornadh Die eusmärtige Behörde um portofreie Ablieferung des 
Koftenberages am Die mit‘ der Vereinnahenung beauftragte Amtetfe : 


Enno sus, 

Für den ewigen Erjop von Scubtften Hat Dobjerige Yntögerit zu frgen, melde 

den Schub auf Griuchen der ausmörtigen Wehe, ji es zur Anslieerung ober zum Dur 
ransyort,zutft angeordnet at, 


Seite su 
ne han. 1. Sofern die Soften der Rehtöhilfe (8, 117) von der erfudenden Behörde nicht zu 
eftatten fin, Def aber bftehender Warfeeft gemäß (erleiche$. 165 Aojap Zub 3 der Gerichts 
verfahfung) verpflichtet, Die Noflen von einer etwa vorhanbenen gahlungsplichtigen Partei 
einguiehen und den cingepogenen Betrag der erfusten Behörde zu überjenben, fo wird nad 
Grteigung des Exfuchens das Verzeihniß; der Soften der erjudenden Behörde mit der Bitte 
mügeteit, Dem Betrag einzuziehen und der Antsafle des Gerihtsiges zu überjenen ober 
aber, jofecn eine gaftungeplichtge und zahfungsfähige Partei nicht vorhanden, der Amtstafle 
eine Beurkundung hecäber zugehen zu Kfm 
2. Yon der Sofnanforderung werden die Amtötaffe uud der Wermaltungebef, 
Aufetuß einer Abjcrift des Koftennergetpifes, benachrichtigt: 
3. Bon der Anforderung nadı Abjap 1 tan abgejehen werben, wenn Der cinzuforbernde 
Betcog 1 Mark wicht erreiht 











Bereinbarum 8. 120. 

Erman Im alle des $. 50 Mbjah 1 hat das erfucte habifche Gericht der erfudenden reiht» 

Sir” (ante, eüfhen w. Yebörbe in jdem Tale wu namentlich bei Ueerendung der nt 
ftandenen Verhandlungen ben Betrag fämmtlicher nat) $- 165 Abfap 3 der Gerichteverfaffung 
von dem Zahlungapflichtigen einzuzichenden Noften entfprechend ausgejdhieben anzugeben und 
dabei zu bemerfen, ba der (Einzug derjelben ber reidhsländifchen, bei 
anheimgegeben werde. 

















Pen sm. 
rien Die Vorichiften der $$. 117119 finden bei Erfudhn im Großherzogigum befinticher 
So Meise oer Kg, venber Wedchen afprefende Anmenbung 

Ser, sn 





EHRT Die 9850-08, 75,100 Map 1 fen in Noiffäen emfpeende Ymwedung 

autat von sn 

ame ebar es in Bezug oufStofeneria einer Anfrage bei einem Son ober einer austänbien 
Deiöee, fo Hat die Ieeflende Antlofe ober Obereinnehmeri ich ienwegen an das Grit 





1 a 


wenden, bei melden Die Soften emuchien find, und wird Riejes geeigneten Falls dem 
eofergoglihen Staatsminifterium Worlage erftaten. (Befanntmadhung vom 15. Februar 
1338, Getrefend die im Auslande zu erledigenden Griudfereiben der Iufligbehörben, Ziffer 
4, Geiegess und Berordmungsblatt Seite 119) 


Dritter Aofgnütt. 
Roften des Neihsgerichts 
s.ım. 

1. Die vom Meichsgerihte ampfepen often ihn zur Meietffe und werben nad) 
Lorkeift der Dienfmeifung, betefend ie Einziehung und Berreung der für ie Beldifte 
306 Heichsgerichts in Ynfap Tommenben Staften (Gentralbfatt für das Drutiche Neid) von 1879, 
@eie 473 fi, und 1887, Seite 309) erhoben, 

2. Zu Stoffen Gt nad eingeleter Reifen der Soflenbeate des Landgerichts ine 
Brifung der Sahlungsfähigeit des Yngflagen vorzunehmen und deren Erpehni) zu den on 
das Meichenericht abgeenben Alten zu beurkunden. Qutrefenden Fals hat der Roftenbramte 
Bein 8. 1 Mbfap 2 obiger Dienfnwefung vorpefehene Beicheinigung, 

daß, fo viel helm, der. Sngeapte ybfungsunfäfig if, auf) feine Thatfachen 
vorlegen, weh bie Vermutung foäterer ablungsfäigfeit begründen, und fe 
andere zahlungsfäbige Berfon und; den Worihiften des hürgerlihen Nachts für 
often Halte, b 
uszufeen und den beyidhneten Ye anyufäichen. 

3. Die durch $. 2 Abiap O der genannten Dienfneifung vorgeiteihene Feelung, ob 
en eine andere zaßfungsfähige Perfon nach den Worfgriften des bürgerlichen Mes für 
Di often haftet, erfolgt auf Antrag ber Bepetfteerfellen, welchen der Einzug der eich: 
Grihtstoften obliegt, Dürd) Das Gericht erer Infan, 

4. Im jebem Fall, in welchem wom Oberlanbesgerihte Die von dem Nechsgerihte Gi 
der Surücvermeifung nach $. 628 ber Giilprogeordmung dem Enburibeile vochehultene 
Guiieibung über die Raten der Reufoneiuftanz unbebingt gegeen wich, fat der Saft 
kumte des Oberlanbeögerichts jofort nach Werlindung des Ucieile ine Abichrift desfetben 
der Gerictscheiberi Merhnungsblrenn) des Hidägerihts zu übefenen. 


























Wit neh Berbrnge A 180 D 
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Dritter Tpeil. 
Zrüfung des Gerictshoftenwefens, 
Beilahe de 818. 
nz 1. Die Behamdtung des Noftemuejens bei den Gerichten unterfiogt ber Prilfung des 


Derwaltungshejs und der Steurbiehion. Diejen Behörden feht auch die Wahrung. der 
Nee der Stuottafe zu 6 13). 

2. Die Yehfung und die Wahrung der Hedte der Etnatstafe erfolgt Dur Die Steuer“ 
Braten inihnih der in der Ztnetafe (8. GA-- A, 104, 141), Bund) den Verwaltungs: 
hof Binfichtlich der in der Amtstaffe (88, 1, 105-114) verredineten Gerichtsteften. 

3. Die Beifung findet namentlich hatt; 

3. onäßfich der von den Gkeichen den genannten Miefelln segelmähig zu machenben 

Vorlagen, verglide bjnbers $. 110; 
b. an Ort und Stelle Dur den Krän serufenen Dei ber Steuerdietiun. angeln 
Beamten (Bifiater, $ 129). 


Gechen s. 186. 
ver iichem. 1, Die Prüfung umfaßt den Gerihtfetenanfah in allen Zweigen der gerichtlichen Thä- 
tigeit wub das Werfahren beim Anfap fomohl nach der formellen als nad) der materiellen 
Seite Hin 
2. Unter „Berichtsoften“ im Sinne von Nofap 1 Find Berihtsgebühcen jeher Yet, eins 
itihtich der Sporte, und die in $ 79 des Gerihisoflengefes Begeichneten banren Aus: 
fagen inbegeifie 
3. Mu) die Gröebung, gerichtlich ertunnter Geöftfen unterligt infomet, ale Diefeibe 
mittels deo Nofenegitrs zu geliehen Hat (9. 110), Der Pelfung der Steerdirerion 


Fe so. 
Fe 4, Zi der Beüfung iR, zu ermitteln 
8. 00 im Slgemeinen dos Lofenuefen Dur den Gifür beünmien Beamten beeichigend 
Gejorgt were, ob bejlße mit allen Sierauf bejgticen Yorfäeifen gehvig vertraut 
ir, und ob er cs verfes, fi ruf) und yutrefenb jur Anwendung zu Deltgen, oder 
06 und wiewet in deln Bepiefungen Möngel zu Zape teten, ob das Verfahren 
beim Softenanfap Bei, Pinfiictet und Oedmungslice erfenuen Lafe, jomie ob der 
Bamit serante Beamte der Geritsiceieei auf die ihm zugewielene Aufgabe fh 
Gefäränte ober aber in das rfterliher Befuhfaffung vorkehatene Gebiet über 
greife, und ob und inoiemeit feine Thäigeit etfprehend benfhrigt werde; 
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. ob insbefondere und inwieweit im Einzelnen foße Unergelmäßigfeiten und Mnrichtig: 
feiten fi, vorfinden, Durch welche die Intereffen der Stantstffe beioffen werden. 
Sierunte find auch oe Unchtigteiten begifen, Dar) meldhe der Zabtungspfchtige 
benauiteiige 

2. Durdh die Ermitelungen unter a. fol den Muifchtähehichen von der Art der Ges 

Häftsbehandlung Senntuiß und danit Gelegenheit gegeben werden, auf ein gleihmäßiges 

Deren und auf Abftelunn vorhandener Müngel hinmuiefen; die Ermittelungen unter D. 

inden für die Wahrung der Neite der Staatstaffe ( 134) als Grundlage dienen 





s.198. Arien 


1. ie Geräte der fen Anfang ef auf Anfang joe Auerbach dan raten, 


Vervaltungshofe nad dem anliegenden Formulare 21 aufgefilte Berzichnife hmmilicher im "er di on. 
bgefaufenen Birtetjahe dc Einfellung, vectstüfige Freifptedung ber teitsfeftige Ber« Ya 
ribeiung beendeter Steoffahen vorzulegen. rivatagfaen, welde durd) Einfellung oder "rem 
Greiipredjung erledigt find, werden in das Vergeniß nit aufgenommen. 

2. Der Vermaltungehef hat die Borlape der Stotenzufanmenjtellungen zu überwadien 
und anferbem jeweils die Mlten einiger Der. Bergeichneien Steaffälle eingufordern amd einer 
Bräfung zu untersieen 

3. Dei der Nerpnungsabbör ber Amtsaffen fi bie Anweifungen in Bezug auf Die Gröfe 
Des Vetrages zu prüfen und it ein Zeil berfelsen jeils auc) mit den zur Sonteale geigneten 
Kafeichnungen, 3. 8. Schublien und Schubtoftenuchweifungen (9.83, 39), nd nthigen Fat 
iit den einguforberuben At zu vergleichen 











sm. eifungturh 
Die 





1. Der Auftrag zur Preüftng wird dem Wiftator ($. 125 Ablap 3) von der Steuer 
Nretion feeifich ertheit und ift von demfelben nach Maßgabe deo $- 127 und ber folgenden 
8 130-183 zu voljiehen 

2. Der Vifator Sat ben Yuftrag dem Worfianbe des darin bezeichneten Gerichts vor 
Beginn der Prifung vorzeigen. 





s 130. 
Die Prüfung durd) den Lifituter Hat, vorbehaltlich, Sefouderer Mnoednungen für den 
Gingefjatl den in $. 120 bezeichneten Umfang mit der Befcheäntung, daf; die Thdtipeit des 
Wiftotors nicht auszubefnen iR 
3. auf Sachen, welche der Prüfung des Vermoltungshefes hei der von biefem zu er 
theienben Ausgabe: ober Einnahmeneifung oder nach $ 128 unterliegen; 
b. auf bie Sofenanfäge des Gerichenotars bei tntsgerihten, welchen ein feier als 
befonberer Beannter zur Wusäbung der freiwilligen Geritsbarteit beigegehen if, 


De Beeren 
1. Dem Wihtetor it die Einfeht nmel Atten, Gefäftstngehiher, Negifter, und“ 











en} 1. 


Zatelen des Gerichts gefaet. Er Hat zur Venütung bei der Prüfung von der Stenerdireftion 
die ihr monatweie eingelenbeien Hauptüberfchten der Gerictsoften und, foeit erforderlich, 
von der Ymtstaffe die Mnmeifungen über an Zeugen und Sachvertänbige gemührte und über 
andere vom den Gerichten unmittelbar angemieene Beträge zu erheben. (Er Tan aud) von 
den betefenben Beamten mündlich näheren Muffhuß; über die Behabtung der Befetfte 
verlangen. 

2. Unmitelbarer Rügen gegen dieen Beamten Hat er fh zu enthalten. Xucı hat er daran 
Bedadit zu nehmen, dab bie Belorgung des Laufenden Dienfirs durch die Prüfung jo wenig 
als möglich geinbert wech 

ng s18. 

Arten 1. Mieneil Die Unterfuchmg des Koftenwefens in ben eingöen Dienftgweipen auszubehnen 
fei, hat der Wiitetor, foweit der ihm erteilte Auftrag Gieräber Näheres nicht befimmt, im 
eingelmen Fate nad) dffen befonberen Werbättniffen zu ermefn. Die Prüfung wird demnadı 
ine mehr ober minder. einbeingenbe und umfaflenbe fein, je nachdem in der Behandlung 
des Stofleueens zaffreiche Mängel zu Tage trein, ober aber bieebe fi) als eine cbmunge- 
mäßige ermeist 

2. Bei deu in $ 127 unter b. bepeidpeten Ermittlungen fd, foweit eine Nachforde- 
rung von Gerichatoten am bie in $. 5 dee Öerichötotengiches gegebene Fri gebunden it, 
vorzugeweife bieerigen Caten, in welchen die Einhaltung der ift noch möglich it, und, 
fomeit die Berichtigung der an Zeugen unb Sarverfindige gewährten Beträge in Trage 
formt, vorzupäweie Diejenigen Fülle ins Muge zu fffen, im melden die Beträge aus ber 
Stanstafle gift und difer niht erfttet fub (el 17 Mofa 2 Ber Gehlee 
ordnung für Zeugen und Sacherfländige vom 30. Juni 1878) 











Suretung sa 
ve 1. Ueber alle bei der Prüfung mahrgenonumenen Lerftöhe gegen beftchenbe Wor- 


= friften in formeller und materieller Begiehung verfaft ber Biftator ein Yrotofol, in welchen 
Qud) der Zeitraum anpugeben ift, auf ben die Pefifung fh erfeät, und weiches der often 





Sn in, Beamte mitzwunterjeicten hat: 

metmanet 2. Diejes Protooll pt er mit einem Berichte, welcher fi insbefonbere über bie unter 
a. des $. 127 Sejeihneten Verhältifle im Allgemeinen auf Grund ter Brifungsergehnifle 
gutahtich ausfprict, der Stenerbiretion vor. 


3. Die {eptere Keil einen Auszug aus ben Penotol,foneit Dafebe fie Wefandtung 
Ber in der Mtstafe verrechnen Koften zum Gegenftanbe fat, dem Verwaltungstofe mit 

4. Das Peaofoll unterligt zunädft der Prüfung in der Bchtung, ob und inwinnit 
drin Inhalt yur Wahrung der Deite der Stantsaie Veralafung gehe 





armer SM. 


te Die Hhte der Stnttafe werden Ginfchtih des Gerhttftenanjaes gemabrt Duc 


Eioutpe Einfegung von Grinnerungen gegen den Koftenanfaß ud von Befritwerden gegen die Ent- 





1. » 


fbribung über folde Erinnerungen ober — im Falle de& & 17 ber Geblhten-Orbnung — 
gegen bie. rühterfihe Sofenfetiepug. 








ann 
hi en 


1. Erinnerungen der Staatstaffe negen den Softenanfah. fud fehriflich und, fomeit fe 
auf Grund des Wrotatotls des iitatrs erfolgen, unter Dittbeilung diefes Protatols an 
das Gericht der Juftanz bepügich aller auf Diefer Grundlage beanjtandeten Anfäpe gemeins 
Ati) einzutegen 

2. Ban der Erinnerung unb der hierauf ergangenen CEntjchebung werben bei bem Gerichte 
zu den Betreffenben Alten Wuszige gefertigt 


s. 136. 


Befehwerben gegen bie Entfeeibung über Erinnerungen ober pepen bie rchterfiche Sof 
Fetiepung. And gleichfals fcrifeich, jedoch in der Mepel für jede einehne Sache gelondet, 
einzulegen. 














sm ein 


ınd Vefehwerben find ber Behörde, Enter 


1. Die Entfeidungen ber Gerichte über Erinnerung 
ehe Die eingelegt dat, fhriftfich mitzuteilen. Giner förmtichen Zuftellung mit Benctun: 
dung derfefben bebarf es nur infomeit, al6 bie Beihwerbe gegen bie Entfheibung zutäfig, 
gute) aber an eine befimmte Feift gebunden it (ergleiche 8 8 Abfag 2 des bedifhen 
Saführungsgeiepes zum Gerictsloftengeih vonı 22. Februar 1879) 

2. Dem Zublungspfichtigen it Die Entfheibung jedenfalls infoweit zupufefen, als dies 
in dem Qällen des 8. 5 des Gerichtätotengefeges zur Wahrung der dort gegebenen ri 
forertich it. Im Uebrigen Getimmt bas Gericht nach ben Umftänden, ob und in welcher 
Weile die Entfeidung dem Zahlungepfichtigen befanmt zu gehen ei. 


s. 138 Belegen 


1. Die Sorfifenden ber Senate und Samen nd jeher Amtrier für feinen Ofääfie- ner 
Sereih Saben darüber zu waden, da die Entieidungen über Erinierungen unb Bejawerden Via 
ordnungsgemäß, vologen eben Ei 

2. Sie Haben auch für die Aftellung fonfliger,-gu Erinnerungen der Staatötaffe feinen 
Aula ditenber Mängel in der Behandlung dos Moftenwejens, welhe in dem eteofe des 
Vifitotors bemerkt find, Sorge zu tragen, und aud) vom ben in diejer Begichung erlafjenen 
Lerfügungen die Steerbietion bejiehungsrije den Verwaltungs zu Benachrichtigen. 














sm Berge es 
1. Eobald die Grörterungen über Die Wahrung der Kee der Stnastaffe ($. 134-137) Wann on 


Bis gfaten, Aberenet die Steerietion das Wrosoll ds Wftetves ame dem. he, Ara 
ritatteten Berichte ($. 138 Mbjap 2) der dem Gerichte, bei weldhem die Prüfung ftattfand, 





# . 1 
Vorgfepen Dienftaufhesbeörbe (9.17 und 18 bs bbiihen Ginführungsgejees su den Reichs 
uftägclten vom 3. Mc; 1870) jur Remntuifnafne. 

2. Die {pie eat Darans die zu Men Alten erfcberlcen Musyüge und eräßt 
ie mach Sachlage geipueten Verfügungen. Soncit das Landprri, weldem die Ergemiie 
Ber dei einem Yntögerichte Hatigeabten Peifung mitgeteilt ib, auf deren Grund jur 
Gerbeiführung ins gleichmäßigen Berfahrens eine allgemeine Verfügung dee Quftgmiiferiums 
für angemefe erache, Nat e& Def zu Seantragen. 

3. Das Landgericht beffieht in der nämticen Beiehung, in welder es als Dienfauf- 
Trsbeförbe über Die (Ergenife der. von ihm elf bei Amtsgerhten angeorbneten Dienft« 
Gräfungen Befätuh faht 














Bei vi 
verönaise 1, Ueber eingelegte Bejchwerden führen die in $. 125 Abjap 1 genannten Behörde jahre 


SER. gung abyfäieende Segeln, weie egenbe Spalten entalten: 


3. Soufende Nummer, 
2 Bey des Gert, der Juflan und des Tages einer Gutfhbung; 
3 Veeämung der Nechtsfdhe; 
4 Einfgung ber Bemerde 
8. Tag der Ginleyung, 
d. Begehung ber Vefdmerdenftun; 
5 Entihedung der Vemerbeiftung: 
a. Tag der Entieibuug, 
b. Inhalt Verjelben; 
& Cofven weitere Befwerbe gelegt if 
a. Berechnung des Bejdwerdegerichts, 
b. Zap und Inhalt feiner Enticeibung; 
3 Bemertungen 
2. Die am Jahresfetufe noch wwereigten Sefäneeden werke in das Berg bes 
Tolgenben Jahres übertragen 
3. Die Verzeiciffe werben olfhelch nach erfogtem Mbfchlufe, vom der Steuerdietion 
unter Vermietung des Finanyminifteriuns, de Sufisniniflehum zur Senntnnehine vor 
gelegt ö 











1 u 
Vierter Teil. 
ShtagbeRimmungen. 
su Bemstunt: 
1. Im von den babifhen Gerichten Beorgten Bermaltungsangelegeneiten üben die Ber "Einer 
fimmungen Biejer Berorduung entfpeehende Inmendu 
2. Imöbefondere find often, welde gemäß $. 24 des Gefehes vom d. Juni 1888, 
Serefend die Gebühren in wermaltungss und verwaltungsgerichihen Sachen (eiges> und 


eorduungsbfatt Seite 255), in Aufat onen, nach 8. SI-TL gegemmörtiger Werorduung, 
a eneben 








s.10. Dr 
Binfichtich der Behanblung der often in Forfftafiaden verkfibt es bei den Mor. Nee 

Ätrften der Verordunng vom 13. September 1879 (Beitges: und Verordnungsblatt Seite 645) 

in der Durch bie Verordnung von 20. Juni 1852 (Gefepes- und Verordnungsblatt Seite 171) 

Heilweife geänderten Fang 





3.10. - Bari 
Auf Grund von $. 22 des babifen Einführungsgejehes zum Berictstoftngejep wird 

Ama, dab zu Schriften der Parteien in gerichtlichen Angelegenheiten, fojern die War- 

rien fi, innerhalb des Großherjogtfums befinden, Yapier in dem Format von 33 Genimeter 

Se und 21 Gentimeter Breite für den befnitienen Bogen zu Verwenden if 














sm, be wu 
Augefoben werben: Bene tr 
a. auf Grund Wlechöäfter Grmüchtigung aus Oroßterzoglihen Stnatsminfterium vom re 
13. Degember 1889 die Werorduung, das Armenrect betreffend, vom 26. Juni 
1879, Öejepes und Verordnungsblatt Seite 318; 
b. Die Serorduung, betreffend die Soten in gerichtlichen Ungelegenbeten vom 16. Sry» 
tember 1879, Gefepes- unb Verordnungeblatt Seite 691, mit ihren Rachträgen vom 
4. April 1883, Gejees> und Werordnungsblatt Seite 13, 
19. Septenber 1884, Gefepes- und Verordmgeblatt Seite 417, 
27. Janune 1885, Öefepes- und Verordnungsblatt Seite 34, 
14. April 1887, Gefehes- und Verordnungsblatt Seite 112; 
&. die Verocdnung, beten den Bezug von Screibgelpren durch Gerthtächreiberi 
bebienftee vom 16. September 1870, Gefees- und Verordnungsblatt Seite 716, 
mebft ihrem Nochtrage vom 21. Mai 1894, Grfehess und Verordnungsblatt Seite 193; 
&. Die Verordnung, betreffend ben Gebührenbejug Der Gerihtvoljicher aus der Stnater 
Kaffe, vom 16 September 1879, Gefepes- und Berorbmungeblatt Seite 719; 
e. die Verordnung, betefend die Bezahlung der Gebühren von Zeugen uıd Carver: 
fändigen in geeihtichen Angefegenfeiten, vom 16. September 1879, Gejes- und 
Berordmungsbtatt Seite 709, mit ihren Noiteägen von 





11. März 1680, Gefepes: ud Berorbmungsblatt Seite 84, 
22. Yanuoc 1884, Gefebes- und Berordnungsblatt Seite 7, und 
16. März 1895, Orfepes- und Verordnungsblatt Seite 189; 

R die mod in Sraft fihenben Beimmungen ber Verordnung, die Ausftellung von 
Wermögensgenguifen und Steaftiften in Straffahen Getefend, von 30. November 1880, 
Geiepes und Lerorbnungsblatt Seite 377, joe bie Belanntmachung, die Yuöftelung 
der Bermögenszengniffe in Strafadien bereffed, vom 30. Juli 1888, Gejees« und 
Werorbuungsblatt Seite 3 

8. die $$. 3-9 der Verordnung, betreffend die Zwangs: und Sicherungshaft vom 
19. Yuguft 1861, Gefepes: und Verorbnungsblatt Seite 1; 

h. der Schlublap des $. 22 der Dienftweilung, betreffend Die Verpflegung in den Streis+ 
amd Yntögefänguifen, vom 19. Yıgujt 1881; 

i. Cup 2 und 4 des $. 20 ber Werordmung, bereffend Die Führung der Handefregifter 
vom 21. März 1883, Öcjepes: und Verordnungsblatt Seite 105; 

k. die Werordiung, betrefenb Die rifung des Gerichtsoftenanfages, vom 11. Januar 1885, 
Gefepes: und Verorbuungsblait Seite 2. 

Für die Gerichte werden aufer Kraft geiet: 

a. auf Gcund Auerhöhter Ermächtigung aus Großferpoglicen Staatsminiftehum vom 
20. Dtober 1879 die 88. 118 der tanbesherlichen Berorduung, beizffenb 
die Veitreibung der auf dem öffentihen Mecte berufenden Forderungen der Amts 
Faffen, vom 24, Novenber 1860, Aepierungsblatt Seite 1; 

b. die Verordnung, betreffend die Bezahlung der Telegropfengebühren in Strafiachen, 
dom 23. Yarınar 1873, Gefees: wub Verordnungsblatt Seite 15, mit Nadtrag vont 
18. Qui 1873, Gejepes: und Verordnungsblatt Seite 110; 

6. die Verordnung, beiefend die Sommandogulagen der Genbarmen in Straffacen, 
vom 23. Januar 1873, Gefees- und Berordnungablatt Seite 14; 

d. die Werordaung, beieffend Die Behandlung der Schubtoften, vom 13. Juni 1873, 
Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 79; 

© 8.3 und $.4 Ablap 2 der Verardmung, beireffend ie Gebühren für Berhaftungen unb 
Begleitung Verbaftter, vom 24. Oteber 1874, Gefeeb: u. Verorbnungsblatt Seite 513; 

A die Verordnung, detefend die Behandlung der Gebühren für Einrücungen der 
Gerichte, Stantsonwaltfaften, Notare und Geritenaßiefer vom 16. Erptenber 1879, 
Geiepes: und Verordnungsblatt Seite TIL. 


8108. 
Diefe Verordnung tritt am 1. Februar 1890 in Sraft 
Karlsruhe, den 2. Januar 1890, 


Srofergoglices Minifterium der Qufiz, des Kultus und Unterrichts, 
R ER 
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Berzeihmiß der Schreibgebühren 
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RE 


Bahıftundungsbud, 


iereffend bie von dem obengenannten Gerichte in ber Zeit vom 
18. . Bis Din 18 . zur Gifenbahn aufgeifeten Erpreguifenbungen. 


won. a P 
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Rechnung 


der Erpebition de . in Pe 
über die im Monat . . 189... vollzogenen Betanntmadjungen 
des Groß. Geräts 


Datunano Re 
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1. D 
Gebühren-Anweifung. 


Betreff: 


Sroferzoglice Steuereinnehmerei 
Wird Genuftragt, an (an, Bere u Mehr da Being) 


lie 


Barisnung er vegiaden Sam) 


ine Gebühr von ei ern Mart . 2 Wornig gegen Abgabe def Anvefung 
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Diefe Anweifung if nur auf zehn Lage glg 
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Den Empfang atiger Gebühr 
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1 
Borjguß-Anweifung. 
Betreff: . 

Großbegogfice Steuerinnehmerei 2.0. wi beauftragt, an 
x Ram en m Zt amuue 
melde . auf den... tan . 18 ale — Zeuge — Sachverftändiger — 
vor » . geladen ift, dem ihm auf Antrag bewilligten 
Gebhrennerichuß — Reifefoftenvorjdjuß — von (mit ort . Mark 

Pennig 


gen Abgabe Biefer Unmwehung und Empfangsbefeinigung auszujahten. 
Diefe Amweifung it mır bis zum oben bepichneten Tage der Vernehmung gilt. 


m. 1. 
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| Aıntögericht . 
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| Stations-Berpflegungstifte. 
| Die unten genannten Schüblinge, welche heute um . Abe mittags 
dabier angefommen find unb mit dem näcjften am m. mittags. Abe 
ginaten Land 


wärts gehenden Gefangenentoagen weiter bejördert werben folen, 
alpin im Hifigen Arntsgefänguiffe zu verivaheen. 
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Abenefen und Geitfnd ach Ute 


| 
Benfeitungsgehäßr fir 5 Stunden Abmefenbet >. > | 
| 
| 








ebene 











Bermue 1 y Geritenortneng 9.39. 


u. 


Aaländiiher Lolzug des Eihubes 


Grwadtene on | 


ingenen. Gangen. 





15 
Rnvenber 


1m 








Meserttag > - 
5. Bon Durlai bi Neuenbürg und mar 
Bis Wiferdingen mit der Gifenbahn, vor da Bis Neunblra 
ittl® eier uhr, da folge von dem Oroßheronfichen Bein 
art für muißmenbig ertlärt wir. 
Säusführer: Io]. Mat, Gendarn von Durlal 
Auslagen defelken. 
Sifenbapn Ss Wiferdingen m. 
Von da Fahre Si Wevenbhrg mach Der amtägeritihen Kaoıdı 
mung, Laut Beiegender Buitung Ei 
Begletungsgebäß: über 7 Stunden abwefend 2 
Aufanmen 


Die Uoifetung des oengenannten Schüblings und des Cab 
Befehi befeingt: 
Neuenbürg, den 19. November 18 
Rönigt. WürtemSergiiies Amtsgerict 
(Unterfri). 
Nah der Mictunft des Shubbegeitere wurde bemfelben von 
Ben Amtsgericht Durlad) obiger Betrag angemiejn mit 
(Ointererit des Scuübegleiter). 


Beichtub, 
Dife Säubtofennadheeifung wicd ben Öroßferyogfichen ats 
gericht eff gegen efeinigung mitgelfelt, um wegen da 
Sofenerfaten das Möthige zu veranafen. 
Turin, den 20. November 18... 
Soft, Amtsgeriät 
interfi. 
u en oben nadheniefenen often mit 
Yomast noch für die Side des Senngten Cefanenenwagend 
von Ahern is Durlad) die doppelte Taze I. Atafe mit 
2x. na 
Somit Gefommlbeirog der bem Snlanb erunfenen Lofen ı 
Seht, den 1 
Grob. Mntsgerht 
tere) 





“Talala 





gericht 
Abtieferuugsidein, 
Bei: 
Auf Beihluß des gerichts: Dont 
Nr... bat 
den Betrag vom (mit Morten) . Mark Biennig_stoftenvorihuß 





om die Gericsfreierei bejaht. Diefer Betrag wied Hiermit an die Steuerennehmerei 
abgeliert 
Pe ee 18 
Der Gerichsfcreiber des Großh 2. geht: 


Bermaler 12 (ge eeittishenduung 4.3 











‚gericht Daher 
Softenverzeihniß. 
Def Nor 
Seien: Dt 
1. Porfäüfe. 
| amt su | ze, | MN | orantmn 


ehren stage 





EHER 





Gebührenpliciger tt Betrag für 
oder Tom | _ I Bemerhungen, 
Art der Huslage. [Brötsren tustgen| 





“5% 

















Bormeler 18 (jr Beitsenorhnung 4 
ekaet: und Beben Dat 100 


2 





U. Grwanhfene Kofen (Fortiepung). 


Gebitrenpfichtiger 1 
Oder 
Art ber Wuslage 





Tag nd Mr. 


Srag für 


\oesren taten 


Venertungen. 














* 





Er 














o 


100 3 Pumguatanpunp 19 9 arm. 
IUnB3 ging Ho 5 tg im HA Shaun when jung ag a) ap a0 u Fame 





ls 








Il 


ouog 
ar Suugog 


"ubunpngs 





raufpnupamg 
Pag 


rg u Ju 


"Po 
TTGTmE 





gericht Per ‚Sabre 


Bormerk-Berzeiguiß. 





Ion. Posten m game und Beruf es |; Gone 
ir mo Beruf des | Bogner. Leif. Bone IM 
| "es n 
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Bermater 15 (jn Grgstheorenung & 70 








gericht 


Jake 18 . 





Obereinmehmerei 


Monat 





icherficht der Gerichtsto 


Steuereinnehmerin. 





Aufemmen ı 
„den 
Zur Beglaubigung: 
Groöberzoglihen . . + ger, 


Bermutar 16 Berlätsfenrbnung 8. 











” 5 1 


Der Koftenbeamte 


gericht 


Hmnptüberfiht der Gerichtstofen. 
abe 18, , Monat 





Obereinnehmereien | runen Vemertungen 


“73 





Adern 
braad 
Yan 
Bretten 
Sr 
Yuden 


Donanejchingen 
| | emaiior 


| 
burg 33 | 
Ehe : 
erde ! 

Mad 





gorfanı, 
Mannheim 
Weste 
Anke 
inch 
Ofenkurg 
Woreim } 
Saat 
Shringen 
BR 
wohin 
Singen 
Sinsgein 
Siodac R 5 n 
Stahtingen er 
Aaderhigofiein. 
hingen « 
Ueberlingen 
Vilingen 
Berieim 

















Summe f 

Bien onen en 

OERERNEEn Sgenpmen bi ante 

Bo Seen ia Ta En Born 5 

5 Beten, Om er itegdeen Tr nt Being, 
anne 

der Beine Ser Roetante 

uk wit. 





Bormatar #7 I Gerittithensrhmung 4.73 





gericht 


Konftatirgebügren für Gerichtstoften. 
Jahr 18... Monat 


fordert am Konftatiegebühren: 


1. Bon... Mart Rotarstoften je 1 Pfennig 
2. Bon... Mart Gerihtstoften je 2 Bennig - 
Im Ganzen 


Er 18 
(Unterfift des Roftenbeamte.) 


Bermufer 16. Geläskrmbnun #76 


Vermögenszenguiß 
über 
” 





Fragen. Antworten. 
1. Befit Lorgenanste 
a Sigenfchaftermögen und hejahenben Zala in 
meiden Anfälage beilufig? 
d. Fahrnifvermögen und”in weiter Döhe Beidufig? 
© Ausftehende Forderungen 
uofläinde aus cgenen Betriebe, Lohnausftänb, 
06 Darlihen, Guthaben on Spertfen, Borfdub- 
Vereine, Bollsbanen, anbwirthjcaftihe nnd andere 
Ronfumerine fomie fonfige Infitute und Bere 
fierungsgefefaften)? 
Beiahendenfals in welder Hübe amähernb? 
ML ieoief beträgt der Sieueranfhtg 
a nach dem Grundftuer- 
don Däuferenere 





nn Greifer Ratafter? 
& 5. Einfommenfleiere 
©. Kopialrentenfteere 


MI 5. Beie Schulden find im Grund- ober Unterofandsr 
Bude eingetragen und Sejügic, welder übt N, 
vermuten, dah fie nod mit gell! find? 

Sind fonft nnd Cihulden betomnt und in welcher 
Höhe annähernd? 


IV. fig bie Ehefrau des Genannten Siegefiaftsvere 
mögen und in welem Anfchlage beiläufg? 

Und welche vermuhtih noch ungegten Schulden 

find darauf im Grunde oder Unterpfandsbudh ei 





Beragen? 
Humeingn: 

DE bs ea ac cn Ben ta wi, 6) aan me a dc 
Bestie m " in Bergung 


Be mem nude Bit 
Berater 19 eriioferng 534, 





Fragen. 
V. Ward... Genannte bisher arbeit 
ernäßete iD... flbe ud... Bamilie? 


Zi hosmar Br duniämiie onen 
ie wel Ryfe wen Demn da eadhrn 
Maın 3... fl von die Besuhe eos 

ahen un ie wie Bang 

ner 

Zeire Gera, cin ies Beftät, au hf 

etz Di fen gender eine Dh werten 

nnen Seungencie 

AU... fhe oder Diff Chr Thlfeer an 

nem felhen Berdähe at Anfil am Srrage 

wider Die Buftn Der ofen gm oder ehe 
mögih mat? 

VAL. SM 08 mh Ben eigen Grhhungen wäh 
fcnih, ne Genante „in ar ann Or 
meine Senn Def? 

1X. Hat Genom .. in Der Gemeinde wofufate ne 
gehbrige, von denen einen (peren Bermögense 
anal u erman bald 

Ci felde Augebörige, in aber emenen 
veosnbet, Senn aan m? 

x. Biigtmäfige Guten der Oencndeehrde, ob 

und auf welche Weife bie Stoften beibringlic) find. 2) 

SL. Aigemäßee Baader Genchhclth, ab 
3... Doengenunne im Stade, ahne Sinne 
fing des für 2 and Game nihwenigen 
Unepalto de Hafen det Pegeeh zu teen. 

KU. ade ie vorfehenden Fragen eye Weyys aer 
ngerr Kuren ms der Geneinde nie co 
Thöpfenb beantwortet werden fännen, wäre die 
Gemäine gu Beinen, Dei meer weite Gr 
Bebungen gast werde fönnen 





Er 


v 





Antworten. 
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Worehende Fragen wurden auf Orund eingepogener forgfätiger Ertunbigungen pfihtmäßig 
Brantworte 


den 


1X, nur in Brad zu anne 





Beiget- un Verabnungsia 1, 


is. 


1 Rn gu Bunt, wen Ds Begrß Scue Geltung 2b Armee an 


o 





Koften-Zufammenftellung. 


Im der Stroflahe 





aroen 
mogen 

De... Mngellgte B Ar R 

Bund) Uegil Do Br Te vom E 
Mefete 2 0a Strafe von. . 220. and zur Roflene 
Yragung verurteilt, 

Er Berurtkilte . ee" "we angefalenes Bermdgen — 
da Lermögen zu bofen, 

3. Wermögensyeugui er angefhofen. 

4. Abfehrift des Urteile ir Roftenüberfchtag I der Amitafle . - > + mins, 





mitgeeft worden. 


En zer | menetungen. | 


Veyicung der Rote, 
ei 








Ar Säresgebäen 
II Bol und Aeorapfeneblfren 

| IV. Ontaduuataler | 

1 gene um Sucoietönigengisdbeen 

v1 Beriistansn-Eoeie au Beeren 


| LEERE | | 





An andere We 

Nectsanätte 

ende Beträge 

in. Holen one zunipönd on Berne 
IX. Unterfuchungssehfen 

j X. Srafvoljugetften 


ben ter, Same aber on 
ern 26a ja | 





ie Benutgetße ds nennen el U | ai Sl 


Pe 
Der Kofenbeamie. 


Bermaler 20 (u @eiitnehnung $. on 











‚nericht 
Verzeihniß der Strafiadhen, 
welehe im Vierteljahre 189 . beendet worden find, 
Bei Peshlengmal . 
Z| era enage [ehe] worin ginn | Mm 
area | Senke 





1.| Brons Deterte ans | & am 23.1. | Bortage der Rotenzufanmentiete 





Weisfadt wegen | 1800. | Guns an Germaktungitef am 
Teirugs. 15.0. 150. 
(er Mitelting an 
Beriistofienordmungam 16.1 


1500). 




















ermaer I (u Geisenshnung Sa 





11.4 
©.’ 


1. 
Suhalts-lleberficht, 


Erter Ce, 
Anveifung und Zahlung der Auslagen. 


Eeiter Sjamitt. 
Unmittelbar bei baden Gerichten enandfene Hustagen. 
Gerisrstaien. 
Scpreiigebährenbegugdurh Gerihtefreibereibeöenfiee. 
Druk. 
Bott und Bafnferdungen und Telegramm, 
Siaritungen 
Beugen und Sacerfländig 
Berirsbenmte 
Vertrauenemänser, Shiffen, Gelämonsne, Handelsidter, Wer 
Bmangsvolfuedungen im Liegeufiaften 
Rotursgechfte 
Retail. 
Beftelungen und Befäntigungen 
Berihtsvoticher in Armenladen. 
Sejubtften 
Pegteitung Werhoteter innerhalb eines Beigaben 
Verhaftungszehthren. Belohnung Fir Envedung von Gerbreiern. 
Kommanbezulagen der Gendarmen 
Safıaen. 
Berhofee im Sranfefaufe Yngeihufdige im Irrenfauf 
Unterfigung entajener Gefangene. 
Lerghtung vefiehener Dientleitungen. 
Suefagenerfa. an Freigerodene oder aufer Verfolgung Oxfepte 
Sonfige Auslagen 
Ninweifungsvermert, 





Zweiter Mofanitt. 


Rehtifeden. 
Zu erftatende Aalen 
Ginzgiepende und afgliferide Rofen, 


Ameiter Cpeil, 
Anfat unb Erhebung ber Koften 
Seiter erojamitt. 
ei boden Weriten erwadfene nub Innerhalb Des Grafberontbums einuzichnde taten. 


1. Atgemeine Befimmungen 





158 Nnfape Beiungsmrile Einugsbeörbe. Aufependes Bericht. Roftenkeanter. 

8854-38. Unerlaflung der Worfhaberhebung von Armen ud Gebühreneeen. Lorihfe der 
Ausfänder. Borijüfe wegen Zeugen und Sacherfländiger 

Filigteit der Gerihstaten im gemeinen. Schreisgebähren 

Voftausagen. 

Sofenvermer 

Rofeneegier 

Sebroen. Vormertvergichni. Meberfiiten. Sanpiüberfihten 

Sofenerbebung in bringenten Falen und von Yemen 

Konftirgebthren. 

Unbeibeingihe Vorflife. 

Nüderfittung von Borelen wegen Riterfßpfung, 

Yenderung von Soßenentfeibungen. Wenderung des Anfapt 

Smangse und Sicerungshaft, 

Rufapbeuetundung 

Vermögensjeagnife. 








2. Bürgerlide Redtsfaden 


(Vürgetihe Nectsfreigeiten, Ronfursverfahren, Gefhäfte der Feheigen Gerihtshereit) 





0. Gesihenworfe 
890.87. Mustagennarfhäe 

ESS Rofenerhebung megen Sabresalans 

850. Anrhmung 

800. Rofensegiguih in Wegerihen Rehufeten nnd in Sonturfen, 
801. ofen den Yerufungseritt, 

800 Rote 

Fa Greinllige Berigtdereit 


” 1. 


Steafiacen 
88 94-00. Vorfchüfe, Heratiag 


EM Mict an erfucste Behörden abjtifende ofen 

80% aligei der ofen. 

8 90-101. Roftenvergihni ir Stoffen. Inhalt deielben, 

810% Bermbgensgeugnife in Sirfinhen. 

8109. Ciderung des Soflenerfahet. 

& 101-112. Erhebung der Roften mittels Aofenregilers oder Rafenpufommenftlung 
Sa Menderung Der Saftenetfheibung oder des Snfaes 

sim np Smangebaft, Disgipfinarhofiftrfen und derzeit, 
sm Ungehorfomse und Disgptinar- Selfrafen. 





Sweiter MOfAmitt. 
Bei babien Gerühten ermadene, aber anfrhalb des Grafherpopthums einpzichenie stofen. 


E16. 1. Aofte in bei Babifcen Gerichten anhängigen Sad 
2. Ressfitietoten 
17.118. u erlattende med SaubsRaften 








88.119. 120. Ginpupihende nud abyutifernde Sofen. 
88. 121. 120. Gutfpretiende Anenbung, vorn fteender Beflmmungen. 
128 Auskunft von einem Konful oder einer ausländifhen Wehbre 
Dritter Mofänitt. 
SL Mofen bes Neicsgerihte 
Dritter Che 
Priifung des Gerichtoftenwejens 
E128  Brifende Behörden. 
8120. 107. Orgenfond md Biwed der Brifung 
$ 128 Belondere Vorfhrften wegen Der in der Nataaffe verrehneten Ron 


88 129-138, Beifung duch) den Gerichistofeni 
8196-190. Wahrung der Mehte der Stntätafie 

SE 197. 19%. Eröffnung und Bollug der gerihticen Entfdeidungen. öeflung fonfüger Mängel 
8180. orfage des Protofole des Wiftetors an Die Dienlaufihtsbehürde 

E14. Wergicmfe der namens der Ctoattafe engesgten Befemerken, 





1. ” 
dierter Teil. 
Sätußbeftimmungen. 


141. Serwaltungsangeegenbeiten. 
142. Gorfftoffaden. 

148. Baplerformat, 

144. Hußer Rroft iende Borfriften. 

146. Beitpuntt des Autraftretens der Verorbnung, 


onven 





Formufare, 

. Bergen der Schreibgebähren 
«Telegramm, 

Bohnftundungssud 

Rehmung über Belanatmachungen. 

Gemögntice Gebirenamveifeng auf die Eienereinnehmerel 

Vorfeubamnelfung auf die Eieuereinuehmesi 

Bergen der Gehüren und Austagen für Zufeflungen von Atömegen und Behänbigungen. 

Storionsverpflegungei. 

Saubtofenanneiung 

10. Schustie. 

11. Sehubtoftnnachneifung 

12. Schein über Roftenvorfeußstbieferung. 

13. Kofenvergeihniß. 

14. Bebrofle für Gerihtetften 

15. Bornerherzeiniß 

16. Ueberfidt ber Geicätoin. 

17. Henptäberfigt der Gerihistoftn. 

18. Romfatirgeblirenforberungsgett 

19. Bermögeuszenguih, 

20. Roftengefammenfiilung- 

21. Bergeigniß der beendeten Strafjaen 


Ponprunn-? 





In kaakre 





Nr. I. a 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





artsrube, Samftag deu 18. Janıar 1890, 





halt, 
Bundehherriige Berommmung: di Dial drei 
Wetanntmadung ka Miniheriums Des Innern: Die Organ Dr Mhmgstter Seen, 





Sandesgerrliche Verordnung. 
(Wom 14. Yannor 1600) 
Die Dienfpole betrefend 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Zum Loluge de fiebenten Abfcwittes d:6 Beamtenefees vom 24. Jufi 1988 (fee 
und Berorbmungsblatt Seite 399) Haben Wir nad) Anförung Unferes Staatsminifteriuns 
Geihfoffen und berorbnen, was folgt: 


1 
Seroltnngepuoug gegen fäumige Beamte, 


Zur Anwendung von Swangsmitteln gegen füumige Weamte ($. 90 des Beamtengefees) 
it jede dem Beamten Hiufichtich der Beforgung der bejüglirhen Gefäfte vorgeepte Behörte 
befugt. 

Den Miniferien und mit rer Ermächtigung den fonfigen Gentrffellen ift 8 an- 
Heimgegebem, die een erforberlihen Wollgugebefiimmungen, insbefondere Ginfihtlid der 
Zuftänbigteit der Dientbehörden, der rt und des Maafes ber anzumenbdenben Swangs: 
ii und de Qefareg, geiguien Falls im wehekigen Benehmen, zu wfen 

Geic nb Aeranngsa 1. 





” n. 
s2 
) Der Berne als Ertmungpale 
Fir Verfängung des Berweifes fe Drbnungsftrafe ($ 93 Ziffer 1 des Beamtengefepe) 
if jebe vorgefete Dienftehöcbe befugt, foweit mit Dur) die Minifteien oder mit deren 
Ermächtigung durdz die fonfigen. Gentrafellen Einfeekutungen in ber Auftändigeit der 
ihnen untergeordneten Behörden angeordnet Find 
&s find veriebene Grabe des Berieles zul 





83. 
Die Geldfrafe ls Orbnmgshrafe. 
Getöfrafen über 50 „A fönnen als Crbmungeftrafen nur ducch die Miniterien ectnnt 
werben, 
Dun Uebrigen it zur Verhängung von Gelfteafen ($. 98 Bier 2 des Beamtengefehes) 
jede vorgefcpte Dienftbehtede befugt, fort nicht Durch die Wiifterien oder mit deren Ermüch- 


tigung durch, die jonfigen Genteaffellen Cinferänhungen in der Suftändigteit der ihnen 
untergeordneten Behörden angeordnet find 











Mereftrofen nen als Orduungsftafen (. 93 Abfap 3 bes Beamtengejepes) nur 
gegen bie in deu Mbtfifungeu H. Ziffer d, d. und K. des Gehalttarifs bejiijucien Yeamten 
und gegen dieenigen oe Beomteneigenioft in einem Bienftverhältiß zum Staate befindlichen 
Perfonen verhängt werben, welje eine gleiche ber cine geringere Stele befleiben 

Someit nicht durd) die Miniterien oder mit ihrer Gemächtigung ducd) die fonfigen 
Genteafelen andere vorgejepte Behörden als zuftändig erflirt find, it die Befuguiß zur 
Verfüngung von Herefrafen den Miniterien, den fontigen Gentrafellen und dem Ober: 
Haotsanwalte vorbehalten 

Der Volyug der Merefttafe Hat in einer den Berhältuffen des zu Beftrafenden an 
gemefferen Weife entweder im Amtsgefänguiß; oder in befonberen Herefträumichteiten oder 
in ber Form des Dausarrefie zu erfalgen. 


85. 
Die Befhwerde gegen Prbumgshrafen 


Meder die Bewerben gegen die Berfängung von Ordmungsftrafen, entfheidet 
Setrefenden Diruftehörbe zunächft bergefepte Rolegialehörhe, foei 
er Minfteien ober mit iheer Ermächtigung durd) Behimmung der jonftigen Genraften 
diefe Zufländigfet einer anderen vorgefepten Behörde übertragen ii. 














u 8 


Die Vefmerde ift Ginnen einer Wache von ber Suftelung ober uetundfrhen Gräfnung 
der Strofverfügung an (8. 100 Mbfap 3 des Beamtengefees) Bei der Befdrde, mele die 
Oedmungsftrfe verhängt Hat, aber bei ber zur Befmmerdentfeibung zutändigen Behörke 
angubringen. Gegen Befömerbeentfebungen ber Suleiafbepiden findet eine weite 
Beiiwerde nicht fait 

Die Anbringung einer Befchmerde Hat onfihiebenbe Wirkung, fofern nicht ansnahmaneife 
aus Gefonderen Gründen der jofartige Molzug ber verfängten Orbnungöftrafe angeordnet 





wirh. 
6 
Diesiplinerverfhren negen Behörtih angeheki etamäbige Beamte. 
Ueber bie Ginfeitung der förrfichen Disgiplinarunterfuchung gegen einen behördfid) ange: 





Relten eotmöfigen Beamten ($. 122 des Beantengefees) Defätieht Die Anfellungötchtet, 
foweit nit durch Befimmung des Minifterinms die beyigfihe Befätubfaffung dem Mint 
Merium vorbehalten ber einer anderen bem Beamten vorgechten Behörde übertragen if 

Die zur Einleitung der Bornnterfuchung zuftinbige Behörde detrant einen geeigneten 
Beamten mit der Führung der Borunterfudhung; fe ihe ein hiyu geigneter Beamter nicht 
au Gebot, jo wicd derfelbe vom Minifieium bepeidhnet 

Die der Anftelungbeörde untergeordneten Wegiets- und Loflfelen Tönen mit der 
Vornahme einelner Unterfudhungshonblungen Setraut wecken. 

Handett 0 fi um die Woruntefudhung gegen einen Beamten, welder nit am Cie 
Der Die Vorunterfuchung einleitenden Behörde ober de6 mi Deren rlhrung detrauten Beamten 
woßnt, fo ann nötigen Gale das Begilsamt, in beflen Begirt der Beamte wofut, um bie 
Vornahme einpetner Unterfuchingsbendlungen erfuct aber audı mit Genehmigung des Mine 
Herium des Innern mit der Züßrung ber Unterfuhung betraut werde. 








Bevor ein auf Widerruf ober Snbigung angeftilter Beamter wegen Berfefung der 
Dientpfichten enfffen ober auf ee geringere Selle wefept wird, fl bemfelben unter Mit: 

ing der gegen ihm vorliegenden Weidhuldigung Oelegenfeit zur Weuperung gegeben 
Werden, 





ss 
Serbeiführung ber frafperilien Berfolgung eines Beamten 


Darüber, ob wegen einer im Dienfle Degangenen ftrafbaren Handlung im Dienftwege Die 
Rrafgrriticge Terfolgung eines Yeamten herbeizuführen fei, behlieht Hinfihlich der Landes 
Herrlich angeftelten Beamten das Miuifterium, im Uebrigen die Anftellungsbehörbe. Im 











E 1, 


meifelpaften Füllen Sat die Anftellungsbehörde an bie ihr zunäcft bargefehte Koflegiafbeförhe 
au berichten. 

Bei Gefahe im Verzug fol Übrigens fierduce) die Mitheitung an die zur ftrafgericht 
ticgen Verfolgung zufänbige Behörde wicht aufgehalten werben 


De 
Die vorläufige Amtsenhe 





Zur Verfügung der vorläufigen Amtsentbebung und zur Beichtuhfang über die 
Iınebehatung eines Teils Des Dienfeintommens (9%. 129 uıb 126 vergfihen mit 8. 130 
Bier 9 des Benmtengefepes) iR Binfiktih dee Tanbesterelich angeteten Beamten das 
Winifterum, im Uchrigen Die Anftelungebehörde zuftinig 

Mt der Benmte nicht unmittelbar der im erften Mbfape begidjneten Behörde unter: 
geordnet, fo Hat die zunäcft vorgeepte Dienfbehörde bem Mänifteriuun begichungsmeife der 
Snfekungsbehöcbe zu berichten, fobald ihr Thatfacien belannt werden, weldhe eine vorläufige 
SAmtsenthebung oder die Zurfrhnahme einer bereits angeorbueten Mafnahme bieer Art rei 
fertigen, 

Dur Diefe Beftimmangen wirb die den fonfigen vorgefeten Pienftbehörden zufefente 
Befugniß nicht Sefchränft, wonad; fe Sei deingenden Anläffen dem Beamten einftweien Die 
Ausübung der Dienigeffäfte unterfagen fännen; von einer jochen Merfügung ift aber dem 
Dinifterium bepichungsweife ber Anftellungsbehörde jofort Anzeige zu erftt 




















5.10 
Velonere Aria von Dienftbehören. 


Die Oberreämungstommer, Sepiehungemeife dern Beifbent (erpleihe 8 192 Zifer & 
Des Weomtengefees) übt infidiich der ihe angeförigen und Die unertten Beamten 
die nad) Bier Vervebuung den Miniferien zulommenden Befuguife aus 

AS Dienftbchdden im Sinne difer Verordnung gelten auch die mit der Dienfauffcht 
betrauten Einelbeamten. 


so 





ünmungen. 


Die Minifterien find damit Setraut, jedes für feinen Befäfitrid und geinneten Fals 
im wecjeffitigen Benehmen, die zum Lolzuge difer Verordnung erforberfchen Beftimmnungen 
au tefien. B 


u. » 

Diefe Verordnung titt mit rer Werfändung in Kraft. Bon diefem Zeitpuntie an 
ineen alle Hiermit im Miderfpruc fiehenden früheren Berocbmungs: und fonfigen Be: 
Kimmungen außer Birfjamfeit. 


Gegeben zu Berlin, ben 14. Januar 1890. 
Friedrid). 


Auf Seiner Röniglicen Hofeit Hüften Befet: 
Dr. Fehr. d. la Rode. 


Zuban, 


Belanntmadung. 
(Som 8. Jonnar 1900) 
Die Orgaiation der Apungsäner berfen 


Unter Hinweis auf unjere Veröfentihungen vom 5. März 1886, 5. Februar 1887, 
14. Sebruar 1888 und 8. Zebrunx 1880 (befees« und Werorbmungsblatt 1880 Crite 03, 
1887 Seite 57, 1888 Exite 62 und 1889 Seite 41) bringen wir nadftebend ein Bergeichnih 
der feit der Teigenannten Veröffentlichung erfolgten Abänberungen im Umfange ber aijamıt 
fichen Befuguife der Wichungsämter Siecmit zur öffentfidhen Kennt. 


Karlsruße, den 6. Janıar 1890. 
Grofherzoglices Minifterhum des Innern. 
Der Biniferabiehor 
ifenofr. 





Vak, Dr. Kiefer, 


Umfang der amtlihen Befugnife. 


Bemerkungen. 





Offenburg 


Villingen 





T 

Längenmanhe einftichtich Beäzionstän- | 
genmaafe, Hahlmaafe, and gläferne 
Fräffigteitsmaaße, Mefmertzeuge für | 
Fiüfigtiten und Meiflfen, Baer, 
Gerste einfchfießtich Bräpfionspewichte, 
Wangen über 10000 kg Zragfähigeit, 
fetöfttpätige Regitrirwnagen und Prägi 
Fionstwaagen, 


; |Sanptonarenmaahftäbe, Koflmane (ms | 


Ftietih gläferne” nfigeitsmaahe, | 
Meftwerfjeuge für Finfigteiten und | 
Meiflaihen), Gäfier, Gewicte, Waagen | 
Bis 10000 Kg Tragfähigkeit. } 


Sangwaarenmanhftäbe, Hohfmaae (ms | 
föiepic) gläferne” Shigfitsmanhe, 
Mefrwerzenge für Füfgteien und | 
Mehlaicen), Täler, Gewichte, Wangen 
Bis 2000 kg Zropfähigeit 


4 |Sangvanrenmaapftäbe, Hohfmaafe. (aus 


Filehi güerne  Stügeitsmanhe, 
Meßwertzeuge für Füifig 
Meilen), Fäfer, Eewicte, Wangen 
über 10000 kg Tropfäigei. 





Sangwanzenmanhftibe, ohlmaafe (as: 
fotiehtich oföferue" Stnfigeitsmanfe, | 
Mefmertzenge für Fi 





Melden), Sfr, Oewißte, Waage | 





Über 10000 kg Tragfäigtit | 


Bisher mr Waagen 
Dis zu 100Kg Trage 
fait. 


Visher mur Waagen 
5i8 100 kg Trage 
Fabigeit, 


Bisher wur Wangen 
Bis 10000Kg Trage 
fähigkeit. 


Bisher wur Wangen 
Bis 100 kg Trage 
fähigkeit, 





Visher nur Waagen 
bis 10000%g Trage 
Fühigei 





Nr. IE Br 


efebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Karfsruße, Samftag den 25. Januar 1890. 





Sabalt, 


.n 86 Winikeriums der Ainangen: ben jan Aneramtiden 
1 Ihe een Senf Seen, Bere; Der Anleger 


Betannimaaung un %. 
Beraten Ze, ei Br 
(or 1. na 1 if 








Bekanntmachung. 
(Som 31. Deenber 1880) 


Den ol oder ieramtfihen Verfctuß, von Schiffen, weie ben hen und feine foentioneien 
Kebeufüfe Selahren, bezeffnd. 


Nachftehend bringen twir die Betanntnadhung des Reichsfangles vom 19. Dejember d. 9, 
de zolle oder fteueramtlihen Werfätuh der Schiffe, welche den Mein und feine fonventio: 
tele Mebenfläie befahren, betreffend (Gentralait für das Deutfhe Hei Ar. 52, Seite 500) 
weiß dem begüglichen Megulativ unter Hinweis auf Beilage 2 zu ber mit Dirsetiger Ver: 
abmung vom 13. November 1841 verfündeten Vereinbarung (Hegierungsblatt von 1841 
Ar. XXXVI, Seite 33214) zur allgemeinen Kenntui 

Karlsruße, den 31. Deyember 1880. 


Groferzoglices Winierhu der inanen 
Gipäter 












vat, Dr. Ricoei. 


Belanntmadung 


Der Bundesrat hat in feiner Sihung vom 5. Deyember d. 9 dos naditehende 
Hegufatip über den zol- ober feueramtticien Verichluß von Schiffen, welhe den 
Nein und feine Tonventionelen Nebenfäfie befahren, 
et u Srrbrungiin en. u 






8 un 


defäfefen. Daffelbe tritt vom 1. Januar 1890 ab (ergfeide $. 20) an bie Stelle der im 
Jahre 1841 vereinbarten Anleitung, den Verfehtuß der Schiffe betreffend. 


Berlin, den 19. Dejember 1889. 


3 Der Neichstangler 
In Vertretung: Freiherr von Malpahın. 


Regulativ 
über 


den gofl- ober fieueramtlihen Berfgtuf von Schiffen, welde den Rhein und feine 
Tonventionellen Nebenflüfje befahren. 


si 
Sfr, we beim Lranöport unter Jol ober Ciuentontoe fe 





uber Woaren auf 





dem Mein und feinen fonventionelen Rebeuftäfen die Abfertigung unter Schffsverfätuß 
Begehren, Haben nacftehenbe Worfriften zu Beolgen 
A 
Allgemeine Befimmungen über die Bauart der zur Berfhluganfage 
sujulafenden Shife. 
s2 


Die Fahrzeuge Därfen weer verborgene Räume entalten, not) mit Zugängen verfeen 
fein, Die nit bei einer Außefihen Beihtigung fofort in Die Kugen an. 


De 


Die äußeren Scifismände müffen, fomeit ir zur Abfhliebung der Woarenräume bien, 
us it vergimmertem Holz ober vernieteten Meiatplaten befthen 
sa 

Die Swilhenwänbe (Siotten), welche die unter Verftuh zu feenben Laberäume vom 
einander und von ben übrigen Schfsräumen trennen, find ebenfalls dicht von Halybrettern 
ober Metllpatten Herzufelen, aud) mit den Wänden, dem Boden und dem Det durd) Vers 
Aimmern, Berlcammen ober Bernieten in fete Verbindung zu Bringen, fo Daß biefelben weber 
ganz nad) theilmeife weggenommen werden Linnen, ohne fetbore Spuren der Befhäbigung 
zu Binerloffen. 





| 
| 


u ” 


Die zu Difer Sefeigung ienenden Gegenänbe Dürfen nur von dem Innern bei Bere 
elnhraumes aus zugänglic) fein. 

Tiüren und Genfer in ben Wänden ber Saberäume fird uuläfig; nur bei fälgernen 
Seifen dar} zuifden Lade und Wohnraum eine Thür angebradit fein. Beplglih der 
Serfelung biefergiChür und bed amtlichen Vecfuffes Deren Haben bie in ben 88-8 und 
9a. gebenen Betimmungen Finngemäße Womendung zu finen. 

De 

Setehen die Sitten aus Bretten, fo muß jedes Derfelßen über bie gange Gühe des 
Sifetnpers reihen; auberbem iR jedes Schotbret wenigftens an einem über Die ganze 
Band im Innern des Saberaum führenden eifernen Bande bunc) Wiesen zu beefigen. 

Werben bie Schotten dur Gifenplaten gebildet, fo ind dife Bit mit einander zu ver« 
iin 

Wumpen, welche duce) das Berdei in Die Saberäume führen, müfen die Durdjführungss 
Afnung im Berded genau ausfüllen und fo befetigt fin, daß deren Gerausnahme, ohne 
Äätihe Spuren von Befebigung zu Sinterlaffen, nicht gelöchen Tann. Sen die Pumpen 
ur Seromönafme eingerihtet werben, jo müffen fie Dur) eine fee Werfhalung, Die nad; den 
Berkhriften über bie Befäafenkeit der Stotten Yeruftelen if, von den Werfhlupränmen 
gerennt fein. benfo find die Mäune, in Denen fh bewegliche Wlaften befinden (Köcher) 
wir andy die vom Ded aus in den Schifäraum Gineingebauten Behälter zur Kufbewahrung 
on Segeln u. |. wm. von ben Werfchluhräumen durch gleichartige fete Bericalungen zu trennen. 

Bei den mit einem Ruf ober einer über dem Schffsraum angebrachten Eehiferwonung 
weienen Schiffen ft im Innern des Laberaums, in der Witte wilden jeder Baltenlage, 
fie Durch Die ganye Schifshreite reichende Satte ober ein eifecnes Sand mittelft guter an 
Der Oberfeie vernieteter Schrauben oder Wägel an jeder engelnen Diele des Debodens und 
Den Gangborb von unten mad; oben’ zu befeigen, fo daf; feine tele bet Dertbobens von 
dem ober vom Junern bes Nuffs aus abgenommen werben Tann, one fitbare Cpucen von 
Teißinigung zu Ginerfffen. uch, die Seitenwände des Rufe ober der. Sehifferwohmung, 
N den Caberaum begeenpen, müffen nach benfelben Worfchriften gefertigt fein. 

Dr 

Alle Krampen, Defen, Nägel, Nieten, Mammern, Corauben, Bolzen und dergleichen 
ehe, welche an der Mufenfeite angebradt werden, find fo zu befeiigen, da fi ihre Enden 
merfath des Berfhfnfraumes befinden und fie dafelöft umgefchlagen, dernietet, verfäraubt 
a f.m. find, fo daß eine Entfernung berfelen ohne Verlegung des Baumaterials nicht 
aöglie if. 

Me zum Berfituß erforderlichen Eifenteite, ale Stangen, Defen, Arampen, Schlaufen 
uf. m, find ohne dedenden Unfteid mit Farbe, Cher oder Lad zu fffen, dad) ift ca 
gfatet, diee Eifentheife zuc Berhütung des Moftens mit einem durdiihtigen Firnii zu 
beißen. 














n. 


2 u. 


B 


Befondere Beflimmungen, 
a @aife mit fen Det. 
$ 1. 

derbe muf mit dem egenfihn Schfetörer fo verimmert, verbot, verniiet 
ober fonft verbunden fin, dab ahne Serfiörung eines Theile des Scifjtörpers ober des 
Werder der Zutritt in Den unter Verfhtu fehenden aeraum nie mägli) il. Pie. Ber 
Sinbungsflie yuifhen Det und Siifstcper fd nur im Innern des Veriflufenunes 
anzubringen und die Verfheaubungen, Vermietungen, Berbolzungen u. j. wo. in der im $. 6 
wergefrießenen Weile vorgunehnen. Suher den Cohefufen Darf das De feine iegend Demeg: 
ihen Teile erhalten; Laflbe muß mit den Seitenwänden in untzewmbarer Verbindung 
ftehen und darf nur einen einzigen zujammenhängenden Theil bilden, der mit ben inmen 
Tigenden Mippen, Dedbaften und Cnerihotten Duni) Rige, Schrauben, Mieten u. |. w. unbe 
wegfic, verbunden ift. 














ss 
Die Hahmen der zu den Berfhlußräumen führenden Lufen müffen ein in fc) verbuns 
denes Ganges Bilden und, wenn von Holz, in Das Dei eingebaut, wenn von Ein, auf dent 
ietben feit berief 
Zum erfluß der Ladeluten dürfen nur abfebbare Dedel verwendet werden. Es ift 
auläfig, eine Sute auch durch mehrere Dedel zu fhliefen. Sind diefelten aus hüßgernen 
Brettern gefertigt und find Die Bretter nicht on mit Duerleifen vergrgt, fo And im 
Fanern eiferne Oneriieren, mit welchen jedes eingelne Brett vermietet if, in fo arafer 
Zahl anzubringen, dahı ein Musbiegen oder Musmuchten eines der Breiter niht verfommen 
Gar. Eiferne Dedel müffen aus ganzen oder in ihren Teilen unter einander vernieteten 
orten Matten befehen. Sutendedet, die mit in einem ansgefcmittenen Falz, dos Luten 
Taßmens fiegen, müflen auf ber Smenfite mit Worftöhen bergeftult verehen fein, daß fie 
mit denfelben genan in den Sufenrahmen hineiupoffen unb nad) feiner Seite verrät werben 
fonnen 











ss 

Der Verfhtuf, der Cobelufen erfolgt entweder mittft Oberserfchtuies oder mittelft 
Seitewerjätufe 

a. Der Oberverfehluß erfordert für jee Sute mindeftens zwei ausreichend arte 
eifee vierfantige Stangen, die über die Dedel in deren Cuerrichtung und in euipredenber 
Entfernung von den paralfefen Dedeleäudeen zu (gen fi. Dirilben üb dur) je zwei in 
Ben fi) gegeniberfiegenben Wänden des Lutenrahiens angebrachte, von Jane verncete ober 
Verbofgte und mit dem ausgefhnittenen und dem Querburchrhnitt der Stange genau ente 





1m. Di 


frebenben Muge über den Dedel hervorragende eierue Def, foie Bund) eine anf jedem 
Tetel in der Mitte yoifden den Kangsfeiten angebradte und in giier Weie befeine 
ierne Cefe Hinburdhguführen, und zwar fo, dah die Stange mit ihrer fhmalen Sante auf 
Den Dee unverribar eiliegt. Durch jedes Ende der Verfilußftunge wird diht vor der 
Cee ein eiferner, Doppeft Durdhoiter Bolzen von angemefener Länge get, fo daß bie 
&ider zu beiden Seiten ber Stange Dicht neben berfelben Kegen. Durä) diefe Läher wird 
ann bie Verbfeiungsfänue gegen und fo Kurz verfnotet, daß der Bolzen in feiner Lage 
umerehidber feigealten wird. Cs braukht Die Werihluhftenge nur an einem Ende mit 
diem Bolzen Geefügt zu werden, wenn am anderen Gabe der Stange ein zu ihrem Bft 
Aalen genägender elerner Sapf angekämicdet if. 

Um den Werjhuß gegen jebe mögliche Gefahr eins Mushehens ober Musbiegens ber 
Sutedesel zu fügen, find je nach Umftänden aus) mehr als zwei Berihtuhlangen an 
amenben 

b_ Der Seitenverichluß fan mir Anvenbung finden, wenn bie Sufendedel von 
eier Seite der Lutenöfinung 6is zur gegemüberliegenben reichen, und die Sadelufen alfo 
nt Durch einen Scherbanm in der Mitte gebelt fd. Zu feiner Ynfegung fd entweder 
Gingefhtaufen ober Gredftanfen erforderich 

Für bie Verbindung der Sängefehlaufe mit dem Lufendedel und, fols fie ans mehreren 
Teilen Geftht, für die Verbindung Defer Zheife unter fh, it der Geheauch von Charnieren 
aueihtofen 

Stechchtaufen mäfen eine Stirte von mindeftens O7 omı haben. Die in den Nand der 
Satenbedel  eingefmttenen und zur Kufnahme der Stefehlaufen beinmten Ceffnungen 
miffen Gei Holgedefn mit einer anf dem Dedel dunih Stifte oder Schrauben, welche auf 
der Qunenfeite vernitet find, Sefetigten arfen Melipfate eingefaßt fein. Der Einjhntt 
der Ginfaffungsplatte muß, fonohl Bifichtlic) Der Länge als ber Vreite den Dimenfionen der 
Stchfhlaufe genau entehen. Au jeder Seite des Sufendetels mu mindetens eine Schlaufe 
Angebradht werden. Unterhalb dee Staufen find in den Seitenmänden der, Sufenrahmen 
ierne Defen zu Gefefigen, über welde Die Selaufe gelegt wird; dife darf aber mur fo 
fang fein, daß, fe gerade‘ über bie Defe Hinüberpreift und afjo cin Heben des Lufebedels 
erbinbert. Die Seitenarme oder Köpfe der Stehfhlaufen mäflen die zur Einfühcung der 
iteren beftmmte Qeffnung der Sufenbef, begiehungsweife ei Hulbeefn der Einfaflunge 
sltten auf Seiten Seiten um minbeftens 0, om überragen. 

Durch die Defen wird quer vor ben aufgeften Schlaufen eine ans em einigen 
Sri Getehenbe Cienftange von angemeffener Stäefe durchgeyogen und Diefebe. an hriden 
Gaben mit Slein, zu deren Anbringung Die Stange an zwei Stellen Durctohet it, entmeer 
an die fepte Sefe ober an die zunächft anftefende Verkhtubftange beefint. Die Werfctni 
Rangen find nur an einen Ende mit Blei anzufäicen, wenn Das andere Ende in einen ange 
T6miedeten op ausläuft, nether das Burepieen Durd) Dir Lee verhindert 

Setten dürfen als Leehtumittel nirgends gebraucht werben. 




































” m. 


810. 


Auf alen Schiffen mit fetem Det tönen aud) oberhalb des Deds Berfchtußräume 
itteft fogenannter Dedtlider Hergftet werden 


Hierbei gelten folgende Beftimmungen: 

I das Verde, wer Defes aus Safg bett, find rings um die füc den Berchufiraum 
gu Semuenbe Stee, welche fs ein Wiered Biden muß und aud) eine ober meheere Cadeluten 
der unteren Berfifußtäume einfctiehen darf, mindeftene 2 cm Dide, 7 em lange und 4 em 
Grete efeene Matten in Entfernungen von nicht über 20 cm von einander einpulaen, in 
deren Mitte Durch die ganze Platte Hinburch das Gewinde einer Schraube mit einem Dur 
meffee von mindetens 11% cın eingefgniten if. Diefe Platten find im Verdet mit geläpften 
arten Walzen zu befefigen, Deren dur) das Bed reichende Enden entneher in der im 8. 6 
angegebenen Weife im Innern des Caderaums aber auch bei umgelheter Anbringung oben 
uf der latte zu größeren, in die Augen falenen Stöfen zu verniten find. Im ehe Blatte 
wicd eine mit einem Schraubenpervinde berjehene Defe, were Dicht auf der Biatte aufigen 
And mit ieem Scheaubengeoinde bis anf Die Unterlage ber Matte reihen muf, eingefgeaubt 
Die Dedteider müffen aus gangen, Durch doppelte Stepp> und Kappnaht verbundenen Bahnen 
arten Segeituds gefertigt und rings am Mande mit niit über 20 cm von einander ent“ 
fernen, ausgejhfagenen und mit Metal ausgebücften Augen zur Hufnahıne der Berc 
ange verfhen fen. Der Uebefätag der Bahnen {one der Dur Amica 8 Nandes 
zu bilbende, für bie Mufnahme der Hugen befiimmte Saum des Dedtlides muß mindeftens 
5 ci beit fein. 

Ausbefferungen an den Dedleiern find mit gleiden Stoff und mit gleiher Nabt, wie 
ene felbft auszuführen; ihre Sabl muß eucutuel bei jedem einefnen Antrage auf Ded: 
Berchui angemefdet werden 

Dure) die feigefcheauten Defen und die im Dedfleid befindlichen Augen werben in der 
Weile, dafı die vorhandene größere Anzahl Mugen entfpreiend zwithen ben Dejen zu vereifen 
if, slerme Verffubftangen von der im $. 9b. heicheiesenen Befhaffenheit durchgefüet und, 
wie dort angepehen, vereofen. 

































% Sife wi aebbaren Det. 
su. 

Seife mit febbarem Dei Dirfen zur Beifung auf ihe Verfubfäbigteit überhaupt 

ie zugeafen werden, vorun Beflben Läng6 bes ganzen Caberaumes an beiden Seiten bes 

Stifes mit jogenamnlen Gangborben verfehen fund, und die Defnung des Laderaumd Bund) 


Tennebäume und Stopfftäde beprenpt if. Ganghorde, Tennebäume und Kopfftäce mäffen 
amter fig und mit dem Schfiskörper in feter unteenubarer Werbindung fieen. 








m, ® 





Zum Verfchtuß der Saberdume fd Dedel von der Befaffeneit der im $. 8 kecric 
Senen Sutendedel zu verienben, welie aufgelegt eine wofänkig dichte und fefte Bedadhung 
fiden. Diefelben rufen mit dem unteren Cube auf deu Tennebäumen, mit dem oberen Enbe 
auf dem Sıierfiod. Da, wo die Seitenränder zweier Dedel_ aneinauberfiohen, Fud Yalten 
seien Scherftodt und Tennebaum einzufegen, welche non ben. aufligenden Bedeleäubern 
Bolfändig Gebedt werben 

Damit die Dedel feine Verfihung nad unten erleben Lönnen, it an ihrem unteren 
Zeil ein Borftoß anubringen, welcher diht an Die Iunenfeite des Lennebaums anhieht 
Nach oben und nad) ben Ceiten it jebe Verkhiebung ber Det durch überftchende Falze 
in den Ropfftäcen des Soberanms und im Scherftod unmöglich zu machen. 


8.18, 


Der Siherftod if mit den beiben Kopf des Laberaums und den auf den inneren 
Duerbalten (Gebinden) des Schiffes Fehenden Dedftändeen iu fee von aufen untrennbare 
Verbindung zu bringen 

Die auf dem Sterfiodt angubeingenbe Kappe muß, aus ftarfem, zähem Gifen gefertigt 
und in furzen Smifkienräumen, insbefonbere an ben Enden der einzelnen Stüce, an ben 
Siherfiod feigenetet oder mitelft Bolzen in ber Met beefigt werben, Dof die an ber Inc 
jeite des Snberaums auf die Balgen aufgeiccaubten Muttern fe an der unteren Site des 
Scherfiods aufigen und die darans ervoretenden Loljenenden mod) zu pröferen Näbfen 
Vernietet werden, 

Der unter der Kappe Lieenbe Falz des Sıherfiods muß genau ber Stärfe ber Dede 
nebft Duerbalten entpreien 


ga 


Der Verfhfuh ter Dedel erfolgt on der Mußenflähe der Zennebtume mittel ojer 
Stedichfaufen oder feter Sängeflaufen, mie difelben im $- 9 Gefrihen find. Yn jebem 
edel find je nach feiner Breite eine oder mehrere Schlaufen angubeingen. Diefe Schlaufen 
werben ebenfo wie die Schlaufen Der Autenede (9.9) ber Die an der Seite des Zennebaums 
engubringenden Ocien gelegt uub miteft eferner, Dur) {eptere zu iehenber Stangen fe 
galten. Für die Befhaffenhit und Befetigung der Defen, fomie für die Beihaffepeit und 
den Berffuß der Stangen find bie im $. 9 gegebenen Borchriften maßgebend. 





2 iu 
€ 
Befimmungen über Anmeldung, Beltigung etc. der Berfätußfdife. 


sn 
Gin Scifer, welher die Wergünfigung der gl ober frneramiliien Abfertigung unter 
Naumverfehtuh in Arforud) nehmen mil, bat ein Fahıpeug einem am Meine ber einen 
onventioneen Stbenfuh befllben Gefyenen Hauptamt in anbelabenem Zuftande vorzuführen 
and gleihgetig in je zwei Eremplaren 
3. eine Zeichnung, melde den Sängendurchkfitt des Fahrzeugs uub die Berfhtuhr 
inzichtung jomoßt im Duerfuitt ale auch in der Dedanfcht nadhwcif, und 
ne Vefhreibung, wel die näheren gaben über Die Bauart des Fahrzeuges nud 
die Veihaffenfeit fänmtticher Räume, insbeonbere der Yaderäume und ihrer Zugänge, 
joiwie über bie Berfchluheineichtung enthält, 
einzureichen, 








b. 





Det 

Das Hauptamt ordnet die Defihtigung und Yehfung des Fahrzeuges duch cine Ober 
Beamten unter Zugiebung des Schiffes oder feines egiimieten Vertreters an. Auch tan 
auf often des Schiffes ein Schffsbanmeifer zugezogen werden. Die Belfung bat 
darauf zu enfreden, ob die Bauoet Des Fahrzeuges ber Jeicmung und Weicreibuug (8 15), 
fowie den Borffeften diees Mepulatios entfpeid, und die Unlepung eines fiheren Raums 
verfetufes genübzleiflet. Ueber das Ergebniß derjelben ik im Antuh au die Beichnung 
und Lefreibung eine von den Betbeiigten zu wilgiehende Verhandlung in zwei Erenpfaren 
aufgunehmen, in welchen Die ehon vergefundenen Anftände genau zu feeichnen find 

Someit Giernch Bebenfen nicht oDwalten -- euentuell nad; Seetiguun der Anfände — 
fertigt das Hauptamt ein Aueefenntui; über die Verfütußfühigeit des Fahrzeugs aus, welches 
don dem Schifer nebft je einem Eremplar der Zeifnung, der Befhreibung und der Prüfungs 
verhandlung ftets am Bord des Fahrzeugs in einem ftarten Umiehlap uneriepet aufzn- 
beiaßren und den Beamten ber als und Stenervermaftung auf Verfangen yır Einficht 
vorzulegen üt. Das Ynertenntnif, faun jebereit zurcgejagen werden. 














sa 


Dede bauliche Berönderung des Fahrzeugs, inäbefonbere ber Verfehlufeinichtung, if, 
Bevor eine weitere Abfertigung unter Naumverfhfuf, Deanprucit werden dar, einem nach 
8.15 zufänbigen Houptemt unter Borlegung der in dan $$. 1D und 16. beetheten Schrift 
ride angıyegen, unb zugleid) das Fabreng — und ywar, joweit dies zur Prüfung der 
Borgenommenen Seräuberung erfobelic) if, in unbeladenen Suftande — vorgufähren. Auf 
die Prüfung finden Die Borfeeiften im $- 16 entfprechende Anwendung, 


m. ® 


Bein hierbei Bebenten gegen die Verfchluhfecheit des Fahrzeuges nicht bervortretn, 
iu fat Das Hauptamt Die Verönderung auf den vorgelegten Gyemploren ber eifmung und 
Aeireibung zu vermerten und beide Seheifiticte nehjt einem Grempar der nenen Weifungs 
arhanblung dem Schfer zur Yufbewahrung gemäß $. 16 auszuänbigen, das zweite Exemplar. 
dr Verhandlung aber demjenigen Hauptamt zu überfenben, bei welchem bie erfmalige 
Yräfung erfolgt if. 

Grehent os Dapegen bedenfih, das Fahtzeug ferner zur Mßfrtipung unter Raumvers 
HS zugufaffen, und werben Die Anftände nicht Ginnen einer augewefjenen eift befeitigt, To 
it das Anerfenntuiß, nebft den zugehörigen Schiffen ($. 16) zuritzubchalten und unter 
Angabe des Sachverhalts dem (eibejeicuelen nut zu Aberjenden 
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‚Yeber amtlichen Berfcilußanlegung hat eine jorgfältige Beifung der Verfehluweinrichtung. 
fomeit der Sabungszuftand des Fahrzeugs e® geitattet, voranfzugehen. Wuferdem hat jedes- 
mal dasje Ant, bei welchem bie volljtändige Entladung der unter Verjcluß abgelafjenen 
aderäume ftattfindet, von der unveränderten Berjchlufficherbeit diejer Räume Meberzeugung 
5 mehmen. Das Crgemi, dieer Mrifunge, meh iunlicht unter Antkeilnuime von 
Obebeamten zn geidehen ben, ie foruYmufend in ein Sirzn Ortimmtes Yac) Berilußuch) 
nytragen, weljes auf of des Sins anpulsgen, ml zu foliten und mit dem 
Smpelabtrnd zu Leiten, und auf dem Faheyn et forfütig ufsubemaßren it Yor 
ioer Werihtubenfegung it dab Werfhtuhßndg von de Msfertinungbcumten snguen und 
die Bejeitigung der darin vermerften Mängel, joweit fie wicht inzwifchen fehon erfolgt üft, 
Serbeizuführen, eventuell aber bie Abfertigung inter Naumverichluß bis auf Weiteres zu 
verjagen. Die Bejeitigung der Mängel ift von dem betreffenden Hauptamt unter Beidrücng 
366 Amtsiges im dem Werihfußbu) zu briinigen 











8.1. 


Zuwiberhanblungen gegen bie Borfgriften Biefes Negufetivs werben, fofern nicht jheere 
Strafbeftimmungen Yunenbung finden, in Oemähfeit des $- 162 des Wereinsgollgfehes mit 
ner Ordmungsftrafe bis zu 150 Mort geahıbet 








8.9. 
Dies Nogulatio tritt am 1. Januar 1890 in Mraft. Die zu diefem Zeitpunft Sereits 

als verichlubfähin anerfannten Fahrzeuge Dürfen unter den Bisferinen Bebingungen und unter 

Beachtung ber in den voriehenden SL. 15 und 19 ertbeilten Boriheiften and) ferner zur 

Abfertigung unter Raumverjhkuh zupelaffen werden. Wird jedoch ein folchs Fahrzeug in 

ner Sanart ober feiner Verkhlußcinrichtung verändert, fo bat, falls die neue Einrichtung 
Beet und Vorrang 1 A 15 





B3 un, 
nicht den Vorfeiften Biejes Negufatios entfpeich, bie dem puftäubigen Ant (9. 17) vargeiehte 
Diretivbehörde Darlber zu entjeiden, ob dafje noch ferner zur Mbfertigung unter Naum- 
erfhtußg zupulafen if 


Verordnung. 


(&om 17. Januar 1800) 
Den Laljug des Weinftnergfees vom 10. Mai 1682 Betefen. 


In $. 46 der diefeitigen Berorbnung obigen Betreffs nad) der Fang der Lerorbmung 
vom 2. März 1887 (Gefegess und Verordnungsblatt Seite 78) werden unter Zifer 2 a die 


Worte „ober Hohenzollern” gefticen. 
arfsrupe, deu 17. Januar 1890, 


Grofherjoglichs Miniterhum der Finnen, 


Enfätter. 
Vät, Dr. Nicole 


Tr and Berta von Di a Wagen waere 


Nr. IV. en 


Gefebes- und Berorduungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Warlsrube, Vonnerfog den 13. Februar 1890, 





Auhalt, 
mung Di Hana im de Reticen Tin ea 








Pandesherrliche Verordnung. 


(Som 7. Febr 1600) 
Die Aufnahme in den ftntlichen Dienft betrfiend. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Zum ollzug ver SS. 1 bis d und 8 Mbjap 2 bis.d des Benmingefepes vom 24 


1888 Haben Wir nach Yahdrung Unferes Stantsminifterinns beihloflen und verorduen, 
was folgt 





1. Bertragsmäßiges Pienfverhäftnif, 
81 

dein einem Dienftverhäftnif sum Stnae fthenden Perfonen, welden nicht die Beamten 
sigenfehaft im Sinne des Beamtengefepes zufommt, gelten als vertrapswäßig verwenktl 
Hierdurep wird übrigens wicht ausgeiftofen, da die im Sinne des Beamteugefehes im 
vertragsmäßigen Dienfuerfätui, Aefenden Perfonen in anderer, namentlich in frafecdhtfiher 
Hinficht mit Mücfehe auf die Met der befleideten Stelle als Beamte zu behandeln find 

Der Eintritt in ein vertragsmäßiges Dienfiverbältih, zum Staat jll chritlich, und 
war in der Meg in Der Form eiter Ynnahmeverfügung ober eines Protaoll, beurfundet 
werden. 

Geige und Bermungehan u" 








2) m. 


Die Cündigungefrift für Die Entlaffung und ben feeholigen Austeit aus dem vertrnd- 
mäßigen Dienftwerhäfnife Beträgt vergehn Tage; hurc befondere Worfehiften oder Vertrages 
Getiemungen Yan cas Wıberes fegeeht werden; au Bleibe die ffocige Entoffung im 
Falle von Mlühtverlepungen (8-4 Mbiap 3 a. E. des Beamtengefees) vorbehalten. Auf 
Ginhaftung der Nnbigunggfrift tan An. beideretiger Uebereinfimmung verzichtet werben. 





11. Dienftverfäftniß der nicht efatmäfigen Beamten. 
z De 


"Sereitung der Beamtenigenfhaft af Grand der Ableguug befimmter Präfungen. 





Die Eigenfhnft als wicht etetmäßiger Vcamter Tann ohne voransgegangene Zucidfegung 
einer Profebienfget benjenigen Ynoörtern des fantlihen Dienfle verliehen werden, welche 
ine der nacfehenden Prüfungen abgelegt haben: 

1. 0f6 Detss, Lehramt, Finany, Bauingeniner, Mafehineningenitur, Baus, Forf 

prafitant; 

2. as Cienbahnafpitant; 

3. als Finanaffitent, Eifenbabnaffitent, Umtsresibent, Atnar: 

4. al8 Ctontsorzt oder Bayelshierant 

Die Bereifung der Deamteneigenf oft Tann erfolgen, wenn der geprüfte Unmärter in 
den Füllen der Zifer 1 bis 3 unter Kundgebung der Ahfcht, fh dem ftattihen Dienfte 
gu widmen, zur entgehen oder unentgetichen Dienfteiftung dei einer für die weitere 
brattfce Ausbildung in Betracp fonumenden Stele angenomwen, ader im Falle der Ziffer 4 
mit einee Mntetle, zu deren Weriehung er auf Grund der abgelegten Prüfung befähigt 
Äh, betrant wird, 

Die Veomteneigeniht wicb von bem Minifterium cder mit beffen Ermächtigung non 
der Gentralfelle verlichen, in deren Geihäftsbereich die Pienfleitung fatfinde 











88. 


Berlehung der Beamteneipenfdaft an mit alabemife geifbte Lehre. 





Die Gigenfcioft nls nicht latmähiger Beamter Tann ofne voransgegongene Furl 
Kenung einer Probebienftgeit nicht afodemifd) gebildeten Lehrern verliehen werden, welche 
entweder 
1. ouf Grund der von ifnen abgelegten Reulleerprifung zur Ertbeitung von häherem 
Unterricht on Mitteljchulen und gleichveethigen Anftalten für befähigt erflärt, oder 
2. mach Mblegung der bezügtichen Pehfung unter die Zahl der Zeichenlehts der Ge 
werbfehuftandidaten aufgenommen ind, aber 





m. » 
3. die Sefonbere Pelfung zur Erlangung von Lehrielen on Blinden: and Taubummens 
uftaften ober von Muftiererfellen an Mitefulen, Sacihulen und Lchrer- 
Sitbungsonfalten abgelegt Gaben, oder 
& auf Grund der geifeten Andweie über ihee wifnfetfihe nd praftifce Sor- 
bildung durch das Miniterium des Innern als zur Grtheilung des landwiethichft: 
fin Unterei6ts am Lanbtirtifjafihen Lehranfalten ober dee Unterrichts 
teihnifhen Speiogoeigen an gemerhlihen Bildungsonfalten befähigt erlärt worden 
And 
Die Berteitung derZBeomteneigenfehrft Tan erfolgen, wenn der Anwärter am einer ber 
in Abteilung G. 2 de Gehatstarifs Gegeteten Unteectsanftalten oder an anteren 
Afaten zum Set der Getfeiung von Kern, & 6. nit elmenteren, bee (nie bi 
Blinden» und: Zaubftummenanfaten) von befonbers fheerigem Unterricht mit einer Seeflle 
ober am der Candesgenerbchale mit einer jofigen Stefe betraut ft ober wird, zu deren 
Berfehung er im Hinblid auf die agelegte Pelfung (&ffer 1 Dis 3) ober die nacigemieene 
Vorbildung (Ziffer 4) befäigt if. 
Die Beamteneigenfcaft wirb von dem Minferium ober mit defen Ermächtigung non 
der Gentralfele verlichen, in deren Gefhäftsreis Die Dienfleiftung fatfinder 














A Perfonen, auf welche die 98. 2 und 3 feine Ynmenbung fen, faın die Eigenfeeft 
ats mich tatmäßiger Weomter verliehen werden, wenn fie entweder 
1. mit ber Werfehung einer eiotmäßigen Stelle ober an 
2. mit der Verfehung einer der im angefhfoffeen Bergeiuiß (Anlage A.) aufgeführten 
Stellen Seaut And = 
Den etatmähigen Ctelen (Bifer 1) Rehen im Sinne Befer Befimmung dieferign glei, 
welche ihrer Art mad) zu den im Gehaltstarif 0ls ciatmäßig begetjneen Stellen gehören, 
ter gen de im Sttsorunfng af ine Sfimmte Jh ner Stan Lehrte 
Beroilfigung nicht eiatmäßig befept merden fünnen 
Worbehaflic der in Difer Werrdnung. ober Daft Lanesferrices.Fitfätihung auge 
taffenen Wusnahmen fnnen mr folhe Stellen mit Beamteneigenfaft Üetragen werden, 
welche zur Befriedigung eines wicht blos uerübergehenben Dienfichen Bebärfniffe errichtet 
Find und deren Werjehung Die voe Zeit und Saft des bomit Betraufe'on Aufprud nimmt 
Vorausfepung für Die Berleung der Benkteneigenfift of einer Biefer Stelen if 0%, 
dafı der Ynmärter Die vorpfhrichene Wrobediefieit (88. 5 und 6) zurücnlent ht 
Die Beamtereigenfgaft wird von der Genteafie, melden Die betreffende Stete Benflich 
väcft untergeordnet Üf, verlichen. 
Duck Anordnung der Winifierien Tann Die ben nadgeorbneten Gentaftelen zutommenbe 
Vefugniß zur Verleihung der Beamteneigenft für befimmte Stelen dem Piniferium 
1 
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vorbehalten ber eine Befchräntung Ginficklich der Zah der Perfonen, welchen auf befinmten 
Stellen dureh die Gentraifele die Veotnteneigeufehaft verliehen werben fan, feitgejet werben, 


Die Probdiengeit im Algemeinen. 


AUS Probebienfgeit im Sinne des $ 4 Mbja 4 gilt die Zeit, während welcher der 
Anwärter vor der Verleihung der Bearteneipenfnft. mit der Werfehung einer der in $. 4 
Zier 1 und 2 Gegeimeten Steten beteaut if. Diesßrobeienfzeit wird im vertragsmäßigen 
Dienfwerfäteni, (8. 1) zugeben 

Die Mindefiauer ber Probedienftzet beträgt, fomet nicht Durc Diefe Verordnung (vr 
liche namentlich die befondern Betinmungen zu Anlage A.) andere oder Durch Bejtimmung 
der Minierien füngere Seifen vorgeicheiben find, für Männer ein Jahr, für Frauen zwei 
Fahre 

Die Entfhtiehung darüber, ob dem Anwärter die Beamteneigenfchaft zu verleihen aber 
ab er ans dem Dienfierhältui zu entlffen fi, Tann nad) der Lage des Gingeffalls much 
mat Ablauf der für Die efleidete Stelle vergefhriebenen Dauer der Probenienfzeit enfrifen 
auögejet werden; Dies fall insbejondere Dann geffichen, wenn Die während diefer Zeit 
gemachten Erfahrungen nicht dazu ausreichen, um die Grundfage für eine enbgiltige Ent 
Üriehung über das Ausfeheiden des Amwärters, bejiehungeweie über been Bereigenfhoftung 
zur Yufnahme in dos Venmtenverhältuh; byugeben. 

Meber die Wufnafme in das Probebiefiechättnif und Die Enttffung aus demfelben 
ectiehen die im $. 4 bejeheten Gentrlfelen, foweit nicht von. denjeben. nadigeotbnete 
Stelen damit betraut fu. 




















ss 


Berfonere Behimmungen über Die Probeienfgit 


Die Ungehörigteit zum Gendarmerietorps wird einem Dienfiverhälenifle mit 


Yenmteneigenfgaft sum Sinne diefer Befimmungen gleid) behandelt; Angehörige des Gens 
darmerielorps, melde mit der Werfehung einer der in $. 4 Ziffer 1 und 2 bezeichneten 
Stelen betraut werben, haben Daber eine Probedienfteit im Sinne des $. 4 Mbfah 4 nicht 
noch einmal zuelzufegen 

Hiunfilich. der" Militäranwärter Heiben Die Sundesräthlicien Veftimmungen über 
die Höchfidaner der Beobedienfzet vorbehalten; fpftetens bis Mblauf Diefer Dauer it darüber 
zu bejhfien, ob dem Militäremvöcter die Beamteneigenfchaft zu verleihen ober ob er aus 
dem Dienfechüftniß zu entlaffen ji. Bei jolden Militiramvürtern, wolde fi) nit mehr 
im ottiven Wititäedienfte befinden (vergleiche $. 20 der Dunesräthfihen Veftimmungen von 
1882, ejepes: und Verordnungsblatt Seite 275), Lan von der Zurüdiegung einer Probe: 
dienfzeit im Sinne der $$. 4 und D ganz oder theihweie abgejeben werben 











2 


a aD A 2 ae Den 3 
zur Verfehung ber betreffenden Stellen erforderlichen nd in anderer Weife genügend 
bracht ift. 

Ein Verzeicmnif; der Perjonen, welchen im Laufe des Jahres biernach ansnahmeweife 
ve ara a A Sr ae 


w. 101 








8. 
Gröfung Über Die Belebung der Seamteeigenfdalt. 

Die Verleifung der Beamteneigenichaft wird da die fhriftliche Eröffnung der darüber 
ergangenen Gntfehliefung rebtewirtiom. Dabei ll in ber Negel Der Zap bezeicjnet meiden, 
von dem am die Benmteneigenfchft beginnt, 

Ueber bie erfolgte Werleitung it dem Betheligten eine Urkunde zupufertigen. 


ss 


Auefheden an6 dem Beamtewerhältif, 

Die Eigenfaft als nicht einbnäfiger Veomter geht werforen, wenn der Benmte aus dam 
fnatichen Dienft entofen wid oder feehnilig austritt. in frehuliger Austritt if ins 
ionbere auch dann anzunehmen, wenn ber mit Beamtenigenichaft Verwendete in eine nicht 
iin zum Qiede der prakfgen Worhereitung vorpefhriebene Thttigteit änferhalh des 
Auailichen Dienfes Übertritt, 

Die Mnbipungefef fr Die Entoflung und den friiligen Mustrtt aus dem Dienftwer 
Hit als nicht eintmäßiger Bonmter beträgt wier Wochen; dr befonbere Borfhriten oder bie 
Anfellungsbedingungen fann ns Anbertsfeigejept werden; au) üeibt ie jofertige Entlj» 
fung im Falle von Bflichterfepungen ($. 4 Mbfap 3 a. E. des Beamtengefepes) vorbehalten. 
Auf Einhaltung der Sehnbigungsfeift fan in beiderfeitiger cereinftinmung wege werden 

Zufrändig zur Enlofung it die Mnfellungsbeföbe 


UI. Dienfverfättniß der etatmäfigen Beamten, 
89. 

Boronfebungen der etetmäfigen Yen im Mlgeneinen, 

Gin Beamter kann etntmößin ur auf ofen Stellen angetellt werden, toclden nach 


dem Gehaftstarif in Werbindung mit der im Staatsvoranfchlag erfolgten Bewilligung die 
Sigenfcjaft von etatmäfigen Stelen zutommt 
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Borausfegung für die Verleihung der Eigenfit als etatmäfiger Beamter if 

1. dab er den durch Gefep oder Werorbmung für Die Bereifung ber Beamteneigenjdaft 
im Wlgemeinen und für die Ueberfragung der berefenden etatmäßigen Stele im 
Vefonderen (vergleiche auch $$- 2 und 3 biefer Verorbaung)fefigejeten Bebingungen 
entricht, 

2. daf er feine aftioe Dienipflict im fiehenden rer. ober in der fehenden Marine 
abgeleitet dat, aber ausgemuftert (. f. vom Dienft im ‚Heere, im Landftucm oder 
in der Marine befreit) der zum Lanbiturm erften Mufgebots oder zur Erjapteferbe 
ober MarinedSejapeeferoe überwiejen it und 

3. dab er vorher Die Weobebiuftcit, fomeit cine fohe wach $$. 4-6. vorgeicheieen it, 
zurhgelegt und in der Cipenfeft als nit etetmäßiger Beamter. befeidigende 
Dienfte geleifet hat 

Die der etatmähigen Anflug woransgehenbe Diefletung als wicht ettmäßiger 
Branter foll mindeftens zwei Daher, bei Wiltäcumnfrteen mindeftens ein Jahr gedauert 
haben, jeweit nicht für beftimmte Majien von Anwärtern oder von etatmäßigen Dienftftellen 
füngere Heften fefgefet Rind, 

Weiblihe Beamte Fünnen erft nach fünffiriger Verwendung im Beamtenverbältuih zur 
etatmäßigen Anftelung gelangen. 

‚In bie Zeit der Dienfleiftung als nit eatmäßiger Beamter fan, und zwar bei bebrd« 
ic) angufeftenden Beamten mit Genehmigung bes Minferiums, auf) Die in Geumtenähnfichen 
Stelungen des infändifen Woltsjhul- und Mirchendienfes, Des Dienies der Orophergoglichen 
Hefoerwaltung, Jowie von Gemeinden und Iomonnalen Verbänden zugebrachte Zeit eingeeeuet 
werden; jebd fall Dadurch in Der Hagel bie in wicht etatmüiger Beamtentelung zunubringende 
Seit nicht auf weniger als fehs Monate herabpeiept werten, 

Bei Landesperrlich angufelenben Beomten Kann von bem rforbernf, einer vranspefenbei 
Dienfleitung in der Eigenfcaft eines nicht etatmäßigen Beamten abgehen werben. 

Bei Sehördlich anzfellenden Beamten fan im Ginelfll, wo Bis aus beonberen Gehrden 
des Bienffichen Intrefies geboten erfheint, eine Lanbesherrliche Entitieung zum Behuf er 
öligen oder helweifen) Nadhfihserteitung von dem Erforderuß einer Deransgehenben 
Dienfleiftung als wide etatmähiger Yamter beantragt werden, 











so. 
„Buhäbigeit gr cetmähigen Ankehang. 
Die etatmäßige Anftelung erfolgt 
1. durch Tondeskeeriche Entihlichung 
a. bri Uebertengung einer der in Tarifabteilung A. bis E. beeichneten Ctellen 
fowie derjenigen Stellen aus Tarifabheilung 1, weiche eine Hühere wifenfhft 
fie oder teimifche Berufebiung erjodern, 
D. bei der mich im Steafwege erfogenben Werfepung eins Inmbesferrlic) angetlten 
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Beamten auf eine Stell, welhe am fih gemäß Ziffer 2 und 3 mit Durch Landes 
Herrliche Entiliehung zu bejepen wäre; 

dürch Entfiehung des Winiftechung: 

a. Dei Uebertragung einer der übrigen in Tarifabthilung F. 6ezeichneten etatmähige 
Stellen fomie derjenigen in Tarifobtheilung G. bis K. bezeichneten Stellen, 
ielhe nicht eier Gentrafmittefelle untergeornet fin, 

b. bei der micht im Strafivege erfolgenden Werfepung eines Dur Miniterifent 
ihiepung angelellten Beamten auf cine Stelle, weldhe an fh gemäß Hier 3 
durch Gntfchfiehung einer Gentralmittetele zu bejepen wäre; 

3. durch Entftiehung der vorpejepten Gentrafmittelfelle: 

dei allen übrigen Befeyungen etatmäfiger Stelle 
Durc) das Minikerlum ann für befimmte Dienfiellen oder flafen von Anwärtern 
ergeöheieben werben, Daf unter den Woransfepungen der Ziffer 3 die eatmähige Anfelung 

dur) da8 Minifterium oder mur mit defen Grneimigung zu erfolgen dat 
Die vorgängige Genehmigung des Minifteriums ift ets erforderlich, wenn einer Berfon, 
ehe vorher im Biene des Neichs oder eines auferbadifcen Ctaois als Beamter verwendet 
er früßer nad) Belleibung einer etatmäßigen Stelung aus dem badifchen fantlihen Dienfte 
feinilig. oder unfreiwilig ausgefchieden wor, die Eigenfihft als etatmäßiger Beamter von 

iner Gentratmittelftelle verliehen werben ll 
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Befimmung ds Berlin Wake camäßiger Samtr. 

Im der Gntfäfiepung über die eotmäßige Mtetung eines Beamten wird au) der 
Binfliche Wohafip deieben Sefimmt, Ned fan Snfihti der andesereic anpufelnben 
Beamten durd (anbesferzlice Anordnung dem Miniferium, inf, der vom Minie 
Gerum anguftelenden Beamten durch Anordnung bes Miniftechums ber nahgeorhnelen Gentral 
ee die Befimnung des Bienflichen Wobnfipes mb di deilihe Berfepung auf andere Stellen 
Der gleichen rt übelafe werden. 





sn. 


Gröfnung Über die eanmfige Aaheunp. 

Die eetmöbige Ynteung wich Durcı feriftiche Eröffnung der Enfehiehung vehts 
witfom, woburd dem Yeamten eine eamnäßige Stele als fülde übertragen worden if 

Wenn ein Beamter erftmals etatmäßig angefellt oder auf eine eltmäßige Eiele anderer 
rt verfept wid, fo wird ihm zur uetunbficen Berfiherung Sierüber eine Beitallung 
dueetit 

Wich der Beamte ohne eberung in der Met ber elahmäfigen Ste nach einem nberen 
Orte verfep, fo wirb ihm Gierüer eine Setalung mur jugefrigt, wenn die Ctele zu ben 
Tarifbthilungen A. Sis D. gefit 
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Gintritt der Unwiderrufhteit der Anflug ea 


In jedem Wermaltungsgieige find nach mäferer Anordnung des Minferiuns Liten 
der not nicht amoibereufich angeteten etahmäfigen Beamten ($. 4 Mbfap 1 des Beamten 
geiees) zu führen; am der Hand Diefer Liften it auf Grund weierer Erhebungen zectetig 
au prüfen, ob eva Anlah dazn vorfcge, den nad) wicht umwiberruflich angefielten Beamten, 
dor Gintritt der Ummiderrufichteit ans dem ftatlihen Dienfe, besihungsmeife aus dem 
Dienfterhäftnifle als citmäfiger Beamter zu entlaffen oder dan Eintritt ber Uniberrulichtit 
gemäß $. 4 Abfap 1 dos Beamtengefepes zu ertreden. 

Der Eintritt der Umwiderruflihteit jll über die regelmäßige fünffährige Zrift hinaus 
erftredt werden, wenn bejondere Thotfaden, namentich Ausftellungen Gift) ber Verigen 
fhoftung oder des Werhaltens des Beamten, zum Zweifel Mnlaß geben, ob derjelbe fh zur 
dauernden Beibehaltung in etatmäßiger Stelung cigne, diefe Tpatjachen aber Leine folcen 
Find, melde foiort die Entloflung ans dem Dienfte als etetmäßiger Beamter als gebeten 
erieinen tafe. 

Die erfolgte Griteetung der Widerruflihtit ft dem Beamten gegen Beiheinigung zu 
eröfinen; auf Anfuchen find ihm die Gründe mitzuteilen. 

Wein fein Anlah verlicgt, den Yeanten vor Eintritt der Umoiberrufichteit u entfafin, 
fo wird, one dafı Sienmegen weitere Gröfung erfolgt, der Gintitt der. Umeiberruilichteit 
in der obigen Lifte und in den Dientaten vermerf 

Die Erfteedung der Wibereulihfeit der Anftelung eines etatmähigen Beamten erfolgt 
Binfichtich ber Iandeshereich angetellten Beamten Dur) (andeshertiche, Hnftich der übrigen 
eamten Durch Entfhlehung der Anfellungööchörte 





iger Beamter 





IV. Beeidigung und Gandgefüßdfie Berpfichtung der Beamten und der fonft in 
einem Dienftverpätniß zum Stante Aehenden Perfonen. 


1. Beeidigung der Beamten, 
Det 
Formel des Beamtecibee. 


Für die Seifung des in $. 8 Mbjap 2 des Benmiengefepes vorgeihicbenen Cibes if, 

omeit mic die im folgenden Mbfop bejidete befobere Woransfepung. zutrift ober. für 

iellen durch Gejep oder Weroebnung bejoubere Cibesformeln vorgeihrieben 

Find, Die Durch Gejeh vom 7. Juni 1848 (Megierungehlatt Seite 167) vorgichriebene Formel 
maigebend, nänfch: 

„9 fönöre Zeene dem Oroßferzog und der Berfoifung, Geforfam dem 

Gefepe, des Fürften wir des Vaterlondes Wohl nad Aräfle zu befördern und 





ee 
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überfaupt alle Pfihten des mic übertragenen Amtes gewifehaft zu erfen. 

Dies fhwdre ic, fo wahr mir Gott hie“ 
ei der Beeiigung von Nichtbadenern, wele, ohne dadurch) die babifhe Stunts: 
engeörigeit u erwerben, zu Beamten ecnamıt find, if fogente Cibesformel anyumenben 
9 fänöre einen feierlichen Eid zu Gott, ah ich alle Obliegenbeiten des 
mir Überteogenen Yntes den Geleben, Werordwungen und Diefttoriciften en 
Äpreeub gemiflnfaft mahrnefmen mil. Dies Türe ih, fo wahr mir Got helfe“ 


s1. 
= BHIGE zur Ablegun des Beamtenedes mb Zeitpuult befeben, 


Der Beamteneid if von allen Perfonen zu Leiten, melden die Beamteneigeniaft 
Delichen wird. 

Die Thatfade, da der Beamte bereits den Huligunpsed als Stantshürger (ritel 2 
äiter 3 des Gries vom 7. uni 1818, Negierungsblatt Seite 167) ober den Fahneneid 
ir einen Dienfeid im Verfältniffe vertragsmäßiger Verwendung, im Dienfte des eich, 
is anderen Staates, eins Stommumalverbandee geleitet hat, entbindet nicht von ber Pflicht 
ver Seftung des Beamienide. 

Der Beamteneid it mur einmal zu liften und zwar in der Megel am dem Tape, an 
wigem der Beamte erfimals mit Beamteneigenjchaft zur Dientleiftung eintrit. 











Die Veridigung erfolgt regelmäßig dur den Borftond der dem Qeamten zuäcft vor- 
iepten Behörde 

Den Minifterien bleibt überlfen, für befimmte Fälle den Vorftand einer füferen als 
er zunüchft vorgefepten Behöede als zur Wbnabne des Beamtenedes zuftändig zu erfläre. 

Die zur Verdigung zuftändigen Berwaltungsbeförben fud befugt, das Beirtsamt un 
Dir Abnahme des Beamteneides zu erfuden, jofeu dies aus teiftigen Gränben, insbefonbere 
ur Bermeibung einer jonft nicht gebotenen Meife an den Sip der zutändigen Behörbe, ats 
Winfhenömerth erideint 

Von dem Iutigminiterhum, dem Oberfiuatsamwalte und den Stölepialgerichten Tnnen 
ie Hmtägericte mit der Abnahme des Beamteneides betraut werben. 


s. 
erfuhren bei md nad der Belbigung, 


Bor ber Beeidigung ift der Beamte auf die Wictigleit ud Bedeutung des Beamten 
Res Ginzuweifen; die Eibeejornel wird ibm durd) deutliches Zorlefen zur Stenntni gebradi 
0 Bruni 100 15 
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Naben der Yeamte Gierauf erfäet Hat, daß er ben Jnhalt des, von ihm zu feifenben 
Sides verflanden Hat, erfolgt bie Beeigung in der Meife, daf ber Beamte bie fine Hand 
auf dos Derz {eg Die vie Hanb erheht und die Worte der ihm vorgefprocenm Cibet> 
formel {aut wiederhlt, 

Ueber die mach Mafgabe ber gefeplicen Befimmungen über das Verfahren bei Cibes 
eriebungen*) vorzunehumende Veedigung it ein Protaoll nach dem Muter Anlage B. auf 
zunehmen. Daffelbe it zu ben Dientaten des Beamten zu nehmen, und zwar, mein die 
Benmteneipenihaft von einer Gentralmitteffelle vectiefen wurde, zu den bei biefer' geführten, 
in den übrigen Hüllen zu den bei dem vorgefepien Miniterium geführten Perfonafaften. 





2. Sonftige Verpflichtung für den ftnatlihen Dientt 
ss 


Eine eiiche Verpflichtung derjenigen Zerfonen, welche ohne Beamteneigenihaft in einem 
Dienfterhäfenifie zum Staate fen (vergleiche $. 1 difer Verordnung), findet mu in den“ 
ienigen Füllen fttt, für welche ies durc; Oefeh oder Verordnung ausbrüdtich vorge“ 
fehrieben if 

Im Uebrigen werden folhe Perfonen, wenn ihnen” mit der Mit dauernder Ber 
behaftung bie Lerfehung einer Stee übertragen it, welche mit Beamteneigenfchoft übertragen 
werden fan, Dur) feirliches Handgelübde an Cibesftatt in Pcht genommen. 

Auch für andere Pälle os vertragsmäßiger Verwendung im fantlihen Dienft-tann 
Durch die Minfterien und mit deren Genehwnigung durch die Gentealmittelfelten die Leitung 
eines Handpelüdes vorgefhriehen werde. 

Ueber die nach Mofgabe der geeglihen Beftimmungen**) vorgunehmenbe Sanbgefübtfiche 

_- Herplihtung it ein Proottl nad) dem Mufter Anlage C. aufgmmehmen, ans weichem fh 





+ eig rem in Zeyrbr 1, Dt Bee Se erkennen ea, Mplungbiat Ir. LAK. ie 6 
3.4. Ze Sram wie ben 00 aba, ht ih Je u wegen, 0 der bs Weine he mode Getach 
Ber Beet 
5 erde Berdieng sit dr Bame 
ie ige und Aebnang da Een 
ern] ih Shen De Gier (nlam wnb bei week, an, un Dies ef (det, else. 
(ie Gcktmıne ja ya m dt Re u Beet au gehen, wie der En ud bi Bokiaei 








de sn Reigen 





ie fr, ar inhiglUmhrung Abe 








"Der Sömnde Mil dr CB head, ine er Si ne nd af das er De che ar en Gimmel empor- 
at ad dm Beam Se Boferme aı nd Zagan adori 
"ei dr Getefung rc Ai Kante Mann, 


1) vom 30. Dseber Th, Db Berfhen bei istecehurge Betefad, Begerugtit fe LEN. ©. a0. 

Fan ma Sr ee 00 nA Oma aan Kl Di tn Kr ad 
ano ghehe nnenng 

(ru Setiete tet Da Danpite ftrad, ee ar Die Hin Gerd auf Dt De Lem Beamte die 
Berner ie sn ir ac (ha mi er zn Dar Bene dr Dekan ih 

un dr Aug do Daneben Ye Yan 
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ent bie Verpfichtungsformel unb das einguhaftende Verfahren ergibt; das M 
und den Bedürnifen des Einyelflles dur die zur Mbnahıne des Handgefükdes zufändige 
an di bereiten vorgefeten Behörden ergängt ober, vorbehaltich ber Beibehaltung der für 
Aiitung des Bandgelühbes weentihen Buntte, au) abgeändert werden 

Für die Zuftänigteit zur edlen oder Dandgelübblichen Verpflichtung derjenigen Ber 
fe, welihe ohne Beanteneigenfchoft im ftaalichen Dient verwendet werden, tb bie Beftin- 
men des 8, 16 Biefer Verordnung enfprefend maßgebend.  Jedod blikt es dan Minifterien 
zb mit deren Genehmigung ben Gentralinitejeflen überlfjen, binfihtfch der Suftändigeit 
De vorgefeten ehörben und Beamten und der Heramjichung der Begirtsänter zur Ber 
Aihtung im Iuterefie der Vereinfadtung und Kefteneriparni, abweihente Leinumungen 
‚aan 











Y. Zefondere Belimmungen für einzelne Behörden. 


sn. 
Die mach Diefer Verordnung den Minifterien zulommenden Befuguiffe und Obtiegenhiten 
erben Fiichtich der Stellen und Beamten bei er Obereehnungstamumer von ben räfibenten. 
Bir Beförde, Die nad difer Werorbnung den den Minifterien nachenrdneten Gentrffellen 
jnmmenden Sefugnife und Obtiegenfeiten werden Ginfihtlich der dem Oberfoatsamlt 
ntreenden Dienfelen und Beamten, foweit wicht vom Jufigminifterium etwas Anderes 
Beim ft, vom Oberflaatsanmalte wahrgenommen 
Besigfih der Ernennung, Befellung und Beeidigung der Konfuln Befält bis auf 
&eteres bei der feitherigen Mehung fin Berenden 





VI. Biebergangsselimmungen. 
g2. 


Die vor Intrfteen Deb Beamtengefeheb angeelten nit ladeniä gebildeten Sch 
Yon den am 1. Yanuor 1890 an Ynftalten der in Abtheilung G. 2 des Gehaltstarifs 
neidneten Act zuc Ceteilung von höherem Untvericht angetekten nicht atademüfd gebildeten 
&trrn fallen unter die Boriheiften des Meomtengefepes umd ber Gehatisordnung: 
1. bieenigen, bei weltjen bie Sorausfepungen des 8. 3 biefer Verordnung zuteffen, 
2. von den übrigen Die mit Stantsbieereigenfaft jorie die mit den Wein dos $. 2 
des Gefepes vom 11. März 1868 Sepichungsweile Mrtifl I. b. des Befehes vom 
25. Iuni 1874 angeftlten Seheer ze, jofern {tere vor ber Verkündung der Verord- 
mung Grofbergolichen Minfteriums der If, deö Sultus und Unterrichts vom 
20. Mai IABL, die Beüfung und Anftellung der Reulcheer betreffend, beyichungs- 
weife vor jener vom 5. Namar 1888, die Ynsbildung von Schrern für den Zeichen 
muterriht. beefend, auf eiatmäßig. errichteten Lehrfellen an einer der in $. 3 
ermäßnten Anftalten befiitio angelellt waren. 








2. 
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Die Meitss und Gehafssverfälmife derjenigen am 1. Yanar 1890 an anderen als 
Woltefulen angeln wicht atabemihd) gebildeten Lehrer, melde biernad) die Eigenidaft 
and die Unfprüche eintmäßiger Beamter mit erlangen innen, regen fih aud fernerfin 
mach Maßgabe des $. 1 oder des $. 2 bes Gefehee vom 11. März 1868 (im der Faflıng 
Bes Gefepes vom 25. Duni 1874), je maitem fie im genannten Zeitpunft mit ben Reden 
des einen ober des anderen biefer beiden Baragrapfen angetelt find 


Gegeben zu Karlöruhe, den 7. Februar 1890. 
Friedrid). 


Kuf Seiner Königicten Hoheit Hüften Befehl: 
Dr. Fehr. d. (a Node. 


Zurben. ifätter. Roll: 
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Anlage A. 


Verzeihmiß der nicht etatmäßigen Stellen, deren Inhabern die Beamten- 
eigenjchaft verlichen werden fan. 
& 4 Me 2 Der Beorbuung) 


1. Beim Stonteminifterium, bei der Oberretinungsfanmer, den Minifterien, den Central: 
itefielen, Dem Oberftuatsanwale, den Sofegiolgeecten, den bei Solegiafgerihten beftefiten 
Statbanwalifcaften und den Centraftaien: 

Die Ctellen ber Schreibgehilfen und der ans der Slaffe ber Schreibgefilfen Bervor- 
enden Gehilfen im Hepftratur- und Erpeditundiente 


1. 9m Ofen des Minfecuns der Zufh, des ts nd Unter 
die Stellen der Dozenten an Yadhulen mit Lehrauftrag, der Wfftenten an Hoc 
fputinfituten, der Silfsacheter an den Hacfhulbiineten und der Hof: und 
Bandesbikliothet, der Hans, Hilfs: Tber Wiftngärzte bei Hodiufinituten ader 
Strafanftalten, der Hausgeiflihen der Steafanftalten, der Hand- oder Silfcheer an 
deufelben, der geiftichen Schrer an Mäittelihufen, der Hifstchser an Zauftummen“ 
und Bıinbenanfalten; 

2. die Stellen der Nanplegehilfen bei Amtsgerichte, Amtsanwaltkhaften, Notaren, 
Strafanftltsverwaltungen, Hachichulen und deren Safjen und Iufituten, Centeal 
permaltungen von Sanbesiftngen und „bei der Stunft, jomie Der Bangewerfigule 
Besiegungömeife 

3. die Stellen der Silfsaufieher ei Steafantaten ober Kreis» 
and Yntögefängniffen, ber Silfsgejangenwärter, der Staffndiener, der Hilfe: und 
Hausbiener bei Jufigelfen, Dadhichulen und deren Juftituten, der Sunfichufe, der 
Vitteffgulen, Schrerbildungsanfalten, Baugewerfigufe, Tausftummenr oder Winden 
anfttten, der Mofinenwücter und Sejer von Podfhten und desen Intitutn, der 
Dberimnen, Wirtfhnfterinne ‚, Wörter und Mörterimnen an ochfeinle 

tnten, der Auffeeriunen, Wirehichafterinnen und Induftrelehrerinnen bei Zaub- 

fmmen- und Bıindenanfalten, der Hilfsaufieberinnen bei Strafanftaften er Sreis- 
und Amtsgefängniffen 

















II, Im Gefehäfteteife des Minifteriumg des Innern. 
1. die Eile ber Sanglei Bgehungsmeile Wuremmgeifen dei den Hei und Piege 
auftaten, bei dem polizeilichen Mrbitöhanfe, bei den Gentrafperwaltungen der Landets 
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fiftungen, beim fatifäfchen Burcau, Gei der Sanbesgemerbehäfle und beren Alice, 
der Kunftgewerhehufe, den Generallandesareio, dent Bermaltungsrath ber Branktafe; 

2. die Stellen der Bureangehilien bei den Beyiefetellen der Waffer- und Steafenhan 
verwaltung und ter Sangleigeiffen bei den Gaudesforimiffiren uud Begielsämtern; 

3. bie Stellen Der Sotalergeomeer, der. temifcen Offen der Begiclgeomeer, der 
Suttncanffeer, Zlußbonauffeher, Waunuffeher, Danın- und Steaßenmeitergehtfn, 
Steinbrudpverwalter, Brldenwäcter in der Beirfeverwaltung des Waffe und 
Strafpenbaues, der Druder, Hilfszicer und fontigen tednifhen Behilfen bei der 
Dberbiretion des Waffer- und Strafenbanes; 

4. Die Stellen ber risoherhebärgte, Der potheenuifittoren, be Worftanbes ber Qnpfanftalt; 

5. die Stellen der Silfsarheiter Beim Generflanbesarhio und beim Ratfen Buzcan, 
der bei den Beil und Bflegennftaten vermeubeten Apotfefer und Silfänste; 

6. die Steflen der Hilfenuffeer und Hilfsauffeherinuen beim yolgeifihen Arbeitsgaufe, 
der Böchner, Hausbiener, Mafeinenwärter unb Heijer bei der Badanftaltenberwal: 
fung, der Giljebiener Gel der Oberdireftion des Waffer- nd Strafenbaues, ben 
Derialtungöhof und den fiaatichen Geil: und Pegeanftalten, der Diener an der 
langen phufiogfthen und aprifuturhemifchen Gerfuchsanftalt,fovie an der Probir 
anfalt für Ebefneill. 








IV. di Betäfeei d Minieriums der namen: 
die Stellen der Vereehmungs- und Vermaftungsgeiffen bi den Gentealoflen; 

3 di een der sfen un Deen Gehen Di Der taten, di Dei 
rejnungen ber Finangberwaltung unb bei Steuerfommiffiren, ber Hauptamtägeilfen 
und der volßefcftgten Betten Gehilfen hei den gleichen Behären; 

3 di. Selen der volbehäfgten Sagt un. Wefmunggeiln in Bine dr 

ifenbafnverwaltu 

4. Die Caelen der Wareugeifen beider Dion der Mabn Metardafı und der 
Grreditionsgehilfen im Stationodienft Diefer Wervaltung; 

5. die Stellen der hedibanteihniihen Oefilfen bei den Sepietshauinpeftionen und ber 
Gifenbafnverwaltn 

6. die Stellen der mit der Mficht Bauernber Beibehatung angenommenen Diplom: 
Sivitingenienee, Bau: und Maichinentehniter, Ocometer, Hilfszeichner bei der Eifen- 
Baßmberwaltung, der Eifenbahn-Erpeditions: und Teiegraphengehlfinnen, auch Wagen“ 
zeidenten bei Der Main-etar ah; 

7. die]Stelen der Villetdeudereigebilen, Dingarbeiter und Stenpefaebeter; 

8. die Stellen der Bureangebiffen und Steuermahner bei Stenereinnehmerein; 

9. die Steflen der jtändigen Hilfsanffeher bei der Sollerwltung:; 

10. die Stellen ber-Ulntererheber bei der Steuernertvoltung; 

11. die Stellen der Gifenbafır Erpditions: und Telegeaphengeilfen, aut) Dampfihiflahes- 
vermalsungspehilten 

















w. un 
Defondere Befimmangen zu dem Ferjeicnif. 
1. Die Brobedienftzeit 


Die‘ Mindeftdauer der Probedienfteit ($. 6 ber Berordmung) beträgt bei ben in obigen 
Bergeicjni aufgefüeten Stellen im Allgemeinen fünf Iahre. Yedod) Tann die Berlihung 
ie Benmteneigenfcft feon nach, minbeftens einfäheiger Brobebienftgeit erfolgen, wenn bei 
dm Ynmärtern die nachfteenben Woransjegungen zutrefen: 


1 


bei Werjehung der in L, IL. 2, HM. 1 mb 2, IV. 1 6ie d und 11 Seeichnsten 
Stetten, jofen fie als Ineipienten, Finanz: oder Cifenbahngefilen aufgenommen find 
ober den Nacpoeis einer mindefens gleichwertigen Worbildung erbracht Haben, 


2. bei Verfepung der in II. 1 und MIN. 4 und 5 beeineten Stellen, jofern fie den 





Nadweis der erforderlichen wifenfjaeichen Vorbifbung eebraht Haben, 

Bei Verfefung der in IL, 3 heyeicineen Stellen des Gerichtsnotseher: und Gefängniß- 
dienfes, fojeu fie die fiefür geordneten Prüfungen betandeu Haben, 

bei Derfefung der in LIE 3 beeihueten Stellen, jejeen fe eine Pelfung als 
Strafenmeifer, Dammmeifter, Sulturauehe, Geometer, Baugewertmeifer oder eine 
anbere mindeftens geidhweriige tehnfeie Weüfung, beftanden daben, 

Dei Berfehung ber in IV, 5 bepeidpeten Stellen, fofern fie die Prüfung als Baus 
gewerfemeiter, und der in AV. 6 Geeidpeten Grometerfilen, fofern fe die Prüfung 
als Geometer beftanden haben, 

‚ei Werfehung der in II. 3 und IIL. 6 Segeichneten Stellen der Safe, Hilfs: md 
Hausdiener und der in IV. 10 begeifneten Stellen, fofern fir ber Mlaffe der Rußer 
gehaftsempfünger angehören. 








I. Ausnahmen von dem Erforbernif der vollen Befchäftigung 
Bei Verfehung ber inlIIT. 4 uud IV, 10 begeichneten Stellen darf die Beamteneigenichait 


ud) dann verliehen werden, wenn bie Stelle nicht die vofle Seit unb Sat des bamit Yerrauen 
in Anfprudh nimmt, 


u2 N. 
Anlage B. 


Verhandlung über die Leitung des Beamteneides dur) 
Werhandelt am . dm . « 18 


Bor dem Grofßergolicen . 
ift der Dbengenaunte Heute jue Beiftung des Beamtencibes einen, 

Derfelbe wurde auf bie Midtigteit und Bedeutung des Beamteneides bingemiefen, ins: 
befonbere darauf, Daß er fc) Durch benfelen verpfichte, fin Ymt und alle Yemter, die ihm 
fväterhin übertragen werben, mil Beobachtung der Berfafung, Gefege, Verordnungen und 
Dienftworfhiften gawiffenbaft zu führen, auch dureh fin Verhalten in un außer den Dienft 
der Mhtung und bes Werttouens, die fein Beruf erforder, fd ftts würdig gu emmeifen. 
Nocdem jobann dem Eriienenen die Eiesformel vorgelefen war, und Derfelhe eflärt Hatte, 
den Jubalt des von ihm zu eiftenden Eides verftunden zu Daben, Leftete er den Cib in der 
vorgeiriebenen Meife, indem er die Linfe Hand auf das Herz legte, bie reife gen Himmel 
emporhob uud bie ihm vorgelpracienen Worte der nachficheen Eidesformel Iaut wieberhlte: 


‚De jchmwöre Treue dem Groberzag und der Verfafung, Gehorjam dem Gejepe, 
des Zürften wie des Vaterlandes Wohl nach Rräften zu befördern und überhaupt 
alle Pflichten des mir übertragenen Amtes gewiffenhaft zu erfüllen, jo wahr mir 
Got Hefe“ 

vers a mb. unterjchrieben. 


(kr ins Dana de Brei) 
Zur Beglaubigung. 


ae und Antigen 6 Mate, meer Se Beige vegeromanı at) 


Bemerkung Weider Yechigug von Kicrbadenern, wel, ohne Die babifie Stoottanebörin 
Hein erworben ya Babe, zu Beamten ermanıt fd, IM die in $. 14 Mbiap 2 der Rerorbmung enaltene 
Siesformel angunenden; bei Der Werplihtung von Memmoniten it nach 8 1 deb Oefees vom 3 Nam 
1860 (Megierungbiatt Seite 215) eine beonbere Beräfigungsformel mahgebend, näntic: 








„it Difem Dandflage verfichere i) nach Cotes Wart in dem Gvongeium Matibäus 
Sapiet 5, ers 39 bis 37, Bafich Treue Dem Grofheriog und der Werfffung, Gchrfam 
dem Chfege Gemeien, Des Fifien wie des Vaterlandes Wohl. nad) Aräften befördern und 
iberhonpt alle Pflichten des mir übertragenen Ns gemifenhat erfüllen werde. Lies 
verfidere U nacı Gates Wort in dem Evangelium Matthäus Mapel 3, Were 53 ie = 
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Anlage C. 


Verhandlung über die Handgeläbdliche Verpflichtung des 


Serhanbelt am, 18 


Bor dem Grofherpglicen 
it der Obengenamate, welchem durch Verfügung Gxofherggliden 
worden if, Gente zur Hanbgefübdlihen Verpfihtung eeiienen. 

Derielie wurde auf Die Wirhigeit und Bedeutung des von ibm zu eiftenben Dantgefübtes 
fingemiefen und über die von ihm zu erfülenben dienlichen Pfüchten belehrt, 

Radper jodunn dem Griienenen die Bepflihtungsformel vorgeleen war, und derfelbe 
(flirt hatte, Den Qnhalt des won ihm zu efenden Sandgeübtes werftanden yu haben, eifet 
das Handgelükde in der vorge eihenen eif, indem cr ir Knfe Hand aufs Herz Tpte 
a die ibm vorgefpradenen Worte Der nadftefenben Formel fat wieberhfte: 

RC verfihere Dune) feieriches Hanbgelübbe am Eibesftatt, dab ih währen 
meiner Vermenbung im Dienfie der Stoatsvermaktung ale mir obfiegenden Pchten 
ren wi gemifenhft erfüllen werde; onf Ehre und Owen.“ 

Hierauf wurde den: Grfhienenen jofort ber Sandihlag abgenommen. 


Vorgetefen, genehmigt ud unterfeheichen. 








Zur Veglanbigug 


ee und eigene DR Wer, meer De Bring vrgenomm dt 


Brad Seas on Rai Wagen Nadane, 





er nr Venen Li w 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 





Starlsrupe, Montap den 17. Februar 1800. 





Aha. 

Betanntmadungen co» Derormmungen: 10 Minikerlums Der JuRiy, dcs Kultns und Unter“ 
Hi9t#: en Oeätwertee wie Den Ba. b Kern Gericnden Berk: De Rinikeriums 
36 Sanern: Di Semi, usb Aesserherung be Se Mebang ber Ah im Mar Seneon; Den 
Feat de zu milden bangen dakebeen Mlhmagruienplinee Bere: De Labwehreretn, 
el Keen SB ulherlume cr Minansen; gg ine 





Bekanntmachung. 
Wom 25. Januar 1990) 

Den Gefgäftsertehe yoieen den Deutfhen und {mein Berihtähehörben Bteffend 

Nachfolgend werden das im Gentralblatte für das Deutfche Neid von 1879 Seite 6 
veröffentlichte Uebereinfommen vom 1.110. Dezember 1878 und ein auf ben neucften Stand 
gebrachtes Berzeichnih der Gerihtsbehörden im Stanton Zieid mit dem Anfügen zufanmen 
gefelt, Daf die Gerihtebehörden in den übrigen fchweigeriien Rantenen aus der Anlage B. 
der Betonntmacung vom 15. Februar 1848, Gkjeges: und Berordnungsblatt Seite 103, zu 
entnehmen find 

Karlsruhe, den 25. Janıar 189. 

Geoßferzopliches Minifterium der Juftz, des Kultns und Unterrichts 
N. 





var, Böhm. 


Ucbereintommen 


zwifgen dem Deutfhen Neid) und der Schweiz wegen Herbeiführung eines 
unmittelbaren Gedäftsverkehts wilden ben beutfcen und ben fweizerifien 
Gerictsbehörben. 
(Vom 1.110. Deynter 1878) 
Seifden der Mahl vtfäen Reirung und dem fAneeriken Bunde if, 
Wege u Bearnanite 1 
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um die Beowaltung der Mehtepflege beiberfits zu erfeißtern, nadtehende Bereinbarung 
gercffen tuıben. 

Tan Beutchen und fchwegerihen Gerichtöbehörden ft der unmittelbare Gefchftsneaht 
in allen Füllen geftttel, in welhen nicht der diplematifche Berlehe durch Stantverträge 
Vorgefceicben ft, oder in Folge befonderer Verhältniffe räthlich ericheint. 

Die gegemmrtige Eelürung titt am 1. Yanuae: 1879 in Wirtfamteit und bleibt in 
Kraft 6i6 nach Ablauf von fehs Mounten nach erfigter Kündigung feitens des einen oder 
Bes andern der beiden Theile 

Gecheitig mit dem Volguge derfefben teten die gif reifen und der Schweiz, 
im Jafce 1868 geioffene, im Dahre 1872 auf GlfaLotheingen nuspedehnte Vereinbarung, 
betrefenb den ummittelseren Geftühtsertehe ymifhen den eibefeitigen Qufighehörden, fair 
die im Dahre 1867 zwifdien Bayern, Württemberg, Baden eines und der Schoci, 
andererfeit® über den gleichen Cegenfland aeirofenen Werabredungen aufer Eirfjamtei 

Die gegenwärtige Erklärung wird gegen eine entipreiienbe Erflärung des chweigerihet 
Bundesratie ansgetanft werben 

Berlin, den 1. Deyember 1878. 

I Vertretung des Sangles des Dentfhen Heide 
8) von Bülom. 








Worftefende Erflärung if} gegen eine eutfpreende Ertlärung des fhnocierichen Bandes 
raths vom 10. Dezember 1878 ansgetanfcht worden. 


Berzeihuih 
der Gerichtsbehörben im Kanton Zürid,*) 
1800. 


Das Obergericht in Zürid, 
Das Verirlsgericht in Züri. 
Die Staatsomvattiaft in Zürich, 
Die Soietsanvaltichaft in Zrid, 
Das Begirsgeriht in Wfoltern. 
Das Stutthalteramt in Altern 
Das Begirogeriit in Horgen. 
3m Mumen Jura fr den Stfiketh in Side De Bag anna, äpren De Une“ 
nsung waere i Snelahet I Seren ng in Jan Wear Gehen 


Sg, un ber Etui um Guiigung ler Scunertungen wur on NS (Giiahebne Beeangsuni 
Breite) yınän fi 
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Das Stathalteramt in Horgen 
Das Veretsgericht in Meilen, 
Das Stathalteromt in Weil 
Das Yezetsgeridt in ine 
Dos Stattfltramt in 

Das Veyefsgrict in Ufer 
Das Stotgalieramt in Me 
Das Veyefsgerich in Wien 
Das Stutbolternmt in Wiäfitn 

Das Veritsgeict in Minterur 

Die Besitsomvalthaft in Winterigur. 
Das Beretsgericht in Grofanbefingen 
Das Stotialteramt in Orofanbefingen 
Das Begictgericht in Vital, 

Das Statfalteramt in Vilad) 

Das Veyirfgeriht in Dielstarf 

Das Stathaleramt in Delsor 











Verordumg. 
(Com 16. Januar 1900) 


Die Invalitis- und Atersverfierung betsfiend 


Unter Begugnaßme auf die $8. 139, 140 mb 161 des Neidögejepes vom 22. Iuni 
1889, Getrefend Die Qnvaliitäts: wub Mliersnerfihkrung (Reichspefegblatt Seite 97), und Die 
Saifrfice Verordnung von 30. Dryember 1889, betreffend die Tutrftfepung der 88.18 und 
140 dies Gefepes (Mechegefepblatt 1890 Ceite 1), wird verodiet, mo6 folgt: 
Fur Beglaubigung begichungemeie zur Austellung der Aber das Arbeit: ber 
Vienfiwerfälmi zu erbeingeiden Befeinigungen find als untere Wermaltungs 
Behörden die Bürgermeifter des Befdüftinungsorts und als öffentliche Behörden 
alle ftmatlihen amd fommunalen Dienfbehörden zuftänbig, welhe während ber 
Dauer des Mebeite der Dienfterbäfmffe dem Bejchüfigien vorgeht warn 
Den Bürgermeifern fonmt os ferner zu, als untere Verwaltungäbeförben im 
Sinne des $. 3 des Meicpgefepes erforberfichenflls den Werth der zum Urkeits- 
verdiene gehörigen Tantiemen und Raturalbegüge fegufehen 
Karlsruhe, den 19. Jamnar 180. 
Geoßherzopfiches Miifteium bes Innern 
urban. 











var, 9. 0. Met 
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Verordmug. 


(Bo 19. Januar 1800) 


E 





neäbung der Züleri im Rear beein 


Die Borfriften der Sanbefichereiorduung vom 3. Fehrnar 1888 werben in Betefl 
der Musäbung der Fiferei im Nedar in folgenden Bejichungen abgeändert und ergäny 


$1 

Die Mafenmeite (9. 34 der Lanbesffhereiordmung) für Gangeräthe jeder rt md 
Venenmung — mit Ausnahme der beim Lacpofang verwendeten — beträgt, in Höhe und 
Breite gemeffen, 3 Gentineer. 

Fanggeräthe, weh zum Fang Heinerer Sifherten (Weihe, Nothaugen 
(id) von Rafen und Döbeln) benügt werden, find bis auf Weiters wicht zu beanfanden, 
wenn fe, in Hübe und Breite pemefe, eine Wafeenweite von mindefeus 2,5 Gentimcer 
aufreife. Musifiehic zum Fang non Malen dienende Geräte (Maltöre, Yatreufen) 
amtertigen den Vorferiten über Mafenneite ni 

Die Antnafmebetiumung in $. 34 Abfa 4 der Sanbesfikhereioehmung wegen Ber: 
ioenbung von Mepen mit geringerer als ber vorgeehiebenen Mafienmeite zum Site des 
Fangs von SNöder: und Futterilhen fndet auf Fanpgeräthe innerhalb von Fiichwehren 
feine Anmendung. 














g2 
Won 1. Januar 1892 ab ift die Ynwendung von Schleifgurnen (Bergen, Barbengeyahr) 
und von Loppelmanbigen Stellepen (epgarnen) zum Fang von Stand fichen verboten 


De 
Zr Dübel (Schuppfilhe, Ale, Kmilofe) und für Nafen wird ein Minbeftmaß ($. 39 
der Sandesfiereiorduung) von 2U Gentimeteen, für Berfche eu foldies von 15 Gentimetern 
vorgefcriche. 
De 
Die Seionget (. 41 der Sandenfereiordmung) erftret fih für Bere auf die Zeit 
vom 1. April Die 31. Mai. 
Xarfsruhe, den 19. Januar 1800. 
Grofherzogliches Minifterium des Innern, 
Turban, 





Va, Dr. Ofodner 





v 10 


Belanntmachnng. 


(Com 8. Beimtar 1800) 
Den Rupegehaft der ya mithin Mebungen eubeorbeien Wilärupegehalts-Empfänger betreffend 


Wir Hringen hierdurch zur öffentlichen Kemtui, dap nut Mitgeitung der Militär: 
Antendantur des XIV. Hrmeelorps vom 4. d. M. nad) Verfügung des Königlich Breuifchen 
Ariepsminifteriums vom 14. ©. M. die zu miltärfen Uebungen einbeorerten Militär 
RubegefaltssEmpfänger ihr Nbegehalt neben den Uebungsgebüßniflen unverfürzt zu Gran 
rudjen Haben, da dieje Gebüheniffe fein Dienteinfommen im Sinne des $. 33 des Reich 
miltäcpenfionögefeges vom 27. Juni 1871 Fb 

Karlöruhe, den 8. Februar 1800, 

Sroßhergogliches Minifterkun des Innern, 
Der Miiterftirehor, 
Silent. 





Var. Seiner. 


Bclanntmadjung. EREHEREREIN 


Die Landchehgetsinhelung beiefend 


Nach Kabinetsordre ‚Seiner Mojeftät des Snifers vom 1. Februar (. 9. werden vom 
1. April 1. 9. an ber Sandwehrbegirt Brucfal dem 55. Infonterie:Brigadebeiet, die Land 
wehebegire Hoftatt und Offenburg dem 6. Anfanterie-Brigabebesirt zugeteilt, 
Karlsrube, den 12. Februar 1890. 
Großferzopfihes Minifteium des mern. 
Der Miufereieion. 
hr. 





Vak, Sctdner. 


Belanntmadjung. 


(Wem 11. Gebruar 1800) 
Die Nenungenacweilungen des Stnntshausfats für 1880/87 bejehungeweile 1887)8 Getefenb 


Zufolge Alerhäcfter Staatsminfteriaentichtiefung vom 7. Febenar d. 9 wid nad 
ftgenbe Abrefie ber beiden Sammmern der Ständeverjamumlung, die Nechmungönnchweifungen 
über den Wallgug der Wubgets fänmtlicher Miniftrien für 1888 und 1867 (erpleihung 
Ber Budgeifäge mit den Memungsergebniffen) fowie Die fummarifde Nachweifung über bie 








120 Y. 


in deu Sahren 1887 und 1888 eingegangenen Stantögeiber und deren Vererbung beteffend, 
zur öffentlichen Keuntnih gebradi 
Karlsruhe, den I1. Februar 1890. 
Groöferpogliches Winifterkum der Finanzen. 
Eiäter 











Vät. Diefenbacher 


Durglauätigiter Großherzop! 
Snädigfer Fürf und Derr! 


Die qweite Nammer Euerer Königlichen Hoheit gefrener Stände Bat bie ihe vor 
gelegten eihuungönaehweifungen über den Bolzug der Budget fänmtticher Minifterien für 
1886187 jowie bie Nachweifungen über bie in den Jahren 1887/88 eingegangenen Staats: 
gefber und deren Verwendung und zwar 

1. bie Hauptftontsrecinungen nebft Betriebsfonbsbarftelungen für bie Jahre IBB7 unb 1BBB; 
2 die Aeifnungen der Amortiationsafe, der_ Bonränengrunbftodstafe und ber Eifer: 
Gahfehuldentigungstafe für Die Qahre 1887 und 1888 und 
3. die Rechnungen der aus der Gauptfiaatsredinung ausgefiebenen Berwaltungäzweige 
für die Jafe 1887 und 1888 
"jur Kenutni, genommen und day feine Diefelben beanftanbenbe Bemertung zu machen gefunden. 
u sifter Ehrfurcht Segen wir diele Beiläfe der Sammer vor dem Throne Euerer 
Königlichen Hopeit nieder 
Karlsruhe, den 14. Deyember 1880. 
Im Namen der untetfänigft reugehorfanftengweiten Stammer der Stänbeverfammtung 
Der Präfdent: 
(u) %. Samen, 





Die Sehretäre 
(a9) & Dreher. 
" Greift, 
Die erfte Rammer tritt der vorflhenben ehrerbietigften Mbrefe bei. 
Karlsruhe, den d. Foßruar 1890, 
Im Namen der unterthänigft trengeforfamften erften Stammer ber Stänbeverfammlung: 
Der Bräftent 
(09) Seraer. 
Die Setretäre: 
(06) Feeißerr von Nüt. 
„ Freiferr von Bodman. 


DIE 





an Erin m Wi 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden, 





Karlsruhe, Samflag den 22. Februar 1890. 





Anhalt 
Betauntmadung sb Berorbnung ds I inihertums des Innern: Me Brrherng von Bart in 
Saeräife au dm Aye Srfenb Die Gnahe son We au Ale Arafat 





Selnmntmagung, (Com 13. Februar 1800) 


Die Beförderung won Petroleum in Raftenfdifen auf dem Mein Betefend. 


Nachdem die Negierungen der Meinuferfluten den von der Gentraftommiien für 
Meinichiffahet in deren außerore und ordentlicher Sigung vom vorigen Jahr 
eidtajenen pofzeifihen Woriheiften für Die Beförderung von Petroleum in Kaftenihifen 
auf dem Sein Die Genefmigung eeieilt Haben, bringen wir Diejelben nadftchenb mit dem 
Anfügen zur öffentichen Senntmiß, dafı folde mit dem 1, März d. 9. in Wietjamteit tete. 
farlsruße, den 13. Fehcuar 1890. 
Großferzoglihes Winifterium des Innern. 
"Der Wiuhlersiieter. 
Sientohr, 





var, Seldner, 


Yolieifihe Borfhriften fir bie Vefdrberung von Pelrofeum in Raftenfciffen auf 
dem Rhein. 
$1 
Offenes Petraeum von weniger als 0,7 feyifhen Gewicht darf in Safencifen nicht 
befördert werben. .2 


ten Saberaum für offenes Petroleum (Betrofeuntafen) darf anf mehe als 98 Projent 
des Raums, welchen er einjchlieflich feines etwaigen Doms oder jonftigen Ausbehnungsranms 
nit, mil Petsfeum gefüllt werben. 

Geier un Benni 160 1 





1m v 
s5 
Auf Kaftenfhifen mit Petrofeunlabung an Bord darf, aufer in den Sajüten, weder 
Feuer oder offenes Licht gehalten, no Tabat geraucht werben; aut) Dlcfen auf Deniclten 
ieder Sprengtoffe, noc) leicht enfgindliche Orgentände vochanden fein. 
s. 
Die Verwendung von traftmafginen, wel dur) Zeiermirfung in Tiäigeit geht 
werden, it auf Betrleum-Ratenfeiien nicht geite. 
5. 
Iedes Petrofeunaftenfhifi muß mit einem oberhalb der Wafferfinie um das ganze 
Fabezeng Ianfenden Yllblauen Wnfteic von 0,3 mı Breite verfben fen 








86. 
Im Schtepygügen darf hinter einem Betroleum-stafenfcife fein anderes Fahrzeug geführt 
werden. 
DR 


Borbefallih der für fen, Lade, Lid: und Liegeplüpe geltenden befonderen War 
Äiften dürfen auf dem Strome und on den Ufern Yerofeutaten nur an den dazu von 
der zuftänbigen Poliebchöcde befimmten Stellen geüt und geleert werden 

88 
der Schifer gegen Die Warfchriften ber. 
iffohesofte vom 17. Oftober 1868 Anwendung 





Auf Siiberhonblungen der Befrachter 
findet der Meifel B2 der reniieten Mheinfe 








Berordimung. 
(Som 18. Fehr 160) 
Die Gnfufe von Wi aus Nain Seren 

Wit Nüdfiht auf die Verbreitung der Mauk und Manenfeuche in Laien wird die 
Ein und Durdfuße Iebender Schweine, Rinder, Schafe und Ziegen aus Italien Bis auf 
Weiteres verboten 

Diefe Verordnung teitt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Karleruhe, den 18. Februar 1890. 


oßferopfiee Minfterium des Innern 
Ei 








var. 8. d. Net, 


rd urh Beag on Dar & Bogen Harn 


ee 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großgerzogthum Baden, 





Kartoruhe, Donnerftag den 27, Fehrkar 1990. 





Aha. 
Seteber Sie Bermadung von Selen Barlab; Mr Serien in da Morten By sub Mei 1600 
Bere 
ereromungen ve Winikeriums bed Innern: Me Solyibung ar bie Elfe und Abe ae 
Ye Sear Def: die Anendang der Öeridtskiereung sat Ya Brei Bormlrnglden enter. 
er von hen Beten ya ereblenen Staaten Sn 








Geieh. 


‚Bon 20. Febrnar son) 


Die Vererbung von Zuchtarren Beteffent, 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großgerzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 


Wit Zufimmung Unferer gereuen Stände haben Wir befftefen und veroeden, 
ns folgt 
Mrtitet 1. 


Barren dürfen zur Paarung mit Tieren, welde niht dem Befier de Farce gehören, 
ic Dat verwendet werben, wenn ihre Surhtaugfihtit ige worden iR 

Die Vorfärften über Die Sufammenjepung und die Zufändigeit Der mit der Beifung 
der Zucttauglichteit zu Getranciben Kommiffnen und über das von beufelen zu Beobahtende 
Verfahren erläßt das Winifterium des Innern. 





Artite 2 


Wer ben Beflimmungen biefes Gejepes und den auf Grund deffeben ergangenen Ber 
orömungen zusiber arten verwenbet ober verwenden (äßt, ferner wer ben über bie Zucht 
Beet und Bererinmgtkiu 1a fl 
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touglichteit eines Farzen ausgeftelten Schein (Körfein) einem Anbern umbefugter Beife zum 
Gebrauch überläßt, wird an Geld von 10 bis 150 M Keftrat. 


Artitel 3. 
Das Gefep tritt am 1. Yanıar 1691 in Wiefjamtet, 
Gegeben zu Rarlsrufe, ben 20. Februar 1890. 


Friedrid. 


Auf Seiner Königliden Hoheit Höhften Befehl: 
Dr. Frhr. d. In Rode 


Zurben. 


Gefep. 


(Com 2. Februne 1600). 


Die Stenererhebung in den Monaten März unb April 1890 Seiefnb 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Mit Zufimmung Unferer geireuen Stände haben Wir befhloffen unb verordnen, 
wie folgt - 
Einziger Artitel 


Die direten und indirften Steuern, welje in den Monaten März und April 1890 
um Ginzug tommen, find, fomeit nit burd) neue Gefepe Ubänderungen verfügt werben, nad) 
dem feiterigen Umfagefuf und nad) Den befteienben Gefepen und Tarifen zu erheben. 

‚Das Finangminiterium it wit dem Ballgug beauftragt 


Gegeben zu Rarlörue, den 26. Februar 1800 
Friedrid). 
Auf Seiner aid ge Hächften Befehl: 


Gitpätter. 


vn. 1 


Verordnung. 
= (Vom 20. fyebruar 1890.) 


Die Poligeiorbmung für die Siffehet md Fiäherei anf dem Rear Gef 


Die 9$. 38 ff. der biffitigen in obigem Betrfl_erafenen Werorbmung vom 24. Mai 
1884. (Bejepes» mb Berorbnungsblatt Nr, XIX, Ceite 183) erhalten mit Wirkung vom 
1. März 8. 9. ab bie folgende Safıng: 


Transport von ägenden und giftigen Stoffen. 


8. 38. Die Poli» oder Hafenbehörbe des Cinlabeortes fat im jebem einzelnen Falle 
zu betimmen, ob äpenbe Stoffe: Schweeffäure, Salpeterfäne, Salziänre u. j. m. auf 
beloberen alızengen zu führen find ober mit anberen Gtern verlaben werben bürfen. 
Getttet fe Sie Verladung mit anderen Ötern, fo Hat fe zugleich, die erforberichen Bar- 
fihtsmaßregen anzuordnen, denen fi der Sihifer unterwerfen muß. Ueber die vom ihe 
geroffenen Mnordnungen erteilt fe dem Schiffer eine Befonbere Vefheinigung, welche biejer 
auf Erforbern dem Polis, Hafen, Zoll und Wafferbaubeamten vorzeigen muß. 


8.39. A. Nicht Rühfige Arfenitaien, namentlich arfenige Säure (Hüttenraud), gelbes 
Aejenit (Haufgelb, Yuripigmen), votfes Arfenit Mealgar), Scherbenfobalt (liegenfein) 
uf. m. dihrfen auf bem Meder mur dann derfanbt werben, wenn 

1. auf jedem Berjandeide in eferfihen Vudftaben mit fhwarzer Oefarbe bie Worte: 

„Ntefenit (if angebracht Find, und 

2. die Berpadung in nacfiepenber Weile Deiwiett worden if, 
enteder 

a. in doppelten Fäffern ober Miften, wobei die Yäben der Fälfer mit Einlaperefen, 
die Detel der Kißen mit Reifen ober einen Yänbern gefihert fein, Die inneren 
Filter oder Miften von Rarlem trodenem Holge gefertigt und inmenbig mit bite 
Beinmand ober ähnlichen dien Geweben verfebt fein mäffen, 

aber 

b. in Süden von geiferter Leinwand, welche in einfache Fäffer von ftartem trodenem 

ol verpat find, 








ober 


©. in nerfötheten Bieäynfindeen, welche mit fen Yolgmäntefn (eberfäffen) betteibe 
Fb, deren Böden mit Ginlagereifen gefidert fin. 
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B. Glüfige Arfenioien, insbefonbere Arfenfäure, dürfen auf dem Near mur dan 

derjanbt werben, ven 

1. auf jeben Werfonefide in (ferien Yucftaben mit ehrger Delfarhe die Wort 
„ejenit (GIFO" angebracht find; 

2. kei Verfchiung in Balons, Flafden oder srufen Biefe Behälter die verichtofen, 
Wwoßt verpat und in beiondere, mit fiurfen Worrihtungen zum bequenten Saudhaien 
erfehene Oefähe ober gefluhtene Söche eingehtefen ind; 

3. bei Berididung in Metal, Holz: ober Gummiehäftern diefe Behälter voltonnen 
dicht und mit guten Verfählüffen verfehen Find 


Diefe Vorferiften geiren auch für Die Gefäße, in welchen lifige Yrjeitafien transportirt 
worben find. 








C. Andere giftige Metolpräparate (iftige Metalffarben, Metaljalge u. f. 1.), wohin 
insbefondere Dnedfiberpräpatate, als: Sublimat, Salomel, weihes uud cothes Beicipitut, 
Binnober; ferner SRupferfae und Stupferfarben, ats: stupfewiteit, Geänivan, grüne und 
blaue tupferpiguente, desgleithen Bleipräpaente, als: Weiglätte Maffikot), Mennige, Heir 
zucer und audere Beilage, Wleiweif) uud andere Bleifarben, auch Zinftaub fowie Zinn“ und 
Antimonajche gehören, Dirfen nur in Dißten, von ehem tradenen Hof; gefertigten, mit 
Sinfapereien. Gesiehungsmeife Umfafungsbändern verfefenen Säfjern aber Siten verfendet 
werben. Die Umfehfiefüngen müen Jo beichaffen fein, da Durd) Die beim Transporte 
unvermeiblicen Erichtterungen, Stöbe u. |, w. ein Verftauben der Stoffe durd) die Fugen 
mich einteikt. 








8.40. Men fotte Gffe in Mengen von 5000 und mehr Rifoamm verjendet 
werden fen, jo dien fie in Chen, melhe andere Ger enthalten, mur in befndett, 
mafferiche abgefefenen Mötheitungen Deresen Verlaben werden. Wor der Weodung mh 
Ber Ser der Walz Öeihungswefe Dafenbchörbe Anzeige eefttten. Die hat fh vor 
In ersengen, da dir zur Mufnahme der Oftefe Sefimmten Mörhrilungen des Sf 
wirt wahkreicht aögechofen And 

Snateien Hat Difelbe, falls olhe Gifhefe in Mengen unter 5000 Kilogramm 
ufommen nt anderen Gngentänben tramspasirt werben faen, Die det und Me Der 
erldung vorgufcheien, wobei namentlich Data zu achten if, Da bie Ofiofe abgfondert 
non Yerzehrumgöpegefänden gef werden. Usder die vom ihr getrfenen Anorhmunger 
dat fie dem Schiffer eine Beihrnigung gu erteen 








$.41. Die Poli oder Hofenbehöcde des Ublendungsories Hat die Berlabung 
anterfagen, weru Die Slli Vefhädigungen erlitten Haben, welthe ohne beren Eröffnung wabr: 
zunehmen find 
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Haftung für ritige Berpadung erpfofiver, ägender and giftiger 
Stoffe 


$. 42. Gihe die vorgeihrehene Werpndung ber epffien, äpenben und giftigen Stoffe 
it neben dem Fhrer Dos Fahrzeugs and) der Befrahter verantwortid, 


88 40, 41 und 42 erhalten die Beflerung 43, 44 und db. 
Rartsruße, den 20. Februar 1890 
Sroüferjoglices Minifterium des Innern 
Turban, 
Vak, Dr. Nie 


Verordnung, 
(Vom 20. Febenar 1600) 


Die Momenbung der Gerictstofenordmung auf das Berfahren in Berwaltungsfacen, nsbefnbere ir 
Den von ben Beprfsämtern zu erfebigenben Sirffaden Leeffend 


Nacbem in $.144 Zifer 2 der von dem Großferzogicen Minifeehum der Qufiz, des 
Kultus und Unterrichts im Einvertänbniie mi dem Großferzogien Minfterium ber Stnanyen 
ertaffenen Geeihttoftenorbnung vom 2. Yaımar 1890 (Gkjeges: und Verordnungsblatt Ar. 1) 
einige Werorbnungsvoriehriften, die Gieher uan den Gerichten und Werwaltungsbehörben gleich 
mäßig zur Anwendung zu Drüngen waren, für Die Gerichte außer Straf gejet worben fin, 
werden bie biefe Vorfheften eriependen Beflimmungen ber Gerichteoftenorbmung, nänlich 

Die $$. 26 bis 35, 100, 117 und 118 bezüglich der Behandlung der Schubteten, 

die SS. 36 unb 37 Gegüglich br Gebühren für Vechoftungen und Begletnun Werhafteer, 

8. 39 begügfich der Kommendopulagen ber Genbarmen in Straflachen, und 

die 88. &4, 102 und 108 bepügfid) der Sicherfteltung des Gejapes von Unterfudungs 

amd Steafertefungstoften 
auch für das Verfahren in Vermaltungsfaden, insbeiondere in den won den Beziefeämtern 
zu erlebigenden Stroffahen an Ckelle der in $. 1-4 Biffee 2 lt, a;, c., d. und e. Der 
Bericistotenordnung begeiäneten Borfhrften mit der Mafgabe in Geltung gefept, daf 
die im der Gerichtsfoftenorbnung den Amtögerichten übertragenen Cefdäfte von. den 
Vezirtsämtern zu bejongen find, 
Rartsrude, den 20. Februar 1890. 
Großferzopfiches Minifteeiun des Innern. 
Der Minternlöcher. 
Sifeteht. 











Var, Dr. Kiefer. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großperzogtfum Baden. 





Karlöruße, Montag den 10. März 1890. 
apa. 


Berernunsens da Minikeriumd Der Juhia, des Kaftus und Untereicts: De Bienfnräen 
ler Sumensatken biefnb; Sch Minikertumd Des Innern: die Rrnlung Sum Kenaennhenh 
ab; die Belegen, Bezmittungtarsen urb Hain Ben 











Lerorbuung. 


(Wom 27. Zebruar 1800) 
Die Dienfioonfgeiten für die Stutsomvaltiaft Ierffend- 


Zum weiteren Bollzug des Beamtengefepes vom 24. Juli 1888 (Bejees: und Der: 
ehnungsblatt Fr. XXXIV) fowie aus Anlaf ber Gerichstofeshnung vom 2. Jar 
3.9. (efepes- und Verordnungsblatt Ar. 1) werben die Dienftorfäriften für die Ctants« 
enmolfcgaft vom 29. September 1879 (Befeped: und Verordnungsblatt tr. XLVIL,) abgeändert, 
wie folgt: 

1. 8. 13 wird duch) folgende Betimmungen erfept: 

gs 

Erfte Staatsanwälte und die Staatsanwälte zu Mosbad, Heidelberg, Porgfeim und 
Bafbaput fönnen aub tifigen Örüinben, wenn Die Einfofung eines Uckaubs nicht thunticdh 
if, auch ofue folen fi) 6i8 zur Dader von drei Tagen vom Amte entfernen. 

‚Bor einer folen Entfernung ift Worforge für beingende Fälle zu reffen, dem Ober 
eatsanwalt Segiepumgemeife Erflen Staatsanwalt it Daban Anzeige zu machen 


8130 
Urtaub wird dem Oberftoatsamvalt nad) $. 24 der Lanbesherrficen Berorbnung vom 
2. Dezember 1889, Gejeped: und Berorbnungsblatt Ar. XXXIV., „bie Pilihten der 


Beamten beteffenb*, ertheit 
Ser ud Bern 120. » 


130 Vin. 


Die Erfen Stootsanwälte und die Stantsonwälte zu Mosbach uud Waldshut erhalten 
Urlaub 6i8 zu dier Wochen Durd) den Dberftaatsummalt 

Im Uebrigen kann jeder vorpefepte Stantsammalt den ihm unterftehenden Beamter 
Urlaub BiB zu adft Tagen erteilen; für eine längere Dauer bis zu vier Machen feht die 
Beiligung much Sier dem Dberftatsanmalt zu 

In allen Fällen muß vor Ynteitt des Urlaubs für choa nötige Stelvertretung georgt 

fein. 

Bon jeder Urfaubsertfilung, die nit vom Ähm ausgekt, erhält der Oberftatsanmalt 

Kenntnih. 
Gefuce um Urfoubsertfifung, deren er wit ff etfpredin fan, Find Durd) fine 
Bermittlung einzubringen, 
M. Hinter $. 17 wird folgende Befmmung eingefügt: 
$. 17a. 

a. Binfihtlich der Drudtoften, der Behandlung der Boft- und Bahnfendungen 
finden die Worfeprifte der 98. 5-7, 9, 10 dgr Grichtfoftenoebuung für bie Sollegiat- 
gerite oud) auf das Berfaheen, der Stnatsanwaltiaft Anvenbung 

d. Für ven Betrag der Beugen- und Sachverftändigengebüfren im Ber 
fahren der Stantsanwaltihaft fib Die 98. 1-9, 8, 9 der Alerhödten Verordnung 
vom 29. Oftober 1874 (Gefees: und Werorbmungeblatt Ar. XLVL), $. 5 ber 
Alerföhften Verordnung vom 14. September 1879 (Gefees- und Verocbnungsslatt 
NM. XUL) und die Alerhödfte Vererbnung vom 23. Deyember 1974 (fees 
und Berordmungsbfatt We. LXIL) — in der Faffıng durch die Alterhäcfte Ber 
ordnung vom 17. November 1887 (Gefehes> und Verorbuungsblatt Sr. KXXIL) — 
maßgebend. Hinfihtfi) der Uniweifung derfelben ben Die Beftimmungen ber 
88. 14-18 der Geritstoftenorbmung entpreende Anwendung, ud) im flat 
atvolthoftlichen Verfahren finden ferner entpeciende Anwendung die Borfrifte 

6. der Verorbnung vom 24. Oktober 1874, „die Gebühren für Berhaftungen 
und Begleitung Berhafteter betreffend‘ (Bejepes» und Lerarbnungsblat 
Mr. XI.VIL) Bezieungemeife die 98. 36 und 37 ber Gerichttelenerhmung; 

A208 9. 30 Der Gerihtslfeneehnung Finfihtf der Kommandozulagen ber 
Gendarmen in Straffacen; 

e. des $. 8 ber Gerictstoftenordnung Binfihtfih der Bezahlung der Telegraphen 
gebühren; 

der 88. II und 12 der Gerichstftenorbmung Sifhtih der Gebühren für Ein: 
rüdungen in öffentliche Blätter; 

8. deb 8. &3 der Greichtstfleneebmung Hinfihtlich der Berpütung für fonfüge verfiebene 
Dienhteifungen 








vinr. 131 
ML. In $. 32 werben die Abjäpe 2 bis 4 getrihen. 


IV. In 8.33 a. & (Baffung Dart) die Verordnung vom 29. Januar 1885, Gefeper- 
und Lerordnungsbfatt Sr. II.) wird die Anfüheung der Verordnung vom 16. September 
1879, „Bie Sofen in gerichtlichen Angelegenheiten betefenh“ (Befepes- und Berorbmungöbtatt 
A. KLIV.) geticen 


V. Hinter $. 33 wird eingeftelt 








“34 
Bor Ginreijung der Anltagefieift it cin Nermögenszrugniß über ben Befuigten 
Bei Der Gemeindebehörbe des gewöhnlichen Yufentalts, geignenfals au, bei andern Be 
meindebehörben (. ®. derjenigen des Gebirtsoris bes Belfulbigten ober derjenigen. des 
gerögnichen Mufenthats feiner Citeen) zu erheben. 
Die Auöfelung defelben Sat au) für das flantsanwalfcaftliche Verfahren gemäß $. 84 
Der Gevictstftenorbnung zu geeiehen 


v. 





5. 59, 

erit fogende Feflung: 

Begüglich der Anweifung der Gebühren der Gerichtsvollgieher für bie Gewieften Zuftellungen 
findet $. 24 Ziffer 1-4 der Gerichtöfoftenordnung entfprechende Antwendung. 

vm. 

8. 61 Biffer 5 

ir geftren. 

Rarlsruße, den 27. Februar 1890. 

Großherzogliches Minifterium der Yuftiz, des Kultus und Unterrichts. 


lt, 
var, Holfen 


BVerordmung. 
(Vom 26. Februar 1890.) 
Die Beefigung yum Smtreibentenbient bernd. 
Die biefitige Verordnung vom 6. Juni 1882 (efepes- und Werorbmungsblatt Ir. NX.) 


wird durch die nachfolgende Zujagbetimmung ergängt 
a”. 


192 vn. 
sim 

Die Zutoflung zur Pelfung fept voraus, daß der Bewerber 

1. die Vefähigung zum Dienft als Wermaltungsaftunr erlangt hat aber als Yinanj, 

effftent aufgenommen ft und 

2. feit der Erlangung Diefer Befähigung beyiehungsweife et diefer Yufnafme minbetene 

amci Jahre bei Bepiesämtern befäfigt war. 

Bon ber Erfüllung dieer Voransfepungen tann dann Radifiht erteilt werden, wenn 
milden dem unter Ziffer 1 und 2 verlangten und Dem nachgeriefenen Maß ber Borbilbung 
und proftifcen Thätigeit Tin erhehicher Unterfieb Befeh. 

Karlsruße, ben 20. Februar 1890. 


Großferzoglices Viniferium des Iuneen, 
Tardan, 3 
var. 9. 0. Met 


Verorbnung. 


(Bom 2%. Gebnuor 1800) 
Die Retsagenen, Bernitehungsagenten unb Auftionatoren Betreff. 


Auf Grund des $. 38 Ubfap 2 der Gemerbeochmung (in ber Faffung des Reicsgejees 
dom 1. Juli 1889) und des $. 134 a. des Pofieiftrafgefegöuche wicb im Einvertändnife 
mit dem Winifterium der Jufts, des Multus und Unterrichts Hinfichtich des Gefetftsgetriehe 
der Weitsogenten, der gewerbömäßigen Vermittelungsogenten für Immobiliarverträge, Dar 
Tahen und Seiraen, fowie der Yultionatoren (Verfeigerer) veroret, was folgt: 


sı 

Wer dus Gefcäft eines Neiftöagenten, eines geimerbömäßigen Wermitteungsagenten für 
Immobitioerträge, Darlehen und Heiraten ober eines Auttionatore (Berfeigerere) betreibt, 
ÄR zur ordmungsmöfigen Führung eines Gefeüftsbudies verpflichtet 

Ms Beditsageten find Diejenigen Perfonen zu befanden, welde geverdamäfig fremde 
Neitsangelegenfeiten und bei Behörben wahrzunehmende Gefäfte beforgen, inäbefanbere Die 
darauf begügkichen heilen Muffäpe abfafen. 

AUS Auttionatoren (Berfeigerer) find Diejenigen Perfonen zu behandeln, welche fh, ohne 
in der Eigenfehaft als Staats« aber GemeinbeBeamte Hierzu befugt zu fein, gemerbemäßig 
mit der Verfteigerung beweglicher ober unbeweglicer Sadıen befaffen. Die gewerbemäßige 
Verteigerung von unberegifen Sachen ift nur foldhen Berfonen getattet, melde vom Suflü: 
minifterium Gierzu eine Beftallung ($. 36 der Gewerbeordnung) erhalten haben. 





aommenen Aufträge und 
1a8 Gefäfbuc waßchitsgetsen einzutragen 


vom. 188 


&2 
Das Bejfisbu) muf gm Gitrp egnber Angaben mireens 9 Spain ten; 
1. fortlaufende Nummer (Orbnungszahf), 


2. Datum der Empfangnahme des Auftrags, 
3. Name, Stand und Wohnort (Wohnung) des Auftraggebers, 
& Met des Yuftrae, 
5. Datum der Erledigung, 
6. Art des volftänbigen Abichluffes des Gejchäftsnuftrags, 
7. empfongene Vergütungen und ar: 

a. Sofenvrfif, 

b. Grüßen, 


©. Erfah fir Auslagen, 
unter Ungabe des. Zaps der Empfanguahime und genauer Bezeichnung ber Urt 
und de& Betrags der engenen Eingänge, 

8. ngaben über bie Gelber, Wertpapiere, jonftigen Wertbfacien und Urkmden (wie 
Scutbverfreibungen, Wecfel, Bläne, Zeichnungen und bergleihen), welche aus Ynlah 
des Tetftrage 
a. in Empfang genommen, 

b. zucüidgegeben worden find, 
unter Begeöjnung ber einzelnen Gegenftänbe, bes Datums der Empfanguafme und 
der Müdgabe, jowie der Perfon bes Urbergebenben und Rücenpfängers, 

9. Bemertungen. 


sa 
Das Gejdäftsbuc muß dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden Ceitenzahfen verfehen 


fin; €8 darf nicht eher in Gebrauch genommen werben, als bis das Begirtsamt auf erfolgte 
Vrifung die Boricheiftsuößigteit betätigt und bie Oefammtzafl der Seiten Durd) einen Ein 
rag auf der erften Seite Seglaubige bt. 


Das Herausuchmen ober Zufammenieben von Blättern, fonie das Cinheften neuer 


Blätter, it unterfgt 


Die Einträge müfen in fortlaufender Meihenfoge deutlich mit Kinte gefhriebn und 


dürfen nicht unfeferlich, gemadit werden. 


SA“ 
Die in 8. 1 Begeidieten Gefdhftstreibenben haben ale von ihnen zur Beforgung ange: 
die Met ihrer Grlebigung unter fortlaufenben Orbmungsjffeen in 





Dabei it Folgendes zu beobaditen: 
1. Der Gintrag in bie Spalten 1 bis 4 Hat om Tage, ivo der Yuftcap angenommen 
wurde, in die Spalten 5 und 0 am Tage des volftändigen Moihtuffe des Kuftrags, 


184 vom. 


in Die Spalten 7 und 8 piteftens an dem auf den Empfang, Seyiehungemeife die 
Miücgabe folgenden Tage zu gefheben 

2. In der Spalte 7 find die Cinelbeträge, melde als Softenvorfhuh, Gebühr aber 
Lergftung für Auslagen in Empfang genommen wurden, unter Angabe der Perfon 
des Zahtenden, der Leiftung, fir welche, und ded Tags, an weldem gezahlt wurde, 
am vergeicen. 

Auch, Naturafien und fonfige Wertigegenfände, welche für Bejorgung des 
eicäftes gelefte wurden, find, und awar in Geld gechät, bier einzutragen. Werden 
ingegaftteSofenvoricüfefpäer gan oer heiweifezurühgegeben ober gegen Forberungen 
on Gebühren, Wergütungen un. bergeihen wetgefhlagen, fo it ierüber in ber 
Spalte 9 (Bemerkungen) unter Angabe des Datums Eintrap zu machen. 

3. Im Spalte 9 ift auf die über die Cefebigung des Muftrags ein gefüßeten Akten 
Der befonberen Bücher (vergl. $. 6 diefer Werordmung) unter Angabe des; Alten: 
ieftes beziefungsmeife der Wuchfeite ingumeifen. Geben diefe Alten ober Biiher 
über Sie in Spalte 7 und 8 des efdäftsbuchs bezeichneten Oegenftänbe vofänbige 
nstunft, fo genügt eine fummarifeie Angabe in Spalte 7 und 8 nebjt einem Din: 
eis auf die Beügliche Seite der Alten oder des befonderen Buches, 











s5 
One Erlaubniß des Bezietsamts dürfen die Gefchäftsbüdher der in $, 1 begeichneten 
Gefchäftstreibeuben nicht vernichtet werben 


56 

Sofern zum Swede der Erledigung der einzelnen Aufteäge befonbere ten geführt oder 
die aus Mal der Yufträge vorgenommenen Gefäftshankkungen außer in dem Gefeüftsbuche 
(88.2 618 4) nad in befonberen Büchern (Dauptbuch, Raffenbud), Roviebuch) vereint 
werden, fo it in die ten, Begiefungswee im das befanbere Buch eine Bereifung auf die 
dem Wufteoge im Gejhäftsbuce ($. > Siffer 1) gegebene Ordmungsnummer aufzuneßien. 

Die einlaufenden Geftftshriefe, Die von ben ausfaufenden Gefhäftsbriefen zur 
Gehattenen Ars und Abferiten, {tere joweit fie nicht einen Betandiheil des Ropiebudies 
Biden, ferner Ouittungen, Polfeine und fonfige Schiffe, die ich auf die Grfdigung 
der angenommenen Aufträge begien, id, fomet ie nicht dem Auftraggeber ausgefogt werd 
tenmäßig gehftet und überjcwieben minbehens fünf Jahre von dem velftändigen Hbflufe 
des Geföftsauftrags an aufzubewakten. 

Die gleiche Mufbewahcungspfliht gilt Gifihtli) der aufer dem Gefehäftsbuche geführten 
efonderen Bücher. 

















De 
Geber, Wertipapiee, foftige Wertbjaen, fomie Urfunden und andere wichtige Shift, 
ide, welde von den in $.1 Degidpeten Bemerketreißenben aus Anlap de erhaltenen Yuf- 





Yin. 136, 


ige in Empfang, genonmmen werben, mäfen, fofern fie nicht dem Beretigten {fort aus» 
auffgen ober nad) der von dein Berchigten gerefenen Werfägung anderweit zu finteregen 
Fat, in einem befonderen Umichog ober Padt, welhe mit dem Nomen des Wuftcapgebers 
und der betreffenden Ordnungsjiffer des Geihäftstuchs zu wriehen find, moßlgterhnet und 
dor Befähigung gfihert aufbemahet werben. 


88. 
Wenn einer der in $. 1 Sejrihneten Gefeüftstreibenben aus Antaf, eines eufalten 
Auftrags Softeworfjüfe, Gebühren, Muslagewergätungen oder Gelber ud andere Saden 
won Werth (vergleiche $. 7) in Empfang nimmt, fo hat er darüber fofort eine Tritte 
Gefeosefenigung augen, in we er Zunft u due der Gaylanaıme 

zum Husdru gebract wird 





De 

Veber Necsagent ober Auftionntor Berfeigerer) Hat einen Gehührentaif aufgufele, 
eher in deutlicher und erichäpfender Weife angeben mu, welche Gebühren für Die einzelnen 
Geibäftsteiktungen erhoben werben. 

Der Gehührentarif iR beim Begirfsamte in drei, auf Lerlangen auch in mehr gleid- 
Aiıtenben Eremplaren einjueicin; eines Derjelben ft vom Beiclsamt unter Beglaubigung 
er erfogten Cinfihtsnahme dem Gemerbeireibenden zuräjugeben und von bieem in feinem 
Geibüftsotal an einer Lit in die Mugen fallenden Stelle auszubängen. Die übrigen 
Sremplare ind zum Gebrauche des Beictsamts und ber andern Gethiliten Bejörben (Amts 
gibt, Vürgermeifer) befinmt 

In gfeiher Mei it im Dale einer Menderung des Tarifs zu berfaheen 

Die in dem ausgefängten Gebührentarif beftimmten Cühe dürfen, folange der Tarif 
it unter Beachtung vorfhenber Veftimmungen abgeändert it, von dem Gewerketreibenben 
nit überferitten werden, 





s.10 
Jeder der in $. 1 Begeichneten Befchäftsteibenden ift verpflichtet, bei ber Eröffnung bes 
Gewerbebeteiehs das Lafal deffben, jemie jeden fpätren Mehel bes {rien jofort der 
Ortepoizeißeförde anpıpeie. 
Diefe Anzeige it von der Ortspolgeibehörbe dem Beielsamt zur Einf vorzuegen 


su 

Jeder der in $ 1 bezeifneten Gefhäftsteibenben if: verflchtet, den Paligeibehören 
nd den von ihnen Damit Befrauten Organen zum Awee der Ausübung der Santrole auf 
Xnforbern die von ihm geführten Wer, Mn und Belege, jowie die ehma in feiner Ber 
iafcung Sefinbfihen Gegenftänbe feiner Muftraggeher vorzupeigen und ber Behörde, fait 
45 im Intereffe ber ofigefichen Sontrofe nötig if, Mustunft über feine Gefhäfeeführung 
an erteien. 








136 van, 
12 


em Gejdäfttotal eines Gefdüfttreibenden der im $ 1 bezeichneten Art muß au 
Augen fallenden Stelle ein gebrudtes Gpenpfar Diefer Verordnung zur Sand fein. 








8, 

Das Beyirfsamt ift ermächtigt, beftimmten Gefchäftstreienben der im $. 1 bepeifjneten 
Art, deren Geftftähetrieb ganz unbebeutend if, auf Anfuchn von ber Befolgung einzelner 
diefer Vorfeheiften Radfict zu ertheiten. Won der Hinfihlich eines Meitsagenten erfolgten 
Rachictserthilung it dem Wintsgeriht Kenutniß zu geben. 


s1. 
Vorfehenbe Verordnung tritt am 1. Mai 1800 in Sraft 
Rarlsrufe, den 28. Februar 1890. 
Srofergogices Miniferinm des Innern. 
a 


urban, 
Vak. Dr. Ricer 





u 
Nr. IX. ur 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 





Marlsruhe, Samftag den D. Mpril 180. 








Isa. 
Mereromung da 3 initerinms Des Innern: Zi über Hana vn roten in ab ande 
auer 
Verordnung. 


(Won 24. Mir 1800) 
Statut über Aufnahme von Kranken in das Sandesbab zu Baden. 


Ueber die Aufnaßme von Stranfen in das Bandesbab zu Waben werden unter Kuffebung 
der Diesfeitigen Verordnung vom 9. Jannar 1872 (Gefepes: und Berorbuungshlat für 1872 
Nr. TEL) nategende Betimmungen geirffen 
si 
Anfnehmsfähige Yerfonn 
1. In das Lanbesbad zu Yaben werden in erfter Nee fldhe lanbesangehörige Strante 
aufgenommen, welt aus öffentli—ien Mitteln zum Suede bes Kurgebraud unter- 
jtfipt werben, md Deren Leiden nad) den ärtlihen Ohtaten (8$; D mb 6) von der Yrt 
find, dafı von dem Gebrauch der Thermalguellen und ber jontigen zu Gehate fehenben Seil 
inittel (Dampfbüder, hehe Luftbäber) Heilung aber wenigftens entjhiebene Beferung zu 
erwarten if. 
Ausgejchloffen von der ufahıne Find 
a. Berfonen, melde mit anfeenden Krantheiten behaftet find, 
b. fol, ie an Stranfheiten feden, zu deren Linderung Badeturen erfahrungsgemäß 
nicht. beitragen, vor Allem alfo mit fberhaften ober Sonfurmtionsteanffeien, had 


en Dertiben, ronien Yautouefägen u, U Bette, 
am. 2 




















138 1X. 


©. folde Srante, für deren Leiden eine mehrmalige Benühung des Lanbesbabes ein 
giftigen Erfolg nicht gehabt hat 

2. Somit Näumlihleiten zur Verfügung fieben, fan die Aufnakıe in 
das Sandessab auch felhen zur Mufnafme gemäß bla 1 geigneten weniger bemittten 
Mranten geftattet werden, welche die feitgefpten Bergftungsfäge felhit zu hetriten Han, 
wobei denjenigen Seibtzahlern der Worzug eingeräumt wird, welde im öffentlichen 
Dienfte errant find, deigleichen mit ber in Abfah. 1 auögefprocienen Befejeänhung foen, 
wele innerhalb des Großferzogtfuns auf often ber Sraufenfaffen und der Berufs, 
genofienf haften zu verflegen find 

Gefude von nichtbadiigen Staatsungehörigen Lnnen mr ausnaföweie 
Berüfihtigt werden, und bedarf e8 hiegu in jebem eingenen Falle einer bejonders ein 
Gofenden Genehmigung des Grofherjoglichen Bermaltunpstofes, 

Witittemannicften des XIV. und XV. und ausnahmsmeile and) anderer Armertorns 
finden Mufnahme nat) Maßgabe getrofener Vereinbarungen mit den betreffenden General 
Tommandos 











Dauer der Sr. 

Die Dauer einer Brunnen- und Vabefur in Landesbabe wicb in Allgemeinen auf drei 
Bis vier Wochen nach bem Green des Hausarätes der Anftalt befimmt 

Der Hausarzt fe befugt, in Ausuahmsfäffen die Dauer der Kur nöthigenfalls 
Hiß zu jehs Wochen zu verlängern. 

Sine weitere Verlängerung Tann mr von den diesfitigen Miniteriun Gemilligt werden. 


De 
Befreiung dr Kohen. 
Den in das Quubesbab Yufgenommenen werden Wohnung, Wider, Arzneimittel ib die 
foftigen zu Oboe eheuben Heilmittel unentgeltich gewährt 
Für die Mwortung und Berlsfigung, rnpu der zum Witagsif) verabreite Wein 
gehßel, it Dagegen eine Vergütung u Aften, dere Betrag, fowet cr won einem unter 
ügungspflihtigen MArmenverbande, ober für Bebienfiete der Staats 
und Hofverwaltung aus Mitteln des Etats des Bermaltungsjweiges, in 
wetdgem diefetben angefetlt find, beiefungemeife ans der Hoftaffe, zu bereiten 
if, auf 





„zwei Mark“ 
tünfi für den Kopf fegefept wird 
Ausnahmsneife fann für die von einem Armenverbande Untertügten, wenn die 
Verättwife eine Ermähigung als beionbers beingenb ereheinen Iffen, eine joche 6i8 zu dem 
Veirage von I Mart eintreten 





1x, 139 


Die Vergütung für Selstgahfer, für bie auf Koften ber Rrantentafjen 
und Berufsgenoffenjhaften Aufgemammenen ud die Rilitärmannidaften 
wird von bisfeitige Winifterium bejonbers fegefept und joei® Dur Die Amtvertündigunge 
Slätter befonnt gemadt 

Der Preis für Wein, Kaffee und Fleiichbräpe, melde außer der regel: 
mäßigen Berlöfigung an Kranfe im Lanbesbade mit Zuftmmung bes Hausarzter 
gegen Bezahlung agegebeu werden, wirb nach einem vorher fefgefepten Tarife jeweils 
Aeonbers bereit 


s 
Gireitung der Kefehusgcuse. 


1. Die Mufnahmegefuche joder Seanten, die aus Sffentlichen Mitteln unterftüht 
werden, Die Fülle ef foöter einteetener Stranffiten ausgenommen — jeweils oütftens 
auf 1. Mpril ei dem Mrmenrathe des; Unterfülingsmohnfipes, beiehungaweife von den 
»Vedienfteten der Stontöverwaltung ihrer vorgefepten Behörde einzureichen 

2. Im Beben füllen müfen die Gefuche durch ärztice Zeugnfie (5. 9) begrinbet fein 

3. Selbftzahter Haben fi, behufs der Geftattung der Aufnahme — die Zlle ext 
Äpdter eintreenber Seanffeiten ausgenommen — jeweils in der erften Hälfte des Monats 
Mai unter Vorlage eines ärzfihen Zeuguifies an Grofherzagfihe Babanfaltentommifften 
in Baden zu wenden, welche die einenmenben Cefuce zu prüfen und den Cap de3 Eintitts 
zu befimmen hat 

4. Die Öefudie der auf Rechnung von Stranfentafien und Berufsgenofien 
Ächaften MWufzunehmenben find gfeichjlls unter Norlape ärztlicher Beugniie von den 
orftänden an Großberjoglihe Bodanftaltenlommifen zur Pelfung wb Lerbefeibung 
einreichen 














s 
Sertihe Zeuge: 

Die Arztichen Zeugnffe ind von den Stusiellen entweder den Betrffenben Memenräten, 
besiepungsmeife den norgefpten Yeförden der Bapinficen und den Vortänden der 
Krantentaffen und Derufsgenoffenf haften unmittelbar yuzujenden, oder den 
Stranten — aladann aber mit den Siegel des Yrztes verclefen — zu verabfofgen.  Zeugnife, 
welche den ranten offen zugftelt werben, finden Tine Berichtigung. 

Die Zeuguifle wien enthalte: 

a. eine möglichft genaue wileniöaftiche Schilderung der Krankheit nebt furzer Angabe 

ihres Verlaufs und ihrer Dauer, jowie eine Furze Begutactung der Frage, ab und 
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in weißer Wictung Heilung ober Seferung bes Suftanbes von dem Babegebrandh 
erwartet wird, 

b. die Yngake, ob der rante jdon einmal oder mehemals und mit welchem Grfalge das 
Landesbod befucht Sat, 

die Meuferung darüber, ob und aus. welhem Grunde eine Saldiye Einberufung für 

othmenig oder münfenämerth erdet wird. 





ss 
Serben, 


A. Bei dem Armenrathe 

Der Memenzath (eg das Cefuc) afne Verzug unter Neuerung über Die Vermö 
Erwerbs und FawlienBechültuiffe des Bitfekers dem Bepinfsamte vor. Blnubt derielke, 
eine Ermäßigung der vegelmäßigeu Bergütung für Abwartung und Soft ($. 3 bjap 3) in 
Anfpruch nehmen zu tnnen, jo Hat ex den bepüglichen Antrag durch eine Radpweitung über 
die ütonomifiien Berfältniie der unterfügungöpflihtigen Gemeinde zu begelinden 











B. Bei dem Bezirtsamt, 


Das Beyirlsamt {opt die Berichte der Yrmenrätße nebft den 
ärztihen Zeugnifen mit gutächticher Neuherung über Die eton nacgefuchte Ermafinung der 
Verpflegungspergütung Dis zum 15. Wpril dem Großferzoplicten Vermaltungstofe var 





©. Bei den vorgefepren Behörden von Bedienfteten der Staatsverwaltung. 


Gefuche von Behienfteen der Stantsverwaltung jonie ber Pofoerwoltung werben nebit 
den Gepüglicen Anzeichen Zeugnifen gleihfals 6% zum 15. Mpril von den vorgehbten 
Behörden dem Großergglichn Werwaltungshofe unmittelbar mügebeft. An der Mitteilung 
iR zu Gemerten, welche Kafje Die Verpflegungevergütung zu bejahfen hat 





D. Beim Verwaltungshofe. 


Der Vermaltungshof erüeht das Gutachten jines Medisinafeferenten Darüber, welche 
der Witfeller zur Aufnahme fi) eignen, und in welchen Fällen Biefe benbers Deingeno 
erfeheint, und verfigt anf Grund biefes Gutachtens und ehmeiger weiterer Erhebungen bei 
dem Sausarzte dos Sandesbades über die Aufnahme. (Er entjeibet zugleich über Geh 
m Ermäßigung der Werpflegungsvergütung. Bon ber beiüglihen Entjätiepung gibt er der 
Behörde, wele das Hufnafmögefuch eingereicht Ya, zur weiteren Gröfnung Naceiht; and) 
fept er Davon, wenn die Hufnahme bewiligt wurde, das Bezirlsomt Baden — Badanfiolten 
fommifion — als Yuffichtebehärde über das Landesbab in Kenntuif, 


y- 
m. 10 


Der Grofßerzoglice Berwaltungshof wird das Berfahren jo beihfeunigen, dap eine 
Wttfeilungen jpätftens in der erften Hälfte des Monats Mai dem Bezirksamt 
Vaden zulommen, 





E. Bei dem Großhergoglihen Bezirksamt Baden als Badanftalten 
tommiffion. 


Die von Selätzaflern oder Borfländen von Seantentafen und Berufögenoffenichaften 
inlaufenden Xufnaßmögefue untergeht die adanfaltentommifien unter Mitwictung des 
Hausarztes des Landesbabes einer Brlfung darüber, ob die Vier fi zur Mufnafme 
igeen, in weiten Fllen bieebe bejonbers dringend erlchett, und verfügt auf Grund des 
Gutachtens des Hausarztes über die Aufnahme unter Berädfihtigung der nach Einberufung 
der aus Öfenlicen Mitteln Unterfen noch verfügbaren Rune 

Bon der geroffeen Verfügung ind Die Grfucheler, begichungsweife die Yorfänbe der 
ranfentaffen und Berufsgenffefeoften in Kenntnih zu feen 












87. 
Ginberufung der Krane. 


Das Begirlsamt Baden beruft die zur Mufnabme Zugeaffenen nad) der Deinglichtit 
der eigenen Fälle uud dem in ber Mnfalt verfügbaren Maume ein, unter Beftimmung des 
Tages, an weitem der Cintritt zu erfolgen hat, wobei fs in cefter Heibe Biejenipen zu 
Herüfihtigen find, welche aus öffntichen Mitten untrftt werden. 

Strante, welde vor dem im Cinberufungefcheiben befinmten Seitpuntte ih einfiden, 
tünnen Bis zu diem zucägeniefen, unb jechen, weile ohne genfgende Entichnldigung ver 
päter eintreffen, ann die Rurzit um fo diel Tage verfügt werben, als die Berfpätung 
Betägt. 

Findet eine Ginberufung geraumere Zeit ind) Abgabe dee ärztlichen Zengnifes (6. 6) 
Hatt, {o Sat der Kranfe dem Dausarzte ber Anftalt ein Jeugni ines Arztes darlker vor- 
iulegen, Daß der Gehrand; der Shur noch notwendig erfheint 








De 


Seibfizahfer Haben die zu leitende Bergütung für die murbmahiche Dauer der Star an 
die Verrechnung des Lanbesbabes zum oraus zu entrichten. 


89. 
Mrante, deren ferneres Werbfeiben in dem Landesbab zwectos oder unputrägtich erfeheint, 


tönnen von dem Hausarzte nad Benehmen mit dem Borftande der Bapanftaltentommiffen 
fofort entlaffen werden 


12 x. 


s.ı. 
Ale in dos SondesSad aufgenommenen Sranfen Haben in jeber Beziehung bie betehende 
Hausordnung zu bendten 
su 
Begiam und Sihfuh des Betriebs ber Anftlt befiumt 
Karlsrude, ben M. März 1890. 


Groöerzogliches Minifterium des Innern. 
Zurban. 





feitige Miniterhum. 


Vet, 5. . Med 


Er anb Heap vn Fi & Bogen Kare, 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden. 





Karlsruhe, Samftag den 12. April 1800. 


Saba 
ee das Sb zur uibeng der ie Kin 
Berornnung bei Winiheriums Bes Qnuere; date gr Mebibng der Febr, 








Gefeh, 


(Con 2. März 1600) 
Das Hecht zur Ausübung der Zücer beiefenb 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mir Aufimmung Unferer geirenen Stände jaben Wir befflffen und berechnen, 
5 folgt 


si 

Zus Gefep vom 20. März 1952, das Dec zur Bier, Die Ausübung derfelßen mb 
die Entjeäbiguni der vormals Berechtigten betreffend, wird in folgenden Begichungen 
ebgeänbert und ergäu 


Arritet1 

1. Mit der Bertündung Diefes Gejepes geht unter finngemäfer Ynwendung der in $. 1 
Mfg 2 des Gejepes vom 29. März 1852 befimmten Befhränfungen die Fiferei in 
Kanälen (Gemerböweflern), welche Zufluf ans äfenlihen Gewäffern Haben, an den Staat, 
in Sanälen, melde aus anderen fichenden Gewälern Zufluß Haben, an Die gemäß; $- 1 


äifer 8 ds genannten ces icheriberchtiten Bemartungsgemeinben (Moctungserehtigten) 
ie 
cc u Brntnan vn » 
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2. Den feitfer im Stanäten Gihereiberedfigten it für Die Entsiehung Der Fifhereireis 
von ben fünftig Verihtigten Crefäbigung zu leifen. 

Die Entjedbigung beftht iu dem jerhsfadhen Betrag bes ans ber Ranalfherei im 
Durcicwitt der Dahre 1886188 nachweisber erjieten oder durdh Schäpung ermittelten 
fhrichen Neinertrags. Die Entihäbigungsfunme ift vom Tage des Lebergangs des 
Fildereieiits bis zum Tage der Zahlung mit 4 Brogent zu verzinfen 

3. Die Hühe der Gnticäbigung wird vom Seyetsrath als Lermaltungsbchöcde nad) 
Wernehumung der Yeheligten fegefeht. Oegen die Entfceibung des Bezictsratgs it binnen 
ner Mothrit von einem Monat, im ebrigen nad) Mafgabe dee $. EI bes Geiees van 
14. Juni 1884, bie Vermoltungöreitöpflege betreffend, lage bei dem Werialtungsgerichts« 
Hof fitihft 

4. Der Entfbigungsanfprach eticht, wenn die Anmeldung deffben wie innerhalb 
Dreier Jahre nad) Werlündung des Gejepes erfolgt 

5. Die für die Nanalirwaer (Bifer 1) gelten Badhwerträge Heiben bis zu ihrem 
Ablauf aufet erhalten; doch wit mit der Werkindung Biefes Öefepes der. nach den 
BVeftimmungen defflben Fifereiberhtigte in den Genuß des Parzines 





Artitet 2. 

1. Die Gifcherei in Gemäffen, in weiten gemäß $. 13 des Gefepes man 29. März 
1852 die Anöibung der Fiicherei vormals Wereitigten überlaffen wurbe, fält an die gamäh 
8.1 Sifee 1 und 3 des genannten Cefepes Siffeeibereftiten zurlid, wenn ein Hierauf 
rügficher Antrog gefllt wird und das Staatsminiferium ausgfpraden hat, dah die 
Waferge im Interefe der Sebung dcs hteftandes in dem Bifrwafer und einer georbeten 
Girerehvirtifaft geboten erfäin. 

Zur Stellung des Antraps iR außer den unmittelbar Beieligen aud) die Begirner 
wmaltungsbehörde yuftänbig 

2. Den fether Sifeereibereititen it von demjenigen, auf welchen das Bifdereieeht 
übergegangen it, Entieidigung zu gewähren. Die Entfcädigung Befteht in dem zwölfldhen 
Wetrag des aus dem Zifterereht in Deu jehm Der Stoatsminiteitentähfiehung woraus 
gefenden Safenberja ren nahweisbr erilten er Purd) Schüpung ermittelte Purhfniticen 
jährigen einerivags. Pür die Suftändigleit der Behörde werden die Worjchriften unter 
Aetitel 1 Zifer 3 für mahgebend ertlärt 








Artitel 3. 


Das Mecht zur Füherei begreift and) das Met zum Sammeln der. Berlenmuftein, 
fie zum ang von srebfen in fi. 





Artitet 4 


Teitt ein Fildmwaffer über jene Ufer aus, und bleiben nach dem Nüctritt des Maffers 
Gräben und Vertiefungen, welche nicht in fortdauernber Berbinbung mit dem Fifchwaffer 


we e 


en, Gehe zur, fo darf amar dee Grunbbefiger Dieje Fiche fh aneignen, Boreichtungen 

ehr, weldhe den Ziel haben, das Wicberaflichen Ded ausgetreten Waffers oder das Zur: 

aeen der Site ı den tepeimäßigen Wafferauf zu Gindern, wie anbringen, 
Zurüdgeitiiene Gifhbrut darf der Zifereiberehtigte an fi, nehmen, 


Artitetö. 

Ber zur Ausübung der Fifherei Gefugt oder zur Wahrnehmung der Füihereiaufiht 
ige äh, Dach, jmeit Gieyu erforbelich, wihteingefeiebigte Mfergeunbfüde betreten; 
fir den Bierbei angerihteten Schaden haftet neben Dem eher ber Bileeiberchtite, ofen 
er ie ifherei jetbfe Beiirifihaftet, oder, wenn face verpcet ft, der Pächter. 


.2 
Die auf Grund der Ariel 1 und 2 erpehenden Verfügungen und Eutfheidungen der 
Sermaltungsbechörben erfolgen ohne Sportelanfe, 








&3 
Das Miniftecium des Innern it mit dem Bollzug diefes Gefees Beauftrgt 


Gegeben zu Karlsruhe, den 29. März 1800 
Iriedrid). 


Auf Seiner öngligen Hoheit Hüäten Befehl: 
Dr. Geht. u. la Roche 


Anden. 


Verordmung. 
(Som 5 Ari 1800) 


Dos Hecht zur Nusübung ber Fihhere Kerffent 





906 Gefepes vom 29. März d. I, Seteffenb Daß Met zur Anslkung 
der Biffer, wird derorbet, was folgt: 
si 


Längftens binnen drei Monaten nach Berkünbung des Gefepes erfitten die Gemeinde: 
nätfe an das Begirfdamt eine Unzeige des Inhalts: 


118 


_— 


x. 


3. dafı die Gemeinde den Befip der gemäß Stiel 1 Zifer 1 bes Gefepes vom 29. März 
1890 am fie übergegangenen Fiichererehte in tanülen (Gemerböwaffern) angetreten 
babe; 

2. mit welchen Runalbeipern eine Bereinkarung über die Höhe der gemäß Metitel 1 
Siffer 2 des Geiepes für den ebergang des Ranalfilherireiits zu zahlenden Ent- 
figung getroffen wurde, unter Worlage einer Mbfheift der. geiftnfenen Bere 
bacung und Ramhoftmachung der vereinbarten Entihädigungsfunme; 

3. Hinfihklich welcher Ranalbefiger eine foche Vereinbarung nicht zu Stande ta, 
weiche Entfegdigungsiumme die Gemeinde zu zahlen Willens ik; 

4. in melden Weile Die Gemeinde während der Dauer der laufenden Padhtnerträge über 
das den Sanal feifende Hauptwafler das Kanalfieritecht zu nigen geben 

Für die Erfittung diejer Anyeige it das angeoffene Formular zugbenägen 

Für Gemeinden, in meiden Ranaliereirehte im Sinne von Mit 1 des Befehes 





wicht nortommen, it eine Fehlanzeige zu ertaten, 


mit 


micht zu Stande tar, auf, bin 


De 

Das Beyirtsamt fordert nach, Einfunft der Anzeigen ($. 1) diejenigen Stanalbefiger, 
welchen eine Vereinbarung über Die Höhe der ihnen gejelich zufthenden Entichäbigung 
in einer Geift von drei Monaten ihren Entichüdigungsanfpruc) 








ei dem Beyiefsumt anzumelden und in der Mumefdung Den in ben Jahren 16, 1887 und 
1998 eilt Ertrag des Sonafchereeeds nayumeifen. In Der begetsamifihen Auf 
orberung ift zu bemerten, daß, falls dieje Anmeldung innerhalb der bejeichneten Frift nicht 
exfage, das Entjhbigungsfefftehungserfehren nad) den Seftmmungen des ejpes von 
Siegen eineeitet werden wird, 


s: 

Der von dem Kanalbefiger zu lifende Nacheis hat zu enthalten: 

1. Yngobe der Länge ud ducchicnitlicen Breite des Sanalfikimaffers und, jals das 
Sanolfihtmaffer auf mehrere Gemartungen fi, ertredt, Yngabe der auf jede Ber 
martung entfallenden Länge des Wafferlaufs; 

2. die Angehe über die in dem Sanalfchwafler Heupfäctich vortommenden Fifderten; 

3. falls das Sanafffnafier verpadtet war, Angabe des in den genannten Jahren 
ersilten Bachterläjes und der von dem TFifdereibereitigten auf das Firämafier 
gemachten Aufwendungen; 

4 falls dad Sanalfifhweifer wicht verpactet war, Angabe darüber, in welcher 
Weile Dafelbe genupt wurde, welche Gewihtsmengen Fifde (auf die einzelnen Bülch 

arten verteilt) der ifchwofer in ben genannten brei Jahren nachweisbar enhommen 

micden und vie had) der Werth der erziten Fikdausbeute mach Abzug der auf 
dem Fang und der Verwerthung rubenden Soften veranfchlagt wirb; 

den Danach für das Kanalflcmaffer in Anfpeuc) genommenen Meiertra. 





x 17 


Geht ein Kanalfejoafer an mehrere Gemeinden über, fo if anzugeben, wie fi ber 
Neineetrag auf die einzelnen Gemarfungen vertfef. 


4 

Das Begicksamt übergibt die eingefommenen Nadhweie, nachdem fie auf ihre Ball: 
Häubigeit geprüft morden find, ben beififiten Gemeinberätfen uub forbert biefelben mit 
Seit don vier Moden zu einer Grflärung Darüber af, ab fie den von dem feier Biere 
bershtigten behaupteten Meinertrag der Ranafffeheri aneefennen. 

Wird diefe Anerfenmung ausgeprochen, fo bereinet das Bepiefsamt die nad) Aritel 2 
Bier 2 des Gefepes fih ergebenbe Gntichebigungsfumme und gibt Diefebe dem fünftigfin 
Fhereibereitigten mit dem Ynfügen belannt, bie alsbafdige Zahlung Der Entfeäbigungs: 
fumme nebft 4 Prozent Zinfen vom 29. März 1890 ab zu bewirten. 

$5 

Wird der von dem feither Fifereiberetigten behauptete Neinertrag von der Gemeinde 
müßt anerfanut, ober wird innerhalb der in 8. 2 gefeten Feift von den Kanalefigern 
die Anmeldung des Gntjcidigungsanipruche nicht vollogen, fo veranlapt das Bazirsamt 
Die Scäpung ds Nunalferirehs Durch Erhebung eines fhverfändigen Gutuitens und 
führt unter Beachtung der 88. 19 fi. der Berfaheengordnung die Entfceibung des Baprts: 
ra über die Höhe der Gntichäbigung herbei 

In der Entfchebung des Bezirfsraths it and) Darüber Befimmung zu trefen, wer 
fe die dur) die Erhebung des nchvertändigen Gutachtens ermachfenen Noften aufgufonmen 
it. 

Gin Neburs an die Gühere Vernaltungsbehörde findet gegen die Entiheibung des Bart 
zatde nicht fatt 

Sobald Die Entjceidung des Bezirforats vechteuäftig if, verführt Das Begirfsamt nad) 
Mafgabe des (epten Ubjages des vorhergehenden Parapraphen. 

86 

Auf das Euttbigungsfeitelungsverjaheen Hnfrhtih der gemäß Mei 2 des Gefees 
an Gemeinden uud der gemäß Xetitet 1 oder 2 an den Sant übergefenben Bilhereiehte 
finden bie Vorfehiften der $$, 2 f. finngemäße Anwendung 

8. 

Die auf die Gemeinden übergehenden Sicherirste biben einen Beftandifeil des Grunde 
ftotsvermögens; die Bepaftung der Enhdigungsfumme an die fiber Berechtigten find ale 
Grundtodsausgaben ber Gemeinde zu behandeln. 

Karlsruge, den 5. April 1890. 

Großferzogliches Minifterhum des Innern. 
Zurban. 








Var, Dr. Nicer 
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Amtbat  . Gemeinde 2. 
Berzeichuiß, 


der an bie Giemeinbe gemäß dem Gefeh vom 29. März 1890 Übergegangenen 
Ronalfifereteite unter Ingabe ber über bie Gnifdiäbigung der Ranal- 
Ürßereiteite getrofenen Vereinbarungen. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden. 





Rarlsrube, Dieniag den 15. Mpril 1890. 
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Gefeg. 


(Vom 20. März 1900) 
Die Erbauung einer Nebenbafı von Gernsbad) nach Weienbadh Steffen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Saben Wir beoffen und veroren, 
wie folge: 
rtiteti. 
Der Bau und Betrieb einer an die Seftchenbe Wurgialbahn fi anfhtieenben und der 
Bapnorbnung für beufce Eifenbahren untergeordneter Bedeutung zu unterfelenden noemale 
ipurigen Nebenbafu von Gernsbach nach Weijendae) Ian ber Murgtbalahugeflicaft 





Artitel 2 


Die Hecte und Berbindlicteiten des Yaßnunternemers werden in einer vom (Finanz 
minifterium mit Unferer Genehmigung zu ertheilenden und alsbann zu veröffentichenben 
Stonzeffion feige 





Artitet 3, 


"Im der Kongeifion ift dem Staat das Net zu wahren, das Eigentfum der Nebenbahn 
jeberzeit angutaufen. 
"et ned Berrtnugatat 10. E 
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Sodann ift der Stantsauffchtsbehärde darin vorzubefalten: 

1. die Feftellung der Bahnlinie, die Beftimmung ber Zahl und Lage der Stationen, 
die Gefitelung der Projefte für die baulichen Unlapen und Eineihtungen, fowie 
für Die Betriebömittel und ihrer Ynzahl vor und nach Inbetriebnahme der Bahn; 

2. Die Genefmigung und Abänberung des Bahrplanes; 

3. die Genehmigung des Tarife ber Yefürberungspreife, fowie bie Abänderung berelben. 

Artitel 4 

Dem tree Ten flgabe Rechte une me 
1. Zap und Sportelfriheit in allen ben Bau und den Betrieb ber Bahr betreffenden 
Angefegenfeiten 

2. In Bezug ouf Die Swangsabtretungen bes für bie Bahn fammt Augehörhe erforbenfichen 
Geländes die Anwendbarteit der bei dem Bat von Ctaaiöhaften mafgebenden 
geeglihen Vefimmungen, wobei der Unternehmer zu der Eppropriationstommifion 
Atitel 3 des Gejepes dom 29. März 1838) einen Bevollmächtigten zu ernennen 
It. 

3. Befreiung des Unterueßmers begigkid; bejerigen Grunde und Gebäude, aller 
Met, deren Crmerbung für die Eifenbahn und deren Leinerfe, erforderlich üt, 
don der Entriätung der Liegenfofts: und Schenfungsnceife, fowie der Kaufbrie 
gebüßen, 

4. Befrehung des Unternefmerß in Bezug auf die Cifenbahn und beren Beiwerte von 
Der befteheben Grund:, Sänfer: und Geweröfteuer, fomie ben fi daran näpfenben 
Gemeinbeumlagen. 

Dos bei dem Unternehmen vermenbete Perfonal unterfiegt bejüglich der Weteuerung den 

allgemeinen gejelicen Velimmungen. 

Auf die Kautionen, welhe der Unternehmer nad) den Konyeffionsbehingungen bei der 

Amortifationsfafle zu Dinterlegen Haben wird, it das Gefep vom 22. Juni 1837. anenbhar. 
Artitel 5. 
ie Herftellung der Nebenbah fann om Staat weiter unterftügt werben: 
& dur) Bulaffung der Bahnanlage auf der vesieitigen Mucpthaftrafe zmifcen 
nöbach und Weifenbach und 

b. dur Gewährung eines einmaligen, unoerginsfiden, nict vüdzablbaren Baufoften 
Beitrags aus ber Stontafe im Betrag von 100000 «A, woraus aber unit die 
Werften, welhe die Benufbarmadjung genannter Strafe für den Bahnbetrich 
veranlaffen wird, der Straßenbauvermwaltung zurüdzuergäten find. 

Der Hiernac) verbleibende Reit des Ctantebeitroges tommt erft mit Bollenbu 

Bahnbaues und zwar unmittelbar nad) erfolgter Betrihseräfnung zur Musgahtung 
Artitet 6. 

Der Betrieb der Nebenbahn tan in Berbinbung mit jenem der unteren Murgtholbaht 

von ber Stantsbafnwerwaltung gegen Eejap der wirflihen Detriebstoten übernommen werden. 




















ds 





a. 11 
Artitel 7. 

Nur mit Zuftiomung der Staatsregierung fnnen die Bahnantagen im Ganzen ober 

einem veräußert, verpachte, verpfändet aber fonft Bela, auch Warzugs-, gefeliche ober 
Hterlihe Unterpfandsredite Daran erworben werben. 





Artitel 8. 


Die Wirffumteit des Oejepes erlifht mit Ablauf des Jahres 1891, wenn bis daft 
din Unternehmer nicht vorhanden ober ber Bau nicht nolendet if. Mit Unierer Öe 
Aemigung fan die Wietfomteit befeben jebch auf ein weiteres Jahr erftedt werben. 


Artitet 9. 


en it mit dem weiteren Yallgug benuftrat 
Geueben zu Karlsruhe, den 20. März 1800 


Friedrid. 


Das Minifteeium der Fin 





ifätter, 


uf Seiner Röniglicen Hofeit Hüften Beet: 
Dr. Bahr. u. fa Rode. 


Velanntmadjung. 


(Com 1. April 1800) 
Die Deutee Wehrorbnung beein 


Im der Anlage bringen wir ben Grlof; Seiner Majeftät des Kaifers vom 14. v. M., 
Abönderungen und Ergänzungen der Beutfcen Wehrorbuung vom 14. März 1890 betreffend, 
met einer auf benjeben bezüglichen Betauntmadyung des Heichfanglers vom 20. d. M. 
mit dem nfügen zur Kenntnip, dafı die Worte „nad; einem anderen Aushebungebejiet ober 
Wufterungöbegiet" in Bier X. der dieffeitigen Verordnung von 13. Dezember 1888, die 
Wehrordnung Beteffend — Gefepes: und Verordnungsblatt 1888 Nr. KLVIIL. Seite 665. 
Zeile 514 von unten —, in Wegfall tommen 














Starförue, den 1. Ypril 1800. 
Geofgerzoglices Minifterium des Innern 
"Der Miniferabieter. 


Eifentohr. 
kan. Vet, Seldner. 
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Abänderumgen und Ergänzungen ber Wehrorbuung. 

Auf Ihren Bericht vom 11. März b. I. will Ich die in der Anlage zufammengeftellten 
Ablnberungen und Ergänzungen der Deutihen Wehroednung genehmigen und Sie gleichetig, 
ermähige, die Durd) Oegonifatonsneränderungen erforerich genorbenen Berihigungen bes 
Textes der Wehrordmung zur öffentlichen Stenntnih zu bringen, 


Berlin, den 14. März 1890, 





Bilgelm. 
u Bismarck, 
An den Reichötanzler. 


Abänderungen umd Ergänzungen der Deutihen Wehrordnung. 


SD MN 
Mititäcpfgtige, wel nach Ynmeldung zur Stoummrolle im Laufe eines ihrer Militi- 
lühtjaße ihren banernden Aufentftt oder Wohufip verlegen, Haben Difes bepufs Vertigung 
der Stammeole jonoht beim Mbgange der Wehörde oder Berjon, welche fe in bie Stammrole 
aufgenommen dat, ala au) nach der Aufunft an dem neuen Orte derjenigen, welhe bett 
die Stammrolle fühet, fptetens innerhalb dreier Tage zu meiden (8. 47, 9) 


8.29 Mr da. ud b. 

Zurtselung über das beite Miirofichjahe Hmans it durch die Erfagfommiffen 

autfi: 

a. wegen geitiger Ausffiehungsgrimde ($ 30, 2), wid zwar Gie zum fünften Militär: 
hier, 

b. Behufs ungeftcter Wusbilbung für den Sehenöberuf (8. 32, 9), uud zwar in ans 
nahmsweifen Dechüftnifen Bis zum fünften Mittärpfihtjahre (veegleide $$. 39, 7 
nd 89, 7). Wifäepfichige römifatheifcher Ronfefion, weiche fi) dem Studium 
der Theologie widmen, find jedoch mährend der Dauer biejes Studiums bis zum 
1. April des fiebenten Miitürpflihtjahees zuridzufellen. 


8.32 N. 2t. 
Militärpfichtige, melde in der Vorbereitung zu einem beftimten Sehensbernfe ober in 
der Grlernung einer tunft ober eines Gewerbes begriffen find und durd) eine Unterbrechung, 


bebeutenben Nachteil erleiden würden; Nilitärvflictige römich-tathaifcher Konfefion, weiche 
fi dem Studium der Teologie widnien, ind zuridzufteen. 








zu. 158 


$. 40 Nr. 3a. 

Taugliche Mititärpflichtige römife-tatholifcher Sonfeffion, welche frie Subdiatonatsweihe 
empfangen Haben. (8. 29, 4%), Anh der Grinhreferse zu übermeifen. Im Uebrigen fehe 
Sum a 

Gns2m 
$ 049.5. 

Anträge auf Surkfeltung von ber Yushebung wegen Gücperier Lerhältiie (8. 32 
und 33) mit Ausnahme der Anträge auf Zurüdftellung Mititärpflichtiger rämij-tatholifcher 
Sonfeffion, welche fih dem Studium der Theologie widmen. Ueber Unträge der fepteren 
Art entfgeiden die hänbigen Mitglieer der Erjapfommitfon ($- 29, + Y). 


8117 Re. a. 
2er Erjaprefrve überwirjene Perfonen, weidhe nuf Grund der Ordination dem geiflichen 
Stande angehören, fllen zu Iehungen nicht Gerangezogen werden; au) Bleiben Grjapeeferüiften, 
eich Die Subbiafonatämeife empfangen faben, von Ulebungen befreit 
Gran an rm 


Betanntmadung 


Auf Grund des Alerhäcfen Crlfies vom 14. März d. I., betreffend Mänberungen 
und Ergänzungen der Deutfchen Wehrorbmung, werden die nachtefenden Berihtigungen des 
Zertes der Wehrorbnung zur öffentlichen Nenntniß gehradit: 
1“ 
A die Stelle der „Mbmiraltät tritt 
in den 98. 2,27 59,05 58, 5 und s; 74,2; 76,10; 97,0; 108, u 
dos „Reihe Marine-Ant“, 
in den 88. 75, 05 97,75 104,2 
das „Obertonmande der Marine‘. 
u 
2 die Stele des „Chefs der Momicaiit“ tritt 
in den 98. 82,3; 83, 5 und +; 93,6 und» 
der „lommanbicenbe Amiral“, 
ins. 
das „Reice-Marine-Ymt“ 
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a. 
m. 
die Stelle des „Generaltommanbe der Marine" tritt 
in 9.98 
das „Reg Marine-Am. 
w. 
us 2 it 


unter Nr. 2 am Schluß Hinzugufügen: 
bs. aus der Marineocbnung“ ; 
ner Nr. 3 alß vorfepter Msfa. einzuhalten: 
„Die Mitwirkung des Oberlommanbos der Marine Hinfihtlich der Erfapangelegen- 
Geiten der Marine in der dritten Inflanz ergibt ich aus dem Inhalt biefer 
Derordnung 9. aus der Morineorbnung“ 
v. 
Ju der Anlage 4 Vr. 6 ift hinter „Werftbivifion" einzufchalten 
„Mn. Torvedo:Abeiung“. 
In ben yugebörigen Mufter a iR auf der eften Seite 








unter 
„en Werftbinifion“ zu jepen 
2EE Lorpebo Abteilung“, 
vu 
65 if zu jeen 
nsyı 


hatt „1a; „19° 
in 98. 59,5; 108,7; 121, 2 b 
Hast „1, I7, IX. und X. Armectorps“: „L, IL, IX, X. und XVII. Aemeelocps“, 





ing. lag, 
Ratt „des Eifenbafn-Regimentst 
nbahn Brigade", 
vo 

Das Citat unter 88. 29,4 05 3%, 2 und 5 it zu vervolftänbigen Dur) 
„B. 0.8.2.0. 

Im 8. 40,4, Mi. 1 if fit „und 2" zu fehen: 
„2 und Bat 


Berlin, den 20. März 180. 


Der Neicötanyler. 
v. Bismare. 


Erd nd Berag ven WRaNR & Dog in 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Mortsrune, Breit den 1B. April 1980, 





abet, 
Wefehs de Borugt en Uetefanderee Seen, 





Gefep. 


(Oom 20. Mir 100) 
Die Worgugse und Unterpfendsrdte Serfnb 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Wit Auftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beffofen und verornen, 

mie folge: 
Erfter Abfhnitt. 
Borzugs- und Unterpfanbsreite, wele nach Zutrafttreten biefes Gofepes entfiehen. 
A, Allgemeine VBorjgriften. 


&ı 

Worzugsrecite auf Siegenfehaften, jowie gefepfihe und richterlihe Unterpfanbsrehte 
werben nur Daburd) wirtjam, da fie auf beftimmmte inhaltlich des Orundbuchs dem Siäuldner 
gehörige, Siegenfeaften und für beftimmte, erforderlichen Falls zu veranfchlagende, Emmen 


eingetragen werben. 
Berger u Berrnungsin 100 a 
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82. 

Unterpfanbsreiite Haben in feinem alle einen früheren Hang als vom Tage der dem 
8 1 diefes Gefehes entfpreenben Cintragung. 

Borzugsreiite Haben mur dqun einen früheren Rang, wenn Befer im Eintrage beftimmt 
Begechnet it 

Die bisher feiner Einteagung Gedirfenben Worzugsreite bewahren ben ihnen zufommenben 
Hang dadurch, daf fie innerhalb 60 Zagen von ihrer Enttehung an in das Unterpfandätud, 
eingetragen werben, 

Diefe Feift wirb Begfidh des Worzugsredts ber Ctantstafe für Walhtultuctoten von 
dem Tage an gereiinet, an weldfem gemäh; $. 90a. Hbfat; 3 des orfigefepes (in der Zaffung 
des 8. 40 des Gfeges nom 25. Februar 1870, Cejepes- und Werorbnungsblatt Pr. KIIL.) 
mit dem Bollzug der Sulturen Gegoimen wird 

Der Ofäubiger Hat Sei der Eintragung den beanfpruchten Rang nadhgueien. 


88. 


Die Lanberhtsjipe 2103 6. wıb ALL m, jonie $. 1 Mfitet 23 Mbfap 7 des Gefepes 
vom 21. Mai 1986 (Öefepese und Berorbnungebiatt Ar. XXX, bleiben unberit, 





B. Mindelpfandregt. 


si 

Die Eintragung des Unterpfandörejts der Minderfheigen ud Mundiofen auf die 
Siegenfhaten des Wormunbes erfolgt nur auf Anteag des für die Zormundjgaft zuftändigen 
Antsperits. Vormund, Gegenwormund und Waienrihter id verfügte, dan Intögeriht 
Anzeige zu erflatten, wenn Neranfaffung vorliegt, einen Eintrag nad) den Betimmungen 
diejes Gefees zu enwiren. 

Das Amtsgerit Hat au) ohne erfolgte Anzeige bi jeder Boemundfoft don Amtsiegen 
au veifen, ob und ineimeit en Gintrag erforberlich it 


s5. 

Nacy Vernefmung des Vormundes, de Gsgenvormundes, der Beiräthe und des Waifen 
ricter® Sat das Amtögeriht zu beftimmen, auf welche Liegenfehajten des Bormundes und 
fe weten Forderungsbetrag die Eintragung zu bewirten it. In Geiden Richtungen ift 
die Eintragung nur infoneit zu veranlaffen, als Diefes zur vlltänbigen Sicherung Deo Mindels 
enfordertih eriheint 





86. 

Wenn nad Lage der Verhältniffe die Gefahr eines Werfuftes ansgefclffen it oder der 
Wormund in anderer Meife zureciende Sicherheit Lie, fo Tann von der Grwirfung einer 
Sintrogung abgejeben werben. 


au. 157 
87. 
Bei Veränderung der Verfältniffe fonn das Mıntsgerict nad) Wernehmung der in $. 6 


gerannten Perjonen das Unterpfondsreht des Wündeis naträglich eintragen Lafen oder auf 
weitere Liegenfchaften und für eine Hähere Summe einen Eintrag ermirten. 


ss 

I gfeider Weife ($ 7) fann auf Anteag des Wormundes ein Eintrag, wenn er das 
erforderliche Ma überfteigt, Hinfihtli) ber verhaftet Sirgenfchoften ober Hinfchtich des 
Gerberumgsbetrags befgräntl oder, wenn Die Borausfepungen des 8. 6 vorliegen, glich 
getrigen werden. 

Wird der Untrag abgelehnt, jo fe dem Wormund nur bie Beferwerbeführung gemäß 
8.24 dos Nertspoligeigefehes zu 

ss. 

uf die Cegenfoften eines Bormunbes, defen Amt beugt if, Tarın die Eintragung 
mac mod, innerhalb eines Jahces erfolgen. Cofern ber. Miünbel beormundet geiieben if, 
fa die Eintragung nur von dem zuftändigen Wntögericht, andernfalls aber nur vom dem 
Gewefenen Mindel oder von dffen Erben beantragt werden. 


so. 

Findet nad; Beendigung der Wormunbfijaft die Musfolgung des Dndeivermögens vor 
dem Antsgerict fait, fo ft dafelfe auch für die Mufnafme der Urkunde über die hieei 
erteilte Bewiligung ber Sofehung des Münbelpfonbrechtseintrage zufnig. 


©. Unterpfandsrent der Ehefrauen. 


su 
Die Eintragung des geepichen Unterpfonböreiftes der Cfefeau fan nur von ber Ehe 
frau ober deren Erben und une während der Ehe und während eines Sahres nad) Muftäfung 
der Ehe beantragt werben 
Die Einwiligung des Efemanns ft nicht erforderlich 
Für eine eutmündigte Ehefrau Tann, wenn der Ehemann ihe Vormnd it, nur das für 
die Vormumdicoft zuftänbige Amtsgericht Die Eintragung bantragen. Die 88.4 bis 8 frden 
entfprecienbe Anwendung, 
ud, Pd er Genom nit der Tormand, fo Rah de Antrag nur dm ernannt 
oemumd zu. 





sn 
ur im Eheverttage ann vereinbart werden, da das Unterpfanbsrecit ber Ehefrau 
wegen ihres Heiratfägutes und alles def, wa8 ihr aus bem Heirathöverteag gebühet (Zand- 


158 Bu 
eechtsjaß 2135 Ziffer 2 lit. m) ausichlihtich auf 





1 Ober Einige der Liegenfehften des 
jener Forderungen eingetragen werde 
Wertragsfelichenden noch minberjährig, fo finbet Sandeehtsfap 1308 Aumendung 

Eine Vereinbarung, dur) wel die Ehefrau gang oder Aeilweife darauf verzichtet, ihr 
geiefihes Unterpfanbsredt wegen der in Sandreitejap 2135 Zifer 2 lit. b. und c. bey: 
mern Anfprüche eintragen zu {afen, it unwirfam. 





g8 
Die Ehefrau fan mit Einwiligung des Mannes den Bfandfteidh bewiligen unb den 
Eintrag Ginfichtlc) der Summe befränten ofen. 
N die Ehefrau entmlndigt, fo fann das für Die Wormundfcaft zuftänbige mtögericht 
auf Antrag des Ehemannes den Eintrag ftreichen der bechränfen Laffen 


D. Bedungenes Unterpfandsredt. 


ers 


Bei Fertigung von Unteepfondöverfepreibungen ift das perföniche Erfcheinen ber Beteiligten 
ober ihrer Vertreter vor dem Amtsgericht nicht erforberi 


Bieiter Aofhnitt. 


Borzugse und Unterpfanbsrete, welde vor dem Jnfrafttveten biefes Gejepes 
entftanden find. 


s.1 

Die vor dem Intrafttreen Diefes Gefehes begründeten gefelichn unb riherlichen Unter 
Bfanbörechte fowie das Worzugsrecht des Laubruhtsfapes 2105 a: werden Hinihlich der er 
ich diefem Zetpunfte von dem Schuldner eriorbenen Sirgefinften mur nad) Mahgabe des 
8. 1 wirtiam. 


16. 


uf die Erneuerungen der vor dem Inkrafttreten Diejos Gefees erfolgten Einträge nad) 
Mafigabe des Gefepes vom 5. uni 1860 beyiefungsmeife vom 25. Yanar 1874 finden bie 
Beftimmungen des $. 1 entfpredenbe Anwendung 


su 
Vorzugss und Unterpfandsreite, welhe vor dem Iufrafttren Difes Gefepes eutftanden, 
ber nicht auf Seftimmte Liegenfehaften und für beftimmte Summen eingetengen fir, wlfien 








xı, 189 


dor dem 1. Januar 189% auf beftimmte Liegenfhaften und für beftimmte Summen 
geiagen werben, wibrigenfal® fie ihre Wirtjamfeit Dritten ggenüber verlieren. 

Der bisherige Nang Bleist nur dann gewahrt, wenn er in Biejem Cintrag eftimmt 
angegeben if 

Der Gläubiger hat bei Stellung des Antrags, fomeit erfcbrlich, machguwejen, da ihn 
der beamfpructe Nang gebühre und da bie von if Segetpnten Liegenihften von feinem 
Vorzugs- ober Unterpfandöreiit ergifen worden find. 

Vinfihklich des Unterpfanbsreites der Minberjü 
Setinumungen der SS. 4 6is 10 entiprejende Anwendung. Auf die Liegenffaften cines 
Sormundes, deffen Amt vor Eintritt ber Wirffamfeit Diejes Gejepes ein Ende erreiit hat, 
fann ein foljer Eintrag nad) dem 30. Juni 1891 nicht mehe erfolgen. 

Ehenjo fan auf die Liegenfhaften eines Ehemannes, wcun die Ehe fchon vor Eintritt 
der Wirtfamteit diefes Crfees aufgelöft war, ber Eintrag. bes efemeihicien Unterpfanbsrehtes- 
nad} dem 30. Juni 1891 nicht mehe erfolgen 














gen und Munbtojen, finden bie 











Deitter Abfchnitt. 
Aufgebung und Yenberung von Cefeken. 


sn. 

Die Saubretsfige 2103 a, 2136-45, 2I4B Ziffer 5 Abfap 2, 2153, 

die firafeehtlichen Weftimmungen der Canbreitsfüpe 2202 und 2203 und $. 6 bes 
Wesitspaigigefepes vom 6. Februar 1879 

erden aufgehoben 
10 
Die Schlußmworte des Landredtsfapes 2134 
„vorbehaltlich der in dem folgenden Sape enthaltenen YUsnahment 
werden aufgehoben 

Der Lanbreitsfap 2135 wird dafin abgeindert: 

Die Eintragung kann erft nad) Enttehung des Unterpfandsrutes efolgen, font: 

1. für die Minderjährigen und Wumbloen auf die Liegenjaften des Wormumndes wegen 
der aus feiner Verwaltung. entfiehenden Forderungen von bem Tage der angenommenen 
Bormmnbfehft an; 

2. für die Ehefrau auf das fipenbe Vermögen ihres Mannes 
a. wegen ihes Hrirathoguts und alles defen, was ihe aus dem Heirathierteag 

gebührt, von dem Tage der gefilafenen Ehe an; 
b. wegen Ghefteuergeibern aus Gebfcaften aber Stientungen, die ife während der 
&he zugefaten, von dem Tage an, da die Gröfchaften oder Exhenfungen ihr anfallen; 


160 x, 


©. fr den Erfah wegen Schulden, die fie mit ifeem Marne gemadjt Hat, unb für 
die MWiebereflatung ihres veräuferten Eigentjums von dem Tage an, da bie 
Sihuld enftanden, oder der Berfauf pefehen it. 

In Landrechtsjap 2194 werben die Warte des zweiten Sapes: 
oder Frau, den Ehegatten, Vormändern, Minderjährigen, Munbiajen, Bervanbten 
Ober Frennben und dem Sronanmalt“ 
erfeht durch bie folgenden 

„den zur Grviefung eines Eintrags Berechtigten“ 


Bierter AbfAmitt. 
Sätußbeftimmumgen. 


8%. 


Diefes Gefep fett vom 1. Juli 1890 an in Wictfumfeit 
Ginträge, melde am 1. Januar 1884 gemäß. 17 bjap 1 Sap 1 ihre Mirffanfeit 
gegen Dritte verloren Haben, Finb von Ymteiegen zu ftreicen 


ga. 
Unfer Miniterhum der Juftig, des Kultus und Unterrichts it mit bem Ballguge beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruße, den 29. März 1890, 


Friedrid). 


uf Seiner Königkicen Hofeit Göchften Befehl: 
Dr. Sehr. d. Io Rode. 


lt, 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 


"für da3 Großherzogtjum Baden, 





Rarlsrune, Dinftag den 29. April 1890, 


aba 
Gele di Strang I Bat Ba 160 Seren, 








Gefeh. 
&om 20. April 1800) 
Die Steuererhebung im Monat Mai 1690 betreffend. 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. R 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, 
mie folgt: 
Ginziger Krtitet 


Die dien und Änbeften Steuern, wele im Monat Mai 1890 yum Einzug femme, 
find, femeit nit Dun) nene Geiehe Abänberungen verfügt merden, nad) dem. fitferigen 
mogefuß und ne den bftehenben Gehen und Tarifen su erkee, 

Das Finangminiferium ft mit dem Wolyag benuftngt 


Gegeben zu arläruhe, den 26. Mpril 1890. 
Friedrich. 


Auf Seiner Röniglichen Hoheit Hähften Beet: 
Dr. Sehr. v. la Woche. 


Eiätter. 


pe an Er mn m 





ae Bere 
Beet nd Bernau 1. » 


Digitized by Google 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtäum Baden, 





Warlsruhe, Donnerfing den 22, Mai 1800, 





Aha. 
Gefen: Se Grbang vn Aaefettekn Kraft 
Seanutmanung SI iinsfertume Ser Binansen: Hinerunen dr Beränang karkıb 





Geieh, 


Die Erbawung einer Sahfertuhlbahn deeffent 


(Com 17. Mai 1800) 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zilringen. 


it Zufimmmg Unferer geeenen Stände han Wir Sefftefen und verednen, ir 
ige: 
" Mrtitet 

Der Bau und Berieb einer der Bahrordaung für bene Cifenbafnen untergribueter 
Bedeutung zu unterfelenben normaffpurigen Cena, welhe vom der Stantsbahuftaion 
ige ausgefend, einefeis am Oflicen Reiferfufl ber Eifeten nad Getteneim (Station 
der Greiburgeifacher Baht) und anberfets am norbwefihen Saiferkußt Aber Endingen 
and Sosbac bis in die Mühe von Moifweil geht wird, fann den Grifeiligten Gemeinden 
der. andern Untereßmnen übefofen werben, 





Artitel 2 
Die Rechte und Verbindlicheiten des Unternehmers der Bafın werben in eine befonderen 
dom pinangminifteium mit Unferer Genehmigung zu erifeilenden und nladanı zu ders 
öfentichenben Soneffion feigefeilt 
Artitet 8, 
if dem Stat das Mt zu maben, das Cigetfun dr Mahn nnd 


Ir der Konpefi 
Weir zn Le 
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Ablauf von fünfundymangig Yufren von der Beriebseröffnug am unter Einhaltung einer 
einjährigen Autindigungsfeift jederzeit anyıaufen 

Sodann ift der Stontsauffchtsbehörde darin vorzubefalten: 

1. die Feffellung der Bahnlinie, Die Beftimmung der Saft mb Lage der Ctationen, 
die Fefftellung der Projekte für Die baufiden Anlagen und Einrihtungen, jowie dir 
Feffellung der Projehe für Die Betriebsmittel und ihrer Angahl vor md mad) 
Inberriebnahune der Babız 

2. die Genehmigung und Abänderung des Fahrlans; 

3. die Genehrigung des Tarif ber Veförderungspreife, fowie bie Abünberung berfelte. 


Artitel 

Zen Untrpner nnen ige Mehe ut weh: 
1. Tag und Spoeteffrifeit in allen den Bau and den Betrich der Bahr betreffenden 
Agefegefeiten, 

2. Iu Bezug auf die Bwangsabtretungen des für Die Bahı fammt Sugehöcbe erforder 
ice Geländes die Anmenbbarkit der bi em Bau don Staatsbahnen mafgebenden 
oeeichen Befimmungen, wobei der Unterneheter zu Ber Eppropriationstemmiflen 
(ice 3 des Orfeges vom 29. März 1838) einen Bevollmächtigten zu ernemmen ht 

3. Befreiung es Unternehmers Sezügich berjenigen Grunbftice und Gchäube aller Art, 
deren Grwecbung für die Cifenbaln und deren Behverfe erforderlich it, von der 
Gnteihtung der Sigenfhafs- und Schenfungsarcfe fonie Der Naufhrefgelhren. 

4. Vefchung des Unternehmers in Bayug auf die Cifenahr and deren Beinerfe von 
der befeenben Grund-, Hufer- unb Onmerhfeuer fonie den fi) daran Enipfenben 
emeinbeunlagen 

Das Sei dem Unternehmen verwendete Perfonal unterliegt begüglich der Beteuung den 

allgemeinen gefelicen Beftimmunge. 

Auf die tantionen, wel der Unternehmer nad) deu Kon 

Amortiationtofe zu Sintrfegen Haben wird, it das Gele vom 


Mrtitet 

Die unentgeifiche Milenägung der vorfanbenen Anlagen auf den Anfchfuäftationen der 
Hauptbaß faun bem Unternehmer gefittet und die für die Raifertuhlbafn hier erforderliche 
Deforgung des Ctations- und Erpeditionsdienfte von der Stantsbahuwerwaltung ohne Entget 
Übernomuen werden. 

















oöbebingungen bei der 
2. Juni 1837 anwendbar 





Artitel.6. 

Unter der VBoransfepung, dafs, von den Betrefenken Gemeinden und fofigen nterfienten 
der zur Hering der Wahn erforbelihe Grund und Laden unentgelic) md Afenfrei 
äuc Verfügung gefit und außerdem cin Bautoflenyufhub in der ur Ermöglichung des 
Unternehmens erforertihen Hühe aufgebracht wird, tann neben den Verglnfigungen iu 
Mettel & au 5 für die Ausführung der Yabı vom Staat nad cin einmaliger unverjins 


2 
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füse, wicht vüdgaßtharer eitrag aus Der Stantsafe gemäßet werden, welcher ja die 
Summe von 20000 „4 für das Milometer wit überfreiten fl. 
Der Stootbeitrag Tomımt crjl mit Wollnbung bes Baus und par unmittelbar nad) 
rolger Beriböerffnung zur Kusyahtung 
Artitet 
Sur mit Zufimmung der Stootsregierung Mnnen die Bahnanlagen im Ganzen ober 
Cinyelneu veräubet, vrpahet, verpfänhe ober jonft Befftet, au Worzugs, geehliche ober 
vißtefiche Untervfandsrecite Daran erworben werben. 
Artitet 8. 


Unter vorfiehenden Bebingungen farn dem gleifen Unternehmer auc) der Yan und 
Betrieb der Forlepung ber Bahn von Note 66 nad Mlbreiad) zum Wufhtuh an ben 
dortigen Bafrhof ber Stontsbah ühetafen werben. 


Artiteld. 


Wirtjanfeit bes Cefepes erffht mit Ablauf des Jahres 1894, wenn Bis dahin ein 
Unternefmer nidjt vorhanden ober der Ban mit vollendet if. Mit Unferer Genehmigung 
Hamm die Wirfjumfeit Defeben jebod) auf ein weiteres Jah erftredt werden 


Artitet 10, 
Dos Mivifteriom der Finangen it mit dem weiteren Lollyug Geauftragt- 
Gegeben zu Karlsrude, ben 17. Mai 1890, 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Güchften Befehl: 
Sant, 














Belanntmanjung. 
Abänderungen der Poflrbmung hetrefend 
In Nafchenbem werden einige Abänberungen der Poftecbnung vom 8. März 1879 
(Bejeges- und Verordnungäblatt Nr. XIX.) zur öffentlichen Kenntnih gebracht. 
Rarlsruße, den 6. Mi 18). 
Grofhergogfiies Minfterbum der Finanzen. 
Enfätter. 


(Som 6. Mei 1000) 
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166 xv, 
Berlin W., 30, April 1890 


Adänderungen 


ver 


Boftordnung vom 8. März 1879, 


uf Grund der Vorfcheift im $. 50 des Gefepes über das Poitwefen des Deuticen 
Meichs vom 2%. Oftober 1871 wird mit Zufimmung des Yunbescatbs die Potorbnung von 
8. März 1879 begünfich des Zarifs für Nachnahmelendungen wie felnt abgeändert 

Im $. 18 erhält der Abfap 1. Folgende Faffung: 


Poftnadjnahmen fürb im Betrage 6is zu vieefundert Mark enfhlichlic) dei Briefen und 
Baderen zul, 
Ebenda find im Abap V. die Worte „ohne Abzug übermittt” zu freien 
und an deren Stelle nachzutragen: 
mac) Mzug der Gelbübermitteungsgebähe zugefanbt 
Die folgenden Abfäge VIT. und VIIL find zu Rreicen. Dafür it zu feben: 
VI. Fe Nacnahmefendungen Iommen an Porto und Gebühren zur Erhebung: 
1. Das Yorto für Briefe und Padete ofne Radrahme. 
Falls eine Werthangabe oder Einfhreibung Rattgefunben Hat, tritt dem Porto 
ie Verfiherungsgebühr Seiehungsmeile Einfeeibgebühr Hinzu. 
2. Eine Vorzeigegebäße von 10. 
3. Die Gebiheen für Lebermite 





19 d0S eingegogenen Betrages an den Abjender, 





und zwar: 
Bis d.h B 5 108 

übe 5, 10, My 
„10. 200, En 

TEE », 


VIIL, Die Worzeigegebühr wird zugleich wit dem Borto erfoben umb it and) dan zu 
entrichten, wenn bie Sendung wicht eingeläRt wir. 
Vorfteende Ybänderungen treten mit dem 1. Juni 1800 in Kraft 
Der Reichelanyer. 
von Gaprivi. 





Erd un era on Mita wog were 


Nr. XV, 167 


Gelehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Rartsrude, Samlag den 21. Mai 180. 





Anbalı, 

Wetanntmadungen ur Berormmung N Winiferiumd der Jukig, Des Kultus nnd Malen 
ta: Di Normung So Ihelkhne Ardenerögens bfend; Ne Brfiun Dr Skeneudndestiunn 
Haie Mrtemgeneten een Dr Mole ds Or bc Die Qheerang A ale (bee ech Mr 
Ne teen Bent Drehen, 





Belanutmadung. 


(&om 12. Mai 1800) 
Die Vermaltung des taten Circenvermögens berefnd. " 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben mit hächfter Stantsminifteriale 
entftiehung vom 23. April d.9. im Einverftänbuiß mit bem Herrn Erz£ifiof zu Greiburg 
gmödigft zu bftmmen geht, dah bie Dehörbe, melde bei dem fatflifhen Neigionsiheit 
nach der Beftimmung in $- 4 der Hächtlanbesferrlicien Verordnung vom 20. Nobenber 1861 
das örtliche Kirenvermögen zu verwalten hat, Künfighin Die Benennung „Stiftungsrat“ u 
führen Habe 
Karlsruhe, den 12. Mai 180. 
Sroßferzogfiches Miniferhum der Iuftiz, des Kultus und Unteeeichts 
Not 
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Verordnung. 
(Com 12. Di 1000) 


Die Befellung der Sirchengerehdenetretung für Taholfihe Sirhengemeinben betreffend. 

Zum Bollzuge des Geepes vom 26. Juli 1888, die Beftenerung für örtliche fcchfiche 
Bedürfniffe Gezeffend, insGefondere der Yeftimmunen in Mettel 6 und Arte 37 bjap 2 
Bier 1, 2, 8 mb 5 diefes Oefepes, wird im Einwerftänbuis mit dem Herrn Ergbithof zu 


Freiburg, deroednet 
Bere: unb Berrbnugaian 100. Eu 
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si 
Gine Rirchengemeinbevertretung gemäß Ariel 6 des Gefeges vom 28. Jufi 1888 ift zu 
befellen, wenn 
a. von dem Stiftungsrat; einer mindeftens achtzig fimmberehtigte Gemeindegenoffen 
übfenden Fathalichen Sirchengemeinde erftmals ein Vefchluß) gefaßt it, welcher nieder 
mittelbar auf Erhebung einer Sireuftener gerichtet iR (Hrtitel 8 des Oejepen), 
dber der Sirengemeinde die Uebernaßme einer Ausgabe ober einer Verpflichtung 
anfrnt, deren Dedung, bejiehungsmeie Erfüllung die Gefebung einer Sircenftener 
mötßig macht (Meitel 27 des Gefehes), oder auf bie Ausführung eines firhliden 
Baues fih bezit, für defen Aufwand die Mittel nicht vor Beginn des Bones fidher 
gel Find (ritel 32 des Gefehes); aber 
b. die Veftellung dureh das Miniterium der Iuftz, des Kultus und Unterrichts ober 
das Erzbiffliche Ordinariat unter gegenfitigem Einseftändniß angeordnet oder 
©. Sehufs der Durchführung eines Durch, die Stoatsgewalt zu bewirtenden Vollugever 
fahrens — Ariel 37 Ablay 2 Ziffer 8 des Gejepes — Seitens der, zuftändigen 
Staotsbehörde (Bezirlsamt —$. 4 der Ianbesherelichn Berordnung vom 12. Ottober 
1888) verfügt if 
s2 


Die Zahl der Mitglieder der tiechengemeindevertrkung beträgt —- aufer den ap 
gehörigen Mitgkiedern des Stiftungeratfes (rt 6 Abfab 2 des Gries) — : 
fir Kiefengeneinben von 80 is. 100 Öemeindegenffen 12, 





5 Ai „101, 300 " 16, 
A " #301 „1000 = 20, 
A " „1001, 2000 B EM 

 mefe ala 2000 Fi En 


Fr Rirhenzemehen, decen Stiftingsrath, mehr gewähtte Witplicher zit, as er vierte 
Zeil der im vorhergeeuben Abfa jeweils Gefimmten Zub ansmadt, erhäht ih Die Baht 
der zu wühlenden Mitglieder ber Gemeindeueriretung auf das Wierfache Ber Zahl der gawähften 
Mitglieder des Stiftungsratfes 
83 

Die Wahfen zur Kiechengemeinbeertretung efähehen — abgelefen von dem alle bes 
$.4 Abfap 4 — unmittelbar Durd) die mac) Ytil 4 des Gefepes und nach der Wahlord 
nung, inemberehtigten Sirhengemeindegenofle in gefeimer Atmung nad) vefativer Stin 
menmehrheit für eine fehsjährige Yantebauer. Das Verfahren wirb Ducd) Die Wahterdmug 
geregelt 

Fir die im Laufe einer Wahtperiode Durch Tod, Wegzug, Amtsniherlegung der Berluft 
der Mähtbareit ansfeidenben Mitgider, fair für dieenigen, melde die Baht aehuen, 
wähtt die Sirhengemeindevertretung Erfapmäuner, deren Ant 66 zur nächften regelmäßigen 
Grnenerungsmahl baut 
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sa 
Gritett fi eine Kirdengemelide über mehrere Oete, jo wird Durch den Oberfiftungs 
ad Sorhbrung des Stiftungsratfe der Örfammtgemeiibe ud der ein vorhandenen 
Sifwungerätße der elgelnen Orte befimmt, ob die Wahl zue Weetrtung der Ojammt 
grneine durd) ünmeliche Richengemenbegeffen gemeinfun ober nad) Orten, Desehungsmefe 
Ortsgruppe getrennt zu erfogen hat, mb wie wife Mitglier tetezenals von den in 
em cinefmen üchfpielsangeörigen "Dr, beiehungawife in jeder Ortsprupse woßnenben 
Benenbegenofen zu wählen ud. 

Bean mad infreit die Vorausfehungen des Yeti 21 des Gefees vorligen, men 
dir Glieleinwohner getrennt wähten 

Hd bei nad) Orten geieinter Waht Kunen in jedem Det die nad) der Wahlordnung 
wübtbaren Angehörigen der gangen Riechengemeindr, ofue Aidficht anf ihren Wobufip in ben 
igenen zum Mirhfgiel gehörigen Orten, gewäßtt werden. ei der Wahl ber Erjapmänner 
83 bj 2) it Die Oemeindevereeung iu Biefem Falle aber auf Die in dem Keteffnben 
Dxte Gegiefungeteife in der. beiefenden Ortsgruppe. wohnenben. Sirhengemeinbegenofen 
Seht 

Auf Kntcap der engefnen Ortsfichengemende mid nad) Ankdrung des Stiftungsraths der 
Gefammiicengemeinbe fan der Oberfiftungscath gefaten, ah, bie au den einzfnen Dxt 
ieenbe Ynzabl von Wüglicern, mit Umgehung einer Sefouhern Wa, ducc Die Lertetung, 
Weiehungsweife durch die Verfonunlung der Ortsicchengeneinde aus “ihrer Mitte zur Ber 
iretung der. Gefommifiejengemeinde abgeorbnet werde. Ct ein auf dire Art betlies 
Wgtid der Gefannmtgemeinbeuerteetung aus einem der Gründe des $.3 Mbfab 2 ab, jo ft 
u Beflen Stelle jeweils in gleicher Weile cu Grfapmann ohjuorbnen 

8. 

In den Falken des titels LU Mbjap 2 des Geiees wird die Sufammeufehung der 
Gemeindevertretung für die Orfanmtfirdengemeibe — Baht der Mitglieder und Wet ihrer 
Srnenmung — durch das unter den bebefigten Stftungsrätßen versiubare bsiehungueike, 
wenn nur ein gemeinfegfeliher Stiftungsrat befet, vo Def entworfene Statur grocbuc, 
weies überhaupt da8 Werhältuip der Einelgemeiben uner einander und zu der Gefamunt- 
gemeinde rap 

Dirfes Statut Gedar der Zulinmung der Vertrehungen ber eingehen Airengemeinben, 
ine jlge Gef ib, und der Genehmigung fowoßt des Minferiums der Sulz, des 
Rultus und Unteerihts als des Ergbfcdöfliden Ordinarints, 

Dei Errichtung nener Pfarreien Tann 6efinmt werden, dafı die neue Kirchengemeinde 
it derjenigen, non welcher fe Dosgeteennt wid, eine Gefammtgemeinde im Sinne des Ur 
les 11 Mbjap 2 des Gefees zu Silben Ha 

A diefem Gall it das vor der Lostrenmung vom Stiftungsrat) entworfene, mıd cin 
Getendenfals von der Gemenbevestretung gutgeeifene Statut maßgebend, wenn es die er 
Frbeetiche Benepmigung erhalten Hat 


























2. 


m ww. 





Die Auflöfung einer Richengemeindeverehung Tanı) aufer bem in Mrifet 10 des Gefehes 
Borgejegenen all otobt Dur das Minifteriun der uf, de Suttus und Untereiches ats ad) 
durch dos Erpbiföfihe Debinaria, unter gegenfeitigen Einverfnbuiß tiber, verfügt werden, 
wenn die Geiefenbe Sirdhengemeibevertretung Sehaeidh bie Erfüllung der gefchlich ihe 
oötiegenben lichten vernachläfigt er verieigert oder wiederholt Angeegenfeten, wece nicht 
zu üer Suftändigeit gehören, zum Gegenfkande einer Erörterung oder Befhtuhfafung madit. 

Mit der Muflöfung iR fofot die Wahl einer neuen Kircjengemeinbevertretung anguorbnen. 


&7. - 

Mitgliedern der Sirchengemeinbeoeetrhung, welehe wegen Dauernden Fernbleibens von den, 
Sipungen der Gemeibevetretung von Defer zum zweiten Mal mit einer Rüge belegt worden 
Find oder fonft ihre Plchten geählih verlen, Tann anf Yntenp des Stiftungsrathe ducd) 
die Sirchenpemeindevertrekung, nad) Unlbrung des beieffenden Mitgliedes, die Wählbareit 
in die Bertrebung diefer Kirchengemeinde auf die Dauer von fünf Jahren abgerodien werben. 

Die Abertenmung der Wüplbnrfeit Hat den Asfctuh aus. der Kircengemeinbevertretung 
ae Folge, 

Staclsruhe, den 12. Mai 1890 

Geoferzogliches Miniterium der Zufiz, des Sultus und Unterrichts 
tt, 
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Befanntmarhung. 
(Com 12. Mai 180) 
Den Boug des Gefees über ir Vfcuerung fr Beth iühe Webifif, ir den Tthaien 
Beton Barfent 
Nadteenbe zum Dotzug des Arifels 37 Mblap 2, Sie 2, 3 amd 4 des Gefehes vom 
26. Quti 1888, die Beteurung für örtliche fchiche BebüefnieSetrffenb, im Cimertändni, 
mit dem Herrn Gröfcef in Freiburg elaffene Werordmungen, nämtid 
1. Wahorduung für die Wahlen zne Sirhengemeindeeriretung in Tathoifen 
Kirchengemeinden und 
2. Gefcäftsorduung für Die Berfammlungen ber fafofchen Kirchengemeinden und 
der fatholifchen Stirdhengemeindevertretungen 
erben fiermit zur feutichen Kennnih gebt 
Rarfsruße, den 12. Mai 180. 
Sroßferzogies Miniferium der uf, des Autus amd Unterrichts 
non. 









var. Hahn. 


ww. m 


Wahlordnung 


(vom 12. Mai 1800) 


fe die Wahlen zur Rirdengemeinbevertvetung in fatfolifgen Kirchengemeinden. 





1. Zufellung der Bupfine. 


&1 

Für die Wahfen der Mitglieder der irchengemeinbevertretung wirb vom Stiftungsrat 
eine Lifte der Wohlbereitigten aufgeteilt, 

Bei den Napıen derjenigen Waßlbereitigten, weldhe nad $. 3 nicht in bie Gemeinde 
vertretung gewählt werben fönnen, if dies in der Sifte zu bemerten, 

Vergleiche dos Mufter einer Wählerlfte in Anlage 1. 


82 
Us wahlberechtigt find in die Lifte (9. 1) aufzunehmen ale im Lollefih der 

Wectefäigfeit und der bngerfigen Epreureifte Sefnblicen, mindetens 25 Iahee alten, 

anönnicen Angehörigen bes eömifdtathfiihen Belenntnfls, welhe im sirhjpie ihren 

dauernden Aufenthalt haben, eivem Miltärirhenberband niit angehören unb eine fetbfänbine 

Sebensftellung einnehmen. 

AUS elbtändig if nicht anpufehen: 
a. wer ftändige Unterftüpung ans äffenfihen Memenmitten erhält, 
D. ir weder einen eigenen Pausfand a, noch, dire ordentiche Stansfteuer bejaht, 
on der Blsertigung And Mein aan; 
tet zuc Berleibung öffentlicher Mennter aberfunnt it (heicheftraf 

ud 36); 

2. die wegen eines die Afenfiche Mhtung entiehenden aber eineb gegen die eigene Kirche 
verüßten Wergefens nad) SS. 166, 167 bes Neichsftrafgefeßbudhe zu einer Geeifeite 
Strafe gerichtlich verurteilt worden find, bis zum Mblauf des fünften Jahres nad 
erflandener Strafe; 

3. gegen die wegen eine® Werbreiens oder Berpebens dos Hauptverfaheen eröffnet ft, 
wenn Die Verurteilung die Entziebung ber bürgerlichen Ehreurechte auc Folge haben 
fann, bis zur Beendigung des Verfahrens; 





Fr 
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groen welehe ein Sonfucsverfuhen eröffnet it, währrnd ber Dauer des fepteren; 
ehe mit Begabung fehler Stenern Aber ein Daheim Nüchlande fd; 
weiche Durch Mifachtung des Glaubens oder frdlicher Einrihtungen, aber dur) 
einen mufitichen ober. fonft anftöigen Lebensiwanbe äffetfihes Mergernif, errent 
Haben und defatb ven de firfichen Behörden für ausgeihlffen erffäct worden fü 
83 
Wähtber zur Kirchengemeindeveetreung fu Die nach 8. 2 wahlereitigen Kathaiten. 
Ausgenommen fü 
1. die Mitgieber des Stiftungeratfe und 
2. Diefengen, denen Die Wählharfeit wegen Lerlepung iheer Pchten als Mitglieter 
er Rirchengemeindevertretung aberfannt if, für die Dauer Diejer Aberfeunung ($. 7 
der Verorduung, „die Veftclung der Sirceugemeinbeertretung fr tathlilhe Srchen 
gemeinben hetefenb* vom 12. Mal 1. 3) 
sa x 
Die Life (8.1) it während drei Tagen an einem vom Stiftungsrat zu beflimmenden 
geeigneten Orte öfentic aufsulgen, 5 
Zeit und Ort der Auflegung ib in vom Stiftungsrat feftzufellender "Weite — jedenfalls 
durch Wertünbung von der Kanzel im fonn: oder feietäglihen Hauptgaiesienjt und dureh 
Alag an einem oder meßreren geeigueten Orten, inskefonere regimäßig an ber Kireenthüre, 
auferben Dre) Eineäden in Die Ortovrkhndigungstfätter, neun foche im Richie ericheinen, 
ber durch Musillen in der Gemeinde, fofecn diefe Werfindigunsart orteübfih, mit dem 
sinfügen fenfih Belonat zu machen, Daf nad) Mbtanf der Auflepangefeit Einforaen gegen 
die Site mit mehr zuläffe Find 
Sann die Bolanntmachung weder in einem Ortsverfindigungablatt, noch Durch Ausfceilen 
echten, fo muf der iu Mbjap 2 vorgefchrichene öffentliche Anfhfag immer an mehreren 
geigneten Orten fattfinden. 
Die Sekanntmactung Hat auf) eine Welerung über die den Wahlberehtigten nad) den 
8. 5, 0 und 7 zufehenden Cinfprade und Befchwerdereite zu eulhalten ergleithe Die 
Faffung Diefer Belehrung in Anlage 1) 
Der Stiftungerath hat auf der Life Die gefchene Kuflegung und Befonntmachung zu 
Beuchunden 9 
Wa die Wahlfondlung wegen Nichtzuftandefommens einer giltigen Wahl wiederhoft 
werben, fo Braucht — abgehen von dem (alle des $. 26 Mbjap 3 — eine nadmalige 
uftegung der Life nicht vorberzugehen 



































s 
ieber di gegen die Life schein Hin Worihenben dos Stiftungsrat vorgeben 
Cinfpraen at der Stiftungsrat eine fArtihe Gutkhribung zu sehen, welde binnen 
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Müngfens deei Tagen nad; Ablauf der Einjpracefeift den Beteiligten gegen Befceinigung zu 
enöfnen it 





86. 

Gegen die Entfehibung des Stiftungeratßs Aeft den Veheiligten das Recht der Befpwerde 
an den Depiefsrath zu, welcher darüber in feiner nächften tegelmäfigen Sihung als Ier 
altungstehörde entjheib 

Gegen die Entdeidung des Bezirfsraths findet Ange vor dem Berwaltungsgerichtshof 
fatt. Tiefelbe muß bimmen einer vom Tag der Gräffnung der bejiefsrätlichen Entfeeidung 
Iajeben Nothfeift von einem Monat beim Vorfieiden des Bejirteratis oder beim er 
Daltungögerichtähef eingereiht merden. (Hrttef 39 Ziffer 2 des Gefepes vom 26. Juli 1888, 
Die elagerhebung bei dem Werwaltungsgerictshof hemmt jedoch ben Wallyug ber Entfheidung, 
ds Veziefsrarhe für die in Frage Ligende Wahl nidt 


87. 

Für die Befhmerde (8. 6) fiuft den Beteiligen von ber Zufttung der Entfeeibung 
dee Stiftungsrathe an eine amerfteedliche Zrift von fünf Tagen. 

Die Befttwerde it Geim Stiftungsrat), anpıyeigen mıb ausgufüßren; fbterer Legt Dieelbe 
ivort_ fammt der Mählerlfte und den fonftigen auf die Soche beüglichen Mtenfticen dem 
eoirtsamte vor. 

Werben die Einjpeacien vom StiftungSrathe nit veftzetig in dorgefheichener Weile 
(83) erledigt, jo finen Die Beteiligten Diefeben uumitteibar bein: Bezietsamt vorbringen. 

Der Bezirterath it in diefem all fefugt, das in $. 6 vorgefeene Erfenntniß, ohue 
morgängige Eutfehedung des Stiftungsraths zu erlafen, nachdem {teren Gelegnfeit zur 
Aeuerung binnen einer Zeit von Deei Tagen gegeben worden 

Machen die Betfefigien von Diefem Aeihte mühe iunerbalb at Tagen vom Wblauf der 
Cinfpraerit ($. 4 Mafap 2) an Gehraud, Jo ft ihnen cine Befhmwerde wegen Mich 
redigung ihrer Ginfprachen mit der Wirkung, dab, die Wornafıne ber Wahl dadurd) auf 
gehaten wide, überhaupt mit mefe zu. 























1. Anordnung und Behanufmagung der Wap. 
88. 

Nadı Erlebigung der et vorpeiragenen Einfprachen (88. 5-7), jedch feinenfatts früher 
als vierzehn Tage nach Mblauf der infpradefrit (8. 4), erläht der Worfipende des Stif- 
ungscaths eine öffentiche Einladung an die Wahiberedhtigen 

Diefe Eintadung oil enthalte 

1. den Anla der Wahl u 

Vertretung Ausfdeidenden, 

2. die Angabe, wie viele Milglieder md auf wel Zeitbaner difelsen zu wählen find, 








ie mamentlihe Vegeidpuung der aus der Rirchengemeinbe 
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3. die Angabe der Erforbernife ber Waftherehtigug (2), 

&. die Angabe der Grforderuife der Wähtbaneit ($. 3), 

5. die Beeichmung des Lofaes, in trlem die Wahl Ratfndet, 

die genaue Angabe ber Zeit, innerhalb welher Die Asfimmung der Mahbereftigten 

au aefhehen bt, 

7. die Grmafmung an die Wähler, ihe Yugenmerl anf Männer von gutem Auf und 
Gewähetem rifihen Sinn, von Cinfhe nd Erfahrung zu vihten. 

_ Anlage 2 enthält ein Formular zur Wahteintebung 


De 

Zu geofen Sircengemeinden Tan Die Wahl in nad) Pifeitten geifbeten Abtheifungen 
entioder zu gleicher Zeit in verihiebenen Wahllotalen oder in befonderen Wahfterminen, 
weldhe unmittelbar auf einander folgen mäffe, Borgenommen werben. 

Die Zah der von den einzelnen Abtheilungen zu wählenden Mitgtieber wird jeweils vor 
jeder Neuwahl durch den Stiftungsrath nach Berbältni der Saft ber Sircengemeindegenoffen 
der eigenen Abtbeilung, zu der Gefammtzaßt derfsben befinu 

Der Stiftungsrath Sat von der Hirrüber getroffenen Entfehtiepung afshatd und mindefens 
act Tage vor Belanntmadhung der Einlodung zur Wahl dem Satholiihen Oberfftungsrath, 
Anzeige zu erfatten, welch Lepterer Behörde Das Mecht zufcht, den Befchluf; des Stiftungs- 
vatdes, falls derfelbe den tharfchlicien Bechältnijen nicht entpriht, aufzuheben und bie 
erforderfichen eftepungen von id) ans zu treffen. 

Die Gntfähtiepung des Oberfiftungeratfe unterliegt einer weiteren Anfechtung nicht 


s10. 


Der Zeitraum, innerhalb teen die Abitimmung aller Wahlberechtigten oder einer Abıfei- 
fung derfißen tatfinden fol, Darf nit weniger als zwei Stunden betragen 








su. 
Die Einladung zur Wahl if in vom Stiftungsrath zu befimmenber Meife tat zu 
made. 
Jedenfalls muß die elanntmachung gefhchen: 
1. dur) Werfünbung von der Range beim fon- ober fietäglihen Sanpipetestient, 
2. Durch Mufhfag an einem oder mehreren geeigneten Drten, intbefondere reemäfig an 
der Sirhenthüre, un 
3. je mac) der Wahl des Stiftungsratßes: 
a. dur) Gineüden in Die im Kieefpiel ie erfccinenden Ortsperfünbigungsbläter, 
aber 
b. Durch Ausfällen in der Gemeinde, fofernbiefe Verkinbigngsart orteüblic il, oder 
©. Durch Umfage bei den einzelnen Baftbereitigten oder dur) foritiche Zufelung 
on Bieefen 
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ei der Velanntmachung in den Ortsverfündigungsblättern (it. a) brauden die Er: 
jemiffe der MWahlberehtigung und Wählbartit nicht abgedruet zu werben, junern c6 
rät, wenn in diefer Beziehung auf den öjenlichen Ynjhlag Yingewieen wi 

Findet die Einladung Dur, Umfage oder friflie Zufellung (it. ©) fitt, fo it 
Bereigen Werfon, welthe die Unfage oder Die Zuftelung Beforgt, eine Lifte der Wahl 
Beetigen einzubänbigen, auf welcher fe bei jedem einzelnen Wahtbereitigten den Yallzup des 
Hufags Seurtundet. Bei Abwefenbeit ober Srauffeit des Einzulabenben hat die Eröffnung 
ieiepungaweife Zuftelung an einen Pansgenoffen zu geffehen. 

Die Unterlaffing der Umfoge ober der Zuftilung au einzefne Wahlberechtigte Silbe 
feinen Grund zur Anfechtung der Watt 





gn. 
ie Wahl febft ji nicht feüßer als drei Tape nad) gechener Bertünbdung der Ein 
odung beginnen 

Die Vertündung ber Gintadung gilt als gefehen, wenn ale vorgefhriebenen Arten der 
Aetonntmadhung ($. 11 Ybjap 2) milggen find 

Der Ynjchlag der Einladung an den dazı Gftinmen Orten darf erft nad) Bernbigung 
der Wah entfernt werben. 








II. BBerfaßren dei der Wut, 
$.18. 

Das Wahleedt wicb in Perfon durd) verdette Stimmgettel ohne Unterfceift ansgehbt, 
Die Stimmgettet mäffe von weihen Papier und dirfen mit feinem Aufern steungeichen ver 
ie fein. Sie find mit dem Namen derjenigen, welchen der Wähler feine Stimme gehen 
rl, Handfeeiftich oder im Wege der Vervielfältigung zu verfehen 

Der Vorgefchlagene muß mit feinem Famitien- und mit feinem Vornamen, forvie mit 
der Benenmung, due) melde er von Miberen gfeien Namens in der Gemeinde unterfchieben 
mied, jo 6egeiciet fein, dab fein Mipverfländniß entfeht. Die Unterlaffung der Angabe des 
Vornamens farn nme danıı ausnaßnsweife nadgefehen werden, wenn dureh ehe genane 
Standes: oder Verufsbezeihuung oder Dergleicen die Möglicteit eines Ierthums volftänd 
ausgeftoffen it. Darliber, ob ein folder Fall vorliegt, ft jmweis eine bejonbere Beil 
fflung der Wahltommiffion erforderlich 








su 
Die Waftommiffen, welie die Wahf zu (iten bat, Geftcht ans dem Borfipeiben des 
Stifenugsraths, zwei weiteren Mitgliedern defelben als Uchundöperfonen und dem Stiftungs: 
attuar als Prototolfüher 
Bei Verhinderung des Borfigenden Hat beffen Stelbertreer im Stiftungsrath dem Lorfih 
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Fur Führung des Antes ber Urhunbsperfonen fird in erfter Neife das birnfättte 
und das bienftüngfte Mitglied des Stiftungsraths, bei deren Verhinderung das nächlältfe 
und wächftfingfte Mitglied u... Berufen und verpflichtet; im Nothfele fan der Vorfiende 
and) zwei andere wahlberehtigte Sirdhengemeindegenoffen als Urtunbtperfonen Geigichen. 

Ro ein Stiftungsaltuar nicht Getelt if, hat der Stiftungsrat den Protoolführer zu 
ernennen. Bei Verhinderung des Stiftungsaftunrs bejiehungsweie des ernannten Proistol 
führers Getelt der Torfigenbe der Wahttommiften den Erfahar 

Wo die Wahl durch die Gemeindegenoffen in eingefnen Abtfeiungen vorgenommen wird 
& 9), Gefimmt der Ctiftungerath die Zufammenfegung der einzelnen Mahlfomm 
Vorfigender der Wahltommiffion muß, feis ein Müglied des Stiftungsratbs fein, während 
die beiden Metundöverfonen nd der Prottelführer auch aus den fimmberechigten Sirchen 
gemeindegenoffen, welehe nicht Mitglieder des Stiftungsrathe id, entnommen werben Fönnen, 

Die Wohltomwifion Hat über ale Zwei unb Wuflände, namentlich über die Giligeit 
eingelner Stimugektel, zu entfeden. Bei Stimmengleieit gibt Die Stimme des Worfipenden 
den usftag 

Windetens drei Mitglieder der Wohllomm 
ung im Wahgimmer amneend fen 























nüfen während der ganzen Waflhand- 


Ss 

Im Wahlotal dürfen während der Wahldanbkung weder Yerathungen Rattfinden, 
Anfpradhen gehalten, noch Befitäffe gefaßt werden, 

Ausgenommen iervon find Die Berathungen und Beilüfe der Wahttommiffien, welche 
dureh die Leitung des Bahlgefdäfts bedingt find 

Während dos ganzen Wahloorgangs ft den Wahtherehtigten der Zutritt zum Wahl 
Total offen. 





noch 


s1. 
Der Brototofüheer vermertt Die erfolgte Stimmabgabe jebes Mählers neben dem Namen 
defelsen in der day bftimmen Nubrit der dem Wahiprotofol anzufclichendeu ählelift, 
ehe fi) während der ganyen Dauer der Wahlfandtung im Wahlginmer befinben mp: 
Die Wahttommiffon fäpe feine Wähfer zur MbRinmung zu, melhe niht in der Site 
der Waftberetgten eingetragen find 
Die Ctimmgetel werden fo, wie fie übergeben wurden, in einem Gefäh gelammel 
Muß die Waftpaudtung unterbradien werben, jo it Das Prototofl nbgufchlichen und zu 
Benztunden, Die verfhloienen Stimmgetel aber firb einfineifen in einem mit boppeftem Siegel 
verwmaheten Berftuß; aufzubewahren 








gr. 


Nach Umlauf der Wahtfeift erfolgt die Eräffunng der Stimmgettel in der Meile, daf 
eine der. beiden Urtundsperfonen jeden Stimmzettel inyeln entfaltet und. hu bem Torfifenden 
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der Wahftommifion übergibt, welcher deufelßen nach Lauter Vorlefung der andern Urkunde: 
pefom weiter reiht; (eptere Hat. die Stimmzettel is zum Ende der Wahlhanblung aufsu: 
bewahren. 
Die Stimmenaufzeichnung pefhieht durch den Protofolfüßrer in der Art, da jeder, auf 
ilßen ein Worfhfap fü, einmat mit jinem Namen in das Peofaol eingetragen u Diner 
dem Namen jebesmal die Zahl der bis dahin auf ihn gefallenen Stimmen, aljo bei ber eeften 
a ibn gealenen Stimme Die Zafl 1, ei der zmeiten Die Zah 2 m. fm. efept wi 
I giier Mefe het cine der Seben Nnfundaperfonen eine Gegenlift, welfe Beim 
Stufe der Wabihanbtung von der Wahtommiffen zu amterfreiben md den Protofal 
fügen if 
Gin Formular Dieer Gegenle entfält die Anlage 4 a 
ss 
Die für ungiftig erklärten Stimmen gelten als nicht abgegeben. 
Fur Falle mehr Namen, als die Anzahl der zu Wählenden beträgt, auf einem Stimm 
settel ftehen, werben bie Tepten unberifihtigt geaffen. 


1. 

Nach beendigter Mufyeihuung dee Abfimmungen werben die beiden Ctinmenaufgeid 
ungen mit einander verglichen und das Ergebuif, ermittelt, 

Stimmen die Mufzeipmungen nicht mit einander überein, jo it Die Berihtigung durch 
Sergteichung der Wahletel berbrijuführen, 

AUS geväßte geten Diejenigen, welche bie meiften Stimmen erfaften haben. Lei Stims 
mengleichtet entfcheibet Das Loos, welches jofort von den Beteiligten, wen fe annefenb 
Find, andernfalls Durch von der Wahitommiffien für fie befelte Wertezter zu ziehen it 


sn 
Die Mage merben nnd gebfflerer Waffhanhlung vergt, wit Muse der 
iign, Aber den Gift «9 eier Wefdtufefung eunft dt. Die icteen werden, 
ii fortlaufenden Smmern verfehen, Be Seal ecet, in meh Dir Ge frz 
ergugeen Find, uns denen die Umjlifeienlrung eflg aer mh era iR 
"Das Muhfprueal, weles ei gennue und volftänige Durfellng 8 ganen ei 
dcr Baht eingeiltenen Serffeens vom Wenn Si yum Sl eaten fl, He ju ver 
Sn und von de gungen Wahn zu unterfdeien 
Vergleiche das Mufter eines rotatolls in Mnlage 3 SE 


IV. Eröffnung des Waffergebnifes, Abfepuung und Anfehtung der Wapt. 


ga. 


Den Geräßtten wird die auf fie gefalene Mahl durch den Borfigeuden der Mafts 
ommjffien mändtich zu Protofotl oder fchrftich mit der Aufforderung eröffnet, cine enuaige 
=. 
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Aepwung der Wahl entweder bei ber Wahlen 
at, Gei dem Stiftungsrakt; biunen at Tagen zu begr 

Die etwa fort abgegebene Geflärung des Gewähtten über die Annalıne der Wahl ober 
die vor. der Wahtemmiften erfogeude Begelinbung der Wblehnung it zu Protztfl zu 
nehme. 





der, falls Defe ih bereits aufgelät 





sn 
Bar Sun dr Bahr: 

1. anatenbe Kranfheit; 
2. ein Alter von mindeftens 65 Jahren; 





3, die Führung des Antes eines Mitglicbs eines Stiftungsraths ober einer Kirchen: 
gemeiudepertretung wärend der genen Dauer der cpten jehs Jahre; 

4. aubere erhebliche Gründe, Aber deren Borhandeufein bie Sirchengeneinbevertretung 
endgittig enteheibt er 


Fällt die Entfgeidung ber Gemeinbevertrtung dafin ans, dafı die Ablehnung nicht 
Begrimdet fi, fo ft dies dem Mblehueuben von dem Borfipenden des Stifugsratäe zu 
Wrootoll ober frifilich gegen Beikeinigung mit dem Aufügen zu eröffnen, dafı man, falls 
nicht binnen adıt Tagen eine gepenthifige Ertlärang erfolge, annehme, daf er indie Gemeinde: 
Verirtung eintet, da er wibrigenfalls Die Wahlberehtigung für die Wahlen zum Stftungs- 
vatı verlicen würde. 

Die Entfheidung fonımt Eröfmungsbeffeinigung und die ehvaige weitere Grflärung bes 
Gewähtten find den Wahtaften anzufhtiehen. 

sa 

Die Wafatten find wäßeend drei Tagen öfentlich auulegen. 

Der Vorigende des Stiftungsrathe bat dad Grpebnib der Wabt fowie die Mflenung 
Ber Wahfaften mit dem Anfügen helanıt zu machen, daß etwaige Einfyradin oder Befncrden 
gegen Die Wahl binnen act Tagen bei dem Worfigenben des Stiftungsraths ober. beim 
Vegirlsamt anzubringen fund 

Die Einfpracen und Vefhtwerden fönnen mändich zu Protofall oder fcheiftih vor- 
getragen werben. Datei mäffen joort Die Beneismittel Bzeiciet werden. 

Der Borfipende des Stiftungsrathß Hat die bei ihm. einlaufenden Einfpradhen mb 
Befepwerden fort fanunt den zugehörigen ten dem Bejifamte vorzulegen. 

Vegüglich der Met der Huflerung der Wahlaften nd bezüglich der Befanntmachung 
geten die Worfiften dee $. 4 mit der Befeäufung, dahı hier vom Ausfhellen in. der 
Gemeinde immer abgefehen werben tan. 














2 
Meber die Giltigtit ber angefoctenen Wahlen zur Kirchengemeinbevertretung entfchribet 
der Begiefsrat) ala Berwaltungabeförde in feiner nädften regelmäßigen Si 
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Gegen die Enfeheidung des eirteratie fiber Mage ver dem Vervaltungsgerichtshef 
Rat 

Viefelbe muß Ginnen einer vom Tag der Eröffnung der bejirseäthtihen Entfeeitunn 
tanfenden Neteift von einem Monat bein Worfipenben des Bezirfsraihs ber beim Ber 
maftumgsgerichtshof eingereicht werben. (til 38 Ziffer 3 des Gefehes om 26. Qufi 1898; 
Grieg vom 14. Juni 1884, Die Verwaltunsrehtöplege Beteeffent.) 

Wied dur die erhabenen Vejhwerden die Gitigteit der Wohl wit angefchten, aber 
finder dos Beziefsamt, daß bei der Mahl, obwohl fe nicht für wgiltig erflärt wurde, doc) 
Srdnungswibrigeiten worgefommen fid, fo hat dafebe die Alten dem Oberflftungsrath zur 
eiteren Verfügung vorzulegen. 


s.%. 


Die Entfeidung, durch welche eine Wabt für ungültig erläct wird, it — nad) Erler 
digung, des verwoltungspreichfichen Verfahrens oder, fern Slage beim Werwaltungsgerichtshuf 
nicht erhoben wicd, nach Ablauf der dafür gegebenen Nothfeift von einen Monat — in gleider 
Weile, wie Dies bezüglich des Mahlergebnifes gefehen, Defanut zu made. 

Mit obiger Befanntmacung fan fogleic) die Einladung zu einer neuen Wahl. 8 
und 11) verbunden werben. 

War aber eine Verlepung der Vorfehiften über Die Fertigung und Muflepung der Naht 
file ein Grund der Ungiltigfetserfläcung der Mabt, fo hat zunäcit nad) oentueller Berich: 
gung der Wahilite das in $. 4 vorgeihriebene Verfahren der Einladung voranzugehen 


sm. 

Die mr die Mahl eines einelnen Mitgieds Für ungttig eeäet worben, jo it von einer 

zweiten Babhffandlung asyufeben. Die Ergänzung der Sichengemeindeoertretung bat für 

Biefen Fall in derfelben Weife zu neidehen, wie wenn der Gewählte nach gltiger Wahl abpe 

febnt Hätte: ($- 3 Mbfap 2 der Werordaung über Die Beftellung der. Sindhengemeindever: 
fetung vom 12. Mai 1. 9) 








%3 

Die Namen der im Falle des verhergeheuben Barngeapben jorvie im alle der Abtch 
mung einer Wahl zur Crpduyung der Slirchengemeiudenertvetung Einberufenen uud chenfn ale 
Veränderungen, welche fh iu der Zeit Bis zur mächen Eruenerungsmaht in der Belegung 
der Semeindevertretung ergeben, ind in der gleichen Weile wie das Wahlergebuih betannt zu 
maden, 

Die Veurkundungen über olle die Vorgänge fewie über die erfolgte Vefannutmadh 
derfetben find den betreffenden Wahfatten auzuichlicen 
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V. Befondere Borfgriften für die Wahlen in zufammengefehten Sirdengenmeinden. 
£ 2. 

Sind mehrere felbrändige — in fchliher Beyipung von einander durdjans unabhängige 

Sirengemeinden (Bacrtiiengemeinden im engern Sinn) zum Zweit der. gemenfehft: 
(ice Ansübung des Befenerungsengts zu einer Gefammtfiejengemeinbe vereinigt (Nette 11 
bag 2 des Gejees), fo Haben die in den 88.4, 11, 24, 26 und 28 vorgefriebenen Berkü 
digungen vom der Mangel begügich ber Wahlen für die Gefammtfihengemeinde in allen 
Warrfirchen der vereinigten Rirhengemeinden Rattzufinben. Eben it für den nach denfelben 
Waragraphen erforderlichen Ynfhlag in jeber eingelnen Pfarrgemeinde — regefmähig wen 
tens an jeder Marefirhentfüre — zu forgen. 

Im Uebrigen richtet fe) das Werfaheen nach den Beftimmungen des Statuts der Gefammt- 
Hirchengemeinde ($. 5. der Vererbung, Die Betellung der Kiechengemeinbevertretung für Ltho« 
ige Kirchengemeinden betreffend, vom 12. Mei 1. 9.) in Verbindung mit den Borjiften 
Biefer Wahlordnung. 














0. 

Werden in einer über mehrere Drte fh, ertsefenden Kirhengemeinde die fämmetichen 
Wügicder der Gemeindeberirtung durch ale ircengemeindegenffen gemeinjam gewählt, fo 
eiten die Vorieiften der Wahlordnung für Dieje Wahen in gleiher Weile wie für Sic 
gemeinben, welde nur einen Ort umfalen. - 

Die in den 98. 4, II mb 24 vorgefäeihenen Befanntmadhungen müffen Siebei in einer 
für jeden eiugenen Ort der Sirhengemeinde wieffemen Meife gefehen; die Bertüundung van 
der ungel (89; 4 11, 24, 26 nd 29) erfolgt vegelmäßig mur in der Bforeticde 


ss 
Findet in einer über mehrere Orte fi) erirefenden Kirchengemeinde die Wahl nach 
Orten besihingsweife Ortögruppen getrennt in Der Meife tt, af vom de in jeein einyelnen 
Dre (Ortsgruppe) wohnenden Gemeindegenofen mr ein Geflmmter Theil der Gefammtzaßt 
der Mitglieder der Gemeindevertretung gemählt wird, jo find Die Sorfhrften der ahte 
mung — abgefeen von den in Abfap 2, 3 und d angegebenen Abreihungen — für jeden 
Ort (Ortsgruppe) fo anguenden, als ab er für fc) eine felbftändige irchengemeinde Bilbete 
Iusbefondere muß in jedem Lahtort cine befondere Life der in Biejem Orte (Ortsgruppe) 
Wohlberedigten aufgelegt werben (89. 1 uud 4), a Deren Schluß inbeffen darauf Singumefen 
iR, dal Gepügfich der Wähtbarkeit eire Beferäntung auf die Ortsangehörigen nicht befcht. 
uch Gaben die Betanutmahungen der 88; 4, 11 und 24 — mit Yusnohme der Ber 
fündung von der Rangel — jeweils im ganzen Gebiet des einzelnen Wahtortes, und nur. in 
diem, zu erfolgen. 
Die vorgefpiebenen Werfündungen von der Sonzel (8. 4, I1, 24, 20 und 28) miffen 
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ich der von den iioleinwopneen zu wühlenden Mitglirter — in der 
Borrirche, veelmähig aber — fomeit es fi um Wahlen in den Aililorten Haudet 
uferbem im der. berefenden Zititfihe erfolgen, fern in Tepterer ebenfalls pfarricher 
Getresbienft ftttfinbet. Die Verfünbung von der Kanzel der Hilitfiche darf nur dann 
üneebleiben ober im alle des $. 11, entgegen der Woricheift des $. 12 bfah 1, weniger 
ls Drei Tage vor der Wahl gefiehen, wenn in ber Zeit, in welcher Die Verkündung. erfolgen 
ie, nicht ohnehin pfarelicher Gottesbieft in biefer Sirdhe abgehalten wir 

Die Suftänbigeit des Ctiftungsrathe der Geiammtgemeinbe für alle Durch die Wahl: 
ortmung den Stiftungsrat übeetragenen Gefeüfte und Befugrifie erleidet dadure, daß die 
Wahl nad) Orten getrennt fintfindel, feinen Abbru. Die in einzelnen Orten bes Kirchfpils 
ia beftehenben efonderen Stiftungsräthe Saben als fele mit den Wahlen fr bie Gefanunt 
gemeinde mies zu th; dot) find in den Mebenorten bie beiden Urtunbsperfonen, welche 
it dem Borfipeiben des Stiftungsratfs und mit dem Protfslfüheer die Mahltommifien 
Biden, im finngemäfer Mnwendung des $. 14 Mhjap 3 dem am Wohlort bethenden Orts: 
Fiftungöratß beyiehungsieife ben Wahlberechtigten Dejes Ortes (iefer Ortsgruppe) zu ent- 
wehmen. Den Brototolführer ernennt in der Nogel der Stifungsrath der Gefommtgemeinde, 
‚em am Waborte ein befonderer Stiftungsaftuar nicht betelt if. 

Der Borfipnbe des Ctiftungsratg tann, insbefonbere um bie gfegeitige Wornahme 
Ber Baht in allen Orten des ircfpiels zu ermägfchen, in ben Fällen diefes Paragraphen 
den Lori in ben Wahltommiffonen der Rebenorte bem Tathaifchen Würgermifter Segiehungsinie 
Ben Bienftäteften tatfotiien Mitglied des Gemeinderats die Ortes ober, wenn ein jldhes 
its vorhanben it, dem bieftäfien Mitglied bes Ortsfitungsraths übertragen. 

in den eingelnen Orten des irifpiels fllen, wen wicht gleidgeitig, o 


inmer — and) bez 

















s» 

Bei den ahfen der Gemeinbevertretungen für die (ju einer Cefammitichengemeinbe 
gehörenden) einzenen Ortstichengemeinben erfefinen bee Gemeinden Durdjans als etbftäntige 
Kirchengemeinen 

Der für die Wahlen zuftändige Stiftungsrat it nicht terjeige ber Oefammigemeinbe, 
fordern derjenige der Gingelgemeinde. 

Die Wähtbarkeit if auf die in der Lifte ber wohlberehtigten Oxtseimvohner Renntich 
gemachten erfonen Gefepäntt; die Sıhlußbemerhung, welche in den Fällen des vorigen 
Baragraphen ber Wahflite Beigufügen if, leibt afo hier mcg 

Die Bertündung von der Kanzel (8. 4, 11, 24, 26 und 28) Hat inmer in der Stiche 
er Eingelpemeinde zu geihchen. 
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VI. Befondere Borfgriften für Ausnaßmefäe, 
s 
Wenn in Fallen, in denen Die Vetelhung einer Kichengenteinbeertremg von der at 
ficen Beöcde in Cinveftöndniß mit der oberen Kirfenbchörde ber aber zur Durcfähung 
ins bucd) Die Stnatsgemalt u enintenben Volyngsverfahrens angeocdet iR, der Stiftungsrat 
Ben Lollgug Biefer Anordming aßfehnt ober ungebühelich verööget, Tännen ale Befnguie, 
welche na dieer Wahlordnung dem Stiftungsrat) vorbehalten find, Seitens der zuflündigen 
Behörden auf den Vorfigenden des Stiftungöraths übertragen werden. 
Wei Vornahıne der Wahl mie aber zwei Uckundeperjonen und ein Brotstolfühter 
mitwieten. LBergleihe $ 14. 
sa 
cum bei Wornahme der Wahl und Sei den Lorbereitungen dazu die Stele des Bor 
ipenten des Stiftungstati6 ausnafmsneife Durch einen bejanberen Bevollmächtigten des 
Oberfftungsratgs verfehen wird, jo gelten beügli der. erforderlichen Befanntmachungen 
die Vorfceiften der 88. 4, 11, 24, 20 und 28 mit der Abänderung, dap die Berfündung 
von der Karel auterbeibt 
VI. SAfufßehimmungen. 
s» 
Die Wahlen zur Kicchengemeinbevertrtung Fnben alle jeihs Jahre ft 
Die Witgliber der ichengemeindeertretung Kein, au wenn die Zeit, fr weite fie 
grwmäßft ind, feüßer abläuft, Bis zur Weröflenlichung des Ergebnis ber nenen Wahl (. 24) 
und. euentuel, wenn Die Wahl verworfen wich, bis zur Veröffentlichung des Ergebnis einer 
Aitigen Nemvah im Dieft. 


5.3. 
Die gegemwärtige Verordnung teitt mit den Seitpunft ihrer Verfündung in ietlanfeit 
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Anlage 1. 
After einer 


Lifte der Wahlberechtigten 


zuc Wahl vom Mitgliedern der Kirjengemeinbevertvetung im Kicd 


























m 7 3 : 
“ Saga ah dr 
| ne! u zer | 0m: | 
je | Oestodtnene | Tafuamı. | one Berti ei anenun 1 
n 
1. Mofa Lande Is ee 
2 Mm | Weit | Dienftneht \=  |Eel 
3.) Bächle Tofef Gaftıwirth, El 
2 Baier Atom | peut. Azt | | 
| Suctiard | Beh | Baar x. I 
6.| Dreßer | Michael Bärter \ ” bi 
7.| Duttlingee | Guten | Nentmer ARD des Stun) > Er 
8.| Eifenmann | Gregor | Landwirt) IE er 
9.) Fefenmairr | Chriftion | Samdwirth I x | 
10. Sika Ayufin | Shuhmader mad erzint, ss) 
11.) Gäbele Friedrich | Taglähner N DIRRERRAEIIIONER x se] 
win | | 


Die fünmttihen hier verzeihteten Wahlberehtigten, Sezgtid) dere 
nichts bemerft it, find auch wählbar. *) 





Rolonne 5 


DBorftehende Life Seit am 11, 12. und 19. (. M. Sis Abends 6 fe Afentich 
aufgelegt. Während Difer Zeit fünnen Einfpradien gegen difelbe bei dem Worfipenden des 
Süftungsratßs mündlich oder fchrftich vorgebracht werden; nad) Ablauf der Auflegungsfrift 
Find Ginfpeacen nicht mehr zuläiig 

eber die veitgeitig erhobenen Cinfprachen wird ber Stiftungseath eine fhriftlihe Ent: 
eheibung geben, welche Den Beteiligten Binnen drei Tagen nad) Ablauf der Einfpradefciit, 
fo fyteftens am 16. { M. zugefellt werben wird 

Wen. we Bernie on » 
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Gegen diefe Entihribung feht den efeitigten Sinnen einer wnerjtredtihen Frit von 
fünf Tagen von der Zuftelung an das Meht der Befhnuerde an den Sepiteraih au; diefe 
Beicverde if heim Stiftungsrat. anzıyeigen und auszuführen. 

Die Entheibung des Begirforatbs Tan innerhalb einer Notfeift von einem Monat durch 
Sage vor dem Dermaltungsgerichtsief nad; Mafgabe des Gefepes vom 14. Juni 1884, 
Geis und Verorbnungsbiit Mr. XL, angehen werben 

Sröatten die Bebeitigen Eis jpäteftens 10. I. M. eine Emtfheidung des Ctiftungsraths 
ct, fo önnen fe ihre Einipraden geen die Lifte unmittelbar beim Beyirsamt vorbriagen. 
Machen fie von diefem Recht nieht innerhalb acht Tagen nad; Ablauf Der Einforachefeift, alfa 
fyätftens am 21. [. 9, Gebraud, jo Reht ihnen eine Befehwerbe wegen Nicherledigung 
ihrer Ginfpradfen mit der Wirlung, dahı die Vornahme ber Wahl dadurch aufgehalten wird, 
überhaupt nit mehr zu 


Auch, den 8. Juni 1890, 
Der tathofe Stftmugerath: 


Gruber, Parrer. 
Eberhardt, Bürgermeifter 




















€. Fischer, Stiftungenftuar 


Die obige Sie Ät am I1., 12. und 13. 1. M. im Marrhaufe (oder „in der Safriftei 
der Parrtirhe” oder „im Hothhanfe" oder a. a. D.) dahier Öffentlich aufgelegt gewejen mn 
Zeit und Ort der Auflegung fnd,.unter Belehrung der Wahiberechtigten über bie ihnen nad) 
den 8. 5, 6 uud 7 der Wablorduung zuftebenden Cinfprathe- und Beichverdereite, 

1. durch Verkündung von der Kanzel om Sonntag, den 8. 1. M., 
2 durch Anchlap an der Sirenthtre, am Schulfaufe und am Rathhaufe m. j. w. 
am 10. bis 13. LM, und 
=) 3. durch Eiurüden im Anzeiger vom 10.1.1. fr. (er „durch 
Ausfchellen in ber Kirdiengemeinbe‘) Laut Anlage 
befaunt gemacht worben, 


Mach, den 14. Juni 1890. 
Der tatpoijhe Stiftungerath: 


Gruber, Bart. 
Sberhardt, Würgermeifter 








& Fisher, Stiftungsaftum. 
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Die Wichtige der Aufzeichnung in Solonne 6 über die erfolgte Stimmabgabe bei ber 
Heutigen Wohlhanblung wich beurkundet. 


Mach, den 3. Yufi 1900, 


Der Prototofführer: 
&. Fiiher, Stiftungsattver. 


Anmertunsen: 
1) an ir ae u Orte ga ar (5 de Bakrbmung, U Mcdde Mae ee len 
Br ne Saas eigen. 
IR Watt 8 de san Die er vermengen SeretignPeäct, Tan we 
je iiber Gemeine dr Wem al wen 
1) Die unter fer asien Setisbusgarti Kae ner St, wen Deister im Säit 
(deinen Begehren Dub Mfg ie der mente sei. Nergege abe 9-4 Bft der 
Famnun, 
”. 
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Aintage 2. 
Wufter einer 


Einladung 


zu© Wahl der Müglicber der Kirifengemeinbevertrtung. 


A Folge des Ablaufs der Dienfet der im Qahr 1884 gewählten Mitglieter der 
Hifigen fatholiien Strchengemeindenertretung 
1 


% 
3.1. {.w. folgen die Namen) 

eine Neuwahl der (16) Mitgicber ber biefigen Sirhengemeindeverirtug vorguehmen 
Wahtbereitigt find ale im LWollbefip der Rachtefähigtit wıb der bürgerlichen 
Ghrenteite befindlichen, mindetens 25 Jahre alten, männlihen Angehörigen des  römif 
Tathotiien Betenntniffes, wel im Kirdfpiel ihren daneruben Yufenthatt haben (einem 
Witiärtiejenoerband nic! angehören)*) und eine Jeiftändige Lcbenöfelung einnehmen 

As jelsrindig ft wich anpufeen: 

a. wor ftändige Unterftügung ans äfenfihen Yemenmitten erfält, 

b. wer weder einen eigenen Hausftanb hat, noch dirfte orbentiche Staatsfteuer Gerhlt, 

on dr Mitrtiung Faß Din aueätofen 
1. welt Die Fähigleit zur Belebung ffetliher Memter abertonnt it; 

2 Die wegen ches Die Öffentliche Mhtung eniiehenben oder eines gegen die cigene 
Sirche veräbten Vergehens ad) 98. 100, 167 bes Neichsftrafgefegbuchs zu ciner 
reieitftrafe gerichtlich verurteilt worden find, bis zum Wblauf des fünften Jahres 
nach erfiandener Strafe; 

3. gegen Die wegen eines Werbreiens oder Vergebene das Hauptverfahren eräfnet it, 
wenn die Verurteilung die Eutziebung der bürgerfichn Eprenzeite zur Folge Gaben 

Tan, bis zur Beendigung des Verfahrens; 
. gegen welche en Soubursverfaheen eröffnet it, während der Dauer des feteren; 
welhe mit Bezahfung Iirhicer Steuern über ein Jahe im Rücftande ib; 
imelche durch Mihachtung des Glaubens oder firhlicher Eineihtungen, oder durch 
unfilicen oder fonft anftößigen Lebenswandel öffentliches ergerniß erregt 
Haben ud defatb von den fchtichen Behörden für ausgefetofen etlärt worben find 

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werben nur diejenigen Wahtbereitigten. yupelaf 

welhe in der Life der Wahlberetigen eingetragen find 
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Wihtber find ale Waftberehtigten mit Ausnapıe: 

a. der Miglieber des Stiftungsrathe und 

b. derjenigen, welchen de Wählberteit wegen Verepung iheer Pfichten als Mitglieder 

der Kiehengemeinbeertetung aberfannt if, für bie Dauer Diefer Aberfcunung 
Die Anstreteden ind wider näher. 
Die Beht findet om nächften 
Donnerftag, den 3. Juli. 9, 
Vormittags von 8 616 11 Uhr 
in der Coteiftei der Hiefigen Bfareiche at, 

Die Wahlferetgten werden zu volähigen Erfeinen eingeladen. Dielen haben 
ise Sngenmert auf Männer von gutem Ruf und bewährten eeiflihen Stun, von Ginfiht 
and Crfahrung zu eicen 

ad, den 28. Juni 1800. 


Der Borfigende des Stifnugeratis: 
Gruber, Marc. 








65 wird beurfunbet, da diefe Eintabung 

1. dur; Verkündung von der Kanzel am Sonntag, den 20. v. W., 

2. durd) am gleichen Tage Geiicfen and bis heute nach ber Baht fortdanernden Anfchlag 
an der Strchentikre (ui am Nathaufe u. j. m.) und 


+93. durd) Cinrlden in den Anzeiger vom 29. 0. M. Wr... welhe hier 
anliegt, 
(Oder: „dur; Musfelen in der Sirchenpemeinde am 28. m. M. Tat anfieender 
Beurtunding“ 


er: „durch Umlage bei den cineluen. Waßtberhtigten vom 28. und 29, d. M. 
aut dgg anfiegeuben it Wolyugsbeurfubung verfehenen Life‘) 
Getaunt gemadt werben if 
ach, den 3. Juli 1890 
Gruber, Barrer 
Sherhardt, Wrgen 





fe. 
&. Fifcper, Stiftungsaftunr. 


ne Tin inengemende, fa een fine Haren We, weleiden 
Yin te Onriuigugeie rcnen 6 8 Befleng duch Askdeen 
41% muß di Ginahusg Ru mfge Di Den dnynen Wahlen sie dus ne 
Snsedung ar in ren 
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Anlage 3. 


Wufter für ein 


Brototoll 


zur Wahl der Mitglieber der Sircengemeinbevertvchung. 








in der Sotriftei der Pfarrfiche zu Mad, den 3. Juli 1890. 


Gegenwärtig: 
Der Vorfipende: Pfarrer is Gruber, 
Die Urtundsperfonen: Stiftungsrathömitglied Augufl Bremeyer, 


Stiftungsrathömitglied Jatod Kunz ud 
Stiftungsaftune Ebnned Fifcher als Protofolführer 


ac) der Einladung des Morfigenden des Stiftungsratfes vom 29. . DR, wele Diefen 
Wrototol, mit der Beurhmbung über Die ordnungemößige Belanntmacpung verfeben, unter 
fer 1 beifieg, find die (16) Mitglieder der Rirchengemeindevertzetung für eine fehejlhrige 
mtsdauer neu zu wählen 

Am acht Ude wurde die Wohl eröfne. 

Auf Bortreten der einzelnen Wäfter verläfgte ih die Wobtlommifion darüber, ob di: 
fetßen in der Lifte der Mahbereitigien eingetragen Fud. Wicht eingetragene jowie falhe 
Wähle, welde mit offenen oder auf anderes als weihes Papier gefriegenen oder mit Aufpeen 
Renngeiien verfehenen Zetein erfhienn, mwurben zurigemiefen 

Die Wahigetel der niht zuräcgewiefenen Wähler wurden jeweils eröffnet in Das zu 
diefen wet bereit gehaltene Gefäß gelegt, während zugleic) der Prottalführer die erfolgte 
Stimmabgabe bes Wählers in der Meile vermerftt, dab er neben dem Namen defflben in 
dee Dazu bftimmen Wubef der Wählerlifte ein Streu, made, 

Um eff Use wurde die Baftpandtung gefofen. 

Die Stimme wurden aus der Wahlurne genommen und uneröffne geht, ihre 
Baft betrug Diejebe fimmte mit der Zahl derjenigen Wähler, neben deren Ramen 
in der Wöhferlite der Mbfimmungsvermert gemacht war, üherei. 

(Bei Nichtübereintimmung if hier die Differenz aufgtfären) 

Hierauf erfolgte Die Gröfnung der Stimmgettel, indem bie eine der Mrtunbspeejonen, 
Maguft Yremeyer, jeden eingen enfaltee und deu Vorfigenben der Wafitommiffon übergab, 
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wlher denfeben nach fnıter Wortefung der anbern Urtundöperfon, Satob Kunz, weiter reichte; 
der Inpere bewahrte die Stiumgetel bis zum Ende des Wahlgeihäfte. 

Der Protofolführer mahın den Namen eines Jeden, auf welchen Stimmen gefallen, 
dns Prototoil anf, vermerfte neben Demfelben je den Marbidaten sugeeilne Stimme mub 
site iefelbe Int. 

u gleicher Weile führte die Untanbsverfon, Jufoı Kung, eine Gepeuife 

55 erhielten dornac) folgende Berfonen Wahlftimmen 

1. !Beter Wetel, ber Meltere: 1.2 3.4. 
2. Gottlieb Hari, Scheide 
16. 17. 18. 19.20. 21. 2. 
3. Guftan Duttinger: 1.23 
nf.m. 

Durch Beihtuß, der Wafttommifion wurden gany oder teihweife fr ungifig erärt 
drei Stimmgett und gwar: 

1. (hier it der Grund der Unpiligeit des einghnen Bettels ober einzelner Theile 
Befietben anzugeben.) 

2. Desgfeihen. 

3. Deigleicen, 

Dagegen wurden bie nachbegeichneten Stimmgeltel, bezüglich deren fi die nahfehend 
oenfen ergeben hatten, ans folgenden Gründen durch Bejchluh der Wabttommiften für 
ai ertärt 

1. 
ER 











10. 11.18, 
10. 11. 12, 18. 14. 16, 








um. 
Die fünmelichen vorbegeichneten Stimmgeitel, wegen teren es einer Beichtußiafiung der 
ahttommiffon Sedurt Hatte, wurden in obiger Neifenfoe mit fortaufeuben Nummern 
Berfeßen und dem Protofolbeipeigt 
Die Hufzeihnung über Namen und Stimmenzahl im Protofoll wurde mit jener in der 
Segentife verglichen und richtig befunden. 
Wegen eioa nothvendiger Berihtigung vergleihe $: 19 Abfap 2 der Wahlorbmung,) 
Darnady faben bie meiften Stimmen erhalten 
1. Bolentin nor mit 28 Stinmen, 
2. Ferdinand Huber mit 26 Stimmen, 
3. Gottlieb Harnife) mit 22 Stimmen, 
Lubm 
Gejegtiie Antänbe gegen Die Wählbareit ber mit den meiften Stimmen Vorgefchtagenen 
Gaben fi bei der über Dieje Grage neplogenen Unterfudpung nicht ergeben 
Bwifcien den an Leer Stelle mit gleicher Stinmenzabf vorpechlagenen 
ud... *. emtie das oft gejgene 808 zu Gunftn 
RE 6.19 Ybfap 3 der Wahlordnung). 
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Die Gewählten wurden eingen befragt, ob fie die auf fie geallene Wahl annehmen, 
worauf Defeben ertlären 
“1 Ruorr, Wolentin: 24) nehme die Wahl an. 
2. Huber, Zerdinand: (It wicht auvelend.) 
3. Harnifeh, Gottlieb: Ih Ttme die Mahl ab, weit ich feit Dezember IRB bis 
April 1.3. Mitglied der Stftnugsratbs war. 
Andm. 












N. (Unterferift der Omwähten.) 
N 





Hierauf wurden fnntlige Wahfzeitel, mi Ausnahme der oben beeidheten, weldhe hier 
eigeeftet ind, vernichtet, die Gegenlite von der Wahilommifion unterjeicuet uud zu den 
Atten genommen, endlid) wede das Protofoll verleen, für richtig befunden und unterzeichnet 

Die Wahttomniffien: 
Gruber, Warrer, Vorfigender 
Suguft BEemeder, | ug Uetundsperfonen 


Iatob Kunz, 
Eonard Fiicher, Stiftungsafnuar. 


Beiätub. 
1. Die Wahfaften fd am &, 9. md 10. (.M. in der Cateifei der Parrfiche 
(der 0. a. ©.) zu Iedermanns Einficht anzulegen 
2. Das Wahlergebnip und die Wuflepung der Mahlaten üt 
1. durt) Wertünbung von der angel am Sonntag, den 6. 1. M., 
2. durd) Anfetag an der Kirchenthüre, am Schulfaufe und am Nathfaufe 1. |. w 
am 8, 9. und 10. 1. M. und 
duch Gineicen in den. « Anzeiger mit dem Anfügen 
öffentic, betannt zu machen, dof; ehvnige Einoradien ober Vefdwerden geycn die 
Wahl binnen act Zagen, vom &,[.M. an geredet, unter gleihyetiger Bazeidı 
der Beweismittel beim Worfipeuben des Stiftungöratfs oder dein Lezrt 
münbtich zu Brotofoll oder fhrifich anzubringen Fi 
8. Dei Ferbinand Suber u. j. m. it von der auf ihn gellnen Wahl fofort mit der 
Aufforderung Eröffnung zu madien, daf er eine ehvaige Ablefiung der Wohl beim 
Stiftungsrath Sinnen acht Tagen zu begeinden Habe 
4. 68 ift ein Befchlub der Öemeinbeertrelung Darüber Herbeigufüeen, ab bie Abtehmung 
der Waßt durch Gottlieb Sarnifh u. f. w. Begehndet it, und Gejahenden Falles die 
Wohl der Erjapmänner durd) die Gemeinbevertreung zu veranlafiet. 
Der Borfgene: 
Gruber, Marrr 





























Kumerteng 
+) Die ur Re ana Setrhunpa se Fi ieigen De vngeäice, in en Düne: 
ter een, eg abe 9.4 Ma 3 in Wind mi 3 Zi Ai 3 der Waklhmnn) 
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Anlage 4. 


Wıfter einer 


Gegentifte. 


Bei der heute Vormittags von acht 6i8 cf Uhr in der irhenpemeinde Nach vorgenom- 
ie Wahl der (16) Müglieder ber Sichengemeindenertrtung haben Folgende die hier 
Gemertten Stimmengahen echulte 
1. Peter Bee, der Aeltere: 1. 2. 3. 4. 5. 6.7 
2%. Gottieb Haenifh, Schneider: 1. 2.3. 4 5. 6 
16. 17. 18. 19. 20. 21. 2. 
3. Guftao Duttinger: 1. 2. 8. 
nim 


Mad, den 3. Zufi 1890, 





10, 11, 12, 
9. 10. 11. 12. 13.14. 16, 


Die Wahttonmiffe 

Gruber, Barcer, Borfipender 

Magufı Bremeger, | ufg rtunbsperfonen 
Satob Kunz, ee 


&. Fifcger, Stiftungsaftnar. 


Was 





Werrenegitn 1, » 
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Gefhäftsorduung 


(vom 12. Dani 1800) 


für bie Berfammlungen der Tatpolifgen Kirejengemehuben und ber tatpolifhen 
Kichengemeinbevertrehungen. 





1. Forfhriften für die Ferfammfungen der Sirdengemeinden. 


&1 
Die Kirengemeinde verfammelt fi) auf Cinfebung des Worfipeuden des Stftun 
io oft Die Erledigung der Gcfdäfte (Arüitel 8, 9, 27 und 32 des Geiees) es 
Der Stiftungsrath Hat den Ort zu belimmen, au dem in der Negel die Berfonmfungen 
Ratfinden fllen. 








v2 

Wenn eine Kirchengemeinde zum eeften Mate verfonmelt werben ff, fertigt der Stiftungs- 
tat ein Verzeini; der ftimmberechtigten Sirchengemeinbepenofen (8. 3) 

Dies Berzeihniß iR vom Borfipenden des Ctiftungsrntfs naczuführen und vor jeder 
Berfomlung der Kirefengemeinde durch den Stitungsrath zu prifen. 

Der Stiftungsrat fan and ein anderes feiner Mitglieber ader den Stiftungsattnar 
mit der Fortfühenng des Vergeichifles beauftragen. 


De 
Stimmberechigt find alle gemäß; & 2 der Wahlordnung vom 12. Mai 1890 Wahl 
bereiten, 








s4 
Die Einladung zur Sircengemeindeserfommfung (. 1) muß, geit und Ort der Ber 
jammfung fowie die Öngenfände der. Zapesorbuung hejeinen und den eingehen Rimm 
ertigen Gemeinbegenffen ($. 3) enter Khriftich oder mindlich eröffnet werden. 
Die mit der mindtien Eintadung und Cröffnung er Tapedorduung beauftragte Pr 
Hat eine fiffiche Yuhyeihmung der Teteren mitzufüheen und ehem Stiumbeehtigten 
Lerlangen zum Durcteen vorzeigen 
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ei Mbwefenheit oder ranfeit des Cingulabenden Hat Pie Zufteltung Bepiehungsmeife 
Grfnung an einen Hansgenofen zu gehen 

Die Lifte der Stimmbereitigten, auf welcher bei jeden Cingeuen der Wallzug der 
Sintadung zu Geurfunden if, m dem Prootll über die Verhandlung beigelegt werben. 

5. 

Der Stiftungsrat Jat zu befhfihen, ob und in weder Weife neben der. perfönticen 
uch mod, eine Ofenfihe Einladung zu erfogen habe 

Insbefondere fol in der Nigel eine Werlünbung von der Kanzel md ein Anfhlag an 
Bi Sijence und an das zur Abhaltung der Werfanntung efimmte Gebäude fatfnden, 
oburt) ansdeitic) ac) Dieenigen Stimmbereigten, welen Die perfönlie Eiuadung 
us Lerefen nieht yugefommen Jin fol, zur Beifeiligung an der Berfamulung einptaden 
Beer 








DB 
Sind wicht mehr als die Hälfte der fünmberechtinten Sirchngemeinbegenoffen eriienen, 
fr findet Die Verhandlung wicht fit 
Fu der bezüptich defelben Gegenftandes wegen Befchtufunfähigteit der: worhergehenden 
Serfammlung anberaumten zweiten oder weiteren Werfommlung wird berhaubelt, wenn von 
umbeeeftigten cin Drittel erfhienen if md wenn auferden bie Jaht der Griienenen 
doppelt jo groß if ale die der Mitglier des Stiftuugsrathe. 


8 

Der Borfipende des Stiftungsratie führt in der icchengemeinbeverfamnlung den Bor 

In der erfteu in einer Kirchengemeinde flttfinbenden Gemeinbevrefammlung wäßlt die 

he in gefeimer Mbfimmung wit relativer Stimmenmehrheit auf die Dauer von feds Jahren 
inen Stelverieter des Worfigenden. Huf Diefe Wahl finden Die Sefimmungen der 5. 
14, 16 Mbjap 3, 17, 18 Mbjap 1, 19 und 20 der Wahlordnung vom 12. Dioi 1900 fi 
gemäße nendung, Die Benrtundung erfolgt dur Die in 8. 10 bezedpeten Perjonen 
en der gewählte Stellvertreter aus irgend einem Grunde abgeht, it fact eine Neunnhl 
orzunemen. 

Der Stellvertreter fat bei Verhinderung des Vorfigenden fowie iumer Dan den Bari 
in der Stirchengemeinbenerfommbing zu führen, wenn dies vom Oerflftungsratß. für cine 
Seine Zeitdauer oder für den einzelnen all angeordnet wicd, oder wenn der Worfigende 
des Stiftungsraths ihm den Worf in der ircjengemeindeserfonmlung überfät 


ss 
Die Verhandtungen der Kirchengemeindeverfonmlung fuben öffentlich fttt 
Durc) Vefchtuß der Verfammbung fan die Deffenlichteit für einzelne Berhandlungs- 
ggenftände ausgeichleien werben 
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Zi Biefem Galle fan au) Gfehloffen werben, da diejenigen. Kichengemeintegenoffen, 
hehe Bei einer zur Werathung fehenden Sache perfünfich beihiligt find, wäheend der Bern: 
ung Diefes Öngenftaubes fi enter 

Meder den Yntrop auf Ausfhu der Oeffetlihteit wird in gefeimer Cipung eniehiden 


8. 


Die Mitglieder des Stiftungsrathe nehmen zur Seite des Vorfigenden Plot. 
Auch den zur Verhandlung etwa beigejogenen firhichen Bedienen und Sadverfän 
fowie dem Wrotoofführer und den im zweiten Mbfap des nadifelgenden Paragraphen pe 
nannten Berfonen werden befonbere Cipe angewiefen. Alle übrigen Mitgliber ber Berfamm 
fung nehmen ihre Päge ohne Beftinumung einer feRen Ordnung, 
Der Zubörercaum ma von dem Raum, den Die Verfommlung einninumt, in bemertburer 
Weife gefhieden fein. 











8.10, 


Das Protototl wird vom Stiftungsaltuar gefühct; mo ein folder wicht angeftelt if 
ernennt der Stiftungsrat auf die Dauer von fee Jahren, jedoch in jederzeit wiberruflicher 
Weite, einen Brotstolfüheee für die Kirchengeneindeverfomm 

Sogteih nach Eröffnung einer jeden Sipung der Gemeindenerfanmbung bejichnet der 
Vorfipende zur Beuchunbung der Protolofe ($- 31) zwei Mitglieder aus der Mitte der Bers 
fammlung. _eptere dürfen jedoch weder Mitglieer des Siftungsratts nad) als Weimer 
ober Mefmer dem Stiftungsrat, unteetellt ein, 











sn. 


In der Sirchengemeindeverfammung fommen nr Die Durch Die Zapesorbuung bejeihneten 
Gepenftände zur Verhantung, 


sn. 

Die Beratung wicd dur einen Vortrag des Vorfipenden über den der Beetupfoffung 
der Verfammdung unterbreiten Gegenftand eingeleitet. Der Worfigende fun dir Wortrage: 
erftttung über einen eingelnen Gegenftand einen Mitplicb des Stiftungsrathe überlafien, 


auch Sachvertändige und in Rechnungsangefegeneiten den edhner tr. Snstunftserfeiung 
Beisieen. „Rad erflaftetem Vortrag eröffnet der Worfipende die Beratung, 





sn. 


Wer über die Sache fpeehen will, meldet fh Durch, Auftchen, oder wo die Anwenden 
mit fin, durch Emporhalten der Hand zum Wert, das vom dem Lorfigenden nad der 
Heide der Anmeldungen erteilt wird 
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Niemand darf fprchen, oe Dazu aufgerufen zu fein. Qeder, der Vorfigenbe ausgenonumen, 
muß, bein Spreden fihen. Miemand darf im Spreden unterbroden werden, außer. im 
Fall des Ordmngseufs (8.26), fovie des Hufs zur Zar, welcher den Vorfhenden zufeh, 
wenn ein Witglid der Verfonmmlung in feiner Nede vom Gegenftaud der Berathung abfenuift. 

sn 

Alle perföntichen Ausfäl, ale Zeiten des Befals oder der Mihbiligung Find umterfogt: 


5.1. 

Dur) Beta der Kirchengemeindenerfomunfung, fan algemein befinmt werden, da 

Abänderungsanträge zu einem Oegeuftnb ber Zaesorbnung de Vorfienden vor der Bepr 

hung ferifich Übergeben werden mb, um jur Beratung zu gelangen, von mindeftens ywck 
Mügtideen untertägt fein wife. 





sm 
Um mehr als zweimal über denfetben Gegeuftand zu fprehen, it die ansbridiche 
Erfoubniß der Berfamtung erforderid 








ss 

Der Worfipende Hat das Met, dab Wort zu nehmen, fo oft ihm der Verlauf der 
Beratung Veranfafong zu Erörterungen ober Bemertungen git, jedoch ofne Untechrerhung 
eines bereits angefangenen Wortes. Die gleiche Befuguif; Heht Demjnigen Mitglied des 
Stiftungsrat zu, welches gemäß $. 12 wit der Yortcapsertattung über deu Grgenfland der 
Beratung Geauftcagt war 





8.0. 


Die Verfanmlung fan jederzeit befhliehen, eine angefangene Berathung zu amterheeden 
und den Gegenftand zur noifwaligen Prüfung an den Stiftungsrath. zuriczuweifen 





® 


sa. 
Wenn fi fein Spreifer mehe meldet oder die Verfamkung beehliht, vaı Wienand 

mehr gehöct werden fl, fhlcht der Worfende die Berathung, fafern er fi m 

8. 18 verantaft feht, nochmals das Wort zu ergreifen, in welchem Fall die Vera 

Fortgang, nimm 





sa. 

Die Frage, über welche abgeftimmt werden fol, wird vom Borfigenben feige 

jedoch jedes Mitglicb die Entfeheidung der Werfamlung über Die Grapetellung veranfafien 
und Sierzu dos Wort Gepehren, 
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Neänderungsvorfläge Finnen zur Mbflimmung anr ann fommen, wen! 
mung des Stiftungerathe erhalten Habe, 





sn. 

Die Hauptabfimmung über den der Befchlußfeffung der Werfonuntung unterbreteten 
Gegend peiieht auf Namensaufsuf Durch) die Worte „ja* ober „nein“. 

Meter die Mbfimmung wird von dem Protsfolführer unter Auffct der Beiden tunde 
perfonen ($. 10) entweder eine Lifte in Der Mrt, Dafı die Zabf der für und der gegen die 
Quögefepte Frage abgegebenen Stimmen Duck) Striche verzeichnet wird, oder eine namentiche 
Aftimmungslfe oder Stimmaufgeihnung geähet. Die let Art der Abflimmmungsbeurtun 
dung muß, atifuben, wenn weniglens der Vierte Theil der Mtglieber ber Verfammlung 5 
verlangt 








m 
Meer die Cinpelbetimun er Vorlage, über die Mbönderungsanträge, überhaupt 
ber alle Seifhknfeagen wird fogleid durd) Mufleheu oder Sipeubeien oder durch Emyor- 
heben der ‚Hände ober auf andere gerigute Weile abgefin, Le zwefeafter Entferitung 
ieh das Gryehui der Afimmung ducd) Gegenprobe feet 
&$ wird aber auch über die in difem Parngraplen erwähnten Fragen in der für bie 
Hauptobfiinmung vosgerihenen Meile abgeftinunt, wenn wenigftene der. vierte Til der 
Wögtieer der Lerfomnlung. es verlangt 














f un. 
Der Autrag, für weihen die abfolute Mefrheit der Berfomnlung gefmmt hat, it 
Befhtuf, der Kirchengemeinde (rttel 7 des Gefepes). Lei Stimmenpleihfit, die Stimme 
des Borfipenden eingerechnet, enthibet die Stimme des Lorfgenben. 
Das Grpebnif der Hoftiumung wird vom Worfipenden der Berfammlung fort erfindet 
fe 
Ergibt e8 fh, daß einer der zur Verfanmlung Eefhienenen in dem Verzeicniß der 
flimmberettiten Rircngemeindegenafien ($. 2) wicht eingetragen it, oder enflen. fonft 
Zweifel über die Stimmbereptigung eines Mitglicbes der Verfammlung, fo entiheidet die 
Verfammbung auf Antrag des Stiftungsrarhes barübe, ob dee Betefende zne Verfamufung 
uguaffen fe ober nicht 
Someht der Stiftungörath als der Beifeligte un, wenn er deu Befeluf der Ber 
fonumung für unechtin hält, due) eine bei dem Besicksamt vorzubringeube Befhverde eine 
Gutfäribung des Besirfsraths über die feitige Stimmberechtigung herbeiführen 
Diefe Verwaltungsentkheidung des Bezirfsraths unterliegt der Anfertug duch) der: 
woltungsgerihtliche Stage, welde nad) Mafpabe des Gejehes vom 14. Qui 1884, „die 
Verwaltungsreistepflege betreffend", Gefepes» nub Werorbaumpöblatt Mr. XNL, bimen einer 

















M. 197 


vom Tag der Cröffnung Seginnenben Nothfeift von einem Monat bein Worfipenben des 
Sirtsratfe ober beim Werwaftungsgerichtshf einzureichen it 

Die Enrfceidung des Vectra oder bes Werwaltungsgerichtsfos fan auf die Giltig- 
fit des Befälufe der irdengemeindenerfommlung nur dann einen Einfluh ausüben, wenn 
ie Defchwerde gegen die Gmtfcidung der Berfammfung begünich der ftreitigen Stimm 
Berehtigung innerhalb einer Feift von acht Tagen, vom Tape der Verfommlung an gerehic, 
beim Bepiefsamt eingebradit worden und Die Stimme des Berefenden gemäß 88. , 7 und 24 
der Verordnung für die Abftimmung enichibend iR. 











sa 

Wenn ein Ditgfid der Verfammlung fh perfönihe Ausfälle gend einer Het erlaubt, 
ber Die Verhandlungen burch Zehen des Veiftls ober der Mibiligung (8. 15) ober in 
anderer Weife rt, wird dafelbe vom Worfienden zur Orbmung gerufen. Der zur Ded« 
mung Gerufene fan zu jiner Verheidigung das Mrt Seperen, das ihm nicht. verjagt 
menden darf. 

Wer fi einem wiedecheten Orbmungsruf nit Fig, fan vom Worfipenben aus der 
Lerfonmnfang fortgevefen werben. 








82 
Wer von den Zuhörern Die Berathung durch Zeihen des Beifalls ober der Miftiligung 
oder auf andere Mefe rt, fan van Borfihenben angeioiefen werden, fih zu entfernen 


De 
Dir Vorfigende it, wenn in den Fällen der 88. 26 mid 27 feiner Mufforderung, fih 


zu entfernen, Seitens des. Tortgewieienen feine Folge geeiftet wird, beretip, pofigtiche 
lfe zur Entfernung des fepteru in Anfprud) zu nehmen. 


8.9. 
Gelingt 3 dem orfipeuden nicht, die Ordnung wieer herzuftefen, 
Zigung auf ine 
von dem Verfammlungsort fopfeic) zu enjern 


s. 0. 
In der Mirchengemeinbeverfammung wicd über jeden eingelnen Gegenftanb der Tapes 
np ein bejonderes Peotofoll anfgenonmen. 

Das Protfeil enthält: 

1. Zug, Ort md Veranfaffung der Berfammlung, 

2. die Angabe über die Het der Einladung der Stirdengemeinbegenofen, 

3. die Zahl fünmtticher Stinnmberehägten, fowie bie Jahl der Aunefenden, 





fo fan er die 
iffene Zeit untechredhen ober ganz mufßehen, woranf fi ale Ynmefenben 
Haben, 
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4. eine Dorfelkung des Werlaufs ber Verathung, die in derietben gefelten Anträge, 
die Art und das Ergebuiß, der Aofimmung über die von dem Stiftungerath (&. 21 
Mbfap 2) angenommenen Anträge, 
die Yet und das Grgehniß der Hauptaftinmung über den der Befufffung der 
Berfamnlung unterbreiten Gegentand, 
6. den Siena) (Bier 3) gefabten Gehhtub und die Beurtundung, dab das Exgebuih 
der Mbfimmung der Verfammlung verkündet worben it, 
7. die Schlufbenefunbung des Protatols nad) Borfhrift des $ 31. 
in Die cnes Preis Het unter Haze be 
sa 
An Schluß der Verhandlung wird das Protokoll von Vorfigenden, den Seide funds: 
derjonen ($. 10 Abjap 2) und dem Protefllfügter unterzeichnet 
Den lmmberejigten Kirchengemeindegenoffe fteht das Protooll zur Einfct ofen, 


N2 

Alle diefe Protofolle werdeu vom Protofoführer alsbald nach der Verfanmfung ununter: 
brachen nad) einander unter fortlaufenden Orbuungsgablen in cin dazu beftimmtes Bud) 
eingeagen, Ci folfer Ginteng enthält ei volfündige vou Worfenden und Besottt: 
führer Geplaußige Mbfceife des raotolle, Die Orbwungszofl bes Cinteags ft ber Uchhrft 
Geigufepen. 

Handelt es fit) um Beichlüffe der Sirdhengemeiudeverfammtung, welde einer Genehmigung 
Bucc die Huffitöbeföre ober Dur) Die Stanlsbeföre nicht Seifen, fo fan — algeleen 
don dem Zale des 9. 34 — fofort Die Wefhift des Proteols in Bas obige Bi eingetragen 
werben und bedarf e$ dann einer Mbjcheift deffelben nicht. 











I. Borfäriften für die Berfanımfungen der irhengemeindevertretungen, 
.». 

Se Beftinmungen der $$. 1, 4, 6-24 uud 26-32 gelten and) für die Berfamm 
kungen der Sicchengemeindevertretung mit der Minderung, dafı am die Stelle der 
„Sirejengemeinbeverfomunfung“ Die „Sirchengemeindeveetreung“, an die Stele der. „fm 
Gerehtigten Sirhengemeindepenoffen" die „Witgieber der. Sirthengemeindeerrehung“ zu 
Teben in. 

Neben der geieplich vorgefchrihenen verföticen fol in der Megel eine öffentliche Eins 
fadung (8. 5) zu den Verfammungen der Siechengemeindevetreter Durch Anfap an dus 
zur Mhaltung der Verfammlung befimmte Gebäude und, we Ortsveefindigungsbfäter 
erfeheinen, Durch Einrücten in diefe utfinben. 

Der Stellerteeter des Borfipenden ($. 7) wid von ber Rirhengemeindeverietung jenes 
Bis zur nie Grucnerungswaht der tireengemeindeerieier gewählt. 














av. 19 


Auch die Dienfzeit des nach $. 10 ewentuell zu erneimenden Protofolführers für bie 
Sipungen der Stireengemeinbevertretung dauert — vorbehaltlich jberzeitigen Wiberrufs — 
bi zur nächften Eenenerungswahl. 

s 

Die Mitglieder der Kirchengemeindenertretung fiib zum Grfeeinen 
Kungen verpflichtet 

Hält fc) ein Mitglied ohne genügenbe Entfehulbigung dauernd von den Sipungen der 
Gemeinbevertretung fern, jo fan Leptere auf Yutrag des Stiftungsraths eine Müge gegen 
das fänmige Mitglied ausjpreden, welche demfeben dur ben Stiftungsrath, gegen Belcheis 
migumg zu eröffnen if 

In gleicher Weile fan Die Rüge wiberhoft werben, wenn daß Geteffende Mitglied Durch 
ein ferneres unentfepulbigtes Ausbleiben Beranfaffung dazu gibt. 

+ Gegen ben Vetub der Gemeindenertretung feht dem Betheligten eine Vejeherde a 
den Oberftiftungerati gi. 

Die Protoofle über die Befchlüffe ber Gemeindevertretung, durd) wele die Rügen 
auögefprochen morben find, fotie Die Beeieinigungen über die Eröffnung der Rügen an das 
fhumige Mitglied und die einigen Eutfeeidungen des Oberfiftungsratbs find in befonberen 
An zu fammeln 


a den Berfarmns 








re und Yemen 1a a 
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Anlage 1. 


Gingetragen in das Kirchen: 
gemeinbebefhfuhbud) Ar. 


Protofoll. 


Geidehen 2 dem. . Ar 
vor der. verfammeltn cömifdtotofilhen Kirchengemeinde (iengendnbeteung) unter 
Borfip des Marterb 0 
nd in Gegenwart ber foglih, nach Ceöfing der Sipung vom Lorfipenden Seyeifneien 
Urkundsperfonen 





forzie des Stiftungsaftuars — vom Stiftungsrat) ernannten Protstolfführers — 





Der Worfipenbe des Tatfolifen Stiftungsrathe fat die firdhengemeinbeverfammtung 


Cie Befommlumg der Bihengeinbeneiin) cat Yon faten Ta. be in 
berufen, um derjeben folgenden vom Stiftungsrath 
imlerm Ba te gefaßten Befhtuf yur Zufimmung vorzulegen: 


Die Einlodung it fämmtichen finmberehtigten Kirjengemeinbegenofen (Sireiengemeinbe: 
Verireteen) gemäß $. 4 der Gefhäftsorbnung feriftich — mündlich — eröfte werben, 
worüber Veurbundung — Beilage I. — angelehloffen it (ehe Anlage 11.) 

Auferbem Hat gemäß $- 5 (8. 33 Ablap 2) der Cefhäftsorduung eine öfentice Ein» 
Tadung ftttgefunden durd) ” 











In Folge defien fird von den Rümmbereitigten Kirdengemeinbegenoften 
(Wötgfiebeen der Sirchengemeindevertretung) - - . +... „ Tomit meße als bie Hälfte 
erfeienen; 3 it alfo die nöthige Zahl verfommel “ 





Beme 


a. 20 


Der Vorfipende leitete Die Berathung durd) einen Vortrag über ben ber Befehtußfoffung 
der Verfommmfung unterbreiteten Gegenftanb ein 
Hierauf eröffnete er die Yerathung. Dr 


Nachdem die Sarhe Hinreihend erörtert wor, fhloh der Vorfipende die Beratung und 
Relte folgende Frage zur Abftimmung: 


Die Afimmung geiciah auf Namensaufeuf durch Die Worte „ja“ ober „nein“, Ueber 
die Abftimwmung wucde von bem Ctiftungsaltunr — Protefllführer — unter Yufiht der 
Heiden Urfunböperfonen eine Sife in der et gefühet, da, die Zahl der für und der gegen 
die auögefete Frage abgegebenen Stimmen duch Steiihe verjeicpuel wurden — Beilage II. — 
Ein Mufter der Aofimmungslite fehe unter Antage 11) 
Hiernad) Haben geftinmt mit 
ei. 








Nein": z 
s ift fomit Beil: 


Diefes Erpebuif; wurde der Werfammlung mit dem Xemerfen fofert verfünbe, ba den 
eimmbereitigten Mitgliedern der Verfammlung (ben Mitgliebern der. Kirdjengemeindener 
retung) das Protafol zur Einfiht ofen Hehe 


Der Borfipende: 








Die Urtenbsperfon 


Der Stiftungsaftnar — Prototofüher: 








2) een De eegen Mfenen Beounmacungn buch Kafag. Grid in Ofufihe Wer or Kuseräen 
mtr Bet ft, 0 Frd de Bertndengn die Me echte intaheng = 
hr ver ef Genen Sr Leeirbmung De Bein, ud I Den Weren Yneokn Darf Ad 























1 083.6 Hbf 2 der Gfäthrkmung I Ser außer dr Std Stmmbrrien (emo 
Ib Ber Grünen maß zu Dres, Daß Dali) eher Grgenandes (hen ie Boremmlng Rat 
Anden Su, meihe sodtentig war, ud dp Si Rernsrungen der Reiben mu dm pain ap 8b 
Sen Betagraphen man ef fr. 

In den Hr etc Ss iR Abe ie glei Anh, über di A ad ab Brgenh er Mfkumang 
eyiati, der vom Stfungerai angenommen Mache Da Me je bone, abe 6 IR A Birtunen, Dh Le 
enderen Hidge gli eren 
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Anlage II. 
Kite 
der ftimmbereitigten Kircjengemeinbegenoffen (bee Mitglieder ber Rirengemeinder 
vertretung). 














Bemertung, 06 die Ginfadung 


in A 
De] Geiste un Lormame. | Stan, Generke 





| 
| 
| I | 
T ll 
1. | Menbeuftn, Die | Bandit eingeben 
2. | Yalı, Wien Zaglfer eingeladen 
3. | Yun, Sarl ige eingeladen 


Die Einladung zur Verfommbung der Sircengemeinde (Sirhengemeindevertretung) 
am. “m. 2.0.18. „Gabe ich fänmtlichen in obigem Verzicht, aufgeführten 
Berfonen oder dern auögenffen unter Beyihung Der Gegeflänbe der Zagesorbrung 
mündlich eröffnet 

Die mir überpebene Aritiche Mugeichnming der Tagesordnung. Habe ich bei der Ginfobung 
auf Werlangen jereils yum Ducchleen vorpeeigt 


den. one 18 





Der Veanftragte des Stftungeratht: 


eier: Die fhrifihen Einodungen zur Verfammlung der Sirchengemeinde (irchengemeinte 
wertretung) om. im. 218. . Gabe ich, fämmilicen in obigen 
Derzeicuiß, aufgfüheten Perfonen oder deren Hausgenffen gehe, 





be 
Der Beauftragte des Stiftungsrathe 





xv EL 
Anlage IN. 


Abftimmungslifte 


über den Befluß des Stiftungsratfs: 


SS Gaben abgefimmt: 
mit „ia“: IAOTEIIEN 


mit „nein“: || 
Br 18 


Der Stiftungeattuar — Prototoführer: 





ri and Bere won Maik 4 Bogen in nah 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 


Wartsrupe, Mittod) den 28. Mai 1800. 








aba. 
Berorpmungen u Betanntmadungen: da Miniferiama Ber Qufis, Bea Kultus nu Iimer“ 
Die eiteung de af Ve Benin Decke Seubeben Borbeungen ber Kıkfaßen Send; da Weeniung 
olassbäder bed; Di Oufichug vuikder, zer ud unencer Eattngkäger Berfet; dr 
Rieiheriams Der Hinaujen: Ds Beriktrgenel für Di Bieutahnrn Desilans Sr 








Verordnung. 
Com 20. Mai 1890) 


Die Werbung der auf dam Offenen Rechte beruhenden Forerungen der Mmtstaffen Gerefnd. 


Auf Gcund ollerhödfter Ermächtigung aus Geofberzoglicem Ctaatsminifteriim von 
18. Ofober 1879 wird im Ginverftänbuiffe mit bem  raßferzoglichen Minfterium des 
Anmern verordnet, was folgt: 


1. Mr Die Stee der $8. 14, 15, 16, 17 und-19 der Verordnung obigen Betrefis vom 
24. Noveniber 1860 (Hegierungeblatt Mr. IX.) treten unter den geien Benenmunpen die 
nachfolgenden Beitimmungen: 





su. 
Sach Empfang der in 8. 103 der Gerihtstotenoremung vom 2. Damıar 1890 vorge: 

Ffriebenen Mitteilung Hat Die Ynstofe, wenn der Werurtfefte im Oroßeryogthum Liegen: 

isnften befig, von den Grund- und Mandbucibchöeden, in deren Beyirfen diefeben gelegen 

Find, Berzeignife der Siegenfnften und der darauf Haftenden Worzugs- und Unterpfonbsrzite 

nd) dem anliegenden Formular A. zu erheben derminn & 


Der 
Auf Grund der Verpimifle ($. 14) Hat die Atstfie zu velfen, ob und iie weit 
Veranloifung vorfigt, das Worzugsredit der Ctantölaffe wegen der Unterfuehungstoften 
ERS. 2105 a) und ihe rihterlihes Unterpfondsreht wegen der Straferftchungstoiten 
(ERS. 2123) durch Eintrag im Mandbud) zu wahren, 
Wehen 1 erramagii 100. ® 
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tags ift abpufehen, wenn der Werth der Liegenfaften des 
Werurtfeilteu überhaupt ober wenu deren pfandfeeier Wert) den Betrag von Einhundert Mart 
mit übertigt. Geeigneen Falls it wor der Entftiefung eine Schipung zu erhefen und 
it weiter zu ermitteln, ob und inwieweit die durch ältere Einträge gefiherten Forderungen 
mod; fortbefthen. Im ameiflfaften Fallen Tann bie Entfhlichung des Bernaltungsteis 
ingefoft werben. 

Der Eintrag ft in jedem Fall mr infomeit zu veranaffen, als dies zur volftändigen 
Sicherung der Amtätafe erforderlich erffeint. 


8.16 
u dem an die Grunb- ud Bfanbbuchbchörde zu fellenden Yntrage auf Eintrag des 
Vorzugsrecits wegen der Unterfuhungstoften oder des reherichen Unterpfanböredtes wegen 
der Stenferftehungstofte ind die eingelmen Liegenfchften, auf welche, und die Summen, für 
melde der Gintrag geicehen fol, befimmt zu Geeidhnen. gr das Unterfuchungstoten 
dorgugsrecht it Darin, wenn der Eintrag ümerhalb zwei Monaten vom Endurieil an mäglic 
if, Rang vom Tage diejes Urtfeie an in Anfpeuch zu nehmen 
Gecmter m Der Antrag it nad) dem anfiegenden Formular B. in Doppefchrift einzureichen, toner 
pas eine Crempfar bei ben Pandbuchbeilagen verbleibt, das anbere mit daranf geieter 
Beurkundung des Pfandgerchts über den gefürhenen Gintrap an die Yınstafe zurücgegeben 
wie 
on 
en der Werurtheilie auerfalb des Geofherzoptfums Liegenfcaften Def, fo at 
Die Amtötafe wach Empfang der in 8. 103 der Geritstoftenorduung von 2. Mai 1800 
vorgeihriebenen Mitheitung die Entfhliehung des Vermaltungötefes über das bin 
jener Cigenihaten einpufchlagende Verfahren einzufoen 


81. 

I Fällen, in welen Die in $. 103 der erichtstotenoednung Sepichnete Mittheitung 
unteröfieben it, weil die über fünfzig Mont betragenden Soften für ungweifelift beibringlih 
angefehen wurden, hat die Arıtstaffe, wenn fie Zahlungscmierigfeiten finde, fi nachträglich 
eine. bepfaubigte Wetheilsabieheift nebf Aferife des Bermöpenspeuguiffe und Sitenüeriehfng 
au verjchaffen und darnak) gemäß; $$- 14 Bis 17 ju verfahren 

TI. Die der unter I. genannten Verordnung beigegebenen Formulare Lit, A,, B. und C. 
kommen iu Wegfall; fatt derfelben Torumen Die anliegenden Formulare A. und B. in nwenbuing, 

11, Diefe Verorbnung tritt am 1. Iuti 1890 in Straf. 

Karlsruhe, den 20. Mai 1890. 

Großerzogliches Miniterium der Jufiz, des Kultus uud Unterrichts 
Alt. 














var. Böhm 


av am 


Formular A, 
us. 
Großherzoglihe Amtölaffe . 
Das Mandgericht zu . . wied erjuch, unter Benäfung 


der macteenben Impreffe gemäß $. 14 der Berordnung über Die Weitrisung. ber auf dem 
eutichen Met berufenden Forberungen der Ymtstffen (Bejecs- und Berorbnungsbtatt 
01 1890 ©. 206) ein Berzeniß über bie Siegenfeaften, melihe + 


wen 2. auf dortiger Gemarkung Gefiht, zu fertigen und Bierher 
tguteilen. 


den 
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Bur- 


über die iegenfgaften, melde . . « 
inhaltlich des Grundsud anf bie 










Runner 
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Das unterzeichnete Mandgeriht Geurfundet bie Nichtigteit vorfehender Angaben in den 
Spalten 1-10 und ertlürt: 

8. Daß auf. den vorfihend vergeidmelen Sipenfchaften folgende ofne Eintragung wirt 
{ame orzugs: und Unterpfandsrecite ruhen (oe: Daf ht auf biefen Siegenfcaften 
Tubende ohne Eintragung wirtfone Vorzugs- und Unterpfandöreite nicht belant ind); 

b. da der enentuellen Gewährung des Eigenthum fein Hinbernif, im ege ftht (oder 
Folgendes Hinberuif, im Wege fh) 

den un 


Bondgerigt 








KM. 2 


zeihniß 


von. 


Gemarkung eigenthimlic) keit, 








Benbbuce find enperagen PIE DEN 


———— inshefonbere, ob nach, Kenne, 


| R des Mandgeridis dir Panbein« 
Auf dem Grundft Yaftende Borzuge: und Unterpfanbsredie | 
N N ke EN | tage nah. befihen ober gan | 


\ "Be um One dr Sumage dr On un Bern 5 
E Eat | er ee at 
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Formular B. 
u 8 16. 


Großherzogliche Antstafle . 


3 Eir-S. gegen 


.. 
mE. 

Das Menbgeriht u. ©. > >. mir auf Grund des in Sefaubigter Mbtheif 

Bier anfegenden the vom eulcht, Das Der Ynttaffe wide den 

Toten Genannten für Unterfuhungöofen im Anklage von 4 zufteende Vorzugsredt 

und fr Steoecftehungstefen im Mnfhfage an 2 geüßende reihe Une 

far, das efere mit Hang mon. > 216 dam Tage des ce an, 


auf nacdergeiänete, geundbuchnäßig den LBerueifeiten geffeige Ligenfaften, bortger 
Gemarkung zum Bandbue einzutragen wıd den Lolug des Eintrags auf Der mitflgenben, 
darnady wieber anber zucätjufnbenben Boppefjeift Dies Antrags zu vermerfen 











Gattung und Art des  Zläceninfatt | Evers 


Grund 8 und | (dei und Ste ds 
Po Ban De. (dingrengende Ormbftüde| am). | Ömumdbudeintrags) 





Kummer u 
Senan 
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Verordnung. 


Com 2. Mai 1500) 
Die Bereinigung der Unterpfanbsbücher betreffend 


Die Verordnung vom 31. Jaınar 1874 (Befepes: und Verordnungsblatt Seite 44) zum 
Yolyug der efepe obigen Betreffs wird wie folgt geändert 


13m 8.8 Mbfap 1 wird das in Parentfefe geftte Wort. „Gerihtsnetar“ getrihen. 
jap 2 bes Paragraphen fällt weg 

Der feitherige Mbap 3 (mfg 2) wird wie folgt gefaßt 

„Das Yntsgeriht hat nad) erfolgter Genehmigung den Ernaunten Haubgeübt 

id) zu verpflichten, wenn eine folche Verpflichtung nich {chen früßer Rattgefunden Hat.“ 





MI. In $. 5 Mbjap 1 wird bee Musdeud, „Öerichtsuntae" bucdh „Atsgericht", in $- 33 
der Musdend „Stontöfcreiber" ducd) „Rotar" erjept. 


MT. Mad $. 11 if folgender 
$ 1a 
Anyehatin: 

„Die vor 1. Juli 1900 erfoßgten Cinäge über. gefehfche Untepfandsrehte 
Gntuinigter find, weun fe nad) dem Cefe, die Borzugs- uud Unterpfandsrehte 
Settffen, vom 20. Mäcz 1B9O von dem Antsgerichte (dormunbicefögeihte) zu 
erwirten wäre, von dem Yntsgerihte zu erneuern. dm Befn Fällen it in 
Svatte 5 das Betreffende Amtsgericht zu Deemerten.t 


IV. dm. 14 erhüfe Mbfah 1 den folgenden Zujap: 
„Eoeit die Wahrnefmung der Interff des Gäubigers einem Amtsgericht 
Auforimt, it Die Gefonbere Mob Biefem zupufllen." 
V. 2n $. 19 Abfah 2 werden bie Worte 
„oder aber, da er im die Streichung willige" 
und die Grmähmung des $ 34 in der nachfolgenden Barentffe geftichen. 
VE Ju $. 20 wird gif Mbjap 2 und 3 (ft 4) Die folgende Beftmmung eine 
geidatien 
„Der Yntragteler Hat, fee wiht fen der zu ernenernbe Ging auf 
Geftimmte Sigenfaften wıd cuf befmmte Summen Lautet, anzugeben, Ginihtich 
weicher. befimmter Liegenichaten und für weiche Bftimmte, erforberichen Falls zu 





a2 


xvL 
Veranfchlagende, Summen der Cintrap erneuert werben oll und hat dabei, foneit 


erforderlich, nachsuweien, Da die von ihm Gezeichueten Liegenfehften von dem 
Vorzuggs ober Unterpfondöredte ergriffen worden find.” 


VIL Ju 8. 22 wird zwilden Wbfab 1 und 2 (fein 3) bie folgenbe Veftimmung eins 


geicoben 


„du den Gälen des $. 20 Mofap 3 find bein Wallyug der Erneuerung die 
von dem Vorzugs- oder Unterpfanbsreit ergeifferen Siegenfcoften und die badurd) 
gefiherte Summe bejnumt anyıgeben. it zu Beate, daß das Vorgugs- 
aber Unterpfonbseeit mur folche Lieenfeaften zum egeuftande haben far, 
mefche inbattich des Grundbuches dem Scufdner zur Zeit des urfprünglichen 
Cintrags fon gehört Haben ober file von ifm erworben — wenn gie) 
machmals wieder veräußert — find, jomie dafı auf erft nad) dem 1. Quli 1890 
erworbene Ciegenfhaten ein yuor emwirfter, allgemein pefahter Eintrag nicht 
wicjom it“ 








VILL, Die 88. 29 is 31 werden wie folgt geiaht: 


Ne) 

Bern eine Liegenfchaft im Wege der Lollftrefung veräußert worden it, jo 
wird Die Streichung des Cintrags Der Vereigerungsverfügung und die Streichung 
oder Verüntung Derjeigen Eintge von Vorzugs- und Untergfandsrehten, welche 
mad der Vermeifung feine Befeihigung erhalten, Durd) das Lalftretungsgeriht 
don Htswegen verfügt (rel > Abfap 1 des Gefehes) 

Dafielbe Gerit verfügt auf Antrag die Streihung bes Eintrags der Ver 
Heigerampserfgug, wenn defen Mirfungen erfoihn ud ober die Aiongsnnl 
fung wegen volftändiger Sefeibigung des Gläubigers engefeltift (68. 47 
und 48 des bahihen Einführungsgeiees zu den Kethsjutigeegen). 

In beiden Aällen (Ahfap 1 und 2) kann jedorh die Streichung beziehtngsmeiie 
Veigränfung and) one Winvichung des Gerichts anmittißar auf Grund orduungs- 
wäh ertheilter Steichberviligungsurtunde des Gläubigers (diefe Berordnung 88. 33 
is 36) ermirft werden. 











5. 
mn alle der Swangsveräuferung wird die Streichung besiefungsneiie Die 
Befcäutung der Einträge zu Gunften der auf ben Steigerungspreis angewiefenen 
täubiger anf Antrag des Steigerers von Bolfteedungögerihte verfügt, wenn der 
Gtäubiger in Afentiher Urkunde aber doch in Weivaturfunbe mit Unterfchrifts 
Gepfanbinung Th für befriedigt erflärt hat (riet > Ublah 2 des Cefehee), 








xv1 aus 


Diefe Beglaubigung (Abfap 1) fan durch den Würgermeifter anı Mohnorte 
des Gläubigers unter Beiiehung non zwei Jengen ober Dur einen Notar gehen. 
Im erften Sale it ihe dos Gemeinbefigel beizubrüden und finden binfihrlich des 
Nämlicteits-(entitäts-Jnadpweifes ud der Eigenfhaften der Zeugen die Betims 
mungen der $$. 35 und 36 Amoenbung. 

Die Streihung Sesiepungeweife Befhränfung Tan jedoch aud) in den Fällen 
dies Parageapfen ohne Mitnirfung des Gerit® unmittelbar auf Orund ordmungs 
mäßig ethilter Steihbewiligungsurtunde des länbigers (Diee Verordnung 8$. 33 
bie 36) ennieft werden 

sa. 

Die Streichung ober Vefdräntung (88. 29 und 30) if nach Mufter 10 bis 12 
in den Inufenben Band des Pandbudis (Beundsuchee) einptragen. Dieele it 
am Mande der zu fieijenden ober zu befceänfenden Einträge, einfhlichlidh dee 
das Cteigicilingsvorzugsreht wahrenden Grunbbucheintrags äber ben Eigenthums: 
exwerb des Steigerers, zu vermerlen. 

Wein der Eintrag der Verfeigerungöverfägung auf Grund einer vom Gläubiger 
ertfeitten Yeriligung getrigen worden if, jo hat die Grund und Pandbuch« 
Behörde dem Bolftredungöbeamten hievon fofort Nachricht au geben 








IX. In 8. 41 werden Abfap 1 und 2 dur die folgende Befimmung erfet: 
„Be die Gtreihung der nicht erneuern Eintäge ind bie in Der Verordnung, 
betreffend den Gebihrenhegug der. Gemeindehenmie und Gemeinbebiener, vom 
90. Novenber 1874 88. 15 f. beftimmten Gebühren zu entrichten.“ 
Im 8. 42 Kbjap 1 Tommen die Warte „in #1 Zifer 3", in 8.45 fommt der Stu 
nach „Iporielfei“ in Wegfall 


X. Dem Mufter 2 (pr $. 22 der Verordnung) wird folgende 


Bemerkung 
beigefügt: 

„@enn der zu ermenernde Gintrag nicht auf befinmte Liegefäaften und 
nicht auf eine Befimmte Summe Iaute, jo it am Sihlufe nad) „ernenert” beizue 
fügen: „amb zwar 

für einen Forberungsbetrag von. . ... „ah mit Worten... . Marl 

. Bfennig anf nachftehenbe Siegenfcheften 


XI. In Mufter 4 (gu 8.22 ber Verordnung) werben die in Parentfeie geftiften Worte 
„OBahrung eis gefelihen — riferfihen — Unterpfandsredts)" 


au 





av 
und 
„fober wegen Vormunbiaft über . 
aehrifen 
De Dufier werben folgende A 
Bemertungen 


«ud dergfeichen)* 





eigefäge 

„Bett der zu ermnernde Ging cin gefchlies Unterpfaneit, o 
ante der Eingang: 

„Der Eintrag Seite. , embaltend die Wahrung eines eff 
Unterpfondöreies des A, für eine Dorberung an B. aus Bormundfgefe in 
von ‚A auf bie dort bezeichneten Liegenfchaften, wird (1. |. m. wie oben) 

2. Betrifft der zu ermeuernde Gintrag ein richterliches Unterpfandsrecht, jo 
Kanten der Eingang: 






ie 


„Der Eintrag Seite . . , enthaltend die Wahrung eines richterlicen 
Unterpfonbsreites de$ A, für ee Forderung an B. aus Urtheil des 
in Höhe von... cd auf Die dort. begeicpnelen Siegenfehften, wicb (u. 1. m 





wie oben). 

3. Wenn der zu ermenernde Gintrag nicht auf, befnmte Giegenfeaften und 
nicht auf eine befiumte Summe (autet, fo forimen Die Worte „in Höhe von r. . 
Siegenfcaften" in Wegfall und it Der in ber Bemerfing zu Mufter 2 (Bier I. 
oben) beine Zufah am Schafe beiufügen.* 


Das Mufter 12 (gu 9. 31) lautet fünftig: 


„Aeithräufung von Pfanbeinträgen in Folge einer Smangsneriigerung, 

ier ift das Mufter 10 anzumenden bis zum Schlufe, 

weler foutet: 

1. fomeit Einträge, tee nad) ber Werweifung (er auspefen, auch auf anderen als 
den verieigerten Siegenfaften haften: „Slecmit infomeit’geftidhen, als fie uf 
den dem N. N. {nut Gintrag im Orumdbuhe Band . . . Mr... . Seit 
am 20.218. > gmangöweife veräuferten Liepenfaften Hafıen, wogegen 
fie im Uebrigen ihre Wirkjomteit bepalten.“ 

2. fomeit eingetragene Mandplänbiger mit einem Teil üprer Forderungen verieet 
find, entweder: 

„Hiermit auf den zur Zahfung verwiejenen Forberungsbeirag und zwar bi 
Siter 2 mit u... 








nm. 
Gefgeönt.” 
ner, menn die Getsefenden Gineäge auch auf anderen Cirgenchaften haften: 





SV 215 
„Siermit infomeit, ala fie auf den dem N. N. faut Gintrag im Grunbönd, 





Band... Nr... Celt...am.o. 18... zmongsmeife vers 
äuferten Sigenfchoften Saften, auf den zur affung vernieenen Forberungsbetrg, 
und zwar 
Bei gifer 2 mit 
ui 


Gefcräntt, wogegen fe im Uebrigen ihre Wirtfamfeit bealten.“ 


XII, Die vorftehenden Befimmungen unter IL, VL, VIL, X, und XI. treten mit 
dem 1. Quti 1890, Be übrigen ff in Sraft, 
Kartsruge, den 20. Mai 1800. 
Srofterzogties Winiferium der Yufy, des Kultus und Unterricht 
St. 
vat. Böhm. 


Selemnimagung. (Bon 22. Mai 1890.) 


Die Cheitihung ruhe, iedifher und ungerilher Staatsangehbrger Btrefend 


Stay Witheitung des Grofberoplichen Staotsminiferiums hetractet dic Saielich 
fie Regierung als Erforberniß einer giltigen Efefhliepung rufcher Stantsangehöriger, 
u wenn Bee im Ynslanbe vor fi) get, Die Trauung dur einen Beikfichen von der 
Sonfflon des betreffenden rufen Stantsangebäigen, alfe bei artfoboren Muffe die 
Tranung Dusch einen Gcilihen der geiedifhen Kir 

Die gehe Saiage seteht jener Hinfihtlich griehüfder Stnatsangeftriger, die in 
Anstand eine Che eingehen won. 

Gndtich werben auch Seitens der ungarihen Hegierung die von ungariien Staat: 
ingetörigen im Ynslande geihlefenen Givilen als gitin wicht angehen, wenn der ftandes- 
imtihen Gheftiehung nit die fciche Trauung nadgeflgt if. 

Zies wird Siermit Den Stanbesbeamten mit der Weifung zur Sennmi gebrdit, vor 
ier Chefin eines nufichen, griehiichen ober ungarifen Etaatsangehtrigen im Orop« 
Gerogthum Die Verlobten darauf aufmerfjan zu machen, dafı Die tandesamuiche Eheitiefung 
ne nachfolgende fire Trawung in item Heimathefnte nicht als rehtsgiltig anectannt 
ee. 


Kartsruhe, den 22. Mui 1800. 











Groftergopfiges Minifterium der Iufiz, des Kultus und Unterrichts 
Bolt. 


Vet, Dr. Grofe 
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Bekanntmachung. 
(Com 22. Mai 1800, 


Das Hericreglement für Die Gfenbafnen Deutichfande herffnd- 


In dem Betriebörepfement für die Cifenbahnen Deutffands Hat die Cenerairtion 
der Stnatieifenbahnen mit unferer Genehmigung neue Zufapbefiimmungen für bie Beförderung 
von Berfonen, Reifegepäd unb von Hunden (in Begleitung von Reifenben) auf ben 

ien Bahnen bearbeitet, welche in einem befonderen Tariffefte herausgegeben werben 
nd vom 1. Juni d. I. om zur Anwendung fommen. Die neuen Vorferiften treten an 
Stelle der vom feüheren Hanbelsminiterium unterm 24. Juni 1874 im Orjepes: und Lars 
oedmungsbfatt Sr. NXV. kefannt gegebenen Zufapkeflimmungen zu den 85; 1—83 Nes 
Betrieböreglements fowie der beyüglicen Rachträge Befanntmachung des Hanbelömiifteriuns 
dom 16. Dezember 1874, Gejepes- und Verordnungsblatt Wr. 1X, vom 16. September 
1879, Gejees- und Verordmungöblatt Ar, XLV-, des Finanpminfteriumg vom 12. Dezember 
1885, Gejeese und Verorbmungäbtatt Nr, XXXV., vom 8. Mai 1886, Gejepes: und Wer» 
ordnungs6fatt Jr, XXVI, vom 17. Ottober 1887, Öefepes- und Verordnungsblatt Sr. XXN 
und vom 27. Sebrunr 1888, Gefees: und Berorbuungebfatt Mr. VII) 

Karfsrupe, dan 22. Mai 1890 


Grofherjoplihes Miniterium der Finangen 
Eifäter. 














var, Mor 


St und Baia wor Marke Won in Kae 


Nr. XVII. az 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden, 





Wartsruhe, Vonmerftag den 29. Mai 1890, 


tet. 
efez Cie Hirdengen nd Grpigugen Ta Wekrfgbue vom 9. Ctbe 1 Seen. 
Werorpmungen va Winiseriums det Quncen: deu Cnltg 8 Wekdch, ce Minherengen mb 

Giimangen Da Yeckugietuden vn 3 Baker a Bäume m Önieimten Beeren 








Gefeh. 
(em 7. Mi 000) 
Sie Mimdruen mb Grggengen Ds Wathefrfgebuder vom 91. Cier 1063 Aeefnd 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer geireuen Stände Haben Wir beofen wıb verorbnen, 
mas folgt 
Griter Wetitet 


Auätefende Gfimmungen des Polizeiftnfgiegöudes erhalten die Beigfete veränerte 
Fafung: 
Be 


er if angehörige ober anrtraute Sinn, Krane, Gchrehfiche, Wtinfnnige oder andere 
Hüftofe Verfonen in einer öffentliches Mergecnferregenben Meie mißfanbet, oder auf pleihe 
Weile in Bezug auf Muhr, Schup, Verpflegung oder ärztlichen Beikand verwahroft, wird 
an Cefd Bis zu 150 Mart oder mit Haft berft 

Stetper Strafe unterliegt, wer der Mufforderung der zutänbigen Behörde zuwider die 
Grfüllung der gefelichen Bcht zum Unterhfte feiner Angehörigen derart vecnachläfgt, ba 
ie öffentliche Senenpflge für diefelben eintreten muß. 

Giger un Yemangsan 1. E) 


aus avıl 


8. 108 Gingang und Ziffer 2. 

An Geld bis zu 150 Mort ober mit Haft wird beftraft: 

2. Wer den Yeftirmungen zutiberbandet, wel zur Verhütung von Unglüdsfällen fin 
fihtid) der Anlage, der Eröffnung, des Betriebs und der Sıilipung von Steinbeien und 
Gräbereien (enden) Dur) Verordnung, Gezits: oder ortsvligeiliche Vorfcheiften erlaffen, oder 
im eingefmen Falle Durd) Die Bolizeißehörbe feigefept worden find. 





8 145 Siffer 1 
1. Wer die Verordnungen, beziels oder ortspoigeifihen Worfcheiften Hinfihtlich des Wer 
tlgens {chöblicher Tpiere oder Bilanzen, die bezies: oder vrtspofieiichen Woeiheiften. dir 


finich des Neinigens der Feldgräben, der Gerelfung und Unterhaltung ber Felbmere 
ober 





Bweiter Aetitel, 
In das Poliseiftofgeeghuch werben folgende neue Befimmangen einpeelt: 


ga 

Gewopnfeitsmöhigen Zrunfenbotden, deren Lebenöweile öffentliches Aergernih erregt 
ober Die Belrhtung rctfertgt, dah fe’oder Angehörige Drielden, zu deren Unterhalt fie 
griebfich verpflichtet find, ber äfentliden Unterftüpung bebücfig werden, Tann Durch das 
Veyirfsamt nad) feuchtojer Verwarnung und nad) Anhörung des Öcmeinberathes das Betreten 
öffentlicher Schanffätten und dos Staufen von Branutwein bei Meinhäudfern in ührem Wohn 
orte und in den benachbarten Gemeinden Dis zur Dauer von zwei Jahren unterlagt werben 
ine Erneuerung bes Berbots ift unter der gleiden Woronsfehung und auf dem gleichen 
Wege zul 

Auf Cinfprache entfcheibet, der Begirtsratd. Zumiberhanbfungen gegen das Xerhot 
werben mit Oclftrafe bis zu 150 Mart oder mit Saft Bftrat 

Wirthe, in deren öffentfihen Schonfflätten einer von dem Berker betroffenen Perjon 
er ihnen. befoubers eröffneten Geiiefsamtlihen Anordnung zutiber zu verweilen geftattet 
wie, oder geitige Getränfe verabfogt werden, ehenfo Mirtbe uud Aleinhändter, welche unter 
der gleichen Worausfegung on ader für eine jalhe Perfon IBranutwein verabfofgen ober 
verabfolgen fafen, uuterligen einer Gebfirafe bis zu 100 Marl 








ga 


Wer der Berordmung zunviber Arzneimittel, welche dem freien: Berfehe eutzögen find, 
ffentich zum Wertaufe anfündigt oder anpreit, wird an Geld bis zu 160 Mart oder mit 
Haft beieat 








XvIr, au 
$.181«. 
Wer fih gewerbsmäßig damit bejaht, Ynfehens- ober Lotterieofe gegen in Teil 
lungen zu feiftenbes Entgelt ohne gleichjeitige iebertragung des Befpes der Lonfe abzujehen, 
ınb hierbei Den zur Werhükung von Täufchung ober Uehervortfeifung bei diefem Geichäfts: 
betrieb erfaflenen Werorbnungen zuwiberhandelt, wird an Geld bis zu 150 Mark der mit 
Saft beftraft. 





8.19. 

Wer für feinen Cefftsbetric eine Beyecinung anwendet ober andere Weranftaltun 

teift, Durch welehe im Miberfpruch mit den Khatfchen der Stauben ertwedt wirh, der Betrieb 

ei im Großferpogibum ober in cinem anderen Punbeöftaate obrigtetich genehmigt ober 

einer befonberen fallen Auficht unterierfen, wird an Geld Bis zu 150 Mark oder mit 
Haft befrat. 


Gegeben zu Karlerufe, den 7. Mai 180, 
Friedrid. 


Auf Seiner Stöniglicen Hafeit heiten Befehl 
Seut. 





Turban. 


Verordnung. 
(dom 20. Mi 1800) 
Den Laliug des Gefs, ie Aönecugen und Erpfnpungen des Palyeitrfgegbuses vom 
31. Chober 1803 been 
Mt Grund allerhähter Ermächtigung aus Grafferzaglichem Staatsminiferium vom 
17. Mai d. 9. wird zum Woljuge des Ocjees vom 7. Mai d. 9, einige Mbünberungen 
und Grgängungen des Woigeitragefebudies vom 31. Oiober 1863 Detrefenb, Bfimm: 
Die zur Crlafung der Anfforerung im Sime des $ 9% Ablap 2 des 
otiefrefgfetuches zufäntige Behörde iR das Beiesan, in dein Air die 
Biffebehäntigen Perfonen ihen Wohufip ober Yufenigat Haben 
Karlaruhe, den 20. Mai 1890. 


Grofherzogfices Miniterium des Innen. 
Cifenlohr. 











Var. Dr. Die 


E) av 


Verordnung. 
Com 22. Wei 180) 


Den Vertehe mit rpneimitehn Serflend. 


Auf Grund des $. 84 des Polipeitrafgefehhudiß wird verorbnet: 

Die gemäß der Stoierhen Berordnung vom 27. Janısar 1800 (Deicpigefephlat Sr. 5) 
mir in Motel verföuflichen Arpneimittel Dürfen, foweit fe zu den Zubereitungen (&. 1 
der Berorduung und Berjeidni, A. Dazı) gefßren, nicht as Heilmittel, und foweit ie unter 
ie im Bergichiß B. zu $. 2 der Verorbnung aufgeführten Deaguen und demilden Wräparate 
fallen, überhaupt nicht öffetlit) zum Berteufe angefündigt ober angeprieen werben. 

Bon diejem Werbote Bleiben unberüget die Anfünbigungen ber Apokheter in Betrefi von 
Arzneimitteln, deren Hanbvertauf im Groiferzogifum in den Apoihefen getatet if 

ftarfsruße, den 22. Doi 1800. 

Großherpgfiies Miniterium des Ynner. 
urban. 








Vie. Yattner 


Brad un) Arte vor Malie & U 





Nr. XVII. a 


Gefehes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großgerzogthum Baden. 





Karlsruhe, Samflag den 31. Mai 1890. 


Antal, 
Wefeh Ne Ann dei Ebene für Me Jahre 10 an 10 Seren 








Sefeh, 
Die Gefeung des Ctnepanaffines für Di Jare 160 med 109 Sefent, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Mit Zufimmang Unferer geireuen Gründe Haben Wir efgfoffen und verorben, 
ie folge 


Com 30. Mai 1500) 


Artitet 1 


Der diefem Oefep als Beilage Ar. 1 beigefügte Hanöfaltsetat der allgemeinen Stants- 
verwaltung wird an 








edentlichen Wusgaben für 1890 mi 222. 40150612 M 
" FERBPIE Ser \_ 49561877, 

zufommen an orbemtlichen Husgaben für 1890791 mit . «= = - + BBTIRERO 
an auferorbentlichen Mußgaben für 1890:91 mit . + 2. NURBB7 „ 

an Ausgaben zufammen mit. . 107830320 A. 
und an ordentlichen Einnaßmen für 1800 mit. + . 50145456 „ 

F nA 22250818220 

aufanmen an orbentlichen Ginnahmen für 1890/91 mit > «+ + + 100458076 
an anferordentlichen Einnahmen für 1890,91 mit 22221808308 

an Ginnapmen zufammen mit . . 103261084 
Feige 


We sad Berrmangei 1. Ei 


22 xvin 





Artitel 2. 

Zus Dedung da mad) Artikel 4 dung die budgetwäfigen Ciunnimen wicht gebeten 

Ahcits der Msgaben im Betrap von BOB 
if den im Betriebsfond angejammelten Weber der Metrag won A219044 „19 „ 
gu entnehmen. Der Nefe non . 140207 „BL, 


ft Dur einen aufeeordenlichen, in den folgenden Gtotöverioden wicher zu erfepenben' Zufah 
aus der Amortifationstafe zu deden. 


Wetitel3. 

Die Meftberäge von ben auferordentichen Stediten der Etatöpcrioben 1880187 und 
1888780 wad) dem Stand vom fepten Dezember 1888 und Die übrigen Audgaben, wahr 
Anfungbnite m den vmlmeben Beh nen Tab, bean a Bei 
Mr. 2 2 61D0E MO 





Bin Finden ihee Detung 
in dem und) ungejes vom 25. Februar 
1888. (ergicen wit dem Nachtrag bien vom 24. Juli 








1888) auf. . 1IBBBO 
efgefeten Neberfäuß bes ondenfißen Eiats fir 1089, 
2. Begügfih des Meftbetrages mit. 2490010, 62, 


in den Ueberfcüfen des Betricbefonbs, 
Die für die Etatsperiode 1889780. bemiigten aupervedentlihen Sreite erläfhen mit dam 
Tepten Dezember 1891. 
Artitel 4. 
‚on Ye Bercnfeb Dr gemein Staatmeratung, der 
am Teten Deyenber 1886 


5 14238 8 
Sera Dat, Tb ie in nl "2 md 8 Segeihnelen Beträge 





mit. . 2er ABDOR M10 
WEL. ABI, OR, 
infammen mil... 0180288 „81, 





für die dafelft angegebene Verwendung vorbefalten; ber Mejt mit 5 
wird nad) dem als Veilage Nr. 3 anliegenden Etat als unlaufender- Beteiebsfond für 
die Babgetperiobe 1890,91 genehmigt 





Artitet 5, 

Die Budgets der Gifenbahnbetriebtvermaltung, ber: Bobenjecdampffhiffahetsneriwaftung, 

der Cifenbapnbauvermaltung, des Anteils am Weinertrag der Main-Medar-ifenbah, der 

Gesten mgstafie uud ber Babanfaltenberialtung find nad; Beilage Ne. 4 zu 
vofgiehen, 


Avon. 223 
Artitet 6. 

Die Eienbahnfhutdentitgungstafe it ermächtipt, den apitlbetrag, welchen der Lllzug 
is Budgets der Cifenbabnbauverwaltung in deu Jahren 1800 und 1891 in Aprud) nehmen 
wird, fowie ben zur Schubentilgung erfoderfihen Betrag, infoncit Die verfügbaren Mitte 
rüht zureichen, unter Woffht und Leitung des Finangeinifteriums im Wege von Staats- 
anlegen aufzubringen. 

(&5 foll dies durd den Berlauf versindliier Barhialobtigationen gehen, welcje von 
Seiten der Gläubiger umauffündbar und von Seiten der Scpuluerin Längftens binnen 90 
Jahren, vom Cube des Jahres der Emiffon an gerejtet, zu iilgen fund 

Die Begehung des Mnleheus darf im Banen ber Ipeiwefe, im Submifionsege oder 
au8 der Hand geftiehen 

Artitet 7. 
Ale dermalen befehenden Abgabepefepe Bleiben mit den zur Zeit in Geltung Gefinbichn 
en in Sraft, vorbepaltich der Aenderungen, wilde Wir mil Unferen Ständen ver- 
inbart Haben 
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einer Bregtbalbahn und gemäß; Yrtitel 5 ud 7 des Gefepes vom 15. Mai 1898 zur Erbauung 
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Inufenben Betriebsfonb der algemeinen Staat®vermalfung zu entnefunen, foweit Def bie Mittel 
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ber anferordentlichen Ausgaben für 1890|91. 
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A. Minifterium der Juftiy des Kultus und Unterihts, 
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2. Vaulihe Verbffrungen im Sammlungengehände in Rulerße. 
3. Ergänzung und Berbcffrung des Hafbewahrungematrinls für die Alethums: 
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8 4 Bufduß zum Bau der Meineice bei Hoßetfengen- ea 
$ 8 Ubon der Wierbrüde Sei Wumenfeld 

8 8. Roretion der Strafe Waldshut Neufabt 
8 

8 

8 

8 





7. Bufub zur Verbreiterung ber anbfrahe in Braten 
8. Rorrtion ber Strafe Tauberbifgofeheim-Brofrinderfei 
3 Beterun dr Tb ma Biber Siam Dec 
8.10. Husbefrung der Apenbräde bei Sädingen 


Summe 1 








200000 , 


Er 
sooo 
1800 
20000 
son 
100 
man 
10000 
11500 





122100 




















M. Baferban. 
1. einbau. 
811. Gl Grgkogung und Werfirtung der Reinbäune 
812. Gnmeierung ded Farpprofils Sci Sälingen 
2 Wafferfraßen und Hofenanlatten 


818. ntanbfepung des Zlokfafns in Mannheim 
$ 14 Umbau der Konftanzer Safenauagen 
8-15, Erweiterung der Londungsanfge in Unterufbingen 


Sunme 1 


I. Berieen 


810. Unterfuchung der Mbenftronserktife B 
8.17. Zifenmefungen und wifeujhahtide Unerfuhungen des dobefer > 


Summe IL 
1 





Summe Le XIX, 
van. 

x 
x 
su. 
x. 
av1 


vun 
Summe B, 





n. 


an. 





Tor 
anfhtag 
fe 1soopı 
fammen, 





220m 
000 





10000 
1aasons 
Tom 
2000 
eis 
aan 
1106 
140000 


Bsronse 


xvan. 














©. Finangminifterium. 
Ziel TIL. Sohbanmefen, 


8 1. Grmeierung des Dienfigebändes Des inanpminieriuns 
82. Vergröferung une una des Diefigebänden Zäfringefrae Rr 


Smme Te U, 


ir 





Titel IV. Pomänenvermaftung. 
Br den Granbfed. 
8%. Fr den Umbau des zu einem Palais Ihrer Ronigicen Gebeiten des Eebgrob« 
Geyoge und der Gegeokergogin Beflmmten ogenannten SchtBpiens in Morerabe 
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. I Andere perjtie Ausgabe 

EU Allgemeine fatihe Musgaben . 

E09 nahe trbaltung Der Ylayen an De ande 





Y. Bone Unterhaltung der Seife weft Yubchör 
v1. Seffhrt um Tranoport 





Summe u 
II. Gifenbaßnsanvermattung. 
A Baifeh Bahn. 
Tiet 1. Gifenbpnen im Anti Dr Landernthchunng 
2.1 Sr Bahr m Bahn 
in. Sinnen 
EA Dragon 
N. Buscfenggeäie 
“VE Soften und Bermaltungätoften 





3. Mal Sedar Cie 
Tel 1. Stationen . FOREN 
Summe 11. 


IV. EifenbapnfAufdentitgungskaff. 
Diet 1 Wermaltungeonfwend 
«1 Bafignfen 
Ta. Plenmäßige Scutbeniigug > >. R 
II Rsteaung von Aka mn Be Er 
Nationstafie E 
Y. Bauaufuand 
Ex Bataıt BERN 
E17 Bafene u fonfige Aibehände r 
Summe IV. 
V. Badanfaftenverwattung - 
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2 orvam. 


Einnahme, 
1. Eifenbaßnbetriebsnermattung. 


1. Cigetlier Betr 
Tier 1.906 dem Berfonene uud Beptvertehr 
A Hus dem Gitererthe 
To. Wergötug fie Benkpung von Bahranlge c Dir 
andere Bahpbenwaltungen « 
AV. Verpitung für Mekerlafung von Lerch" 
EN: Beträge aus eräuberugen 
EYE Berfieene und zufällige Einnahmen 


Summe 1.1 





1 3 Berlfänen-Berih 








.) Beratung 
Snnme 1 
1. Bodenfeedampffäiffahetsverwattung. 
et 1. Transporgeäle 
8 Bonfüge Sinnahınen 
Summe 1 


ML. Gifenbapnsanverwaltung. 


et 1 Rofenbeiräge für Qerfelungen und Fnfoen 
3 Sonfige Einnahmen Br 


Summe 0. 


IV. Anteit am Reinertrag der Main-Aear- 
Eifendafn E 
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V. EifensapnfAuldentifgungshaft. 


it 1. Raffenvorrnh 
„A Aion 
EI Ateinfen 
Fan. Dotation 
= N. Mg auf Anehen 
EVI. Suttensofnahme 





VI. Badanflaftenpermaltung . 
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Budget 


über den umlaufenden Detriebsfond der Gifenbahubetriebsvenwaltung einfglichtih 
der Werffätten- und Magazinsverwaltung. forie ber Bobenfee-Dampffdil 
fahrt für 1890 und 1891. 
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Nr. XIX. En 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baben, 





Rartsrube, Donmerfing den 12. Juni 180. 





Aahaı 

Besoronungen ın» Oetanutmapnnaen: 3 Minißeriums bes Innern: en Her m Reue 
Genbein usb Gebrnbggnfiten Bernd; Die Brkheuesora une ad Anwendern 
Biufkahz de Winidertums Der Dinenzehs Die duknnung Be en; Klone Dr 
Ferenc ware 











Berorbmung. 


(Com 2% Mai 1500) 
Den Lerte mil Kabrungss, Genußmilthn und Gebrauepeneänden berfe. 


An Stele des zu der Verorbmung vom 28. Februar 1842 (Öefepob: und Lerorb 
mingöbfatt Re. VA) gehörigen Zarifs der Gebühren, weite nach Ziffer 3 der Berocdmung 
fr die von ben Bepetsämtern ongeorbnelen jowie nach dem $. D Nbfap 1 des Statuts der 
Großberoglhen Sebenönittelpräfungsfation ter Tenikden Hocfehute dabier vom 8. uni 
1888 (Gefepes: uud Werorbnungsblalt Nr. RXI.) aut) für die bei dieer Station auf 
fonfigen Yentrag fattfndenden Unterfudiungen von Rahrungs-, Genufmitten uud Gebrauchs: 
Oegenftänden zu berenen ib, tritt mit Mietung war 1. Duni d. I das nahfehenb 
Abgebeudie Gehüfenerzeichiß, 


Rartsruße, den 22. Mai 1890, 


Grofhergonliches Miniferium des Inern, 
Turben 








Vat, Selbuer. 


ie un Brbnengian bo n 





au xx. 
Berzeihuih 


der für Unterfagung von Nahrungs und Genufmitteln fowie von Gebrands: 
gegenftänden zu beredhnenden Gebühren. 


Segenfne 


Ginptierde 
Menge 








A. Kabrungs: md Genufmittel, 


1. Bier. a. Befmmung von ferien Beict,Atoot, 
Gott, Ahr, Säure, Ölyerin, Saliypfäne 
d. Wolfnbige Anatofe Bittere) 
2 Branntwein itöe). Saat wi, Ma, 
Spteatt, ee, Säure, Full . «+ 
3. Brod. Waller, ce, Sand, miteftopice Prüfung 
& Yutter und Butterihmatz, 
a. Nicfet, Me, mifrftepifcie Peifung 
. Betinmung ber feenden Zelte, Wihfeit, Nice, 
RE Ne nn ren 
5. Buttererfapmittel, Margarine . 
6. Gfototade (Ratao). Waffe, Set, Suder,orgaiie 
und minerafihe Serungeinigungen . 
7. Gifig. Eptet, Me, Shure, Metatflge 
8. Brwätfäfte. War, Eptrft, Ace, Barbfofe, Ber 





9. Gewürze. a. Me, Sand, mitrftepiide Belfung 
5. A, Sau, mine Befung, 
Spielt... 
10. Hefe. Maler, A, mitefepiche Beifung 
Befimmung der Gährfeaft A 
11. Honig, Wofer, Mfde, Zuder, mitrftpie Pr 
12. äfe. Safer, Ace, miteftoyhe Peikung 
Befimmung des Gettes und Stidfoffs .  . - 
13. Kaffee und Kaffeefurrogate. 
©. Prüfung auf Mulice Fhcbung. 
. Befimmung der Me, mitoftepie Feng 
6 Stimmung des Rofeingealis « « « 








750 Gramm 
0. 





SI. 


Gegenfände 


Sinyatierne 
Berge 





Cichorien. Waffe, Me, mitroftepifhe, Prüfung 
oreiwonren, Prifung auf Neinfeit, Ser 
inigung durch giftige Farben . + 
a. Geuctgfit, Ahr, Sand, mitrftwifde 
Feifung ' . 
. Sefimmung der Badfübiget un des lebt 
a 
Chemife und witoftpfche Bekfungauffemde 
Beimengungen, 
Säweinefeit Ehmatz). Waller, Ak, Shure, 
Säimelspunt, Beimengung von Pflangendten 
Senf, hei un miete Seifun au ne 
Bufäpe 
Speifedt. Yrlfung auf Reinfeit  - 
. Stärke, Wale, Afde, mitrftepife Belfung. 
Tee. Ehemihe und mitrffoiice Beifung auf Ser» 
fälfhungen. . . « 
. Teimfather. a. Ghemife un miteftpieh Peifung 
 Seheslie Babete ng 
©. Bolfiänbige Bafferanahfe 
fung nach den im Saifefihen Befunbleis: 
feumengetehten Beflfen 
Döftwein, vergleide Wein 
Wurfte und Fleifchwanren. Ebemiffe und miteo- 
tape Unterfuchung auf einen Zufag frember Ste 
Zuder, a, Waffe, Wk, organiiche Beimengungen 
b. Potarimeteifhe Unterfucung : 


Wein B 








100 Gramm 


3 Zelten 
© Ülter 


1 ie 
1 Stü 


100 Gramm 
0 




















Singutifende | E 
Sroenfände 1 
|: 
rn 
B. Gebraufögegenfäne 
1. Metatttegierungen für Ch, Zeit: ud Kodge: 
fhiree, Konferenbien, Drucborriftungen zum | 
Ausfeont von Bier, Syphons für Tohenfäurealtige 
Getränte, Detlheie( Rinberfaugflafden, Metall 
Soli zur Verputung von Sıhnupf, Kautabat und 
le e 200. | 1 ti oberö0ße.| 6 
2. Wautfepnt zuc Herfellung von Munbfiiden für Song: 
Fafcen, Sangeingen und Barjenfüthen, Teit- 
Geier, Spievanren, Kaututiläuche. - 1titobee 1000r.| 6 
3. Glafuren irdener Kodgeißirre 1 ti 2 
& Farben. a. Air Cefüße zur Yufbanahrung von 
Haprungsmitteln, Umbültungen, Shup: 
bebetungen, 
». für Bometifche Mittel (Mitte zur Blege 
ober chung der Haut und der Saar), 
& für Spiemonren, Liberhagen, Tufc 
farben, Bud und Stenbrudfachen, | 
&. für Tapeten, Möbefofe, Tepnige, Der | 
eibungsgegenfände, infliie Blumen, 
Väter, Gelbe | 1 Cd 
Bafer: und Seimfarben, quanlitaioe 
Vehimmung des giftigen Stofes - 10 
5. Betrofeum. Yefimmung des Enlammungspinfies . | 250 Oramı | 2 








xıx. 





Belauntmadjung. 


Wo 2. Juni 1800) 
Die Berficherungsanftt für ie Invalid und Alerserfiherung berfen, 


Unter Bezugnahme anf SS. 42 und 43 des Weihsgeepes vom 22. Juni 1980, bie 
Yuwaiitits: und Alterserfiherung Seefend eihsgefepkat Sr. 13 Site 97 fi), made 
ig befant, dal, auf Send Mercer Guttichung ons Großteropliem Stantominife 
iu und it Geuchnügung des Bundesrathe für das Ohie des Oroierjgthuns eine 
Serficerungsonhalt für Imalirts: und Mtreveriherun erst wie; ale Sipdeiben 
üt Rarlsruße befinunt worden. 

Gleichzeitig 6ringen mir nachfefende Betonntmadhung des Neistangles vom 15. März 
©. 3, enthaltend eine Zufammenfelung der auf Om Des Gejees vom 22. Juni LBS) in 
Beicgeise erriäteten Verfiherungsonfalen, zur ffentichn ten 

Karlsruhe, dan 2. Juni 1800 

Geofferzolices Miniferium des Innen 
Turban, 
Val. Seiner. 


Auf Grund der $$. AU und 42 des Ceehes, Getreicnd Die Invalidität: und. ters 
erfiierung vom 22. Juni 1880 (Heichögeießblatt Seite 97), hat der Bundesrath in jener 
Sipung vom 8. d. WM. befafen, Die Grritung der aus der natehenden Zufammenftelung 
erfihtichen Werfiherungsanftalten zu genehmigen. 

Berlin, den 15. März 1900, 





Der Neichstanfer. 
In Bert 
von Bötticher. 


Zufammenftellung 


ber auf Grund der $$. 41 und 42 bes Gefepes vom 22, Juni 1889 (Reich- 
gefepbfatt Seite 97) zur Durchführung der Invaliitäts: und Atersverfihe- 
dung errigteten Verfigerungsanftalten. 


1. Bir Oebieötheile des Sönigeice Preußen allein: 
8 Berfiherungsonftalten, und zwar je eine Berfiherungsaufalt für den weiteren 
Rommunelerbaud 
der Provinz Oftprenfen, 
0 Wefmenhen, 








E13 xıX. 
der Beoving Brandenburg, 


en Bormern, 

re" 

nm Shlefen, 
Seifen, 


Berlin. 
1. Zür Gesietshele dos Rönigeids Breuhen und des Groiferopihuns Dibenburg: 
eine gemeinfame Lerfiherungsaufelt für. ben weiteren Rommunalverband der 
Brovinz Schteswig-goffein und das ückenthum Lübet, 
eine gemenfame Berfiherungsanflalt für bie weiteren Sommumnafoerbände ber Rheine 
Drei, und ber Hohengolenfen Lande jwie das Giefentsum Biene 
IL. für Öehietsthile es Knigreichs Preußen und Das Gebiet es Berjogthums Anhaft: 
ine gereinforse Werfherungsenfat fr den weiteren Kommunaloeebanb be Provinz 
Sachen und das Herpgthum Anhalt 
IV. Sir Gebiettheile des Wönigreihe Preußen und des ücfenthuns Walded und 
Wormont; fonie die Geice der Sürhenthümer Schaumburg-Lippe und Lippe: 
eine gemeinfaue Verfcherungsanflat fr den meitren Nommunalverbanb Dr rain 
Hannover und die Fücfenthämer Pyrmont, Schwumburg Lippe und Cine 
V. Hr Oebietähele des Königreichs Preuhen und des Fürftenifums Walded und 
Bırmont: 
eine gemeinome Berfherungsantot fir den weiteren Rommunatverband dr Brain 
Seien ofen und das Slcfteuthum Watte 
VI. Sr Gcbieitheile des Mänigeiie Bayern: 
8 Verfiherungsanftolen, und war je eine Vefiherungsanfialt für den Beirt 
des Mepierungebegnte Dbebagern, 








“ E- Wiederbayern, 

A A Bat, 

Bi = Oberpfalz und Hegensburg, 

2 E Dberhranfen, 

S " Wittelfranten, 

Hi Ri Unterfeonten mit Udaffenburg, 
Säaben und Neuburg. 





VL. Füc das Gebiet des önigreide Sadıjen 
eine Zeriherungsanfalt für das ganze Stnatägehie 
VOL. Gür dos Cebit des Mönigreihe Württemberg: 
eine Berfcherungsanfalt für das ganze Staatsgebiet. 
dns Gebiet des Großferjogtbums Baden: 
eine Berfiherungsantalt für das ganze Staatsgebiet 
X. Dir das Gebiet des Oroßlerzopjums Heffen: 
eine Berfiherunganfalt für das ganye Stoatögeiet. 








IX. gi 





XIX, By 


KL. Sr bie Oiete der Grofkerjopifümer Medlenburg- Schwerin nd Medien: 
Burg-&i 
eine gemeinfame Verfiherungsanftlt für die Gebiete eiber Yandesftantn. 
XII. Für die Gebiete des Geofhergoihums Sacıfen-Weimar-Eifenach, der Serie 
Yimer Sahfen-Meiningen, Sacjen-Wltenburg, Sadfen-Coburg und 
Gotha, favie der Sürhenthimer Sch warzburg-Gonderehaufen, Shwarz- 
BnrgeNuboltadt, Neuß & 8 und Keuß |. %. 
eine gemeinfame (hüringife) Berfiherungsanftalt für die Gebiete der Deinen 
8 Sunbesftaen 
KU. Für Gebietstgeife des Oroßferiopthums Oldenburg: 
eine Berfiherungsanfialt für den Beyiet des Herzagthums Oldenburg 
IV. Fir das Gebiet dee Serzgthums Braunihmeig: 
eine Berfiherungsanftlt für da$ ganze Staatsgebiet 
AV. Für die Gebiete der Ferien und Hanftabt Lüher, der Freien und Panfetabt 
Bremen, fonie der Seien und Sanfehodt Hamburg: 
eine gemeinfame (henfetir) Lerfiherungsanfialt für die Gebiete der Sepidneten 
drei Bundefianten. 
XVL. Für dos Cebit des Heichtlandes Elfaß-Lothringen: 
eine Berfierunggaufalt für dos gane Stnatsgeiet 











Verordnung. 
(Som 30. Mai 1500) 
Die Bafeorbmung für Konfang benfnb- 


Die Safenoebnung für Konftanp vom 11. Juli 1832 (Gefees> und Werorbnungshitt 
Mr. KRIL) wich im Eimerfändni, mit Großherpgficem Minifterium des Yumern dahin 
ergängt, ba dem 8. 19 als peter Mbfap nadfeheber So beigefügt wird: 
„m die Hafenbeden dürfen weder fenimmende noch fintede Begenfände 
geworfen werben.“ 
Rartörupe, ben 30. Mai 1890. 
Sroihergogliies Winifterium der Finanzen 
Eat 


Vät. Mofer. 


268 XIX. 
Belanntmiadjung. 


Asıderung der Boforönung bett 


(Wem 20. Mei 1800.) 


An Radftehenbem wird cine Abänderung der Poflordnung vom 8. März 1879 (Oejees- 
ud Verordnungsblatt Ar. XIX, zur ffentlicen Kenntnif gehradt. 
Starlseuge, ben 20. Mai 1890. 


Sroßfergegices Minifeehum der Binangen. 


Sitte, 
R Vat, Mofer 


Berlin, 23. Mei 1890. 


Abänderung 


dur 


Voftorduung vom 8. März 1879. 


uf Grund der Worferift im $ 50 bes Gefehes über das Bofhorfen des Deutchen 
Neide vom 28, Dftober 1671 wird mit Zufimmung des Yundescatöe die Poftorduung von 
8. März 1879 Grgügich des Zarifs für Drudfadenjeubungen, wie ft, abgeändert: 
Im $ 13 erpätt der Abjap VIIL folgende anderweite Faffung 
VEN. Deuejaden müffen franirt fein. Das Porto beträgt auf ale Entfernungen 





His 50 Gramm einfiefic) - . 34 

Über 0,10. 4 DR 19% 
v0 Br & Fu 

0 B B Fr 

800 Gramm sis’ Silogramm einfhlihlih . : 30 u 


Vorfehenbe Abänderung tritt mit dem 1. Qumi 1890 in fraft 
Der Reicetaner. 
In Berertung: 
von Steppan. 


rad un Beg von DI & Wo re 





Nr. XX. a 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





artsruße, Dientap den 17. Juni 1800. 


Aa 

Berormungen 8a Winiferiums ber Jupin. dus un ni 

rn 8 Wenige Wera da Wen De Ge Le De Ser an tea 
eh. 














Berordunng. 
(Som 9. Sun 1000) 


Die Führung der Brand: und Mandbicer btrefend 


Seine Königliche Hoheit der Oroherzog Naben mit Mlerföhfter State 
winiteriofentifiehung vom 4. Juni 1890 Die naftebnbe Verordnung, die Huleitung zur 
Führung der Grunde ud der Wondbüher beiefjend, gubigft zu genehmigen und das 
mterzeichnete Miniterium mit deren Wertänbung zu beauftragen gerub. 

Die Verordnung wich dempuflge zur Dornacadcung belanut gemadt. Im Anfhtuf 
Hera wird zum Bolzuge deö Gefees, Dir Vorzugs- uud Unterpfandereite beiefend, vom 
29. März 1990 (fees: und Verordnungsblatt Nr. XIL) mit Wirkung vom 1. Juli 1890 
eier verfügt, was jagt: 

1. Das genannte Geje it im Jufi 1590 in jeber Öcweinke de Qandes an die Öemeine: 
afel anguelagen. Der Aujchlag it Bis 1. Januar 1804 an der Bemeindetafel zu Geafe. 

Muperbem ft im Laufe des Dahres 1890 und im Laufe des Jahres 1608 je mindefene 
ein Mat eine Yeeheung über den wejeutichen Jufalt des Gejees, insbejonbere über Die 
Befimmugen des $ 17, in der Gemeinde: Spichungsweie. Bürgerausicuß-Serfommtung 
irfannt zu gebe. 

Die Amtsgerichte Haben den Balzug des Ynfhfags und der Belanntgabe zu überwachen, 
den Gemeibebeförden und Beamten Jebft jhe zur Durhführung des Gefees wötlige 
Aneitung und Belehrung zu erteilen und ihrefeits in jedem ber Qafre 1890 Sis 180% 
das Gef, mindeftens ein Mal in jedem Mitiverfindigungsblatie zum Ahhrue zu bringen. 

ML. Gefetiche und. veterliche Unterpfanböret, wefde vor dem Jnteafttreen des Gefehes 
enden Fb, Fr nf Ligen, le der Sander ef nad Bien Aneafien 

Bere an Breiten von, 








El ax. 


erwirbt, auf Antrag buch Defondere, Die Cigenfäften und bie zu feenbe Summe brzeidh 
neue Gintragung zu erfteden (erglide $. 15 des Defeps) 
Dos Gleiche gilt von dem Borzugseefte des UN.S. 2108 a. 





1. Somit Ginihtlih der vor dem Infraftteten des Gefehes in allgemeiner Safny 
eriogten Einträge von Worzugs: md Unterpfandorefiten in der Zeit ie 1. Januar 1804 
eine Erneuerung (Anleitung $. 122) in Frage fommt, hat dife unter Sefmmter Angabe 
der verhafteten Lirgenfchoften und der zu fiheenden Summen zu aefhehen (ergleihe $- 16 
des Gelehs) 


AV. Borgugs: mb Unterpfandsree, welde vor dem Jutraftrten des Gefees etflanden, 
aber nit auf befimmte Liegefchoften und für befmumte Summen eingetragen Find, Können 
auf Antrag des Öläubigers, jdah nur in der Zeit vor 1. Januar 1884, gemäß $. 17 
Abfab 1 des Orjehes auf betimme Ligenfcaften und für beflimnte Summen fowie mit 
dem ihnen zufommeaben, im Antrag zu Degehmenben Zeitrang eingecagen werde. 

Die Eintragung hat am Rande des urfpränglicen Eintrags ober, wenn Dies unthuntich 
, im fonfenden Bande des Pfandbuche zu gefichen; im fepfern Fall it am Rande des 
urjpränglicen Eintrags auf den neuen Eintrag binyuneiien. 

Wom Lohan der Giutcagung ind der Antrafteller und der Plondbefiger zu ben; 
richtigen . 

V. Der Mutrag auf eine der Ziffer IV. entfpehende Eintragung. geieht Gnfidkich 
des Mindeipfandreits während befthender Bormundfehaft dur das Aimtsgeriit (Bormund- 
Ieaftsgerich) 

Die Amtsgerichte Haben zu Diefem Zee Gnfchtih aller vor dem Jutrfttreen des 
Gefepes eröffuten Zormundfchaften vehtzeitig vor dem 1, Yannar 1804 unter enipreenber 
Anwendung dee 8. 4 bis 10 dos Gefehes zu prüfen, ob Veranlffung zur Eewirtung einer 
dem Geb entfpredenden Cintragung vorligt und. brjahenben Fall auf ehe Sigenfhoten 
ud für welche Summe der Cintrap nötig it. Geriguten Fall it hehufs der Trlfung 
ein Zeugniß der Grund- und Bfandöucbehöche darüher zu erheben, welche Cegenhften von, 
dem Minbelpfondrehte ergriffen worden Fb und welhe den Minbelpfandrrhte vorgehende, 
Kaften auf denfelben ruhen. 

In dem darnad) on bie Grund: und Pfandbudtehörbe zu tenden Kntrage auf Ein 
Gragung üft der für das Mändeipfandeiht in Aniprud) genommene Zetrang unter Angabe 
der ihm Depründenden Tpatfchen Seftmmt zu bgeffnen 

Die Anteäge fin derart vorzubereiten, da bie nötfig Befundenen Einträge iusgefammt 
vor dem 1. Juli 1898 geäehen Lännen. 

Das Yntsgericht fan von einem Vorgefen im Sinne Biefer Ziffer V. abfehen, men 
feiteßt, daı die Wormunbiceft vor dem 1. Quli 1895 ihe Ende erreichen wirb 














xx. m 


VI. Borzugs: und Unterpfanbsrie der unter Ziffer IV. bezidneten Art, weh nicht 
Bor 1. Januar 1894 auf befimmte Cegenfaften und fc Gefnme Summen eingetragen 
worden ud uud weide beihalb nach $. 17. Ablah 1 de6 Geiehes iher Mirffamteit Briten 
gegenüber verlorem Haben, Find von Wmtsregen zu schen (welehe $. 20 Mbfah 2 des 
Sie) 

Die Steeihung geiicht Durch eine Beuekundung am Nande bed urfpränglichen Eintrags 
ober fm fanfenden Bande des andbucis, fepteren Fals unter Hinmgilung auf den neuen 
Ginteag am Rande des urfringicen Gitrage 


IL. Vorzuge- und Unterpfandöredt, welde nad $. 17 Mbfah 1 des Gefhes ihre 
Wirffomteit gegen Dritte verloren Habe, Tnnen, au) wenn fe gefrichen find (ifter VI), 
uf Antrag unter Beachtung der Befimmungen des Oejees von Neuen eingetragen werben, 
ebac mu Gnfihtich flher Siegenfhaftn, weliie zur Zeit des neuen Eintrags inltich es 
Grundbuch dem Schuldner geidren, und nur mit Hang vom Tage bes neuen Eintrags 


VI, Zrür die Streiduung nad Zifer VI. merben, vorbehatfit) der Gewährung einer 
angemeffenen Wergütung an den Ratbfereiber aus der Gemeiuelafe, von den Betheitigten 
often nicht erhoben, 


IX. Die Grund und Pfondöuchbehörden haben dem Yrtögerihte jeweils im Februar 
der Jahre 1891-1894 anpupeigen, wie viel Einträge nad) &. 17 Deo Gefeps in dem vor: 
Bergegangenen Jahre erfolgt find 

Im Juli 1894 Haben fe dem Amtsgerichte ferner anzeigen, wie viele Einträge gemäß 
8. 20 Mbfap 2 des Gefehes gefrihn worden find, uud da fine Streidung, die nad) Befer 
Sefepesfille zu erfolgen Hätte, mehr vücfänbig il 

Die Antsgerichte Gaben auf Grund diefer Aneigen Zufammenftklungen zu fertigen und 
die biernadg für die Amtsgerichöbegire fh ergebenden Zahfen dem Auftgminifterium zu 
eriten. Dabei it jmeils anzugeben, Hinhtich welher Zahl von Wormunbfeaften im 
vergangenen Jahre 

a. Gintrap nach 8. 17 des Gefepes erfolgt it, 

b. von jolefen Eintrage abgfehen worden if, 

©. Beihfußfoffung egiefungsweile Eintrag nad $. 17 des Gefepes nad) ausfteht. 


artsruge, den 9. Juni 1890. 














Großerzpglies Minifterium der Luft, des Sultus und Unterricht 
tt. 
Vet, Dr. Groft 


am xx. 


Die Anleitung zur Führung ber Grunde und Panbbidher 


dom 23. April 1868 mit Nocteägen von 2. Muguft 1979 und vom 18. September 1888 
hoird im Snfehluh an das Gefep, bereffenb die oryupee und Unterpfanbsreite vom 
29, März 1890 (Oejees: und Verorbmungssfatt Nr. NL), und an fonfige Gefee ir nad 
iehender Weile geändert: 


1. 9m 8. 16 Mbjap & wird das ort „gefelichen" geteihen. Der Paragraph erhält 
ouferden folgenden Zufah (bjap 6): 

„Die Eintragung des Minbelpfanbeeis uud des gefepticen Unterpfonbäredhts der Ehefrau 
erfolgt, abweichend von vorfehenden Veimmungen, nad deu hierüber gegebenen. befonberen 
Worfieiften ($. 109)" 


In 8. 17 erhält Mbfap 2 die folgende Faffıng: 

„8m gleicher Weile dürfen Vorzug: und Unterpfanbörete nur bar eingetrngen erden, 
ienn’Die Cigenfehaften, auf welhe Der Eintrag gefüehen fall, auf den Mom des Cihulhuers 
ober Pfandbeftellers in Grundbuch eingetragen find.“ 


‚il D8 8. A8 mi der St (ae cin tier Sup) ie at 
gefahr: 

„er, ein. rihtericher Zugeifsbefeht (Berfeigerungsverfügung: 38. 45 und 46 drs 
Gndifien Ginführungegefepes zu den Weihöjufiggfegen und $. 117 Ybjap 1 biefr Anleitung) 
eingetragen junie ob im {epteren Galle die Steigerungsanfünbigung dem Schuldner Getannt 
gemadt it (& 55 des angefüßeten Gefeps; EM.S. 2204 a. in der Fang des $. 41 des 
gleichen Gejees)." 


AV. 8.72 wird wie folgt gefaßt: 

„Rähtelihe Bechlagsverfigungen (. 08 de Babichen Einführnngsgefees zu ben Reich 
jufigeien, 9$. BILL, 815 Gilprogehordmung) werden auf bie Darin begeineen, andernfalls 
von dem Släger zu egeinenden beftimmten, inhltich des Grmbudhs den Bellagten 
geßrigen Ligefeoften unter Ynfüheung des" geiten Yntrages ihrem polen Wortlante 
mad, eingetragen. Des Ansfpruchs einer Gewähr bbarf cs hie nicht 

An ande der Grunbbucheinträge über Enerbung ber Geirfenden Liepefeaften 
Seitens des Beflogten ift auf den Gintrag der Befejlagsverfügung zu verweifen. 

















V. 3 $. 76 Mbfah 3 werden die Worte „und von den Parteien“ dur die folgenden 
riet: 
Ad im plidgen Marfang wie die Cinträge elft (89. 36 und 54) von ben Parteien“ 
Der Paragrapkı erhält auferdem die folgenden Zufäpe: 
„dt den älter, in weldjen ber. eingetragene Berirap 





die Sirgenfhaftsimerbung 


RX. 


von einem Notar des Antögerichtöbegicts ffentih beurtundet if, fommt die eine — 
dom Sntsgerihte zu vermahreibe — Betigung des Yuszugs in Befall 

AUS Rouf Fb nich zu Betraen Die nahfiehenben Al, in welen daran Auszüge 

an das Amtägeeicht nicht enpufenben Fnb: 

3. Der Erwerb von Nakfaliegefeoften durd) een Mliterbeu oder von Oemeinfeafs 
iegenfhaften Durch einen Chegaten im oge der Steigerung bei der Erbe oder 
Gemeinfnfstheung; 

b. Dad Einbringen von Lieenfafen in eine Okfellfaft, die Eigenthumsibergünge in 
Folge Ausfäridens eines Mitglieder Eintits neuer Mitglieder der Geeliheft 
und er Grnerb von Sipenoften einer aufeöfen Gefelfiaft Dur deren Mitglieder 
dei Teilung des Orfefihefenermägens; 

©. Die ecbweiegecheende notre! rurfundete ebergabe von Sieeufchaftn on neehliche 
Geten, iusbefondere ad) in Zälen de 2.5. 918, wobei be Ynahne Tafähulihe 
BVeflimmungen aber enpener auf cin Saufgeihäft Sinwefeber Atusdrüce. nicht 











ahmeibergänge, welhe fi bei Selbbereinigungen Dusch Die Schluß 
efttigung der Stoatsnermoltungsbebrde faft Orepes vljicen (beepe nom 3. Mai 
1856 nd 21. Mai 1896, Oefeess mıb Lerordmungeßfat von 1896 Sir. NAN. 
Seite 300“ 








VI Die 88. 81 und 82 werden wie folgt pefaht 


sa 


Worzugs: und Mnterpfunböreite werben nur durch Cintragung iu dad. Pfandbuh, 
iepungsmefe in dos Grund wirtjam. 

Nsgenorumen find Die in ERS, 21030. und in Arte 23 Aofap7 des Feidbereinigunge- 
geehes (Gefrpe: und Verordnungsblatt von 1886 Ar. XXX, Seite 305 f.) bepeidneen, 
Heiner Eintragung bedirfenden Borzugöree, 

Die Giutrogung (bio 1) fmmm ur auf Sefmmte, inhalt) des Grundbuche den 
Sulbner gehteie, Ligenfchften und für efimmte, erforderlichen Fade zu veranfchlagene, 
Summen gefehen 





DL} 


Untervfanbörehte Haben in feinem Falle einen feüßeren Nang als vom Tnge der dem 
8.81 Abfap 1 und 3 entjpredenden Eintragung 

Vorzugsretste Haben nme bay einem früheren Rang, wein diefer im Cintrage beftimmt 
Brgeiet it 

Der Gläubiger fat bei ber Cintragung den beaniprufhten Hang des Vorzugseehtes 
machpumeifen 


au xx. 
VIL Ko) $. 82 wird folgender 


sa. 
ingeüattet: 

„Den Ständige iR gefate, ie Eintragung — unter den Dorausfeungen des $- 81 
Abfap 3 -- au) auf die Gier eines Verfiorbenen zu erwirlen (mglide LAS. 219)" 


VL. $92 erhält folgenben Zufa 

uBon den Bedingungen der Daelehensgufane (Bifer 4) ift die Werfaleit im Lintrap 
ieCoh” angugeben, im Mebrigen genügt die Beguguahme auf ben ben Pfanbbuchbeiagen 
angufhtiebenben Sufageiein (8. 84 Bier 2)" 

IX. $. 98 wi wie folgt get: 

uote auf der zu erpfänbenben iegenfaft ein echt auf Fnftgen Unterhalt (Lisgeing, 
Unterhatsrente, Rofmungöret und dergleichen), worauf zu Ounfen de& Manbgläubigers 
ergitet werden fol, fo if neben ber — von dem erzhtenben zu unterfreibenden — 
Gettärung der Verztfeiftung much die gerihtice Ermächtigung (E.N-S. 2046 a) im Yaubd- 
einteage gu erwähnen.“ 


X. 9.99 Mbfap 2 erhält bie folgenbe Saffung: 

„Wenn der Säulbuer, unbe eine fe Erlärung im Pandöude eingetragen if, 
weitere Segenfaften eeict, jo Dat das Bangeriht auf Den Yrtrg der Bebeiiten unter 
Beyugrafme auf den Sierwegen erwiften Orundbudeintsg einen intra Darüber u fertigen, 
aß und welche weiteren Srgeneaften munmehe für die Yorberung nerhoftet find. Mm 
Warbe des fißeeen Cintrags it auf Biefn neuen Eintrag zu verein.“ 


XI. $. 108 erhält folgende Zufäpe: 

„Du den Fällen des $. 92 Abfah 2 it jedem Auäzuge der Zufageiein in Doppefheift 
oder Abferift Beisufügen, 

Mad Borfärft diees Paragraphen it au in den Fällen des $. 90 Akjap 2 zu 
vrefahren.“ 











XII. Die $8. 104 bis 109 werben wie folgt pefaht 


8.10 

Gin gefefiies Unterpfandereit Haben 

1. die Forderungen der Minderjährigen und Mundfofen auf die Cieenfcheten 
es Bormunds; 

2. die Gorderungen der Ehefrauen auf die Siegenfeofen ihrer Männer; 

3. die Forderungen des Staats, der Gemeinden, Nörper[haften md Staats: 
anfalten, ferner der Standes« un Grundgerren auf Die Ligenfhaften ihrer 
ejnungspfihtigen innehmer und Verwalter; 





ax. 2 

4. dieBeitragsforberungen der Waffergenoffenfhofte an den einjeuen, bei ben betreffenden 
Unternoßmen betkeiligten Geunbfäden; 

5. die den Gemeinden gegen die beteiligten Grunbeigenthüner für Herfellung mb 
Umterhaftung von Detsftrafen, Yzugstanäfen und anderen Einrihtungen und nfagen 
sutommenben Seitrapsforderungen am ben einelnen Liegenfejften, welden bir Eins 
Fichtungen und Ynlagen Sefnberen Nupen bieten. 


8.10, 

Die Eintragung des gejelihen Unterpfaudsreftes ta erft nach defen Enttehung 
erfolgen, Somit 

1. für Die Minderfüßeigen und Munblofen auf die ieenfhaften des Wormundes ungen 

der aus feiner Verwaltung entflehenben Forderungen von dem Tape der angenommenen 

Vormundicaft an; 

2. für die Ehefrau auf das figende Vermögen ihres Mannes 

3. wegen ihres Serathöguts und alles beffan, mas ihr auß dem Seirathertrg 
gelühe, von dem Tage der geffofenen Che an; 

d. wegen Efeftenergeibern aus Eröfdaften oder Schenkungen, Die ie während der 
She sugefalle, von dem Tage an, da die Grbfäpften oder Sıhentungen ihe 
anfallen; 

& ‘für den Erfap wegen Schulden, Die fie mit ihrem Monne gemadt bat, und für 
die Wrbererfuttung ibees veräuberten Eigentums von dem Tage an, da Die 
Schuld entonden, oder der Verauf geihehen it; 

3. für den Staat, die Gemeinden u. j. w. auf die Sisgenfchaften ihrer temgs: 
fchtigen Eimnehmer und Berwalter vom Tage der Ueherrahme der Refuung oder 

Verwaltung an. 





$. 106, 


Die Eintrogung des Unterpfanbsreihts ber Minderjährigen uud Mundfofen 
erfolgt während Wefichnber Wormundfcaft mr auf Antrag des für Die Wotmunbihaft 
zutänbigen Amtsgerichts 

Auf die Siegenfihften eines Wormundes, deffen Xın benbig it, Tann die Eintragung 
iur mod) innerhalb eines Jahres erfolgen. Sofern der Mündel Sevormunbet getieben if, 
ann die Eintragung wur von dem zuflfubigen Mtsgerit, andernfals aber nur von dem 
gemefenen Mäünbel aber von beffen Erben Geantragt werden 

Die Eintragung des getlichen Unterpfondsredtes ber Ehefran kann mır vun ber 
Ghefrau ober deren Erben und nur während der Ehe und währen» eines Jahres nach 
lung der Che beantragt werden. Die Einwiligung des Ehemannes it nich erfordert, 

Für eine entmünbigte Ehefrau fann, wenn der Ehemann ise Vornunb it, wur das für 
die Bormundfhoft zuftänbige Umtögeriit Die Eintragung beantragen. If eb der Ehe“ 
mann nicht der Sormund, fo febt der Antrag mut dem ernannten Bormund z, 











206 x. 


Das geigtice Pandreit des Staates, der Körperfcaften, Stnntsanftafien 
md der Standes und Beundherren sird auf Autrag derjenigen Perfon oder Behörde 
eingetragen, welhe die Berwaltungsauffcht über die Eimnehwer oder Berwalter führt, das 
landrecht der Gemeinden auf Antrag des Gemeinderathe 
u den Züllen des $. 104 Ziffer 4 und 5 erfolgt ie Eintragung auf Antrag der 
etefjeiben Genofenihafts- oder Gemeindrorgame, 
sr. 
Wer die Eintragung eines geeplihen Wandreits erwicten wäl, hat dem Mandgericte 
Die Tpatfachn zu begeidien, and Denen das Pfanbeect entforungen if 
Sodann hat er dem Pandgerichte, in den Füllen dee 8. 104 Ziffer 4 
rag der Sfr, Sejrsumi een ne, Fi nen; 
den Nawıe, Vornamen, das Örwerbe und den gegenwärtigen Wohnort des Oläubi 
net dem Mopufih, wenn ein older von ihm oder für if in dem Beyieke gemähtt 





® 5 unter 











iR; 

2. den Namen, Vornamen, das Geiverbe, den Wohnort des Schuldners; 

3. die Natur ud Eigenfcaft der Mechte, welche durch die Eintragung bewahrt werden 
fon; 

4 den Betrag ihres Wertes, mwelher zu einer beftimmten Summe angegeben werden 
mu; 

3. Bi Gattung und Sage der Sigefönften, auf melde da Umtrpfanbseht engeren 
weren fol. 


I den Fällen des $. 104 Zifer 1, 2 und 3 fann die Eintragung auf alle biernad) 
einzeln zu 6egeihmenten (vergleiche $. 1 Abfap 3) Seprufhnften des Sıhutbners beantragt 
werden; and) fan nachträglich ein Eintrag auf meitere Siegenfhaften und für eine höhere 
Summe erwich werden. Im den Fällen des $. 104 Ziffer 4 und 3 erfolgt der Eintrag 
ur anf die eingelnen, in der zu übergebenden Urkunde Obfah 2) begegnen Siegenfaften 

I der Mutrag von einem Amtsgerichte, einer laalichen Sufihtsbeförbe ober unter 
Vorlage einer begiclsamttich betätigten Urkunde gell, fo iR ihm zu enfpreden, wenn Die 
vorzunehmenbe Prüfung ergibt, daß, die begeidneien Liegeniceften anf den Namen des 
Schuduers im Orumdbnde eingetragen fu. I anderen Fällen Fan außerbem ber Nad 
weis der das anbreit begeändenben Thatfaden verlangt werben 


5. 108, 





Der Eintrag im Bandbuche muß die in 98-32 6is 38 Bepeicneten allgeme 
im $- 107 genauen befonderen Erforberniffe enthalten. 

Vom Lollzuge der Eintragung iR dem Wntrapfefler und dem Schuldner Rachrict zu 
geben. b 

XI. Ju $. 110 werden im Cingang nach yin beplanbigter Abihift" bie Worte 
Beigefügt: 


md ie 








3 m 


it Ben Gällen Des $. 109 Mbjap 2 nnd 3 aud Die zu den Mrefen ergangenen rihter 
Tißen” Vogugeefehte (alftrekungsunhie)," 

ferner werben die Worte: „wenn er beftimmt it," unter Ziffer 3 geftriden und wird 
folgende Zifer 4 Binzugefägt 

mt die Gattung und Lage der Liegenfhaften, auf welde das Unterpfandsrecit einge 
ragen erben fell.“ 

Der fetherige Abfap 2 des Paragraphen wirb burc) folgenbe Beftimmung erjept: 

Der Eintrag farm auf alte (nad) Abjap 1 Ziffer 4 zu begeichmenden) Liegenfchaften des 
Siulbnes erfolgen. Wu) Tann namträgfih ein Eintrag auf weitere Siepenkgaften enwict 
werben.“ 





XIV. Ju $. 141 werden bie Eingangsmorte: 
„Berüglich der Siherung“ erfet durch 
Sigerung." 


AV. $ 112 wird wie folgt gelte 

„Der Ginteag im Pondöuche muf aufer den in $$. 92 bis 38 Dgidheten allgemeinen 
Grforernifen Die in $. 110 unter 1, 2, 3 ud 4 bepeidueten Angaben enbalten uud aufee 
dem Tap und Jabe det Urteils ober der Urfunde, in den Hält des. 109 Mbfap 2 und 3 
ut) des rihtefichen Bolzugsbefeils, fowie das Seteffenbe Gericht erwähnen 

Im Mebrigen genügt die Bezugnahme auf Lie vom Antegftler nach $. 110 zu über: 
gehenden, den Wanbbuchbeilogen angufcließenden Scheftüde 

Bor Bolzuge der Eintragung if dem Antrogfeller und dem Schuldner Radeict zu geben 

In den Fallen des $. LI erfolgt Die Benacfritigung Durch Veurtundung auf der 
inendzugebeben Doppefchift dos Antrags der Umttafe.“ 


RVL.$ 113 erhält am Schuffe folgende Zufäpe: 

7. vom Bemjerien, weicher Dos Worzugöreit für ema nad) aneihenbe A6lfungs- 
Kapitatien der Zehnten, ülten und Ziufen, Frahuben, Waideree, Geb: und Scupfehen und 
Der eigetficen Lehen waßren wid, Die Mertice Ausfertigung des über Die Wblsfung abge: 
fötofenen Wertrages; 

8. von der Wehöche, welche das Vorzugsreit ber Staoltae für vorgedoffere Bald: 
Kuturfoften wahren wil, Die Anordnung der Termaltungsbeförde über Loljug der Kulturen 
auf Sofen des Mardbcfipers fowie eine Befeenigung über ben Tag, an melden mit dem 
Vollzug der Stulturen begonnen if; 

9. von der Amtataie, welhe das Vorzugsreht der Staastafe für Unterfuhungstoten 
wahren wi, das den Schuldner verurieienbe Gefenntnif 

Die Lorzigseechte unter 1 dis eihlihtich 8 Wien fi nur auf Die Dur) Be bee 
fenden Gefee Befimmten eigenen Siegeninften eo Schuldners. | Bas Vorzugsreit unter 9 
fann auf alte (im Gintrag zu begeicmenden) Liepenjchaften bes Schulbners eingetragen wer- 
den; and) fanm nachträglich ein Eintrag auf weitere Ciegenehaften enwirtt werden.” 





folgenden: „Beügfich des Antrogs auf 
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88114, 115 und 116 werben unter Streichung der Ueherfift: 
„2: Vollzug des Einteages.! 
dor $. 114 durch folgende Sefimumungen erfet: 


„si, 

Beanfprucit der Antrapfeller einen früheren Yang als vom Tape der Eintragung, fo 
at ec diefen Wang Befimmt. zu begin und marigumeien (erglihe $. 82). u Biefm 
Biete Fi Die den Machweis enthatenben Urfunben, joweit Dies niit nach $. 113 ohdied 
hip iR, borzufgen 

Die in $ 118 unter Zifer 3, 7 und 8 beyichnelen Voryugsreihte Kamaheen ba 
gufommenden Rang dadurch, dafı fe inuerdalb fein Zagen von ihrer Entfichung an in dad 
Unterpfobsbu) eingeragen werden. As Tag der Entfehung gi bei äifer 3 der Tag 
der Zoeilung ober des Steierungsgufchags, bei Ziffer 7 der Tag der Wihliehung des 
Mblofungsertrae, bei Ziffer 8 der Zap, an welhm mit dem Lolgug der Kulturen 
begannen wi 

In dem Falle der äifer 6 des $. 113 wid das Lorzugsreit babure) bewahrt, daß «3 
in den erfte {ode Monaten nad dem Anfall dcs Erbes in Das Unterpfandsbuc) eingetragn 
wir. 

In den Allen der Abfähe 2 und 3 Biefes Paragrapfen Yat sine eft nad) Ablauf der 
dort genannten Briften nadgehfte Eintragung nur vom Tage der Eintragung an Wicfamteit. 





2. Vollzug des Eintrags, 
s16 
Der Eintrag im Pandbuche muß außer de 
Greifen ea; 
Namen, Vorramer, Wahnoet uıb Gemerbe des Glönbigers und des Cchultners; 
3 Tag ui Sad unk Bebefineit ds Als er cine: 
8. den Oetdfetrg der Forderung und ber Mebenberbinblihteien, fomie die Verfait; 
&. die Gnttung und Sage der Lirgenfihaften, auf weldhe das Worzugereiit gemafet wird; 
5. die Begeimung des Woryugerees unter Angabe ber Dale begelnbenben Worgänge 
8113), im Den Gen des 9. 113 Bifer 4 auch den Bund) Das eft und den Dun) 
das gueite Beotooll fefgefeten Werth; 
6. den Mag dos Warugsretes, infofen ein früherer Nang als vom Tape der Ein 
Gragung geltend gemacht und nahgeieen it 
Im Uebrigen gemfgt bie Bezugnahme auf die vom Anteoftler nach 8$- 113 und 114 
gu übergeben, den Ponbbuchebeifagen anzuflichenken Schritt 


s 1. 


Bom Bolyuge der Eintragung if dem Wutragfeller und dem Schuldner Radeiit zu 
geben.“ 





88. 32 bis 39 breineten allgemeinen 





ax. EN 


AVIEL. Iu $. 117 erhält Abjap 1 folgende Zufäge: 

„Eind in Diefer Verfügung (er Verfeigerungsoerflgung) bie zu vereigernden Liege 
haften nicht engen Szene, fo werben difelben am ande bes Eintrags auf Die Byglic 
Wetteilung des Balfteodungebeamten vermerkt. Mm Monde der Grundbuchteintäge über 
Grwerbung der zu verfeieruben Siegenfeften Seitens des Schuldners ift auf den Cintrag 
der Lereigerungeverfügung zu verwefen. Mn Nanbe bes epteren Cintenge it and) auf 
Grund der hierüber dur) den Lolfredungsbeanten erfalgenden Veracheihtigung der Tag zu 

erten, an welciem die Steigerungsanfündigung dem Suldner Gefannt gemaht ft (Bades 
ngögefe zu den Reichejufzgefegen 9. 35 und Dieje Anleitung $. BB)“ 


XIX. 8. 122 erhält die folgende Faffung: 
„Die Erneuerung der Aber beeiig Jahre alten Ginteäge von Worzugs- und Ilnterpfanbe: 
echten ift mad) Anleitung der zu den Gefepen über die Bereinigung ber Unterpfandsbücher 
vom 5. Juni 1860 und 28. Jarıar 1874 ergangenen Balugeversedunng vom 31. Januar 
1874 fommt Nacträgen vom 2. Yuguft 1880 und vom 20. Mai 1890 zu bewirken." 














AK. $. 128 wid wie folgt gejt: 
„Eingetragene Vorpgö: und Unterpfonbörete Tnnen ini der verhaften Sioen- 
faften oder Hifcic des orderungektrages beheänt (geminer) werden. 
uf die Beihräntung fben Sinti ieer Vocausfehungen und Hinihtic ihrer Form 
Die für die Auöfreihung der Einträge gegebenen Vorriten (8$- 124 58 142) geimänig 
Annenbung“ 





XI. Im 8. 125 wich zmifen Mbjap 1 unb 2 (Fuftig 3) ber folgende Mbfap 2 ein: 
Befulte: 

„inbet nach Brendigung der Vormumdfeoft die Ausfolgung des Münbetermögens vor 
dem mtsgerihte Ratt, fo it dafelbe auf) für die Nufnafme der Urkunde über Die Hebel 
ertfelte Yewifigung der Lofcung des Mündepfandrechseintengs zufändig." 


XXI. Im $. 130 Sag 1 werben vor dem Cxhfufrwerte „nachumeifen" die Worte ein- 
eidhltet: 
„ober burch geriilih ber netaiel Seglaubigte Privaturtunde.« 


IXAIIT. 9, 135 wird wie folgt aefaht: 

Die Kusfrichung des Minbelpfanbrets ($$- 108 f) kann möhrend der Dauer der 
Vormunbjchait mr auf Orumd einer Berfügung des für die Vormunbiheft aufäntigen 
Amtögerichts bewirtt werben. 

Die Musftreichug des geiicen Unterpfanböreites ber Ehefrau ($$. 104 fi) erfolgt 
häßrend der Ehe auf Beviligung der fepteren mit Ginwiligung dss Manne® und, menn die 
Shefrau entmündig if, auf Grand einer Verfügung des für bie Bormundiaft zuflndigen 
Amtsgerichts." 





2 sn 

KNIY. Qu $. 197 Mbfap 1 werben Die Woce „der Einträge von Dorzugs web Pand- 
zeiten“ erfep Duc die folgenben: „bedungener Pfanbreite” uud wid der Schluß wie folgt 
ah: 

0 wur unter der Bebinguug, af hie Wondoeiheibug fett gleihyeig usgefegt 
nd Denmäft bi Grwirtung des Serie dem Pfandgrichte osgegigt wir.” 

XAV. Mach $. 187 mie felgiber 

suTa 








engeihttet 

„Soweit in den Fülen der $$, 131, 132, 14 wıb 137 die Befugnif zur Strihbenits 
Higung davon abhängt, Daß bie Durch den intra gefihete Forderung dur Zaftung peigt 
if, gengt die hierauf bezüglich Angabe des Einwiligeuden in der Steichbewilligungsuctunde 
Gine darüber Ginausgehende Brüfung, ob Bir Zabtung wild) erfolg ji, ont dem Pan 
gerihte nit zu." 








XXVI, In $. 130 werden nach „geihieht“ die Worte: „auf Vorlage der vom Richter 
m. ft bis „Verfügungen und" peteichen und wird der Schlaf wie folgt gefaßt 

„Mach Moügebe der $$. 29 His 32 der zu dem Bereiniguugsprfee ergangenen Vallyuns 
verocbnung vom 31. Januar 1874 in der Zahlung der Berorbnung vom 20. Mai 1890." 


ASYL, Om 8. 142 Mbfap 1 iR dor ben Chfufiwerten er fi beit“ einzuffalten: 
„Pder für welchen Toeibetrag Der eingetragenen Summe.“ 





Verordnung. 
dom 10. du 16) 


Den Wal des Wefdes über ie Lorpugs: und Unerpfanbedte vom 20. Märy 1890 berffnk, 


Zum Lollyug des Gefees, Die Vorzugs: und Unterpfanbsreite betreffend, vom 29. März, 
1890 (Sefepes: und Berorbmungsbtatt Wr. NIL.) werden mit Wirkung vom 1. Quli 1890 
die nachgenannten Verordnungen wie folgt geändert 

1. Die Weitspolizeiordunung vom 2. Nonember 1880 (Gejepes: und Werorbmungs: 
Blatt Sr. NRVIL Seite 280 fi): 

1. I $. 41 wird 

in Mag 2 Sup 1 in der erflen Parenthefe gefet „(amt Rachträgen vom 2. Kuguft 
1879, 18, September 1888 und 9. Juni 1800)" 

amd in Abfap 3 rate „Aacherag" geept „Nachträgen”, das Cingflammerte getsihen 
Ad roch „2. Auguft 186° eingeihaltet: 

„und vom 20, Mai 1890 











xx. au 


2. I 8.48 eilt 
Aion 2 den Sufah: 
„9m ben len, in melden ber Vertrag von einem Rotor des Auntögertäbegice öffentich 

Geurfundet und darum ein weiter, bei dem Mintgeriit zu werwahrenber Musyug nicht 

vorzufegen ft (Hnfetung &. 75 Map Ö), it jene Verfügung fonmt Bollzugsermert der 

ei dem Amtsgericht vermaßeten Notariotsurfunde beigufepn.“ 

und wird in Abfap 3 Cab 2 das Gingeammeete „(vergleide $ 06 u. 1)" gefrichn. 
In $. 44 werden 
in Mbfap 2 Sap 1 die Worte: „im Weifein der Pfanbbeiller oder ihrer mit fentlider 
Boltmadit verfeenen Gemaltpaber“ gefiien 

4. du $. 55 wird 

jap 2 wie folgt pefaht: 

„2. Die Eintragung de® gefepliien Unterpfonbörets der Ehefrau neffieh, wenn biefe 
emtmändigt und der Chemann {hr Sormınd if, nf Antrag des für Die Normundidaft 
gufänbigen Ymtögeicts (Gefep vom 29, März 1800 $. 11 Mbja 3. Die Hiniheich des 
Windelpfonbrets bfichenden Vorfhriften 8. 71, 72) fen Gieauf etfpeejenbe Anwendung.“ 

und folgender Zufap (Mbfap 9) einge: 

„3. Dailelbe Amtsgericht (Ubfap 2) Luna, weun die Ehefran entmündig if, den Eintr 
res” geieplihen Unterpfandsreites auf Antcap des Ehemannes Teicen oder. befänfen 
(aften (Gejed vom 29. März 1890 $- 13 Ablah 

5. Die 88. 71 uud 72 werben wie folgt eat 

sn. 
ud. Die Citeagung des Mindepfandrehts erfolgt während Kftehenber Bormunbjhaft eng vo 
iur auf Antrag des fr Dieje zuflänbigen Atsperichts (Befeh vom 29. März 1800, 8. 4 „un, 

Mbjap 1 und $.9) 

2. Das Antsgerit fat bei jeer Wormmndfeft von Amtenegen zu prüfen, ob und 
inwieweit en Cintrag erforderlich it. Don deffen Erwirtung run abgfefen werden, wenn 
ach Lage der Berhültnifle die Gefahe eines Bertuftes ausgeichlofen if: ober der Bormuud 
in anderer Meie zueidenbe Sicereit fie (ungeführtes Defep $- 4 Ahjap 2 und 80) 

3.37 ein Eintrag erfrberlich, jo befimmt das Yıntgerict mach Berumung des 
Bormundes, des Gegewormundes, der Beiräte uud des Waileuidhers, auf welhe Lgen« 
fjaten des Lormundes und für welden Forberungsbetrag die Eintragung zu beirfen if 
In Geiben Nichtungen it die Eintragung mr infomeit zu veranfaff, als Befs zur na. 
Rönbigen Sicherung des Mindels nötig erfhent (ongeüßrtes Orlep $. 5) 

sm 

1. Dei Veränderung der Berhätife tn 

8.71 Abfa 3 genannten Berfoen das Unter 














das Amtsgericht nad Wernefmung der in Raise 


uböret Do8 Mndels nachträgiß, eintragen Seeten, 








P> xx. 


2.0 gleicher Meife (Abfap 1) fann auf Anteng ded Yormudes ein Gintrag, wenn er 
dns erforderlich Mafı überein, Hifi) der verhaftet Sigenfehaften ober binihtid 
es Forberungsberags befheäntt, aber, wenn die in $. 71 Mbiap 2 Cap'2 beyicneten 
Worausjepungen vorliegen, gänzid geftrihen werden ($. 8 des Geieee).* 

6. I $. 81 Xbl 5 werben die Sckuhtworte dos Sapes 1 von „und daran Sinpunirten® 
ab und Sap 2 dahin akgeändert 

„und. darauf Sirguwifen, Daß Zug um Zug mit der Musfelgung bie Läjdung des 
Mündelyfanbrehtseintags Bewiligt werde. Ueher Die Verhandlung und deren Ergebnife it 
ein Proofol aufgmnehwmen; insbefonbere Sat dos Ymtögericht aegebenen Balles aud) die 
Binihtich dos Mintepfanbrehts erheilte teichbeniligung fowie den Yntrap des gavejenen 
Wormunds ze, darnad) den Str) im Mandbuche Serbeinfhten, zu beurhuiben (erleiche 
$- 10 108 Gejees vom 29. März 1890) und einen bezüglihen Prteollausgup der Gennb 
and Pandbucehörbe zum Zwere der Lofhung zu überienden.” 

7. Daß dee Verordnung (gu $. 44) Beigsgebene Formular A, erhält die and der Anlage 

——Tertäntiee Bafum, 


UI, Die Dienftweifung für die Waifenrichter vom 2. Napember 1889 (Befees- 
amd Verordmmgeblatt Dr. XXIX, Seite 433 fi): 
Der $. 18 wird wie folgt geaßt 








„818. 


winbien 1. Wei jeber Bormunbfegft Sat der Weifenrihter mit den Leirätfen zu prüfen und 
wein dem Amtögerite onguyegen, ab Weranfaflung vorigt, das geielice Mindepfanbreit auf 
Sigenfjaften dos Bormundes eintragen zu lfm 
2. Von der Eintragung tann abgehen teren, wenn nad) Lage der Terhäife die 
Gefahe fines Berlufs ausgefälfen it oder der Mormund in anderer Weile zueieibe 
Sihertit fe 
3. Wird ein Eintrag für nötig eruhtet, fo Sat der Waifeneidhter mit den Leirätfen 
zuofeich zu prüfen und zu Segutahten, auf melihe Liegenfchaften dd Wormundes und fir 
weichen Forberungsbetrng die Eintragung zu erwien it 
4. Sum Siede der Prüfung nad) Abjap 1 bie 3 ift indbefonbere zu erbehen: 
ii Soc, Das Wermögen des Mindels fich beläuft und worin dfeibe befct, 
ie Ciegenfhaften und in melden Mertkbeirage ber Bormınd Gef, fair 
ob und mei Banbeinträge Darauf Sftn. 
5. In gleicher Weife (Uofap 1 Bis 4) hat der Maienrichter zu verfahren, nenn bei 
Beränberung ber Verhältrife fh natägfih Beranlafung ergibt, dad Unterofanbareiit de 
Mindeis eintragen zu Lafen ober auf weitere Cepenfehften und für eine Höhere Summe, 
einen Gintrag gu enwiren. 
6. Wied im Laufe der Bormundfcaft bei dem Maifeneiter ein Antcag des Bormunbes 
auf Beicräntung dee Mündelpfandeehteintengs Hinfichtich ber verhfteen Sigenicheften ober 








x. En 
Hifi des orberungsbetrags aber auf hffen gängfche Streichung angebradt, fo ht der 
Waifenichter den Antrag zu Peotofol zu neömen, Die in Abfop 4 bezehueten Erhebungen zu 
machen, Yarnad) Bir Beiräte uud den Ggenwormund in Gemüßfeit der Abfäpe 1 6i8 3 zu 
wernefmen und dem Öutachen derfln fein eigenes Ginjugufägen. 

7. Die ervacjenen Atenfüce And in allen Fälen dem Umtsgeiche vorzulegen." 





A. Die Dienftweifungen für Bormünbder und für Gegenvormünder om 
9. Juni 1888 (Gefepe und Verordnungsblatt Ar. KL. Seite 279 f: 

Du $. 14 der efleren Dienfiwehung lautet ber Schluß, nad, „eingerkumt“ 

rd gepterer verpfüchte, dem Antagerichte Anzeige zu erfltten, wenn Beranlafluna 
oricgt, Dres Panbeeht auf Srpenichften des Wormundes in das Unterpfandöbud) eintragen 
au tale 

In der feiern Dienfimeifung wird 9 & wie folgt gefaßt: 

‚2er Cngenvormund iR verpfihter, bem Yıntgerihte Unzige zu erfatten, went Ler 
ontafng weeigt, Das geepliche Unterpfanbsreit des Wündefs anf Ligenihfien des Bar» 
mundes eintragen zu {affen oder wenn bei Veränderung der Berbätmiffe die Erirtung eines 
nachträglichen Cintrags auf weitere Sigeufhaten aber für eine fühere Summe geieten 
eridein.t 

und wird in $. 18 die Ziffer c. gerihen. n 


IV. Die Dienftweifung für die Bürgermeifter und die Gemeinberäthe 
ats Nectspoligeibehörden vom 12. November 1889 (Oejeess und Verordnungsblatt. 
Nr. NXXIL, Seite 473 f): 

In $. 18 it mad) „1B70* das Wort „und“ durch ein Komma zu erfegen ud nad) 
1888" einzufalten: „und 9. Juni 1890%, 

Qu $. 24 Abfap 1 wich tt „Nachtrag“ gefet „Nachträgen" und anı Ectufe beigefügt: 
„und vom 20. Mai 1890. 


Rurlsrube, den 10. Quni 180. 


Sroßergogfices Mnifteium der Jufiz, des Suftus und Unterrichts 
tt. 





Vät. Dr. Grof 


En ax. 


Formular A. 
wu 
Unterpfandsverfchreibung. 
ER EN 2... woßnhaft zn « m. 
durch Eintrag im Unterpfandsbuche der Gemeinde . 2. dom . 
1. 0, Bd. 0. Oki. Me. c, moräber der anefflaf, in Dopocfrift 


dafier werwahete Auszug gefertigt HL, die in diem beciebenen Liegenfchaften für die 
Gefültung der dort genannten Berbinbcteiten font Rebengedingen um Unterpfanbe ingefet, 

Das unterzidpete Amtsgericht Sat dieje Pfandbeieung nad üpren Nehtserforbernüien 
Gesügic, de „ Unterpfanbsbeftler . , der Unterpfandetüde und der Gehhäftsform geprüft 
und Sibei Grub zur Beonflanbung nicht gefunden, Darauf iefe Fertigung. unterferichen 
und mit dem Dieffgel verfeen. 











Me EEE en 
Großßerzogfies Amtsgericht. 
Bm fr dei 


Seen Richie 
erdenkemen), 





rd nb Sa von mn & ae in Were 


Nr. XXL 2 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden. 








Sarlruße, Donnerftag den 19. Jumi 1900. 









Nein tsigeriums ber Binanyen: Ne Baecnen ir Die Hahn une 
Bee 








Gefep. 
Die Eine der Gehatorbmang ee 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog nen Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofien und verorbnen, 
was fe: 


(Com 11. Qui 1800) 


Grfer Artitet. 
Nadifefende Yeimmungen des Gehalstarifs (Anlage zu $. 1 der Gefaltsnediung vom 
24. Juli 1888, Cefeese und Beroedmingeblatt Seite 460) erhalten die beigeepte veränderte 


Faltung 























Erfte Stantsanwälte. 1 

Worfinender des Vorkandes der Wer | 

| Sißerungsanfatt für Inpalipitäre 

| und Altersverfiherung E 
cc u Senne von 


1. 
i Fein Tan ] 

28. äener | Dose | jür de de 
| Verst | Bet | onen. Augen | 
Abtheitung B. “| mr « | 

3. olegafmitgiher der Miniteien und der Ober: 
ercmungstanm 

| Abthelungsvorftände und vorfigende Mäthe sei | 

| Aleialmiteleen Ba I Pe 


a 


2 ax. 
u 






































(Soäter| jr vie | der 
23 ei. ! 
FO | act. Zuagn 
“ ja] « 
Abthilung €. | 
glieder von Kolegialmitelflten 
| | Qolbeicäfige tetjüfe Beferenten bei Miniferien 
Mitglieder des Worands der en ce Me 
Halt für Inoaliditäts- und Mitersperficerung 
um. 
FM | Betrag | Seit Betrag 
a Knfengs Bst) jr | Ya [rd | 
8 Gehe | Bapat 
Aufongatge | went. utge 
“| « |] & [sm 
Autheitung D. 
Viieritfefretäre (Beats h 
fe 1) und zweite Beamte | 
der Bepietsäuter | 
Wiifenfgaftlich gesitdere] | 200 | 4300| 2) sw| 3) 50 
Hilfsarbeiter bei gen | 
tralfielten | 
5. | Beofeforen der Yaugewert | 
fhule, der. unftgemere 
I aa 
ortand der agrifulturshemis | 
fen Berfufation . .ı| — | 5000| — | — 3) 40 
| Borftand der Lanbesgeerber | | 
ale. 


| rar er pen 
| Sanbesgeotogen . 


































































ası a7 
ıv 
2 Ten [ Sama] Mein T waren 
A I nn 
Bel Anfangszulage- | ordentl. Zutagen. 
= | % [mel a [m] = 
Abtheilung G. | 
6. | @etetarits- fiftenten_ bei | 
Miiferin, dem Ober: 
Landesgericht, dem Ober 
Roctsaunatı beim 
Dberlanbesgeriät, dam || 1400 | 2700. En m 
| Bermaltungsgerichtähof 
Reifions-Wfienten (Rei | 
denen) bei Miniferien mob | 
der Oberredimungsfammer I 
Sweiter Hrtitel, 
A den Gefaftsteif id folgende Yefimmung neu einge: 
«n 
An. [00.1501 Reef Sr Peer] 
fange] Ren [Mrdie| der |fürdie| der | Yemertungen 
Wöreulouine] Helen | orte. 
! ae le 
i =] x [amel jan a 
| Abtheiung D. SA Bee 
13a. | Borftand der Impf men 
antatt — |oaol 2 1200| 3 | 20 
| 


geben zu Karlaruge, den IN. 








Nuni 1890 


Friedrid. 


Zurdan. 


Auf Seiner Rönigicen Gofeit Höfen Befehl: 
Dr. Gele. ». 1a Roche 


2» AM. 


Befanntmachung. 


Com 11. Sum 1590) 
Die Yaprorbmung für beutjhe Gfebahnen uulrgeordueter Sabeutung Ietrfrd 


Der Bundesrat fat in feiner Sipung vom 22. Mai d. I. mit Wietung vom 1. Iuni 
9.3. eine Msänberung der Bahnordnung für beutfehe Eifenbanen untergeorbueter Bedeutung 
dom 12. Juni 1878 mit folgenbem Wortlaut befhoffen 
sn. 
Größe afige aeg. 

Die größte zuläffige Fahepefchinbigeit für Züge und sinefn fahrende Sotomatinen wird 
durch die Candesauffictsbehörde feitgejtelt. Grögere Geichwindigfeiten als 30 Kilometer in 
der Gtunde 6is zu der größten auläfinen Gefdmwindigteit von 40 Riloeter in der Stunde 
Viren mr gefittt werden auf nocmaffpurigen Bahnjteden mit eigenem Bahnförper ıb 
iur für Werfonenzüge, welche nicht mehr ala 20 Wogenacen führen und mit buriiehenden 
Bremfen verfeen And 

Die nach $. 24 Map 1 minbftens erforderlihe Anzabl der zu breufenden Häberpoare 
m bei Geichwindigeiten von mehr als 30 Siometer in der Stunde um ein gewiffe af 
Cxböht werben, melies won ber Lanbesauffetschöehe unter Sufimumung bes Seih-Eifenbaht 
Ans Fetzfepen ft 

Die Berriebsmistet, welche in diee jchnelfuhrenden Züge engetelt werben, men den 
esügihen Befmmungen in den Normen für den Sau ud die Ausrüftung der Daupteifn 
Bahnen Deutfehlanbe entpraten, 








Vorfefeiber Yundosenthsbefchluß wird mit Bezug auf die Yetanntmadhung des vor 
mofigen Großterzoglien Handelsminifteriums vom 19. Juni 1878 (Öefepes- und Berord 
mngsblatt Ne. NVIL) zur allgemeinen Nenntnib gebradi 

Karisruße, den 11. Juni 1800. 


Groüterzogiches Winiteeium der Finanzen 
hätten. 





Vet, Dr. Kienfi 





Nr. XXIL ae 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baben, 





Bartsruhe, Somfıag den 21. Yumi 1890, 





Aubalt. 
Berorbmung vo Winihertums der Alnanyen: Mr Emm für Me fee 1 web tt 
Ds 





Verordnung. 
(Vom 18. mi 1500) 
ie @tenrndebun für De Jah 1600 und 189 been 


Wir Yezug auf Writel 7 und 9 des Gefepes vom 30. Mai d. %, Die Feffelung des 
Staatsfaushaltsetets für die Jahre 1490 und 1BDL Seteeffend (Befeps- und Werordnungs 
Blatt Seite 221), wird verorbnet: 





81 
Von je 100 .M Stenerlapital besiehungsweife Steueranfhtag find zu entrichten: 
1. au Grunde, Säufer: uud Gefältteuer B 3 1805 
2% „ Gemerbfeuer. . . EMI Dan, 
3. 7 Kapitalrentenfteuer . . en ET 
&) Eintommenfeuer ne 22.0 
5, Veförfterungsiener a ”. 

s2 


An Weinftener find zu entrichten 
1. Aerifer 
a3 5 vom Liter Teaubenwen; 
BO, Seien, 
Weine ur Sören tom, 


E77 axm, 
2. Opmgeld 
a2 x vom Liter Teaubenmein, 





BOB. nm Obfiwein; 
3. Averfum für die Aeife vom eigenen Weinverbrauh der Weinhandlungs 
telterbefiper: 


hei 18 A für den Meinhändter jüät, 3 M 60 &) für jeden männlichen, 
1.6.80 5 für eben weiblichen Tifgeofin über 18 Yahe; 
A. Gebühr für in Weinlagerpatent: 
iühtid DO A 
Dei Bereiimung der Beinacfe mb des Ofmgeldes wich jebe lade vn. geringeren 
Yahalt as ein Liter wie ine Serflafhe befand. 


Bei Nüdvergütuug von Weinaerie md Ofmgeld find Die zur Zeit Der Gewährung 
der Mücvergätung befchenden Erhebungsfähe mafgebend. 


5. 

Die Bierftener beirägt 

1. von dem im Oroßherzogthum bereiteten Bier: 
2 x) von jebem Liter dos Kauminfalis des Braugeäßes; in den in Wette 18 des 


Bierfeuergefepes vom 28, Februar 1945. bpeineten Strafen 3 4.20%) vom 
‚eftafiter der betreffenden Biermenpe; 


2. von dem bei der Einfuhr in das Grohherzagthum der Lebergangs- 
ftener unterfiegenden Bier: 
3.420 &; vom geftliter, 
Die gemäß, Mit 18 des Gejeges nom 28, Gebruar 1849 zu feflende Gteuerrüd: 
wergftung beträgt 2 M 50% vom Seftliter des ausgeführten Bieres 





sa 
Die Fleifchfteuer beträgt: 
1. bei Schladitungen innerhalb bes Großherzogthums 
für jenes Cem Mindoieh (mit Yusnahne der Michütber) 


Bei einem Schladtgewicht von weniger als 200 kp E ah 
von 200 bis ausfälichlich 250 ke" E El 
von 250 kg und mehr 

für Süße und Barren. 2. - ie FR 


nit er als 


2%. für eingefüßrtes leifh 
Dom Ailogramım . 2 ER PRFE- DER: Be) 


De 
An Liegenfhafts, Erbihafts- und Schentungsaccife find zu mridten: 
1. Siegenjcaftsaceife. 
iehungsweie Werte es 
2. Erbihuftsnccife 








2% Propent des Preifes be übergehenben Eigentums. 





on dem Ehegatten des Erblafes. ne 6 Bogen; 
von Gejäifern des Gears mb tonnlngen ner BE ER R Ncht 
ont. B ”.; 


des Mbergebenben Bermögens 


3. Schentungsaccife. 
10 Propent der Schentung 
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Someit der Cteuereingug auf Grund ber Gefee vom 27. November 1889, 26. Bebrunr 
und 26. Mr 1890 (Befepes und Verordnungäblatt 1839 Seite 425, von 1890 Seite 124 
nd 161) wicht fon erfolgt it, hat Derfelbe auf die geordneten Werfaltermine zu geihehen. 


8. 
Die Groferjogiche Steuerbicetion it mit Dem weiteren Wallug beauftragt. 
Marförube, ben 18. Juni 1890, 


Großferzpglices Miniterium der Finame. 
Eafätter 


Var. Dr. Nicolai, 
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Nr. XXIIL Ei 


Gefebes- und Derordnungs-Dlatt 
für das Großherzogthum Baven, 





Rartsruße, Diruftag den 24. Duni 1900, 








onuna de MiniNerien der Qufin, eo tufind und ntereiäts, Desihern md der 
as Serie eegngenen Ben 











Berorbming. 


Das öfntihe Bedingungencen Steffen 
Im atlen Zweigen der Ctants- md. Stantsanftaltenvenwaltung. Fr Künfti olgende 


Allgemeine Befimmungen, betreffend die Bergebung von Leftingen And Lieferungen (A), 
Algemeine Bertragebrdingungen für Die Yusfüßeung von Stoatohanten (1) 

eingulten, 

Im Uebrigen wird Folgendes bemerkt 
1. Jedes Miniferium fon für feinen Verwaltungsteeis an befonbeen Örlnden engene 
&usnaßmen gutafen und ann namentlich die zu ee 35 des tütgeletes (Behr 
1 1888 Sir. KANI #.) für nötig erateten 
Ber fepteren von dem regelmäßigen 

Verdingungsverfahren abgehen, f ft die üfihe Form des Ausfchrebens enforehenb 
gu Anden 

2. Bei Lieferungen auf Grund öffentlicher Ausjceibung Darf ein Gefntnter Here 
Gungsort nit bebungen, inöbejondere nicht der auslänbifhe Uripeuug der Maare zur 
Bedingung gemadt werben. 

3. Die genaue Beachtung der Vorfrft unter II. 1 Abfap 7 der gemeinen Befin> 
anungen ift im Interfi der Stonttafe gebeten, inffern Die Befeafung von Manten, 
ef in Abreftung uud Vefeafenheit von den im Handel übticen abweichen, mit 
Gefonberen Scwierigeiten verbunden und behalb in Der Hegel nur gegen Beoiligung 
höherer Prefe zu erreißen fein wir, 

Werd nd Srmungian u “ 


(Won 1. Juri 190) 


















EN Be 


4 Der Kufnahme einer Bemerkung über den Vorbehalt der Huswaht unter mehreren 
Minbetjodernden ober unter fimmtlihen Bewecheen in Die Belanntmachungen, welche 

desügich Öffentlicher Ausfereibungen eriffen werben, bedarf € ni. 

Diejenigen ale, in welden bei einen öffentlichen ober engeren Ausiheibungsers 

fahren die gemäßlten Unternehmer nit Die Minbefforberuben waren, find in einer 

Gefonberen Vintage zu ber Wbnahmeverhanbtung über Die Seteffenbe Rechnung zujamın 

aut, wobei bie Stellung der Forderungen Difer Unternehmer zu Den abgegebenen 

Winbeeforberungen zu beyiden ift und Fury bie Orhnbe anzngeben fd, melde für 

die Wahl der beieffenen Unternehmer unter Ausfetuß der Minderforbernden aus 

öfagpebend waren. 

6. Begügtic der Sichechitftilung Gaben in A. IV. 2 und in B. $. 16 die Vorfeifen 
der Derordnung Großferonligen Finanguiniferiums von 0, Rovemer 1496, bie 
Annahme von Sierheiten für genährte Fedite oder fr die Erfültung fonfiger 
Werbindfihtiten betefenb, verfündet im Verordnungsblatt der Domänendietrion 
Me. 30. und ber Generalbireltion der Staateifenbahnen Mir. 70, Verücdfiehtigung. 
gefunden und haben auch foft ergängend in Anoendung zu fommen. 

7. Die Herangiehung und die Auswahl von Sacvertändigen zur Mitwirkung in bem 
Werbingungeverfbren lebt den mit deffen Leitung betraut Behörden und Beamten 
Überlafen. 

8. Die fether beim Raatlihen Berbingungemefen im Ckbrauche gewefenen Mufter find, 
foweit nötig, einer Umarbeitung nad) Mahgabe der neuen Worfäeiften zu unters 
siehe, 

9. Die Stootsbeförden werben dahin wirken, dafı auch, fitens der Gemeinden und 
anderen örperfften nad) den Borihriften über das rate Berdingungeneien 
verfahen wird 


Rartsruße, den 7. Iuni 1890. 











Grofferzpgfichs Miniterium 





der Duft, des Stulus und des Inner. der Finanzen 
Ynterris, 
lt. u Sikätter. 


Vat, Dr. Rico. 
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die Vergebung von Leiftungen und Lieferungen. 
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5 PEITEITTEIT TITTEN 


E1 x. 


Arten der Vergebung. 


Keiftungen und Lieferungen find in der Regel fenlich auspfcrisen. 

Dit Ausjtuß der Onfentichtet zu engerer Wewerbung Tännen auägefhricben werden: 

1. Sefungen und Sieferungen, welche nur ci efhräntter Kreie von Unternehmern in 
geigneter Weile auslühet; 

2. Leftungen und Sieferungen, bezüglich deren in einer abgehalten Affutlhen Uns 
freibung ein geinetes Ergebniß nid erjiet worben if 

Ar un je Asfetung Tann ie run rin; 
Bei Gegentänben, deren überjhlälicher Werden Betrag von 1000 4 nicht überein; 

20 Drmacti dr Deere 

Gi Seifungen und Seferungen, beren Ausführung Gefndere Cunfferigfeit erfordert; 

& bei Nachefellung von Motericien zur Ergängung des für einen betimmten Ziord 
Gusgefhrichenen Orfammtbebarfs bis zu 20 Brogent befelben, fofecn ein höferer Preis 
Drreinbart wich, als für Die Haupfiferung 

















11. Berfagren bei Ansihreibungen. 


1. Gegenfand der Yusfhreibung. 


Der Ongentand der Ausfereibung if in allen wefenfichen Besehungen Seftmmt zu 
Beeiden 

Ueber ale für die Preieremung erhekicen Rebenumftände fied vofrnbige, eine zu- 
refende Beurtheilung der Bedeutung derfelben ermägihende Sngaben zu man. 

Fe Vanorbeiten find auper genauen Zeichnungen zur Berabfotgung an die Bewerber 
Geftnmnte Berbingungs-Sfhläge aufyutellen, in welcn fänwntlihe Hanprleitungen Tawie Dir 
erheligeren Rebenfeiftungen in befonderen Poftione aufyufähren Fi 

Dieelben dürfen von der Behörde ermittelte Breisanfäge niht euljltn. 

Die Zeigerioden für Lieferungen zur Dedung eines fortlaufenden Yebarfs Find nad) 
den efonderen Verhältnifen des eigenen Falles zu Bemeffen. Bei Materialien mit gäferen 
Breisfeantungen it ber Bedarf nur auf ein Jah zu vergehen 

Umfongreicere Yusfreibungen Fb Derat zu zerlegen, da au Heiner Oemerbe 
treibenden und Hanbwerern Die Betheifigung an Der Bewerbung ermöglicht wird. Le gröheren 
Vodibauten dat daber Die Vergebung nad) den einzelnen Abtbelungen des Ynflages — den 
Verjiedenen Gewerbe: und Handwerfszeigen entfpreiend — zu erfolgen. Bejonders um 
Fangreiche Abteilungen des Anfhgs frb in mehrere Lone zu teilen. 

ezüglich der Veföafenkeit zu ieferuder Waaren und der Mhmeflung zu feferiber 
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Gegenftänbe ind ungewöhnliche, im Hanbel nicht übtihe Anforderungen mr infoeit zu een, 
als dies unbedingt notwendig. 

I Bei Eieferungen von Fabrieten der Semi, der Beyıpsnuele (er Fabrit) eine 
efenbere Bedeutung für Die Beurbeitung ber Ölte bizumefin, fo Mt non dem Bewerber 
die Ramhaftmadjung des Fabritanten, von weldem die Waaren bezogen werben elle, zu 
verlangen, 

File Die Yusführung der Arbeteu ober Lieferungen find musreidenb bemeflene Grit 
au Beige 

Muh bei dringende Badorf die Ze fir eine Liferung ansnapunsweife try get 
werben, fo it Di bejonbere Yehfeunigung mr für die zunäcft erforderliche Wenge vorzu; 
Ihreiben 





2. Belaratmadung der Husfhreibung. 


Sei der Ielanntmachung fentliher Hnsfchreibungen Dur Die Zeitungen fin die Beüalich 
ig amtfier Bär ergangenen Vorfheften zu Sechten. „Onshelandere it au) 
ie Gnwerbejeitung zu benußen. 

Die Detanntmachungen miffen in gedcängter Zorm bijerigen Yngaben valtändig 
entatten, welche für die Entffihung der Unternehmer, ob fie einer Bebeiligung an ber 
everbung näher treten mollen, von Mictiptit nd. Onsbelondee find dar aufyufühe 

Gegenftand und Umfangder Ciftung aber Lieferung nach den weientihen Bechunge 
‚bei die Teilung des Gegeuftandes nach Handwerlieigen, Loofen x. Berorzufehen 
in; 

Die Zeit der Berbanblung zur Gröffnung der Angebote; 

die für den Zufclag vorbeltene Sri 

die Gelegenheit für bie Eimfihtsnahme und ben Bezug der Verdingungsanfcligt, 
Zecpwungen, Bedingungen m. {m und, fern der Bezug nicht unengeitich Ralfnde, 
der dafür zu entrichenbe Peeis, 

Die Gineüdungsgebühten werben von der ausjereibruben Behörde getragen. 
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128 Tags dr Gräfe 

Min den Benerkern de nothuenbige Zeit zur fudhwenäfen Vorbereitung ber Yngebte 
zu gewähren, ift — vorbehaltlich einer ducch beiondere Umflände gebotenen größeren Be 
teunigung — fie Verhandlung zur Eröffnung Sei Heinen Arbeiten und Licht zu Beaffenden 
Giefermngen unter Veftummung einer Frift von 14 Tagen, bei gröferen Arbeiten mit. einer 
folen von 4 Wachen anzuberoumen. 


er gebe. 








4. Buff, 


Die Zufcagefeifen find in allen Fllen, insbejondere aber bei Lieferungen folher 
Materifien, deren Preife häufigen Schwankungen mnteeligen, mögliche frz zu bemefen. 
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de Zeitraum vom 14 Tagen, beiefungsmeife wenn die Genefmigung 
d Baden in der gel nicht überein. 

Mag Ablauf der Tehgeeen Cineichungsgit werden Angebote und Muräge wiht 

mer angenommen. 





5. Segungen fir Bie Bewerbung nm Aeeitn nud Keferugen, 





Den ifenticen Musfhreibungen fd die in der Yaye jufanmengefen, von. Zeit 
— Tu get mamentih au in der Yabfhen Orwrrbegeinug etc, ekumt zu madende, 

Bedingungen su runde zu (pen 

In den Muafreibungen FÜR ft Demmät nur anf Bfe Belanntmadhngen zu ver: 
wien mit dem Wenentn, Da Die Webinpungen Bei Der anfhrienden Siele sur Gift 
und zum Dezge anfügen. 

Auf das Werfen bei engeren Suöffrebungen firden Dife Yebingungen mit der 
Wafgae eafpretenbe wendung, da für Die Wrdingungsanfäg, Befungen, Weingungen 
5: 82), melde den zur Benerbung aufgefordert Untenefnen Sugefeil werden, eine 
Srfuttung von Nofen nit Beafprudt wir 











6. Eröftng der Ange 


Zu der Terheubtung zur Cröfng der Hugebote Han mr Die Beserber und dern 
Verelmächtigie, wit aber mbeefite Perjonen Jutrf. 

Die eingegangenen Yngebote werden in der Verhandlung eröffnet und — mit Ausfhtuß 
Ber darin enthaltenen Angaben über Brgugemuelen — veefen 

ber deu Gang der Werhanbfungen wied cin Prootofl aufgenommen, in weldem bie 
Angebote nad) dem Namen der Bewerber und dem Datum aufzufthren find. Die Angehots 
reiben fit werben Dem rotoftle beigegt nnd von dem Die Berhenblung Litenben 
Veauten mit einem entfpreifnden Bermerte verfehen 

Das Proofall wird verlefen und von den erfienenen Bewerbern und Berofimächtigten 
wit voltage. (ine Veröfetichung der Angebote fie des Prost nicht fintiaft. 

Sofern ie Feftllung des annehmbaren Gebotes (vergleiche unter 7) bejandere 
Gruittlungen nicht erforder, und Der die Verhandlung abhaltende Beate zur fRRFIÄnBIgen. 
Erefeidung über den Zuihag zufändig if, ann Die Grehilung Des Aufchlages in der 
Verbanbfung zu dem von dem geiväßften Unternehmer mit zu voljiehenden Praotllerfelgen 














3. Zufäogdertheilun. 


Die niebeigte Gebforderumg als fol it bei der Zuchfagsertfelung finesmegs wor“ 
sugsweife zu Gerifihtigen 

Der Zußblag darf mie auf ein in jeder Lepiehung annehmbares, die tüctige und 
ecitjetige Ausführung der betreffenden Mrbeit or Lieferung gemäßzleifendes Gehot erhrlt 
werden 
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Susgeffoffen von der Beridfchtigung Find othe Angebote 

8. mel den der Musjeibung zu Grunde glepten Webingungen ober Bean nicht 
mindeftens eutipreien; 

b. melhe nach den von den Bewerbern eingereichten Proben für den vorliegenden Zur 
nicht geiguet fd; 

welche ei im ofenbarem Möfpeehält zu der Betrefenen Leftung ober Siferung 
Rehende Wreisfrderung euthlten, fo da nat) dem geforderten reife an uud für 
fi eine tige Ausführung nit ernartet werben fan; 

& Kngebote von erfonen, welche fh inerfalb Der fepen Drei Safe nad) geilen 
ober fiedsgerichlichem Ausjpruch bei Leitungen oder Lieferungen als ımtüchig oder 
Aguoeräfig erwieen Haben; 

6. Angebote, welche Tine [lfiänbigen Peeisangeiete entbaten, 
efeiänfen, andere Angebote zu muterbieen. 

Nur ausnahmöucie darf in dam Zalle c. der Bufchlan erteilt werben, jofern Der 
Bewerber als zuveräfig und feiftungsfäg befannt it, unb ausreichende Gründe für die 
Abgabe des außnahmsweie nibrigen Gebotes beigebracht Find ober auf Befragen heighradt 
werben, 

Ian Mebegen it dei öffentlichen Ausfcreibungen der Buch demjenigen der beci 
Minbeftfordernden zu erteilen, defen Angebot uuter Werdfchtigung. aller in Betracht 
fommenben Umftinbe als das aunehmbarfte zu eradten if 

Dei engeren Ausfreibungen Hat unter fonft geihmeriigen Angeboten Die Vergebung 
am den Minbefforderuben zu erfigen. Sind ausnahusweile den Bewerbern bie näßeren 
Worfsläge in Were der im Einzelnen zu wählen Konfruftioren und Gineidtungen 
überlaffen werben, jo it ber Zuhhlag auf dasjenige Angebot zu erifeifen, meles für den 
gegebenen all als das geriguetfe und aupleih in Mwägung aller in Beirat tonmenden 
Umftände ats das preiswirbigfte eriint. 

N feines Der Sieemadh in Betracht Tommenden Mindeigebote für anuehmbar zu erachten, 
fo Find fümmufihe Gebote abyulehnen 

Bei der Vergebung von Bauarbeiten find im Falle gfeichwertbiger Angebote die am 
Orte der Ausführung oder in ber Rähe defelben wohnenben Öeweehetreibenden vorzugsmeile 
gu Berifihtign. Bei Lieferungen vewdienen unter der. gfeen Boransfehung Dir Erfller 
den Vorzug vor den Händlern 








dern fi, daran 








II. Zorn und Faffung der Verträge. 


1. Bora ber Beträge, 


Ueber den durch bie Erteilung des Zuffage zu Stande. gelonmmer 
Regel nad) eine fhriftiche Urkunde zu errichten. 





1 Bertrag ift der 


3 XS. 


Hiervon Tann, unter der Vorausjepung, dafı die Rediögiftigtit dee Uebereinfommens 
Dadurch wicht in Zrage getelt wid, abgehen werden: 

a. bei Gegentänden bis um Werth von 1000 AL einftihtich; 

b. bei Zug um Zug bewirften Leftungen und Siferungen ; 

©. bei einfachen Wertragsverfäftnifen, über welche ein alle wejenfiien Beingungen 

vereinbarender Schiftmechfel vorliegt. 

Wird in folten Fällen von der Auftellung eines fhritlihen Wertrages Abftand genommen, 
{ot in anderer geeigneter Meife — 5. 8. durch Betelette, (hriftiche gegenfeiig anerfannte 
Mufgeichnungen - — für die Sicherung der Beueisführung über den wefentlichen Inhalt 
908 Uebereintommens Vorforge zu treffen 


2. Bafıng ber Bertrge 


Die Faffung der Vertrogsbedingungen mu tnapı, aber befinmt und beutlid fein 

Für die einefnen Gruppen von Hänfiger nortommenben Arbeiten oder Lieferungen find 
agemeine Vertragöbebingungen ein für allemal feguftellen und in geigneter Meife efamnt 
zu machen. 

Bei der Munendung folder Vertrogsbeingungen auf Bertragigegenfänbe anberer Art 
Find die Durd) Die Verfhidenfeit dos Oegenftandes bedingten Xenderungen vorzunehmen. 

I der Vertragsurkunde müffen aufer der Beyichnung der vertrageigtichenben Parteien 
und der Angabe, ob dem Wertragsabfefufle ein öffentliches ober ein enges Wusicheidungs 
Verfaßen vorangegangen ft ober ncht, — zutefendenjalls auch ob der gemähtee Unternehmer 
in einen foden Verfahren Minbefforberaber geötihen — Di befoneren Der Berdingung zu 
Grunde gelegten Bedingungen entalten ein 

Hierbei fommen namentlich in Veradit: 

a. der Oegenftanb der Berdingung unter epihtung der Beyngöunelle, falls eine 
erarige Angabe verlangt it; 

b. die Vollendungsfeit nd Ne etwaigen Thelfeien 

©. Die Höhe ber Vergütung und Die Safe, Dun welt die Zablungen zu erfolgen haben; 

d. die Höhe einer etwaigen Stonwentionlftofe, fwie Die Voransjepungen, unter welchen 
Diele älig wird; 

&. die Hühe einer eima zu befefnden Santion unter genauer Begeihuung derenigen 
Werbinbihfeiten, für deren Erfüllung Biefbe haften jo, fie derjenigen Borans 
febungen, unter welen die Hüdgabe zu erfolgen Hat; 

# das Nähere in Betrfj der Abnahme der Arbeiten ober Lieferungen, fie ber Dauer 
ad do& Umfonges ber vom dem Unternehmer zu übernehmenben Haftbareit; 

5. das zur Ergänzung der algemeinen Berirogsbeingungen Erfoberiche in Beirefi der 
Gruemung der Schiedsrichter und der Wahl eines Obmanns 

Die auf den Gegenftanb der Werdingung beyügfihen Lerbingungs Knjtäge und Zei: 
gen, fie umfongeeichere tehnfeh Borcheiften fi dem Bertrage als Anlagen beizufügen 
und als fol beiberfeits anpuerenmen. 
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Die allgemeinen Vertragabediugungen find, Änfofern nit bei einfachen Bertrageverhält 
fe swetmäßiger Die Aufnahme der meenfiäten Beimmungen derfelßen in den Wertrap 
fe erfolg, der Wertragöurfunde beizufügen und im Wertrage jeibft — unter Hervorhebung 
efeigen Meiberungen uud Steichungen, wele in den zur Werwenbung gelangen Drud 
oder Umdend- Formularen vorgenommen firb — in Bepug au nehmen, 


IV. Iugalt und Ausführnug der Verträge. 


Die Vecbinktihteiten, wel den Unternehmern auferlegt werben, Dürfen dasjenige Maß 
nicht überlegen, welches rivatgerjonen fh in ähutichen Fällen auszubedingen plegen. I 
den Berträgen find nicht mac die Michten, fondern and) die dnjetben eufprefjnden Nehte 
der Unternehmer zu verein, 











Im Einzelnen 
1. Zahlung 


Die Zahlungen find auf's Meuberte zu hrihfennign. 

Die Monahme dat alsbald nad Fertinfellung er Ablieferung ber Mrbeit oder Siferung 
au erfolge. 

Verzöget fi die Zahfung in Fofge der notpwenbigen genauen Beffielung des Öteitten 
oder Gnlieferten, oder erftret fh die Ausführung über eineu längeren Zeitraum, jo Fund 
angemefene MBflagsatungen zu beiligen. 

Ahtagszahfungen haben fi) auf dir ganye Höhe des jeilig vrebinten Gmthabens zu 
ertreden, 

IM die genaue Fefellung Des Ufanges und ber Güte bes Gefefeten ofne weikäufige 
Grmitelungen nicht angängig, fo find Abfhlapssahlungen bis zu demjenigen Betrage zu 
feiten, welien der abnehmende Beamte nad) pihtmöfigen Gemeffen u verteen vermag. 
Dabei find Mebeit: und Gieferungsleitungen, welhe nat) Eiuheitspeifen vergütet werden, iu 
ihren eingenen Tiefen ineflen ihrer Yatur mad erektich ungleicen Aufwand erforbeen, 
mich feigfich nad Musmaß und Einzelpreis, fonbern nach be wirfihen Werte der Leitung 
dei Aoihapsgahtungen in Mechnung zu sicen 

Zur Verflitung Der Kaution dürfen AOThfagsghtungen wur ineit einbetten werden, 
fs beeits Anfpelche gen deu Unternehmer euitanden ud, für welche bie in der Hantion 
peiotene Dehung nicht auseiä 

Sf Anteog der Unternehmer fu Joffungen an biejelhen durch Bermiteung der Reich 
Sant ober ber Wabücen Ban zu Lei 


2. Eicakeist 
Die Zutafiung zu dem Musfereibungsverfaheen if won einer vorgängigen Sicherheits 
teilung micıt abbngig zu machen; dagegen fann in den fie geigueten Zälen vor der 
Getting dos Suffages die ungefäumte Sicherbeitfellung verlangt werden 
ihnen Brunn an “ 
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Die Sicherheit Tann Durc) Dürgen oder ur auto geftellt werben. 
Sei Bemeflung der Hühe der Kaution und der Bejiumung Darüber, ob dijelse auch 

möhgenb der Garontieyit ganz ober teilweiie eibebaften wicb, ift Über dasjenige Wal 

micht Ginauszugeben, welte® neboten ft, um Die Bermaftung vor Schaden zu bewahren. 

Der Megel nad if Die Aaution mit höher als anf D Prozent der Vertragsfumme mu 
Bemefien. 

Bern die Veetronsfunme 1000 Mork wicht erreicht ober De zu Fnterlegenbe Naution 
den Betrag von 50 Marl nieht ceridien würde, fo fan auf Siheheitstellung überhaupt 
ergiet werben. 

Suutionen is zu 300 Mort Finnen durch Ginbehaftung vom den Ahfhlogäzahtungen 
eingesogen werben. 

Die Kantionesetllung tann nad WoSt des Unternehmers beiche 

a. Hinterlegung von baarem Geld, 

b. Berpfändung von Stantspopieren und Efcten (Fautgfant), 

©. Vrgfhoft Duck) Hinterlegung aeeptirter Schuch, 

d. Verpfündung von Liegenjdafen. 

Welche Stontpapiere und andere Efeften als Siderheit angenommen werben birfn 
and is zu melden Projenjope Be englne Gattungen von Papieren zuyulffn fd, dafir 
fino die vom Finangminfteum pegebenen allgemeinen Dorihrften maßgebend 

Die Ergänzung der in Werthpopieren befzten Kaution ük für den Fall vorgehalten, 
dal der voriheftsmdig ermittelte Detungewertä gegen den Berag ber Nanfion am mehr 
ts 10 Brogent zurichget 

Die Werthpapiere ud als Siderbeit nur dann anunefwen, wenn fe anf den Intaber 
fanten and wit fünmitihen woc) wicht verfllenen Zins» und Diibendenfcheinen und dem 
Grneuerungöiine, fait flhe nach der Gnttung des Papiers bay gefören, verjeen find 

Baar get Sautionen werden niht derginst, 

Die Hücyabe der Santion bat, naddem die Brpflichtungen, zu berem Sicherung bicelbe 
gedient Hat, Fämmelih erfüt find, ofne Berzup zu erfolgen 























3. Mer: amd Miteranfräe. 


Don dem Lorbebalt einer cftigen Dermeheung oder Verminderung der erbungenen 
Lieferungen und Leitungen unter Webchltung der Sedungeun Preis Ginpersfühe 
Abhand zu nehmen 


4. Somentionafkrafen. 
Somentionafftrafen fid nur anspubedingen, wenn ein erhebliches Intereffe an der recht 
zeigen Bertragserfühung befeht 


Die Höhe der Stomensionaltraffige ft in angemefinen Grenzen zu balen. 
Won der Vereinbarung derfiben it ganz abjufehen, menn der Werdinguugsgegenfund 
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voeonimenden Falls one Weiters in der Sedungenen Menge ud Güte anderneit u 
ekeen if. 

Ünverfubeten Hinderniffen Sei Musfühcung von Leifungen und Seerungen {N mög 
if Hung zu tragen 


5. Sontrfe der Aneführung, 


Der Verwaltung ft dus Med worbehuten, iu geeigneter Mile die Ausführung ver- 
Dungener Arbeiten auf den Merten, in ben Werfätten, auf den Arbeitspfähen ac. zu über 
en 

Die Sonteole bi Bauorbeiten Hat fi) auch Darauf zu efieen, da der Unternehmer 
feine Berbindieiten ans den Arbeitsertrage gegenüber den von. ihm beftiten Dan: 
iertern und Arbeitern pl efült. Ar den Fall, daf Der Unternehuner Bein Ber 
Biwfihfiten nicht namen und firrdurd) das amenefene Zortfreiten der Ybeiten in 
Broge gel werben fol, iR Das Not versuchten, Japlungen für Necmung bes Unter: 
ehmers unmitibar an Die Beihiligten zu Lifte 

Die Sofen der Nontrole und Abnahwe der Aebeten trägt die Verwaltung. 

Deu von dem Liferanten als Bezugsanelle begcihueten Fabritanten it Wlteilung zu 
wachen, weun fh Antände epüglic) Der Ausführung der Beieffeuben Lieferungen ergebe. 











6. Meinungeverföicenk 


Fehr die Eufeibung. über etwaige den Inhaft ober die Ausfüßcung Des Bertrages 
Setrefenbe Meinungsserfdidenhiten it Die Bildung eines Schebsgerihts zu verrinbaren., 
Über eine Ergänzung des Schiebegerihts fr den Tal, Daß unter ben ermählen 
Siiederreen Stinmengleihheit Th regen fl, if. ausbeüdtih Beflmuung zu efen 
Gegen Anordnungen, weh Die Art der Ynsführung eines Bauos heeffn, iR die 
Mnfung eines Stiedegerihts nur. wegen Der Dabucd) ehon Gegeändeten Enlöibigungs 
anfpeüce zupnafen. 











7. Rufen der Beträge. 


Sioaige Noften des Bertragsabfctues Runen bis jue Hälfte dam Unternehmer zuge: 
wien werde. 

Briefe, Depefen und andere Mitteitungen im Intereffe des Aofehtuffes und der Ys- 
füheung der Verträge find beiberfeits zu fenniren 


“ 





Anlage 


Bedingungen 


die Bewerbung un Yrbeiten und Lieferungen. 


81 
Berföntie Zidrielit up Seihungefäigteit der Baneer. 
Wei der Vergebung von Arbeiten oder Cieferungen Kat Niemand Ausficht als Unternehmer 
angenommen zu werben, der mit Für die tchtge, liche und voltänbige Ausführung 
Berielßen — and in 1jifcer Hiufiht — Die erforderliche Sicherheit Bee 


$2 





irn md Beyag der Bevingungeonfääge 

Verdingungsanfetäge, Zeihnuungen, Bedingungen sc. ud mu den in der Musichreifung 
Gezeiten Stellen einpufefen mb werben anf Erfichen — geigneiefalls gegen Erftauung 
der Celioften — verabflgt. 





De 
Form u Jubel der Angebote. 

Die Angebete find unter Venufuung der etwa vorgeehriebenen Dufter, von den Bewerbern 
nterjheieben, mit der in ber Muofeeibung geforderten Leerfheift verfeßen, verfiegeft und 
Franfiet 6is_ zu den angepebenen Termine einyureiden. Falls die beonderen Bedingungen 
ein Mufter für das Angebot worfcheiben, ft Dies von der ansfhreibenden Behürde zu bepihen 

Die Angebote müflen enthalten 

a. die ausdrüdliche Gelärung, daf, der Bewerber fi) den Bedingungen, welhe der Ans 
Mreibung zu Grunde gelege fd, unterwirit; 

b. die Angabe der geforerten Preie nad Reicherähenng, wd zwar fomoßf Die Angabe 
Der Prefe für die Ginfeiten als auch der Gelommurforberung; ftmmt die Gefanmt- 
orberung mit den Ginheitsprefen wicht überein, fo fallen Die {epteren maßgebend fein; 

6. die genaue Begehung der Mreffe des Yauerbers 

id feitens gemeinkhahtfich Bietender Werjonen die Erklärung, dahı fie fit) für das A 
gebor. fammiverbindti macen und die Yezechuung eines zur Gefcäftsführung und 
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zur Empfangnafime der Zaffungen Bevofmähigen; Leieres Erforderuif, gilt au 

die Orbee von Gefelihaften; 
übere Angaben über bie Beyiciung Der ehoa mi eingereichten Proben. Die Proben 
elft möffen ehenfalls vor dem Bietungstermine cingefandt und derartig begeinet 
fein, da fe ohne Weiteres erfennen fäht, zu welchem Ungehet fie gehöre; 
die eo vergeiriebenen Angaben über Die Bepugsaullen von Fabeitaen. 

Angebot, welehe Difen Worihriften wicht eupesfen, insbefenbere fale, melhe Bis zu 
Ber feigehpten Zeit bei Der Behöcbe nie eingegangen Finb, welehe bzäglich Des Gegenftandes 
von der Ynsfheibung jelt aheihen ober das Gebot an Sonbrbetunpungen Intipen, Ha 
feine Kuefit auf Beriefirigung: 

65 fallen indefen folhe Angebote nicht auspefflen fein, in welhen der Bewerber 
erflrt, fh nur während einer füreren als der in der Ausfhreibung angegehenen Zuhfags: 
ei am fin Angebot gebunden halten zu wollen 


si 
Wirkung des Anpchit. 

Die Boverber bleiben von dem Einteffen des Yngebots bei der auslchreibenden Behörde 
is zum Msluf der fegefepten Zuffngfeft Sgiefungsmefe ber on ühten. bezeichneten 
ürgeren Zeit (8 3 lchter Mbfap) an ihre Yngebere gebunden, 

Die Venerber auterverfen ih mit Mögabe des Angebote in Bezug auf. alle für fe 
dacans etfchenden Beebindlichtiten ber Berichlshareit de Orts, an wefhen Die nushreihenbe 
Senörde ühren Sig Hat und wofelst much fe auf Erforbern Wohnfip mefmen müffen 














Den Bewerbern uud deren Bevollmächtigten eht der Zutritt zu ber Eröffnungeverbandtung 
frei. Cine Leröffentfihnug der abgegebenen Gebote ft wicht gear. 


86 
Grtitang Dos Zuihings 
Die Behörde iR wit verpflichtet, dem Mindetforbernben den Zuftlap zu erbeten 
Diefer wird viebmehe mu auf cn in jeder Begichung annepmbares, die tichtige und cetzctige 
Ausführung der betreffenden Mekeit oder Lieferung gewührleftendes Gebot erteilt. 
Der Zufhlag wird von dem ausichrelbenden Weamten ober von der ausfeheibenden 
Behörde ober von einer diefer übergeorbneten Behörde entweder in ber Gröffnungenerhanblung 


zu dem von dem geräßtten Unternehmer mit zu voljieenden Yrotofall oder Durd) defonbere 
Friftie Minkeilung erteilt. 
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gepteenfalls if derfelbe mit indenber Strft erfolg, wenn bie Benadrichtigung Hiervon 
innerhalb der Zujhagsichtft als Teiche oder Brief dem Telegraphen- oder Pollamt zur 
Beförderung an Die in Dem Angebot breichucte Abrefe übergeben worden it, 

Trift die Senacrihtigung top. eitgeiger Mblendung erft nach Bemjenigen Setpmutt 
(ei dem Gmpfünger ein, für welhen diefer hi orbnungsmähiger Beförderung den Eingang 
eins veitzeitig abgernbeten Briefes erwarten darf, fo it der Empfänger an fein Angebot 
mich meh gebunden, falls er fe Weryun nach den veefpteten Cintefen der Bufans- 
erflärung von einem Wirt Nachricht gepebn at 

Mache an Diefnigen Bewerber, welhe ben Zufefan wicht erhalten, wid nur dann 
rt, wenn dieflen Dei Ginridhung des Angebots unter Weifigmg des erfarberichen 
rantaturbetrages einen defalfigen Wan zu erfeunen gegeben haben, Broben werden 
ur dann zurigegebn, ten Diss in Dem Angebosiheien auededich erlangt wir, und 
erfolge alsdann die Micjenbung auf Sofen des beiefeuben Beuerbers. Cine Wüdgnbe 
net im Falle der nahe des Angebots nicht fat; ebenjo fm im alle der Ablehnung 
effeben die Nüdgete infowcit nicht verfangt werden, als die Proben tei den Prüfungen 
erbraucht nd 

Gingerichte Entwrfe werben auf Zerfangen aurülgenehn 

Deu Empfang des Zufhlagcheibens ft der Unternehmer umgehend hrflich an Gefätign, 





De 


Bertrngrabfätuh. 

Der Yererber, welcher den Zufchtag erhält, iR verpflichtet, auf Erfordern über Den 
Durch die Erafeitung des Zufchlages zu Stande gelommenen Wertrag eine fhriftlice Urkunde 
au voljiche. 

Sofern die Unterfhift des Yenerbers der Behörde wicht belannt ft, beißt vorbehalten, 
eine Beglaubigung deren zu verlangen. 

Die der Ausfeibung zu Grunde Hiogenden Verbingungsanfctäge, Zeichnungen, 
 meiche bereits Durch das Angebot anerfaunt find, hat der Waverber bei Abfctuh des Bertranes 
mit zw unterjeichnen 


8 
Kantinehelung 


Iimerhatb 14 Tagen nach der Geteilung des Qufcitages Dat der Unternehmer Die vorge: 
ehribene Kaution zu Seelen, wibrigefolls Die Behörde befugt if, von dem Wertrape zuri 
uteten und Schabenserfaß zn keanfpruien. 





ax. a0 


B. 


Allgemeine Bertragsbedingungen 
fir 


Die Ausführung von Stantsbanten. 


&ı. 
Genenhand Ds Berraes. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet Die Ausführung ber im Bertrape bgeicheten 
Arbeiten beiehungsmeife Lieferungen. Im Ginefmen befimt fd, Met mad. Umfang 
Ber. dem Unternehmer otiegeben Keiftungen nad) ben Berbingungsanfcägen, ben zugchdrign 
Zrihnngen und fonfigen als zum Wertrage gehörig ejeiceten Unterlagen. Die in den 
Lerbingungsanfligen angenommenen Worberfäpe unterligen jedoch Dejenigen  näßeren 
Fehftelungen, wel — ohne weeniche Menberug der dem Wertrage zu Grunde gelegten 
BauCntwärfe — bei der Musfühtung der beirefienden Baunoerte ih ergeben. 

Abönderungen der Bauentwürfe anzuorbnen, Beibt der Bauleiteiben Behörde vorbehalten. 
geitungen, melde in den Barentorfen wit vorgefehen find, fünnen dr Unternehmer ur 
ii feiner Suftinmmung übertragen werben 





.2 
Berehmung der Bergitug. 

Die dem Unternehmer zulommende Pergitung wird. ne wien. Leiftungen 

begiehungsrife Lefermugen unter Sugrumdeegung der verttagemäigen Giuhetsprefe beree 


Die Lergätung für Taglobnsoreiten erffgt nad) den Vertrapsmäßig. verrinbaren 
Lotufügen. 








Auofalu ciner efnderen Vertung fr Neben 
tungen 

Infoneit in den Berbingungsanfchlägen für Rebenfeiungen, jomie für Die Geftlung 
don Werfen und Geräthen, Mühtungen und für Perftellnug oder Unterhaltung von Zufuhr 
Megen micht befonbere Prsisanfäge vorglehen ober. befonbere Beftinmunpen getrafen find, 
die vereinbarten reife und Tagelohfähe zugleich dir Werpütung für Die zur 


ieeltung von Welse au) Geräten, 
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Gefütung des ertrags gehörenden Nebenleiftungen aller Art, insbelondere auch, fr die 
Veranfcaffung der zu den Vanarbeiten erforberickn Materialien aus den anf der Bauftelle 
efidlihen Loperplägen nach der Dermenbungsfille am Yan, jowie die Entchäbigung für 
Sefeltung von Wertjeng, Geräthen x. 

Sud) die Greltung der zu den Abftedungen, Hbenmeffungen wub Abnahmevermeftungen 
erforderlichen Mebeiteträfte und Geräthe it dem Unternehmer ab, ohne daß bemjelen eine 
Gefondere Entfeidigung Hierfür gewähet wird 

s. 
Meheleitungen gegen den Berg. 

One ausbrücliche jchrifiche Anorduung ober Genehmigung des Baneitnben Beamten 
darf der Unternefmer finenlei vom Vertrage abwethnbe ober im Berbiupungsanfeilge wicht 
Vorgfeene Arbeiten ober Lieferungen auslühten 

Diefem Berbot zuiber eifeitig von dem Unternehuer beiette Leitungen it der ha 
eitende Beamte cbenfo wei die baufeitende Deböcbe befugt auf deffen Gefahr uub Stoten 
wieer beetigen zu (ff; auch Sat der Unteruehuer nicht mu finerlei Bergitung für er 
artige Webeiten mad Lieferungen zu beanfpruchen, fanbern muß aud) für alen Schaden auf 
Formen, welcher etoa Dur Die Ybweicpungen von Vertrage für Die Stanötafe enftnden it 


st 
Mivetitun genen dc Nr 
Bleiben die ausgeführten beiten oder Lieferungen zufolge der won der. baleitenden 
Vehörde ober Dem baueiteben Yeamten geefenen nordmungen unter der im Verträge 
feierdungenen Menge u, fo hat der Unternehmer Ynfpruc) anf den Griap des ihm 
nachweislich Hieraus entiandenen wielickn Schbent. 
örhigenfale entfidet Sieräber das Schiedsgericht (8. 19) 
s. 
Bepln, Ferfährun m Behebung dr Ark c. Some 
Der Legion, Die Fortführung und Bolndung der Aebeiten und Lieferungen dat nad) 
Den in den brfoberen Lebingungen fegefeen rien zu erfolge 
Mt Über den Bagiem ber Arbeiten ac. in den bejonderen Bedingungen eine Vereinbarung 
it enthalten, {o dat der Unternehmer fpäeftens 14 Tage nach jhrifticer Mufforerum 
fetens es Baueitenden Beamten mit den Mbeien ober Lieferungen jı beginnen 
Die Arbeit oder Lieferung muß im Berhältniß zu den bedungenen olenbungsfeiten 
forget angemeen gefördert werben. 
Die Zahl der zu vermenbeuben ebeitsträfte und Ceräthe, fair die Verräthe am 
Woterifien müffen allgeit den übernommenen Leitungen entfvren, 
Eine im Wertrage bedungene tonentionaltrfe gilt nit für er 
ivätete Vertropserfüllung ganz ober theilweie ohne Lorbefaft angenomm 
























cam die ver 
worden lt 
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Eine tageneife zu berediende Nonentionalfife fir verpötete Ausführung von Bar» 
arbeiten bleibt für die in Die Zeit einer Verzögerung. faferben Sonntage und algemeinen 
Feiringe außer Kufah 


86 
Hinderugen der Bauausführung 


Glonbt der Unterneimer fe in der ordnungsmähigen Bortfüfrung der übernommenen 
Srbeten dur) Anordnungen ber Baueiteten Behärbe uber des Kuufeitenben Benin oder 
durch das nicht gehörig Fortiäreiten der Mebeiten anderer Unternepmer Befinden, jo hat er 
ei dem Gauleitenben Beamten ober der baletenben Bepörde Kirn Yngeige jr ettten 

Andernfalls werben {chen wegen Der unterafenen Aıyeige finerlei auf die Beeffeben, 
angeblich Hndernben Amfiände begründete Anjprädhe ober Einwendungen zugelafen. 

ad; Befeitigung Derariger Hinderungen firb Die beiten ohne weitere ufforerum 
ungeföumt wicber aufzunehmen 

‚Der Gonfeitenben Behörde bleibt Dochealten, jals bie Gefigficen Befänwerden des Inter 
mehmees für Gegrlndet zu eraditen Find, eine augemeflne Lerlängerung der im Wertrage 
Fegefeten Volenbungsfeiten — ngfens Bis zur Dauer der Gerefeben Mebeitshinberung 

u bewiligen. 

Für die bei Gineitt einer Unterbreung der Bannusführung bereits ausgeführten 
geitungen erfült der Unternehmer Die den vertragsmäßig. bedungenen reifen eutfonehende 
Werpieung. It fir verihieenmetfige Sefungen cin nad) Dem Durdfnitt Bemefeer 
Gieitspeis vereinbart, fo it unter Berüdhihtigung des höheren ober geringeren Wertes 
der ausgefühete Seftungen gegenüber Den nd) vücftänigen cin non Dem berabebeten Dur 
fönitespeife enfprefend abweichender neuer Cineitöpeis für das Okfefiee Kefoners zu 
ermitteim und darnad) Die zu gewährende Lergätung zu Deren 

Superdem ann der Untenemer im Sl einer Unterbeshung ober pinfichen Aoftande 
maßıme von der Bauausführung Den Erfah des ihm nadhocisfich entflundenen wirfichen 
Schadens beanforuchen, wenn Die Bie Zortfepung des Banns hineraben Mmftände entorder 
vom der auteitenben Sehörde unb deren Organen verfäntbet ib, eber —— inforeit yufäige, 
don dem Mille der Behörde unabjängige Umftände in Frage Reben -- fh auf Seiten der 
Bmufeitenben Behörde zugetragen Haben 

ine Entihibigung für entgangenen Gewinn Tann in feinem Falle Seanfpeudt werten. 

I geiher Weje ft ber Unternehmer zum Schabenderfa.verpilchtet, wenn hie between 
den, Die Fortführung des Baues Sinberaben Umftinde von ihm verfgulet Tud ober auf 
einer Seite fich yugetogen haben. OR die Untrbreung Durd) Ratureeigife Berbeigeährt 
worden, jo Inu der Unternehmer einen Schabenserfa. nicht Seanfpruce. 

A die gegen den Unternefmer getenb yı marenben Sıhedenserffocberungen fommnen 
die ea eingejogenen ober verwirften Sonbentinafftrafen in Anreemung. IR Die Schadens: 
erfaßfoeberung nicbiger als Die tonventionaftrfe, fo Tommt nur Die Leptee ur 

at anb Brunn va, s 
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Im Ermangelung gütliher Einigung emticheidet über bie bezüglichen Anfprüdhe das 
Stisgeriit (10) 

Dauert di Unterbrebiung ber Bauausführung fnger als 8 Manae, jo fe er der 
Beiben Wertrgspareien der Micritt vom Wertrage fc Die Mirterlärung mh 
eriftih und Tötehens 14 Tage na Ablauf jener 6 Monate dem andern Tele zugeht 
werben; andernfalls bleibt — unbejcjadet der inzwiichen etwa erwadhjenen Anfprüce auf 
Shndenreap ober Nomentionffufe er Veto mit ber Mafanbe ir Saft, dh Die in 
Bemielben ausehungene Vollebungsfet um Die Dauer der Qaurinterrchung verlängert wird. 


87. 
Sie der Arbeitseifmgen md der Waterai 

Die Nebrtsleitungen mifen den Seften Negeln der Teipit uud den Iefaberen Be 
Rimmungen des Berbingungs-Anfchlages und des Wertrages entfpren 

Bei den Arbeiten dürfen nur tige und geübte Arbeiter behäftigt werde. 

Srbeitstitungen, weler der aufeitende Beamte den gedachten Bedingungen nicht ent: 
fpreend inbet, find fofort und unter Musjchluß der Marufung eines Eiedigerichts zu 
beeitigen und Durch untadelfate zu erfeen. Fir Sierbei entfteeibe Bertufle an Materialien 
Hat der Unternefmer die Stanstaffe Ihedlos zu halten. 

Mebeitr, weiche mad) den Wrtheile des Sauleiteben Beamten untüchtig fi, mäfen auf 
Verlangen entlffen und dund) tüctige erfet werben. 

Wateriaien, welche dem Auflage, bgichungereeife ben bejonberen Bedingungen aber den 
dem Bertrage zu Grunde gelegen Broben mich enfprehen, find auf Anordnung des hanleten 
den Beamten innerhalb einer von ihn zu Gefimmenben Feift von ber Bauftele zu entfernen. 

Dehufs Weberiwadung der Ausführung der Mebeiten ef dem baufeitendem Beamten 
ober den vom demfelben zu brauftsagenben erfonen jeerzet während der Mreitftunben der 
Zutritt zu den Mrbeitspläpen und Werftätten fe, in welen zu dem Unternehmen gefärige 
beiten angefertigt werben. 











s8 
Crfng dr dm Unerschuer, Ganbwerern ab Areien geeuiber slignben Brbinäieite. 

Der Unternefmer hat ber baufeienben Behörde und dem baueiteuden Beamten über die 
mit Handwerlern uud Aebeitern iu Betefi der Ausführung der Arbeit geihlajenen Werträge 
jederzeit auf Grfordern Auötunft zu erbeten. 

Solte das angemeffene Fortihreten Dec Mebeiten Bade in Frage gefelt werben, dal 
der Unterneh Hanbwertern ober Yebeitrn gegenüber Die Verpflichtungen ans dem Arbeits: 
ertragen oder mich pünflic) efül, fo Debt ber haufetenben Behörde das Mech vors 
befaltn, die von dent Unternehmer gefhuldeten Weträge für dffen Hewung unmittelbar on 
die Veretigten zu gaben. Der Unternefmer hat Die hierzu erforderlichen Unterlagen, Sohn: 
Hüte oc. Der Gaueitenden Wehöcde Bgiepingemeie Dem haufeiteen Beamten zur Werfügung 
au Ren, 
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9 
\ Gatichnug dr bet 

Die auetende Behörde if befugt, dem Unternehmer bie Webeiten und Lieferungen ganz 
ober teitweife zu enpichen und Den mad) nicht nolendeten Teil auf feine often anöfähren 
au Tafen oder felbit fr fee Rechnung auspufüheen, wenn 

3. feine Sefungen untüchtin Fnd ober 

b. bie Arbeiten nad) Mafgabe der verlaufen Zeit u 

© der Unternefmer den von ber. bauleiteuben Behörbe gemäß $, 8 geioffeen nord: 

mungen wicht nahlomnt. 

Wor der Entgiehung der reiten ac. it Der Unternehmer zur Befeitigung ber vorliegen: 
den Mängel, besichungemeife zur Befogung ber getroffenen Anordnungen unter Bewiligug 
einer angemefeen iR oufguforbrn 

Won der berfügten Wbeitentiehung wird dem Unternehmer burd 
ober mänbtich zu Proistell Geöfnung gemacht. 

uf die Berechnung ber für Die ausgeführten Leifungen dem Unterneper. zufthenden 
BWergütung und den Knfang der Werpfichlung deflsen gun Sthabenerjap finden Die Beftim- 
mungen im $. 6 geihmäfige Anwendung 

af) beendete Arbeit ober Lieferung wird dem Unternehmer eine Mbredung über die 
für iöm fich ergebende Forderung und Schuld mitgelbeit. 

Aofchfagsjahlungen Lönnen im Falle der Aebeitseutgiehun dem Liternehmer ur Imerhalb 
desjenigen Wetrages gewährt merben, woher fa ißeres Guthaben deffdben ter Werd 

ondenen Begenanfpräch ermütet if 
1 ale Der tebeiöentgiehung ca zu erbebenben bermögenseechtfichen Anfpräche 
entjeibet iu Ermangelung güiher Einigung das Schedsgeriät &. 1). 








naeihrichenn Brief 








s.10. 
Srrsngeoririen, 

Der Unternehmer oder dffen Verireier muß Fich zufolge Muforberung des baueiteden 
Beamten auf der Banftelle cifinden, fo oft nah dem Ermefjen des Leteren Die zutreffenden 
Bautichen Knordmungen ein mönbliches Benehmen auf der Bautell erforderid, made. Die 
finmtihen auf dem Bon befdäftigten Bronkmäctigten, Gehifen und Ychiter des Unter: 
mehmers find beglich der Bauonsfäheung wrd ber Aufeehterbaltung der Ordnung auf dem 
Baupfoge den Anordnungen des bauleitenden Beamten begiefungeweie dffen Stelertrters 
termorfen, Lim Falle des Ungehorjams nun ihre fojotige Entfernung von der Bauftle 
verlangt werden, 

Bei Mnoednungen, welhe mach Mebergeugung des Unternefmers die Güte der Arbeit 
gefäben, it er verpflichtet, feine Ginwendungen bei der Gaulitenben Behörde vorzubringen. 


Der Unternehmer Hat, wenn nicht ein Anderes ausbeidlih vereinbart worden it, für 
r3 


a1 axı 
Bas Untertommen feiner Arbeiter, Äufoneit Deo van ben bafeitenden Beamten für erforderlich 
erndet wir, FOR zu forgen. "Cr muß für fine Mbeter auf eigene Roten an den ihm 
angewiefenen Orten Die nötigen brtte herein, forie für deren egemäßige Reinigung, 
Desinetin und demnäctige Beeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewatjung feiner Gert, Wefzeuge, Gerthe 1. fon feiner af der Banftle 
Hageenden Materialien Sorge zu tagen, it Lili) Sade ds Unteruchners, 





Wisenugung von Klfuagen. 


Die von dem Unternehmer Gergetelten Nüftungen Find während ihres Beftchens andy 
anderen Boufendiwerfern unentgetlih zur Benngung zu überlafen. Aenberugen an den 
Hiftungen im Iuterefie der bequemeren WBenugung, feitens der Äbrigen  Baubanbwerter 
vorzunehmen, it der Unternehmer nicht verpflichtet 


su 
Serbasrung paizlier Vorfäriin. aftung de Intrschmers für feine Angeelien ic. 


Für die Befolgung der fir Dauausfüheungen befteenden pofizeiiien Barren und 
der ei Öefnbers ergeenben polizeilichen Ynschmungen if ber iternelmer für den ganzen 
Anfang feiner vrtrogsmäßigen Verpflichtungen oeranwerifich. ofen, wide ihm daburc) 
made, nen der Stoatstafe gegenüber nit in Wechnung gefelt werden. 

Der Unternehmer trägt isbeondere Die Verantwortung für die gehörige Stärke und 
Fonfige Tichifeit der Miftungen. Tiefer Seranpwerhung unbehet iR er aber au) 
def, eine von tem baufeiteben Yeaten angeordnete Ergänzung und Berftctung der 
Möfungen unverjügfi) und auf eigene often zu Demiren 

Fiir ale Mufpeühe, die wegen eier ihm ebft der feinen Berllmähtigten, Gehitfen 
oier Arbeiten zur Sat alenden Wernacläfigung polieifiger Vorfehriften an die Verwaltung 
erfoben werben, Hat der Unternehmer in jeder Hinfiht aufzufommen. 

eberhaupt haft er in Ausführung des Vertrages fir ale Hanklgen feiner Beol- 
iöchtgen, CGefifen und eier perfönlic Er hat inbefondere jeden Sıiaben au Bern 
ober Cigenhuum zu verieen, welher Dun ih ober fine Organe Driten ader der Stets» 
Taf zugegt wird. 














on 
Safmefungen währen des Bauca ud Abnahu. 

Der buufeitende Beamte ft Bereitigt, zu verlangen, dal über alle fpüter nich mehr 
machgumeffenden erbeten von den beiberjits zu Segeicnendeu Beauftragten während der Mus 
führung gegenfeiig angrerfennende Aufgemungen geführt werden, melde demnächt der Ber 
Tedmung zu Grande zu legen find, 

Won der Vollendung ber ebeiten oder Lieferungen Hat ber interner bem Gauleitenden 
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Beamten Durd) singeehricenen Brief ober mändfic) gegen Befeerigung Angeige zu waden, 
tworanf der Zeitpunkt für die Abnahme mit thunticfter Beieunigung mıd unabtängig vor 
andern bei dem Bau in Betradt Iommenden Yrbeitteftungen auberaumt und dem Untere 
eher fheffich gegen Behändigungsidein oder witteft engeiriebenen Brifes Selannt 
gegeben wid. 

Zeigen fe im Werlauf der Abnahme an ben bemwendeten Moteriaien ober an der 
gecfeten Yebeit Möngel, fo Hat der Unternehmer Beben nach Anordnung der Bauhehörbe 
Guf feine Sften zu verbefern ober einen etfpreenen Abzug an jenem Berdinlt su erleben, 
Bi olhen notwendig werdenden Abänderungen muß ber Unteruehner überdies ll dieeigen 
stoften tragen, melde Dur ehwaigen Ausbrud, er fofige Beekbigung anderer mit den 
feinigen in Verbindung fehender Arbeiten vernrjat werden. 

ber Die Mbnahine wird in Der Hegel eine Lerhanklung aufgenommen; auf Berlangen 
des Unternehmers muß dies geiehen- Die Werhanblung it von dem Unteruchwer. be 
ießungemeife dem für Defeben ein eridienenen Stellertreer mit zu volsichen. 

Von der über bie Abnahme aufgenommenen Terharblung wird dem Unternefmer auf 
Verfongen beglonbipte Abfjcift mitgeteilt, 

Geiceint in dem zur Abnahme onberaumten Zeitpuntt gefäriger Benachrichtigung unge: 
achtet weder der Unternehmer felhR nad) cin Beollmächtigter defclbn, fo geten die duch 
die Organe der baufeitenden Behürde hewirtien Aufnahunen, Aufzihwungen z. ale aerfanıt, 

Auf Die Feftellung des von dem Unteruehmer Oktefeten im alle der Mrbeitsentsichung 
(89) finden dife Befüumungen gleihmäfige Ynvendung 

Mäfen Teiliefrungen fofort nad) ihrer Ynleerung abgenommen werden, jo bedarf 
&6 einer befonberen Benachrihtigung des Unternehuees Hieron nit, viemehe ft Sad 
defetden, für feine Amorfenfeit oder Bertretung bei Der Abnahme Sorge zu tragen. 

















Sehe 
Nat) der Abnahme wird Die Verbienftabrewung von der bauten Behörde byihuugs: 
hie den banfeitenben Beamten aufgftct. eigens lit es anf dem Unternemer vorbehalten, 
feine Berbieuobrecnung febft anufertigen und zur Prüfung und Fefitellung einzureichen 
Vezügfich der formellen Aufftelung der Werdieftabrehmung, welche in der Zoran, Yusdends: 
imeife, Begeimung der Mäume Seiehungsweile Dautfeile und Keihenfolge ber Poftons 
mummern genau nach dent Berbingungs-Ankchlage einpurihten Üft, Dat der Unternehwer ben 
von er baufeitenben Bepörbe, begieungewefe dem Bauleitenben Beamten gefieten Aaforberungen 
au entiprech 
Sioige Mehrarbeten Find in befonberer Rechnung nachpmoeifen unter deulihen Hin 
meis auf die jhiftfihen Dereinberungen, wel bezüglich derefhen getroffen werben find. 
Tagloburehuungen. 
Werden im Wuftcage des baueitenden Beamten Seitens des Unternefmers Yrbeiten im 
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Tapeofn ausgeführt, fo it die Lifte der ecbei befhäftigten Yeleiter den bauleiteiden Be 
amten oder deffen Wertreter behufs Yrüfung ihrer Nictiget täglich Dorgufegen. Eiwaige 
Austellungen dagegen fd dem Unternehner Sinnen (ängens 8 Tagen mitzutteien. 

Die Tnpelohureffuungen find fngftens von 2 zu 2 Worhen dem baufeiteden Beamten 
einzureichen 








su 


Bnbtangen. 
Die Schlufzahtung erfolgt alhald nad) bendigter Zeftlung der Berbienftabrehmung. 
Abfhiagsjalungen werden dem Unternepmer in angemefenen Feten auf Anteap nad) 
Wafıgabe des jewelig Geefteten bis zu Der von Dem Bauleitenden Beamten mit Sicherheit 
verteibaren Höhe gewährt 
Veiben bei der Sihtuhabredumg Menungsveeficbeneiten wilden dem Gaufeitenden 
Yramten ober der Dauleitenben Behörde und dem Unternehmer, befchen, jo foll das dem 
Lebtecen unbefritten pufchende Guthaben demfelben pleichwaht nicht vorelhalten werden. 


Bert uf {per Ccenbmasung ar niht breit Vrbaicen Nur, 

or Empfangnahme des von dem Bauleitenben Beomten ober der bauleiteden Behörde 
als Sefigutfaben zur Ausgang angebotenen Betenges muß der Unteruchmer ale price, 
le cc ans dem Veritogsverhältniß über Die behörlicerfets anerfannten hinaus ehun nach 
gu Daban veemeint, befenmt egeichnen unb ie) vorbehaften, wibrigenfatls Pie lteubmachung 
diefer Anfpräche Später nusgeoffen it 














Bablende Safe. 
Me Zahungen erfolgen, {ofen nit in den befonberen Bedingungen cas Yuberes 
fefigejet if, dei der. Kaffe der bauleitenben Behörde 


Di 
Gerähtehug 

in den befonderen Bebinguugen de& Wertrages vorgefeene, in Ermangelung folder 
1 allgemeinen geielihen Worferifen fi betimmende prüft für die dem 
oßfiegende Gewährleiftung für die Wite der Arbeit oder der Materifien bepi 
Seitpunfte der Abnahme der rbeit oder Lieferung. 

Der Einwand nicht zehtjeiiger Anzeige von Mängeln gefifeeter Banren (rt 37 
dos Handelsgefepnches) ft wicht tehaft. 






su 


Sibereitselung. Birgen. 
Bürgen Haben als Selöhfehuldner in den Wertrag mit einzutreten. 
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Sontioen, 

Die Kontinsbcteung Yan nach Wahl des Unternehmers Kefthen in 

a. Hinterlegung von baarem Gelb, 

b. Berpfündung von Stontöpapieren und Gfeften (Fufpfand), 

©. Bürgihaft durch Hinterlegung aeepirter Sihtwehe, 

d. Berpfündung von Liegeufhcften. 

Wehe Stantepapiere und andere Gfeten ala Sicerheit angenommen werben Dürfen 
und bie zu welchem Brogentfage bie engelnen Gattungen von Papieren 
Fb Be dom inanpminftehum gegebenen algemeen Vorfiften maigebenb 

Die Ergänzung der in Weribpopieren Sftten Kaution iR für den Ball vorzubeheten, 
daß, der voririftsmäßig ermituelte Dekungswec gegen den Wetrag der Nantion um mehr 
als 10 Broynt gurücget 

Baar Hitelote Kaution werben nit derzinf Wertbpopiee müffen auf ben Infater 
auten und wit föumichen nad) nicht verfllenen Zins und Binibenbenfehehuen und dent 
Grneuecungsichin, jet fol ch der Gattung des Yapiers dazu gehören, brjehen ein 
Die Zins: unb Dioibenbeniheine werden fo fange, als nicht eine Beräuferung der Wert 
dapiere zur Pedung entftandener Berbinichteten in Ausfiht genommen werden muß, an 
Ben Sälligeitsterminen dem Unternehrir ausgehändigt. Zr den Umtauich der Ernureunge: 
ine fomie für die Gifühung und den Erfah, ausgeaoter Werifpapiere fat der Unternehmer 
au forgen 

als der Unternehmerin ingend einer Bezlehung feinen Berbinitriten nicht nachtommt, 
kann Die Behöcde zu äher Schdlnspaftung auf dem ciufadften gielich zulffgen Wege die 
Hinerfeten Wertbpapire und Lechfel veräufern bechungsneife eitafren 

Die Nüdgebe der Kaution, jomet Deflbe für Verbinlihfeiten des Unternehmers nicht 
in Anfpend zu nehmen if, erfolgt, nacbem Der Unternefmer Die in otigenben Berl 
ungen vlftänbig erfült hat und, ifoet ie Stanton zue Sicherung Der Önrantinerpfitung 
dient, nacdemn die Garantie abgelaufen ft. In Ermangelung aubenweiter Verabrebung 
gilt ts bedungen, dab Die Kausion in gunger Häße zur Perg der Garantierbindihteit 
eigubehlten 











sm. 
eberragbarelt Deo Beteg 
Ohne Genehmigung der baufeitenben Bchdcde Darf der Unternehmer fine vertragemäfigen 
Verpflichtungen nicht auf Ynbere übertragen 
Werfält der Unternehmer vor Erfüllung des Bertraged in Sonturs, jo it Die baneitende 
Behörde bereigt, den Wertrag mit dem Tage der Sonkurseräfunng aufzuheben, 
Begiglich der in Dejem Falle zu gemäbrenben Bergktung foie der Grwäeng von 
A6fapsgaungen finden Die Veftimmungen des $. 9 finngemäße Ynwenbung, 
ir den Fa, daf, ter Unternefwer mit Tod abgehen folte, Gevor der Vertrag voll« 
fänbig erfüllt it, Ja Die banleiteibe Behörde die Wahl, ob fie das Wertragsverhälini; mit 
den Erben befelben fortfegen aber daffelbe als aufpeläft betrachten will 
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ss 
Gerigistan. 
Für die aus Biefem Wertrage enfpeingenden Nectsfteitgfeiten hat ber Unternefner — 
befhadet der fm $- 19 vorgefehenen Zuftänbigfeit eines Chiedsgeridhes — bei dem für den 
Ort der Bauausführung zußändigen Gerichte Hecht zu nehmen. 


so. 
Siebert. 
Stretgteiten über die durch den Verlag Beprindeten Rehte und Pfichten jowie über 
die Ausführung des Wertrages Find, wenn die Teilegung im Wege der Berhandtung zwilden 
dem baufetenben Beamten mad dem Unternehmer wicht gelingen folte, gunäft der baufetenden 
DBehörhe zur Gntfeibung vorzulegen. 

Gegen die Entiheidung dieer Behörde wird die Anrufung eines Schiedsgerites zuge» 
lafen. Die Fortführung der Bauarbeiten nad Mafgabe ber von der banleitenden Behörde 
getroffenen Anorbmungen darf Hierdurch nicht aufgehalten werben, 

Fir bie Bildung des Schiedsgeichts und das Berfaheen vor bemfelßen fommen die 
Vorfrften der Deutken Zwil-Brojef-Crdnung vanı 30, Yanuar 1877 99. KL—872 in 
Anwendung. Beyigli der Ernennung der Schiedsrichter ld abmeithenbe, in de bejonderen 
Vertragsbedingungen geraffene Teftimungen in erfter Meihe mafgebend 

Fals die Schiedsrichter den Parteien angeien, dab fi) unter ihn Stimmengleihheit 
ergeben Habe, wirb das Erhledöpercht Dur) einen Obmann ergänzt. Die Genenmung dffben 
erfolgt — mangels anbermeiter Zeftfepung in den brjonberen Bedingungen —— dur die ber 
vertragen Stelle vorgefegte Berwaltungebehörbe, 

Weber die Tragung der Sofen des jhiederiterlihen Verfahrens enteidet das Side 
gericht ac biligen Ermefe. 














s.@. 
Rote, 
Briefe und Depefen, wehe den Mofhluß und die Ausführung bes Vertrages betreffen, 
erben beiberfeits frantir. 
Die Portaoften für joe Gel- und fontige Sendungen, welhe im ausfchtichichen 
Auterefe des Unternehmers erfolgen, tät der Lepiere, 


ga. 
Berhvtle une. 

Werhuicbige Note: md Shufterzengeff, melde bei Ausführung der Arbeiten gefunden 
werden, teie Verteinerungen, feltene Mineralien, Aterchüner, Minzen, Geheine uud ber« 
gleichen Find der Vauletung eagızeigen und abjuliefern. Der Unternehmer fat die von ifm 
beichftigten Leute Hieyu zu verpflichten. Im alle der Verheimlichung eines Tohen Fundes 
wird der fehldige Arbeiter oder Auffeber entafen 
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Gefebes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





IV. an 





Karlsruhe, Aecitag den 27. Duni 1900, 





aba, 


Berorömungen: va Winiterioms der Anis, De Fultus mad Unterricte: Guemung 
em Fi ab uch Ss ce, Dr Geränome nah we Are kchaı D  1aiNeriums bea dunerr 
Serndehung ben 





Verorduung. 
(Com 10. mi 160) 
Sntienung vom Ante u Urtub der Achter, der Gerbtänstare wnb Ber Notare erfn 


I Ausfühcung der (anbeöherefihkt Verordnung, „die Pichten der Beamten Setefend", 
vom 27. Dejember 1899 (Befebes, und Verordnungsblatt Seite 535) mied mit Wirtfameit 
vom Tage der Berfündung diefer Verordnung on befimm 


a. 
Surfermug vom Ynte af frz Zeit 


Rider, Gerichtönstare und otare Find befngt, fih aus tifigen Gründen auf Aere 
Zeit (06 zur Dauer von Höhftens drei Tagen) ohne ausbrüctich erteilten Urin von Ate 
u entfernen unter Der Boransjebung, dafı: 

a. Urfaubdeinhofung nad Lupe des Falles mmudglich it, 

b, vor der Entfernung für Sorigang der Dienigelhäfte und dafür, daf dem fi) Ent 
feenenden während ber Mhefenheit Verfügungen der Worgefepten yugeeli werden 
tonnen, geforgt wid, 

©. Abgang und Wiederaufnahme des-Ditufes fofort der nächfvorgeeptin Stelle unter 
Darlegung der Grfube zur Entfernung angejeigt nerben. 

See un Smengitat in. “ 
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s2 

Abrcfakit in hrenamtiien Die a. br. 

I den Fällen Deo 9 21 Der fandeskereicien Berorbmung it, mnbefhadet der ebenda 


orgefcriebenen Yzeige, dem Juftigminifteriun Yyeige zu erflaten, wenn die Abwefenbeit 
vorausfchtich vier Wochen übereigt. 





De 
lan. 


elaubögefuhe Find, foweit ht deren Berbehedung nach dem folgenden Paranraphen 
nberen Stelen zufommt, dem Sufgminifterium vorzulegen, meltes erforbeelichen Falls 
aleehöhte Entiliehung erwirt. 

Soneit Giernad) Urfaubspefuche von Antsrihteen, von Gerihtönetaren und von Notare 
dem Hinter vorzulegen ind, ft eine Vermittlung dr6 Landgerichts nicht eforderti 





Die Weaubietfeilun erfolgt unter dr Voransfeung, daß ei Bewährung es Urtanbs 
weder eine Enteticpung des Mirferiums (5, 8. Lufeung ces ertetns des Beur 
Gaubien) nötig fl mod Nofen ermadien, 

a Durch den Amtsgeritsoorfand 

on Bi anberen Dichter und ten Gerihtöneter des Amtsgerichts für Die Dauer is 
au 8 Tagen, 
. Duri den Präfbenen bes Lanbgerit 
an die aneren Michter do Landgerichts, die Mntsrker, Be Geictnotare mb die 
Motae des Langericlsbeics für Me Dauer 6is zu wer Moden, 

© Durd) ben Präfdenten ded Oberlanbeigericte 
an die anberen Nichter des Oberfnbesgricts für die Dauer Si zu vier Boden 

Die vortefenben Gifte gen jemeil® fie cin Aufeberjht, Leer im Laufe der 
gfeien Nafenberjees geofene Urlaub iin Dice Beifen enyareuen 

Zibe gemäß Biefem Paragraphen erfolgte Urlnbsbenitigung it deu Jufizminiferium 
aebal anpgigen 
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“> 
Stetvertrer ud Dieakvermlet. 
Die Leflimmungen diefer Verordnung Fnden auf Sielbertreter und Bienfoerwefer für 
cr, Gerihtsnotare und Notare enfpredenbe Mnwenbung 
Karlsruhe, ben 19. uni 1890. 
Grofherzogtiches Minftehum der Su, des Rule und Unterrichts. 


nt. 
Vät. Dr. Greft, 


Verordnung. 
Som 20. Mai 150) 


Die Farrenaltung beten 
Im Wallzug der 89. 3 und 4 des Gkfehes vom 3. Muguft 1887, die Ablsfung der 


Fofevietaft betreffend, ui des Gejeges vom 20. Februar 1890, die Werwendung van Zul: 
farcen Setrefjend, wird verordnet, was folgt: 





Die Gemeindefarrenpaftung. 
sı 

Die Zaht der von der Gemeinde, aufzutellenden Zudtlarren (uflen) ift derart zu 
bemefien, daß auf einen Farren Durdfänitlich wicht mehe als 80 Kühe und Tpeungfähige 
Salbinsen und, wenn die Jafl ber Se und Sulbinnen in der Gemeinde auf minbetens 400 
Fi eläuft, Duchepnitich wit mehe als 100 weibliche Tiere entf 

In Gemeinden, in welchen Weibegang der weiblichen Tpiere Hatfudet und bie Farce 
mit der Herede gehen, muß währen der Zeit des Weideaustrichs mindeens ein älterer 
Farce im Ort aufgefet eiken. 

Dit Genehmigung des Beiclsamts fönnen Gemeinden mit geringem Wiehbetand wegen 
gemeinfaner Farrenbaltung mit einer benafbarteu Gemeinde fi vereinbaren 

“ 
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s. 

I Lerbindung wit ber Söhtung der farbwitfiefticen Haustiere Hat in den einpefnen 
Gemeinden am 3. Deyenber eines iben Jafees eine Aufnahme des Mibvichchans, dere 
Grgbui für die Beftiumung der Jah de im folgenden Jahe zu Sltnben Gemeibefazeen 
maßgebend it, Ratyufinen. 


ss 

Ueber die Wahl ber Hofe (vs Sage) der Zudforren befhficht unter Berichtigung 
Ber örtlichen Wilhifafts und Bodenverhltiffe ter Grmcinberat nad) Ynkörung der Wich- 
fefiper md nach vocherigem Benehmen mit der Zarrenfhontommilen ($. 8) 

Gine Yerdecung in der Wohl der Rafe (es Sage) fl nf vermieden und v 
dem Gemeinberaiö nur mit Zufimmung ber Meheheit ber Sifbefiper, die yugleih) mehr 
als ie Hafer des Bicheftandes der Gemeinde beiden, befhfffen werben. 

Die oufpufelenden Zufifaren miffen gefurd und von Fehlern, bie fh zu bererhen 
flegen, fei ein, ene ihrem Alter und ihrer Safe etfprhende Öröhe und Rörperentwidlung 
Gefigen und der in der Semeinde angeftrebten Suchriftung entforeien, 

Farcen im Lebensalter unter 15 Mopaten dürfen nur mit amtlicher Grnchmigung zur 
Zucht verwendet werben. 





De 

Die Gemeindeferren werden auf Sften der Gemeinde angefauft mb dürfen von der 
Weneinde nur in Zalle enpekreener Zuchtuntangicheit veruhert werben. Won jeder Wer: 
äuperung und Neuinfelung eines Farren ift dem Veiclsamt Angeie zu erfaten, 

s. 

Den Gemeinden fibt eö fi, Die arrn fett zu unterhalten oder deren Unterbaftung 
in Bade zu geben. Leim Borhandenjeiu mehrerer Fareen fi Deeben in cinem gemein» 
iaftichen Stal aufgftlen. Ban fir Bereit ta das Bezetsant mc aus befnberen, 
auch vonder Farreufceutemmäfen gugehehenen Gründen ud namentich fr jolhe Bemeinden, 
die eigefne, getreunt verwaltete Nebenerie Hau oder aus zerftreut eeuben Zinen und 
Hhfen beleben, Nacht erteilen, 

Das Herumbalten der Zarren ter den eigenen Gemeinbeangehörigen fl wterfogt 


so 

Die Verpabtung der Farreihaltung darf wur an juerlffge nad Dewähete Wiehjüher 

auf Grund ferifichen Vertrags erfolgen. Die Reuvergebung Hat feeens cin Wienelie 
vor Ablauf Des alten Pachtwertrage Ratzfden, 

Im Berrap ii die Dauer der Baht anf minefens 6 md a 

Beeffn und Die Mt der Fütterung nad) Tapesmengen vorzlheibe. 

















Bicftens 15 Yahre zu 


AsıV. En 


Den Pächter darf ein Miprud; auf den beim Verfauf eines Farren gegenüber dem 
Antaufspreis zu erzielenden Mehrerlös (auf den fogenamnten Worwachs) nicht eingeräumt 
werde. 

Ian Pachtvertrag ift die Befuguih des Gemeinderaths (Berwaltungsraths) vorzufehen, 
hei Lertrag bei Mönehufltung der Pactbdingungen Burg den Bäder jherzeit oh 
Entfchätigung aufzulöfen. 

Die Verfteigerung der Forrenhaltung an den Wenigftnehmenden it unterjagt. 

Die Yadtwerträge über die Vergebung Der Fareenhalsung Fb dem Bejeksamt zur 
Einficht vorzufegen, welches erforderlichen (Falls über deren Iıhalt die Farrenfchautommiffion 
van. 


87. 
Der in Verwendung zu nehmende Sprungplap mu von angeneiener Gröh, afgefäiofen 
and fo angelegt fein, da en Ginbtid in benelben von aufn hund vermichen wit 


ss 

Die Ueberoufung der Gemeindeforrenhaltung geffieht durch das ictsamt unter 
Berathender Minwietung der Beireferrenfehontommiffton, welche aus dem Bayefthiearzt 
is Borfhendem und zwei jadverftänigen Landwieen zufammengeiet if. Die Betellung 
der teten, wie iheer Grfahmönner erfolgt duch den Wepetorat auf Die Daner von wer 
dahen, 

I räumlich ausgbeiten Amtsbegirten Können Dice) Beftuh, des Beyitsraths zwi 
ober mehrere Schaubrziete und für jden eine bejonbere Stiaufommiffen mit dem Bayirts 
iernzt als Worfienden geilet werden. 

De der im ohren eines Mitgiere der Farcenjhaufemmüten vorpuehmenden Schen 
ri ach näherer Betimunung des Beznfsamts für das erftee cin Erfapmann ein. 


en. 

Don der Barcenfhaufommäffen wird mindefens einmal in Dabe eine Prüfung 
Ber aufgeflien Zucfoneen auf ihre Quctanglikeit om Ort ihrer Muffelung vorgenommen 
ab über das Crgebnif der Schon unter Benühung des anpelüloffenen Formulars an das 
Veietsamt berichtet. Zu der Scantgfahet iR der Grmeinderanp un, wenn Die Farren 
Gattung in Bar gegeben if, and) der Wär rehigeitig einzuladen. 

ei der Vornahme der Farrenjcau und ber Prifung der Barren auf ihre Sud: 
tangfcteit if die du Semmiffonen zugeeibe Leleprung zu baden 

Die Kommen fat ihren Berhluß mach Stiumenmebehet. Yon tem Ergeb dee 
Schau it dem Öemeindeertrter und Senichungämee dem Päcter fojor Stenntrf zu eben, 

Der Bericht über das Gryebuif der Scheu it an dem Tag Der Vocnahıne abyufale 
mob von jänmtichen Mätgieteen der arrefäaufemmifien zu nuterzeihnen. Cine vor- 
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Hondenen Meiungsberfhiebenheit der Kommiensmitgfieber if in Bericht Grmähtung zu 
um. 
so. 


Die als untauglich Gefunbenen Farren find auf Mnsedmg des Bezirtsamts jo bald 
ats AHuntich aufer Gebrauch zu fehen md an deren Stelle taugtihe Farcen zu befafe. 

Das Bezirfsamt ann eine Nocpeäfung durd) den Bepirksfierarzt im Falle der Mens 
infteltung eines Farreu, bei feftgefellter mangelhafter Fütterung unb lege oder aus fonft 
feiftigen Gründen anordnen 





su. 

Ms seifigen Or wen Oemeinben von der Erfllung der vorfichenden Lor 
fit oder eigener bezjelben von dem Minfterium des Iunern entbunden werben. Gkfuche 
un Nacfchisertbeitung ud bei den Wezetsawt einzuriden und nad) Xuhörung des Yes: 
athe dem Miniferhum des Juneen vorzulegen. 

1. 
Zrivatfarrenpattung. 
sn. 

Die Feitellung der Zuttouglihteit von Fareen, wehe zur Paorung mit Tieren 
Versen werben, Bie nit dem Befier des Arsen gehören (ti 1 des Geiees vom 
20. Februar 1890), erfolgt nad) näherer Defimmung des Bepirlsamts eutorber durd) die 
Boyrtsfarenfcaufemmiffen oder anlählich der Vorname der fintlihen Prämiirung von 
Zucht, durd die Brämiirungstommilfen ober Dur Den Bepettheragt unter Mäitwitung 
eier vom Becker zu Sejelenber faßperflänbiger Yandwicbe. 

Das eirleamt if ermächigt, ausnahmaweife Die rung durd) den Bejrtebieragt 
len vornehmen zu (ae. 

Die Anmeldung der Garren (Mbfap 1) zur Wornafue der Prüfung (Rörung) geiicht 
durch Vermittlung des Bhrgermeifirats Triflic Ge dem Beyirksams, weh den Beier 
des Farren Ort und geil der Vorführung betonut gibt 

sn 

Sei der Kärung der angemeldeten Farren it mad, den für die Oemeindrfareen (8%. 3 
Hund ©) mafypeheuden Grundfägen zu verfahren. Die als zucttangfid erlitten Gaccen werden 
aloSald mit einem am Horn anzubringenben Branbjecen verfehen. 

Auf Vortage des Lerichs über Die Vornahme der rung wied dem Beipr eines ala 
guittonlich erfläcten Forven durch das Seseksame cin Prüfungsihehu (Rörichein) nat) 
onfigendem Mufter befünbigt. Der Köricein darf Hätens auf die Dauer eines Jahres 
auen; die Ausfertigung dflben erfolgt ohne Sporteania. 














Kaiv. 
Der Söricein Tann zuefgejogen werben, wenn ber Farce während ber Giltigeitebaner 
in Folge fetehter Haltung, Sranfheit der ans folgen Gründen zuchtuntanglich wi 


su. 
id die Zubttaugfictit %e Faren verneint, fr Tann der Beige Bi Borna ine 
gosten Störung verlangen; da$ Verlangen it fpätfens act Tape nach erfolgter Eröfnung 
Bes oblepuenben Ausfprace [geil hei dem Weyielsunt engubringen. 
Die Vornahme der zueten Mrung erfolgt duch Die ayeefarenfhautemmien, melde 
au Difem Sweet Durch zei weitere, von den Bapitsamt zu beftmmenbe Mitglicher erfärt 
wird, 











1. 


ie Namen der mit Prifungsfeinen (Röefeinen) verehenen Fareenbefier und die 
Dauer der Gitigtit des örfheins werden durch) das Legielsam fentich befannt gemacht, 


ss 


Yon 1. Januar 1H91 ab dicfen Privafarren ($ 12) mr dann zur Zucht verwendet 
werden, wenn für Biefelben ein Rörfchin erwictt morden it 








m 
Die Soflen der Farrenphan. 
si. 
Die fonbwichfgaftligen Mitgider der Farreufihaulommifion und die bei der Störung 
don Peivatforren mitnistenden Sacverftändigen erhalten für ihre Thäfigfeit eine nach den 


Beftimmungen der, Verordnung vom 30. Noormber 1874. (Gefees: und Verordnungsblatt 
von 1874 Wr. LVIIL) zu berednende Tagesgebüht von 8 Marl 


so 


Die dur die Mitwichung der Veieötfiräejie bei ber Vornahme der Gemeinbefaren 
Ähau (88. 9 und 10) und bei der Nörung von Privtfarren envadfenden often werden auf 
Pie Staastafe übernommen 

Die übrigen bunk) die Ormeindeorrenfhau criocfenben often einjlichlich jener für 
Herfellung der Formularen zu den arsenkhuuberihten (. 9) Heisen den Gemeinetafen 
mit der Mafıgabe zur Saft, daß, wenn die Zarrenfcun am wänlihen Tag in mehreren 
Gemeinden vorgenommen id, die Sften anf Diele Gemeinden nad) Verhälnii der Sarren 
zahl zu verteilen Ti 

Die Befer der eier Mörung unterlicgenden Farren Haben, fofen die rung aufer: 
Hal der Zeit der regelmäßigen Farsenfeiu ober der intfihen Wichprämiirung vorgenommen 
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wird, die dur) die Vorname Diefer örung ermachfenden Gefonderen ften (8 17) auf 
Äh zu Bealten 

"War anf ergrifene Bejdhnerde eines Farrenbefpers cine pweite rung vorzunehmen 
(814) und fällt der Ausforudh der verftärten Sommiion gegen denfelben aus, jo bleiben 
Dem fer a di Durch Di Witirung det Beirtieraen srnlaßten fen zur 
Saft 

. 
SAtufSehimmungen, 
sn. 

Die Verordnungen des Miniteriums des Innern vom 9. Depember 1808 (Zentral 
Verordnungsblatt von 1866 Mr. NNVL), vom 26. ehrmar 1875 (Befeper- und Werord- 
mungebfat von 1875 Mr, IX), vom II. Oftaber 1894 (Gefeos- und Berorbnungsbfatt 
von 1884 Ser. ), owie jene des Minifteriums des Iunern und des efemafigen 
Handelsminifteriums vom 16. Dezember 1865 (egierungsblatt von 1866 Ne. 1.) fub aufs 
gehoben. 

Karlsruße, den 26. Mai 1800, 


Sroßterzpglices iniherium des Innern, 
Turdan, 








Vak, Selbner 





Antsbegiet 


= 
Anlage 1 
Gemeinde BE 


Berigt 


über ben Stand der Farrenfaltung für das Jahr 18 . 





Fragen 


1. Wie groß if die Jaht der Mühe und fprung 
fügen albinnen? 
(nd de fgten Biezähtung) 
2 Babt der Gencndeforen,*) und yuar 
3er vorhandenen und unerudhtenaufflgender 
See deriehenen Beneindefaren, 
Doder zur Jet (megen Nerufs, Todes ıc) 
Anfättin Rtenben Gemeindearren? 
Sehen die Zaren mit bu ßen jur Weite? 
Werden Nie Zaren Herumgehalten? 
er if Cigethämer der Gemeidefaren, die 
Gemeinde ober der arenhater? 


er efort Die Unerbaltung Deren, die 

Gemeinde oder der Farenhalier? 

7 Befihe mit dem arrehafter ci Wercag? 
Won non, is wann Knft derbe? 

SEM die Farrenaltung eine Dinge Laf? 
Wem legt Diebe 00? 

9. Wird ein Sprunggei erkoben? 
Wie vie Gewänt Date [es Ma? 
er Bye defes Sprunggetb? 

10. Je wie vier Stallungen Reden Die Gemeinde 
fan? 
Se vie Sprungplübe ind für Bifelben vor« 
Banden 

11. Wie vice zur Zucht verwendete Peiarfcren 
Find aber obigen Omeinbefaren nuchanden> 

12. Fr wie viel wei Tiere werden die 
Wriarfren verwendet? 


3 ee @emeinefren Bn ae Bhnige Fer in ne Beni veene, ee nrrenmagemd Br Ma 


Jar Arne une. 
Bra n0> Yromungien vom. 








Antworten: 


gäbe .. - prungfhige Salbinen .  Buf 
a über 1 Nahe... bunter ai dahı 


























a 
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3.06 am al alradia ur Ak, cin Arınae Ver Qeane chungen der er 
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| arte, augtiätein| States, 


Börpnn | Dee, Grährung, Dunofege Trabi 











uand des 
Shrugpiaes 











Bann. Smeger Safe ser Ser Sram. nd Ntar, Smarmier x. Et, Eine, N 
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Mate. Pointe‘) 
a. Wbereflähe. 0 a. Rhtung der Ricenfinie 
D. Hide der Serie, > Bo Midnbrite 0 - 
© Höhe der Me des Midens © Rumpftänge . 
Höhe des Sehwanganfahes . > &. Beufbrite 
Line von Der Baplge Kaum | | 6 Beta 
Gejtigöder #. Brufeife 
% Beuftbrete Gnter Der Säule &. De md Farbe 
. Sedenbete yeifendenGüfigeenten | | h. Koof und Hörner 
. Buftiefe unmittelbar Hinter der, | 5. Dan 
Schulter x. Mihjeigen 
i. Sänge des Sopfes vom Genidramd | | 1. Dan and Sic der Sonn 
Si zur Scnanye m. Bag. . 
I. Dinge der Cute von der Bay . Sejammterieimung. 
Die 6i6 zum Werft 
1. Seite Länge des Bodens van den Be 
Hier His zu dem Örjhhäter 
0. Entfernung von de feten Nippe is 
num Hüften, anbem oberen Rande 
der Hungergrube gemffen 





9120 Ye 





in daten snsardtn: = see, 1 reed, 0 at) 
Gas cn dir Tnmffntiiden fr une ud Be Out fe nee ie Me 0 
RE A ii rn, A Being Beldmte}ae in ana ae u 
Kun Mn vebaneh; 6 Tray 3 = au, 3 = gs De Aging Dr ya Ahle 
SEE er Ghana 1) de Cam ag: > sn. Yeah va, 
hei 100 wenn, Anl Yen aa DI Sana sl, {eben aler Umbäen se sen 
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Amtebeirt . + age IN 


Körichein. 


Der unten Gegeifete Farren 





mw eva nl a ke Ent Ene 
zu 20. iin Oemähheit des Gefees vom 20. Februar 1890 uderfuct 
und alß zur Zuct tauglich anerlannt worden, 
Tier Schein Yat für den Mmteziet Gitigfet vom 
bis E 








Venetungen, inshefondere Angaben über das 


| 
Mer. | Schtag. | Farbe und Ayeien Weiungengeint 
| 





den. 


Srofß, Binirhsamt. 








Nr. XXV. Su 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Warloruge, Samfag den 28 Jun 1800 





Abel. 
et Si eiwee ABtrung er Genre Lana 
Kanbesneriie Dererbmung: Sa lc Anke et Our Ind 





Gefeh. 
vie m 2. uni ie) 
Die hie Kanderung ber Gmeiberbnung Sf 


Friedrich, von Gottes Gnaben Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 





Wit Sufimmung Unferer getrenen Stände Sahen Wir beftefen und verorbnen, 
was folgt: 


Artitel 


Das Gejep über die Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden (ie 
Gemeindeorbmung) erleidet für die nicht unter bie Gtüdteorbmung jatlenben Stadt: uud Land 
pemeinden, welehe mach dem Ergebnüfe ber Seten Voltsyähfung 600 Ginmohner crreict Haben 
oder bei einer fnftigen Woltspähtung erreichen, folgende Wenberungen 


1. 9m Titel I. wird $. 9 durch folgende Beftimmungen erjept: 


s9 

Neben dem Gemeinderat) Sefeht in jeter Ormeinbe die Gemeinbevfammlung und ein 
Vrgerausfcjuß, welcher von den Gemeinbebürgern und wahlbeedftigten Einwohnern gewählt 
wir. 

et und Grm a “ 
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894 


Wabibecehtigte Einwohner find ie im Bollefe der Nectsfähinfit md der bärgefihen 
Ghrenrete Sefindfihen männlichen, nicht im aktiven Würdebinfe Rehuben Angehörigen 
des Deutfien Weiches, wide feit guck Jahren 

». Einwohner der Gemeinde find, 

b. das 24. Lebensjahr zurücgeegt und eine jebftnbige Lebenseung haben, 

©. feine Aemenunterfhung aus öfentfhen Mitten empfangen haben, 

&. die ipmen obliegenben Abgaben au die Öcmeinde entrichtet haben, 

©. im Oroßberpogigum eine Direte ordentliche Staaöftener zahlen. 

As eltänbig im Sinne Diefes Gefepes werben Diejenigen Perfanen etrahet, melde 
entweder einen eigenen Sanöftand haben oder ein Wewerbe auf eigene Wedhuung Betreiben 
ober am dien orbetichen jähelhen Stansfenern mindeftens zwangig Mert bezahlen. 

Yon dem Borhanbenfen einer Auciähtigen Bauer Diefer Erfordernffe @uitahe a. bis c.) 
fan durch, Bürgeronsiubehhtuß im engelnen Falle Wacht erteilt werden. 











9% 


Bei aen Wahlberehtgten ruht das Wahlrecht 
1. in Folge der Entmindigung, Mutodtmachung und Berbeitondung, 
% in Folge der Mbetenmung der bürgerliten Chrenrecte während ber Dauer diejes 
Berlufes, 
3. in Folge geichliher Verurteilung wegen Diebtas, Untertaguung, Fälfdrug oder 
Vetrugs innerhalb der Tepten fünf Taber, 
4. nad) eröffetem Stonfursverfuhren, mährend der Dauer beleben und fo fange die 
Gläubiger nic befeidigt ind, 
5. im Folge deö Eintits in den tiven Miiärdient auf die Dauer diees Verbättife 
Im den unter Ziffer 3 erwähnten Fällen fafen die fünf Jahre erfi von dem Tage an, 
im wehem die Geißeitsfrafe erftanden if 
Die Wahlbereftigung tritt Ber, wie bei dem Werlufte der Bürgerlihen Ehrencehte, 
wider en, wenn ber Berurtfilte im Meg Der Vegnabigung Die &ieerkefüßigung erlangt Ha 














der Gemeinde feinen Wohufi hab, 

2. zur Gneihtung einer ordentlichen icetten Statsfener im Srofteropthun nicht 
Derpfihet find, 

3 Den Dal eins voräbergefenden Unglüdes ausgerommen — eine Xeninuntertigung 
aus ffenfihen Mitten begehen ober im fepen der Wahl vorherpepangenen Jahre 
eggen Haben, 

4. a, Durögefüßetem Betribungsverfahrn die am Die Gemelube im Laufenden ober 
ii vorfergeenben Jahre gejjulbten Abgaben wigt entrichten 








aa. 3. 


dm erfien Kapitel des Titels IL treten an die Stelle der S. 11-19 
folgende Berimmungen: 


su 
Der Bürgermeifter mud die Gemeinderäte werden vom Birgeransfchuß gemäflt, 


g2 

Wähtbor in den Gemeinderat it jeber Bi der Wahl zum Bürgerausfußi Wahtberehtige, 
defen Wohteeht nicht sub 

Wißtbar zum Ante dee Bürgermeiftes if. jeder im Wollefip der Redhsfähigteit und 
der Bürgerlichen hrenrecte befindliche männliche, wit im alien Militirienfe Rebeude 
Angehörige des Deutfcen Weihe, welier Das 26. Lebensjahr zuriigefegt fat und die babüfhe 
Stontsongehörigeit bfipt oder erwirbt. Mit der Annahme der Zahl erlangt der Grmäßtte 
Bub Mg wei. CB Re dm fr, A in Den Mage, iur 
oder niet 











sn 

Bei beiden Yentern Tonnen: 

1. Denen Beamten und Die Witglicer derjenigen Behörden, bc) melde Die Auffit 

des Staates über die Gemeinde ausgeib wird, 

2. Geiftice und Boltsjhullheer, 

3. die Sefoleten Wihter, Dir Beamten der Stuotsamwatjheft und die Yaieicamten 
die auf fie gfallene Wahl uue aunepmen, wenn fe ihe Ant nieerlegen. 

Vater ud Sapn, Scwiegerrter ud Schwirgerlrhn, Bruder und Schwager, jowie 
Viefenigen, welche a6 offene oder perfönich haftende Oelihnfter bei der wämtichen ‚Danbels 
great beteiligt ind, fönnen nicht zugleich Mitgliedes Gemeiuberatfe fein. 

Gntteht die Schwägerichaft oder Gefeüftsvebindung im Lunfe der Wohlpericbe, jo 
det im erteren Galle Dasjeige Mitglied, Durd) weles Das Hinberniß herbeigeführt worden 
in, im anderen Zale das den Jahren nad) älter Mitglied aus. 

I der zum Bürgermefter Öewäte mit einem er Öemeiuberäthe af Be ochepeichneie 
Weie verwandt ober Derfväget, oder bei einer Handelsgefelhaft heben, fo feet der, 
Gemeinderat, aus 














su 


Dei ber Wahl des Wirgermeifers gilt als erwäßlt Derenige, für melden Die abfoute 
Wehrheit aller Wahlberechtigten gefnunt Hat 

Treibt der zum Bürgermeifer Gewählte das Wicifeoftsgnwerbe, jo Tann er Die Wahl 
ur annehmen, wenn er zwei Peitteile der Stimmen aller Wafkberehrigten erhalten hat, 
oder ein Onwerbe dert 

Bern in drei Wafktagfahrten eine giltige Wahl ans dem Grunde nit zu Stande 
tommt, weil Steiner die erforderliche StimmenaSi auf fh vereinigt, ober Der Gewählte nicht 

“ 
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mößtber if, oder wenn die Wornahme einer zeiten ober bitten Wahl verweigert wird, jo 
wird mit Umgehung einer weiteren Wahl der Bürgermeifter von der Staotshehörde auf 
Bödftens zwei Jahre ernannt 
s.2. 
Bei der Wahl der Gemeinberäthe entfceidet Die relative Mehrheit der erfienenen Babe 
Berehtigten. 


816. 
Die Bahı des Brgermefters Lite bie ihn zunäcft norgefepte Stantsverwaltungsbehörde 
mit Zugiehung von zwei Urkunbäperfonen, welde der Gemeinderat; aus der Mitte des 
Vrgerausfufie wäßlt 
Die Waht der übrigen Mitglieder des Geneinberaths feitet der Birgermeifter unter 
Supiehung dee Kathjeeeibers und pweier Gemeinderäthe als rkundsperfonen 
Die Wohf gefhieht mitelft geheimer Stimmgebung. 
Die Wahforduung wird durch Werorbmung befinmt, 


sn. 
Dos Ant des Bürgermeifters dauert neun Yaher. Er ift nad) Mblanf der Dienftzeit 
wieder wählbar. 





ss 

Die Gemeinderätfe werben auf fehs Jahre gewähll. Me drei Jahre feet die Hälfe 
us und wirb durch nene Wahlen eret 

Die Ausftidenden Tonnen wiher gamählt werden. 

id Die Stelle eins Bemeinderthe duch Tod ober Austrit erledigt, Jo wird von dem 
Virgerauefhu fofort die Erpänpugsmal für Die gae nach übrige Yıntsdaner des Mg 
gangenen vorgenommen. 


s 18a 
!eder Wahtberehtigte muß die af iin geaene Wahl ansehmen. 
Fur Ablehnung einer Wahl, farie zum Ynstit vor glei) abgelnufeuer Deut 
beretigen flgeibe Geinbe: 
anhaltende Keane 
Geicifte, welde eine Hufge ober Kagandaueibe Aucfenit wit ih brigen; 
ein Mer von über fig Jabren; 
Die Verwaltung eines Siatsamies; 
5. neun Jahre Din ats Mürgermeifer ober Jeche Yahee Diefes alo Gemeinderat 
fr die mädte Wahtperie gu ciem diejer Henter; 
6. diei Yafee Dienfen als Gemeinbereifer für die unmittelbar aufhtichebe Wahl 
Peine; 
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7. andere Mufeände, über deren Erhebichleit für die Mbtehuung der Vürgerausfihuf 

endgitig entfeeibet, 

Die Verweigerung der 
Stelertreer gewäßlt worben 
eines von bemt Gemeinderat jefzufependen Beitrags van 
nach fi 

Hinfihefih des Austritts vor gefetich abgelaufener Dientzit findet dos Gleiche fat 


sb. 

In Gemeinden über 4000 Gimoßner Tann auf Antrag des Oemelnberathie der Wirger: 
ousfef befclien, Daß neben dem eften Würgermeifter ein iocter Brgermeiher ale beffen, 
Stellvertreter und zu defen Unterftühung gewühtt werde 

Diefer it Migli des Gemeinderat, wirb aber in Bi fegejehte Zabl der Gemei 
täthe nicht eingerenel 

Hinfihtid der Wahart, Wöptborleit, Verpflihtung zur Annahme der Walt, ber Anis 
daner, ded Gehalts wu Der Enllahbareit. gelten die nötichen Befimmungen, wie bei dem 
erften Vürgermeiter. 






nehme einer Wafl durch den Oewäßlten, felsjt wenn er als 
ft, oßne genügenbe Entfcnleigungsgrände zit Die Extegung 
Bis 200 4 zur Gemeiubetafe 








$.18«. 
Wo ein pweiter Yürgermeifer nicht hetellt wird, Ät der Ciellertreter des Bürger 
meites für Gülle der Werbinderung defelben zum Worans durch den Gemeinderat ans 
defen Mitte zu beftinmen. Nu Fällen der Verhinderung and) difes Stellertreters verficht 
defen Stelle der bienfäftte, bei gleichem Dienfalter der an Lebensjahren ältfte Gemeinde» 
ra, 
sn 
Wirb-die Stele des Bürgermefers dur) Tod ober usteit erledigt, fo muf innen 
4 Wochen zu einer neuen Wahl geritten werben 
Das Nämliche titt auf Ynteag Des Ormeinberaths ein, wenn die Rrantbeit des Bürger 
weiters ein Jahr dauert 
Weist der Wrgermeifer über bie von der Stontsbehörde und dem Gemeinberatf, be 
twiligte Urfanbsgeit aus, uud Tehet ex in dem weiter ihm zur Midtehe anberaumten Termin 
micht qui, jo hat der Gemeinberath nad) Wernehmung Des Bürgerausfiufies den Yntran 
zu Allen, dafı der Pienft als erebig erffärt unb eine nene Wahl angeordnet werde, 
A den im öffentlichen Dienft Wnejenben findet diefe Worfheift Tine Anmenbung, 


11. Das zweite Sapitel des Titels IL, tritt außer Wirkfamteit, 


IV. Im deitten Sapitel des Titels I. treten neben den $$.9, On. und 9b. 
des Bejepes an bie Stelle der 8$.33-39, 97, 40,42 und 49 folgende Beftim: 
mungen 
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sw. 
Die Zahl der Mitglieder des Vhrgerausfhuies beträgt auher deu dazu gehörigen Mit“ 


gliedern des Gemeinberatis 


in Gemeinden bis zu 10 Wahtberehtigten - . 24 





nn BL 5 3 
a Tat) as 
"nn DOOI-I500 Mi Br 
nn 101-2000 ; 22 
25 lt mehr als 2000 u . 


s» 

Das Verfahren zuc Fefjepung der Zahl der Mitglieder des Brgerausfcuffes wird 
Durch Verordnung beftimmt. 

» 

Für die Waft des Vrgerausfchufles werden die Wahlberechtigten nadı Mafgabe der in 
den Gemeinbetatater gehfrigen Steuertapittien in Drei affen geteilt: 

& teftcht 

1. bei Gemeinben, welche nad dem Ergebuih der epten Walfszähtug die Zahl von 

3000 und mehr Einwohner erreiht Haben, ober bei einer Füntigen Wolepäbtung 





erreichen, 
die erfte Mlaffe aus den Hübner wu umfah das ef Zwölf der 
Waffierehtigen, 
ie zweite Maffe aus den Mitlbeenerten und umfaht die beiden fagenben 
Zwölf, 


die dritte Maffe aus den Nterfchneten mb unfeht die übrig nam 
Zwölf der Wablherehtigten; 

2. bei Önmeiden, melde na dem Erghrß Der fpten Wolsähtun die Zah mn 
1000 und mehr Ciumehner erreicht haben, oder hei einer uftigen Woltsjähtung 
reichen, 

die erfte Maffe aus den Höchibefteueten md unfaht das erfte Weuntel der 
Wahlberehtigten, 

Di Zweite Laffe aus don Mielcheutn u unfaht dir ci fen 
Rent, 

die dritte Stlaffe aus den Miberfhefenerten u 
Neuutel der Wahlberechtigten; 

3. in Gemeinben, wele nach der Let Walfszähfung die Zahl von 500 ud mehr 
Ginwoßner ereeitt Yan, 

die erfte stLaffe aus den Höchfbefteerten amd umfaht das erfle Scheider 
Wahlberehtigten, 





umfoßt die übrigen fee 


xx. a7 


die zweite Mlaife aus den Mirtelefenrten nad umfaht Bir zue foenben 
rösre, 
Die drötte SLaffe and den Weerfenrten und umfaht di Übrigen dee Sehe 
der Wahlberechtigten. 
ben bei Dem Uebegung won de einen jur anberen oe mehere in leihen Mae 
befteuerte Wahlberechtigte zujammentreffen, jo werden die nad) dem Lebensjahr Yelteren vor 
den Nüngeren in die höhere Stlaffe eingereit. 
Läht fidh die Zahl der Wahlberechtigten wicht durch zwölf, begiehumgsweife neun ober 
fe Yen, fo werden bie Webripleibenben ber nern Sale zuge 





s. 

Wübor find alle Wahtberehtipten, deren Wahfreft nit ruft, mit Ausnahme 

a. derjenigen Beamten und Mitglieder von Beheben, welchen Die tnatliche Aufficht über 
die Gemeinde übertragen 

4. der Gemeinberäthe 

Die mach Mblauf der Wahlyeriobe Musiceidenden fnnen wieder gewählt werben. 





so 
Feder Gewähtte muß bie auf ihn gefllere Wahl annehwen. Nusgenommen find 
T. diejenigen, welche ihren fändigen Aufenthalt in eine andere Gemeinde verfgt haben, 
2. Diejenigen, welihe die See eines Sürgermeiftrs, Gemeinderates ober Wlcgerauslhuf 
mitgiedes Die gefehiche Zeit fon verfehn Haben, für die Dauer einer Wahlperiode 
Wegen grunbiofer Verweigerung der Aunahme der Wahl rät der in $18 a. beftimmte 
Nachteil und das dort Gefümmde Werfaheen ei 


sa 
Der Bürgerausfcnß vertritt die Stelle der Ckmeindeerfammlung mit alleiniger Aus 
fe ber in Den 89. 70 fehter Abfab, 104, 118, 126 uud 181 Gepeidneten Fälle, iu welchen 
die Berfammlung der Rimmfäbigen Gkwmeinbebürger zu beficen bat, 
Das Stimmpesit rubt nuter denelben Borausfepungen wie das Wahre. 
sa 
Zu jeder Berfommlung des Bihegerausichufes achört auber den gewählten Mitgliebern 
defetben and, der Gemeinderat, 
su 
Auer den Fallen, in melden die Befhlüffe des Gemeinderatks ber Sufimmung des 


Brgerauefufies bedürfen, muß eine Berfammlung des Bgerausicufie tttfüben: 
1. wenn von den Stantebehörben Die Weruehmung defelben angeordnet wird; 
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2. ouf Antrag des Gemeinderaths oder einer Mnyafl von Mitgficbeen des, Bieger- 
usfufes, welche der doppelten Anzahl der Mitglieder des Gemeinderat gfechfenmt, 
wenn im Nomen und auf Antrag der Gemeinde eine Worftellung an Uns, an die 
Ständeverjammfung ober die Ctaotsbehörden gerichtet, und bie Gemeinde um ie 
Suffimmuung vernommen werben fall. Die Leone Vorfellung oder Beldhwerde 
mub ausbeüclih des Wejhlufes der Semeinbevertzetung gedenen, um als eine Bite 
berieben erachtet werben zu Finnen; 

3. anf die feriftihe, von wenigftens Doppelt jo viel Mitgliedern bes Bürgerausfehufies 
als ber Gemeinderat art it, unterzeipnte Unzeige Bei ber Stanteverwaltungsee, 
dab fie Bechwerben gegen Die Mmtsführung des Bürgermeiftcs ober dos Ocmeinberatis 
zu führen Hätten, und auf ihre Witt, ben Bürgerausfchuß zu vernehmen, ob er die 
Befehwerden ale Gemeindebefcnverden wuterjudt wien wole, Gat die Verwalsungsftele 
den Wirgerausfhuf zu verjammeln und in Mbwefenbeit erjenigen, gegen wie Die 
Befemerde gerihtet if, zu wernehmen. Wird durch den Bücgerausfchuh die Yeldwerde 
mich 08 Öemeindebejdwerbe erflät, jo Gaben bie Unterzeichner der Anzeige die 
ofen zu tragen. 

Sine von einzelnen Gemeindebürgeen ober fonftigen waßtberehtigten Einwohnern 
ei Stontsfellen eingereichte, nicht auf die in Ziffer 2 und 3 beyeidete Art zu 
Stande gefommene Vorfellung wicb als Sad der Einzelnen, weldhe die Borftelung 
nterzeineten, behandelt; 

4. wenn, wachen ein von einer folhen Ynzaßf bon Mäigtiebern des Büegerausfäufie, 
meidhe der Jah der Mitglieder des Gemeinderats einehfichlidh des Würgermeifters 
gleichtomumt, gefeter, betinmt ferunuicter, auf Die Gemeindeverwaktung beüglicher 
Sntrag von dem Geniinderath; afgeleput worden if, die Mntrafleller die Bernehmung. 
906 Bürgerausfehufes verlangen. 

so 
Die Verfammlung des Bürgerausfgnffes Hat ferner attpufinden, wein der Wlirgers 
meter ober der Öemeinderath dies in irgenb einer Angelegenfeit für räckic) erachten 
s4. 

Die Mitkicer des Brgerausicufles und in deu Fällen ber 85. 70 fepter Ablap, 104, 

116, 126 und 181 bie Gemeinbeblcger find zum Örfeinen bei den Verjamunlungen verpflichtet 

Der Gemeinderat fan Strafen des nicht geretfecigten Auebleibens feifepen, deren 

Betrag fünf Dart nicht überfeigen darf 
Die Verhanlungen fnd fen, 




















sa. 

Zur Giltigfeit eines Befhtufes des Brgeransfchufes wird erfordert: 

1. dafı fämmtlihe Rimmberectigten Mitglieder defelben zu der Verfamnlung eingeladen 
werden; 


AxT. a 


2. da meßr ala die Hälfte davon erffienen find; 
3. dab die abfolute Mehefeit der Erfhienenen fc) für eine Meinung entfhieben hat 
Die Not der Worladung jowie die Gefcüftsorbmung wird burd) Werorbmung. beim 


V. Im erften Sapitel des Titels IL wird in &52 der zweite Abfap 
durd) folgende Befimmung erjeht‘ 


Gr üf befugt, gegen Gemeinbeebieftee Orbnungeftrafen 6ie zu beeißig Mart zu erfenne. 


VI Im zweiten Kapitel des Titefe IIL. erhält & 59 folgenden Bnfast 

Suferdem feht dem Bemeinberai zu 

1. die Verwaltung des örtlichen Srhulecmögens uud die örtiche Aufficht über die Le: 
onftalten der Öemeinbe, und ywar über die Woltsiculen nad) Mafgate des Sefehes 
ber den Efementerunterrich, über anere Lchranftafte nach Mafgabe ifeer Statuten, 

2. Die Bermaltung der delichen Memenpflge 

Dei den Beralfungen und Beihtublaffungen in Yugelepenheiten der öfentlihen 

Aemenpftge haben im Geneinberat) cin Ortöpfarer jeder soneflon, der Aemenart 
aber iu Grmangelung eines jeden der Wepetsart, wo ein folher feinen Wohnfih 
at, fowie der Bolieibcam, wo Die falpfige duch Di Staatbehörde anögeübt wird, 
ip und Stinme 


VIL din festen Kapitel des Titels HI. erher Abfchnitt wird der 
tepte Abfap des $ 70 und der $92 aufgefoben und Die $8. 03 und 94 
durch folgende erjegt; 











” 
be enyefnen Gemeinbeeurpfickigen, weder würdeens den finften Let ds 
aefommten umlgepfihtigen Sttuerloptals der Gemeinde befip, fieft das Hehe der Til 
hohe an den Beratungen und au der Wefhfuhfeflung des Gemeinderatbs ud des 
Bürgerousihufes, on er wie Duch Wahl Hr Grafen if, dann zu, wenn ea ih um 
iofgenbe Grgenfiäbe Sant: 
1. die ufeltung Ds Woranfctags ud Gejchung der Unfug; 
2. die Grrüßtung aeueräuiger Örmeindeinfe und bie Dafls auspumerfnben halte; 
3. nene Erwerbungen, Serftekung von Nerbauten, Yufnafıne von teen, fern hy 
Die Sufimmung des iegeransicufes erforderlich iR und zuc Bayaklıng des af 
reife eyefungemeile ds Banaufwands ober zur Werginlung und Tilgung der 
Anfeen Umtagen erhoben werden mühe; 
4. Be näßeren Weimaungen Fin der Matura von Ham 
Bienftn für Die Gemeinde ($. 91 der Bemelndeorbunmg); 
ie Yrüfung, Mblör und Verbeiheiung der Gemeinberedmugen, wenn in dem 
Getrfenden Jah Hmfagen erfaben mern 
ab Semdemie 1 ” 





nd Fuhe: 
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Unter der Boreusfebung, dal ber fagliche Eteuerpfühtige in den Gemeinderat wählbar 
fan er dies Mech perfönlich antüben; im Uebrigen ftht ifm die Msübung durch 
einen ie feaglihe Boransfepung in feiner Perfon erfllenden Stellvertreter j. 

Den zur Beratfung und Beihlubfafung Feigejogenen feht das volle Stimmrecht, wie 
denn Mitgliedern des Oemenberatht zn; fi fönnen don allen in Frage fommenben Mt und 
Urtunben Einfit Begehren. Dei der Beurlfeilung ber Beihluhfähigeit des Gemeinberaths 
and des Vürgerausichuffes fommen diee Beiegogenen niht in Betrai. 

sn 

Die Verwalter des Domänenfakus, der Standes: und Grunbferren, jowie der über 
einen oder mefrere Beyiete fi) erfredenben Stiftungen, ferner alle Reinigen, welde mit 
einem Steueeopitl von minbetens 50000 Mur Gemeinde. umlagepflictig 
Veratfung des Voranfhfags unter ber Worausfepung einzuladen, da) überhaupt ci 
gu Beiieen it. Cie find in diem Fall mit ihren Gimsendungen zw hären 
Tote frflih dem Boranfehlag anfhiche, 

Metitet 

Der dritte Metiel dos ef vom 24. uni 1874, befonbere Beflmmmungen über bie 
Verfofung unb Verwaltung der Stabigemeinen betreffend (Gefees: und Berorbumngsklatt 
Nr. XNVIL), bleibt neben dem gegeniärtigen Gefepe in Wirfamtet. 

en dot Ggeijnelen Städten Tann au) ohne Amahre der Stibeorbnung dur einer 
Gemeindebehfuß, welee ber Genehmigung der Minferien der Jufiz und bes Innern 
bedarf, die Führung ber Grund: und Mandbücier nat) bem Ckfepe vom 24. Yuni 1K74 
Gefepes: und Verordnungsblatt Ar. NXVIL, Ceite 349) gerigelt weeben 


Ketiter In 


Durch Negierungsverorbnung wied ber Tag bflimmt, an wecfem biefs Gefeb in den 
Gemeinden, auf die es Ynwendung findet, in Wirtfomfeit rt 

Nach dem Eintritt deielben Find al&bold die Bürgerausie nen zu wöhlen, 

Meumahfen der Würgermeifer, fowie Ernenerunge: und Ergänzungsiwahlen der Oeme 
rätße haben erft mac) Erledigung ber Detreffenden Dienfitllen zu erfolgen 

Die auf Grund des $ 92 ber Biherigen Gemeinbeorduung genäht Vertreter der 
Raatebärgericen Einwohner und Nuömärter behalten bie ihnen durch $. 92 eingeräumten 
Dede is zum Ablauf ihrer geehlichen Diez, fofen nicht fon eier eine Ernenerungs 
oder Grgänzungsmahl Rattgefunden Bat. 


Mrtitel IV, 


Das Bee über die Werfafung wnd Wernftun der Bemerden Bir Bemenbrordmung) 
erleidet mit dem Tage bes Ginteits Der Mieffuntet des grarmtign Gelee Hr dir 
Gemeinden mit unter 500 Ginmofneen folge Yeaberungn: 







































W. En 
8.16 Mbjap 1 Hat zu lauten: Das Mt des Bürgermeiftecs dauert neun, das der 
Gemeinderäte es Yahre. 
6.8. 17 Zifer 4 erhält folgende Gang: 4. welche das Biürgermeiferamt fon nenn 
Jahre verjehn, oder... « 
6. Die 88. 3-43 treten mer MWiekfomteit, die Bürgerausfchie, wo flhe bethen, 
werben aufgelöst 
Artitet V. 
Die Grofterzogice Hegierung ft ermächtigt, den Tegt Des grgemmfrtigen Gefpes mit 
jenem der Gemeindeordnung zufammen zu fellen und zu vechünden 


Gegeben zu Schloß Baden, ben 22. Juni 1800. 


Friedrich). 


Auf Se iin dt en Belt, 





Tucker, 


Lundesperrliche Verordnung. 
(dom 22. Yun 1000) 
Die ifeimefe Adaderung der Homederbnung Brei 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf den Antrag Uneres Miniftenms des Iwnern und nad) Ahkcung Unferes 
Stanteminifteriums Haken Wir befhfefen und verorbnen, mas folgt: 
Dos Gef vom 22. Yuni 1890, die heimeife Abänderung der, Gemeindeordnung 


eteeffenb, ti für Die in der Ynlage Verzeicpueten Gemeinden am 1. Qui 1810. in Biel 
Tante 


Greten zu Schloß Baden, den 22. Yımi 1800. 
Friedrich). 


Auf Seiner Sönigichen Hoheit Höfen Befeht: 
Dr. Febr. v. ta Node. 
”. 





Turdan. 
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Anlage. 


Antoeirt Enge 


ad. 

Vinnüngen, 
Vühlingen 
hingen, 
Gumingen ab En. 
Engen. 
Hattingen. 
Hlzingen 
Immendingen 
Ricen und Haufen 
geipferbingen, 
Möhringen. 
Wügtgaufe. 
Tengen. 
Watteringen 
Weierbingen 
Selidingen 





Aintbcsirt Ronta 


Alensbid), 
Almannedorf, 
Arten, 
Vheingen 
Bohtingen, 
Füırge 
Dettingen, 
Geifingen, 
Gortmabingen. 
Sefmingen, 
Nadolfsett, 








Wangen, 








Lolimatingen, 
Worhlingen 


Antsesiet Wehlich. 


Bucgein. 
Güpgingen. 
Heinfeiten, 
Streenfeinfeten. 
Seibertingen 
Mehtire, 
Nohedorf, 
ularf, 
Schwenuing 
Stetten a. 1. Mt. 








Arsen Y 
Burgweier, 
Gropichönad 
Seiigenberg, 
Serdmangen, 
Bultendorf. 
Winterfulgen 





Aiehgirt Zidad. 
Yooman, 
Sieltingen, 
Seudor]. 
Aiptingen 
Sudwigshafe, 
Mengingen, 
Srfingen 
Sormanderl. 
Stahringen 
Steißtingen 
Stodad, 
Vottertshaufen. 


Wablmies. 
Foenfaufen 


Mathe ee 
Bermatingen, 
Beuren 
Deggenfaufen 
Fridingen, 
Dagnan. 
Homberg. 
Immenftaab 
Muftern, 
Markdorf, 
Meersburg. 
Wimmenkaufen 
Heufeah, 
Oberußfdingen. 
Orsingen, 
Niedfeim. 
Sipplingen, 
Weberlingen 
Wittenhofen, 





Hibeirt Donaneihingen. 


en. 
Amenbsfofe. 
under, 
Bräuntingen 
Döosingen, 
Donauefhingen. 
Seifingen. 
Häfingen. 
Brunbelfingen 
Neidingen. 
Oberbaldingn. 
Deinen 

Wahen 
Biedböfringen 
Revofhingen. 
Suntfauen. 


axv. 


Tannheim. 

Anabingen, 

Wolterdingen 
Anbei Tribes. 

Burtwangen. 

Öremnesbat, 

Gitenbad, 

Hornberg 

Tangenfitid, 

Neufict 

Ruf 

Neienbad 

oßrbad), 

Schöne 

Schonad, 

&n. Zennenbeomn. 

Sal, Zennenbronn 

Triberg 





Hatebeit Billige. 
Brigad, 
Buchenberg, 
Daudinge, 
Dürrheim 
engen, 
Mönchweiler 
Wiederefchad, 
bereit 
Wetegel, 

St. Georgen 
Echönentad, 
Unterfienad, 
Villingen, 
Vöhrenbad, 


Hebel Bonnber 


Birtendorf, 
Wonder, 
Svattingen 


ax. 














Tüten Sotfetten. 
Ghrafenhauen, Sherlanringen 
Stügtingen Bf. 
einen, Shit 
ein Zuiengen 
Antehyct Zidigen. es 
Atenjcnvand. Unterloudpeingen. 
‚Hänner, Balbich. 
‚Heerifeheied. Baldshut. 
Niederhof. Adjtarcen. 
Nollingen. Bifchoffingen. 
Dberjädingen. Breifad. 
Deflingen, Burkheim. 
Sädingen. Gottenhein. 
Wallbad) Bünblingen. 
large. en 
Autsbeöit 2. Bafin. eo 
uehkumi. Königicafftaufen. 
Menzenfhnvand. Niederrimfingen. 
St. Blafien, Dberbergen. 
Schluchier Dberrimfingen. 
Tohtnme Fran 
Wilfingen. Sasbadh. 
H Wofenmeiler 
Amciet Gamaniuse. 
Yattingen 
‚Bleichheim, 
Bepinge 
Login 
Deningen 
Dehentengen. Säfte 
Snrkeim Emmendingen 
Sehe Gudingen 


Robeisurg, Grein, 


xx. 


Freiamt. 
Hetlingen. 
Beinsut, 
Herbolzheim 
Seishufen 
Renzingen 
deinen 
Waterdingen 
Pandingen 
iederhmuen, 
Rinburg 
Werke, 
Dberfaufen. 
Dttofemwanden. 
eute 
ee 

Sera 
Teningen. 
Vörftetten. 
Eoynftart 
Pen 
Wohl, 


Aintbeet Gteneim. 


Adorf 
Dartindadı, 
Gttenheim, 
Srafenhaufen 
avant 
Kippenbei. 
Rippenbeimiter. 
Mahtberg 
Minden 
Orfchmeie. 
Ningafeim, 
Ruf. 
Schwicheim, 
Schweighanfen, 


Antseit Zeit. 
Serien. 
Buhenbac) 
Bubhein, 
Sine! 
Chringe. 
Cisbad, 
Sunbelfiugen, 
Hedber. 
ugfetten 
finäerten. 
Aut 
Sitenneter 
Mengen 
Merzbanen 
Wnzingen 
Reuershanfen. 
Obere 
Opfige, 
St. Sorgen. 
St. Mirgen 
©. Ya 
Scatitnt, 
Stel 
Tiengen 
Untiet. 
Battersipen 
Befenuee. 
Siheingen 


Nintsegint Neufant. 
Göfchweiler. 
Hintergarten. 

Kenpticdh (Ober) 
Loffingen 

Neufadt 

Norfenbad) 
Antertengfir, 

Arad 

Vierter, 


av. 

















Ytbeirt Zufe. Springen. 
Bienge. Grenat, 
Bolfchweil, Haager. 
Bermgatn. Haltingn. 
Ehrenfteten Hauingen. 
Gibad, Beten 
Geiehheim, Pölten, 
Haren fingen 
Deiteräpeim. Randern 
ref Rice, 
Rrgingen Sbrrad, 
Oherminfertft Dalingen 
offener Seinen 
Staufen. Stetten. 
Tounfe, Tonnen, 
Untermünfterthal. Tpumringen, 
wii 
Materie Wani Bolkat, 
Aıfinonswah, offen 
Virderad, 
Buchholz, Umisbgie! Mühen. 
Bus inaoeiet Mc 
Sata, Mpgen 
Ran. Anden. 
Nidenvinen. Danlad, 
Oberfatertf. Deinen. 
Oberfimonswald. Bripingen, 
Oberninben. Buggingen 
Bert, Feten, 
Siegel igeein. 
nerfeteriat Aaufen, 
Unterfimonswnß, Mi 
Wanfird, Maisbung, 
Yan wärtgeim 
mu u 
Bingen Obreggenen 
Bronbad) Oben. 
Deyerfiden Säriengen 


Sfringn Serjetten, 


Steinenfabt, 
Sutzburg. 





Heuenmen. 
Sa bnau. 
Todtnan. 
Tobtnauberg. 
Wien, 
Zeti®. 


Hmtdejirt Shohfeim. 


Fahenan 
erstad. 
Se 
Saufen 
Maul, 
Winfen. 
Aaital, 
Scopfseim. 
Zegernan, 
Behr. 
wird. 
win. 
Wiesleh, 
Mitte Rh. 
Aucnein. 
Bob 
Dieskein. 
Starlameier. 
Freien 
Seimlingen. 
Alt Da 
Kehl Stadt 
Art. 
Wer a Benni 





ANY. 
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Eegeäueft 
genteheim. 
Bigtenau 
Am. 
Wempreitstofen 
Neumäst, 
Reinbifcefsheim. 
San, 

Scherghim. 
Wilätt, 


Amtsbeit Lahr, 


Mllmannöweier. 
Dingingen 
Dundenheim. 
Beiefenfeim. 
Seifigenzel, 
Hugsieier, 
Nenn, 
ie, 
Rukbad, 
Meifenkeim. 
Wietersteim. 
Nonnencier 
Sberfeopfkeim, 
Oberneir 
Sttenheim. 
Neicenbadi, 
Säutten. 
Sutter, 
Schutterzel 
Seelbad, 
Sulz, 


Mmtsegrt Cberic 


Butkäbad, 
Ela, 
Seesbad. 
Vadı 


Sautenbad) 
Kuba, 
Dsertird, 
Debsadi. 
Dppenan. 
Feterätel, 
Ramsbat) 
Stabehofen. 
Tiergarten, 
Um, 
Bufenefen. 


Amtsegict Dfeabung. 


Atenfeim. 
Aypenneier. 
Berghaupten. 
Bermersbad, 
Vibera, 
Boblstt) 
Viersbun, 
Durbat) 
Slgeröweie. 
Fefenind, 
Gengenbad, 
Griesteim, 
‚Hofer 

Murlen, 
Refetrid. 
Wieberfopfheim 
Rorbrad. 
Oberharmerstai. 
Offenburg, 
Opfsbadh- 
Drtenberg. 
Kommerbwier. 
Beithenbad, 
Säuttermalt 
Unterparmersbad), 
Ueloffen. 
Waltersweier 
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Beier 
Winfätäg. 
delta. 8. 
Fel-Weiebat) 
Sander 
Antbeirt Balfed. 
Werggel, 
Einda, 
Firderdadh. 
Sata, 
Haslad) 
Haufah. 
Soffteten, 
Baltbeumn. 
Kinzigtöel, 
Kienbad) 
Lebengericit 
Wähenbei) 
Dberwolfah. 
ippoldsan. 
Schuntad) 
Scentengel, 
Sgiltad. 
Stein 
Beifgenfeinadi 
wolfeg, 


Mntseirt Men. 


Ahern. 
autenbad. 
Sams 
Geabmeir. 
Kanes 
Mittel, 
Dberadern. 
Oberes 
Densbad 
Ottenen. 
Wengen. 


Sostadı 
Sostadwalden. 
Sertadı. 
Wagahurft 
Balbılm, 


% 





il Baden. 


Bag, 
Cherfeinbug 
Haueneerfein. 
Siötentft. 
Du 
Sanbeir. 
Siem. 


Antsegiet Biht, 


Auer. 
Baht. 
Büplertgal, 
Cifenthal. 
Gxeffern, 
Sappelwinbed. 
Auf. 

Moos 

Neufah, 
Reupier 
Ditersweie 
Scmarzadı, 
Steindad, 
um. 
Ungpueft 
Barnfalt 
Weitenung, 


Yintsegich Rafei 
Ku am Nein 
Vermersbadi, 
Bietigheim, 

Vice, 


aa. 





Onogena 
Gaustod) 
Gernsbat, 
Hirden. 
Digelteim 
Meyeim. 
Ming 
Ruppengeim. 
Bangenbrand 
Widelbad, 
Wuggenfurm, 
Nederbäh. 
Dbertrol, 
Oberer. 
Detigkein. 
Otenan 
terstrf, 
Witteesbrf, 
Rapatı, 
Beientka. 
Rothe, 
Seid, 
Cilingen. 
Stnufenberg. 
Stenmauern, 
Stofhofen. 
Sulziad. 
Wattprehioneie 
Beifenbad, 
Winterstrf 
Antshjirt Set. 
Bauerbai 
Bretten. 
Sigi 
Dibeskein. 
Blefingen. 


aaY. 











Sogsheim. 
Sötspaufen. 
Gonbeshem, Zeugen 
Dienyingen, Eier 
Münzesheim. Imeeahi Bi 
Neiseheim, A, 
Rufen Bergpafen 
Oberer Durlad, 
KRitlngn Orägingen, 
ui Grünvererstaf, 
Sin. ölingen 
Wifingen, Mleineindah, 
Seifenhaufen. Birth 
Yatoct rat, Feen 
Vena Solingen. 
Fort. Spielberg, 
Bambehden. Stupferic, 
Deidesheim, Beingarten, 
Beimateim. Biferingen 
Duttenbeim, wirttnd,. 
Fer Kater Citigen, 
Arnan. Bruhaufe. 
Bongenbrüden Bufenda, 
Wingtseim Eiitingen 
Neudorf, Gatingenuir 
Keith, Foräeim 
Obergrontad, Dart 
Oberhufen. A, 
Oberdwiseim. Biffeneat 
Ohne Reihen, 
Detringen, Stiel, 
Boilippsburg. Scolbronn. 
Reiuhanfen. Soefut. 
ieinstein. Doltersi 
Sie. 
Asnast. Asteit Harte. 
Untergrombad Beierieim. 


Unterömisheim, Vlontenla 


av. 
Bulad 
Derlonben. 
Sogenftein 
Feiehrihetgel, 
Graben. 
Grininte, 
Sogefel. 
Hedtetten. 
Anieingen 
Seovlbshafen. 
Siebolsfeim. 
Lintenheim, 





Zeutfepnenreuth 
Weifenenrentg. 


Antebeget Worzeim. 


Baufeat 
Sitfingen, 
Beötinge. 
Bdenbrom, 
Dielingen 

Dit Meipenfein. 
Düren, 

Cifingen. 
Eilmenbingen, 
Grfnge. 
Sutingen. 
Gäteiden. 
Suchen 
Npringn. 
Nersha 
Sefelbeonn. 
Langenal 
Neufaufe. 
Niefern, 
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Ntinge. 
Deftelbronn, 
Tirfenbeom, 
Weiler. 
Bir. 
Amteeget Menkein. 
Gendenfeim, 
Noestein, 
Mfertat, 
Ladenburg. 
Nedaran, 
Redarhaufe. 
Sondtefen. 
Schrieeim, 
Wallfodt 


Amtsbezirk Chweingen. 
Attuigeim. 
Beüßt 

Coingen, 
Feiebrihafeb, 
Sodenheim. 
Rei, 
Neulußfeim, 
Oftersheim. 
Bantftdt 
Reilingen, 
Scäwepingen 
Sedenpein. 


Aintsezit Weinheim. 


Großfuchfen. 
Hehdesheim. 
Vemstadı, 
Goheufadfen. 





Dberfiodenbnd, 


Sulzba 
Weinheim. 


Amtoeyirt Einen. 


Meletofen. 
Bermongen. 
en, 
Eopingen. 
Genmingen 
Klingen 
Lanbspaufen. 
Nästied, 
Kigen, 
Kohebad 
Schluchteen. 
Stetbadt 
Sulge 
Tieenbadh. 


Yntsegiet Sedeberg. 


Atenbad) 
Altendorf, 
Bammentdel, 





Gauorgei 
Hanrfgchsheim. 
Beitigtrengtenad, 
tireim. 

Leimen, 

Mauer 
Dedeskin. 
Wüdenlod 
Nedargemänt. 
Ruftad 
Robebad. 

St. Age. 
Sandhaufen 





Sgönan. 
Speitad, 
Walbwinmerstet, 
Wieküingen 
Biehnbag 
Wilbeimefe. 
Fieelfaufen. 


Antec Sinseim. 


Burgen. 
Daissad, 
Dühren. 
Eichtersheim. 
Epfenbadı. 
Ciseiac. 
Gidebeamn. 
Srontadı 
‚Belmftabt. 
Ditsbad, 
ofenteim. 
Kichardt. 
Michelfeld. 
Nedarbiihofsheim. 
Neienfein 
Obergimpeen, 
Keppena, 
Keihnrsfaufen. 
Neien. 
ofebad 
Sieglsbad, 
Sinsheim. 
Steinsfurth. 
Weisfadt 
Wange 
eier, 
Sayenfaufe. 


Antseziet Wierloh. 


Baierthl 
Dieeim, 


KV. 3 








Hortenbere Scweinder. 
Daiie, Walbfete. 
Malfgenberg, Walldürn 
Wühthaufen, 
Rouenberg, Anishgrt Eirhad 
Nettigheim. GEbersad. 
u Nedargerad. 
re Reunfien. 
Shettöunfen. Dberielbah. 
Teeienbad) Scnlbrum. 
Ba Steimpfelbeunn. 
wiale: Botapenbad, 

Yntseget Week. 
dhktepeim Ynebairt Di 
Großeidalfeim. Aoafterhanfen, 
u. auch, 
Werdinge. Wladı. 
Dfterburten. Aura. 
Rofenberg, Biligkeim. 
Sttierhat. Dallan, 
Sedad,. Diedesfeim 
Senf, ahrenbad), 
Sinbolsfeim. Hahmeräfem. 

. Seiusheim. 

imishgiet Baden. Bretten 
Altheim. Hiffenfarbt 
Boriheim. Sahebad, 
Brepingen. Witreföefleng 
Bugen Mosbad,. 
Sherfubt. Netareh, 
Gerictfetten. Redarzimmern, 

Neudenan. 
Oberfeleng. 

Sarhteim. Obrigheim. 
Settingen, Nitteräbad, 
Hönfingen Stein am Kocher. 
Wdaı, Sulzad. 
Aipobers, Unterföcie. 


Schlau. Balbmühliad. 
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Antsezict Tauberbifäefehim. 


Mfamfbt 
Battenberg, 
Lerlfein. 
Bonfadt. 
Vorberg 
Dainbad, 
Ditelpaufen. 
Digi 
Ditmar. 
Gierskin. 
Sabigkeim. 
Geräfeim 
Gerfaheim., 
Gifigkein. 
Gomnmersorf, 
Geafrnberfe, 
Sränsfet, 
Hetfe. 
Dohhaufen. 
Ampfngen. 
Rnighem. 
Rönigshofen 
Rrautgeim 
Lauda. 
Defelfaufen, 
Reinfetten, 
Oberbatad, 
Oberland 


xar. 





Vberfehif 
Dbenwitfibt. 
Wilfeinge, 
Scilingfabt. 
Schonfeb. 
Schwabkaufen. 
Schweigen. 
Zauberbifgofsheim, 
Yifingen. 
uiffigbeim. 
Unterbalbad 
Unterfchäpf 
Untenwittigbaufen. 
Wenffeim. 
Werbad, 
Wötdingen 





Freudenberg. 
Samburg. 
Hunbfein. 
Rutsheim. 
Neff. 
Neicolfeim. 
Steindad, 
Wertheim. 








Nr. XXVI. 


Gefeßes- und Drrordnungs-Blatt 
für das Großherzogthiim Baden. 





Rartsrube, Donnerfiag den 3. Yuli 1890 


ubal. 
Setannimasng va Wintberiams bed Junern? be imidenkein Ken 








Belamntmacung. (Som 25. Zum 1000) 


Die Gemeinbeoremung Betreff 


Nadiem die Öemeindeorbnung in üfrer unterm 5. November 1EAB. (legierungsblut 

Mr. LI. Seite SI und fi) verfünbeten Baffıng durd) Die Gkfehe vom 

38, Mai 1854 (Mepierungsbfatt Nr. XXIL), 

14. Dai 1870 (Sefebes- und Berorbnungsblatt Dr. XAXVE), 

33. Dayenber IBTL (Ökfehes: und Berorbnungshfatt Ar, 1), 

19. Zebruar 1874 (efees- und Verordnungsblatt Ar. IX.), 

7. Juni 1874 (Befeges und Weroedmungsblatt Nr. KL), 

21. Juni 1874 (Oeepes: und Verordnungöblatt Kr. XL), 

20. Februar 1879 (Sefeges: und Verordnungsblatt Ir, XV), 

24. Februar 1879 (Öefehes: und Verordnungsblatt Wr. VII), 

29. März 184 (Oefepes: und Berorduungsklat Ar. XI), 

2. Mai 1898 (Gefeget- und Werorbuungeblatt Nr. NXUL), 

22. Juni 1890 (Öeiepeb: uud Verordmungsblat Ne. XRV.) 
mehefad) geändert worden it, wid Dirflbe auf Grund der Dur) Ari V. des fepienannten 
Gefees ber Groäberzagichen Hegierung erteilten Gemächtigung iu derjenigen Zahlung, wie 
fie vom 1. Juli 1890 an in deu unter rifel 1. difes Orfepes jllnden. Grmeinden, in 
Geltung fein wird, anburd nerkünde 

Karferuhe, den 25. Yuni 1890. 
Grofheroglies Minifleehum dcs Iunern, 
"Der Miniteredrtier. 


Gier 





var, . ot, 
re u Bermmnian 1m s 


Gemeindeardnung 


Were 





unter das Gejeß vom 22, Juni 19%, die theilweife Abänderung der Gemeint 
orbmung betveffenb, fallenden Gemeinden. 


Lite 1. 
Allgemeine Beftinmmungen, 


&1 

Die Gemeinden heilen fh in Stadt: und Cangemeinben 

30 die Gef feinen Unerfged macht, gelten dein Betimmungen für beibe Arten 
von Gemeinden. 

2 

Die Onzohner einer Stadt ober einer Landgemeinde Find entder Bemeindebürper aber 
Hantsbärgertihe Einwohner wit dem Mh des Ründigen Wohufies, ser Inf 

Die Seherige Eiuilung in Orts: und Sıupöfrger iR angehoben; die dermaligen 
Orts: und Sepbieger Silben die Hofe der Gemeinbebürger 


[x 

Wabdunge, einene Höfe und ander Oer, die ber feinen Ortögemarlungen zughört 
inte, Beben als efobere Gemarhungn au) ferner Dan getsent 

Sie nen aber unter Ginwiligung der Vaheiligten mit aufheben Orlsgemartungen 
unter Stootsgenehmigung verbunben werben 

Die Verhälmifie diefer abgefonberten Gemartungen und ihrer Einwohner werben ner 
85. 174 6i6 177 näber befimut werben 


s. 
Seine Gefteenbe Gemeinde fan aufgeläst und feine neue gebildet werden, aufer im 
Wege der Gefeharbung. 
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s:. 

Die nen zu Sühenbe Gemeinde muß, den Bel eine abgefonderien Gemarhung nadhneifen 

Cinpelne Weiler und Hofgüter, De fither mit einer Öemeinde vereinigt waren, fnnen, 

wenn fe eine eigene Gemarlung Haben, fe) mit einer anderen Gemeinde mit Eimoiliging dee 
beefigen Gemeinden und unter Staatögenegmigung verbinden. 


86. 

Iede Gemeinde Hat das let, bie uf ben Bemeindeperbahb Ti) Byichenden 
iten zu Sejorgen, und ihe Bermägen fehtändig zu verwalten 

65 wird ihr ferner die Ortepaiei im Umfange des Orts und Der Örmarfung über: 
tragen, fomeit nicht ausnapmewefe eingelne Siege derfefbn einer benberen vom State 
oufgeiten Baigeitle zugewieen werben. 

Die niedere Bali, im Umfange der in ihren Raubes: wd prunbberelichn Beyirfen 
gelegenen Schlfer, Wengen famumt Zubehörde Der Standes: uud Geudhersen, wird von 
difen, untergeordnet unter Die amtliche Diftrttsptigc, ausgeübt, 


8. \ 
Die Verwaltung der Gemeinden unterliegt dem Auffihtsrehte des Staates, nad) Maf- 
abe der Vorfhifen des gegemoärtigen oder Tünfiger Gehe. 





















Titel I. 
Bon den Berwaltungstellen md deren Bildung. 


58 
Die Verwaltung in jeder Gemeinde it dem Gemeinderath aubertraut. Ce beftht aus 
dem Yirgermeifter mb den Gemeinderäte, «Jeder Gemeinderath fall einen Rashichreiber 
Haben, 
89 


Neben dem Cemeiubecati befcht in jeer Gemeinde bie Gemeinbeverfamnting wid ein 
Vürgerauefeuß, welcher von den Gemeindebürgern und wahlberehtigten Einwohnern gewählt 
wir, 





$.9. 
Wahtberechigte Eimpohner fd die im Latlefe der Rehtsfähigeit und der Kügerlihen 
Shreueche befindlichen männlichen, nicht im alien Miiördienfte genden Yngehörigen des 
Deutfen Heihes, welche fit puri Jahren 
a. Ginmohner der Gemeinde find, e 
%. dos 24. Lebensjahr zurihgeegt und eine felbRänbige Lebensftekung haben, 
51 





30 Aa. 
©, feine Uemenunterfitgung ans ffentlihen Mitten empfangen habe, 

die ihnen oßliegenben Abgaben an bie Gemeinde entrichtet haben, 

©. im Orofßergogtbum eine Diefte orbeutlihe Stonteteuer zahlen, 

US flspändig im Sinne diefes Befepes werden Diejenigen Perfonen betrachte, welche 
entweder einen eigenen Dansftand haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben 
der an bieeten orbenfichen ühelihen Staatsfenern minbefens zwanzig Mart bezahlen. 

Won dem Vorhanenjein einer zueiührigen Dauer Biejer Erforderniffe (Buchftabe ».bisc.) 
Kan durch Bürgerausfchugbefchtuß im einzelnen Galle Nachficht erteilt werden, 


s.0. 
86 ale Bhf nur dan Watt 
in Folge der Eutmündiauun, Munbtodtmedhung uud Verhitandung, 
& in Dear Meran dr Grein Obrirhte we Der Der Ne 
Lerlufes, 
3. in Solge gerichtlichen Werucbeung wegen Diebfaßts, Uuterfehlagung, Fätfcung oder 
Yetrugs innerhalb der fepten fünf) Qabı, 
3. nad) eröfnetem Sontursverfuhten, während der Dauer deflben und fo lange die 
Gläubiger nicht befriebigt Find, 
5. in age Dos Cinetts in Den afeiocn Miitbient uf Die Dauer Def Veelniies 
Fu den unter Ziffer 3 erwähnten Füllen aufen die fünf Jahre erft von dem Tage an, 
m weichem Die Feietöfcafe standen äft 
Die Wahlberehtigung wit! bier, wie bei Dem Werlufe der Bürgerlichen Ehreneehte, 
wieder ein, wenn der Bereit im ge der Begnabigung die Wiederefäigun erlangt dt 
Auferdem cußt dab Wahlrecht der Gemeinbebürge, wee 
1. in der Gemeinde feinen Wohufig Haben, 
2. zur Entrichtung einer ordentlichen Bieten Stantsfeuer im Croßherzogtfum nicht 
Berichte fi 
3. den al eines vorübergebeubeu Unglces ausgenommen — eine Armenunterftung 
aus Mfentichen Mitten begehen ober im Leten Der Wahl nechergegangenen Jahre 
ejogen haben, 
3 nad) Durdgeten Bereitungserfaren die an die Gemeinde im Laufenden oder 
im varhergeheen Jahre gefuleten Wogaben nicht entiien 




















Erftes Rapitet, 
Fon dem Gemeinderatß. 


8.10. 

Der Gemeinderaihi bett aufer dem Bürgermifter aus fee 6is adhjehn Mitgliedern 
I Gemeinden, welche viermmdywungig oder weniger Bürger haben, Tann Die Zahl der Mit: 
glrder des Gemeinderaths 615 auf Drei herabgeft werben, 


SAL. Ei} 


Die Zah der Gemeinberätbe wird mit Nüdfiht cnf die Einwohnerzaht und die Arlihen 
Werbe dure) Gemeinbebehtui fefigefept und von der Stantsbehörde befäigt. 





sa. 

Der Vürgermeitre und bie Gemeinderäte werden vom Bürgerausfuh gewählt 

sn 

Wühlbar in den Okmeinberath it jeder bei der Wahl zum Bürgerausichuf Bahlberah: 
tigte, defen Wahferäht nicht st 

Wihtbar zum Mnte dos Wrgermeitees if jeher im Lotlbefi der Nettefäigteit und 
der bürgerlichen Ehreneciie befinbiche männliche, nicht im aftiven Miitirbiente feheude 
Angehörige des Deuffen Beide, weler Das 26. Lebensjahr zurüdgelet Sat und bir bdife 
Stootsangehörigeit Sfipt ober enwiebt. Mit der Munahme ber WaSt erlangt de Grmähfte 
das Vürgerreiit unentgeltlich. & feht ihm fei, fi) in deu ürgergenuf, einzufaufen oder 
ni. 





$18 
Bei beiden Aentern Können: 
1. Bieenigen Beamten und Die Migleer derenigen Behöeden, Durch wer die Huf 
Te des Stantes über die Gemeinde ausgibt wir, 

2. Geihlihe und Bolsicullehee, 

3. die befobeten Richter, Die Beamten der Staatsanwaliicaft und die Pofigeibeamten 
die auf fie gefallene Wahl nur annehmen, wenn fie ihe Ant nideregen. 

Vater und Cofu, Scheisgervater und Schwieerjohn, Bruder ud Schuager, jonie 
Dieenige, welche als offene ober perfönich haftende Gefelihafter bei der nämfihen Handels 
geieihet beiefig fib, Kunen nüht zugleich Mitglieder des Geneiubraths fein. 

Gattet die Scwögerfchaft oder Gefäfteoerbindung im Laufe der Wahtperiet, fo 
feier im erfteren Galle dasjenige Mitglied, dur) weles das Sindernih herheigefüftt 
worden öft, im anderen Falle as den Jahren nad) ältere Mitglied aus 

die der zum Bürgermeifter Bewäßlte mit einem der Bemeinberäthe auf die vorge 
Mcfe Vermandt oder verfchwägert, aber bei eier Panbelsgeflfft befilg, jo eidet der 
Gemeinderat, aus 

















su 
Bei der Wahl des Bürgermeifters gilt als ennählt Derjenige, für welchen die abfalute 
Mehrheit aller Wahlbereigten gefiimmt hat 
Teeibt der zum Vürpermeifter Gewählte das Wirthehftäpemerhe, fo Tann er Die Mahl 
ie anuepmen, wenn er zwei Deitiheile der Stimmen aller Wahlberehtigten erhalten hat, 
ober fein Gewerbe niberept. 
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vi. 


Mein in drei Mahltogfahren cine gitige Wahl uns dem Grunde niht zu Stande 
ont, mil Neiner Die erforderliche Stimmengabf auf fih verrnigt oder der Gemte wicht 
wählbar if, ober can die Vornahme einer pueiten aber rien Wahl verweigert wird, a 
wird mit Umgehung einer weiteren Wohl der Wirgermeifer von der Stnalsbebörde auf 
Hetens zwei Jahre ernamı 





De 
Bei der Wall der Gemeinderätke entfheibet die relatite Meheheit der. erfienenen 
Wahlberechtigten. 


sw 

Die Wahl des Vürgermeifters fett die ihm zunäcft vorgefete Staatsverwaltungsbchörde 
mit Zugehung von zwei Mefunbsperjonen, weldhe der Gemeinderat aus der Mitte des 
Virgeronsihuffes wählt. 

Die Baht der übrigen Mitgticber dos Gemeinderaths Teitet der Bürgermeifter unter 
Fugiehung des Hathjehreibers uud zweier Oemelideräle als etunbsperjonen. 

Die Wahl gefhieht miteft geeimer Stimmgebug, 

Die Wahlordnung wird durch Verordnung beftnnut, 


sn 
Das Ant des Vürgermeiflers dauert neun Jufee. Gr it nach Ablauf der Dienfeit 
wieder wäßlber. 


s1. 

Die Gemeindräthe werden auf feihs Jahre genäht, Ale Dei Jahre farbe die Säle 
aus und wird Dur neue Wahlen erfeht 

Die Ausfheitenden tönen wieder gewählt neben. 

Wird dir Stelle eines Gemeindernthe dur Ted nder Austeit erekipt, jo wird von 
den Bürgerausfguh, fojort die Ergüngumpswaht für die unge uch übrige Yntshauer Des 
Abgegangenen vorgenamne, 

$. 184. 

Zeber Waffserehtigte muß Die auf ihn geaene MBabt annehmen. 

Zur Ablhuug einer Bab, jowie zum Austrit vor. geeli) abgelanfener Biefyeit 
Berhtigen folgende Grinde: 

onbaltende Sranthit; 
Seife, welde eine Gufige oder Langanbauerube Ahwefenbeit mit ih bringen; 
in Alter von über Teig Jahren; 
die Verwaltung eines Sturdamies; 
aeun Jahre Dinfes os Würgermeifer aber fh Lahre Dienfes als Gemeinberath 
für die nächte Wahlperiode zu einem Liefer Aemter; 





AN. a0 


6. drei Jahre Dienfes ala Gemeinderefmer für die unmittelbar anictichende Baht: 
Periode; 
7. anbere Umtänbe, über deren Grfebliceit für die Asfehnung der Yürgerausfcuß; 
enbgitig entfeiet 
Die Vermeigerung, der Annahme einer Wahl Durch den Gewühtten, jelbf wenn er als 
Stevertreter gemählt worden ft, ohne genigenbe Eutfhuligungsgrände zieht die Eelegung 
eb on dem Genen, feuer Bags on 50 5200. ar Gemeine 
Ginfichtlich des Austrits vor geehfih abgelmufener Dienteit Findet dos Gleiche Rat. 


$ 180. 

In Gemeinden über 4000 Einwohner fan auf Antrag des‘ emeinderahe der Bürger 
auöfcu beißen, Daneben bem erten Würgermeiter ein pueiter Vngermeiter als efien 
Stellvertreter und zu def Untergung gemäßlt werke. 

Diejer it Mitglied dcs Gemenberaie, wirb aber in bie fgefehte Sahl der Bemeinde: 
räthe nicht engere. 

Oinihtic, der Wahlart, Wählbarteit, Verplitung zur Annahme der Wahl, der Amts, 

ae, de3 Oehalts und der Eutfaberteit gelten Binnen Sefimmungen, wie bi dam 
erften Bürgermeifer. 





$. 180. 

Wo ein zweiter Bürgeriefte nicht Seel wird, it ber Stellvertreter do Würgermeifters 
für Fülle der Vechinderung defeißen zum Borans Dur den Gemeinberath aus defen Witte 
gu Öefümmen. Ju Fällen der Vechiuderung aud) Sejes Stellwerteeers bericht dein Celle 
dee diefläftfe, bei aeirfem Vienflater der an Sebensjhren ältfe Gemeinderat) 


sı. 
Wied die Stele des Wrgermeiften dur Tod oder Mustitt edit, fo muß Hinnen 
Wochen zu einer neuen Baht geritten werben. 
Das Mämtihe wett auf Antrag des Gemeinderath$ ein, wenn die Kranfheit des Bürger 
imeifters cin Jahr dauert 
Bleibt der Vürgermeifter über Die von der Stoatsbeförde und dem Gemeinderat bs 
wiligte Unlonbageit aus, und fehet er in bem weiter ihm zur Rüctehe anberanmten Termin 
ih guckt, fo Hat der Gemeinderat wach Bernehmung des Birgerauskhuffe den Anteog 
a Helen, ap der Dienft ale erledigt erärt und eine neue Mahl angeordnet were 
Auf den im Öffentlichen Dienft Abnefeben finde Diefe Worfchrft fine Anwendung 


8.20. 
Der Natheheißer mird von Gemeinberathe ernannt. 
Sepuiehrer Finnen nur in Qaudgemeinden und mr nad) zuker von ber Oberjcutbchörbe 
erfangter Erlanbniß, welt jederzeit wiberrulich if, Die Nahfchreißerfeife erhalten. 








302 al 
sa. 

Die gegenwärtigen Ochae der Würgermefter, Gemenberäthe, Oemeinberener und 
Maifireiber Zen Duck einen Wear der Öemeinbe echäht, vemibert und umgenandc, 
aut) fnsen auf gleiche Weleda, wo nd) fine Gratte tunen Gaben, fele eingeführt, 
ie aber während Der duch das Öefeh ober Dur Die Ernenmung beimmten Dienyet dir 
eingefüheten Gehalte verminert werben 








sn 

Für Dienfnerrihrungen imerhalb Drts erhalten ber Würgermeiter, die Mitglier des 
Gemeinberathe und der Mathfhreiber Feine Belohnung, für Dienfwerrihtungen iu der 
Gemachung aber Die geocdneten Gebühren. Dife werden durch Regierungverordnung beim 

Statt Viefer Gebühren‘ lnnen jedoch) für engen, jährlich wieerterende befimmte Wer 
tüßtungen befimmte Belohnungen von der Gemeinde angeordnet werben 

Auch für auswärtige Verichtungen, jawie fr Dienfgefhäfte bi Privaten lnnen die 
georbeten Gebühren geforbert werde, 

2} 

Die einfineitige Entbebung de6 Bürgermeifters, der Bemeinberäthe, des Heihners und 
des Nathereibers vom Dienft fan von den Stantsperwaltungsfelen erkannt werden, m 
ih gegen fe im Laufe einer Unterfuhung nahe Berbadtsgeinde us folden Verbeedens 
an den Tag fegen, das, wenn co erwiefen märe, Die Gutlflung zur Ztge haben würde, 
Ober wenn die Unterfucjung Dur) die fenere Pientführung des Angeihuiigten che eichwert 
ober verfindert mind 

uf Yntcap des Gemeinberatbs Tann wegen Befduligungen, auf deren Grund die 
Viententlaffung eintreten Tann, Bi enftefige Enfebung vom Dienft ertaunt werben. 


sn. 
der. vorgedaditen Werfonen muß, im Wege der Verwaltung ausge 








Die Diententofun 
geipracen werden 
1, men enieer Dienfunihität; 





3 nee ie feige ng re ren 5 
ra, worunter inäbeonbere Die Srafe des Chebench6 begriff , und 
4 wenn Durch Unftlichfit ein oldes Mergernih gegeben wird, dal eine wirffume Die 
führung nicht mehr zu erwarten it 
2. 
Wegen Wiltürichtiten im Dienft, inoferne fe nit zu einer peinfichen Unterjudung 











2 3 00 Ginfhrumaakte ya RICO. Te a Ascher Ir) 
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fih eignen, wegen Dienftnadfäffgeten und Ungeherfam gegen gufänbige Verfügungen und 
Anordnungen der Stnaläbehörden mäffen Warnungen zum Sei der Beferung in nadlalgenber 
Srdnung ergegen: 

1. Bermeile; 

2. Anbeopung der Dienftentafiung 

Die Betheiigten mäffen, wenn die Warnung als ein gejefiher Beferungsserfuch gelten 
Fol, jeesmat vorher vernommen und. das Erfeuntnif muß unter Begehung auf Diele Gefehs- 
elle erteilt werben. Auf ben yueiten Verweis iR zur Anbrodung der Dienfenlafung zu 
fereiten and, wenn diefe wicht fruchtet, in dem weiten Falle die Gntfaflung auszuipreden. 

In fehnereren Zülen Tan die Dienfeutlfung ohne vorausgegaugene Befrungsuer: 
Fue fofort faifinden, wenn andernfalls das. fiatliche oder Gemeinde-Quterefe in Dohem 
Grabe gefährdet wire Br 


Auch aus anderen Iirfachen, melde die Bientfüheung fehr erirweren ober eeien, Tan 
auf, Antrag der Gemeinde die Dientetlffung Ratfinben, die des Mürgermeifers fit auf 
Stofe Wernepnung der Gemeine, wenn befen Bienifährung das faatlice Intereffe in fehnerer 
eife gefähdet; die Arfacen mäflen nach gepflgener Unterfuchung in dem GEntenntib an 
gegeben und der Gemeinde und ben Bebeliten eröffnet werben. 

Der in diefem Falle ober nad Mafnabe der 88. 24 und 25 Entofene Tann, fojern er 
überhaupt nach wählbar it, crjt nach Werfluh einer gefelihen Dientperiobe witber gewählt 
erben. 

sn. 


Wenn gegen den Bürgermeifer, ober einzelne Gemeinberäe aber Den Gemeinberener 
gen Siutben die Waffrekung vaogen werben muß, To finder die Dienfentafung Rat, 
oferu fe nice namen, Da ihre Wermöpensunfände ne yerütt find 

sa 

Du ale in den 58 23--27 erwähnten len fihet Sie nächft vorgeete Staatsver: 

woftungsfee die Umterfuung; die Gntickibung eh den Beirerah yu 























Bweites Kapitel, 
Dos zweite Sopite (8$. 29 bis mit 32) tritt aufer Wirffomteit, 


Drittes Kapitel, 
Fon dem Bürgerausfguf. 
s» 
Die Hohl der Mitglicer des Viegeranshuffe beträgt aufer den dazu peförigen Mite 


gliedern des Gemeinderathe 
Ber ac Brrbanpitan 1. » 


30 xAvL. 





in Gemeinden 6i8 zu 300 Wahtberehtigten Pr 

"m wm B0L- 500 Ä 3 

a TR H a 

DR 1001-1500 E) #0 

nn, 1601-2000 B 2 

205 mitmehe ala 2000 fi . 
s“ 


Das erfahren zur Fein Der Zahl ber Mitglieder ds Bürgerausfhufles wich 
durch Verochnung beflimut, 
.». 

Für Die Baht es Vürgerauigufes werden die Wahlbeehtgten nach Mahgabe der 
in den Gemeinefiafter gehörigen Steuertapialin in drei taffen gefilt 

© set 

1. ei Gemeinden, wel mad) dem Ergehnif, der epten Woltyäfung die Zahl von 

4000 u mehr Ginmoßner ceret Haben, oder bei. einer Knftigen Weilsgähtung 








errien, 
die erfte Kaffe aus den Höcbetenerten und umfaht das erfte Smälftel der 
Wahlberedigen, 
die zweite Mlnffe ans den Mittebefenerten und umfaft die heben folgenden 





Säle, 
die dritte Maffe aus den Kieberflchtenerten und umfaßt bie übrigen nenn 
Zwölfe der Wahlberahtigten; 
2. bei Örmeinen, wei nach, dem Ergebuiß, der fepten Boezähtung die Zahl von 
3000 And mehr Gier ri ab, ober de ce fan Welhtmg 
die erfte Slaffe ans den Gäfibefenerten und umfeht das efte Weuntl der 
Wahiberetigten, 
die zweite Mnffe aus den Mittelfefeuerten und umfaßt Die geei folenden 
Beutel, 
die dritte Slaffe aus den 
enntel der Wahlbereitigten; 
3. in Oemenben, welche nad) der {eten Woltspäftung die Zahl von 500 und mehr 
Ginoopner erreicht hen, 
die erfte Maffe aus den Süchfkefterten wıb umfaßt das erfe Seite der 
Wabiberehigten, 
die zweite Maffe aus den Mitelefenerten amd umfaßt Die ae folgenden 
Sera, 





erfbefieten und mfaht Die Mbrigen fehs 
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Bie dritte @taffe aus den Kiebrfieftenerten und umfaßt bie übrigen drei Erheel 
der Wablbrehtigen 
Wenn ei dem Üehergang von der einen zue auberen Rlffe mefrere in pleidem Mafe 
Gefeuerte Wahtberetgte zufaumentefe, fo werden Die nad dem Lehensjahe Altern vor 
Ben iger in die Ghere Male engerit, 
Vafe fh Die Zahl der Wahlberechtigten niht durd) zwölf, Kyihungemeife neun aber 
fee ufilen, [o werden ie ebrigleibnben ber icherften Safe zuge, 





8.36. 


Jede der drei Mlofen wählt für id) befonders den dritten Theil der Mitglieder des 
Vürgerauefufes, 

(85 findet feinerei Befcäntung der Baht auf die enyelnen Alaffen ber Wahtberektigten 
tat 

Wei der Watt eutfribet die reative Stimmenmehrheit Der erfienenen Wahlberechtigten 

Die Moht leitet der Wrgermeiter mit Zuyiefung des Natffereibers und zweier 
Semeinberäthe als Urkunböperfonen 

ie Waht gefhieht mittel geheimer Stimmgebung, 

Die Wahlordnung wird Dur) Negierungsberorbnung beinmt. 








e3. 


Wählbor find alle Wahtberehtigten, deren Wahteit wit ruht, mit Ausnahme 

a. derjeigen Beamten und Mitglieber von Beheben, wolden die Raatfihe Aufiht 
ber die Gemeinde übertragen if, 

b. der Gemeinberäthe, 

Die wach Wblauf der Wahtperiode Ausffedenden Lün 





1 wicher gemäßlt werde. 


De 


Iede Wahl verlet ihre Wictung mit dem Aufföcen der Tebinpungen der Wählsatei 
s.”. 

Dos Mont eis Mitgliedes des Wirgerausfhuffes Dawert jehs Jahre. Der Bürger: 
ausfgub wid ale Drei Jahre zur Hälfte neu galt in der et, Da die nen Cinteenden 
ie Mur die Steuefafe zu wählen And, von welher die Yustretiben gene waren 

Bird cine Stelle im Vürgerausfauf hund Tod ober Ausrlt eceigt, jo wählt der 
Vürgerausfhuß für den Ybgegangenen einen Steberkee, def Stelvertelug jhed, nur 
is zur nächte regelmäßigen Eeneuerungswahl Nauei, vo alsbanı die teueflaf, von 
weißer der Abgegangene geräte war, für den Het der Yntsdauer befiben den Eefapmann 
am mäßten Hat, 





=. 


306 KaVL 
5.0. 

Jeder Gewöffee muß die auf ihn gfalene Wahl annehmen. Yusgenommen find 

1. dieenigen, welhe ihren Ränbigen Aufenthalt in eine andere Gemeinde verlegt Haben, 

2. Diejenigen, welhe Die Stelle eines Würgermeifters, Gemeinderathes aber Bürgeraus“ 

Khufmmitglies die gefplche Zeit fon verfeen Haben, für die Dauer einer Wahl, 
peribe 

Meegen grunbtofer Verweigerung der Umahme der Wahl tritt ber in$. 18 a. belimmte 
Nachteil und das dort befimite Werfen ein. 

sa. 

Die Mitglieder des Birgerausfuffes erhalten weder Gefatt noch, Gebiheen. Bei 
Gemeindeongelegenbeiten außerhalb des Orts, ruobei Mitglieder des Birgerausfehufes aus 
Auftrag des Gemeinberaths oder in Folge der Worladung der Staatsbehörde zu erfheinen 
Haben, erhalten fie die Gebühren der Gemeinderäte 


De 
Der Bürgerawsfchiß vertritt die Stelle der Gemeindererfammlung mit aleiniger Mus: 
mafıne der in den 89. 70 lepter Mbjap, 104, 118, 126 and 131 kegeidueten Fälle, in melden 
die Werfammlung der fünmfäßigen Gemeindebücger zu befchlieen hat 
Das Stimmpecht rubt unter denfelten Yorausfehungen wie das Waflrei 


ss 
Bu jeder Verfammtung des Bürgerausihuffe gehört aufer ben. gethften Mtglicbern 
effelben auch der Gemeinderat, 
Den 
Außer den Zälen, in wehen die Befhtäfe des Gemeinderatäs der Juftimmnung des 
Virgerausfufies beoürfen, muf eine Verfommtnng des Büngerausfufes fattfuben: 

1. vorn von den Staotsbeförben bie Wernehmung deben angeordnet wird; 

2. auf Antrag des Gemeinberaths oder einer Anya von Miglidern bes Wirgerausichufe 
ehe der doppelten Anzabl der Müglicer des Gemeinberaißs geichfnumt, wenn 
im Nomen und auf Auteog der Öcmeinde eine Vorftlung on Uns, an bie Stände: 
erfammlung ober Die Staasbehörden gerichtet, und Die Gemeinde um ihee Zufimumung 
vernommen werben foll. Die beichloffene Borftellung oder Bejcnverde muß auspeüdtich 
es Welfufes der Öemeinbevrtrtung gbenen, um ala eine Bitte derfelßen beradtet 
werden zu fünnen; 

3. auf die friftihe, von wenigftens Dopelt jo vie Mitgliedern des Wrperauskhufes, 
al der Gemeinderat, Rort f, untergechete Anzeige bei der Einatvermaltungetce, 
daß fie Befhverden gegen Die Yang des Bürgermeitece oder de Chmeinberathd 
du führen Hätten, und auf ihre Bitte, ben Bürgerausfiub zu vernehmen, ob er biefe 
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Befähoeeden als Gemeinbebejhuerben untrfut wife wole, ht Die Bermaltungsftele 
den Bürgerausfchuh zu verfammeln und in Abwcienbeit derjenigen, gegen wele die 
Leicnsere gerichtet if, zu vernehmen. Mird dur) ben Bürgerausfcub bie Bewerte 
wicht als Öemeinbebefäwerbe erflärt, jo haben bie Unterjetjuer der Unzige bie 
ofen zu ragen. 

ine von eingelnen Oemeindebürgern ober fonfigen wahtbernhtigten Einwoßnern 
ei Stantsfelen eingereichte, mit auf Die in Ziffer 2 und 3 Ögefjuete et zu 
Stande getommene Vorfelung wird als Sache der Ginetnn, welt die Worfellung 
untegeideten, Behanelt; 

A wenn, nachdem ein von einer folhen Mrzapl von Mitglicbern des Wcgerausfufes, 
mei der Zahl ber Mitgfier des Gemeinderats einjhtiehlih des Vrgermeitee 
gleichen, geftelter, Sefimmt formufirter, auf die Gemeinbeverwaftung beüglicher 
Ynteng von dem Gemeinderat afgelehnt worden ft, bie Yntragfeler Die Beruehmung 
d6s Vürgeransfeufes erlangen 


ss. 


Die Verfoumlung des Birgeransfcufes Hat ferner fattufiren, wenn der Bürgermeifter 
ober der Gemeinberath Dis in irgend einer Angelegenheit für vählich eradten. 


ss 
Die Mitglieder des Bürgerausfhufes und in ben Fällen der 99. 70 fer Abfap, 104, 
118, 126 und 181 Die Gemeindebünger ind yam Grffinen bei ben Werlammlungen verpflichtet 
Der Gemeinderat) fan Strafen des nicht gerefetiten Anebleibens fehfehen, dern 
Betrag fünf Mark nit Überteigen darf. 
Die Behandlungen Find öffent 





sa. 


Fi Citigeit eines Befhfufes des Birgerausfhufes wird erforert 

1. daß, jmmtlihe Rinmberetigten Mitgiber befelen zu der Werfamnlung eingeladen 
meiden; 

2. daß mehr ale bie Hüfte bay ergienen Fb; 

3. af Bi abftute Wiefehit der Grfäiuenen id für eine Meinung entiehen at 

Die Het der Borlbung fowie Die Gefeiftsocbmung wird Durch Werorhnung befnnl. 





8. 48 bis mit Bi. 
Aufgefoben 


308 RI. 


Titel un, 
Bon der Verwaltung der Gemeinden. 


Srhes Kapitel 
Yon den Amfstefugnifen des Bürgermeiflers, 
De} 

Der Vürgermeiir vertündet und volgiet Die Gef, bie allgemeinen and beonbiren 
Verordnungen, jowie Die Verfügungen ber ihn vorgeeptrn Stootshehärben, und verfügt auf 
die Grfugungöfgeiben anderer Behörden. Ale amtlichen Ertffe werben an ihn geriet, 
ad er wnterzehet alle Musfertigungen. 

Gr iR befugt, gegen Gemeinbeedinfiete Drbnungsfrofen Dis zu Dreifig Marl zu erfennen, 

(Gr verwaltet Die Detspoligei felüft do, wo die Stantsverwaltungsfelle ihren Sip hat, 
foweit nicht der im $. 6 Gemerlte Fall einteit 

Gr führt die Muffcht über das Gemeinbwermägen und fie defen Verwaltung, jonie 
die Öffeutichen Yauteu und Nrbiten der Öcmeine 

In dem Gemeinderat fat er ben Worfi, bringt Die Gegenftände zum ortrag mıb die 
Veichläie des erteren zum Lolzug 

& allein in der Gemeinde ift Deehtat, To an eier Berfommkung zu beufen. Jede 
andere Sujammenberafung if, Sei Vermeidung einer angenefenen polzeiicen Strafe, iu jo 
fern wit die Handlung ein gefplich höher zu betzafendes Berbreen entält, verboien 

Du dem Öemehuberap uub in der Örmeinbeverfammbung enfeidet feine Stine, wein, 
dife mit eingerefet, Sihmwenglehfet entet 

Die Verwahrung des Gemeindefgels ft ihm amertenu, und er fell innerhalb feiner 
Antswirtfomteit Beplaubigungen aus. 

&r verfcht gerihliche Funftionen, fomeit ihn folhe Dur die Gefee übertragen fd. 








Zweites Kapitel 
Bon den Amtsbefugnifen des Gemeinderatgs, 
s 
Der, Senenderuh Berufen un Beth: 
1. über alle Mngelogeniten, die nad) Den Cefeen und Versrbuungen, fodanın nach ben 
Verfügungen der Stantshepörden ner Beratkung unterlegt werden; 
2. über alle Angelepeniten der Gemeinde; 
3. über Als, was auf die Verwaltung, Derneheung wid Berwendung des Gemeinde: 
vermögens, jowie auf Stellung und Wbhör der Gemeinderedhmung Bezug bat; 





au. EV 

4. Über die Vürgeraufnahnen und über Antritt des angeborenen Bürgerechtö; 

5. über den Gehalt und Die Anfellung des Gemeinde-Dieniperfonls 

Bemfelben it ferner bie Führung der Grund, Gewähr: und Inerpfandsblcher nad) 

den Sefthenden ud Künftigen Gefepen übertragen. 

Auperbem fteht den Gemeinberath zu: 

1. bie Verwaltung es örtichen Shuloermägens und die Öfie Wuflcht über di Lche> 
onflten ber Gemeinde, und zuor über die Vltsjhulen nad Mahgabe des Ckfehes 
über den Glementarunterriäh, über andere Lepranflalten nad; Mafgabe ihrer Statuten; 

ie Vermaltung ber örlihen Aemenpflege 
Bei den Beratfungen und Beftubfafungen in Angelegefeiten der öfentfihen 
Memenplege Haben im Bemeiberal) cin Ortspfarrer jeber Konfeften, der Armen 
arzt ober in Ermangelung eine folden Der Bayefsarst, wo ein folder feinen Woßnfi 
Hat, femie der Poigeibeamte, wo die Lolalpolei dur, die Stantsbefärte ans 
geübı wird, Sip und Stiume 











s5. 
Die Form der Berfandlung iu dem Gemeinderat if fallegitih Der Bejctuß mird 
ad) abfoluter Stiumenmehekit gfa 
Das Nathaprettsl muß von alen amwefenben Hatiegliedern unterfriben werden. 
Zur Gitigteit eich Beidlffes wird erforder, daß weniftens mehr ale Die Hälfte der 
Mitglieder, den Brgermeifter nicht eingeredet, amefe ei 





so. 

In den Städten fat fi der Gemeinberath in der Megef wöchentich einmal, in Land 

gemeinden monat) zweimal zu verfammeln, wenn nicht anferordentlick Beranlaffungen 
weitere Verfomnlungen nötig machen 





8.50. 

MBenn der Gegenftand Der Berathung den Vürgermeifter ober ein Mitglied des Geninbes 

zaths, ober deffen Werivanbte und Berfhwägerte in aufs ober abfeigenber Linie und Dis zum 
giten Grab betrifil, fo Dürfen folhe an der Verathung feinen Antbei nefmen. 

Im allen anderen Füllen darf fein Migtied von ber Beratbung auögefhlffen werben. 





Drittes Kapitel 

Fon den Befngnifen er Gmeinbenerjaminfung Seichungemeife) des Brgerausfäufe. 
85 

Außer den dur) andere Befinunungen Dies Gefepes der Beihtuhfflung dee Gemeinde 


unterfllten Gegenfländen ünnen bie Befchläffe des Gemeinderathe über fülgende Grgenfänbe 
ohne Zuftimmung der Gemeinde nicht yum Lulzug Tommen: 





3 XML. 


1. über die Errichtung neuer ftänbiger Bemeindebienfle und Die dafle auszuwerfenben 
Gegate, fest über Anfelung von Gemeinbebeinten ober Bedienen auf länger 
als 12 Yahre; 

2. über Verpfändung unbemefiden Vermögens uud über bauerube Sulturoeränberungen 
Bes Gemeinbeguts in den len, in men nad $. 198 Wbfah 3 zur Berhuferung 
Befeben ein Gemeinbebeluß, erforderlich it; 

3. über Ynertenmung und Vefeibigung jeder Forderung, bie ans Rehtgefhäften abe 
Heite wie, zu Deren Cingerng Die Sufimmung Ber Gemeine eforerich it, infofern 

Ausgabe wit fon im Woranetag begin, ober als auf einer öffentlichen Ur 

unbe berußend, nad) rem Meäfitel und Umfang ganz unpmeifthaft it; 

4. über erhilige im Voranfhtag ni vorgefehene Liftungen (Breigebigeitshenbtungen), 
wenn deren einmaliger Betrag ober deren Öefammtbeirag im Laufe eines Hedpmungs 
jahres in Gemeinden von 4000 unb meriger Eimofner 200 „k, in größeren Ge: 
meinben 1000 .M übeeteigt; 

5. über bie Muffellung der Gemeinbevoranfhläge ud Stäubentitgungsnläne; 

6. über Die Vereinbarungen nuf Grund des 8. 4 Zifer 2 und 3 des Ciraßengefces 
vom 14. Jarar 1808 (Megierungabtatt Nr. 113) 














Biertes Kapitel 
Yon den Trihten des Kathfäreißers. 
$.57. 

Der Rutfreiber führt und Geglaubigt das Watföprotota), Geforgt und unterfhribt die 
&usfertigungen des Birgeemeifees unb Ormeinbeaiße und die Ngifiratur, und Bemahet bie 
Geipese und Lerordmmgeblätter, Jowie ie Öffnlihen Vice, unter Auffht des Birger- 
weißer, Gift vrpflhket, die ihm von Wiegermeier or Be Öemeinderath aufgetragen 
fürificen Berhanblungen und Kanligeicäfte aler Ant pwie au) das $, 150 Genamnle") 
Togehuc] zu bogen, 








Fünftes Kapitel. 
Fon der Bermaltung der Ortapaigi. 
55 
Die Drtspoige it nad den hfhenden und fünften Gehen, Berordmungen ib In: 
frutionen zu Bermlten, 
so 
Hur Ortöpofigei gehören die Sicherheits», Neinlichteite-, Gefundfeits:, Armen-, Straßen, 
ee, Marke, meter Gemebs, metie, Minden, Sittiche, Gemarkung, Wa unb 
Sefindepoligei, orwie bie Mufficht auf Mai und Gewicht. 
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Sean, 








AUT. am 
so 

Zu jedem uftwande aus der Gemeindeafe, wor Die vom State aufgetelte Potici- 
elle des Orts ht Durch dan Doranfhfag der Gcmeinhebebhrfife im Borans ermächtigt 
if, muß joe die Sufimmung des Gemeinderaths einholen. 

Im däen, wo Örfahe auf dem Werzuge fäncht und wo die borgängige Ternehmung 
de8 Gemeinberaläe nicht möglich it, Finnen von ih, ja auf ihre Verantwortung, Meir 
afımen und Snorbnungen getroffen werden, Die eine Sftengaßfung zur Folge habe. 


sol. 

Dem Bürgermeitee Bnnen zur Mnerfülgung in der Verwaltung der Pac, tu c8 die 
Ausdehnung bes Diefles erfordert, Mitglieder des Gemeinbernis als Beiprorbnete zuge“ 
geben werden 

Das Dienft- und Polieperfonal icht unter feinen Befehlen 

u wichigeren, Das Oefomntinteefe betreffenden Gegeftinben, befonbere Sinfihlich der 
Gemartungsyolig, Hat er fi mit am Gemenberath zu beraten, in jbem Fall aber zu 
‚jedem Soflenaufnend aus der Ökmenbetaffe vor Der Qornahıne einer mit ofen verbundenen 
Cineihtung Bie Sufiumug des Gemeineralh6 zu enui 

In Nothfällen wtt Di obengedachte Ermächtigung en 


so 
Aufgehoben 
68. 
Walfresel werben nadh bfonderen Befepen unb von ben Darin Dgeichmeten Etefen getätigt. 








Sehstes Kapitel 
Fon der Ferwaltung des Gemeindevermägens. 
gemeine fingen. 
so 
Mes Gegende und fahrende Wermögen der Gemeinden, erferes ınag Gemeinde: ober 
Wimerdgut fin, iR dos Eiprntfum der Gemeinbebirger als Gefamntfeit 
s.6 
Der Ertrag des Gemeinbenermögens äft zunähft yur Betektung des Gemeinbenuftandes 
nad den Worfeiften difes Gefepes Sefinmt 
Yusnaßmsneife verbleibt er Genuß von dem Amendant, meider feier alen Wlcgrn, 
ober einer Geehtgten Safe der Bemeinbeicger yugefanden if, de gepenwäcig und Künftig 


Zerchiten mit den Bra ruhen Lan ui hu unten fgeden Bekimmungen. 
Werte un Sertsungiit In- 





EL aa. 
s.0 
Dos Grunbfiodsvermögen darf nur in außerorbeutlihen Fätten zn fanfenben 
Dedirfifen verwendet werden. 
Su eier folhen Verwendung if ein Bejhtuß der Gemeinbeverfomumfung erfochrfic. 
so. 
Die Yeföferung der Bemeindemalbungen unterlicgt den Forfpoieigefehen. 
1. Abfnit 
Von dem Gemeindeaufwand und den Mitteln zu defen Deckung. 
s 
Die Gemeinbeausgahen, enjcticfih jener für Schulbetilgung, werden vorbehaltic der 


Veftimmungen der 88. 7177 zunäcft aus dem Ertcag deö Vermögens und ber wiricahlihen 
Unternehmungen der Gemeinde Geferiten, 





8.09. 
Seimbegahfte Rayitalien ober anbere Beftanbfeile des Grunbftocts fönnen im der Hope 
Mur zu Yusgaben fir den Grunbfled erienbet werben. 


sm. 

© Seicen Bi Gemeinbeeintünfte enfhfihlc ber in den $$. 71-76 Gepeiceten befonberen 
Dedungsmütel zur Weteitung der Öemeindenwägaben nit Fin, fo wird Bi zur Höhe des 
Bedürfnis eine Auflage auf Die Bürgernupungen gemacht, oeit Der Sei Nepulirung der 
Vürgereintanfsglder erhobene Muhlap de® reinen Werifes berjelben je nach der in ber 
Gemeinde vortommenben Rupungsort den Betrag für 8 Ster Hals ober für 4 Eier Sulz 
md 18 Are Mader ober Wien, ober für 36 Are Meder ober Wiefen überfteigt 

Die den Bürgern zufehende Weir, daB Sammeln von Laub, Streu und Lejeols Heibt 
ierbei aufer Brad. 

Die Yuflae findet tt, fiwohl wenn Die Bürgernupungen nad) Söpfen der nad) Hafen 
wert Find, als wenn fie gemeindecestidh auf Häfen ober betimmten Gütern sun. 

Sie beträgt fünf Zehntel des nad Mbfap 1 der Auflage uneltgenden Wertfanflige. 

Mei ober Die zur Dekung des Öemeindenufuandesnöthig fallende Umtape — 88.80 6i8 8 — 
50 Blemnig von 100 Mort Grunde und Häuferteerlpit überfeigt, fo muß, fanit cs 
ze Verminderung des Unlagefuhes auf den genannten Betrag Überfanpt erforderich it, 
Guch der mac) Abfap 1 feibende Merth ber Bürgernupungen mit einer Wuflge beaftet 
werden, Diefe Wuflage Ieträgt jdod) hödftens awei Zehntel Difes Werten. 

Durch Gemeindebefihtuß mit Staatsgenefmigung far aud) behufs Dedung des Gemeine 
aufivandes eine Mürtere Belntung der Brgermpungen oder Die Regelung der Beaftung in 




















au. E2 
Anderer aß er gefplich vrgfeeiehenen Seife fetejeßt werden, wodurch jedoch der Gefamnt- 


betrag ber nad) voriehenben geielicin Setimmungen gebotenen Wrgernugungsauflagen eine 
Minderung nicht erleiden darf 
sn 


Fi die eingehnen Fälle der Benöhung eier zur Eefllung der Gemeindeänede erfiten 
Ginritung oder für cngelne Derartige Pienfleftungen Taun, vorbehaich, der beonberen 
gefelicen Befimmungen Gierüber, zur Dedung der often bie Entrichtung einer Gebühr 
Fehgefeht werben. 

Die Cinfüheung folher Gebüheen und bie Beflimmüng ihrer Grähe erfolgt auf Antng 
des Geheinderatße ober eines der in 98. (02°) und 93 erwähnten Stimmberetigten fund) 
Beicfuffeffung der Gemeinde unter Stnatsgeuehmigung. Gegen ben gelten Gemeine: 
Befihtuß foun auf Yntrap eine® ber. genannten Stimmbereigten der Beirtsrth die Ber- 
htung der Bemeitbe zur Erhebung der Gebühren ausfpreen und die Beöfe bereben 
beitimen 

ind ie betreffenden Einrichtungen und Bienftleftungen sole) wirthfönfliher Natur, 
io fan an Stelle ber Gebühe ein private) zu bemefenbes Entgelt gefordert werden 

sn 

Wenn eine zur Crfülhung von Gemeindepveden ausgefühtte Ginrichtung ober Anlage 
Dart ihee gerfeung an fi) eineinen gewerhichen Unternehmungen, eigenen Orwbftiden 
ober. abgegrengten Thelen des Gemeinbebgirts in hervorragende Safe befonberen Ren 
Bietet, fömmen die Intereffenten, besehungsweife die Eigentümer der. heieffenben Liegen, 
haften, zur Dedung eines entfprehenden Theile ber Serftelungs- und Unterhaltungsoflen 
durch befoubere Beiträge verplitet werben. 

Die Fefftehung Diefer Verpflichtung uud die näheren Behimuungen über Lejlbe ers 
fgen — feet nicht Befandere geehihe Dorieiften bezüglich engelner Fälle orfingen — 
durch, Gemeinbebejhtuß mit Stantsgeehmigung. 

Striige Gäle eutfhcben nad) Mobgabe des Gemeinbebefhtufes die Wermaltungsgrrdie 


sn. 
Fir die nad) $. 72 ober nad dem Cerge über Ortsfcaßen um Baufluden vom 
20. Sehruor 1968 von de Eigenibünern einzelner Liegengften zu entrichteiben Beiträge 
au ben Herteungstoten hat die Gemeinde ein allen älteren Borzugs- und Unteryjandsreten 
macfehebes Vorzugsreift af die Betefeben Siegenfefaften. 
Fur Wahrung defelben muß, in das Unterpfandebud) eine brsietsamitich Kftätige 
Metunbe eingeragen werden, in welher bjenet fein muß 
1. das Grundfiid und Dejfen Eigenthüner, 
2. der durch Gemeindehefcfuß fetgeipte Betrag des auf das einzelne Ormdfiid ent 
falenden Beitrags. 


3 Beten (Wie om 2. Qui 10 























EL aavL 


Das Vorzugsret gie von dem Tage an, da Die Urfunbe in dos Unterpfonbabudh ein: 
getragen 
sa 

Die gehe Verpflichtung zur Vetrageleftung — $& 72 — Tann Durc) Oemeindeheictuß 
Benjenigen Werfonen und Unteruefmungen aufeegt werden, welche Öffentiche Gemeinderin 
rühtungen in aufergewöfuicem Grab iu Yufpruc) nehmen und Genüßen und Herdund) Kus- 
geben veruefachen, melde andernfalls nicht er nice in aleer Dühe enfanben fen wilden 

Stretigteiten Sieciber entiheiden bie Werwaltunpögericht. 

sm. 

MS aigemeiner Maftab für die Gefelung der Beiträge — $8. 72 und 74 — gi 
ie Gräfe bs geboten Dejonbeen Wortes oder des algemeubetn Nachteile, Iyiepungs« 
fe Die Mt ud der Umfang, der aubergewößnficen Beripung ber Gemeinbeincihtung 
und bie Höhe des Gierdurt) verurfriten befonbern Nofenoufuanbe, 

Yin Mebigen Fb jebod) au) die en zur Weitrasleiktung Beinsegeen auf Grund 
ihrer algemeinen Gemeibefteuerpfict — 38. 80 und 85 — akliegeben ober von eufeben 
für andere ähnliche — mie die in Frage feenben — Zuee ferhilig übeenenmenen Leif 
ungen in Siliger eiie zu Bericfihtigen. 

ei Beurteilung des Aufprudes auf eine Betrapsteifung wegen auherganäpulicer 
Venlgung einer Gemeinbeeirihtung muß auf) der Vorteil in Tetra gejogen werde, 
wider ber Gemeinde durd Die Geteffende Unternehmung zugeht. 

s%. 

Zr gejonbrten Dedung von Musgaben, deren Beteitung zwar von der Gemeinde mit 
Saft auf das dabei hetheige Afeuiche Interfe übernommen aber Derjelbn gefepti) 
Übeetragen wurde, durch welhe aber zunäcft eine Verbindlihteit einer Safe von Gemeinde 
angebörigen ober Welpen erfit wird, it Durch Gemeinbeefhfuß mit Staasgeiehmigung 

Gebebung von Amfagen nad) einem Sefoueren, der Beheligung am ber die Yisgabe 
veranfaffeuben Einrichtung eutfpreenden Umlageuß fesufeen 

in Verzicht auf die gefonberte Dedung Derrtiger Hugaben bebaf der Stntsgenchmigung 

Tiefe Vehitumungen erfreden fi) insbefnbere auf) auf Die Fe, in melden nad) be 
fonberen gefelihen Vorfhriften den Gemeinben dir Befagni, genäht if, einen Seimmten 
Aıfmand als Genofenaftsausgabe (Eosialausgabe) zu behandeln 

Duck) die fraliche Umfageehebung darf jced) ur derieige Bedarf gebe werden, 
wech nad) Abzug der mit den in Frage Aehenden Ausgaben zufammenbüngenden Einnabne 
insefondere der eiva erfebenen Gebühren, Abgaben und Beiträge — 88. 71 und 72 
übrig Seit 




















sm 
Die gefeliche Wefreiung vom Beizug zur Stante-, Gepiepungsweife Gemeindebetenerung 
— 88.80 fi. — findet in den Aalen der 88. 71-76 nie fatt, 











. 3” 
s. 

Dach, Geneindesefäfuß mit Stootsgenehmigung fan cine Verbraucher. eingeführt 
werden. 

Dart) dieebe Dürfen nur folhe Gegeuftände belaftet werden, welhe zur örtichen 
Konfumtion seftmm nd; auch hat die Ginführung jeweils wur auf befimmte Zeit zu 
erfalgen 

sm 

Befrit von der Verbrauchfteuer Fb bie Babrten Hinfchtich derjenigen pur Berarbeitung 
in ihrem Gewerbebetrieb eingefüheten Gegenfände, wele nich den Stoff zur Fabrtation 
Verbrouchienerpfichtiger Orgentände abgeben. 

Gebraucht aber der Fabrtlihaber die eingfüfeten Örgenfiände au) zum eigenen Ber 
Grau, fo Hat er dafür einen Merjobeitto in Die Gemeinbeafle zu Bejahlen. 

Werden Gegenfände, von welchen Lerbraudefeuer erfoben wurke, im nejpringigen 
ober verorbeteten Zuftand ine Wege des Handels aus der Gemeiube ausgeführt, To fat dei 
der Yusfuhe auf Werlangen cin etfpreende Rädbergütung ber Verbrandteuer zu efalgen 

Die nüßeren Beftimmungen hierüber werden durch Cemöinbebejuh mit Etats 
genchmigung getroffen 

Stretigeiten über Die Befreiung von der Verbraudsfleer md über das Het af 
Müdvergütung, fonie über bie Aperfalbeiträge der Babrilunten —— bfap 2 — entiheiben 
Die Berwaltuugsgeriche. 

8... 

Soweit der Gemeindeaufand nach Mafgabe der vorfiefenden Befeimmungen wmb durch 
ie eimeigen fonftigen Einfünfte der Semeinde nicht pebedt if, wird er unter Beobachtung 
er nachfolgenden Borfeeiften auf die gefammten wach den geipliten Beftimmungen in der 
Gemeine fir die fanlihe Beeuerung veranlagt, Bejiehungsweife nad) 8%. 82 4 « 
Bejonders gebildeten Grund-, Häufers, Gefälk, Gemech- und Sapitteentenfienerfpitalien und 
Gintommenfeveranfhläge umgelet. 

© viften fh Begiun, Dauer wıb Erlen der Veitragspflict difer Steuerlapitafien 
um Oemeindeuuftsnd wach ben desalfigen Sefimmungen biufihtich des Beinuges zur 
Aaoticen Befeuerung imerhalb des beiefenben Gemeinbebezres 

Jede Abänderung Der für Die futfiäe Tefteuenung beranlagten Steuerapitaien hat 
auch fr die Gemeindebeteuerung ohne Weiteres Wirkung. 

Verfügungen der Steuebehöeden, Bund) welie Steueropitaien an einem anderen als 
Be gejefih befimmten Orte zur Staotsftener veranlagt Find, bleiben für die Gemeiber 
befteuerung aufer Beirat 




















sa 
Befreit vom Beiyup zur Gemeinbeeftnerung fin: 
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x. 


1. die Steuerapitalien der Gemeinde. febft und derjenigen Anftalten, welche. auf te 
Nedpnung unterhalten werden, 

2. die Steerapittien der. dem Stant gehdrigen und zu Stantspueden biennben 
Grunde, welche feinen Betandifeil der Stantsdomänen Biden, 

3. Die Stapitafeeutenftenerupitafien und bie Steueranfchläge aus dem Cintonmen bes 
Groterjogs uud der Mitglieder des Großterzagicen Haufen, 

4. die Steuerapitlien der Gnbesfünfichen Hefdeng> und Luffetöfler und Gärten, 
owie der Schäfer und Gärten der Grofbergnlihen Beinen, 

5. die Steuetaptaien der Meiergfhlffer ud der dazu gehrigen Wick der 
Stanbesherren, 

6. die Stenerkaitafien der für Scheanftaften und fonftige Wifenfeafts- nd Kunftnnete 
Geftimmten öffentlichen Gärten, 

7. die Gewerb- und Sapitafrenenfteuerfogiaien der Stiftungen, fomeit deren Crirap 
gue Förberung ber Siede ber Gemeinde Sefknmt it, 

8. Die au den Namen der Schulbiente der Geteffenben Gemeinde Ttatciteu Steuer 
Tapitalien, 

9. die Steuertaptatien der Pfarcfäufer mit deren Zubehör; ferner das Grab: mıb 
Gefffesrtupal az de, Marine der teten One zum Lünen 

gewibmeten Gruubfeie und Ckfüle 6is zum Betrage von 1000 Marl. 

Sehe ce Marken Ai Orune m Welpe en (len nik 
volle 10000 Mark in der berefenben Gemeinde, fo darf diefe Summe aus Kapital: 
enenteurtopitfien des Rfarrbinfe, diefe im gefetfit) (9. 85 Mbfa 1) gemnberten 
trage geredet, entnommen ober ergänjt werden, 

10. die Ginlomwenfeneranfeläge von ben aus einer Baden Staatstofe Tichenden 
Gegalis«, Yenfions: und Martegeidbeigen ber Landes: ud folgen Reihtange- 
Hörigen, welche im Sinne bes Heichsgefepes vom 13. Mai 1470, die Befiigung der 
Doppelbeeuerung Getreffed, ihren Wohnfip (Mnfental) wicht {m Broiberzgthum 
Haben, fonie be Reihsauelnde, melde ihren Wohnfi wicht im Großhergopibun haben. 

Die durch efondere Gef und Stantsvertäge fegeieten Bereiungen von der Gemeine: 























Geftenerung werden durch vortehenbe Befimmungen nicht Bere. 


ie 


sm. 
Die Heihäbonfanfaten, und zwar ie Neihbantfaupfckt, tie Neihsbanfielen und 
Meiisbantuebenfllen, terden an den Orten, au melden foldhe bfchen, zur Geneibes 


Befteuerung je mit einem Gemerbfenerlopital brigejagen, welches Durch bie hälfte besjenigen 


Ein 


tes dos Grunbfapituls der Neicisbant gebildet wie, ber im Durchfhnit der rei Lepten 


abe, nad) Werätif dos Reineriags bereie, auf Die Deiefnbe Sweigafiat eutfät. 


Sußerdem wirb bie Neihabant mit einem mad) Mafabe der Beftimmungen des Ein 





Tommenfteuergefepes über die Beteuerung der Aiengeelfchaften und Stommandigejelfhften 


auf 


Ati befonders gebildeten Eintonmenfteneranfihfag zur Gemeindebftenerung Seiegogen, 


x. am 


Diefer Gefommteinfommenfteneraniog wird unter die Gemeinden, in melden Reiche: 
Bantanftaften befefen, behufs des Beiyuge zur Gemeibebeitenerung nad) Dem Vechältuiß des 
dafelöft dur die Reichsbantanfalt zu verfteneenden Gmwerbfenertapitals verteilt, 

Geßfehung des Steneranfchlags der Reichsbanfanftalten gficht Dur Die für die 
Verauagung zur faatlihen Geverbfteer und Einfomenfteer zuftinbige Behörde und nad 
dem Siefe vorgechiebenen Berfahren. 





sw 

Grfcedt fd, der Setri einer und deren gewerhicen Unternehmung unter einer 
nd derfelben Gefeäftleitung auf mefeere Öemeinbebegire cite 17 Hbfah 2 des Gewerk 
Reuergeiees), fo fan Dieinige Der beiheilgten Gemeinden, in welher Die Iinternehmung 
wüht zur Gemerbfener anti beranogt it, verlangen, Ba ihr von dem Okmerbieertapitt 
Verben ein Teil Gehufs des Beizugs zur Gemeindebefteerung zugewicfen merb. Derfelbe 
iR u bemefen nach, dem Lerfälrif, in welen das Grund: und Häufertenerfapital des 
in diefer Gemeitbe gelegenen Teils der Gewerbsanfage, fasie dr feuerihe Mnfhag der in 
iefem Zeile befinblichen Gegenflände des Betrichsfapitals (ti 7 bes Omwerkteuergeieeö), 
gu dem Grunde un Häuerfeuefopitl und dem fieericheu Anfchlage des Bericslopitals 
der gefammten gewerblichen Untenehmung eh: 

Streitigeiten bee die Fefjepung diefer eineinen Theile des Gefammtgewerbftue 
tapitals enfheiben die Vermaltungegeriie 





sa 

Die in Ari 5 D. des Einfommenfteergefepe® genannten jurifchen Perfonen (Atien- 
geielihaften, Kommandigeeicheften auf Ati sc) werden mit ihren Cinfommentener 
anffägen ofne Rücficht auf den Sip der Gefellihot x da zur Gemeinbebetenerung Dei 
sogen, wo fie zur Geweröfeuer Rantlich zu veranlagen fd 

Di Schtereb an mehreren Orten ber Gall oder findet nad) $. 83 eine Pertheilung des 
Geweröfenefopitals auf mehrere Bemeinden tt, {o wird der gefammte Eiufommenfeners 
anfetag der jucfifen Perlen unter die verfiedenen beteiligen Gemeinden behufs des 
Beigugs zur Gemeinbeefenerung nad) dem Werhültrib iss in jeder erefdn der Gemeiber 
Betenerung unterligenden Severbfenerapitles vethit. 


sun 

Wenn eine. gemeinbeftenerpflrhige MOFÜRÄe Berfon, wete im Großferzopifum ihren 
Wobnfip Hat, oder wenn mehtee fe Perionen gemeinfdaftfih ein genecblihes Unternehmen 
in einer anderen baifen Gemeinde beieien, als in meter fie zur Gintommenfeuer tnt- 
(id) veranfage Find, fo fan bie Gemeinde des Okrwerbberieb, voruusgejct, Daß in berelben 
dab beteffenbe Unteenegmen. mit. einem Geveröftuerfapital von mindeftens, 100000 Mart 
ur Gemeinbebfteuerung Deigeopen wird, berlangen, daß, üfe vom demjenigen Theile Der 
Eintommenfteeranfhläge der am bem Unternehmen heifeligten Perjonen, weldher bei 








38 AR. 


veehältbmäßiger Berheitung deren nad) ben veriiehenen Ginfommensguelen (Hrtiel 2 
Bier 14 des Ginfommenfenergefepe) auf Das beieffube Gemeebeanternehmen enfält, 
een Schutt behufs Des Zeugs zur Gemeindebeftuerung zugewiefen werden. 

I das Geerbfteurfapital der geverbliden Unternehmung auf mehrere Gemeinden 
werfeift (8. 83 Mbjab 1), jo werben die fiben Zehntel des Ginfommenteueranfhlans des 
Unternehmens nad) Maßgabe der Verteilung des Oeneröteuertaitas diejen emeinden 
gugemiefen, wobei aber Die Betreff, welie einer mit weniger afö 100000 Mart Gewerbe 
Heuerfapitel beieifiten Gemeinde zufaen wirben, der Sefteuerug der Öemeinde des Wahn 
es des Unternefmers verbleiben 

‚Zu diefem Zwede Haben Die an be 











Gewerbeuntecnefmen hetheigen Berfonen auf 
Verlangen der mit der Beronlagung zur Gemeinbeteuer Betranten Tahörden das ihnen ans 
jenem Unternehmen zufichenbe Gitommen in bfonerer Darftllung zu etyifern 

S.5t m. 

Wenn eine gemeinbeheuerpfühtige fie ober juefge Berjon, welche in Großer 
zoghuun ihren Mohufip bat, in ciner anderen haben Gemeinde, als in weicher fie ur 
Gintommenfeuer fanlich veranlagt it, ein Oruubileuelopial von mindeiens 100000 Mart 
gu verfteuen hat, jo fann Di Gemeinde, in weicher der Orunbbefp leg, verlangen, daf ihr 
Bon Bemjenigen Loeife dos Einfommenfteneanfählags des Grundbeigers, welcher bi vecält 
wißwäßiger Vecbeiung Biejes Auflage nad) den berfiedenen Cinfommensauelen (nit 2 
Sifler 1-4 des Cinfommenfirurgfees) auf den betreffenden Grundbefih etfält, fen 
Bentet Hefufs Des Beizugs zur Gemeinbeiefteurung zugewigfen werden 

Zu difem Side Hat der befefigte Grmndbeiper auf Verlangen der mit der Wera 
fagung zur Gemeinbeftener beauten Behärde das ihm and dem herffenben Grundbcite 
auichende Eitomnen in Sefonberer Darfellung zu enifern. 

sa, 

Wenn eine nicht im Grofherzogifum wohnende nad, Mattel 5 A. Ziffer 3 db 
fommenfteuergfepes fienerpfictige Werjon der Oemibebeftenrug unterligenbes und glei 
geitig von Der Gemeineeftnerung bereits (. BL Ziffe 10) Eintommen Beyich, jo it ans 
dem erferen Ginfommen für die emeindebetenerung ein Gejonderer Eitontmenfeueranfeiug 
nad Lorfrift des Einfommenfenergefehes zu Bilden 

Men 806. gemeinbefeuerpfichtige Einlommen eier John Berfon aus verfichenen 
Orten (Gemartungen) flieht, jo wird der Staatsfteneramjchlag beziehungsmeife der nad, Ab: 
{ab 1. geildete bejondere Steueranfhfag Difes Einfommens auf die Beteffenben Gemeinben 
ac, Derälerib des in jeder Deren der Gemehbeefeuerung Intelinenden Grund, 
Sönfer:, Gefäll- unb Geuerbfienerluptales des Stenerpfchtigen verteilt. 

Gegeben fi Hierbei Theilbeträge unter 100 Mar, jo Deiben Diefe aufer Anja 

s8e 

In volen Gemeinden Stenerapitaien zum Set der Ghmeinbeiftnerung zu vera 














ASYL. 3 
fagen, ferner 06, wib wie infommenfeueranfläge unter meheere Bemeinben zu vertheilen 
Find, enfheiden in Stretfllen ie Versoltungsgerihte. Die tape it gegen die Gemeinde 
in rien, in welher durch) Die Steuerbeörden das Steuertpital vranfagt, beiehungsmeile 
iweer der freitige Ytheil am Gintonmenfteueeanicheg zugewieien ft 


ss. 


Der durch direte Oemeindeumlagen nufzubringende Betrag — $. 80 auf dus 
gefammte Geunb-, Häufer-, Gefäl, Bewerb: und Sapitaeentenfruerupital und auf die 
Gintommenfteueranflüge in der Art gleiheilih auszufchfanen, dab Die Sapitaleentenftener 
Tapiafien mit deei Zehntel fees vollen Wetrages, die Einfommenfieueraniäge mil dem 
Dreifuchen ihres Betrages in Beredhnung fommen. 

Auf den Beisug der Sapitafeentenfenrtittien jr Bemeinbebefenerung fm Durch 
Gemeindebefeup mit Stuatögenehmigung ganz ober theiiweje verjictet werden. 

5 

ern d18 Grwerfinefopiul einefner gemerfißer Anternefmungen minbelens cin 
Sinfgentel des gefammten umlagepfihtigen Stenerapitte in der Gemeinde Serägt und 
difelben durch den Beizng mit ihrem ganzen Steuerfapit zur Gemeirdeiefteuerung, im 
Verhältriß zu dem Nupen, ben fe aus der Ökmneibe zieen, unzerhätnißmähig ft befftet 
nürden, fo fünnen die beiefenden Steuerofichtigen Verlangen, dab ihr Gewerbfeuertapitat 
ir in einem ermüßigten Betrag bei dem Umfageausfhfag zu Grunde gelegt were 

Die Ermäßigung veffdben darf nicht unter 60 Brogent des vollen Generbftueetaitt- 
Getcaget Berbgehe. 

Wei Benrtfilung def Beelangens ft das Mah der Theilnahne ber Feaglihen Unter 
mehmungen au dem aus dem wirtihaflichn Mufwand der Gemeinde, eroadifenben Ruten 
au runde zu legen 

Dabei find aber eierfits die von dem heiefenben Eteuerpfichtigen zur Erfültung 
ingener Gemelbeiwede feiilig übernommenen Seifungen uud Die Worte, melde ber, 
Gemeinde Gieraus, fowie aus den in Frage fihenden aemerhlicen Betrieb überhaupt zugehen, 
nberfets Die der Beteinde auch mittibar duch den fengiden Weich ermadjenen ober 
unter Umftönden in Ausfcht fefenbeu Laften in biliger ausgleihenber Meile in Berl 
Fehigung zu ziehen 

Streiigeiten über das Wafı des Beiuges ber fengliden © 
die Berwaltungsgeriäe 


























ertpitaien. entfeiben 


sn. 


Bon dem Sapitalsentenfinerfapital bar hödftens eine Umtage, welche dem Betrag von 
80 Proyent der Stoatsfteuer geichlommt, erfoben werde. 
Dos Dienfteinfommen, Die Rufe und Suftentationsgehälte ber öffentlichen Diener bes 
Reiches, des Stontes (einfehfichich der Woltsrhullerer), des Oropherjogichen Hofes und ber 
un Bora 1a 5 


EN av. 


GSemeinben, der Geihfiden, jowie bie enfpredienben Bezüge ihrer Wittwen und Waifen birfen 
durd) den Being der, Eintommenfteneranfchläge zur Gemeindebeteuerung Häftens mit einer 
der Stontsftener geifonmenben Umlage Seat werben 

Zu diem Dehufe Gaben die obenbepidpeten Cteuerflitigen anf Verlangen der mit 
der Veranlagung der Örmeinbefteuer betrauten Behörden ihr aus fentlicen Dienfwerbätenik 
Mießendes Gintoumen in befonderer Darftelung zu entzifern. 


ss 


Die Boecheiten über bie Auffeflung des Gemeinbefatafters, Befreiung, Befanntmachung 
und Erhebung der Gemeinbeumlagen werden durch Berorbnung befimmt 

Die direkten Gemeinbeumlagen, mit Yusnahue der von den Kapiulzententeurfapitaien 
gu erbebenben, Fb zu einem iertel fofort nad) deren volzugöreifer Beffelung, die Drei 
Übrigen Wierteie jeweils auf Die Durch Werorbuung Gefinmen Termine jälig und imerhalb 
21 Tagen mac erfolgter Anforderung zu entethten. 

Die Umfagen von den Rapitulsentenfteuetapiofien finb fofert nach deren welzugseifer 
Fefelung jälig und müffen, wie au) Umlagerücände und Umlagenadteäge, in ihrem 
gungen Betrag innerhalb 21 Tagen nadı erfolgter Anforderung entrichtet werden 

Woveicungen von diejen Loriheiften Tönnen durc) Gemeinbebejhtuß mit Stans: 
Genehmigung befimmt werben. 

Die Erbebung der Umlagebereffife von deu Steueranfhfägen der gewerbien Betrieb: 
Havitalien der Wanderlagebeiper (ettel 14 des Gewerbfteurgefes), fomie von den Gin 
ommenfeueranflägen der nad Yelitel 15 des Eintoumeuftenergejees veranfagten Berjonen 
bat gleichetig mit der Staotfteuer zu erfolgen. Dabei wird, infolange lb der Woranfäila, 
Geiehungöweife der Umtagefuß füc das. berffende Yahe in ber Gemeinde noch nicht fie 
Melt if, der Umlogefuß des unmittelbar vorhergehenden Jahres zu Grunde gelegt. 

Gifpradp gegen Die Mihigfeit der Schuld Hält die Ankfretung Bis zum Erf eier 
ensteätigen Entehidung nicht auf, 

Vegügtich der Betribung der. öffentlichen Migaben an Die Bemeibe gelten bie gleichen 
Vorfäriften, wie für die Bieten joalicen Steuern 











s“. 


Br Erfüllung von der Gemeinde gejeplich obfiegenben Aufgaben find bie umlagepflichtigen 
Ginwoßner out) zu yeruicen Diufen, melhe jbad) duch Stellvertreter gefefet werben 
fönnen, verpflichtet. 

ud, Tann die Naturaleitung vor Hand: und Fubebienfen für tie Gemeinde duch 
Gemeinbebeichluß mit Stoatsgenehmigung feftgefept werben, fofeen zur Bezahlung. bier 
Dienfte duch die Gemeindefafie Umfagen erhoben werden mifsten. 





AXUI. En 


Zur Leitung der Gupadienfe find diefnigen untagepfichtigen Einwohner verpflichtet, 
ie sum Sc inc Vin bed anche I der Beminhe Zug 
Beften, 

Sorten de fraglichen Diele unentgetih, d . ohne Gewährung einer iligen Wergätung 
aus der Gemeindeae gelefet werben, jo mu, aud bie Mehrheit ber zur Leitung der Dienfte 
Ber einen oder anderen Art Werpflcteten Geiftinmen. 





s” 
Afer den in $. 50 des Gefees über Die Reihe ber Öemeinbebürger und Die Ener: 
des Pürgerredi en Berjonen fur vom ber Leitung yerfönliher Dienfe, mit 
fe, nie dan Chem ber Mer einer Sigel ol, et: Di 
ten und Yngefeilten des Weihe und bed Stantet, die Standes: und Grundherren, bie 
, Lehrer, Merte, die zum attivn Militächienft gebörigen Militäeperonen, endlich 
ie nicht bürgerlichen Einwohner, welde Das 05. Lebensaht erreicht Habe 
Weitere Lefreiungen Unnen durch Gemeindebefüluß mit Stantsgenehmigung ausgeiproden 
werben. 
9. 


Die näheren Yefimmungen, instefondere über Ael, Unfang, Mofftab der Bertheitung, 
fie über den Bollgug und Die etaige Wergüiung der Gemeinbebienfe, vie au der ande 
und Fuhediente, werden durch Gemeinbebefchuf; mit Stuntspeneßmigung getroffen 


sn 
Kufgefaben. 


8.9. 


Nebem einpenen CGemenbefenerpfichtigen, welcher minbeftens ben fünften Theil des ge 
femmten umfagepfichtigen Steuertapitals Der Gemeinde Gef, feht das Mech der Zheilnahune 
on den Werhonblungen und am ber Befhtußfofung des Gemeirberatis und des Mürgerans 
fees, fern er mit Dun Mahl Hz Berufen äf, Darm zu, men «3 fi um folgende 
Gryenflände Konbet: 

1. die Huftelung des Boranftags und Pefepung Der Umtage; 

2. die Gerichtung neuer ändiger Oemeinbebienfe und die Dafc nuspuncrfenben Gehalte; 
neue Generbungen, Herfellung von Neubauten, Aufnahıe von Anteen, ffern Sie 
die Sufimmung des Birgerausicufes erforderlich iR und zur Beyaklung des auf 
greife Gegiehungsweie ded Banaufwands oder zur Werzinfung mud Zilgung der Sr 
chen Umlagen erhoben werden müffen; 

4. die näberen Beftimmungen Ginfihtich der Naturalleifung von Hand: und Fußrbienfen 
für tie Gemeinde ($. 91 der Bemeinbeochnung); 























a2 ax. 
5. die Yeifung, Mde und Berbejdebung der Genenberehuungen, wenn in dem 
Getrefenben Jahr Umtogen erhoben werden. 

Unter der Vorausehung, da er frgfihe Steuerplickige u den Gemeinerat wäfther 
it, tonn er difes Met veriölih ausüben; im Mebrigen febt ihm Die Ausübung burd einen 
die Taglihe Toransfehung in feiner Bean erfeben Cievetreier y. 

Den yur Berathung und Vefdtubfhiung Beigjoenen fc das vole Sinmcct, wie 
Ben Witgidern des Gemeinderats zu; ie Tnen von allen iu Frage Fammenden Men und 
ehuben Einfiht Segehen. Wei der Weucbeilung der Bejdtuhfähigtit des Gemeinderat 
ad 806 Birgeransfguffs Tommen dife Beiggogenen nid in Beat. 





sn 


Die Vermater dc Donäneniotus, ber Standes und Grunberen, jowie der über einen 
ober mehrere Vepce fi erftedenben Stiftungen, ferner ale diefige, welde mit diem 
Steurtaital von mindeens 50000 Mur Gemenbe umtagepfictig ind, fnb zur Be 
vathung Deo Voranflags unter her Gorasfepung eiyufabn, daß überhaupt eine Umfape 
zu Gefhifen if. Sie ud in difem Fall mit ihren Ginwendungen zu Hören und Tannen 
fee friflic dem Woranfäeg anfiehen 





8.9. 


Unter Gemeindefteuerapitaien im Sinne der vorhergehenden Baraprapfen finb and) die 
sur Gemeindebeftenerung beigegogenen Eintommenfieneranfhläge begriffen. 


88.06 His mit 100 
Aufgefoen 


2. Mfchnit, 
Yon den Antchen der Gemeinden. 
son. 

Der Oemeinderath befhticht diejenigen Kapitlafnahmmen, weiche zur Mbtrayung auf 
gefünberer Stapitalien gemacht werben, fomie Diejeuigen, welche zur Betreitung vorauiche 
mäßiger Ausgaben erforderlich find und innerhalb befeloen Nepuungsiahres aus den Laufenden 
Ginnaßıen wider gtilgt werben 

Zu anderen nötigen Unlehen ift die Eioiligung der emelude erforderlich 

Sie fünnen une nötig werden, wenn Die ordentlichen Eintünfte der Gemeinde erfeüpft 


md zu einer ungermeidlihen ober hödft mählicen Husgabe feine anderen zwetmähigeren 
Auferordenttgen Einnahmen aufzufinden fin. 





SaVı. 30 
3. Aehntt, 
den Meberfüfen der Gemeindehaft., 


sm, 

Die nach gefeglicer Beftreitung der Gemeindebedürfnife vorfandenen Weberichüffe find 
ne Schuldenilgung yu verwenden, wıb, wein fine Schulden vorhuben Fb, zu Bapitl 
Onpuleen. Die Gröpe ber Kapitalanlage ehe ich ac dem Wert ber Gemeinbegehöude, were 
durch ein Unglück zerftört werben können, oder wenigfteus nad) dem, das dem höchften Werth 
Get, und nad) den waheiheinticen Rften, melde Naturereignife, denen das. Oemelbegut 
ausgefept ft, außergewöhnlich veranfaflen Lönnen. 

310 

Cine andere Vererbung der Weber, als zur Scubenbeabtung und zu Sata 
nfagen, und über die Vermenbung derer, be nit mehr zu Kapital angelegt werben ofen, 
fan nur von der Gemeinbeverfammlung bejchlaflen werben. 

Werben folde Weberjchüffe unter die Gemeinbebürger vertheilt, jo geichieht die Ber: 
teilung nach Köpfen. 

Die Witwen der Gemebebteger erhalten den vollen Hull, der ihrem verfiorienen 
Ehemann, wenn er nad) am Leben wäre, zufiele. 











4 Afcnit, 
don dem Almendgenuf. 


so. 

Die rt der Benupung der ungeeiten Amendgüter, Die Größe der Benuftheile, und 
die Mer der periodilhen Wertfeilung Der fcpteren bei geteilten Amenbpüteen, onie bie 
Gräfe der Vürgerbofsgaben, viftet fih nad) dem unbefrttenen Zuande vom 1. Janar 
1831. 

&r tat durt) einen Veh von zwei Dritten der Stimmen aller Verehtigten auf 
eine andere Weife feigefept werden, und zwar nur in fern nicht die Öenußtfeile umwiber: 
Taf) auf dem Bel befimmter Güter oder Gäufer haften. 

Cine Verminderung der Gröhe der Halgaben kann in Folge der erminderien nad 
inltigen Ertragsfäigteit der Walbungen faifinden. 

8.10. 

Im dem ebengedahten alle fef bie Verminderung fünmelihe Gaben in gleichem 
Verpälife. Sinten tie Gaben auf ein Halbes after Seruner, | Runen foLe nicht weiter 
erihelt werden, wub wenn fie nad weiter verminbert wechen jllen, fo iR ihre Ympadl fo 
u Sefhränen, Da mir Die, welche am Tängken im Cenufe Rd, jet €& Der Crtrag des 





a0 aan. 
oldee zuläht, cin Halbes Mafter erhalten, die fpter Cingetzeinen aber ihren Anteil auf 
io fange verlieren, bis fie in ereigte Genupeile einteeen fönnen 


s. 106 
Der zum Bürgergenub Berechtigte wit in jthen ein, wenn er Das fünfunbgmangigfte 
Iahe zurldgelegt und cine cigene Haushaltung oder Sewerbe auf eigene Rechnung gegrnde 
in 
Dad zurücgeegten fünfundzwonzifien Jahr tritt aud) ber Soldat in Den Hang des 
Vürpergenufes ein, er fan aber den Genuf febjt nur unter den obenpedarhten Beftinmungen 
erhalten. 





sn. 

It dus Mmendgut in beftmmte Teile geteilt und Die Zahl der Berehtigen iR grüher, 
als die der Ziel, jo findet das Einrücen er Ratt, wenn cin Theil erledigt wird, 

Das Bfeide tritt bei den Haladen ein 

Sind in foldem Falle zur nänlicen Zeit mehrere zum Einräcden glei) Verehtigte vr- 
Banden, jo enfcheidet Dat Loos über Den Worzup de eiten vor dem anderen; dis, melde iu 
Dem Loofe Durhfalen, fd bei ber näcften Auotheilung der Amenbgenäfe bie uerit Be 
edtigten 





$.108 
Die Berohtigung yum Aendgenu darf dus) Leräuferung oder Eröjdaft auf Mıdere 
wicht überteagen werden, aufer 1 das Rubungsreit auf dem Befke geiler Eicgefaften 
Geftet, und in fothen Fale nur zugleich, wit Diefem pre. 
s.100 
Ohne Genehmigung des Bemeinderthe dazf fin Mmenbftid erpadhtet werden, 
s10 
Der Gemeinderat if. Bereigt, den Wrpern, tee ihre Amendpäter im Yan ver 
wahrofen, flhe auf unbeftinmte Jet zu entziehen. 
su. 
Der Lertouf von Vürgerhehgaben it nur erlanbt, wenn Der Würger nadgewife St, 
aß er für feine eigenen Generungebebürfife ger it 
sun. 
Srupungsbereitigen, welde mit Berkhtigung eier Schuld an die Ckmeinde im Nice 


tande nd, farn der Gemeinderath die Musübung des Genufles Jo fange zu Gunfeu der 
emeinbe entieen, als Dies zur Tilgung der Schuld erforderic if. 





Aavı. 3% 


Die gleide Befugniß ebt dem Gemeinderat) Kinfihtfid, der Bürgermpungen falder 
Bereätigten zu, welde — abgefeen von Fällen vorübergeenber Silfsbeirfigfeit — buch 
die öffentliche Memenpflege aus Mitteln der Gemeinde untere werden. 

Die Ansübung der Hupungsberehtigung duch die Öemeinde an Shele des Berehigten 
ann in diejen al fo fanpe fortdanern, als die Unterftühung gewährt wird. 

reicht der jähfie Mufmand. ber meinte hr fh den Ertrag der Rapung nicht, 
jo it der Het om den Bupungsberectigten ausjufolgen. 

Den Genufberetigten che gegen Den Beieluß des Gemeinberathes nur das Met der 
Befcmerdeffrung an die vorgeehte Stantsvermatungsberde zu. 





5. Mfenit. 
don der Vertpeilung des Amend- und Gemeindeguts. 


A. Allgemeine Befimmungen. 


118 


Mnend« und Okmeinbegut, fo Tr fi wol Eigentgum ber Gemeinde, firb aum Genufie 
oder zu Eigentum teilbr. 

In dem (eperen Falle mub jedoch, vorher unter fnmtliche Gemeindebürger ein halber 
Dorgen Her unb ein halber Morgen Wien, ader ein Morgen Adrland aber ein Dlorgen 
Wiefen, zum Mlmendgemife verteilt werden, in fo fern mict der einen. glei groben 
Almendgenuß bereits bei. 

Nr das noch Nebrige fan zu Gigenthum verthift werke 

Ausgenommen von aller Verteilung find die Geneinbewalbungen 

Ausgenommen Find ferner dir Amenbgier, von wehen die Genufefte in einer ber 
Rirumten Morgenzabt amabereufich an befimmten Gefgütern oder Hulern Hafen. 





sun. 


I das zu verbefende Gemeinde ober Amendgut zu Unterpfad gegeben, fo ta, 
tem der Ofäubiger wit einmiigt, deffn Berteitung zu Cigethum fo fange nicht Rat 
Finden, Si folhed von Dieer Sa belt 





sus. 

Bo die Beibehaltung eines gemeinkaftlihen Maidfedes ober eine® Tummeplates für 
das Wich thin if, oder bie Werwenbung eines freien Naumes zu fenticen Plähen zucd- 
mößig ereint, muß, vor der Zieilung ein den örtlichen Berbältifen angemeflener Te 
au Defem Bwede ausgefdieen werben. 


36 KKUI. 
sus 

Muhe auf den zum Cigenifum ober zum Genuffe zu verteifenden Länbereien eine 
anbeftittene umvierrufiche Berehiguug Dritter, die mit der Berbeiung nicht befcben 
ann, der dritte Veritigte will aber fol nick abteten, fo fan bei der oberften Einas«, 
Gehöche nahgefucht werden, daß er Dazu gegen vofilänbige vorgängige Entichädigung ver 
Binid erläct werde 

I dife Getärung erfoßg, und ber brtte Berhtige und die auc Theilung Beretigten 
Homme mit in güfihen Wegen über eine Abfindung überein, fo if der Wert in vehtfiher 
Form abyuffägen und dem Bereftigten vor der Vertfeihung zu entrihten; Dem Septeren 
Bleibt der Reitöweg vorbehalten, jdad) nur wegen vermeintlich zu geringen Betrages des aD- 
geiäpten Wertes, Wenn der Mehtößreit erhoben i, fo Hei die Werbeilug Bis zur 
weteäftigen Eutfribung aufgehoben, 





su 

Eteht zwei ober mehreren Gemeinden eine Länderi iu Gemeinfhaft zu, jo muß, flhe 
gmifen ben Gemeinden jelöt gebelt fen, ehe Die Tihelung unter die Einzelnen erfolgen 
Tann, Jede Örmeinde fann die Leitung, wenn die andere Gemeinde nicht beifimmt, vor 
Gericht verlangen 





B. Befondere Befimmmungen. 
1. on der Berthilung dep either gemenfhafti bengten Amengatee zum Gene unter 








Zu der Bereitung gemeinfhaftih benupter Mmenblöndereien unter die einge 
Geritigten Gemeinbebhrger zur Kultur unb zus Genuf, it Die Suftmmung der fepteren mit 
abfouter Mehrheit erforderlich 

MIN fh die Meirheit zu einer Teilung wit etfhfehen, jo Tönen Linzlne, unter 
Berziht auf den gemeinfehafien Geuuß, verlangen, dab jedem von ihnen ein jinem Genuf 
verbüftißmäig glei, tommenber Teil am einem filihkn Ende des nendguts auf ih 
toten zur ausflietichen Yenupung zugeben werde 








su0, 


I die Theung von ber Gemeinbe bechfoffen, fo find die Met der Tpeibung, jonie die 
den Künftigen eingelnen Teilmehmern aufzulegenben” Bedingungen fetgufepe. 





8.120. 

Die Teilung geihiet, meun nit Die Gemeinde etuns Anderes Gefchlicht, oder nit 

ein anderer Wohftab vermöge Peivatrehtsitel einzelnen Würgern Worreite gibt, nad) Könfen 
in mögift leihen Werth Durch das Loos, 


x. 387 


sn. 

Wo bereits Amendput in eingenen Teilen yumı Genuß gehen if, Tan bei zunehmender 

BaSt der Berechtigten eine weitere Verfeiung Dijer Genufibeie fttfinden, doch mur in 
fo mei, als fohe das in $. 112 befiumte Maf, überkeigen.") 


Der} 

Su Biefe Gemufiheie, welt to möglich alle in Der frben angegebenen Größe zu Silben, 

ober infofern einige einen geringeren Beiran erhalten, wach wnb nad) auf joe zu bringen 

find, wen Die neu fingutetenben Berechtigten en, und verbleiben Darin, Bis fi in größere 
etebige Genutheile eineäden une 


8.198. 
Witten erhaften, fo Lange ie im Mittoeuftande verleiten, dasjenige, 18 fe verlor 
Bener Eiegatte erhalten Haben mir 
De 
Wo Detsgeiftice und Schulehrer Anteil an dem gemeinfehaftichen Gern; Hatten, muß; 


jedem on ihnen zu gleichem Jede en im Beck feines Genus zu Derffenber Anteil 
Angel werden. 





11. Sonder erkeilug De lage 1 Eipethn. 
s.18. 

Singen funen nit uf Teilung Des Amenbguts zu Gientfum wıd zur Kultur 
Hagen. Wenn aber eine Anzahl von Gemeindebrgern, die viermal jo groß it, alß der Ger 
meindernth, dem Bürgermeifter den Munich anöbrüct, ba; getheilt werben möchte, fo ift er 
ervfchte, ber Gemeinde Bien Wunfh vorzulegen. 

Das Wäntiche Hat zu gehehn, wenn der Öemeinberai Die Rein für näfig mb 
nüptich Hält, 

sm, 

AR die Tecfung Durch Drei Wert aller Rimfäfien Bürger von der Gemeindever 
fammtung, unter naht uf den & 11, Sefffaff, fo find ie Met Der Merieung 
und die Vebingungen, unter welchen die Antheile den tinftigen Befipern zufallen follen, 
fefaufeen 

2 Die He in Ara Bmende Fee re fung dt 


u dr ag vn lem een ya Wimehace 
Yes Sinai vertan Kb, un Mn Ai 





en ec Ken Monen Mnrbwin, ar me 
2 unge, wie cin Gemeine in Dub dt 
Hear ee uf an Mar Bürgerbgeen, Dorf er Hr der Br Komitee on wei Omi 
(mv Wa Mn Borg a Di Sa ehren Orr at Dr la ar Are 
Se urn Bde vr Serge 

Seas an Serum 1a » 











388 RRVL. 
s. 

Werden fetfer gemeinfhftich benüpte Umendgüter zu Eigentum vecheit, fo aficht 

Die Teilung, wenn von der Gemeinde mit Yndered befimmt if, ohne Mit anf ben 


Genuß, unter fönmtfie Gemeinbebeger nach Süpfen, in Teilen von möglift gleichem Werth, 
durch das Sooe, 





8.18. 

Amenbgut, das fetfer in eineinen Theile zum Genuß abgegeben worden if, far 
unter Weobachtung bes 8. 113 ebenfalls geheilt werben 

Diefe feteren in Gemäßheit des $. 113 von Der Amenbtfeifung ausgenommenen An: 
Yeife ind unthilber, und mäfen fortbauerud als Vhrgergenuf, erhalten werden. 

s.19. 

Wittwen erhalten bei aller Wertgeilung zu Eigentum den Anteil, den ie Lepiverflorbener 
&hemann erhalten Haben wrbe, wenn er amı Leben gmelu wärs. . Sticht ein Gemeinde: 
Irger, nachdem Die Tfelung bereite rechtsgltig befhoffen, und von her Ctantsbehörde 
genehmigt, aber nicht wolgogen war, fa gebt fein Hnifeif an cine Erben her 


8.190. 
Wo Drtsgeiffice und Schuflrer Anteil an dem Ylmendgenuf Hatten, muß ber Pfarr, 
fonie der Sthulpfeinbe ein Bürgeeteil zn Eigentum zugefieden werben 











II Bon er Vetelung de Gemeinde 
sau 
Gingene Teile des Gemeindeguts nen mur iu jo weit zu Eienthum ober Genuß 
bereit werden, als ihr Ertrag zur Befteitung fnmtfier Gemeinkebehirfife wit 
erfordefih und zuge nach dem $ 102 für mögliche Greiguife Zürforge gerufen it 
Die Verhelung Tann mar geidehen, wenn drei Biere der Stimmen aller immfühigen 
Bürger im bie Theilung willigten. 





Sirentkum ser Gem 





sg. 

Men Eingefner fan auf Musjheibung und Theitung Hagen. enn aber nad dei 
$. 125 vorgefhriehenen Weije bie Wertfifung des von der Gemeinde für enbehfich erläcten 
Semeindegute von folder zu Gigentfum aber zum Genuß behtffen worben if, fo aeihicht 
Die Zeitung in jedem der bein Fülle unter ärnmtlche Gemeinbebürger nad) Röpfen in 
mögliche gleichem Werd uıb burd) das Loos. 


ss 


das Hotfeb von andgefilten Watdungen zu Eigentfum unb 
das ine ober das Anbere von der Gemeinbe befählfien worden 








Auf gfeiche Wei 
zum Genuf, ie nadde 
iR, veebeft 











aavı. En 
s. 


Hifi, der Witwen wob dr yuilen Dr Sfcffhen Teilung md dem Bolsuge 
erfiorhenen Würger inbel ber $. 129 auch Ser feine Amwenbung 


6. Aofitt, 


Bon der Ermerbimg, Veränßerung, Verpachtung und Derpfändung des Gemeindevermägens 
und son Aulturperänderung. 
8.186. 

Die Erverbung von Liegenfiiaften, Gebäuden und Bershtipungen genehmigt der Oemeindes 
tat, wenn der Wert Dafür ons Den orbenfihen Giünften der Gemeinde heftrtien merben 
Tan. 

Sind auferordentice Wie day nötig, f wird die Zufimmu 

s. 136, 

Freivitige Veräußerung von engenen Teilen. des Gemeinbeguts und von Beretigungen 
ann infofern atifinben, als jolhe zu entlgeu ld, ober aus irgend nem Grunde ein 
weit minbecen Extcap für Die Gemeinde abwerfen, als ber Erlös aus folhen gewäheen würde. 

Gbdube Tuen verufert werben, wenn fi für die Gemeinde nit mehr möig Find 

Zu alen Werduferumgen von Lieenfoften und Gebäuden, die in Öemeinben über 
4000 Einwohner den Ynfchlag von’ 2000 Mark, in den übrigen Gemeirben ben Yfhlag 
von 600 Mort überfeigen, wicb ber Befhtuß der Gemeinde eforbet 


37. 

Bertoufehung, Berpaditung uud Veränderung des Gemeindeguts in der Kultur genehmigt 

der Gemeinderath; zu Woldausfodungen und auferorbentichen Holieben ft bie Zufimmung 
der Gemeinde notienig, nachdem vorerft Das Öntuiten ber GFerfchörbe eingehat marben if 


s. 18, 
Der Gemeinderath beichlieht ferner Über Die Verwerifung des eirags des Gemeinde: 
guts und über die Veräuferung und Vertaufcung ales beneglicen Vermögens. 


s.19 
Ale Berbuperungen bes beweglichen und unbeweglichen Vermögens und alle Berpachtungen 
m in ffeutlicher Steigerung gefche. 

Gine abere Met der Werkuberung und Verpachtung farn wur fattfinden, wenn ci 
Heweglicher Gegentand pmeimal und ein unbeneglicher breimal zur äfentlihen Steigerung 
ansgeept war und nicht angebrait werben fannie, ober men bei bemepliden Sachen ber 
Gemeinderat, bei unbenegfhen bie Bemenbe, eine andere Veräuferungs: aber Verpahtungsart 
für zmedmäßig finden, 





der Gemeinde erfordert. 























390 av. 


Wer zweijährige Midfände in die Gemeinde fAutdig if, Darf vor deren Berichtigung 
zu feinem Konf von Geeinbevermägen und zu Zeinem Ba zugelafen werden. 


sum. 

Der Erlös aus veröußerten Siegeufiaften und Gebäuden, der Erlös von ausgeictten 
aldungen und auferarbenihen Hathieben muß; zum Gewmdfiodsvermögen geiogen, und 
dater entweder zu Rapial angeagt, oder. zur, Spudentigung, der zu neuen Grwerbungen 
erwendet werben. Es ift jedotp geltiet, einen Theil. eb, Cröfes von Walbansftedungen 
und Hogfieben zur Rultur des ausgeftukien Bodens zu verwenden. 





sim. 

Das Ciegenbe Bermögen ber Gemeinde darf in folgender Drdmung zu Unterpfand 
gegeben werden: 

1. Die Grunbrenten, Gefälle wıd mupbaren Berechtigungen, das Gemeinbegut und Die 

Semeindervolbungen. 

2. Dos Amendgut, 

Hd zum Unterpfand dürfen gegebe werben: Kirche, Mare: md Schulhüufer, 
Wrinde und ranteußäufer, 


7. Ai 
dom Geneinde-u 


su. 


Ueber die Muffühcung neuer Gehäube, fovie über Austeferung der vorhandenen, be- 
it der Gemeinderat, wenn der Kufmnb ans deu ordentlichen Gemeinbeintünften 
eftiten werben Tan 

Werden aber day muferorbentiche Wäittel erfordert, fo iR vor aller Vornahme eines 
even Baus und aler Hanptausbeffrungen im Sinne Des Sapes 605 und 606 des Land 
edit die Buftimmung der Öemeinbe enzufofen. Die Heineren Ausbeflerungen ind aus den 
roten oebntfien, uud in deren gängfchee Ermangefung, ans den pacateten auferorent 
Hicen Mitteln zu bereiten. 








fen. 








8. Abfcnil 


Von den Verträgen, Vergleichen, Forderungen und gerihllihen Bechandlungen. 





sa, 

Wertröge, Die eine Sieferung von beweglichen Gut ober eine Leitung zur Folge haben, 
nd alle zum laufenden Dienfie erforberlicen Ynfoffungen und Stoenaufwenbungen 
geneigt der Gemeinberath; Verglide genehmigt <> Yan, wenn der dafile zu entricptende 


xavı. zu 


Let ober die Suunne, welde Dur) den Lergei) zum Opfer gebracht werden fol, ans 
den im Woranfetag oufgenomrenen Ciuthufte der Gencibe befriten werben ann. 

Bu anberen Wergliden, jene über, wo der Lergtid cin dingides Hehe an 
Siegenfaften yum Gegeftanbe fat, if die Jufiumung der Gemeinde erforderlich, 

Defence, um Lahn zu veridtenbe Arbeiten und Lieferungen, die wiht der Laufende 
Die erfordert, ib in der Depel im Mige ber Werfigruug na Eiotung eines Lckr 
lage Dart) den Oemeinberatd zu vergeben, wein er lct aus Sefonberen Gruben bie 
Berftigerung für ungwedwähig erde. 








sm. 

Grfült eine Gemeinde ihre derfönicen Werbindliteiten nicht, fo Tann fi) Der Borde- 
rungskereätite vor Ynfiellung der Slage an Die Defelben nergefepte Staatvermaltungeftehe 
Geilnerend menden, in fo ferne er wicht vorgibt, ben Siectstorg fogei) zu beieten. Leptere 
Hat in Diefee Gigenfaft den Gemeiberati) darüber binnen vierzehn Tagen zu veenehmen, 
nd wenn folder die Mictigeit der Forderung anertemt, Sinnen vier Hoden, vom Lage 
des dem Gläubiger zu eöffnenden Anerenntnffes an gerefie, für Die Befriedigung deffben 
Qu6 den ordentlichen oder auferordenlihen Mitteln der Gemeinde zu Jorge. Erfolgt die 
Befriebigung des Oläubigers nicht, fo feht es ihm frei, bei ben höheren Bervaflungsfeten 
darüber Vejcmuerbe su erheben, 

IR die Forderung Durd Unterpfand gefiert, jo muß die Bermaltungsfte, wenn fi 
der Forberungsberedtige zuerft an fie gawende bat, für bie Zahlung der geforerien ver« 
Falenen Binfen in der oben gebahten Zeit, für bie Abtragung es aufgefndigten Sapituls 
ober Längfens binnen einem Jahre forgen. Geficht Leeres wicht, fo Tann der orberungs- 
Herefgte in gerichtlichen Wegen den Zugriff auf das Unterpfnd verlangen. 


ss. 
‚Hat der Gemeinderai bie Richtgleit der Forderung in dem auberaumten Termine nicht 


anertamn, fo it dem Ofubiger unter Crffnung der Orfinbe des verweigern Ynertent 
fe fofeid) Dana Mai zu gehn. 





$. 146. 

Der Gemeinderat fat darüber zu Derathen mb zu beihfieen, ob einem gegen bie 
Gemeinde angebrachten Anfprut) gerihtfi) zu begegnen, oder ob cin Anfprud) or eine 
Forderung der Gemeinde, deren Kictgfeit md Chltigeit nicht anerfanut, oder denen nit 
Genüge geifan werden wil, in gerichtlichen Lege zu verfolgen fe 

Die Sufnmung der Gemeinhe wird immer erfordert, weun Der Öegenflanb, er map 
gegen ober für die Gemeinde in Anfpruc) genommen werden, en Dinglies Met a Lig 
ften betifit 

Seinen die zuftindigen Gemeinbeongane die Führung, de> Weitöteitee ab, fo fünnen 
Angene Mitglieder der Gemeinde denjelsen auf ihre Gefahe führen. Crfalgt die endice 








302 ax. 


retteäftige Enteibung entweder ganz ober wenigftens in einem erheblichen, ber Sften 
werten Zeil zu Guten Der Gemeinde, fo miffen ihnen Die ofen aus ber Gemeinbeofe 
erfeht werben. 





sm 
At die Weberuafine des Netsfeites in gejpliher Form Sefhtfen, fo führt feien 
her Gemeinberatl Dur ale Retszäge 
Gr erueimt aus feier Mitte zwei Beigeorbnee, welhe mit dem Lürgermeifer im 
Marnen der Gemeinde Das Geeignete bergen. 


9. oft, 
dom Gemeinde-Rechnungswefen 


s 18, 
Der Giemeinderehner wich auf Vorfeilan des Oemeinbrratfs von ber Gemeinde ernannt. 
In Gemeinden über 4000 Eirmoner ann er nit zugleich Mitglied des Gemeinde 
rate fein. 
Gr ift für die richtige Erhebung ber Cinfäufte, forvie für die Veobadhtung der vorge 
ichriebenen Oednung in den Musgaben allein verantwortlich. 


88. 149 und 160. 
Sufgefoben. 


sn. 

Der Gemeinderat defretiet ale Einnahmen und Ausgehen auf Die Bemeinbetafie. 

Die Togeigebübeen und Yudlapen des Bürgermeifers, Der emeinderätie und des 
Narbfhreibers werben von der Stantsoermatungskehärbe befreit. In Öemeien über 
4000 Ginwoßner wich dife Deletur dur) cine nad) der Nedhmmgsomeifung aus dem 
Bürgerausfcnh zu Befelenbe Sontrolbeförde ethit 

Jede Bezahlung einer Nehuung ohne vorherige Detcetur des Beneinberatäe oder, fneit 
ste die vorerwähnten Geben und Ansfogen Beieift, ahte Detetur ber Stantsverwaltungs 
Behörde Oeiehungeneie der Sontrolbehrbe geficht auf Gefobe des Gemeindernäners. 











s 10. 
tene Staotsbehörde fan unmittelbar auf die Gemeibetffe deteiren, tobt aber 


Zefögungen wegen Uuelagen, way Sefege ober Bernrbuungen Bir Stontseföre emächtign, 
ur Derelur eraffn, mit Yusnahune des im vorigen Waragraphen geöuten Fa 


AxYı. 30 
s.18. 

In jeder Gemeinde muß jühelich auf den Antrag des Würgermeifers ein Voranjilog 
Ber Gemeindeiebirnffe von dem Gemeinderat, unter Zupng des. Grmeiberefners, auf 
fett werden. 

Sr mh entfalten: 

1. die Gemeinde-Einnahmen, 

2. die Gemeinde tusgaben, 

3. die Deitungsmittel der Tpteren 

uf Verlangen muß jbem Betbelgten Einfibt d:s Voranfhfages Gemiligt, und gegen 
die Gchüße Abfhrift mitgeteilt (werben. 

Ausnafmötcife fan auf den Yutrag des Gemeinderats die Stellung des Boraufchags 
nf drei Jahre geftaftet, den Gemeinden aber, welche geringe Cinnahnen und Auögaben 
Baden, Die Stellung ganz nacgelaffen werde. 


sm 

Die gefehte Mehnung iR von dem Gemeinderat zu peäfen und. fobann mit dem 
Wetfungsprotatofl auf dem Nathözimmer virjehn Tage fang zur Einfht der Gemeinde: 
feuerpfüctigen aufzulegen. 

In den Gemeinden von 4000 und weniger Einahnern it fie jobann mit der Bet 
fertigung etmaiger Ueberfritungen des Voranfäfags in der Gemeindeerfammlung zu ver: 
finden und Hierauf nebf den in derfelben geftften Ynteögen zur bhör enpuenben. 

In den größeren Gemeinden it die Aedimung in dem Bürgeransehuh zu verfünben und 
fan mit ben ea dorgebraten Anträgen ber dafür zu Sefenden Kommifon der im 
Felle De 9,172 0. Mijnp 3 der Stuatsbeförde zur Möfdr in übergeben. Den Be 
erteilt der Bürgerausjcuf. 

Ale Jahre tar von dem Gemeinderat ein Nehenfänftsberidt mit Ungabe der Ein: 
aßmen und Snagoben, und mit den wichtigen Radweifungen Bearbeitet und gebrudt, unter 
ie Bürger und Cinmoßner verfeilt werben 

In den Gemein, in melhen die Nedmungsabtör nicht von ber Staatsbeförbe norpe 
nommen wird, muß, ber bie Bemung im Wücgerausfu wertündet wich, Die Ausarbeitung 
und Verteilung eines felen Reteufhoftserihts unter fie Bürger und Ginwohner geihehen, 


s. 1. 
ine (anbesferrlihe Verorbmung wicd die Form des Medpmungwefens betinmen. 
88. 156 6is mit 160. 
Aufgefaben. 














3” XV. 


Titel IV. 


Bon den Gemeinden, welde aus mehreren Orten zufammengefeht find. 
s 101 
Wenn eine Gemeinbe aus zwei ober mehreren Orten befteht, fo Hat fie ben Namen von 
einem diefer Orte, in der Regel von dem größeren, zu führen, der dadıra) der Hauptort wird. 
810. h 
Der Bürgermeifter ft im ber Mage mus den Birgen bes Hauptort zn wählen, dad) 


tan er, men die einelnen Orte nafe beifommen Figen, au8 einem ber übrigen gemählt 
werben, 





s 100. 

Die Gemeinderäthe find aut jämmtlicen Orten zu wählen, über welde fich der Gemeinbe- 
verband erftredtt. 

Die Muh des Mörgermeifers m der Gemeinderäthe geffißt na Borrife Mrs 
Gefee 

Die Stoatebeöche ft nad Verumung ber Bemenbe, md unter Berätfickigun ber 
igeryah jden Orte und der übrigen Berälnife sr kimmen, wieviel Onmeinheräte 
ne em ‚Orte von den englnen Dre gemäit werden wife 

Das mt Fndet Hifi des zu mhlenben Wirgeransfäufes ft 


8.104. 

Der Bürgermeifer veraltet Die Polizei in fümmefien Orten. 

Jedoch, Ynnen dem Dienfältften Gemeinderat in jedem ber übrigen Orte unter dem 
Namen „Stabhalter“ einzefne Zmeige der Drtspofiei, namentich die Siherbeitevoliei 
m die (rhaftung ber Ruhe und Ordnung, übertragen werben. 

so. 

Hasen fümmitiche Orte eine gemeinfeaftice Semartung, fo find die Verhälie aller 

Wrger unter fi) und in Bezug auf bie Örmarkung pfeid, jo meit mid dies Befep übere 


Haupt in irgenb einer Beziehung einen Unterfhieb macht. Es befeft mur eine Gemeinde: 
verwaltung, 





sm, 
Hat ener und der andere Neßenot eine von ber Öemarfng Des Hauptort erfihene 
Gemartun, fo find diefe Orte in Bayıq auf Das Grmeindeput, Mlmendgut nnd das Omar 
Mungöverältriß. al getreu zu etraditen, 
Dafelse iR in Bezug auf das Gemeinde: unb Mmendgut de all, wenn def Orte 
‚ziwar eine gemeinichaftliche Gemartung, aber befonderes Gemeindevermägen haben. 








av. 30 

s. 107. 
Der Virgermeifter und Gemeinderat; beforgen in Füllen des $. 168 nur Die Angelegen- 
{riten, welche den Gemeindeverband betreffen, für ale Orte gemeinfchafiich. I dem Haupt 


re Geforgt Der Würgermeifer und der Öemeinerat) au) die GeneindevsrmögenSangeegen- 
Seiten, jedoch) faben in folhen Die Gemeinberätfe Der Nebenrte eine Stimme 





s. 108, 
In den Nebenseien verwaltet unter der Leitung des bienfältften Gemeinderats cher 
Stabgafters ein von den Bürgern des Orts zu wähleiber Verwotungsrath das Gemeinde 
vermögen. Er fann die Zahl von vier nicht üherfteigen 
Die Gemeinberätie, welehe von den Nebenorten gewäßlt wachen, Find vom Kectötegen 
Witglieder Dee Wermaftungeratts. Die Erneuerung der übrigen Mitglieder geht alle 
Drei Zahre zur Hälıe 
Die oben fegefeten Borfheiften Finfrafih der Wahlberehtigung und Wahtfbigeit 
der Gemeinderäthe Anden auch hier Anwendung 
s.10. 
Die Orishürger faben ferner einen Detsreiiner auf (ingere ober fürzere Lufee zu 
wäßten, der in die Zadt der vorgebaöten Verwaltungsratis-Witgieer einzuredien if 
Derfeibe if an Die dem Gemeinberefjur worgfriebenen gejeplichen Beimmungen 
gebunden 
sm. 
Die geftelte Mehnung Hat der ältfte Gemeinderatg den Drräbirgern gehörin zu ver: 
finden, und mit ihren Bemertungen durd den Bürgermeifter zur Abhör einzujenben. 
sn 
Wo das Beitragsverhälih; er Nebenvete ir die Gemeindefafe zur Befreitung der 
Ausgoten bes Gemeindeoerbands nad nicht geordnet ft, hat fldes, fowie Die Nedungs: 
führung, die Staatsbecde nad) Bernehnung aller Bethäigten zu zegulien, 
Die Musgaben, melihe Die Bedtrfniie des Ortsverbandes jelbje nötig machen, hat ders 
ielbe aus dem Drtsvermögen zu befriten nach Worlchrift des Sefehen 


Xitel v. 


Bon der Aufficht des Staats über die Gemeindeverwaltung. 


sm. 


Die Verwaltung der Orttpofigei lebt unter der ununterbracenen Mufiht bes Stones. 
eig: neb Gerbnngäan 100 z 


Ei 





Die Hunbfabung der Sraatsaufiht über Die übrige Bemeinbevenwltungertret fh daran 

1. daß Die gefelichen Sıhranten der. den Gemeinden zufthenben Befugnife nicht über: 

ein, 

2. Da die den Gemeinden gejelich obiegenden Ofentlihen Verpflichtungen erflt, 

3. dab die Vorfcriften über bie Oeiöftsführung beobarhtet werde. 

Die vorgefeten Wervaftungsbeförben Haben zu biefem Behufe das Net ber Senntniß« 
maßme von Der Thhtigfeit der Gemeinbebepöden, insbeonbere das Maft Der Nın- und 
Safeneiftation. 

Gefepitrige Beihlüfe Fnb, wenn die Zurücnaßme berfiben nicht Binnen einer ange 
mefenen Zei erfolgt, Durch) die zuftänige Behörde außer Micfjomteit zu fen. 

Befhtäfe, welche nur eine Beraheiligung Eingeluer entalten, fünnen Lili auf 
rege bobene Bejererde auber Wirtjanteit gebt ober abgehndert werden 

Umterlßt eine Gemeinde, die ihr obieenden Verpflichtungen zu erfüllen, gefeplich nf 
werbige Ausgaben in den Worauiag aufgunehmen aber erforderlichen Zals auferordentih, 
gu genehmigen aber die nöthigen Öemeindeienfte für gefepich noihzenbige Zee anguordnen, 
jo it fe unter Yngobe des Gefees aufguforbern, Sinnen engemeener Zeit bi zur Grfälung 
Ürer Verpflichtung erforderlihen Befkäfe zu fen. 

Wied inneatb Der vorgejegten eilt cine Einfprade auf dem georhreten Wege nicht 
erhoben, and) die Verpflichtung nicht efült, jo Hat Die Stantebefärde an ber Stelle der 
Gemeindehöcde die zum Bolyuge nötigen Verfügungen zu tefen, inebefonbere and) bie eine 
erorderice Umlage anzuorbuen. 

Werden die Vorfchrften über die Orfhäftsführung werlet, fo find bie heirefenden 
Gemeindebeamten zu deren Weobadhtung auffordern, und nötigenfalls duec) Disyplinar 
margin (89. 23-28 der Gemeindeorbmung) ober duch Ordnungöftrafen DB zum Betrag von 
40 Mart anjufater. 














san. 

Die Stnatsbehörde wird Überbies in Gemeinden von 4000 mb weniger Cinwahneru bie 

Boranfehläge des Gemeindefaushalts und Schuldentlgungspfäne prüfen und genehmigen, und 
ie Gemeinderrchmungen abhören uud verbieten. 
sine 

In Ben geößeren Oemeinben genehmigt Der Würgerausfäuf den Boranihlag und jener 

fort ber Serwaltungebehörde eine Mbicheift beflben cin. Siehe fh diee ierdur zur Aus: 

Übung ihres Aufigtserits veranlaßt, jo Sat fie innen 30 Lagen dem Gemeinderat, ie 

geeignete Geäfinung zu machen, wibrigenfalls Der Voraufelag voljugsecf wird. (Die Benehmis 


gung der Woranebeitragsberehnung Dur) Die Stantbehörde nad). 73 der Gemeinbeocdmung 
fü für diefe Gemeinden wg. *) 


Die Werargherdnung de Das Ge vom Y. Are 167 haft werten 


XKV. a0 


m benetben Gemein üf, Fabel Die Meng gef i, cine Aheift berftsen an 
die Vermalungsbeföee ngufeuben. Dieer ht u jeder Zeit fr, das Original der Meinung 
est Befagen zur Uehung is Mufhsreäts einzuforbeen 

Der Virgerauöjdu Yann die Genehmigung des Moranjhtags, jomie die Mbför der 
Hechnung au der Stonteföche untere. 


sa 
Außer bisem erfordern fogenbe Handlungen vor deren Wornafine Die Statägenefmigung: 
1. Me Weräuferungen des unbeneglicen Gemeindevermägens, das den Ynfeiag von 
2000 „A überfeigt, und die Wertbeilung befielben, fovie bie Art der Verteilung und 
alle Abändernngen im Alnendgenuf, 
Ale Verwendungen des Ormöftodsvermügens zu fnıfeuben Bebürfuifen 
. Die Kapitolaufrafen, mit Uusnahme der in $. 101 genannten 
Die Ginfühcung eines Oftri. i 
Ale Woldausfiocungen und außerorbentichen Holbiee 
Die Venmendung der Gemeindeüberfchiffe. 
Treigebigeitsfanbfungen in den Zalen Des 8. 58 a, Ziffer 4. 


8 

Die Sei Ausäbung ber Staaaufiht über den Oemeinbehausftt enfchenken Son ht 
die Gemeinde zu Befreie. 

Ausgenommen nd 

1. die Dur die Brüfung der Xoranfäge und 

2. die Dur) die Ortifttinen ber Anivorfände ober Lanbetommifee 
erwaceben Safe, melde die Statsafe gt. 


SerHe® 





Titel VI. 
Boı dem Recht des Nekurjes. 
sm, 
Segen alle den Befimnungen diees Befees zunwiberlaufebe eticeidenbe Verfügungen, 
und alle Ynordmungen in Oemeinbeangelegenfeten feht jedem Wetfeiligten der Weturs von 
dem Bürgermeifer unb dem Öemenberat) oder cine Weftperde gegen folte an die nie 


vorgefepe, und von einem Crfenntni, diefer [teen am Die Höferen Werwaltungsieflen nad 
dem beehenben und Hntigen Berorbnungen über Nelure zu. 





30 





Nadteag. 
Von ben abgejonberten Walbungen und Hofgütern. 
sm. 

Beiden fi in Walungen, die eine abgfonberte Gemartung jan, ir mögen or aueh 
oder mefrere Öemenbegemarfungen angenge, Gifafen, fo iR ie yfyilihe Huffiht über 
felhe dem Bürgeemeiter Desjenigen Drts yu übertragen, melder. Biefn Waleinaen am 
mächen Kt. 

Der Bürgermeifte Hat bie Tagsgebühren für pofigefihe Beritungen in Bee eonien 
von dem Gigetfümer des Waßes zu fordern, wenn folder wicht über eine ühfihe Mer: 
hunme wit im übereintommen wil. Dagegen St er Gene bie eeannten police 
Geltrfen zu been. 

Für Bi Sigeet in folhen Waldungen, bie mehreren Gemartungen angrnyn, Sa die 
Stontserwaltung zu foren. 





sm 

Beläufe fh Die Zahl der anf einem abgefonderten Hofgut Ihenden Menden wenigftens 
auf viepig, fo Tann einem des Cireibens wub Bejens tunbigen Einnahner Die ylgefihe 
Auffht über [he unter dem Namen „Stabhalter" übertragen werden. 

Derelbe iR der Etntsoerwaltungefe bes ayets unmittelbar untergeochnet, an welhe 
erfere ou die Neue zu eihten nd 

Die von dem Stnbhafter nad) Zorichit der Gefepe etannten Strafen fallen dem 
Cipentiümer des Hofguts zu, unter der Verbindliche, dem Crften eine bilige Enthtbigung 
für fine Bemühungen abyu 

Bird cin folher Statt nic aufgeht, jo it das Hofgut ber pfigelichen Kufcht 
des Birgermeifers bes nücfgleenen Orts zu witergecn. 

Die Steofen fallen in Be Safe br Öemenbe, welder der Miegermefer vrgelet it 








sim 

Vinbuege, Die Dur) abgefonerte Waldungen und Sefpiter jelen, fat der Eigen 
über Berl zu unterhalten. Gr it aber Bereit, von den Gininhnten auf De hof, 
el Bugvie Gef, ein Si vier Tape Fuhebieftr von jebem, und von denen, Die fin 
dee, in Ci ir Age Bambi im Jade sr Unten dere es 
fordern. \ 

Das Mntiche it der Egenthüner eines Wales in gehen Fall von den Wateinfelen 
au pefangen bereit 








Nv1. 399 


sm. 

Die Stern in Walolonien uud auf Hofgütern Haben bie Koften für den Untericht 
ihrer Cider, wenn fe, der Entfernung wegen, niit in eine henafarte Edhule geididt 
(werden Können, elf zu beteiten. 

Der Cigenthämer der MWalbungen ober des Hofes aber if zu einem Giligen, im 
Weigerungsfale von den Staatöbehörden fezufependen Beitrag verpflichtet 

Gbenfo Hat er für die Unterhaltung der Ginnoohner in Fällen ber Aebeitsunfäbigeit nd 
Dürfiglt zu forge, wenn folhe tein anderes Heimathöraht haben. 











Die Lefimmung der Volzugivorfriften zu vorehendem Gef Blei befonderen Bers 
ondmungen vorbehalten, 





Gemäß Xetite I. Abfap 1 des fm Gingang genannten Gefees Seit neben dem Leere 
der britie ie des Gefehes vom 24. uni 1874, bejonbere Befimmungen über Die Lere 
fang und Verwaltung der Stadtgemeinden Setreffend, monadj den nicht {chen traft 
Sefepes unter dir Stäbterebnung falenben Stäbten von mehe als 3000 Ginwohnern die 
Annafne derfelen mit befimmten Mobakitäten feigefel it, iu Mirtfonteit. 

Ferner fan in Befen Stäbten gemäß Abfap 2 Deo obengenannten Wrifefs IL. and ohne 
Annafmie der Stäbteordmung Die Führung der Grund- und Wfandbüer nad) dem Gejepe 
vom 24. uni 1874 (Gefeese und Berorbnungsblatt Ar. NRVIL, Seite 349) geregelt werben. 
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Gefehes- und Berordnungs-BDlatt 
fir das Großherzogtfum Baden, 





Karlsruße, Deeing den 4, Juti 1990. 
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Sereränung um Brtannimannng: di 3 inipe 
Beer orekerieegiefa je Qi nd Mi 
arermn de Lech Inn. 





Im& Bea Quer: Wafrhnun jär ven Kuideh 
Ihe: wi Kiniheriumaber Binarien: 








Berorbuung. 


(Com 20. Juni 1800) 


Webtorbmung für den Wusfeub der bdilen Canderverfiherungsanfelt für, Die Renate: mb 
Atersoecherung 


Auf Grund he SS. 48 und 49 Ds fees vom 22. Juni 1969, Beteffnd Die Innaiitätse 
ad Wliersveriherung, Haben wir verrbue, was folgt: 


$1. 

© fange nid dad Statnt bie Zahl der im den Musfgß, Der Sanbeivefiherungsunfit 
zu wößlenben Berietr jefgeeht hat, ft in.den Ausjcn. ber» Baubeaverfiherungsamfnlt 
für jden Dr. Are je in Wertgter. der Mrbeitgeber und der Berfiherten zu wählen 
hören den maüthesshtiten Srantetaie, weiche im Gehite ds. Szijs ihren ib. afen, 
aulammen mehr als. 40000. gegen itrangeit verfierte Werjonen an, jo fub für Den Arie 
e goei Bereter der Wchitgeber. uud ber Verfirerten zu wühlen. 


s2 
Kufer den mad $.:48 Mbfap 2 dos Cejees mohtberetigten Ort, Betriebs (Bahrit), 
Bar und Immungs-frantenfafen wicd and) den Wernaltungen (Borfänden) der im Cra 
Gerzogthum befehenden  Semeinbe-Nrantenverfiherungen ein Mahfret Für Die Lilbung des 
Muofcufes der Verfiherungsanftat eingerännt. 
Wera und Berodnustie Ja sr 


a0 "RUE. 
83. 

Die) Sb der, Berseier färben Mupfedbeirhph, den Bay 5, res 
ohklkuias hit Jaka Buena wien. MIT, = ET Pl 

Die Wahl ifi eie mittelbare, derart, bafı zunädjt für jeden Amtsbezirk bie Vorftände 
der in demfeben Rroptgfoffe (nfhfihlrh Der Gemeint Rcantennrfierungen) 
Yen Bacnal  Bal Di ertce dr Sebkte is 1 a ve Barcre 
der Berficerten wählen, und alsdann in einer Berfammkung der innerhalb des Streiögebietes 
ernannten Wahtmänner die Vertreter genähft merben 


4 

Die Baht der von den Sffen eines Xmisbyits zu ernennenden Wahtmänner erfolgt 
dic) Abgabe von Mahfgeten; bie Formulare der Wahetel werben den Safer dur) den 
mit der Wahl Setrauten Beamten zur Verfügung geftlt; auf dem Wobfete i das Stimm 
gewicht der Safe anpugeen. 

Jede Sofe führt bei der Waht minbefen® eine Stimme, Safer, denen mehr als 200 
Werfihee angehören, führen zei, Kafen, denen mehr ats 500 Berfcherte angehören, führen 
drei, Rffe, denen mehr ale 1000 Werfihere angejören, führen vier Stimmen, für jedes 
ocitere 1000 Berfiherte Tom der Rufe eine file Stime zu 


s. 

Die den Vorfänden der Drtt, Betriebe, Bau und Annungsstrantentaflen angehbrigen 
Werteter der Mebeigeber wählen befonders ben Mapa zur Wahl bes Mekeitgehererretene, 
ie Diefem Safenorftnb angeörigen Bertetr der rbeiter mißfen befoners den Wahtenann 
zu er Mahl des Werteters Der Verfieren; die Wortände ber Öeneinbestrauervefiherungen 
üben für die Wahl jomahl des einen als des anderen Wohfmauns auf befnberen Stirim 
etc he Moblreht ans. 

Wählbar zu Wahfmännern find nur Deutiche, männfihe, geoßiäheige, im Grohberzgtkum 
Yaben wohnende Perfonen, welde At im Def der bürgerlichen Eheehreiie befinden uud 

1 durch vihteliche Anordrag im der Werfügung über ihr Vermögen beigräntt And 
Mäfiber zu Waffmönnern fir Bie Wahl der Webeitgeberterteter find nme die Arbeit 
gebr br mat) Mafgabe des Iwalbiäts und Aterscrfiherunge-eipesverfiherten Berfonen 
rd die berlkmäcigten Leiter ihrer Betriebe, zu Wahfnönnern bei Der Wahf der Arbeiter 
wertete Die auf Orund Des erbäßnten Gefees werfickrten Perjonen, 

Gewählt it derjenige, auf welen fi Die Mebrheit der. erihienenen mahlberatigten 
Worftondemitgiber vereinigt Dt. Der Stimmgetl if won dn an der Wahl teilnehmenden 
Worftaubsmiglidern zu untricheiben. und mit ber Wefähenigung <zu .werfhen, „daß Dir 
woßtberetiten Worftanbemitglieder in Abliher Weile zur Wahl geladen morden find und 
dal mehr als die ‚ülfe Der erfhieuenen Wahlberechtigten demjenigen, defen Name in de 
Stiumgetel eingetragen iR, Bir Stimme gegeben Hat 




















XavIl, 103 


Der Stimmt iR fphtefens eye, Tage, naddem dem: Kaffenverftanb die Aa 
Torberung zur Wabt zugegangen if, dem Bepirtobtamten zu übergehen oder orifei u 
überfenben. 

6 

Stimmpetel, welie nit unterfchrehen fi ober wicht Dem Formular emfpreen, fib 
gig. "Croige Berictigungen dürfen nur bu) Wusfteeitien: und Zufeken brwirt werde 

Stimmen; melde auf nit wäßlbere Wefoen fen ober bie Gemähen mi deut 
Grgeidnen, ind nicht mitgugähten. 

Einbau een Eitmngesi bie Namen vos mehr Srjnn-eigetrge as gu wälln 
Fi, fo fi mar die Stimmen gig, weide auf die zueft eingetragenen Namen entee. 

ber bie Giltigeit,der Stimmgetie und Stimmen etfeibel, vorbehaltlich ber Belhuerde 
an das Minifterium des Quneen, Der Beyrtsbeamte. ı Derfelbe ft Defup, ofenbare Uneitige 
feiten in den Stimmgeten ohne Weiteres zu berigen. 


Du 
Der Vjietebeamie ft mit Zuzug eines, heibipten Proitehführers Das Mahlergehmif 
in einem Brotofoll zujatmen, auß dem fh die Ram, Sih und das Stimmgenidt der an 
Ber Mobt helnehmenden Safe, Nomen, „ahnert uud Lerufsfltng der Werfen, auf 
me Stimmen gefallen find, unb die Gejatimtzaf der auf die genen Berfnen gefallenen 
gtigen und ungiltigen Stimmen ergibt. 8 gewäßft gift derenige, auf welden die einfache 
relative Mehrheit der giligen abgegebenen. Stmmen gelten it; Bei Stimmengleihfeit 
entfibe das von Begetocmten zu zihenbe ons 
Das Mahfergebuf if Bin der für die Habt der Aehetgberberirer md der für 
Die Ma ber Vererer der Verfiheren zu ernennenben Wahlmänner befonere zu ermitln 
und. proof fefsuheln, 


























85 

Der Sesetsbenme hat nnd Fefhelung des Mahfegebnifie, fit ihn die perfünlichen 
Berhättnifle der zu Wahfwännern Öewöftte‘ nit betanne fub, zu erheben, ob difeben die 
ac Wüßtbonfeit erforderlichen yerföntihen Cigenkhaften befgen. 

Mebald nach Aatgehabter Wohl der Mahlmänner Berachridtig der Bejietsbeamte die 
Gewäßtten von der auf fi gefallenen Wahl mit dem Ynfägen, Yaf Biefelbe als angenommen 
il, falls nicht Ginnen drei Tagen eine dem Bezetebeamten fhriftlich mitgueitene Mich 
ang erfotgt, 

Das Beoofol iR fammt den über Die ‚hryügfche Mahl ermadenen Alten unter Bei 
fügung einer Beurtunbun über Die Wälbateit der Gemüßlten dem Worfipeiben des Lander« 
Berfiherungsamtes vorzulegen 

Wen der zum Wahlınann Gewäßlte niht wählbar it oder ablehnt, jo iR Duck) den 
Derefobeamten unter gleihgeiger Berachrihtigun des Rorfienben des Lanbeserfiherunge 

Br. 








En AXVI, 


mies mit Aunliher Befhleunigug eine neue Wahl Serbijufähren. Daburd brauchen aber 
die Wahlen der Wertreier nit aufgehaften zu meben. 


89. 
Die in den Mnteegieten eis Rreisvrhotdes gemiffen Mehfnänser Find jur Wahl 

bes, begichumgeneije der Bertteter ber Arbeitgeber und der Berficherten fonsie ber Erfapmänner 

derfelben tumlichft bald an einen im Areisgebiet gelegenen Ort zufanmen zu berufen. 

‚Der Vorfipende des Lanbeserfierungsamtes baylint den Beifebenmte, welcher mit 
der Ladung der Wahlmänner und der Leitung der Wahl betrant-ift. Die Mahl der Mrbeit- 
gebereteter und der Werteter ber Werfiherien {le der. bepiglien Erjapmänner. erfolgt 
in gefoecten Waftoerfomnfungen. 

Die Wahlmänner Fment fi für die Wablkanblung burd; Borzeigung bes Einladungs 
ierelbenb oder in anderer ef fpiimirn 


8.0. 

Das Stimmgewicht der engen Wahfmänzer Semi ih nad der Jabl be den Kran 
tafen dos Yntehgiat, für melden der Waffımann gewäßtt if, angehörigen Berjonen; für 
ie Zauferd biefer Beronen führt det Wahlmanu cine Stinme, überehenke Beufnhele von. 
ehe als 500 werden Dabei als Zaufenb geec. AA Siernad, auf einen Waimann ie 
volle fe der für dd Mreögebit abygebenden Stimmen ober meh, fo if Be don ihm 
gu vertretene Stimmenpal derart zu minbern, Daß er cine Stimme weniger ale bie Bälfe 
führt 

su 


Sofern fümmtiche Wablmänner oedmugemäßig geladen wurden, fuh bie Grfhienenen 
ahne Rücfeht auf die Zahl zur Vornahe der Wablgandtung befugt 

Die Wahl erfolgt duch offene Abgabe von Stimmgeten. uf det Wdfeite des Stimm: 
jeftels ft der Name des Wahlmanns und das ihm zufommeite Stihmgemict anyugehen. 
Wenn feiner der Erfchienenen wiberfprcht, fann die Baht and) Durch Zuruf erfolgen. 

Zunäcft hat Dir Wahl der in den Museu zu berufenben Vertreter, alsbanı in gefons 
dert Wahlgang bie des erten und weiten Erfapmains Hattjufinben 

Gewäßit Fb diejenigen, auf wel Die einfache, (relative) Mehrheit ber abgrgthenen 
giltigen Stimmen gefallen if 

Werden Die beiben Erfapmöuner in einem Haffgang gewählt, jo gie Berinid, eher 
Die meifen Stimmen erhalten hat, als erftr, derjenige, weldier die näcfimeiten Stimmen 
erhalten Hat, als zweiter Eriapmann. 

Bei Stimmengleihfeit etfeibet dos won Haflleiter zu ziehube Loos. 

Hinfihtich der Gitigteit Der Stimmgetel it $- 6 entorechend mafgebcid 


sn 
Meter die Woht iR vorm Mahtleiter ein Protfoll aufzunehmen, weiches von mindetens 
oe der amefenden Waptmänner mit zu voliehen it 
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Das Brotofol muß folgende Angaben entalten: 
eine Beurkundung, daf, fänmtiche Wahlmäuner ordıumgsmäfig gelaben worden fin, 
den Homen, Wohnort uud das Stimmgewidt der erfienenen Wahlmänner, 
die Zahl der in jebem Wahtgange abgegebenen gitigen und ungiftigen Stinmen, 
den Namen, Wohnort uud Berufefellung ber, Perfonen, auf melde die Stinmen 
gefflen Fuß, unter Yngabe ber für fie abgegebenen Stimmengaft, 
. vorfommenden Falls die Gelnbe, worum eingelue Stimmen für ungittg erflärt 
worden find, 
Sofeene bie Bag nicht durch Zuruf fatigehunben Hat, Fnb. au) Die aßpegehenen Wahl 
jettel dem Peotofoll anpufiehen, 








sn. 

Der die Wahl Leitende Bene Hat nach Fefelung des Wahtergebnfle, {ot ihm Die 
verfönlicien Verhäftniffe ber Getnähften nicht befannt find, zu erheben, ob biejelben bie zur 
wähtberteit erforderlichen perjönlichen Eigenfchaften befipen. 

Ergibt ih, fon unmittelbar nad vorgenommener Wahl, bafı bie Bemählten ober einzelne 
derfelben die Mahl techtägiftig ablehiten ober wählbar find, fo it vom Wahlteiter 
iofortige Wiberhehung dee Wahtfondtung Berbeiufäfee. 

Der Mahlleiter pt das Proiofol famme den über Def Yaßlen erwahfenen Aiten unter 
Beifigung einer Beurlundung über bie Mählbrkeit der Gamählen deu Wocfeuben des 
Lanbesverfiherungsamtes vr, welcher ten der Benadrigtigug der Gewählten dad Weitere 
eine 








su 

Die Wahlmäuner, welhe niht am Wahlorte ober im Umfris von Föhftene zwei le 
meter von bifem ihren Wohn Haben, echten aus ber Safe der Werferungsaufitt ben 
durch Statut Sefmten Erfap für notwendige baare Auslagen; bie aus ber Safe der 
Berfiherien gewählten Wahmänner ferer au Erfah für entgangenen Acbitiverbinf 

Solange ‚Die beglafühen She wis ‚durd dos Statut geregelt Rab, werden bie Ber- 
gütungen folgendermaßen era 

AB Nieten find ben Mahfmäunern fü Lie Mrbeitgberbertrter die Soten der 
weiten, Gifenbafntlfie oder der erfen Dampffgifetafe, den Wahtmänneen für die Vertreter 
der Berfierten die often ber beiten Gifenbahntlaie ober der zweiten Dampfiififtfe, 
And färmtfigen Wahfmännern, fameit Orte, die nicht an der Bahn Kspen, in Betracht 
Tommen, Die etwaigen Ausgaben für, Benlgung von Fubrwerfen zu vergien, 

Für baare Auslagen un Zeiterluit erhalten Wahlmäuner für Die Mrbeitgebererteter, 
we mehr ala zwei ilometer vom MWahlort entfeent wohnen, eine Tageagebühr, melde für 
den ganzen Zap 8 Marl, für den halben Tag (is zur, Bejiepungsmeife von ber Mittoge 
funde an gereömet) 4 Mark beträgt, SFr entgangenen Arbetsnerbient erhalten Die Wahl: 
männer für Die Vereler der Verfierien eine Tagesgebühe, welhe für den ganyen Tag 
4 Marl, für den Halten Tag 2 Marl beträgt, 





06 AXvIL. 
5.16. 

Die geräbtten Berteer und Erfaßänner werden duch) ben Borfienden des Landes: 
erfcherungsantes won der Mahl fhcftich in Yenutniß gefet And unter Sinneis auf 9.60. 
des Quoaiditäts: und Altersverficherungögefege® und ie Hernad; cha über die Ablepuung 
von Wahfen erfffeen Statutenbefimmungen aufgefordert, Binnen einer Mache dem or 
Pie Se Treieeantants Fi Ye u made, (ei 
Ihnen wolen 

MR eine Perfn in mehreren Wahlbejcen als Werte ober ala Eefapnann genäftt, 
9 Sat fie fi Darüber zu effären, für melden Beznt ie Die Mahl anıimm 

Wird die Wahl ohne giefihen ober Ratutaifhen Grünb abgelegt, fo if. Beräber 
dem Worftanbe der Verfiherungsanftlt alsbald Mitbeiung zu mau (vergl. $-00 des 
Selen) . 

Weun fomohl der gewäßtte Nertretr. als deffen zwei Erapmäuner ablehnen oder burd 
Xob, Verluft der Wahyfäigeit und dep. aus dem Ausfhufie-ausfkiben, o it vom Lore 
ipeiben bes Sandesverfiherungsamts cine Radwahl anguberaumen; im Benefmen mit den 
Dorftunde der Verfiherungsanftlt ann von der Rachwaht abgehen werben, alle der 16 
{auf der Waherisde nahe bevor 

5.16. 

Die Wahl der Ausferhmitgieder und rer Erfopmänner erfeigt auf fünf Huber. 

Die erfmatige Füoföheige Waffperinhe Tut vom 1. Qui 1890 a 

Die in Dalge Des Ablaufs ber Wahlperiode auöibenben Yusfcnuhmitglicber und Grat“ 
männer Geben foange in inte, bis Die Seumahlen fatigefunben habe. 

Die Ausfgeibenden Yunen wieber ganähtt werden. 


sr 
Der Borfipeube bes Lanbebverfiherungsamtes fegt von dem Ergeb, ber borgenommenen 
Raben den Borfand der Berfiherungsanftatt und das Mirflerium des Innern in Aenntni. 
Streigeiten Aber die Oiltigeit der Wahlen werden vom Minifteriun bes, Innern 
entjgieen. 
88 
Die auf bie Wahlen heyügticken Jutelungen des Minfteriuns, des Lanbeserfierüngs- 
amts und der Begirtebehörden an Die mahlberectigten Saflen wur die Gemäten erfolgen, 
Tewit fe ben Lauf von rifen bebingen, und) den für Bie Suftlung in Verroltungefode 
gelenden Vorferiften; a auswärts Mohrende Tan fits burd) Die Wo, mitt einge 
rienen Briefe, zugeficlt werben (9.139 bf. 1 Ms Gef) 
Karlsruhe, den 26. Juni 1800 
Großerpoglies Minferhum des Innern, 
Der Mneratsrir. 
Gientoh, Var, Dr. Nie, 
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Velanntmacung. 


(dom 24 Juni 100) 
Aböiberngen dee Poferbung been 
I: Radfehenben werben einige Mbinbermgen ber Poforbnung von &. Mär, 1879 
(Orfes- und Verorbnungsbltt Ar. XIX) zur öfentfihen Kennt gebrat 
Karlöruße, den 24. Juni 180, 


Großterpogliges Miniftecium der Fi 
Sihätter, 





ie. 


Vät, Dr.‘Nicofa. 


Verlin, 16. Zu 1890. 


Abänderungen 


der 


Boftordnung vom 8, März 1879. 





Auf Grund der Borferift im $. 50 des Gefehes über das Poftwefen des Deurfdhen 
Seien vom 28. Dftber I6TI wird die Poflorbmung vom- 8 März: 1879 in folgenden 
Bunten abgeinbert: 


1. Im $ 11 „Sur Poftbeförderung bedingt zugelafiere Gegeflänbe“. erhält der 
Abjap II. folgende andermeite Faffung: 

1. Zur Berwenbung für SanbChufwaftn efimmte, Gnbänfen, Sunpigt uud 
Meuyatroen, mie Patronen ans fater Yapye mit einem zum Stufe der Putelabung 
dienenden Blechmantel miffen in Stiften- ober Fäffer feit von aufen und innen verpadt umb 
18 jolde, fmSt auf Dr Wegletueft, nta ac auf der Sendung fi, Byidne fein. 
Die Patronen müflen für Gentraffeuer beftimmt und auferdem derart beichaffen fein, dab 
ieber ein Ablöfen der Kugel ober ein Heraudfallen ber Scheote, mod) ein Auäftreuen des 
Yale fatfinden fan. Der Abfender if, mern er Bee Bebinpungen nit eingehaften 
‚hat, für den aus ehoniger Entzündung entftandenen Schaden haftbar. 





408 Be az 2 


2. Im 9.18 „Drudfaden® tritt zwifcen dem zweiten und dritten Gap 
im Abjag IV. folgender inene Gay hinzu: 

Offene Marten, aus deren Inhalt die Abfiht ber Beleidigung oder einer fonft irafbaren 

‚Hanbfung fh ergibt, find vonder Boibeförderung ausgeilaien. 


3. Im 8.38, „Nodenbungber Pofjenbungen® betzeffeub, erhalten bie Kbfäpell. 
und II. folgende Baffung: 

I. Bei Badeten und bei Briefen mit MWerthungete erflgt bie Rahferbung nur auf 
erlangen Des Wenders oder, bei vorhandener Sicherheit für da8 Porto, audı de Empfängers. 

AN. Güc Badete und für Briefe mit Wertfangabe wird im Tale ber Racfendung das 
Worte nnd die Werfcherungsgebühe von Beftimmungsort zu Leftimmungsont. suefngen; 
der Portopuffag von 10.) wicd jedoch für die Radfendung nicht erhoben. Fr andere 
Sendungen findet en neuer Anja wiht Ratt. Einfchreib, Boftamweifungs: und Pofauftrags- 
Gebühren, formie bie Worgegegebühr für Radnafmefenbungen werben bei der Racfenbung 
mit nad) einmal angeht, 


4. 31m 8.39, „Behandlung unbefellburer Poffenbungen am Befimmungöorte" betreffend, 
erhätt ber Mbjap VIL.folgeude Baffung: 

VII. Se zurädzufebenbe Bade und für Seife mit Werthangabe ft das Porto und 
die Verfierungegehüße für die Hin- und für die Mücfenbung zu entrichten; der Bortopuflan 
von 10 3 wirb jebch Fü die Müciendung iht erfohe, „ihr gndere Gegenfände findet 
ein neuer Ynfap nicht fat. “ Einfrei-; Pofanveifungs: und Boftauftrags-Gebühren, jowie 
die Borgeigegebße fr Sacpnaßnefenbungen erben beider Rüenbung nicht noch einmal angefeht 





5. Im$. 49, „Orunbfäpe bei Perfonengeld-Echebung“ betreffend, if im zweiten 
Sape des Abfapes VL Hinter deu Morten „Zueißinber“ einzufchalten: 
ie zu biefem Wer 
6. Im 5.38, „Reifegpäd® betreffend, erhäftder Abjap IL folgende ander 
weite Balfung: 
II. Steine Gegenftänte, welche afne Bettinung ber anberen Refenden im Berfonentaume 
untergebrait werben fünnen, Dürfen bie Keifenben unter eigener Wucht bei ih, führen 
Worfehende Henderungen treien-mit bem 1. Juli 1890 in Seat 


Der Reichstangter, 
Zu Sertretung 





von Stephe, 





Nr. NXVIIL au 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baben. 


Wartsruge, Donneriag den 10, Juti 1800, 








aba 
et ie Grein eine Ytihtevon Benkininke ar 
Bansennern, 





ii ect, 
ße Dereromung: ir Gemnun Dr One ibn gef She Bee 

Sereehnungen mh Brtenntmaguna: wa Diniherluma des Danerz: Denken see 
Se Omenaten Nr Manni Diclad: 80 Miniherlumd ber Binanıra: Se Sensang Dr 
Den Beam br Sean erme@irhn Unjesthr, ale e Aüngen dr Safe zu Gialekn ke, 





Gef, 


(Dom 22. Juni 1000) 
Die Grtanmg ener Saalba von Gieneimmänfer on ben When Btefenb 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zäßringen, 


Dit Zufiwmung Unferer getreien Stände Haben Wir beoffen und vererbnen, 
wie folgt: 

” titel 1 

Der Bau mid Betrieb einer der Bahuordung für Beute Efenbahnen untrgeorbueler 
Bedeutung: zu untereenden femalfpuigen Cifenbahn, weihe von Grtenfeimmuhußer über 
Whndwee, Genen, Midorf, Dxfämoie, Gnafenhaufen unb Kappel bis an das weäte 
Rheinufer (Shifheide) geführt wird, fan den Getheiigen Gemeinden ober anderen Unter: 
emern überafen werben. 

Artitel 2 

Die Reed Verbirihteten des Unternefmer® der Bahn werben ir einer Bfonberen 
dem Ginangmnitecm mit Unferer Gerefmigung zn ertfilnden und aldtanı zu ver 
ffentichenden Konzefon fett 


ac zn Bermmnin don D 
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Artitel 3, 


u der Morgan ft deu Saat das Met zu mahrer, das Cipruun der Bafın 
mag lauf von zwanzig Ynpeeu van Jh ber Benichterfinung az jOerch angukafen. 

Auherbem if der Stnatbouffihtsheörde darin vorzubeaten: 

1. die Gefftlug der Mafaliie, die Bekimmung der Baht nad Lage ber Stotine, 
ie Gefteffung der Weofefte fie Me banidhen Snfapen ud Einrihtungen, jowie 
für die Vetrebsmitel und ihrer Anyahl vor und nad Inbetriebnahme der Yahı; 

2. die Genehmigung und Kbänberung bes Fahrplees; 

3. Bi Genehmigung Des Taf. er Sufdberungspeie, fie Die Abänberung Dereben. 


Artitel 4 


Dem Unten ann fine Sehe zur men 
1. Zap und Sportefrifeit in ofen den Bau unb den Beeieb der Bahn beirefenden 
Angeegeneien 
2. In Beyug auf Die Swangsabtretungen des für Die Yan jammt Zugehörde erforderidhen 
Geländes Die Anwendhortit der dei dem Ban von Stontsbahnen mahgebenben 
geelihen Beftimmungen, mehei der Unterehter zu Der Erpropriationsfommifen 
(ri 3 des Gefepes vom 29. Mär 1898) cinen Bevollmächtigten zu ernennen 
int 
3. Befreiung ds Unternehmers bejüglih derjenigen Grunbflide und Gebäude aer 
At, deren Erwerbung für Die Gifenbahn und deren Betwere erforderlich it, von 
der Enteictung der Sigenfchfts- un Schentungsaccie jowie der Saufbeiefgchühren. 
& Berriung des Unternehmers in Bezug auf die Cifendah und deren Beinerle vor 
der beftenden Grund, Häufer- und Gewerbetener fawie de ich daran fnüpfenden 
Gemeindeuntage. 
Das bei dem Unternchmen verwendete Perfonal mmterfigt Segügich der Befenerung ben 
lgemeinen geeficen Behimmungen 
Auf die Kationen, welhe der Unternehmer nad den Sonpefionsbebingungen bei der 
Amortioionsafe zu hinterlegen Haken wird, it Aas Oefep om 22. Juni 1887 amendber 





Artitel 


Unter der Yoransjepung, da von den Beteeffenben Öemeinden mb fontigen 
der geiammte zur Dertltung der Bahn erforberliie Orund und Boden, irfmct 
ie Wege mitbenät werden Dürfen, uneutgelli) und Lofenfeei zur Verfügung gefet und 
außerdem ein Yautoftenzufcuf in der zur Grmöpfiung des Unternefmens- erforbertihen 
Höbe aufgebradit wird, fanın neben den Bergünfigungen in Artitel 4 für die Musfühcung 
der Bahn vom Staat noch ein einmaliger uerginsliher nich rüdjahlbarer Beitrag aus der 
Staotsaffe gewährt werden, welcher jedoch im Ganzen die Summe von 120000 M nit 
Äberjchreiten fo. 





xsrn u 


Der Sronrsbeitrag tommt ect mit Wolendung des Banes und zwar unmittelber nad) 
erfolgter Verriehseräfnung zur Anszablung, 


Artitel 6 
Mur mit Zufeimmung ber Zpnatggisgung, Lnnen. die Babnanlagen im Ganzen oder 
Sinzeinen veräußert, verpahe, verpfänber ober font belftr, auch Lorzuge, geiegliche ober 
wichteliche Unterpfanderechte daran ermuorben werben. 
Areitel 7. 


Die Wicfanteit des Weges elidt mit Ablauf des Jahres 1994, wenn bi dahin cin 
Unternemer nicht vorhanden ober Der Yan nid wllende if. Mit Unferer Gmmefmigung 
fan die Witjmteit vefeben jo) auf ein weiteres Jahr erfireft werben. 


Artitel 8. 
Das Minifterium der Finanzen iR mit deut weiteren Bollzug beauftragt. 
Begeben zu Schloß Baden, ten 22. Quni 1890. 


Friedrid). 


Auf Seiner Röniglihen Hoheit häcften Befehl: 
Dr. Behr. 0. 1a Node. 


Eifättr. 





Sandesgerrliche Verordnung, 
(om 22 9uni 160) 


Die Vermaltung der Crispoie in den gräberen Städten beefen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


uf den Auteag Unferes Miniterinms des Innern amd nad) Anhörung Unferes 
Stnatsminifterums Haben Wir belffen und verordnen, ms folgt 


mn 


a2 x 





NVIIT, 


Der $. 8 Unferer Weronnung vom 15. Juni 1876 (Bee: ud Verorbmungebitt 
Mr. FRE) erhält folgende Yaflng: 

„Die ber Ctoaipolzibhöche zur Werfehung des Ortspofieibinfes cine) 
Radhtwacebintes Beigegehene Poizeimannicoft wird aus der Statstaffe eat" 

Einiekbie de 7 

„Pie Stodtgemeinben Lifte day der Stantsafle einen Beitrag, meer fee Sehne 
des fühlen Aufwanbes für de feten Beyüge diefer Poijeimannfeeft Gecägt und unter 
bie einzelnen Gemeinden nach der für fie feitgeftellten Zahl der Mannfchaft ($. 4) einichlich- 
id dee Ohergeten wertet wich, 

Der dorlhufigen Erhebung des Beitrags in Lanfe des Refnungsjahres wien geiher 
ce Der vornufihtiche Wuftwand der Stantstafe nad Mafgabe des Einatsveranifges 
vorbefaftfich der fpäteren Ahreimung zu Grunde nelopt.“ 


Gegeben zu Schloß Baden, den 22. Jumi 189. 
Friedrich. 


of Seiner Königin Sebi Gen Beet: 
Dr. Gehe. v. la Node. 





Zurban, 


Verordnung. 


(Com 20. Yumi 1500) 
Die Kinigftehorbnung beten, 


Auf Grund des $. 148 des Baiyeifragefepbuhs wird unter Mbänberung von Abfah 2 
der Berechnung vom 27. Mai 187, Sie Rinigloferbuung Betefiid (Beiches: und Ber: 
ordnungsßatt Sir, KXNIX, eite 482), und der Werscbmung vom 4. Oftober 1878 in 
gleichen Bezfl (fees: und Werordnungsbfatt Sr. KLAIL, Seite 320), juni unter Sir» 
weifung auf die 99. 27-29 der Kinggloherdnnng vom 20. Mai 1867 berarbnet, dah, Die 
Martfäte bi Mehl auf die Mngirede von Neumühl bi zur Sehter Cienkahnbrite 
Beiräte wie 
Rarlsruße, den 26. Juni 1890, 
Großferpogices Minierium dos Innern 
Der Mintel. 














Var. Dr. Sifer, 
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VBerorduung. 
(Com 4 Jul 1800) 


Die Organiution dee tjeibaiefteSeföcen beefen, 


m Abänderung md Grpängung der Werordrung des ehematigen Hanblsminteriums 
dom 20. pri 1580 (Bfeed mıb Yerorbnugeblatt Sc, RVIL) wird anf Grund höfer 
Stanteminifrifefätihung vom 29. Juni 1690 mit Mikfmtit vom 15. Qufi 1890 
efinmt: 

Die Stang der a den Skate ber Big: und Der Mond, fie auf Die Sinn: 
obere Gesgtien Oefäfte gebt von der Wofer- und Ctraßenbaunipetion Offenburg an 
die einbenmpetio. Offenburg, : 

ie Gitun Der anf den Wlußhan der Dreifnı belegen Behhäfe von der War 
und Steafenbauinpeion Greiburg an die Mhcnbeuinfpelen Zeibug be: 

Karlöruhe, de 4. Aufl 1890. 

Großherogtihes Rinierium des Imern. 
er near 
Eifenlohr. 








Var, Gelder. 





Belanntmadjung. 

une (om 20: Sun 1500) 

Die Bergftung der den Yeamtn bei Berfgungen eruuenben Uumogsofen,jwie.Die Kängen Dr, 
Strafen uno Cienbahnen bed. 


Zur die Erweiterung des Ciienbahnnepes im Oroßferzogthum iR Die Grpänpung, der 
os Mbthelung IL. zur Deftigen Betanntmadung vom 29. Juli 1861 (Gefepes- und Ber 
orbmungöbtatt von A881 Sir. IN. Ceite 235) gehörigen Bereiche der Entfernungen der 
Gifenbahufttionen iu mehrfacher Hinfiht erforberlich gemorden. Der anfiegende Radıtreg 
enthält Yiefe Sufäpe zu den vier Vergeihuiien Diefer II. Wbthelung, welche bei Beredmung 
Der Zugstoftenpergütungen zu beafen Find. Begüglid, der Entfernungen, bei nelchen 
Benühung von Lotalsahnen in Frage fommen Tann, fubet bie Befimmung in Ziffer 5 
Abfap 3 der obigen Sefanntmadhung vor 1891 entfpzechenbe Anwendung 
Karlsruhe, dm 30. Iumi 1690. 
GSrofherpgfiches Minfteum der Finange, 
ann. 
von Zefi 
Var. Seibenael, 


> 
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Nachtrag 
dam Ges. und Verrdmugebtat Ar. IX. vem Dahr Test 
me 


ir. Abtheilung. 
Verzeichniffe der Entfernungen der Eifenbahnftationen. 


1. Bergeiguif; ber Eifeubahnfinien. 


Wertheim und Lohr. 
5. Sedod) nach Walldüen. 
. Giingen Bapıfof nad) Giingen Holzef 
Eolac) nad Sad 
. Freiburg nad) Weufat. 
Leopoldaiüge uad) Stetten. 
Scorieim nad) Siringen. 
Weizen nad Hin 
Lotalsah Munfeim nad; Weinheim 
w  Deteberg mar) Weinheim 
2 Aarlsrube nadı Soöd 
% Sarforuße nad) Durmersfein 
EUER nd Toben 
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2. Längen der Eifenbahulinien nad Stationen. 





















Key 
Sraonen | Verertungen 
35. Wertheim nad) Rohr. 
Bon Wecheim bi Mitte Mainbrüce and baperihe 
Grenze a6 | 16 
Von Mitte Maiubrlcke bis Kreuz“ j 
wercheim 10.10 
Von da bis Lohr 35 35 ! 
36. Sea) nadı Baldürn. 
Bon Sedad) 6is Vigheim 43 
| Son da sie Buden 118 
en» Hainftabt. 102 
| 4 5% Melbäm ans] ı 
| 37. Gtttingen - Bahnhof nad Ettlingen 
| Sotstet. 
Bon Erlingen Bahnhof 5is* Galingen Stadt. „| 1,8 | 18 
Bon da bis” Citlingen Holilaf . un 
38. Bolfad) nad) Shiltad. 
Bon Bold) bis Sulbmel . 2. > 46,48 
Bon da dis Shih. . ©. ©. ng 
Von Schiltach bis Sehenkenzeil ! 
| | VondabiswürttembergischeGren 
2. Alpirabach 
|| > >> Freudenmude, | 
3.27 Hochdorf, . | 
39. Freiburg nach Reuftadt. 
Bon Grtug S Bunommie | 25 | 25 
| Won da bis Oitenweler 2 200 | 32 | 57 





1 xsvOn. 





Station, 


Garen 

in Alanct 
en 

H 






Bemertungen | 









30. Freiburg mar) Menfiadt, ” 

Won Littenweiler bis Cihyarten“. - + 

Bon da-bis Simmel 2 1 
RE. 

Bollale. 





ns Wolle 

25 Dinteryoren BE 
nn Kie BE 
En Made. 

40. Reopoldähöhe mach Stetten. 





| Bon Leopotpetöte bis weit 


Don da bis Stetten 


1. Shopffeim nad Sädingen. 
Ban Shepfim S Bafın Dunn 
Won da Bis Ball... ae 

non Wehe 
nn Seflingen 
Bonn Leenmet (W) 
nn m Sdingen 


42. Beijen nad) Hintfäingen. 


Yon Weizen Sie "Geimmelshefen . 
Bon da bis Züpen B 
"nn “Coienefen. . 





nn Riedöfhingen ©. 

ns Seiferbingen = 
Es a MMRngeR en. 1e.ce Re Bat 
Bons Minden. ee 
5 Bingen 





33 | 110 
20. 100 
FRE 
22 | 06 
15 | 22 
32 | Ba 
3 | 2 
Der 
| 
2 | 
| 
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Garsenung 
in Rloneit 








Semertungen, 











| 48. Sofatvapn Rannheim— Weinheim. 
Bon Monheim bis Naferthal 
Won da bis Wiernfelm 

nn Meinheim ER 
on da Bis Weineim, MAR abntei . 1,1) 


44. Sofalbahn Heidelberg Weinheim.) 
Won Geidelerg Büterbafuhof bis Heibelberg Ltal- 
Hation 

Yon da 5i6 Hanbichchfeim 

nun Zofenfeim 

nm Scheeähe 

nn Seutershaufen . 

055 Öraßfacfen 

nn Bilellahfen . 

Weinkeim en 

lan da Bis Beinbeim, MRBchıdef - 11) 


45. Lotalbahn Karlöruje—Späd.”) 
en Sara (im Papgrahue) 8 nr 
Frichtef 5 

Bon 2a Sis Hagel 

 Ü - 

nn m Blantenoch . 

an» Stuten 


Pe: Pepe 
Bonn Griehricktfal . 
nn Spöt. Pe 


46. Lolalbahn Karlöruhe—(Mühlburg, Dar- 
ae 


| Son Sorlsruße (sim Gaugirußni is Gr 
inte. 


13 Ging um a dr Bart, 


394089 
| 98 
75 0 
| 
18) 18 
PrSBEr? 
24 |" 07 
2996 
212 
712 
1a 16 
in 0128 




















18 axvun, 














Taten 
in Mhomeler 
ee eei|  Yerertingen 
Be ge 





46. Sotalbahn Karlsruhe (Mühlburg, Dar: 
fanden) Durmersheim. *) 
(Son Grümoinfel nad) Wütlburg Lofalfatin 22.) 
Von Grümvinfel bis Abgang nach Zoplanden 
(on da bis Darlanden 1,4.) 
Won da bis Forchheim 
nn Mh 
Durmersheint 


47. Lotalbahn Zeil i. @- 
Von Zeil i. W. bie Aprubad) 
Bon du bis "Mambad) . 
nn pchingen 
Rena 
Sana ı. 8. 

5 Upenfeto 
*oeidmend . 
"nn "Eehlhenan 
ann Zohan 








Berner find nacfiehende Stationen einpuffalten 


Bei 5. Seidelderg— Speyer. 
Ak Seite 105 Station * Talbaus, 
Von Schwegingen bis *Tpalhaus 

Von da bio Mrtußen 





Bei 6. MedesheimRedarel;. 


Auf Stite 107 *Redarbifchofsheim, 
Von Waibftede &is * ecachilchfsheim 
Won da bis Helmitdt 





13 una som Tage dr Beriksung 


06 
410092 
Par 
36 140 





158 
213 





18 
28 150 








At} 





Cnternum 
Sinrionen in Atome 





Bei 9. Redarelg:Jagitfeid. 

Auf Seite 108 “Heinsheim. 

Bon Gunbelsheim bis *Heinsfeint 

Won da bis Cffenau Pr 

Bei 28. Bafel badifcher Bahnhof wis 
Bafel Gentralbahnhof. 

Auf Seite 114 foll es jepe nur heihen 

Von Bafel badicher Bahnhof bis Bajel Central 
[ 4 


das Weitere it zu fireihen 





Radfichende Stationen erhielten Güterbienf 
&5 ft Dehbalb das Sternen Dafechf zu reichen: 








Roc Matic Seite 100 D-9. 1 
Sinzbeim „10.01 
Bellingen 1 
Semsbac) 1,4 
Schtiertad) 0,6 
Sidronn 50%. 8 
Soßmersheim u 10B , 9 
Steinach ve, 


Saufen elta , 15) 20 
uf Seite 102 it vor Sonfenburg Berfoenfarion ein Steruhen zu fen 
Auf Seite 102 it Hinter Brenn zu fen: (Rh) 
Ba. (WI) 





Zu 3. Anhang. 


Längen wiettembergicher Bafnlinien, 


w. Based Sata 
x. Borzeim- Scitind 
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4. Mphabetiies Verzeichuih 


der Giienbahnftationen mit der Entfernung von Mitte des Stationbortes, fowie derjenigen 
‚Ders, Die weniger als 3 fifometer von einer Eifenbahuftation entfeet inb, mit ber Entfer- 
mung von Witte des Ortes Si8 zur nädften Gifenbahutation, 



























PER 
Ben | A Far Si er 
Miesbap . . Mpirkbad - .| 0,8 |Hodenken - . |*Zhalpaus 
fingen . 2.) fingen 05 |ingigtpal > > | Salömeit 
Vergzel . . | Sıhentenpell 13 | Sünden Kircen 
Yunberg. . |Selfaus. . ., 23 |Kirjertm . . |indarten . . 
Bodigkeim . . | Wihigkeim 94 | Beiferbingen. | eiperbingen 
Bremer Brenner W., . | 04 | Sitenweilr . |Sitenmeler , . 
Baden > |Yuden 1 04 |Redonticofeheim| *Nedurbifhofs- 
Sucknbod, , Dimmer. | 18 | Beim 
Ya BR > Dim. >| 22 | Muhr: sin. 
nm 2 ljrdarten . >| 02 |uanı | Reuftabt 
Ener.” \ 2 Sitenweile | 12 |Delingen, > >) Colingen 
Gpfenhojen \ > |*Epfenbofn. >| 04 |  Steköfhüngen. | iböidingen 
Gelingen . . > GulingenStadt | 0,4 | ubenberg . Seuftdt 
ei “Cntingenobef, 0,7 | Sientenget . . | Sihentenglt 
Citingemier | "Gntingen the | 91 |Stitag.. . : | Silig « 
Gabınan . . . |*Gahenan 7. | 1 |eicn, Gars | 
Battefeig > > Gimme. >| 25 | gun Eiern. |+SänReg 
a N diehafprung.. | 20 | Ziingen . . | @it 
Freiburg Iiehre .. 2) 18 | enter, Gafe | 
Füben. . 2. |Fühen. . 04 | aus; Khwer 
Geimmelshejen . |"Beimmelshofen , 0,8 | zen Bären . | Tiiie. 
Gintersthat .|Wiehre . . .) 28 |Walliad . . | Brenner W. 
Hainfadt . .  Hainfadt 07 | Kalbirn. . > Walbirn. 
Safe Saiel 18 [Ber 2 2 Mehr. 
| Seinsteim. . |" Seinofeim 07 \weit 222 wit 
Hinterprten . | Hntergarten. . | 272 | Sarten . . > |Kicdpaelen 








Br an rg m wink a 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden, 





fartsruße, Samftag den 12. Juli 180. 





Aahat 


Beroromungen ms Siniferinms bes Innern: Dan Hd Dr Brmeindrbmun, Her Dr Zehn Dr 
as er Byrasnbeigier Benz De Bemtadosehnug br. 








Berorbnung. 
8m 8 Jut 1s00) 


Den Loläug der Örmeinbeorbnung, bir Nie Ffhcng der Jah der Wtgeraushufiniglcer etefiend 


Zum Zollyuge ds $ 34 der Gemeinbeorbmung in ber affung dee Befamutmadhung 
vom 25. Juni 1890 (Befehes- und Verordnungsblatt Nr. MXVI.) wird für die unter das 
fe vom 22. Juni 1890 (Gefees- und Verordnungsblatt Ar. XXV.) fallenden Gemehiben 
Berordnet, 08 folgt: 

&1. 

Msbald mad), der erfimatigen uffelung der Mößtefifte für die Wahl des Bürger 
ausfhuffes in Gemäßfeit der Gemeinbenafforbmung vom D. Quli d. 9. (Bejepe- und er 
ordmmgeblatt vom Heutige) und nach Ablauf der Einfpeadefeift if Die Lite vom Gemeinberat 
dem VepietSamt vorzulegen. Nach Belfung deren jept er Beieksrath nad der Okfammtzaht 
der Waftberetigten gemäß; 9. 33 der Gemeinbeorbnung Die Zuht der zu wählenden Mitglicber 
des Bücgerausfchufes jeder Gemeinde feft 

Für die zufammengefepten Gemeinden ift dabei zu Sefimmen, mie viele Mitglicher ans 
dem eigefnen Orte zu wählen find 

Dirfe Fefepung if in der Gemeinde anf ortsüßtiche Weife durch den Benteinberath 
Gefonnt zu made. 











.2 
Die Gieenadh erfolgte Getfepung Bleibt in Wirkfamteit, Dis eine nicht Dos vorübergehende 
enderung in der Zahl der Wahlberechtigten eine anbermeitige Fefjepung notfmenbig. macht 








122 AXIK. 


Diefe fan von Mntönegen ober anf trug — ke) nur von eine Grnenerung bed 
Vürgerowsfdmfies im Ausficht fteht — erfolgen, und gejehieht wad Bernchmung des Bfinger- 
ausfnfje wie Die erfe Behfehung unter Einhaltung des Werfhrens nad $. 1 duch don 
Bazirksratt) 
Rarlörupe, den 8. Juli 1890. 
Grohferzgfihes Miniterium des Innen. 
er Bineiuhie 
Seal 
Vak. Dr. Dig. 


Verordnung. 


Die Gemeisbewahloebuung beten 


Auf Grund der 85. 10 und 30 ber Gemeinbeorbnung iu Der Fang der Betanntmadiung 
vom 25. Juni 1800 (efepes: und Werorbnungsstatt Sr. NAVI.) wird für bie unter das 
Gefp vom 22, Yu 1990 (Geehes: und Berordmungöölat Wr. IXV.) foleuden Gemeinden 


uaede 
Wahlordnung 


1. Wahl des Bürgeransfäufes. 
1. Aufftellung der Wähferlite. 


Si 

Für die Wahl des Vürgerausfchufies fistkt der Gemeinberath eine Wählerlifte auf. 

‚Zu diejem Zwet wird zumäcjt ein Verzeichniß der Wahlberedptigten gefertigt, in weldes 
fämmtliche Gemeindebürger (9. 1 Ziffer 3 und $ 17 des Dürgerrechtögejepes) und alle-die- 
eigen Ginwoßnerengtrgen werde, Bei men Die in & 9 a. der Ömeinderdnung By 
meten Vorausjepungen der MWahlberechtigung vorhanden find. 

‚Bon der Wufnagine auögejchloifen en diejenigen, bei welchen wach) $. 9b. ber Gemeinbe- 
ordnung das Wahre vu PR 


Die in das Bergen, eingetragenen Wühfer werben nach $- 35 ber Gemeindeordnung 
in drei Mafen eingeteilt, welche geremnte Abtbeilungen Glben, deren jebe aber Die Birger 
und wahberehtigten Gimwahner enthält 


Com 8. Zul 1590) 





extafen 





ASK. 1 


In weisen Zablenverfätnih, Die Wahlberechtigten in die drei lan einyuthefen find, 
Beimmt wach dem Ergebnif) der Voltspäflung das Beyiclsamt 

Die Namen der Wähler erfhinen in ber Seifenfage, welde dur ben Betrag ber von 
ihmen gu enteißenben Gemeinbeumlogen nach Maßgabe des jüngiten Gemeindenmtogereifters 
vom Höchften Umfagebeag abwärts befmnt wirb. 

Bei Gemeinden, we feine Umfagen erheben, befimmt fi) die Neibenflge ber Habs 
beeeigen nad der Gröfe der Öefammtfteuertapiafien, wie fir im Zulle eines Umlage: 
gemäß $. 80 f. der Gemeinbeorbmung Beigichen wire. 

em leergang von dee einen zur andern Kaffe mehrere im gleichen Mafıe 
eteuerte Bgiepungswefe zu beteuerube Wahlberechtigte zufawmentefien, jo werben die nach 
en Sehenöjahren Meteren vor den Nüngeren in Die höhere Klofe engereit 











2. Auflegung der Wäplerliften 
88 


Die aus den Lifen der Drei Wählerafen ($. 2) befehenbe Wähterliie wird aht Tage 
Hang zur Einficht der Beeiigen Efenlc) aufgelegt. Innerhalb Bejer Feift Tönnen Ein, 
Äpraien vorgetragen werden; fpätere Einfpratien werben nicht mehr Berütichtigt. 

Der Tag der Muflegung der Lüften it zuvor unter Belannigebung der Grjorernife der 
Wobiberetigung (89-9, 9a. und 9 b. der Gemeinbeoehnung) unter Hinweifung auf die Ein- 
Torassfei und under Mngabe des Lotte, in welche Die Ynflegung Aatfinde, in der ars 
üblichen Met der Berkiudung öffentlich bekannt zu made. 

Dabei if darauf fingumeifen, dah, nad) Ablauf der Zrift Einiprachen nicht mehe zuläfig, 
find und nur die ir der Wähferlite Eingetragenen au der Wahl fh beißeligen Lumen, 

Die Lifen fird vom Ormeinberath mit einer Beurtundung zu verihen, da die vc- 
grihiebene Yuflegung und Belanntmadjung fitigefanben Hat. 














3. Geledigung der Einfpraden. 


%4 

Weber Die gegen bie Siten reftetig worgetragenen Ginfpradhen Hat. der Gemeinderat 
eine feifttiche Enteheidung zu geben und diefelbe Tängtens Binnen Drei Tagen nad) Ablauf 
der Giufpraefeift den etheifigten gegen Befeinigung zu eröffnen. ie feit innerhatb 
ieiterer fhuf Tage das Mei der Beffwerbe au das Megirftamt zu, welch beim Gemeinber 
rat anyızeigen und auszuführen if 

Werben reitzeitig Befhwerbeu erhoben, fo Legt Der Gemeinderat; bie Wähferlifte unter 
Stuff der auf Die Vefchwerbe Gepüglichen Mitenfüde dem Beyietsamt vor. Diele führt 
mit unfichfter Befhleunigung die Gutfheidung des Begirksraths als Verwaltungötchörte 
herbei. Den Beifeifigten if Diufelbe befonders zu eröffnen 











m. 


m ASIX. 


Gin Heturs gegen die Eutfcheibung on Die höpere Weraftungsbebörbe findet nicht at; 
dagegen ft in den elle fteitiger Stimmberehtigung Die lage bi den Werwaltungsgerichätof 
ul, wel jbad) ben Boljug dee ntfeheibung- nes Begitsratie füc Die in Frage liegende 
Rab nicht hemmt. 

Im Falle einer Berihtigung der Wähferie nd die Grinde ber Steifungen und 
Nactragumgen am Wanbe der Lille unter Angabe des Datums vom Gemeinderat Luz zu 
bemerten 

Aenberungen der Wählerlfte von Autemepen, ohne daß Eifprachen ecfoben winden, 
Find ungut, 





a Asfhlup der Wähterlifte 
5 

Die Wähferlite wicb von dem Gemeinderat mit der Beurkundung obgehffen, entuder 
daß, innerhalb der Ginfpraherft ( 3) feine Einpradhe erhoben, ober ba Die erfobeuen 
Cinfpradien eceigt murden. Nachden auf defe Mefe die Mählerfite abgefhtafen worden 
it, darf eine fätere Aufaafu von Wähtern in Dieelse nicht meße Aatfinden. 

5. Sadung zur Wahl. 
$6 

Mad) Ablanf der Einfpradeeit (8. 3) Gesiehungsweif, wenn Einfpraden vorgetragen 
wurden, mat) cedigung derfiben ($. 4) und fpätetens vier Tage vor dem Wahlt erläht 
Ber Gemeinbeeat, eine ffentiche Einladung an ie Mohfberhtigten zur Docuahte der Baht 

Die Belanntmacjung der Einfbung erfolgt 

ac dure) Aufhfag om Gemeindehaus und an andern grigneicn Dein, 

%. mo Cetolättee erfheinen, burc) Eiwriden in das für Sekanntmadiungen ber 

weindeheförbe Geftimmte Matt, 

6. durch) Museen, 

@. Dur) Umfagen an die eigenen Wahlbereiten. 

Dart) einen Veehfuf des Gemeinderats Iaun mit Zufimmung des Bürgerausfuffe 
iitgee efimmt werden, daß von einer Befauntmadring Dur) Umfagen, und, mo eine 
Verfinbigung in einem Afentlen Watte Rattfidet, von eier eiden Dur) Hushllen 
Umgang genommen wid. 

Sin joe Berötuß if auf ortsübihe Weile in der Gemeinde befannt zu maden. YA 
age vor der Waftpanbluug if dur) Ausfgelen ober auf joe oteäblihe Weile die Wor- 
nafıme der Wahl nochmals verfinbigen zu fallen. 

Die Yenclundungen über ale Diefe Befanntmachungen ind zu deu Bahlateu zu nehmen 


8. 








Die Einledung fol enthalten: 
3. den Antaf der Wahl; 
2 die Angabe, von weiher der drei Stenerlloflen jeder einzelne Austreienbe gemählt 








NaIN, E73 


war, nd wie viele Mitglieder Hiermadh von jeer Steuertiffe und auf welche Zeit“ 
dauer Birelben zu wäßten Ad (8%. 36 uud 39 ber Cemeinbeocbnung); 

3. die Angabe ber Grforbernffe ber Aähfbareit (4. 37 ber Gemeinbeorbnung) ; 

4. bie Hngabe des Umtogenbeteefniffes beziefungsweife des Stenertapitalsetrags, mit 
weichem der erfle Wahlbereftigte iu die Wähterite der affe der Mittel: und 
Windefefteuerten aufgenommen ft; 

. die Vegeihnung des Lats, in weldem die Wahl fattfindet; 

die genaue Angabe der Zeit, innerhalb welher die Wofimmmung jeber einzelnen ber 
due Wahl berufenen Wählertiffen zu gefächen hat. 

I Die Sabl der Waftberehtigen einer Alafle zu prof, um bie Wabf auf einmaf wor- 
nehmen zu fünnen, Jo werben iefelben in jidtien Wbrfeilungen auf befondere Wahltermine 
eingeladen 

Die Wahtermine mäffen opne weitere Unterbreiuig als bie, Weihe Die natürliche Tapes- 
einteitung notwendig mad, auf einander folgen. 


6. Werfaßeen Bei der Wahl. 
B ss 
Die Wafttomwifen, welde die Wahl zu füten Hat, Gefeht nu, $. 36 ber Oemeinbe 
ordnung aus dem Yirgermeifer, Deu: Raeiber nd zei Önmeinberätgen ala Urtanbo- 
verfonen 
8. 


Wach $. 36 der Gerneinbeoeduung ‚gefiet bie Wahl mittel, geheimer Stimumgebung 
an Kafenweihe- 

Iede Aaffe der Wahlbettigten wählt fie fi) in getremter Wahthanblung die zu 
wöbtenden Mitglieder, ohue babe irgendwie au Die Slafeneintbeitung gebunden zu fen, belicig 
@us der Gefammtzaht_ ber nad) $. 37 der Gemeinbeochmung wählbaren Waftbecehrigten 
Zeft wüßte die Atafe der Mieberfbehenerten, dann bie Affe der Miteibefeurten nnd 
äulept jene der Häctbetenerten. 





sw 

Wied die Waftponklung gemäß $. 7 Abfap 2 in Abtheungen vllogen, fo ift jee 
eigene Sipung der Wahtlomuiffon im rotfall aufhtiehen und zu beuztanben, die vers 
fötofenen Stinmgeiel aber Find einfiwelen in einen: mit doppelten Siegel verwahrlen Ver 
Hotuß zu behalten 

su. 

Dos Grgehui der Mahl ener jeden ofe iR nnd mfanf der für Diff fegefeten 
Wahtfeit fofrt zu ermiten und in der in der. Gemeine fkichen Met der Lertindung 
efannt zu machen, che di nädftefgenbe Stofe zue Mabhandlumg Tommt. Meberdics it 
ie Cie der Bereitd Gemähten im Mahieat aufzulegen. 
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sn. 
AS gerüßfe geiten nach $. 36 Mbfap 3 der Gemeinbeerbuung Diejenigen, the in der 
zu Mahl berufenen Maffe nad) Umlauf der für biefe Rtafe feftgefegten Wahtfeift unter allen 
Übrigen die meiften Stimmen erhalten Haben, 
Bei Stimmengleihfeit entiriet das Loos, weites fofort von den Betheiligten, wenn 
fie amvefenb find, andernfalls burch von der Wahttommiffen für fie Wette Berketer zu 
stehen it. 





1. Wapt des Gemeinderats. 
1. Sadung zur Wahl 


s1. 


Zur Vornahme der Bapt des Öemeinderaßs, welder wad $$. 11 und 33 der Öemeinde 
ordnung von den Mtglibern des Bürgerusfuffe und Öcneinberaife gewäßtt ieh, eäht 
Ber Gemeinberatg eine fentice Gitabung, Die al entalten: 

1. den Anl der Bay; . 

2. Die Angabe der Crforberife ber Wühfbrteit (. 12 der Gemenbeorbuung); 

3. die Beeihmung des Latals, in welhem die Wohl Ratfinbet; 

&. Die genaue Yngabe der Zei, innerhalb welee die Asfimmung zu geihehen hat 

Fir die Verkubung difer Eitabung gellen Die Borfriften über die Cnlabung zur 
Berfammlung cs Bürgrausfcufie 








2. Verfahren bei der Wafı. 


su 


Die Kommiffon zur Leitung der Wahl beeht nach 9. 16 der Gemeindeordnung aus 
dem Wrgermeifer, dem Hathfheiber und zwei Gemeinderäthen als Uchudsperfone 


0 
Fur Citigfeit der Mahl if erforderlich, dahı mehr als die Yälfe der Mitglieder des 
Bürgerausichufes ahgefinut haben, 
Ne am Eide der für die Wahlfendlung anberaumten Frift Die erforberlihe Wählerpabt 
ich erieen, jo And die Husgebliebenen unter Androhung einer Gefrafe bis zu fünf 


Wort ($. 46 Hbfap 2 der Geweinheorbmug) nochmals zur Abfimmung varzuladen nd «6 
Üt diefeo Verfahren fo fange foryujeen, Bis eine giltige Wahl zu Stande gefommen if. 








KKIX. . 
.> 
Die am Austritt ihenben Mitglieer ber Bemeinbeolegien Kein bis zu der Beenbigung, 
Ber menen Waffen und den Gintitt der Gemten im Ant 


sn. 

Die Wahl wird von der Waßltoummifion geleitet, weiche über ale vorfommenben Zweifel 
und Aufände zu entjärien Sat. Minbeftens drei Mlitglicber bereiten mäffen während ber 
ganzen Wablpanbtung im Weftzinmer anwefend fen. 

Ian Mahilotl dürfen wäheend ber Wahthablung weber Beralfugen fotfinben, noch 
Anpradien gehalten, noch Wefclüfe gefaßt merben. Ausgenommen fieen ind die era 
dungen und Beihfüfe der Hahftommiffen, bie bu) die Leitung des WaStgeifts bedingt 
Find. Während bes gangen Baffvorgangs ficht den Waßlbereftigten der Zugang zum Wahl: 
Total ofen. 

sn. 

Bei der Wahl des Brgerausfufes vermerft ber Brootaführer die erfolgte Stimm 
abgabe jebeo Wählers neben dem Hamen effben in der dazu bftimmnten Rubrit der dem 
Wahprotetofl anzufhlichenden Wähferlite. 

Die Wahlloumiffon läßt fine Wähfer zur Afinmung zu, welde wicht in die Wäßfer: 
ie (88.1 Sis 5 oben) eingeeagen ib. Die Wähterlite muß während ber gunyen Dauer 
Ber Baftanbtung im Wahlsimmer aufgefegt fe. 

Be den Waffen des Ömenberatös und Bürgermeifers erfolgt der Sermert in eine 
dem }aßtproioefl anpufdficgenden, mit der Eiuobungöife Abereinfinmenben Life der Mit: 
icher des Birgerausfchufes (iufhlichiä der Witglicher des Gemeinderats und dr& Bürger: 
meiftes, $$- 39, 18 D. ber Öemeinbeordmung) 


sn. 
Die Stimmgetel werden jo, wie ir übergeben wurden, in einem Gefäß aefemmeit, 


sn. 
Rat) Umlauf der Wahfeift erfolgt die Eröffnung der Schnmgetel in ber Meife, da 
ine der beiden Uefunbsperfonen jeden Stimugetel eigeln entfoliet und ihn den Vorfifenden 
der Mapitonmiffien übergibt, welder benfefben nad) ter Borlefing der aberen Uchubs 
perfon weiter weit; (eptere ft Die Stinmgete Dis zum Ende der Wapıanung aufjufeen. 
Die Stimmeraufgichnung gefdieht Dur) den rotaolfühter in der Bit, ba Jeder, 
auf welden ein Worihtag fält, einmal mit feinem Namen in das Prootail (Neger) ein: 
getragen und inter Dem Rauen jebesmal Die Zahl ber bis af auf ih gefallenen Stimmen, 
fo bei der eften auf ihm gefallenen Stimme Die Baht 1, Bei der gweiten Die Zahl 2 u |. 
gefebt wi 
u sie Me it cn der hie Untnbtefonen eine Oele, weh Sim 
Were u Berarumakt 10 
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Schluh der Wohthanbhung von der Wafttemmiffen zu unterfreißen und bem Prottal! bei 
anfügen it 
s..0. 

gefner Stimmgettel enteibet die Bahttommiffion, wobei im ale 
don Stimmengleiheit die Stimme des Lorfigenden den Ausfhlag gibt. 
für ungilig erflärten Stimmen gelten ala nicht abgegeben 

Im Galle mehr Rawen, als die Anzahl der zu Wähenben beträgt, auf 
flehen, werben bie Teten unberhiheigt geafe. 


Ueber bie Gltigteit 











on Stimmpetel 





3. Ermittelung des Wahlergebniffes. 
sa 
Noch beendigter Wufgeiänung der Atimmungen werben die bien Stimm 
mit einanber verglichen und das Ergebnif; ermittelt. 
Stimmen die Aufgeihmungen mit mit einander überein, jo it bie Werfchibenfeit durdy 
Bergleidiung ber Wahgetel zu Heben. 


4. Eröffnung an die Gewählte. Wblehnung der Wahl. 
sg» 
Den Geräten wird die auf fi gefallene Wahl durd; den Worfipenden der Waftton- 
on mündlich yu Peotooll oder {cheiftich mit der Aufforderung eröffnet, cine etige dbteh: 
mung der Wahl (88. 180. Abfap 2 und 40 der Gemeinbeorduung) Dei ber Wahttommifien 
ober, falle dieje fi Gereits aufgelöt Hat, Bei dem Gemeinderat; bimen act Tagen zu 
brgrlnden, 











.= 

gefnt cin Gemüter Die Wahl ab, fo beiict der Gemeinderat darüber, ob die 
Astehmung für berinbet zu eraßten ji mb jet veriinenben Falls den gemäß $. 18a. 
Gesieungsmeife 40 der Gemeindeordnung in bie Öemeinbetffe au entrihtenden Betrag ef, 
Beat Des perwaltungöger ihn Austrags gemäß $. 2 Ziffer 4 des Ociehes vom 14. Yumi 
1994, Die Vervaltungsrehfsflge beireffen (feet und Verorbnungehilt Sr. XD) 

I den Gällen des $. 1Ba. Mbfap 2 Zifer 7 entegibet Der Blrgerausfuß enbgittig 
über die reset der Aolenungsgehne 


5. Verfahren nad der Wahl. 


sa. 


Die Wahfgetel werden nad) gefefofferer Wahthanktung werilgt, mit Ausnahme der- 
jenen, über berem Giltigfeit e8 einer Vefhlußfafung bedurft fat. Die Teteren werden mit 
fortiufenben Nummern verfehen und dem Prototoll Geigehefte, in melhem bie Grilnbe. frz 
anzugeben firb, aus denen bie Ungitigetgerflärung erfolgt ober niit erfolgt ft 


AxıX, ss 


Das Wabtprotolo), welches eine genaue und vofänbige Darfellung des gangen Waht- 
erfahrens vorm Beginn 5 zum Shtuf eniftten fol, it zu verteen und von der ganzen 
Wofttommiffen zu uterfeien 
6. Verkündung des Wahlergebniffes. 
s3 

Die Wahfaten Find während nt Tagen zu Iedermanns Ginfiht fen, aufsuegen. 

Das Bürgermeiteramt übt das Ergebni der Mahl, fonie die Muflegung der Wahl: 
often in der ortsübficen et der Berlünbung mit dem Sufügen äjettich betannt machen, 
daß etwaige Cifpraden aber Defäerben gegen Die Mahl innen acht Tagen von her 
Setenntmadung on bei dem Bilrgermeifleramt ober dem epietsamt fhriid oder münhic) 
zu Brotofoll mit fofortiger Bepeichnung der Vemeiömittel angebradt werben mäffen 

s.3 

Da) Ablauf der ef ($. 35) fe das Würgermeiftramt, fofen bei ihm Einprachen 
ober Befömerden vorgebradit wurden, Die darauf Begüglicen Ahtenfüde net ben Mahlakten 
dem Beirtsamt. vor. 

Wurden Einfpradien oder Bewerben Beim Bepictsamt erfoßen, fo hat biees afsbafd 
das Bürgermeiferamt behufe der Ginfendung der Wablatten zu benachrichtigen 

Der Deyirera etfedet in Der näften regelmäßigen Chung Aber die Einfpracen 
ter Seien. Die Entfrbung it foot den Weifeigten als dem Würgermeiferamt 
unter Nidfenbung der Waffaten zu eräffen 

Wurden gegen Die Wahl des Bürgerausfeufes, des Gemeinderats ober Hlrgermeifters 
feine Einfpraden Sei dem Bürgermeiferamt echeben, fo Hat hafelbe über das Mablergebniß 
mit namentfihe Begegnung ber Gewäftten Bericht an das Begielsamt zu erftatten 


v. Shfußßefimmaungen. 
83. 

Mach der ertmaligen Wahl des Bürgerauäfhufes wich in defen erfter Siung, burdı 
das Loos hetimmg, welche vom den geäßiten Dtgicbern nach je Jahren und wech nach 
drei Jahren ausgutreten Haben (8. 39 Abfap 1 der Gemeirbeochung). 

Die Muilofung erfolgt Aaflenneie geirennt, fo Doß von dem mon je einer Safe 
geoöftten Deiteil Der Bürgerauefnbmitgieder je die Qalfe mad Dei Japren austritt. 

ss 

Die Beneindenaffechnungvom 16.Mi 1870 (Bef 
ei in deu unter das Gingangs genannte Ge fallen 

Kartsruhe, den 8. Juli 1890. 

Großherpogfiches Minfterum des Innern. 
"Der Muieriatieir. 
Gifelak, Ya Dr Die 














und Verorbnungebiatt Re. KNXVL) 
m Gemeinden aufer Wichanteit, 


2 xSIX. 





Wefer für ein 


Brotofoll 
zu den Wahlen in den Bürgerausihuß. 


Gefihen zu. dem. m... 18. auf dem Cemeindehuufe 
Gegenwärtig: 
der Vürgermeifter 
al6 Uchundaperfonen; 
Semeinderakh - 
Geweinderth, 
ad der Notheiber 
als Brotstoiführer. 

Rad; der Vetountmadhung und Einladung des Gemeinberatfe vom - «den. + + « Wk. 
nd... . . Stellen des Brgeransfuffe der Gemeinde a ea 
ch Wahl neu zu befeten. 

‚Hirte har zu wählen: 





1. die tofe ber Mieberfbefteuerten Kusfhufmitglicer 
ML die Safe der Mittlbeteuerten . . Ausfchufmntglicher. 
MI. die Maffe der Hödfbetenerten Stusfchufpmitglider, 


Die Einladung der Waflerehigen it nad hen unler Sie. . 
engeren Stegen nu Lara 9 & 6 dr Genesung nu 
foie gefrn. Dur nadmalige 
Benict noren. 
Auf Heute Vormittag von . + UBER. mitte ft Die Mahl 
für die Maffe der Hieberf» Mit, H0hfe) Wfterten auberaunt (ud war für Be 10 
(tung de tigen ie Ma, De an iin Bhf un Se 
. einfelih onfängt, oe aus dem Di 
an mar ie fe De en der fertigen un Dr 
SNG(bren (Mann der St mb Grete R Her fe, Deo Dan eh ram 
nannten Sc Genie u) fügen zur Einf der Ahftimmenden auf 








NIX, 133 


Auf Portreen der eigenen Wähler verfügte ih bie Wahlfommiflen darüber, ob 
Bieeben in ber vorieenben Sie Der Wahtbeetigten eingetragen Fr, und fe mur fe, 
ei Denen Di ber Gall war, zur Wbfimmung u; fldhe Wähler, tele mit ofenen ober 
auf anberes als weißes Bapier gefhribenen ober mit Auberen Seungeicen berfehenen Zeiten 
erfhienen, wurden cbenfal zuchgewiefen. 

Bei Uchergabe ber Wahfetel wurde jeweils neben bem Wamen dos Wäfters in ber Lifte 
vom WBrofololfüheer ein Wermert eingetragen, 

Die abgegebenen Wahfgettel wurden uneröfiet in do8 zu Diefen Auwcde Bereit gehaltene 
Gefäß gelegt 

Na) Umlauf der für Die gabe der Stimmpetie fetgefeten Zeit wurde zur Eröffnung 
Der Tepteren in ber Meife geritten, daß ie eine der Urfnbsperfonen, Gemeinderat 
Be ., jeden Stimmgeitli engem aus dem Gefäße Gernusnahm, entfftte 
And dem Worfienden der Wafttommiffen fhergab, welcher denfelben nad Lauter Borlefung 
der anbeen Urhundsperfon, Gemeinderat. . 220. weiter vet; Der Tptere 
Geaßete die Stimme Ki zum Ende der Waftfonblung, 

Der Protofoffüheer naher den Namen ein Jeden, auf welden Stimmen gefaen, in 
das roll af, vermertte neben Demfelben jehe dm Sanbidaten zufaenbe Stimme und zäte 
Biefefbe fat. Su gleicher Weife fühete die Uetundsperjon, Gemeinderat ie 
eine Gegentife, 

8 erhielten darnadı folgende Perfonen Westin 

UN.N.1.2.8.45.6.7.8.9.011.12 u {m 
INNL2BA56U.m 


Diet) Beibfuh der Wahtommifen wurden ganz ober Heime für ung erfic 
Stimme ud am 

1. (ri er Der pe in ee ige Tse dien ame, 

2. susen 

3. win, 

ui.m. 

Dagegen muren dir nhhgeinten Stimme, in Betreff dern fi die madchnden 
Bebenten ergeben hatten, aus folgenden Gründen durd; Bejchluf der Wahltommilfion für 
gig et 











2 
& 
um 
Die fünmtichn vochgefneen Stmk, in Betrefj dern es einer Befhtuhfffung 
der Waftfommiflen Beburft Hatte, murben in obiger Reihenfolge mit orteufenden Bien 
derfehen und Bem roltol Seigefüg 
Nacidem die fämmifihen Wahfgettel eröffe, vorpeleen mub die Namen eingetragen 





a xxx. 


made, hat man Die in das Pott eingetragenen mit denen in der Gegen, feuer die 
Mufeicmung der Stimmengal, di auf jden gefallen iR, gen einander eg md Mes 
eig Aefnbe. 





Dirt an di mefen Stimmen ef mm ab fit gm: 
mit . . Stimmen, 





(Reh mei Se ec men chen, mi 12 Hp 2 dr Mapbuung lc men, fe H dak 


te ir Any) 








85 wurden dacau fänmtliche Wahigete, mit Musnaßme der oben Begeifieten, mehe 
ier Geigeftet finb, vernichtet, die Gegenffte von ber Mahtormifen unterzeichnet unb 
den Aften genommen, 

Die Gemößtten, fonct fie anefnd waren, wucben fierauf eingelu befragt, ob fie Die 
auf fe geallene Wahl annehmen, worauf difeben erflär 





8] Qi er nen) 
um 


Sehtiehli) wurde das Prototol verfefen, für rihtig befunden nub unterzeichnet 
N. N, Bürgermeifer. 
5. N, Gemeinderatf, 
EN „ 
S. N, Beottolführer 


RKIX. 435 


Beratuß 
1. Sind ie Gewähften, jomet nit fon gehen, mit der Muffrberung. vom der 
Baht in Senntiß zu een, ewige Ablepnungsgeinbe Sinn 8 Tage dem Gemeine: 
ar miyueten. 
2. Belonntmadrng dos Baffergebnifes gemäß $ 11 der Wahforbmung und Aılayung 
Ber Life der Öemäßten im Baht. 
NN, Bürgermeifer. 


anaullrgrteng Sum m er Sr er der On a ie 3a 

OR ae Bam de Ba ale rk Meißen peak 9.35 de Wahrung mi dm Yen ee 
x mode, a De Kan we Sr Gtnntmadeng an wre ah Zen im Mahl sflgen, weh Lob ee 
(Ener der een Gel ee Ari dei Bam Bine br Dem Beta Kari oe in 
u tn mi fer ya Dr Wende and wen en 





438 xsıx. 
Antage 2. 


Mufter für ein 


Protokoll 


zu den Waffen in den Gemeinderat. 








Setäefen z Ben. hm. 18. . anf dem Okmeinbehanfe, 
Gegemnerti 

der Bürgermäiee. 0 0 2. 
als Urtunbsperfonen: 


Gemeinde ee . 
Gemeinderat 2 000 - BRCRER 
and der Rathfreier . 
als Beoteolführer. 
ach der Belanntmachung und Ginlabung des Gemeinberas vom . . den . . Mis. Find 
. Stellen im Oemeinberat der Gemeinde... . . . durch Mahl men zu befehen 
Die Ginfedung ber Wahtbeeehtigten iR nach den unter Zifer . . onliegenten Be 
Förisngen nf Berge br 8. 1B Aa 2 der Gmenbemahlrhmng hr 





Orönungsmäßig Seit waren. 

Um . . Uhr wurde bie Mahl eröffe. Die Liflen der Maflberehtigten und der 
Wäbldaren Kegen zur Einfcht der Abflimmenben auf 

Auf Vortreen der eingelnen Wähler vermerte ber Prototführer jebt Stimmenabgabe 
in der dem Prototole angefhtsfenen Wägtelife. 

Die abgegebenen Wahlgettel wurden unröfftet iu das zu diefem Sei bereit gehaltene 
Gfah aeeg. 

Mac Umlauf der für Die Abgabe der Stimmgetel feigefepien Zeit wurde zur Eröffnung 
dee feiern im Der Meife gechriten, daf die in ber Nefunbaberfonen, Gemeinderat, 
jeden Crime engen aus Den Cefähe herausnahm, etflte und denn Norfienden ber 
Wobttemmiffien übergab, weder denfelben nad) Later Worefung der anderen Uchunböperfon, 
Gemeinderat... . „Meier reichte; der fptere beimafete Me Stimmgetel 6is zum 
Side der Walthandlung. 


xxıX. an 


816. 


MS zu Geminberäthen gemäßtt gelten nad) $- 15 der Gkemeinbeorbnung Bejenig 
melde nady Beendigung der Hbftimmung unter allen übrigen hie mein Stimmen erbalten 
Haben 

Die Befimmnung im zweiten Mbfag des $. 12 dieer Berorduung pie aud) hier. 





101. Bade des Bürgermeiflers. 
1. Radung zur Wahl. 


sn. 


Im Falle der Greigung der Stelle eb Bürgermefters ft imerhls der in $. 19 ber 
Gemeindeordnung Sefimmten Zrift zu einer nenen Waht zu Treten. Zür bie Wahl des 
Brgermeifers wird ber Tag gemäß $. 16 Mbfa 1 ber Grmenbrorduung von dem Weiche: 
amt fefgefet 

8 

Die Mentihe Ginlbung zur Mahl eläht der Gemeinberatg. Sie fol entfaten: 

1. den Uaß der Ball; 

2. den Jubalt des $. 12 Abjap 2 und hes $. 18 der Gemeinberbmung; 

3. die Begeifmung des Sotal, in welchem die Mahl Ratfnbe; 

&. die genane Angabe ber Zeit, inneralh weiher Die Mahl ftalifinbet 

Fir die Lerünbung difer Cinlbung geten die orjriften des $- 13 Shtubiap 
gegenwärtigen Werorbnung, 











2. Berfaren bei der Wahl. 


80. 


Die Batttommiffen Sefeht nad $. 16 Mbjap 1 der Gemeinbeorbnung aus dem Beirt 
Beamten ober def Stellvertreter, dem Alte ol Prototlfüßrer wıb zwei Urtunbeperfonen, 
ehe der Oemeinberati and der Witte des Würgerausfufiee wäflt 


2. 
Bei der Wahı ded Wrgermeiftet gift nad) $- 14 "ber Femeinbeorbnung als ermäflt 
derjenige, fi welchen bie abffute Mehrheit offer Mahtberehtigten gefimmt hat. 
Zreibt der zum Bürgermefter Gewäßtte das Wicthchftägewerbe, fo Tann er bie Mahl 
Mur annehmen, wenn er wei Deitiel der Stimmen aller Wahtberetigten erhalten hat, ober 
Gewerbe niebefet. 











128 xxx. 


sa. 
Wenn in zwei Wahltagfahrten eine gültige Wahl aus dem Grunde nicht zu Stande 
gefommen if, met feiner die efobeeliche Stimmengabt in fi vereinigte aber der Gewählte, 
nicht wähtber war, fo wird die bitte Wafltapfahet mit dem ausbrüdticen Bemerlen 
anberaumt, daf, wenn aud Diefe Wahtagfahet aus dem gleiten Grunde nicht zum Biete 
führe, mit Umgehung. eier weiteren Wahl gemäß $. 14 Ybfap 3 der Öemeindeorbuung der 
Würgermeifter von der Stuutebehücbe auf ftens awei Jahre werde ernannt werben 
Im gleicher Weife it zu verfahren, wenn bie Vornahme der Wahl verweigert wi 





on 


Für die Wohl eines pueiten Birgermeifters ($. 18 b. der, 
fetben Beftimmungen wie bei jener bes erften Bürgermeiftes 





IV. Allgemeine Befinmungen. 
1. Het der Wahl 
sn 

Dos Waßfret wird in Berfon durch verbefte Stimmgetel ohne Unterärift ausgeübt 
(8.16 jap 3, 8.90 der Oemeindeordiung). Die Stinmyettel müfen von weben Papier 
und dürfen mit finem äußeren Keungeiden verehen fin. In den Stimmtlet fub die 
amen derjenigen, welden der Wähler feine Stinme geben will, Haubjriftid oder durch 
etieige Mittel der Vervielfältigung einputragen. 

Der Vorgefagene mh mit feinem Familien: und mit feem Vornamen, forie mit 
er Benennung, Dur welche er von Ynbern gleichen Namens in der Gemginde untefäicen 
wid, jo Keeihne fen, daß fin Mifverftöubni, enifet 

rneuerunge: und Eegängungäwahten werden in geirennter Wahlfandlung und ziar bie 
Erneuerungswahfen zuerft vorgenommen, 

















2%. Verfahren bei der Wahl und Beurkundung berfelben. 


sa 
Xreffen verihiebene Gemeinbewahfen zufamumen, fo findet zuerft die Wahl des Birger- 
ausfeufes Ratt, auf melde zunädft Die Waft der Gemeinderüthe, fodanm die des Wleger 
weiters folgt, 
Sind Vürgerausfgußmitgieder zu Gmeinderktfen gewählt, fo it fofort der Bürger: 
aus nac) Wafgake des $. 39 Mbfa 2 der Gemeinbeordumug zu ergänyen 


xxx. as 


Der Protoolführer nahın den Namen eines jeben, auf welthen Stimmen gefallen, in 
das Protfall nu, vermerfte meben bemfelben jebe dem Standibaten zufallende Stimme uıb 
übte defelbe fat. On gleicher Weife führte bie Urfundöverfon, Gemeinderalh - + + « 
ine Gegen 
3 erhielten darnad) folgende Perfonen Waftfimmen 
UN.N.1.2.3.45.6.7.8.9.10 1.12 u{.m. 
ENNL2SASG nm 


Durch Bejhfu der Wahltommiffien warden ganz ober teilweie für ungitig erflärt 
Stimmettel md zwar: 
1. (ei dr Grade niit de ein de er ir Fe Dee en 
2 wie, 
3. Sastise, 
nf 


Dagegen wurden die mabbeyiheten immgetel, in Betefi dern fi die mnfchnben 
Bedenten ergeben Gatten, mus falgenden Gründen Durch Befhfub der Wahltommien fir 
it erfärt 

1 





wm 


Die fünmttichen vorbgepeten Stiummpetel, in Betreff deren cs einer Befuhfffung 
der Wahtemmiflon beburft hate, wurben in obiger Meiefolge mit. fortlaufenden Bifen 
derfen uud. dem Brotooll beigefügt 

Wade die rmmilien Wahlzetel eröffnet, vorgeefen und die Mamen eingetragen 
worden, bat man bie in das Brotololl eingetragenen mit Denen in ber Grgenlift, ferner bie 
Aufzeichnung der Gimmenzak, Bi auf jeden geaen it, gegen einander wergfichn amd Yles 
vichtig Befunden, 

‚Hiernad) haben 











meiften Stimmen erhalten und find fomit gewählt 





N. mit, . Stimmen, 
N. 5. Bi 
wi 


Sf, we Water geil Stmen een, gemäß 412 Ma 2 nd 4 16 Ma 2 Dr Bhltmung ch 


eren, %f ds Me ie ya 





Di 


Win. un ern 
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IX. 


Man Hat hierauf die Gerähften, jomeit fie anwefend waren, befrapt, ob fie die auf fir 
sefafene Wahl annehmen, worauf dirfelben erlären: 
UN. Nufm 
EN N um 
N. N. (Unterepift der Gemählten.) 


Hierauf wurden fänmefihe Wahgettel, mit Asnaßme der oben Begkfneen, welche Ser 
Beiggete find, vernichtet, Die Begenlite von der Woßttemmifen unterpifet und zu den 
ten genommen; en wurbe Das rote werlefen, für ii befunden und. unteren 
I. N. Birgermeifer 
N. N. Gemeinderat | 
. Beriberag | 018 Urtondöperonen. 


NN. Ratfreie 








Beihtuh 

1. Sind die Gnnäßten, {nei nich fon gehen, mit Der Aufforderung von ber Wahl in 

Nemntniß zu jeden, etwaige Ablehnungsgeiube binnen act Tagen dem Gemeinderat 
age. 

2. Mi das Wahfergebuiß, telannt zu machen mit dem Bemerfn, daf die Mahtaften von 
der Betanntmachung an Finnen acht Tagen zu jebes Wahtberechtigten Einf auf den 
Gemeindepaus auffigen und etwaige Cinfprachen oder Beenden innerhalb deren 
Fit m. 1. m. mein 8.1 We Gemini u Ga 

N. N. Bürgermeifer 











Nr. XXX. ” 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Warlsruge, Donnerfing ben 17. Jufi 1800, 





Fr 

er Ge Atem a derer ring it er paniae Gel Sr 
Tat wein 

Winifertems der Jußin, ven Mut 










esnhbeung 3 vemeene Ontungane nk 
Sertstlguneen 





Gefeh. 


(Com 20. duni 1500) 


Die Huflöfung der Gemeinde Reuenheim mb deren Bernigung mit der Stabgemeinhe Heister 
trend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Mit Zufimmung Unferer geireuen Stände Saben Wir befhlon und verorbnen, 
wie folgt: 3 


Die Gemeinde Meuenfei wieb am 4. Samuar 168 anfpeföft und mit der Stadtgemeinde 
Heidelberg zu einer einfachen Gemeinde vereinigt. 


s2 
Kuf die feiterigen Biirger der Gemeinde Reuenfeim findet bie Uebergangsbeftimmung 
808 8. Tu. fpter Mbfap der Stäbleordmung Anvendung. 
Begigfich der Erwerbung des Bürgereete® durd) Huentfalt tummt dem fiferigen 
Aafenat in Neun ie gihe Wirkung zu, wir ruem in Heiler. 
Ad so Henne nun. 


0 ARX. 
83. 

Denjerigen Bürgern von Kewenfeim, weiche fi ze Seit ber Einführung biees Gefehes 

im Bingergennß Sefinberi ober ce veftiche Unwartjcaft darauf hefien unb das Einf. 

Ad nad) Mahgabe des $. 37 des Virgerrehtsgeeges euteidtet haben, beyiehungsmeife et: 

Fichten, wird difer Beyuf;auf) ferner, geiaet, Die frei merbeuben Antpeile aber fallen der 
Stadtgemeinde anfeim. ER 


Bis zur näften regelmäßigen Erneueungewaß des Stadtraths von Hebelberg treten 
au Der ortöflatutarfh fefgeebten Angadt von Mitgliedern defelben zwei vom Gemeinderat 
don Neueneiin and feiner Witte gemählse Vertreter als volberehtigte Mitplider bin 


8 

Bis zur wächften Eruenerungeiwaßt ber Stebtverordneten der Stadt Geibelbern treten 

er fetheigen geeplihen Zahl (33 der Stähteoebunng) jede weitere volberetigte Stadt: 

verordnete bei, welche der derzeitige Bürgeransihuß von Meuenfeim aus feiner Mitte zu 
ernennen hat 








ss 

u Fate es mac dem 1. Yanınar 1891 eintretenden Abgungs eines der in 8.4 und 

5 Seyidjeten Berteter wählt ber Birgerausfcuß der Stadt Seielberg ben Erfapmann aus 

Ber Jah Der Dergiigen Witgficher des Gemeinbeai, Kyiehungömeife bes Bürgerausfufes 
Ber Gemeinde Neuenbeim Kr 


Tritt vor dem 1. Yanar 1891 eine Mbänbern 
Biefelte auf die Gemeinde Npuenkeim feine Mrmoendung. 


s8 
Dos Miniterium des Innern ift mit dem Bollzug Geonftrag. 
Gegeben zu Eihlod Baden, den 26. uni 1890. 


Friedrid. 


Auf Seiner Aöniglichen Hoheit Häcften Befehl 
Gant. 


der Gemeindeordnung ein, fo findet 





Zur 





aax, au 


Landesherrlihe Verordnung. 


Wem 9. Zu 1500) 


Die Fabetauffct betreffen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den unterhünigten Borteng Unferes Miniferiums des Innern und nad Anhörung 
Unferes Stontsminiteriuns Gaben Wir beiloffen uud verorbuen: 


si 

Die Muffe über Be Ausführung der auf den Shuf der Aeeiter Bepigfihen Bi 
mungen in Sbrien und defelben geifefeen Anlagen wird Due) die Gabritinfprttion 

sgeiß. 

Die Sbrtinfetion führe ferner Die tehnie Affe übe die Dampfet und Dampf- 
Appara, feet fermit wit ei Rat) neunte Ueberachungspeetihft Beirut 

Durcy dos Miniferium des Innern fen der Fabriifpfin nu) enge Aufgaben 
Ber gnnerepeieitihen Auf yur Seforgun übertragen werken. 

s. 

Die Fohritinfpetin feine dom Mintehun des Innern unmilelber unlergenebete 
Gentatehee. Deelbe wid mi de erforbelichen Zah technik gefieter Beamter seht 
Die ertbetung der Cimflgeiäte unter die der Babrifufpfion Beiggehmen Samen 
eroit Dur des Mnferm des Innern. 





Geben zu Schloh Baden, den 6. Yuli 1800 
Friedrid. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hüften Befehl: 
Dr. Behr. v. {a Noch. 


. Gifeuloh. 


@. 


a2 





Verordnung. 
(dom 4 Juti 1600) 
Das Behr in Fecheflden berfen. 


Im Ginwerfiändniffe nit dan Großherzogicen Miniterin. des Suneru uud der Finanzen 
wird Die in abipem Seteff von dem vermaligen Minfteium des Großterjolicen Daufes 
und der Yuftig zum Wolzug des Urfehes vom 25. Februne 1879, „das Forfihtafrcht ud 
das ortiteooerfaheen bereffenb* (Gefeges: und Verordnungsblatt Ar. XII), erlafjene Ber 
ordnung vom 13. Eeptember 1879 (Gefepes« ud Werorbnungebiatt Nr. XLÄIL) in der 
Fang der Verordnung vom 20. Tuni 1882 (Befees: wm Lerordmungsblatt Sr. X 
abgeändert, wi fo 
In $. 80 Mbfap 2 werben die Worte: 
„dem Oeritsfgeiber von dem ketheifiten Amtsanal" 
durch die Worte erfeht: 
„dem Geritöfreißer bei dem Auntsgerihte bes Mohnfige bes Berurkeften von 
dem Gerihtsfeheiber bes urthelenben Bert 
Rarterupe, den 4. Juli 1890. 
Srofperzogtices Minifterum der Iufiz, des Aultus und Unterricht 
Mt. 


















vat, Helfen. 


Belanntmadjung. 
(Som 3. Juli 10) 


Die für die Insaliitäie- und Alträberfiherun gu dervebenbe Ouitungefarte Aetrfnb 


Nacfichenb bringen wir die Befanntmadhung bes Neichktanglers vonı 14. Yuni 1. A, 
eiefiend die für bie Invalidität: und Mltersverficherung zu verwendende Quittungslarte, 
ur ffenfichen Senne, 
Rartsruhe, ben 3. Juli 1890, 
Groferjoglichs Winifterium des Innern. 
Der Minteradirchor. 
Sifelahr. 
vat, Eeiber 


ax. as 


Betanntmadung, 
teen bie für die Imatitts- und Aerdverfiherung ya venwenbenbe Duitungstorte 


Stuf Grund des 9. 101 Mofa 2 des Gefees, betreffend bie Insafiititb- und Alters 
wefiggeimg, vom 22. Juni 1889 (eihsgejelatt Seite 97) Hat ber Bundescath in der 
Sibung vom 16. Mai d. 9. bechlffen, da für bie Daelft vorgefeenen Duittungstarten 
Bas unten abgebeudte probemeije ausgefüllte Formular zu vermenben ift. Dafibe iR ou, 





einem aus Celufofe beftehenben, mit Eifenoryd und Bleihromat gelb gefärbten Stofj von 
4500 m Neiflänge, 3 Prozent mittlerer Dehnung und 2 Prozent Wichegehaft berzuftelien. 

Wleihyetig Hl der Wunbesalh den Beil nciet, da von dr beonberen Herteung 
der Bufapmarten des Meichs ($. 121 a. a. D.) abgejehen mb ftatt deffen für jede Ver: 
iherungsanfalt eine Deypematte ergef were, wehe Die Sufapmarte mit einer arte 
der Lohnflafje II verbindet. 

Berlin, den 14, Juni 189. 

Der Weicefangter. 
Im Wertretug: v. Boeiticher. 


teten 














ct om dem Nagistrat in Wittenberg emam 











am 3” Januar. 1891 


Fur Sermeibung ber Ungitigit umusaukhen vor dem Shlufe der Jahren TBGL 


Quittungsfarte Nr. 1m 


Bor: u. Zume Friederike Schulze. 


een ‚er 3 ber Dienstmädchen 


geboren am 3” Februar im Iuire 1865 


„ Schüren See Hörde in Westfalen 
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Invatipitäts: und Silteröverfiherungägeleg vom 22. Jun 1880. 
8.108. Die Giekagng ech Hei Sr Ne Führung oe De Yen 

ei Dur es Meg m sreen Eanmgn Wr Bere ie oe a der 
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hen ns Sega dr Wenn 6 My übrache 
ein iR amt, De Cutugeiie ea Gear de Men mer Den 
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1 RX. 


Verihtigungen. 


de De Bee nD Berbungsa fr 80 18 yu en 
"Kat Sg at in Behirfgibnerg 19 An 5 Ale 2 fat „in: „Bey“ 

3 Run See zo wor Beaiplgeehuug & 30 Bl}. Ale fe 80 por Stistebng 6 609 1 
una Sc do 3 3 Say e Ai = 

1 Se 20 (n Acupecrung 451 May A Rat 20°: 2 u Die 5 A Arrumgbtt 
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4. Sie 20 Sl 2m hm Br „7 ale. 

3. u Se 0; In Bintaimbuung $7 Fol ı die 1 fat Huf; Hulhiarssehte" 

3 Mal See cin Reirfiung 121 Map 2 de $ 1 $ 6:3. 

3 Mt See 01566 W om Kar ft dunkel: „Rimlintzittyeugen“ 
& Al Sc 26 m Aotlehnung $ 1Min 2 See 6 Bat „72 20 

Sa Sch 20 In Anarornuung £ 19 Rep 8 Rat „Map dh Nena 

1 Auf Ste m a Abay 3 2 ha aan a 

3 Auf See 10 1 Nele de den Rees Dem Blrgermeifer. 

12 Mel Sch 0 ie 1 Aa ihr: ‚Mtögercäne ud die 5 at „mathe 

18 Ma See A de 5 um dm Baar 
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Nr. XNXL 7 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für da8 Großherzogtfum Baden, 





Harlsrude, Donnerfiag den 24. Juli 1890, 





Saba. 
Bersariek- 





Berggefeh. 


(Com 22 Juni 1500) 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züringen. 


Mit Zuftmmung Unferer getreuen Stände Haben Wir Seelen md verocbnen, 
mas fig; 


Eefter Titel, 
Allgemeine Beftimmungen. 


&ı 
Die nateend Geechnten Mineralien id von dem Verfügungöreifte des Grunbeigen 
Hfmers ausgeflafen. 
Die Kuffnhung uub Geinwng berfelben unterfigt ben Borfehrften des geaennärtigen 
eich. 
Diefe Mineralien üb: 
Sb, mit Ausnahme des Wafgaldes, Siler, Quedfitber, Efen, Bei, Super, 
Bin, Sit, Kobalt, Wide, Wiönut, Mangen, Arjenit, Iutimon und Schwefel, 
geiegen unb als 
Ge zb Bam w 





448 KAM. 


Mau uud Virilere;, 
Stintohe, Sranntofe und Bitumen (Erdöl und Exp) 


82 
Die Ausbeutung von Salzablagerungen und Soolquellen bleibt den Stante vorbehalten. 
&8 kann jedoch; Hierzu feitens des Finanzminifteriums an Ginzelne ober Gemeimjchaften 
eine Someffon erteilt werke. 





63 

Bei der vom Stante oder auf Grund einer Konpefion von folgen Unteruefmern be 
riebenen Wusbentung von Calzablagerungen und Soofquelen fuben bufihtlic, der. faft 
öfentigen Nedie für ben Betrieb mafgebenden Behränfungen und Verpflichtungen, init: 
ic der Verhältife des Unteruepmere zu fonfigen Bergwertsfpern und zu Muthern, zu 
den Grundbefigern und zu ben beim etiebe beicaftigten Berjonen, foie Sinfähtlich ber 
Meitsverfätniffe der bei einer Peivtunternefmung Mitbeteiligten die Vorfäiften iefes 
Geiees, fowet fe mad) der Natur der Sade zutefen, etfpredenbe Anwendung, 

Im Uebrigen findet diefes Gefep auf den Erwerb und Betrieb von Berpverten für 
Hechmung des Eins in vollem Umfonge Arwenbung. 


Zweiter Titel, 
Bon der Erwerbung des Bergwerkseigeuthums. 


Erjter Abjgnitt. 
Som Söärfen. 


sa 
Die Muffudjung der im $. 1 Begiineten Mineralien auf ipren natürlichen Ablagerungen 
— das Schürfen — ft unter Vefolgung der uateenben Worfchrften einem Jeden gefattel, 


ss 

Auf öffentlichen Plen, Wegen und Gienbapnen, fonie auf Griffen iR has Shtrfn 
ibesingt unteeag. 

Huf andeen Grunbfäden if das Schürfen unfattfaf, wenn nad ber Gmtfhribung dr 
Vergbehörbe überwiegende Grhnbe des öffentlichen Interfes eugegenfehen 

Ant Gebäuden und auf day gefrigen Grunbüden befben Eigentümers in einem 
Untere um die eeren bie zu jehöyig Meter, in Gärten und eingeeiebigten Hofräumen 











XXX, 1 


darf nicht gefhieft werben, es fei denn, ba der Grunbbefiger feine ausbridfiche Einmiligung 
Hierzu erteilt hot 

Im Mebrigen finben Die gemeinen yaigeiichen Vorfceiften, Dun) wech bie Wornafıme 
von Kusgeabungen an beftimmten Dertlihfiten unterfagt, befräntt oder von einer polls 
Ten Genehmigung abhängig gemacht it, au) auf das Sthürfen Ynmenbung- 


80. 

Su dei Bereife von Minerals ud Termafqueln, derer ungefbcte Erhaltung in 
öfentichen Iuterfie gt, Dürfen Schürfungen jowie überhaupt Ausgrabungen und unter: 
irdife Arbeiten nur mit vorgäugiger Genehmigung ber yufänbigen Tejörbe und unter Ber 
actung der babei fefgefehten Bedingungen ausgeführt werden. 

Die Ausfühcung der vorfehend bezicneten Arbeiten it Dur bie zufänbige Behörde zu 
nterfagen ober an Bedingungen zu ipfen, wenn unb fit Die Gefahr hefcht, da baburd) 
der Beftand ober die Gefimmungsgemäße Berührung der Duele Geintächtigt werden. 

Durd) das Minifierum des Innern Yen bie Quellen, auf welde die vorfeenben 
Befimmungen Anwendung firben, jowie der für Die Befräntungen mafgebende örtüche 
Bereich fegeeilt werden. Der Feifelungsbefffuß wied im amtlichen Bertündigungebitt 
sur fentichen Kenntuiß gerad A 

1. 

Wer zur Ausführung von Schücfabeiten fremden Grund und Boben benupen will, Gt 
Hierzu die Gelaubuiß Des Grundbefigers nahjufuden. 

Wit Ynönahıme der in den $8. 5 und 6. Deefineten. Fe muß der Grmndbefper, er 
fe Eigentiimer ober Sufungsberetigte, das Schürfen auf jinem Grund und Boden gettten. 





8.8. 

Der Schürfer it verfügten, dem Grundiefier für bie etjogene Ruung jährlich im 
Woraus volfändige Entkhtbigung zu fifen und das Geunbft nad Senkigter Benlhung 
urüdugeen 
POS Dar die Vepung cine Herfeoemüderug ds Grmpfide in, fo muß der 
Sctfer bei der Mdpabe den Minbeeneri ern. Sie die Erfülung Bee Speren We 
Plhtung fan der Grundbeiger {den vor Beginn der Scheforbiten die Lefelung einer 
engemeffenen Siheeheit von Dem Schiefer verlangen. 


88 

Die dem Grundbefiger im (ten Sage deb $. 118 und in den $$. 119, 120 gegen den 
Bergverföbefiger ingeräumten Mech icen bemfeben auch gegen ben Schürfer zu. Im difen 
Filen find die 8$- 122 fi. eutfprejenb anzumenben 





o. 





XL, 
s.10. 

Kar der Schürfer fh mit dem Grundbefiger über die Geftttung der Schrfacbeiten 
mit gütfich einigen, fo entfähibet. die Bergbehörbe Durch einen Wefetuß, darüber, ob und 
unter welhen Bedingungen die Sckefarbeiten unternommen werden Düren. 

Die Ermächtigung darf nur in den Fällen der 88. D und 6 verfgt werben. 

Yeim Mangel einer Ginigung unter ben Beteiligen feht Die Berpbehörde die Entfch- 
digung unb ben Betrag der zu tetenden Sicherheit ($- 8), vorbehaltlich ber Befheitung des 
Het, in Gnlb ff. Gegen Diefe Fetichung fine eine Befepverbe im Lerialtungs- 
wege nicht fat. 

Die often des Verfahrens hat für bie erfte Yaflanz der Schürfer, für die Helucss 
inftang der unerfiegende Theil zu tragen. 








sn. 

Dart) Vefreitung des Hehtsimeges wird, wenn Defbe mr wegen der eftefung der 
Gntfgbigung oder der Sicherheit erfolgt, der Seginn ber Ciiforkiten niht aufgehalten, 
Vorausgeept, Daß die Enffdbigung an Den Berehgtengrjfit der Bei veeigerter Annahme 
Sfetich Pinterlgt, desgleißen die öffentiche Hinterlegung der Sicherheit gefehen it 

Die geile Rage if, bei Vermeidung bes Musfufles, binnen vier Woden nad) 
Buftlung der Entfcibung Der Bergbehörbe, Degichungsweiie bes Hetursbefäkibes zu erheben. 

so 

Du den Geldern fremder Berpoerte darf nat) denjenigen Mineralien geetrft werden, 
anf wele ber Berguerteigenthämer Hate mod) nit ermarben Sat. 

Bedrofen jedoch jolhe Schürfarbeiten Die Sicherheit der Bau ober den ungelärten Be> 
Arieb Deo Bergwefs, jo bat Die Bergbehörde dijelben zu unerfagen 

Der Bergwerlsbeier faun verlangen, da Der Schiefer ihn vor Beginn der Schürfar- 
heiten eine angemeffe Siherbeit für die eton zu Leitende Entfehäbiguug bett. 

uf diefe CSiherheit nden die $9. 10 und 14 Yamendung. 


Det 
Der Shüejer ft befugt, über bie bei feinen Schürfacbeiten geförderten Minertien (9. 1) 
zu verfügen, infofern nicht bereits Deilte Rechte auf diefelben erworben haben. 











Zweiter Wofanitt. 
Dom Zuthen, 
su 


Dos Gefuch um Verleihung des Bergwerlöcigentfuns in einem gewiflen Felde — bie 
Mutgung — muß bei der Verglehtede angebracht werben. 


SKI, ss 


8.1. 


Die Mutsung iR fhrilic in zwei gleichlauenden Egemplaren einzulegen. 

Ndes Egemplar wird mit Tag und Stunde der Einteidjung berfeen und jobann ein 
Gremplar dem Mutter zuchdgegeben, 

CS iR fateft, Die Muthung Bei der zur Annahme berfelben befugten Behörde gu Broitoll 
au erflirn 

si 

Aede Meatbung muß entfalten: 

1. den Namen und Wohnort des Muthers, 

2. die Begeicnung bes Minerals, auf welöes die Vereiung des Bergwertseigentfumns 

verlange teed, 

3. die Bezeichnung des Funbpunttes, 

4. den dem Bergwerfe begufegeben Nomen 

Wird eine Mutdung auf das Minerolortommen eines verafenen Bergwerte enpeet, 
fo muß, Delle fatt des Erforberuffs unter Sifer 3 eine Angabe über die Lage dies 
Berger enthalten. 

Fehtt der Muthung eine der unte Zifer 1, 2 und 3 verlangten Yngaben gänzlich, f iR 
die Mutbung ungitig. Felt bie Angabe Siffer 4, oder fir Die Yngaben Ziffer 1,2, 3 ungenau 
and wird dem Mangel auf Die Wuforderung der Bergbeföcbe nicht binnen adit Tagen abge» 
Holen, {o if die Muthung von Anfang an ungültig. 











sr 

Die Giltigeit einer Wuthuug iR dabuc bedingt, daß bas in Derelben bezeifete ineral 
an dem angegebenen Funbpunfte (. 16) auf feiner natflien Mbfagerung vor Cintegung 
der Muthung entdeft worden it und te der amtlichen Unterfuhung nadgewiefen wird, und 
dab außerdem nit bfere Nee Dritter auf den Fund entgegeufihen 





ss 
Wird eine Muthung ouf das Mineravorfommen eines verlaffren Bergmerts eingelegt 
8.16), fo bedarf 66 zur Giltiget derelen feiner vorferigen nenen Auffdtüfe 
War jedoch das Mineral ervifenermafen bereits Sei dem Lerfflen des Berguerts 
Gänzfih abgebaut, fo it eine folhe Wutfung von Anfang an ungitig. 


s.. 

Der Dther Hat die Lage und Gräfe des begehrten Feldes ($. 2), Tetere nad) Qnobrat 
meter, anpugeben und einen von einen Raatlich gepriften Bermeffungtedniter angefetiten 
Situaionseih, in zwei Gremplaren engureien, auf melden der Sunbpunft, Die Gelbesgrngen, 
die zur Orienieung erforderlichen Tagesgegenflänbe und der Meridian angegeben fein men 





452 XRAL. 


Der bei Anfertigung dirfes Situtionsrijes anzuvendende Mohftab wird durd Ber 


acbnung fefgefht 
u Fee a“ 

Die Angabe ber Lage und Größe des Feldes, jowmie die Einreichung des Situationsriffes 
(8. 19) müffen Binnen fechs Moden nach Ginreigung der Mutung sei der zur Annahme 
Ber {epieren Sefugten Bergbeföube eflgn, 

Geiiet dis nicht, fo if Die Muthung von Anfang an ung 

Unterläßt der Muther die Einreichung eines zweiten Egemplars des Situationsriffes, fo 
Hann Die Bergbeßtebe bflbe auf Sofen des Muiers anfertigen Lfe. 


sa. 

Die Loge und Gröfe des begehrten Feldes lnnen nur innerhalb der auf dem Situations- 
Hifle &. 19) angegebenen Örengen abgeändert werde. 

Gegen Mutbungen Deitter it das geekic bopchete auf dem Situationseiie angegebene 
ei einer Muthung für die Dauer ihrer Citigeit gefätofen. 

Diefe Mirtung tet mit dem Jeitpuntte der Einreichung der Mutfung cin und wicb 
uf difen Setpunft auch dann zurädbegogen, wenn der Situationeih er |päter imerhalb 
der im $. 20 vorgefeiebenen Frift eingereicht worden if. 

m 

Das Geb einer jeden Muthung wied glei nah Ginreichung des Situationsrffe (8. 19) 
on der Vergbeförbe auf die Wutfungs-eberfihtsarte aufgetragen 

Die Einfiht diefer Starte it einem Iedem geaktel. 

s» 


Verfußporeiten, we ber Wuther con nod vor der Werleifung ausführt, unterliegen 
Benfelßen Borfäriten, wir Die Weiten des Schürfers (88. 4 bis 13). 














Dritter Wofgnitt. 


Fom Berteifen. 
sn 
Die den gefefichn Erforerniffen entfpreienbe Muthung Segenbet einen Mufprudh auf 
Verleihung des Bergmeelcigentfums in dem im $. 28 befinumten Felde 
Diefer Anfprud) Inn jedod) auf Dem Rehtöicge mit gegen Die zur Wereifung zufänbige 
Wergbehöce, fondern nur gegen Birenigen Berfonen Berfolgt werden, welche bem Muther die 
Vehnuptung ces Affen Kests entgegenfepen 
s». 
Wer auf eigenem Grund und Baben oder in feinem eignen Grubengebtude or durd) 





AxK. u} 


Sihlirfackiten, welche nad) Vorkrift de 88. 4 Dis 19 unternommen worden find, ein Mineral 
& 1) auf feiner natürlichen Nblagerung eutbedt, Hat old (Finder das Vorzeit vor anderen, 
mac) dem Zeitpunte fined Fanbes eingelepten Wuthungen. 

Der Finder muß jebod) iuechalb einer Ware nad) Wlnf des Tages der Entetung 
Muthung einlegen, wibrigenals fein Voreeht eriä 









sm 

In allen übrigen Fällen geft die ältere Muthung der jüngeren vor. Das Alter wirb 
durch den Einlaufsvermert der zur Annahme befugten Bergbehörbe, beiehungsmeife burd; das 
Datum der Protofofferfärung (8. 14) beftinmt. 

sm 

Dos Vergwerkseigenthum wird für (Felder verliehen, welche, foneit bie Dertlichteit es 
glatte, von geraben Sinien an ber Oberfläche und von jenfeehten Ebenen in di ewige Zeufe 
Fegrengt werden. 

Der Fläceninfalt der Zelber it madı ber horizontalen Projektion in Omabratmetern 
efsufelen, 

sa 

Der Muther at das Recht, ein Feld bi zu 2000000 Quadratmetern (200 ha) zu 
erlangen 

Im Difer Musbehnung ann dem Felbe jede Ifikige, den Behingungen bes 8. 27 
entfprecjenbe Form gegeben werben. Jedoch muß ber Fundpunft ($. 17), beziehungsweiie 
der frühere Aufjchluß des Mineralvorfommens eines verlaffenen Bergwerfs ($. 18) ftets im 
biejes {eld eingejchlofien werben. Auch darf fein Punkt ber Begrenzung mehr ald 2000 Meter 
von dem Ganbpuntt etfernt fen. 

sa. 

he He Verleihung des Bergmerlseigentums erfolgt, Bat ber Mutfer in einer vor ber 
Bergbehöcde anzufependen, ihm mindeftens vierzehn Tage vorher befannt zu madjenden Tagfahrt 
feine Schfuberlkrung über Die Grdhe und Begrenpung bes Zebes, Tomi über eimaige Ein 
Tprüche und folibirende Anfprüde Dritter abzugeben. 

Auf den Antrag bes Mutgers fann bie Tagfahet verlegt, auch fann zur Fortfegung det 
Verfahrens eine frnere Zagfahet anberaumt werben. 

Grfceint der Muther in der Tapfahet ni, jo wird angenommen, berfeße beharre Si 
feinem Anfpruce auf erleifung des Bergwereigetfund in dem auf dem Situtinseife 
(8. 19) angegebenen Febe und ermarte Die Enteibung der Bergehörbe über feinen Ynlruch, 
Towie über bie etwaigen Ginfprüche und Anjpräce Dritter 


dit xxx. 


s.”. 
u der Zagfahet (8, 20) werden 
1. diejenigen Muther, been Meifte vermöge ber Lage ihrer Funbpuntte ober Felder mit 
dem Gegefeten Gelbe bereit Toliiren aber dad) in Sllifion geraten Hn 
2. Die Wertreer der Durch, Das beperte Feld ganz ober teile berbeften und ber 
benachbarten Bergwerte 
gur Wahrnehmung ifeer Reise mit den Gräfnen vorgefaen, dal im Falle ihres Mutbleibens 
die Vergbehörde Iebiglich mad; Lage Der Verhandlungen entheiben werde 





sa 

Siegen Einfprüche und Kollionen mit ben Rechten Driter widt vor und finbet fc) ou) 

fonft gegen die Mnträge des Muthers gefefich nichts au erinnern, fo fertigt Die Berpbehürbe 
One Weiteres die Berlehunganrkunde aus, 


5.3. 

Siegen Ginfpräche oder Solifionen wit den Rechten Dritter vor ober Tann aus anderen 
gefelichen Gründen den Anträgen des Muthers gar mt ober nicht i ihrem gangen Umfange 
entfprocen werben, fo etfribet die Bergbeförbe über bie Erteilung oder Berfogung der 
Bereifung, bunt) einen Befdtuß, welher dem Mutger und ben Belefigten Dritten in As- 
fertigung, zugefelt wird. 

Ginfprüce und Anfpic, melde buch den Befhtuß der Berghehörbe abgemiejn werden, 
imüffen, üfofern wegen Derfelben der Metäueg auläffig if, Sinnen brei Monaten vom 
Ahlaufe des Tages, an meiden ber Befhtuß, Ögiehungsmeife dr Seturskefchid gugect iR, 
Dart) geile Alage verfolgt werben. 

Wer don difer Fri einen Gebrauch mad, ik fies einigen Mes verufig 

Die in dem Werleihungsverfahren Durch unbegrünbete Eifprüche entfeheden Ref hat 
der Miberipreienbe zu tragen. 

3 

Sind bie der Bereifung engegeftefenben Sinderniffe (92) durch die Enieidung 
er Bergiehöe ober hurt) Hicteeprud) befetg, fo fertigt Die Bergbchöre bie Wereifunge 
urtunbe au. 





SH 
Bei Yusferligung der Berlifungsurkunbe werben die Beiden Epemplare des Situation 
if (8. 19) von ber Bergbehörbe beglaubigt, erforderlichen Falls aber vorher Berichtigt und 
vervofänbig. 
Das eine Epempfar des Mies erhält der Bergwerfcigenthüner, das anbere wird bi 
der Bergbehöede aufbewahrt 





Die Verleifungsurtunbe muß enthalten 
1. den Namen, Stand und Wohnort des Berstigten, 
2. den Namen des Bergwerls, 
3. dem ceninhalt mb die Seprenpung des Jeldes unter Bermefung auf den 
Situntioariß 8. 3), 
4. den Namen ber Gemeinde ui des Mntseyiets, in welchem das Belb Let, 
5. bie Benennung ded Minerals ober der Mineraien, auf melde das Berges 
ipenthum verlihen wich, 
6. Datum der Uctunke, 
7. Siegel und Unterfhci der Bergbehörde, 
s.3 
Die Berlelfungsnelunde if innen feci® Boten nad) der Musfertigung dur) das Ans 
deefünbigungsblatt Des Beyiet, in welem Das Bergwert feg, unter Vermeifung auf dien 
und den folgenden Paragraphen zur öffentlichen Renntni, zu Bringen 
Mutter, wech auf das in der Befanntmachung bjeinete Feld ober auf Toeite defelöen 
ein Dorgehenbes Weit zu bahen glauben, tönnen biefes Reit, infofern über bafelbe nicht 
eeie in dem SBerleifungiverfabren verhandelt und in dem Beffufe der Bergbehörde (8. 32) 
entfhieben worben if, mot) Sinnen dreier Monate vom Ablaufe des Tages, an wel das 
die Betanntmachung entfaltende Atsoerkünbigungöblat angegeben worden ft, und) gerit: 
lie ioge gegen den Vergerfsegenthümer derflgen 
er von difer Zeit feinen Ochraud) madit, it fines etvaigen vorgefenben Aahts 
erlag, 
Wird das vorgehende Recht des Biberfpefenden durch Nihterfouch, anertanıt, fo bat 
die Bergiehörbe die Vereifungsurtunde je nad) Lape des Falles gänzlich, aufzuheben ober 
abyuändeen. 





sa. 

Der $. 36 bet au) auf flde Bergwerlsegentfüner Anwerbung, welde nad) $. 46 
ein vorgehende® Net auf die in der befamıt gemachten Berleifungsurtunde Geeidueten 
Minerofien zu Saben glouben, infofern Dieje Naht nach $. 46 ut [chen elochen, auch über 
dafelbe nicht bereits in dem Beleifungsverfahren verhandelt nnd in Dem Behtäfe der Verse 
iehörbe (8. 32) eutjieben tocden if. 

Im Uebrigen werben bir Meite des werlichenen Bergwerfeigentumg Dur) bie A 
forderung und den Yusftuf des $. 36 nicht beeofen. 

De 
Während der dreimonalichen Frift des $ 36 it bie Eiuiht dos Situationeefles 8. 3) 


dei ber Vergbehitede einem Jeden gefatte 
ie vu errungen Tem, “ 








Xxxı. 


.. 
Die Soften des Verleifungsverfahrens at wit Musjhtuß, der durch wnbegränbete Ein 
frühe enfhanbenen ($. 32) der Muther zu tragen. 


Vierter Aijgmitt. 
Fom Fermefen, 
sw 

Der Vergwerlcigentimer it befugt, bie amtiche Bermefiung und Berlahteinung des 
durch die Vereitungsurfinde beftimmten Feldes zu verlangen. 

Diebe Befngriß Acht den Eigenthünern angeengenber Berguerte zu. 

Dies Gefdift wird unter Leitung der Vergbehärde durd, einen tantlch geprüften Ber“ 
meffungsenier auagefühet, 

Die Xoften Hat der Untrapfeller zu ragen 


sa 
Zu der Wermeflung und Werlofeinug werben außer dem Berpverfiigenihümer di 
Wertreter Der angrengenden Wergerfe uud die Safer derjenigen Grundfice, auf nelden 
Lucheine zu fehen find, zugejogen. 
Die Örundbefiger find verpfigte, das Betreten er Grunbfide und das Sehen der 
Kuchfeine gegen volftändigen Grjap des Sehabens zu gelten. 








Dritter Titel. 
Bon dem Bergverfseigentgum, 
Erfter Abfchnitt. 


Bon dem Bergwerkseigentönm im Allgemeinen. 


sn. 
Das durch die Verleihungduchunde begründete Bergwerfscigentfum gehört zu den unbe 
rgfihen Sue. 
DEN 
Auf das Vergwerfeigenthum finden Biuihilih der Beräuferung, der Verpfänbung und 
D06 Senf, joe der Vorgngörehte auf Cienenfehofen Die allgemeinen geicplichen Warkchriften 
Nunwendung, welche in dieer Wegichung für Die unbeweglichen Faden geten 





XSaL. 7 


Wegen Verkürzung fonnen Verträge über Veräuferung von Bergwerfen und von Anteil: 
Beretigungen au folen nit angefohten werden. 


sa 
Die algemeinen gefelichen Borkriften über die Führung der Brand: und Wanbbikher 
und Be Gwangeoeeigerung Fb auch für da Bergmelseigenihum mapgeeab 
Die auf das Verpwerkseigentfum bezüglichen Grund: und Bfandburhseinträge find im 
Bas Grunde und Panbbuh ereigen Örmeine aufgehen, in der Bemerkung de eid 
Hin, Önihungemei, fl ifes fc auf mehrere Bemarkungen eff, in welher der Sich 
eröffnet wird. 





ss 


Der Berguertseigeniimer Hat Sie ausfäiclihe Wefugnib, uud) den Befimmungen des 
gegenwärtigen Gefeps das in der. Berfefungsurtunde benannte Mineral in feinem Felde 
aufufußen und zu gewinnen, fon ale Hierzu erforderlichen Borrihtungen unter und über 
Tage zu fen, 
Die Befugriß efiedt fi auch auf de imnerhals des Feldes befinblichen Haken eines 
feigeren Bergbau 
86. 


Auf Winerain, wele mit dem in der Veceifungsuchunde Senannten Wineral imer- 
al, Der Orengen des eides in cum folden Bufammenfung vorfemmen, da Dielen nad 
der Entfeibung der Bergbeförde aus Bergtefmäen oder bergpolgelichen Ochnden gemein: 
idaftich gavonnen werben mülfe, hat der Verpwertseigentfüner in feinem Felde wor jeem 
Dritten ein Vorzeit yum Muthen, 

&ogt ein Peitir auf Jolde Mineralien Muthung ein, fo wird Biefbe denı Berges: 
eigentfümer mitgtbit. Lepierer muh alsbann binıen vier Wochen nach Ablauf des Tapıs 
dieer Mitfetung Muchung einlegen, wibrigenfals fein Woreeit ei. 

Auf onbere Mineralien, welde nit indem norbepeidneten Sufammenfange vortomuen, 
Hat der Bergoerteigentjümer fein Porredt 





sa 

Sit das Naht zur Gevinmung verfficbeer Mineralien innerhalb defelden Bades: 
gezigen veckieenen Bergieröeigentilmern zu, fo hat jeher Zeil das Hecht, bei einer 
Hanmäpigen Gewiunung feines Diners au) Dsjnige des ankeren Tees infoneit mit zu 
gewinnen, als Dee Mineralien und der Enfeibung der Bergfeörde ans den im 9. 40 
angegebenen Orden nicht getrennt genommen werben finnen.  : 

Die witgenonnenen, dem anderen Teile ufehenben Mineralien müfen jdod dem 
Hepteren auf fen Verlangen gegen Grtattung ber Ökwinnungs: und Förberugeoften heran 
gegeben werden. 

u 


En xaXL. 
sa 

Der Berguertcigenümer it befugt, bi burd) den Betrieb des Bergwefs genommenen, 

wich unter die $8. 1 und 2 gehörigen Mineraien zu Sweden nes Betriebes ohne Ent 
födbigung des Grunbegentümere zu verwenden. 

Somit dife Berweibung nidt erfegt, if der Bergmeteigethümer verflite, die 

eyeipeen Minroien dem Grunbeigetfnee auf fein Serangen gegen Erlitung der 
Gevinnungss und Förderungsfften Feransyugeken. 





s.. 

Dem Bergmerfseigentmer ft die Befugni zu, die zur Kuferitung fine Bey 
eterzeugife efobefihen Aftaten zu erciten und zu Seieisen. 

Somit die Grrihtung unb der Beiieb der zur Auffudung, Gewinung md fer: 
veitung ber Vergwerfserzeugniffe dienenden nftalten mach janftigen Gejepen poligeifichen 
Beiheäntungen unterlegt, dat in ben Bepügficen yolietihkn Berfhren geigueeufls ein 
vorheriges Benehmen mit der Bergbehörde ftattzufinden. 








so. 

Der Bergvertseigeniner iR befugt, im fein Felde Silfehaue anzfege. 

Dieelbe Befrgui, feht ihm im Felde anderer Bergwerlseigenthimer zu, fofrn Die Süfe 
Ge Die Waffen: und Meterlöfung ober den vorfeilffteren Betrieb des Bergwerfs, für 
weis die Anlage gemadit werben ol, begreden und der eipene Bergbau bes Xuberen baburd) 
(ber gefärt nach gefhthet wird 

Der Hilfoban it Zubehör bes berechtigten Wergmwects besießumgbnife der, herein 
Sergee, wein die Eigentümer zweier ober mehrerer Vergueete ih zur gemeinicaftichen 
Anlage eines Silfsbaues vereinigt und feine anderweitige Wereinbarung geiroffen Haben, 


85 


Beftetet der Bergwertsegentilmer, in deffen Felde ein Silfeban angelegt werben fall, 
feine Werpfihtung zur Ceftattung befelben, jo entfheiet Hierüber die Bergbchöche mit Aus 
Kötuf des Nechtsweges. 





se 

Wird ein Hilfeban in dem Felde eins andern Vergwerfsigenthümers angelegt, fo muß 

der Silfsbaubeeitigte für allen Schaden, welcher dem Geafeien Wergwerle Ducd) feine Anlage 
angefügt wird, voländige Entjchdigug Lifte, 
; a 

Die bei Musfühcung eines Hilfsbaues im freien Felde peionnenen Mineralien ($. 1) 

Moden als Teil Der Förderung des durch ben Hilfobau zu läfenben Bergiwerfs behanbet 


XNAl. En) 
Werden bei Ausführung eines Sifshaues im Felde eines anderen Berqwertseigen 


Usfmens Mineralien gewonnen, af wele be {tee beeihtig if, fo mäffn Biefe Mineralien 
Bemfeben auf fein Werlangen unentgehlich Geransgegeben erben 


S5 
Der Berguertseigentpümner Sat Die Befugniß, bie Abteetung des zu feinen berghautichkn 


Bieten (88. 45 bis 50) erforderlichen Grund und Bodens nad) näherer Borfceift des fünften 
Titels zu verlange. 


Zweiter Abfchnitt 
Fon der Sufammenfepung, der Feldestfeifuug und dem Fedesaustanff, 
ss 

Die Zufaumenlepuug zweier ober mehrerer Bergmwerle zu einem einfetihen Ganzen 
auteeiet der Veftätigung der Verphehüce 

s.56 
Se Seat non Bergen frei: 
eine über den Zufammenlegungsaft ercitee nofarele Wehunde — je nach Beftffen“ 
it des alles ein Vertrag aber Befhlub der Mülbetheligten ober eine Galäcung 
des Wcieigentümerß —, 
2. ein von einem geprüften” Vermeffungstehiter in zwei Erempfaren angefigte 
Situtionsiß des ann Beides, 

3. Die Angabe des den zujammengefeten Berguerte gegebenen Namens. 

en. 

Für den Fall, da auf den einzelnen zufammengulegenden Bergwecten Worzugs: ober 
Unterpfandserchte be andere dingliche See haften, muß außer den Bufanmenlegungsate 
eine mit den Berehligten vereinbarte Seftrimung Darüber. Geigebradi werden, Da und in 
tee Nongorduung Die Mehte deriefßen auf das pufanumengelege Wert old Bares über 
gehen fol. 





ss 
Sie von der Pfondöchürbe ber Mergbefärbe die Anzeige erftatet it, Da Worzups- ober 
Unterpjandögläubiger aber fonftige Dinglich Serehtite nicht vorhanden fub, Begiefungsmeife 
ee die Madpuifung über Die in $. 87 brpeidnete Yereinbarung beigebradit it, darf. der 
Zufammenfegung die Betätigung feitens der Bergbehörde nicht ertheift werben. 
Im Uebrigen darf die Bektigung nur verjagt werden, wenn die Feder der eingefnen 
Wergierfe nicht an einander grenzen oder wenn Orände be öfentichen Qnterefes etgegenfchen. 





4 xaxı 
Der Beftätigungsuchunde werden bie Berleifungsurtunben Der inpelnen Bergwete beigefügt. 


Hinfelic, der Beplnbigung, Ausänbigung uud Aufsenahrung der Nie fiber die 
Seimmungen des $. 34 Ynenbung 
s.. 

Die reale Teilung des Feles eines Berpvertes in fLbftändige Fler, fie der Aus: 
daufeh von Selbesteifen zwilden angeegenden Bergwerfen uuterlicgt der Sflätigung der 
Berglerde 

ir den Fat, daß auf den Setefenben Bergwerten Worgugsrete, Unterplanbsreite 
ober fonftige Dinge Dehte haften, muß Die Suflmmung ber Beretiten. zu der Belt 
ipitung ober dem Fedesaustaufe) Seigebrait werden. 

Die Vefltigung darf mur berjagt werden, went überwiegende Gründe bes ffentichen 
Diereffs engegenfihen. 

Diefetbe wird unter Veobachtung des Werfahrens erteilt, we i 
Anmerdung dee $8. 56 und 58 ergibt 

Bei dem Yustaufee von Felbethefen gebt dns Het der erwährten Gläubiger und der 
onfrigen Bingfich Berehtipen wit der Weftigung der Berghefärbe ohne Mleieres nf den 
zu den beafieen Bergwerte Gingtetenen Geldes über, wogegen Der ahgeteine, Beldes- 
it won der Dingichen Selaftun befreit wir. 











au der entfpreifenen 


Dritter Adfhnitt. 
Bon dem Betriebe und der Ferwaltung. 
sm. 

Der Bergwertbefiger ie verpflichtet, Das Wergiweet zu beieiben, wenn der Unteroffung 
ober Eiufellung des Betriebes nad) der Entribung der Bergbehörde überwiegende Brände 
des öffentlichen Interefes entgegenthen. 

Die Vergbehörde hat in bifem Falle die Befugni, den Cigethünner, nad) Vernehmnung 
deielben, zur Anberiebehung des Bergerts ober zur Fortfepung Des uuterbrahenen Beries 
innen einer Zei von ehe Monaten aufyufordern ud für den Fall Der Mihtbefeigung 
difer Yufforderung bie Entiefung des Bergverfsigenifuns nad) Mofgabe des jhiten 
Ziels anzubrohen 

s.o1 

Der Bergwerlsbfihe it vervfliet, der Bergbehörbe von der benbfhtigten Aubetiebe 

ieh dos Bergwerte mindeftens vier Wochen vorher Anzeige zu madhen. 





so 
Aıf Verlangen der Vergbehörde bat der Berguerfoefier derielben einen Betiebsplan 
vorzulegen, auf Grund deffen Der Betrieb zu führen if. 


"XXX, so 


Derfebe unterliegt der Pelfung dur Die Bergbeföche. Die Prüfung hat ih auf Die 
im & 147 feigefeltten poligeifichen Gefihtspunfte zu beicnänten 


so 
Grhebt die Bergbehörbe nicht binnen vierzehn Tagen nad) Worlegung des verlangten 
Wetrieböplanes Einfpruch gegen benfelben, fo if der Bergverlöefer zur Yusführung befugt. 
Wird dagegen imerhalb biefer Feift Ginfprudh von der Werpbehöcbe erhoben, jo ft der 
Vergwerlsefiger geihzeitig zur Erbrterung Der banftanbeten Betriebsbefimmungen zu einer 
Zapfahet vorzulabe. 
Infoweit auf diefen Wege fine Verftändigung erzielt wird, Hat bie WBergbehfcbe Deenigen 
Aänberungen dos Betribeplanes, ofne welie Derfelbe nit zur Musführung gebradit werben 
darf, duch einen Bechtuf fetzufehen 





BI 
Die 89. 62 und 69 finden auch auf die fpiteren Ablnderungen der Betiebapline 
Anwendung 
Werbe ebod) in alge umorhergefhener Greigifeffertige Abinerungen eines Betriebe 
Hlanes erforderlich, fo genügt es, wenn Deelben Sinnen ber nädten vierzehn Lage der Berg 
eörde Durd den Beribefüeer anpegegt wecben. 





“6 

Wird ein Betrih den Vorfeeiften ber 98. 02 6i6 64 zuniber geführt, jo iR Die Berg 
eförhe befugt, nötigenfalls einen flden Betrieb einzeln. 

so. 

SEÜL der Lergwertöhefifer den Letrieb des Werguerts einfellen, fo at. derfefbe der 
Bergbebörde fiervon minbeftee vier Wochen üocher Ungeige zu made. 

Wh, der Betrieb in Folge unvorhergefhener Erigniffe fhon in füryerer Seit er 
Tofot engeftt erben, fo if die Angege Din Tängitens vieyehn Tagen nad) erfolgter 
Beriebseintelung nahzuhofen 

so 

Der Bergwerfsbefiper Sat in allen Fälen, in welhen der Betrieb wur auf Grund eines 
geprüften Veeiebaplanes gefühet werben darf (8. 62), auf fine Soft ein Grubenitd 
dei Eremplaren Dur) ein von ber Bergbehörde ala befähigt aurfaunten Sadvertändigen 
anfertigen und vegelmäßig nacitragen zu (fen 

Im welchen Zeitabjemitten die Nachtragung ftattfinben muß, wird durch Die Bergbehörde 
vorgefieen. 

Das eine Ggemplar des Grubenbibes ift an die Bergbehäche zum Gehrande Derfelden 
eigen, Daß andere af dem Berger ober, fa es Del an einem regneten Orte 
feit, Bei dem Veriebsführer aufpubewahren. 


12 AXXL 
88. 


tung, Muffe und Berantworcfeit von Peefonen 
j anerfamnt ft 


so 

Der Vergerfsbefier ht bie ur Leitung und Beauffihtigung des Wetiebes angenommenen 
erfonen, wir Betriebsführer, Steiger, ten Wueher 2c, der Bergbehörde nambaft 
zu made. 

Diefe Perfonen fub verpfüchte, ühre Vefäfigung zu den ihnen zu Übetragenben Geeften 
machgumeifen und fh zu Biefem Sie auf Grforben einer Prüfung Durc) Dir Bergöehöde, 
au unterwerfen. 

SER nachdem feptee die Befähigung anrfonnt fat, dürfen bie genannten Berfonen die 
nen übertragenen Geräte übernepmen 


Der Berich darf nur 
geüget werden, deren Be 












ng fi 


sm. 

Wird der Betrieb von einer Perfon gefeitet oder Geaufihtit, weehe das erfordefihe 

Mnertenutui ihrer Befähigung ($ 69) nic befpt oder melde bie Befhigung wieer 

erloren dat, fo if die Bergbehörde befugt, die fofortige Entfermang derflben zu verlangen 

amd nöthigenfals den in Betract Tommenden Weieb jo ange einputelln, bie eine. ale 
iefäigt anerfamıte Perfon angenommen if 








sn 
Die Yerfonen, welde die Leitung oder Benuffihtigung des Veribes übernommen Haben, 
find für die Einhaltung der Betrihspfäne ($. 62), jowie für bie Befolgung aller in dem 
Sefepe enthaltenen ober auf Grund Deflben ergangenen Lorfhriten und. Anorbnungen 
veranuortli 
Dieelben find verpfihtet, die Bergbramten, welhe im Dinfte das Vergwert Kefuhen, 
zu begleiten und Benjelben ouf Grforbern Yustuuft über den Betrieb zu pehen. 


sm 
Der Bergwerlsefiper muß den mit Bahrkeheinen der Dergbeförde verfehenen Berfonen, 


welhe fi) dem Bergfahe gewidmet Haben, zum Zisde ihrer Ausbildung die Befahrung und 
Vefihtigung des Wertes gelaten. 








sm 


Der Bergmertsbefiper iR verpflichtet, in den Dafür jefigefepten Zeiträumen und Formen 
der Berpbeförde Die vorgehrihenen faiftifen Rachrichten einzureichen, 


en 
Biertertsfenitt Fi, mau m 
Fon den Bergluken, 
3 BR 

Das Vertrogsechlini. yon ben Wergwetsbehgern ib, ben. Bergleute, mb nad 
den allgemeinen gefelihen Worfhriten bene, ‚met. nit. adfeenb, RR 
eff 

Die Berqwertsefer up verpflichtet, Mrbätsorhnungen ‚fr. ihre Werte, 1; erafe, 
tee über ie Zeit uud Dauer ber Arbeit, bit Yulafung des Webeitberienges, bi Afofmungs: 
erhält, ‚die Bund Mebertgetung Der Meheitsordnung,peewistien Gelb nnd apdegep Strafen 
und die Bermendung dieer Öcbfrafen Beftmmiigen,eulfaltn, müien. 

Die Hcheitsordnung iR der Vergbeföre zwei Moden, or ihrem Snttfteten milutgeien. 
Diefe Hat, die Abduderung. uud. Befitigung, gefepuibeiger, Üeftiumingen, ges huge 
ebermafes iu den ongebrohien Strafen und Jungeigneie Vorlhriften über de, Bermenbung 
der Geltrafe, aupnorbuen. Die Arkeitsorbuing it auf.dem Werte btgung zu made. 

Die Verghiförde Ian bei Vetrieben won gecingem Umfange Nadfiht, von Gelaann einer 
Areitsordnung erheifen. 
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K Bann ia Ira 
Das Vertragsterfätuh, fan, wen näf’ehu Mies orabrebet "Ste eben 
pie feifehende, vierzehn Tage Vorfer zu epflärende Seinbigung aufgelät erde. 
sa n 
Bor Ablauf der vertragsmäßigen Aebeiögeik fund "opıl" vorhergegangene” Wuftkibigsiig 
onen Bergleute entlfen werden 
1. wenn ie bei Ahfuf dos Arbeitsverträge ben Weketgeber Buch Lorjeinund ftfher 
Ober verfäfeter Webetsbcher ober Qeugnife Hintergangen ober ihn über Das We: 
ns 
Berjgt haben; ’ 
2. Mein fe iea Ziehähe, einer Gumendung, einer Unteräfaung, vis, run 
ober eine ieberichen Lebenswanbels fh ihulig rohen. 
3. wenn fe die Arbeit unbefugt verafen Gaben ober fnft den nad) dem Acheitertrag 
ignen obiegenden Lerpfchtungen nahputommen Geharlich fch weigern; 
4. wenn fe eine Fiereiepoigelißp Straforkit Bei der Bergarbeit übertreten; 
5. wenn fe fih Thätlicheien aber grobe Beleidigungen gegen den Berguertsbefker, 
"lien, Stelverfpsee mh Me ihnen Vrnejeten rel gu s&rählhen Tomnnufäen; 
6. wenn fe einer vorfhtien und vehtsmieigen Snchbefdäbigung zum Radithei des 
Arbeitgebers oder eines Witarheiterd fi: fhulbig machen; enich, 
7. wenn fe zur Gotfepung. ber Mrblk mnfüig. armorc. oe. mit ‚ine abfeedenden 
Srantgeit befaftet ind 
Wear mb Bm um. “ 











104 XI. 


I den unter Ziffer 1 6i8 6 geduten Tüllen it bie Entlaffung mit mehr zul, 
wenn die zu Grunde liegenben Tpatjachen dem Arbeitgeber Länger al eine Moe Beannt find 


sm. 

Bor Ablauf ber vertragbmäßigen Arbetseit und ohne vochergegangene Kuftündigung 

fönnen Bergleute bie Mrbit verfaffen: 

1. wenn fie zur Gortfehung der Arbeit unfähig werben; 

2. wenn ber Wergweröbefiper oder Affen Stelverreer fh Läätiteten ober große 
Beleidigungen gegen Die Mbeiter ober. gegen ihre Bamitienangehörigen zu Schulden 
ommen taflen; 

3. wenn der Bergwertsbefier, fi Stelertrier ober deren Angehörige die Mebiter 
ober ihre Angehörigen zu Handlungen verleiten, welche wiber die guten @itten Taufe; 

4. wein der Bergertsbfer üfnen bir verfpraenen Lofn in der Gebungenen Weile 
nicht auögabt, bei Geiclohn nicht für ihre ausreichende Befdäfigung’ Torat oder 
Fi) wibereätliher Mebercfetung gegen fie Fu mad; 

5. wenn bei Worfehung ber Ureit ihe Geben aber üfre Befunbfeit einer erneisien 
Gefahe aubgefept fein märde, melie bei Gingefung des Mebeiuertrage mit zu 
exfennen war. 

In den unter Zifer 2 und 3 geacten Fälen if der Austritt niht mehe zug, 

wenn die zu Grunde figenben Thatfaen Dem Wrbeiter ger als eine Mode betannt Fin, 


m 
Beim Mbgange Lnnen Die Bergleute ein Zeuguiß über die Mt und Dauer iheer 
Befäftigung ordern, welches auf Antrag ber Betfiligten und, wern gegen ben Inhalt id 
müßte zu erinnern finde, von ber Gemeinbebehöche tofenfeei an beglaubigen Ü 
Dies Zeugnih ft auf Verlangen der Bergleute aud) auf ifre Führung auszubehnen. 


sn. 
Auf jedem Bergmerte ft über ie Daft Sefhdfigten Mebcter eine Sie zu führen, 
wel die Bor: und Zunamen, das Gehurtsjnt, den Mohtot, den Tag des Dienflantritts 
nd der Gutafung ent. 
Die Sie muß der Bergeförbe af Berlangen vorgelegt werben. 





Vierter Titel, 
Bon den Reihtsverhältnifien der Mitbeiheiligten eines Bergwerts. 


5... 
Wenn ein Bergvert anei ober mefteren Berfonen gehört, Lünen ih Be Wibefeifigen 
über die Bildung einer Gemerlichaft vereinbaren. 


axı 405 


Ms Withefeiige gelten nich die Tpilpber on einer umgeiten Erhfdaft ober an 
einer fnftigen ungebeten Waf, zu welher Das Berger gepft 

Der Infatt des vereinbarten Oemerfhnfsertrags (Statut der Gemelfaf) iR 
notariefer Verhanblng fefizuftehen; pötere Abänberungen bes Stats Find nur mit Zuftimmung 
don werigftens drei Wiertgeifen aler Anteile zuläfg. 

Die Befimmungen der 88, 82-94, 98 Mbjap 2, und 105-110 dürfen dur, das 
Statut nicht abgeändert werben. 

Die Bildung, der Gewerfihat, das Statut und deffen änderungen seürfen der Ber 
Rätigung der Bergieföre. 


ss 
Der Gewerfftsserteng (Statut) muh, beimmen 
1. den Nauen und den Sip der Gemerffdaft, 
2. den Gegenftand des Unternehmens, 
3. die Zahl der Anteile (Mage), 
& die Mat der Betelung des Hepräfeitaten oder Öefeffftsrftnbes (8. 99) un 
fepteren Fals die Zufonmenfepung des Borfanbes, 
Die Form, in weler die Einberufung der Gemerteimerfonmtung erfolgt, 
Die form, in meter die on ber Öemerffhaft ausgehenden Belauntmadiungen erfolgen 
sm 

Der Gemerticaftsvertcag (Statut), fowie jebe Menberung deflben it von der Bergbe- 
Hörde auszugsmeife in dem fr Vecfndigungen der Gentraiberhen betimmten Blatt belannt 
au malen, 

Die Belanntmadjung mub die in $; 81 Bejedpeten Fefehungen und dos Datum des 
Gnertiaftsertrges entfalten. 

Bor erfolgter Belonntmachung befeht die. Gewerffdaft als, folhe nich. 


vs. 


Die Oewerfeft Tann unter ihrem Namen Pete erwerben und Berbinblihteiten ein 
geben, Cigentgum und andere dinglide Rechte an Bergmerfen und Grundfien erwerben, 
vor Gericht Hagen ud verflagt werben. 








s 
Das Bergwert Tann nur von ber Bewertfaft u 
ober mit fonfügen Dinglichen Raften. befäert werben. 
$.8. 
(für die Werbinbliceiten ber. Gemertjaft haftet nur das Vermögen Berfelen, 
er Verla 





iur als Ganzes zum Unterpfand gegeben 


1 ax, 
" sw 


Durch das Ausfchebeheingehier Mitglieder — Gewerten — wich bie Örmerffänft nit 
aufgeöft, Nut), Wnnen eingene, Bewerten nic auf Zeitung Tagen 


i RR yon, 

Die Zahl ber gewerffeaftlichen Antheile — Suze — beträgt Hundert 

+ Br ,PH Tape kan en m 

Die Mge find unheilbr. Cie yaben in allen rettihen Beyehiigei,bie Eigenfcoft 

Ber Gegen Sue, 
Be 

Die Gemeren nehmen nad dem Wekhtkip ihrer Size an,dem’ Gerne und Betute 
En 

Cie fi verpfüctes, Die Beträge, welde zur’ Erfung der Sailberbiidfeicn der 
Gewertcaft nd zum Vetihe, eforbetc Fin, nad) Werhälkip he Sue zu jhfen (. 11). 





3.9. 


1; Meer fänmilice. Witgfiber. der: Grwetichft. mb deren ftuge wicd non der Gemerf 
ftaft ein Werzidifi — das Gemerenbudh — gefüßtt. Muf Grund defelben wird einem 
ieben Generfen, welcher es verlangt, cin Antfefihein — Rughein — ausgefetigt 

Die Kurfceine far) der Wahl, deb Gemerten über De einzelnen Kuge ober über eine 
sch Den malen 

Die sei Dürfen ie auf einen Bfiunten Samen, niemals auf ben Juhaber 
autn. 

Die Erneieruig'eines Rirfrines iR iur gegen Nüdakbe oder nad) erfßgter Sraftos: 
eeftäcug. Lefeen zuäfig, 

Die gefelichh Worfhiften Über 86 Wifgeboisverfaten zum Ziwete der Sraflos 
ertfärung akhanden gefommener ober vernidgter,Urtunben finden auch auf Die Kurideine 
Anwendung 


N "go 
Die füge fümmen ohne Einwiligung der Witgemerten auf. andere Perfonen übertragen 
werde, 





su. 

ae Webertefjung der Stuge if die Thriche ocm erforder, 

Der Uebertragende ft zur Aushändigung "bes Sturfeheins mb, meiiBiefer betfreh iR, 
re Befehaffung der Saftloseflärung anf feine Selen verpflichtet. 

Die Umfeheibung im Geverteubudie darf nur auf Grund ber ebertragungsurtunbe und 
gegen Borlegung 29 ugehnes ober der raflosertlärung erfolgen. 





ART. #7 
s®. 
Mer im Gemerfenfudie als Cigentümer der Suge verzeichnet fl, wid. der Gewerfichft 
grgenäber hei Ausübung feiner Rechte als foliier angejehen 


sn 

ei fretwiigen Beräuferungen von Ruzen bleiht ber fetferige Eigenthümer berieben 

der Gemertfehft für bie Beiträge (8. 98) verpflichtet, been Erhebung die Gewertihft befoffen 
Bat, bevor bie Umfehreißung Der Snge im Gemerlenbuche gefelih ($. 91) beantragt it 


sn 
Die Werpfänbung der stupe gfhicht Dur) Uefergabe be Rusfenen auf Grund eines 
Ähriftichen Vertrages 
8% 
Die Gewerfoten fafen ihre Bestie in Omerteuserfomntungen 
Das Stimmeeit wird nad Kuzen, niht mad Perjonen ausgeibt, 
s.“ 

Zur Gifigeit eines Befchtffes it eforbertih, Daß ale Bewerten anvejend aber unter 
Angabe de& zu verhanbelnden Gegenftanes. zu einer Berfamunlung eingeladen waren. 

Cntodungen Durch die Pofı erfolgen gegen Pofzutellungsurtunde oder mitef einge 
iriebenen Briefes gegen Gnpfangsidein. 

Gewerten, welde auferhalb des Deutfäen Neies wohten, Haben zur Empfanguufme 
der Einladungen einen Bevollmächtigten im Heisgebite zu beten. I bies nicht nihehen, 
fo finb die betrfinben Gemerfen in einer wenigen biegen Tage vor Mhaltung der 
Generteverfamnbung zu veröfenttienden Befanntmachung zu beeflben einzuladen, und awar 
in deu gu öffentlichen Belonntmachungen der Gewerficaft fatutengemäß befimmten Blättern, 
und in Grmangelung einer fen Befimmung in dem amtlichen Verkünbigungsblatt des 
Vorl, in melden die Gewertichft ihren Sip Sat 

Dafebe gift bei Gewerten, deren Wohiort unbetennt 








en. 


Die Bechtife werden in der befhfußfühigen Omertenberfninfung mit einfaer Stinmen 
meheheit gfat 
Beiötbfübig if die ecfte Werfonmtung, wenn die Mehrheit aler Ruye verteten iR. 
N Die Mehrheit aler Stuge mh vertreten, fo ib fämmufihe Gemerhen zu einer amt 
Kerfammlung einzuladen. 
Die zweite Berfommtung iR ohne Rädft auf die Bahl ber vertretenen Ruge Beituß- 
fig. Dieie Folge muß inbeh, wenn fie eintreten fol, in der Einladung angegeben merbe. 
ber jee Öwerenzerforumtung if ein Breotll anzunehmen 


108 AR. 


s” 
Cine Mehrheit von merigftens drei Bietheilen ale Suge if erforderlich zu Beten, 
durch welche über den Begeuftanb ber Berleifung — Subftanz des Berpuerts —- ganz ober 
heiweife verfügt werden fol. Dies gilt insbefnbere von den Glen des erfaufs, des 
Taufe, der Berpfänbung oder ber foftigen bingfihen Belaftung es Berguerts, fo ber 
Meberaffung ber Auäbeutung gegen Entgelt (Berparung) 
‚Bu Verfügungen über das verlieene Bergwerorigenthum duch Bergiht oder Schentung 
if Ginfnmigteit eforerlih. 








s” 

Ne Gerertfhaft if verpflichtet, einen im Meichögbiet moßnenben Nepräfentanten zu 
beten und der Bergbehörbe nambaft zu made. 

Statt eines engenen Repräfentunten Tann bie Gewerffgft jdod einen aus zwei ober 
mehreren Berfonen Befeheuben Grubenborftanb betellen. Minbeftens ein Wigli ded Gruben: 
dorftanbes muß, im Seichögebiete wohnen, 

AUS Nepräfentanten oder Mitglieder des Orubenvorfanbes Tönen anch Berfonen betekt 
eben, melde nicht Geerten find 


s.10. 
Die Baht erfolgt in cine mad $. 97 seffuhfstigen Terfmlung dur, abftute 
Stinmenmehrhet, IM eine fe Sei der erften Berfammfung nicht vorhanden, fo werben 
diejenigen eiben erfonen, welche die mein Stimmen erhaten Haben, in die engere Wahl, 
gerad, Bei Stimmengeihkeit trier Das Loos. 
Bei Asmitlung der in Die engere Mahl zu bringenben zei Perfonen enfgeibet im 
Falle der Stimmengeideit benfals das Loos, 
Dus Protsol über Die Wehlechondtung it notre aufnehmen. Eine Ausfertigung 
iefelben wird dem Hepräfentanten ober dam Grubenvorfianbe zn feiner Legitimation et. 


5.101 
Der Hepröfentant ober Grubenborflonb vecrtt Die Grwerffhft in oe ihren Angeegen 
eiten geritih und aufergerftic Eine Sonbervofimadht if nur in den im $, 102 
Gezeihueten Fällen erforbeli, 
Side namens der Geeetiift werden burch ihn peeifet 
Befchränft ober ereitert Bi Öewerteuerfanumlung Die Befugife des Nepräfentanten ober 
Geubenvorfandes, jo müffen Die berefenben effepungen in Die Legitimation (8. 100) 
aufgenommen werben, 
8.102. 
Der Repräfetant oder Grubennorftnb bedarf eines befonbern Auftrages ber Bewerten 
erfonumdung, 


xx. 1 


1. werm 68 fi um Gegenfänbe Hanbet, wele mu ven einer Meheheit vom meniftens 
drei Bierbeien aler Kuge ober wur wit Einfimmigteit befäloffen werben önnen; 
2. wenn Beiträge von ben Öewerlen erhoben werben fon. 
5.10. 
Der Nevräfentant ober Grubennorftan fühet das Gemerfenbuch und fertigt die Surheine 
aus (8), 

&r ft verpflichtet, für Die Führung der übrigen erforderlichen Bücher ber Gevertjägit 
Sorge zu tragen und jedem Generfen auf Werlaugen die Bücher zur Einf off zu legen 
s. 10, 

Der Hepräfentant ober Grubenooriand beruft Die Gawerfenverfommlungen 

&r muß, wenn dab Bergoert im Betriebe it, aBjährih, eine Geneetenberfammtung 
berufen und berielben eine volftäubig belegte Berwaltungsrecuung vorlegen 

Der Nepräentent oder Gruberorftand ft sur, Berufung einer Öewertenerfammlung 
erfätet, wenn Dies Die Gigentiüner von menigflene einem Bietfeil aller Sge derlangen 
Ynterüht er die Berufung, jo erfolgt bieielse Dur Die Bergbehärbe anf ben an ie gerieten 
Antrag 

Sur Vornahme ber Wafl eines Repräfentanten oder Grubennortandes oder zur Befctuß: 
faffung über den ibereuf ber erfolgten Beftelung tan Die Bergbeförbe auf den an fie 
gerichteten Antrag eine Geverteerfammlung berufen. 

s. 106. 

Det Repräfentant ft Berehtigt und verpflichtet, ale Borlabungen und andere Zuftellungen 
m die Geverfft mit voler veflcer Wirkung in Empfang zu nehmen 

Befeit die Gemerffhnft einen Grubenvorftand, fo muß ein im Keicögekite moßnendes 
Wtgied defelben mit Diefer Gmpfangnafme beauftragt und in ber Seitimation des Öruben: 
Doriandeb Degidnet werben. Xenn Dies mit geäefen it, To Tann bie Zuftelung an 
des Mitglied des Orubenvortandes erfolgen. 


8.106. 
Diejßeftimmungen der 98. 102, 108 und 104 bürfen nur durch ei förmfices Statut 
(& 80), Diejenigen bes $ 105 aber gar niit abgeändert werben 
In feinem Falle darf dem Wepräfentunten oder Brubenvorflanbe die Vertretung der 
Genecfaft Si ben Werhanbfungen mit ber Bergbeörde und mit anderen auf, den Bergbau 
bezüglicen Inftiuen, fawie in den gegen fie angetten Pragffen und die Gibeseiftung in 
fepteren entjogen werben 
sn. 
Die Geertfäaft wird buci) die von dem Mepröfentanten oder Grubenoerftanbe in ihrem 
Ramen geäfoflenen Wedhsgefäfte Detigt und verpflichtet. 


170 aux. 
%s ift gleidgitig, ob das Gefhäft ausbridlic, im Namen der Gewerticaft getafen 


worden ift, aber ob die Umftänbe ergeben, Daß e$ nad dem illen ber Bertragäfhlienben 
für die Gewertiaft gehtffen werben fell. 1 


8.108 
Der Reyrhfentat ober bie Mitgfieder des Frubenorftandes ind and bei don ihnen im 
Namen der Öewerfchat vorgenommenen Metsfanblungen Deiten gegenüber für die Vers 
Ginbtiteten der Gmerkfhft perföntid nicht verfliche 
‚Handeln Seelen: aufer ben Öengen Ühe® Wuftrogs ober der Borfriften diejes Titel 
entgegen, Jo haften fie peränic, Bpiepungsmefe fammtverbindlich für den dadurch enfan 
denen Stade, 





810. 

Die Wergbeförke if befugt, cine Geneefhaft afsuforbern, innerhalb Dreier Monate 
einen Repräfentaten ober einen Gcubervorfand zu bellen. 

Wird birer Aufforderung nicht etfproden, fan die Bergberde, bis Dies gefhieht, 
einen Wepräfentaten Gefelen und bemjlben eine engeren, van der Bewericaft anf 
bringenbe und wöhigefals nad) Mafgabe der Beflimmungen über die pmangsweife Beh 
eeibung öfentich reicher Gelhforberungen einzuieenbe Belohnung zuiheen. 

Tiefer eimftoege Wepräfentant Ha die in Dan SS; 101 bis 1OD Befimmten Weite und 
!icten, inofen Die Vergöeörbe fine Befräntungen eintreten Kt 


sin 

Sort der gegemärtige Tief nlcts Wiberes bftimmt, Find bie Dur die Bfellung 

eines Nepräentanten ober Grubenzrfondes etfehenben Retsterälnfe ad den allgemeinen 
Vorfrifen übe den Wuftragkerirag zu beurteilen. 


su. 
Der Gewerle fann feine Werurtfeilung zur Sahfung der duch Geneitichoftschhtuf 
beftimmten Beiträge und die Snangivoltseung Daburc afwenden, da er junter Leer 
reicjung des tupfeines deu Bertauf feines Anteils behujs Seeievigung der Benerhnft 
anfeimfeit 
sm. 
Der Verfauf des Antheifs erfolgt im Wege ber Fafenifereigerug. 
Aus dem gelöfen Staufprefe werben gunächft bie Verfanfstoten 1ub jodann die fntbigen 
Leitrge gef 
Ni der Mnheil unrliufich, jo wich beriefbe deu anberen Okwerlen nad) Berhäkuih 
ihrer Mntfefe in gangen Auge, Joe dis aber nich waglich ih, der menu als jote 
im Gemertenbuche Laftefeei gugeiheieen. 


am 





sn 

Ieder Gemerte iftBefugt, auf feinen Mnteil feeiwilig zu vergihten, weun auf dem 
Mut weder fudige Beiträge mod) jonfige Schuldoerbinbücteten Saft oder die aus 
ride Ginwiligung der Gläubiger Geigebramt wird und auferdem dir Hücgabe des Sur 
eines an die Gemerffdaft erfolgt 

Der Untheil jo aledann, ffeen Die Öemertfgft nit anderweitig über denjelben verfügt, 
Durch den Depräfentanten zu Gunften der Gewertift vrfauft werden 

AR der Anthel umertäflic, o Findet ie fe Diefen Zal im $. 112 getroffene Wefimmung 
Anwendung 

si, 

Wenn die Ditbetbeligten eines Vergmeets nicht eine Gewerticaft, noch auch eine andere 
Geielicft oder Beuffenfcft bilden, deren Bertretung durch Di allgemeinen Gefepe geordnet 
iR, fo fan Die Bergbchörde erlegen, baß bie Witbetefigtn einen im Reihigeite mohnhaften 
Wepräfetanten befeflen; ammen die Mitbeheigen Diefen Verlangen innerhalb einer Zeift 
von deei Monaten nicht nad, fo fuben die Beflimmingen Deö $. 109 Wojap 2 und 3 
Anpendung. 

Daffelbe gilt, wen der Aleineipentfümer eines Bergverts auferhalb des Deutfen 
Keides wohnt 

Diefer Nepekfentant hat Diejenigen Gefdäte zu Bergen, welde im $. 106 als fohe 
begicwet nd, Die dem Mepräfentonen oder Grubenoorftande einer Gewerffft. niemals 
entgogen werben dürfen. Eine Wbänderung if aud) ber unpläfg 


Fünfter Titel, 


Bon den Reritsverhäftniffen zwifchen den Berghautreibenden und den 
Grundbefigern, 
Srfter Abfanitt. 
Bon der Hrundabtretung. 
s1, 

MR für den Betrieb des Bernbanes, und zwar zu ben Grubenbanen elft, zu Salden;, 
Ablode- und Riebelagepläpen, Wegen, Cifenbahten, Ronäfe, ohne Unteihie, ob bit 
Mnfageu zur Gewinnung oder zum Abfap der Berpwerlberpeguife bienen, ingleihem zu 
Mafinenanlgen, Wafeläufen, Reihen, Slfsbaun, Seenfäufern und andern für Betriebs: 
zuode Sefmmten Zapegebluben, Anlagen und Borrihtungen, zu Den im $. 49 beeiineten 
Aufsetungsafalt, fie zu ooteungen mb oo ie Bnpung ns (renden 

acc: mb Bump 1m 


am ax 


Gruft nothwcndig, fr muß der Örunbefer, er fi Ginentner ober Yupungeberehtige, 
Die Bentung eben dem ergertbfigee Info Üetajen, as 08 De Weriebsnued erfrbr! 


su6 

Dee Gruner fan pen feinen Wien niemals bay angefftn werben, Den mit Beh, 

irtaft: ver Sabrigeäuden behaten Grund uud Boden und die mit in Werbnbung 

Heenden eingefieigten Sefhume Dem Berperöbfter zur Benipung au überafen. Im 

Üebrgen darf di Uebrafung dr Benpung von Grwäften wur an Alerwirgenden Geänden 
des fentichen Anerefes vrfpt meer 





sur. 
Der Bergwertsefiper ft verpflichtet, dem Grundbcfiger für Die enzopene Rupung jährlich 
fu Vorans volftändige Enteidigung zu feifen und dos Öruntüct nach bendigter Benihung 
zurühjugeben 
Sbenfo ift er verpflichtet, für die enzngene Ansbung ven Dieufrbarteiten, welche auf 
den zur Benüpeng Überaffenen Grunbfiüde ruben, dem Dienflarteitsberehtigten‘jühelich im 
Borans voltöndige Entetdigung zu Leifen 


SR 
Zeit duch die Benüpung eine Werthönerminberung des Orunbftics ober einer baranf 
wenden Dienftbareit ein, fo muß der Bergwertsefier te der Mücgabe ben Minbermerth 
erfepen 
Fiir die Erfltung diefer Verpflichtung tan ber Grundbeiper wnd ber Dienfibareits 
Gerefigte fon bei Der Meerlaffung der Beukpung, Die Sefellung einer angenefeen Siherbet 
von dem Bergnertsbefiger verlangen 
Der Eipentfmer des Grundfäcs it in Diem alle zu forbern bereitigt, daß Der 
Vergmerfbefger, fat! dan Minberwert zu erjeen, Das Eigenthun des Grunde erwich. 





su. 

Wenn feet, daß die Bergung des Orundfits Länger als drei Jahre dauern wir, 
ober da eine Weriföverminderung eintreten wicd, oder wen die Benfhung nad) Ablauf von 
drei Jahren noch fordauert, fo fun der Gennbeigenthüner erlangen, dab ber Bergieets: 
irfier das Eigentum des Grundtide enuict 

sm. 

Weun ein Geundfiüd Dr) Die Ueberlftung eigelwer Thete zur Benühung fo zerftädet 
werden würde, da bie übrig lebenben Theile nicht mehr yoodmäfin Senäht werben Lännen, 
fo muß, au, für feptere die jähetihe Gutichdbigung (&. 117) auf Werlangen des Grund 
fies von dem Bergmertöbeifer geleitet werben. 


AxaT. Eu) 

Au Dielen Falle un der Eipentbüner des zerfüdeften Grunäftds, ofen Hinichtich 
es zur Benlung überofenen Teils enmeber die Vocansfepungen des $. 118 ober Die des 
$. 139 angeben finb, verlangen, da. der Berguerfeifer das Gigeuthum des ganyen Grund 
Rüds ermiebt 

su. 

Bei dee ziwangstuifen Uebelaflung eiues Ocunbfüds jur Benfpung und Ge dem zwange 
ifen Ewerbe des Eigentums eines Orundtits zu einer 6ergbaulien Ynlage Tonnen 
dieieigen Wertpserbihungen, welche das Grunbfiäd eeft in Folge Birfer Ynfage efält, dei 
der Eutfehädigung wich in Anfeilog 











s.ım. 
I den Füllen, wo der Bergwerfsbefiger dem Geundbefiter ber bem Dienfbarkits- 
bereiten den Winberwec zuerjepen (8.118 hfap 1), obermnoer das Grundtä zu Eigentfum 
au erwerben hat (88. 118 Map 3, 119 und 120), fiiben Sinfihtich der Bemeflung der 
Gnufeösigungsfuume die 89. 24 Bi 35 uud 39, Hufigafich der Eemitelung der auf dem Orund» 
füde haften Dieftbareits- und fonfgen Cinglihen Meite, jiie Vorzugö- und Unter 
pandsredte die 88. 40 bis 47 des Oejepes vom 28. Wugut 1835 über Bmangsabtretungen 
egierungeblatt Nr. 42) enfprechende Anwendung, mit Der Mofgake, dahı die nadı Tieren 
Gefee der. Verwaltungsbefäcde zufommenden Befngnife und Obligeneiten vom Bergwetse 
Befier wahrzunehmen Fb. 


sm, 


Du Ermongelung einer gütlihen Einigung unter den Velbiligen erfolgt Die Entihcidung 
Varüber, ob und in weldem Umfonge, fowie unter melden Bedingungen der Örundbefiher 
ur Ueberlffung ber Benüpung oder Der Bergwerfsefiper zunı Erwerbe des Eigentums des 
Grundfrids verpficket Üt, Durch) das Miniferium des Tuneen nach Anbörung der Berg 
Wehöre 

Für das dierbei zu Beobadtenbe Verfahren Fb nadeende Voriheifin mafgebenb, 
iehe, font erforderlich, duch Die Voljugsperordnung ergänzt werben. 








sm 
Das Gef des Bergmertociees wegen ämangeeire Meelaffung der Bergung und 
Bes Gruber wegen yenngemeen Grmertes des Gigenthuns eins Grantids fs 
des Bergvefsbfers ih mit den zur Beurhellung erfrderihen Matraien drin Bei 
amt, in Def Weir dub ergiet gan ober ann geben Ehe nt, ebenen. 
Die meieren Verhandlungen werben vom Begefsnnt im Benehmen it dr Vergeföre 
aofogen. 
Der Berpwertfier, Der Grundtfier und Bi gan $- 122 ermiclien fonigen 
Weipeigen And zur Verhandbung ber Sache auf ch om Beefsomt in Demeinfhaft mit 








am AK. 


der Bergieförde an Ort nd Stelle ofzuhaltee Tapfahet enplaben. Die in er Cabıng 
für den Fall des Nichterihenens anzubrodenben Nedlsnaditheile befee 

1. für den Yntrgfeiler Darin, Ba er die Erfhienenen für ihre Auslagen wid Berftum: 
iffe zu enfüdbigen Bat und ber Yntrap als auf fi Serubend eratet wird; 

2. für den Gegenteil do Sineogfelers Darin, dafı er hie Grihienenen für ihee Aus 
Hagen und erfüumnife zu enidäigen Dat uud daß er ei ehem wieberfoten Mus 
een in. einer, weten Tapfehet als der verlangten Benlung. egiehungeife 
Gewerbung des Grundfts zufinuend eradtet wird; 

3. für Die gelnhenen Mitbtfeifigeen Darin, daß fie. mit isren Einwendungen gegen den 
Ateap Byiehungsweile gen bie nah 9. 125 auspumitteinbe Hüfe ber Eneübigung 
oder Sichereitsleitung ausgecofen werben. 


sm. 

Durd) dos Vezirfsamt umd die Bergbehörbe ift, mangels einer gätlichen Einigung unter 
en Betheligten, mu, Die Dühe der für Die Uekelaflung der Benpung cder für ie 
trug des Gigenthuns des Grunfiks dem Grunbefher ober ben. Pienborkits- uud 
fonftigen dinglich Berechtigten zu leiftenden GEntichäbigung jorie die in $. 118 Abjap 2 
Begeicinete Sicherheit zu ermitteln, und zwar aud) banın, wenn ber Gegentheif bes Antragftellers 
in er Topfahet angeblichen it ($. 124 Asfap 3 Bifer 2). 

Zi diefer Grmitlung finb Sacheetänbge que, welche eich, zu verpflichten nd 
Die Zahl derfelben fol nicht mehr al8 drei betragen. Sofern fid die Berheiligten nicht inner 
Halb einer vom Besiefäamt zu bepeichmenden Feift über die Perjon der Sarhverftändigen 
inigen, ind Beelben von ntänegen zu ernennen. 


100, 

Nacı Mpchfaf, der vom Bezıtkamt im Benehmen mit der Bergbeförde gepflogenen Ber: 
Handlungen fid, jofen Fich nicht dabei eine gütiche Einigung der Beeiigten über Amt 
Hide Puntte ergeben Hat, die Alten mit gutächtfiher Meuferung diefer Behörden dem Mini: 
terium des Imern vorzulegen, 

Der Befhluh, durch welchen die Verpflichtung zur Ueberlflung der Benigung oder yum 
Griwerb eines Orundftäls ausgefpraden wird, muß das Ormbftäd und bie Be 
an welche Die Ueberlaflung begiehungsweile der Erwerb geknüpft ft, genau bejeifjnen, nähe 
fondere any die zu deiftenbe Entfehtbigung beziehungsweife die Sicherheit fetfeen 


sm 
Soweit fi) die Entferidung des Minfteruums auf bie Verpflichtung zur Ueberaflung 
der Benüung und zum Erwerb des Eigentfums zieht, findet mit Ausfefuß des Nhtimegs 
ur das in Werwaltungsfaden mahgebende Befüwerhe: und Nehursverfabren Aocubung 
Somit fi die uteibung auf Die Betfepung der Entfipbigung ber Sicherheit bejeh, 
if mic Ausjhtuß eine weiteren Vermaltungswerfubrens der Nehtsneg eröflet. 

















ARxL 1 

Durch die Befhritung des Nehtömegs wird bie Beinahe des Grundfiids nit auf 
gehaten, vorausgeeht, dab Die in der Werwaltungsenifheibung fefzelepte Entehtbiguug au 
en Beritigen gest ober in den geeigneten len öffentlich Yintelegt Beyiepungöneife 
die feigejete Siceeheit geleitet it 

Die gerihtiche Mage it, bei Vermeidung des Ansfuffes, binnen drei Monaten nad) 
Buftellung der Enfheidung der Wermaltungsbepürhe, beyiehungameife des ekuräbehheibs, 
u enteben, 

er den nach Beendigung der Benftung zu erfepenben Minbermerth (& 118 Sblap 1) 
entfgeiben, mit Yusfhtuß des Bermaltungserfahens, Die Gerichte 


s.18 

Hinfichtich der Zahlung der Eutftbigung wnb bes Mebergangs bes igenthums finden 

die Befimmungen der 88. 77 bis 84 dos Gefepes vom 28. Mguft 1835 über Zmangsob: 

eetungen (egierungskfat Rr. 42) mit der Maßgabe entpreenbe Antenbung, daß ie un) 

febterem Öeiee der Wermaltungsbehöehe zutommenben Befugnifle ud Obligenkiten von 

DVergwertsefiger wahrgunefmien find und am Die Stefe der in $. 79 des (eieren Gefees 
Gegeignten Zagfahet Diejnige des $. 124 des gegenwärtigen Gejehes tritt 








sm. 

Die Keen des Verfahrens über die swangsweie Weberlffung eines Grwbftids jur 

Benüpung oder über den pwangsweifen Erwerb des Eigentums Hat für Die erfte Lulu 
der Bergwertsefer, fr die Netursinftanz der uuteriogende Teil zu tragen. 





Zweiter Abfehnitt. 
Fon dem Scadenerfuge für Befhäbigungen des Geundeigentiums. 


1m, 

Der Bergiertsbefiger if verpflichtet, für allen Schaden, welier dem Grunbeigenthum 
ober defen Zubehörben Durch Den unterirdifch ober mitteft Tagebanes geführten Betrich des 
Vergwerts zugefügt wich, vlftändige Ent bigung zu eften, ohne Unterfhid, ob der Betrieb 
unter dem Geftbipen Grundftide attgefunden Tat oder nicht, ob die Befdädigung von 
den Bergwerföbefiger vrefeufbet it, unb ob fie borausgefehen werden fannte oder nicht 





sa. 

DE der Schaden durch) ben Betrieb eier oder mehrerer Bergwerke verurfadt, fo Rind 

die Beier Siefer Berguerte gemeinjaflid, und mar im Fate des verfühlihen Handens 
Fammterbintich, joe zu gehen Teilen zur Eutfhibigung verfücht, 


Eu 





Kat. 


An Werbältni, der Bergwrefebefiger unter fi it der Nachweis eines anderen Zrit- 
ahmeveehättniffes uud der Anfprud auf Erftttung des Zuviegejahften wicht ausgefhofen. 


1m 

Der Bergmertsbefiger ft wicht um Grfape de6 Schdens verpflichtet, welder an Ge 

Bänden ober anderen Ynlapen Dur) deu Weteie dos Bergwerlö entiht, wenn joe Anlagen 

gu einer Zeit errichtet worden find, wo die denfelben durd; Den Bergbon broßenbe Gefahr 

dem Grnndbeiger bei Anwendung genöfnticier Wufmertfamleit niht unbefanut Seien Inte 

Muß wegen einer deranigen Gefahr die Errichtung joher Anlagen unteeleiben, fo hat 

der Grundbefiger auf die Vergütung der Wertfsvseminbecung, tele fin Grundfid Daburdı, 

ia erfeibet, fein Anfpruch, wenn fh aus den Amfänden ergibt, daß Die Mit, Te 
Anlagen zu errichten, mur Fund gepeben wird, um jene Vergütung zu erzielen 


s18 


Anfpräce auf Cop eines Durch de Bergbau verinfagten Sıhdens $, 130, 1), 
ee fi nice auf Wertrag geänbe, mülfen von dem Brjhibigten inerhlb brier Jahr, 
macden Bob Zafen und der Unter Des Schadens zu feiner Bifenfcaft gelangt Find, duch 
geile Stage getnd gemacht werde, wibrigenfatle fe verähe find, 


sm. 
Auf Vefhdigungen des Grundeigenthuns ober ber Zubehdeden beffetben Durch Die von 
Schürfern und Muthern ausgeführten Arbeiten finden die 8. 130 bis 133 ebenfalls Ynwenbung, 


Dritter Aojhnitt, 


Fon dem Berhäftnife des Biergbaues u öfentfigen Berkefrsanfaften. 





s.185, 

Der Bergbantreibenbe it verpflichtet, feen Betrieb derart cingurihten, da Leid 
Bigungen von öffentlichen Berfepesanlagen und santaten, wie Strafen, Gifenbahren, Sanäte, 
ie fh im Bereiche feines Feldes befinden, vermieden werbe, 

Gegen die Ausführung folder Öfeulicen Berlhesaufegen und snftalten feht dem 
Vergbautzeibenben ein Mberjprudirit nicht zu; jedoch Fund vor Feffellung ber falen 
Magen zu gebnben Wihtung bieenigen, über Neceu Berzmerte Bejefben geführt werben 
often, fetens der zufndigen Behörde darüber zu Hören, in welter Meife unter möglich 
geringer Benartheligung des Vergwerfseigentfuns die Anlape auspuführen fi. 








8. 136 
War der Bergbautreibenbe zu dem Vergwerfsberiehe früher berechtigt, als die Geuche 


ANAL. am 


iigung Der Snla ($ 195) rhie R, fo Dat erfelse gen den Unternehmer Dr lage in 
Mair auf Schober. Gin Shabenerfap fine wur infmeit fat, al enter Die 
‚Herftelluug fonft wicht erforderficher Anlagen in dem Bergwerk oder die jonft nicht erforder- 
Tiche Befeitigung oder Weränderung bereits in dem Bergwerk vorhandener Anlagen notk- 
mendig mi 








Sehöter Titel, 


Bon der Aufhebung des Bergwerkseigenthums. 


sr. 
Wied amtlich feigeiet, dahin Bergvorscgentüner die nad) Vorifrft ds 9. 00 
ertaffene Anforderung yur Iubeeiebehung des Berqwecls ober yur Borfegung des 
nterbrochenen Betriebes wit befolgt ha, jo fan Dusch Befhtuß der Berpehöre die Kin 
derung des Verfahrens wegen Entsiehung des Berpwertrigenibuns onsgeprechen werben 
s18, 

Der unfzugeeie Vefgluf über bie Ginfeitung des Entsehungserfaens wird von Der 
Bergbepäcbe der Panehüre, Öriepungemefe Dem Gemeinbratfe zur Mitieikung an die 
aus dem Grund» mad Bonbon erfchlicen ober juftie befaunten Gläubiger und andere 
Binglich Berehtgte zugeht und auferbem Dur, das Antsverfünigungsblatt des Baics, 
in welden das Bergwet fg, unter Verweifung auf Dieen nub Den [egenben Waragraphen 
ur öfenticen Kennt gebrat. 








8.189. 
Jeder Rorzugss oder Unterpfanbsglänbiger foie jeber foftige Inhaber eines Binglichen 
Wechs if befugt, Ginnen drei Monaten vom Mlaufe des Tages, an welen ber Beichtu 
sugeftet, Seiehungemeile an wefem dos die Bofanntmadhung entaftenbe Amtsverkiudigunge: 
Bla auögegeben worden ift, Sehufe feiter Befeicbigung die Smangsvertigerung des Berg 
werte Sei dem zuftänbigen Wichter auf feine Soften zu feanteagen, vorbefatich ber Grfattung 
derefben aus dem Grlüfe 
er von Diefem Weite Gümnen der angegebenen Frift feinen Gebraudh macht, Hat bei 
das Erlöfhen feines Vorzugs: ober 
Wendeeite, Beiehungsmeife dinglihen Reis au erleiden ($. 140). 
Much der eieeige Eigentümer des Bergwerte ann innerhalb jener Ausfhtupfeift von 
drei Monaten die Swangeverfigerung auf feine Soflen beantragen. 


310. 
Wird die Smangsverfeierung niit Seantragt ober Fühet Bieflbe nit zu dem Bertaufe 





an Su. 


des Bergmerts, fo wird Durch Lechtuß der Bergbehörde die Hufbebung des Bergvets 
eigenthuns. ausgefpraden. 

Mit diefer Aufpebung erlfcen alle Anfpeiche auf das Werpvert, von welder Het fe 
ud fein mögen 

sa. 

Getlöct der igentmer eines Bergwets vor ber Bergeörbe feinen friiligen Bericht 
auf baffelbe, jo wird mit diefer Erflärung nad $. 138 ebeufo verabten, wie mit dem dort 
Geeiceen Left 

Die den Vorzugs: und Unterpfanbsgläubigeen unb fontigen Dinglich Beretigten in $. 130 
eingeräumte Befugniß Rebt befelben aut) in Defem Falle zu, und Sinti der Ynfbebnug 
des Bergwerteigentgums den die Befimmungen des $. 140 ebenfalls Ynienbung. 





su, 

Wei jeber Agebung eines Bergmerfseigentpums darf der bisherige Eigentümer bie 
Zimmerung und Manerung des Grubengebäudes mr infomeit wegnefmen, als nad) der 
Surfeeibung der Bergbeförde niit yolgeilihe Gründe etgegenfehen. 








818. 
Die Sofen, welche durch das im gegemärtigen Titel angeorbueie Verfahren bei der Berg 
Behgede ermachen, Hat der Vergiertseigentimer zu tragen. 


Siebenter Titel, 


Bon ben Bergbehörden. 


s.1M. 

Die Vergbehörden fnb damit beeaut, unter der Obefetung bes suftönbigen Winifterinms, 
die ihnen mac) diem Gefebe autommenben Obliegenbeiten uud Befuguife auszuüben, den 
Betrieb des Bergbaues nach Mafgabe der öffentlich refilihen Vorkchiften zu überwunden 
und Die Bergpoigei zu handfaben. 

Die Mufft der Bergbehöcben über die Ginfaltung Der ben Unternemern, ihren Stel 
veetetern und Beamten taft öffentlichen Keitsoblegenben Verpflichtungen wub Befhräntungen 
erftedt fi) auch auf folde unteribife; betriebene Brüche und Gruben, in welden andere als 
die in den 88. 1 mb 2 Aeeicween Minerfien genannen werben 

Soweit die Anwendung ummittelboren polieiihen Bwangs in Frage Tommt, Reht die 
Grtaffung und der Bollyap der erforderlichen Anordnungen den Poligeisehören im Benehmen 
mit Der Bergbeförde zu 








SXAI. u 
s.10. 
Die Einritung und Zufrndigtit der Berpbeörden, fonie die Borfeifien über das 
Verfahren derfelben merben dur) Beroebnung geregelt, 
s. 16, 
Die Beamten der Bergbeförden, deren Frauen und unter vätrliher Gewalt Ruhenbe 
Minber dürfen innerhalb des Sepödlihen Beyiets dur Muthung fein Bergwercigenifum 
erwerben 


Zu folen CErwerbungen von Bergwerten und Bergmerfsantbelen dur) andere Auhts- 
geidäfte unter Lebenden ift Die Genehmigung des Minfterums des Innern erforderlich. 


Adter Titel, 


Bon der Bergpolizei. 
Srher Wojgnitt. 


Fon dem Grtaffe Bergpofigificer Borfhriften. 
s.1ar, 
Die den Bergbehärden Ginfichlich des Bergbaucs, einftihlih der unteriedifd betriebenen 
Brüche und Gruben, gulommende bergpoigeitiche Wuffihe ( 144) erftedt ih auf 
ie Sicerbeit der Bau, 
ie Sicherheit ded Lebens und den Cröup der Gefundbeit der Arbeiter, 
dem Sp der Oberfläche im nterffe Der perfänicen Sicereit und des Mfentichen 
Wertehes, 
den Schup gegen gemeinfehdliche Ginickungen des Berghaus 
Viefer Aufit unterliegen aud die zu den Bergwerlen gebörigen Aufberitungsanftatten 
und Txehwerfe, jusie die zur Soolgemiunung und Sooleitung dienenden Ynlogen. 


S18, 
Meter die in $, 147 Gegeichneten Gegenftände fünnen Dur; das zuftändige Minifterhum 
votigefiche Verordnungen erlafen werden 





s.10. 
Zrit auf einem Bergwert in Begiefung auf Die im $. 147 Ögechneten Okgefnde 
sine Gef ein, fo Hat die Bergbefücbe die geigneten poligiien Anoebmungen ad) Bere 
nehmung des Bergmeläbefiers ober des Repräfentantn zu trflen. 
Gr m Bann 100. a 





40 XANT. 

IR die Gefahr eine beingenbe, {o ib bie zur Seetigung ber Gefahe erforbefigen 
vofigeihen Anordnungen ven der Bergöehöce fofort und febft ohne vorgängige Beruehmung 
des Bergmerebefipece zu tefen. 

Die Ausführung Defer Anordunngen vieb Durch Cinlegung des Returfes nicht aufgehalten. 

8.10 

Die Yelauntmachung der auf Orund des $. 149 geiroffenen potiefihen Anordnungen 
an ben Bergwerfsbefiper oder den Repräfentanten erfolgt Dur Zuftelhung der Werfügung. 

Die Belanntmadhung an den Veteieböführer und Die Grubenbeamten wird auf Amweifung 
der Bergbeörbe durd) Eintragung in das Zechenbud bemirft, weldes zu diem äiee auf 
ibem Bergwert gehalten werben muß. 

Soweit eine Belanntmachung an Die Mreite erforderlich ift, gefickt Dee auf An 
weifung ber Bergbehörde buci) Verein und dur) Yuöhanp auf ben Werke, 


go. 

Werben die auf Grund des $. 149 geoffenen pofieicen Anochnungen nicht in ber 
Befimmnten Feft Durch den Bergwertsbefiger angeführt, |o wird Die Muäfühcung durch die 
Bergehürde auf Soften des Bergwerfefiers bewirft, 

8.102. 
Sobald auf einem Bergwerte eine Gefahr in Vegiehung auf die im $. 147 Bejeichneten 


Gegenfände eintritt, Hat der Betriehsführer ud im Werbinberungsfae der benelben ver« 
trtende Orubenbeamte der Bergbehörde Anzeige Siervon zu eraten. 





Zweiter Kofgnitt 
‚Fon dem Berfahren dei Binfällen, 

8.18. 

Won einem jeden auf einem ergmert ober in unteiebich Berienen Brüchen ober 
Gruben vorgefommenen Unfale, dur) weten eine Perlon getötet wird oder eine jänmere 


örperoelepung elie, iR von den in $. 152 genannten Perjonen an Die Bergbehörde unb 
an die nächte Paliyeischöde jojo Anzeige zu erfatten. 


‘ 
Gefordertihen Falls orbnet Die Wergbehörde die zur Rettung der verunglüdten Berfonen 
ober zur Miwenbung weiterer Oefahe netfenbigen Mahrgen on. 
Die zur Wusführung Diefer Mafregen erforberfihen Mebeiter unb Siffemitel fat der 
Befper des Bergwerls zur Berfügung zu fellen. 
Die Befter benachbarter Vergwerfe find zur Hiffeleftung verpflichtet 








xa. ası 


815. 

Sänunliche Koften für bie Kusfährung der im 9. 154 Begecäneten Mafregeln trägt ber 
Wefiper dee Betreffenden Bergwerts, vorbehaltlich des Entihäbigungsanfpruces gegen Dritte, 
wel ben Unfall verfehulet Han, 


Dritter Mofhnitt. 


Won den iebertrefungen Bergpofigeifider Forfäriften und der Befzafung 
unbefugter Gewinnung von Winerafien. 
s. 136 

Zuiberhanblungen gegen bie Lorfriften in den $$. 5, 6, 12, 61, 62, 64, 68, 67, 
68, 69, 74 Akjap 2 und 3, 79, 142, 160, 162, 158 und 154, fonie gegen Die gemäß 89. 148 
nd 149 erofenen Lerorbnungen und Anordnungen werden mit Gelfiafe Bis zu 150 Mart 
gehraft. 

In den Sllen Der 98. 62 und 64, fowie 08 und 69 tritt bee Strafe auch dan en, 
wenn auf Grund der $8. 65 und 70 der Betrieb vom der Bergbehöee eigefelt wird 

sum. 

Wer, ohne dazu eine Befugniß erlangt zu haben, Sergbauihe Anlagen zur Gesinnung 
der in den $$. 1 und 2 Seyidneten Dineraien macht, wich mit Gelftafe bi yu 600 Marl 
Beat 

Wer ofne Errichtung Bergbaufier Anlagen anfthende Mineralien obiger rt unbefugt 
in der Höfe megehumt, fh bijlben angueignen, wird mi Geffrafe Bis zu 160 Mart befaf. 

s 156 

Wer sei Benühung fees Bergwerlsigentfums ober ber nach $. 2 erteilen Sonyeffon 
die Gelbesgrenpen fobrlfiger Weile überfhretet, wied mit Gelfrafe Ss zu 150 Mart 
feaft. Gefäehe die Örenpüberferitung vorjätih, fo finde Die Strafe 6 8. 167 Abi 1 
Anmenbung. 

In en Glen ber 9%. 167 unb 156 unterlicgen bie wiberretlich gewonnenen Mineralien, 
vorbei der Rehte Det, der Eipiepung, 


Reunter Titel, 
Uebergangs- und Schlufbeftimmungen. 


s.10. 
Die gefreten Feder ber Sei dem Inteaftrten des gegenwärtigen Gefepes auf Mineraien 
868.8. 1 eingeloten Muthungen und auf fole bereits werfienen Bergwerle find nad) 


e} ax. 
Wafgabe dfelben (8$- 27 fi) auf den Antrag des Berechtigten in geoiete Geber umu- 
ande. 

Ein older Antrag gilt in Begihung auf das heehete freie Feld als Muthung, jet 
mit der $. 100 eine Gingräntung in Bepug auf Die Sage und Gräfe des Geldes ent 


s. 10. 

Won dem durch einen Umwonblungsanteng (8 150) Becheten Felbe Dürfen bie gefteten 
Gelber anderer Bergmecte nur datm gang ober teimeife umfloffen werden, werm die Eigen“ 
tüner diefer Bergwerte anf eine Desfoflige Auffocerung der Bergdeörde fi mit der Um- 
Wfiehung iheer Feier auebridtic) eiveftanden erlären. 

Tritt dife Dorausfepung wicht ein, jo muß der Antragfeler ih) eine entfpeende, 
möthigenfate duch einen Beilub der Vergbehöcbe jfsuftefende Beichräntung Des begehrten 
geierten Geldes geafen ofen 





sum. 

Mehrere Ummanbtungsanträge, welche auf das nämfiche Feld gerichtet find, begründen 
für jeden ber Mntragfelfer ein gleithes Het 

Bei einem folden Zufammentreffen Gilde, infomeit eine vertragömäßige Einigung. nieht 
zu ergifen if, Die Teilung in gleiche Teile die Nege. 

Die Vergbeförbe if jebeh befugt, Gei ber Verleihung von diefem Theilungsverhälmiffe 
abyımeicen, inforwet fd Dis Für nen puedmähigen Betrieb als erforderlich darelt 


s. 182. 

Diejenigen Ummanblungsanteäge, welche innerhalb fehe Monaten nad dem Intrfttreren 
Biefes Gefepes bei der zur Unnahme von Muthungen befupten Bergbehörde ($. 14) eingehen, 
geräßen den auf Grund biefes Gefepes eingelegten Mutfungen gegenüber ein. vorgehenbes. 
edit auf das im $. 28 beftimmte Feld 

Won den gerierten Felbern der Mutbungen, welche innerhalb iefer if eingelegt werben, 
dürfen die gefedten Felder bereits befefender Bergwerte one ausbeiiche Einwilligun 
der Eigentümer and) dann wit umfgtoffen werben, wenn fitens der Lepteren feine Une 
wandtungeanträge geftet find 











s. 108, 


er auf Grund einer vor dem Intrafteten de& gegeniärtigen Cejees eingelegte 
Muthung auf das Zeib eines zu defelhen Zeit bereits befiefenden Bergirats oder uf Theile 
eefgen ein vorgehendes Met zu haben glaubt, muß dafflbe innerhalb eines Jahres, var 
jenem Zeitpunfte an, durd; gerichtliche Klage gegen den Bergmerlseigenthiäner verfolge. 

er von dieler Feift feinen Gebrauch macht, it des etwaigen vorgehenden Reis auf 
Bas eid vertuflg. 


SAX. a3 


s.16 

Die Yefimmungen der 98. 40 bis D4, 60 bis 79, 115 bis 158, 108 und 167 des 
groenmirtigen Geege® finden auch auf Biienigen Bergmerle Anmerbung, melde den fetherigen 
bergeehuicen Boriciften gemäß auf Mineralien Berehtigt find, Die der 9. 1 Def Geibeb 
ic aufühe, 

Die Befiper Diefer Bergerte find joe) auch nach Jutaftzeten des gegenwärtigen Gefepes 
air Gewinnung der ihnen verieenen Mineralien mir infoneit Serehtigt, ala hierzu Berge 
männifßer Dau nothwenbig ül. ve 


ie Beftimmungen biefeb Gefepes finden au) auf Die Gewinnung ber in 89. 1 mb 2 
Geeigeten Mineralien in den Gebieten der Standeshereen Anmerdung, vocbealtich der 
den Etanesgerren nad befonderen Beimmungen zuficenben Ynprüche auf Be im Handes« 
eefihen Gebiete bei Intrattreten des Cefpes heinlichen Bergueete und auf den Worbau 
im Galle der Eröffnung neuer Bergwerte, 

Wied für ein Feld, Següglich beffen einem Cianbeiheren das Borbaureit zufeht, von 
einem Dritten Muthung eingelegt, o it Deelbe dem Etanbesferen von ber Bergbehörbe zur 
Menntnifnahme mitzuteilen. Das Lorbaureit für das beiefende Feld erlict, menn der 
Standeshere nicht Binnen drei Monaten, vom Tage Der Mitteilung on gereiie, bie Muthung 
infegt und darauffin das Vergwerlseigethum dur Berlitung erwibt. Im Falle der 
Standesher gegenüber einem Deitten Wutfer von dem Worbaureit Gehrau) macht, hat er 
dem Septeren die ehma durd) die Sıhürfung ermadfenen Sen ad den Orundfäpen 
über Geeftführung zu seiten, 








8.106. 

Fr die Veleipung eines Berguerts und für die gemäß $. 2 erflgende Sony 
ertheilung if, außer den geieliden Sporen, eine Taye von 20 bis 500 Mar zu eneihten. 

gr. 

Der Zeitpuntt für das Jutrftirien des gegenwärtigen Gefehes wird Durd) (anbesferr- 
ice Berorduung beftimmt. 

Die feiherigen beegreifihen Befinmungen, mögen fie auf Genahnheitseeht, Beieh 
oder Verordnung Beiden, een aufer Sraft. 

Dos Miniterhum des Innern if, fmeit erforberlich im Benehmen mit den andern 
Miniterien, mit dem Bollyug des Gefees und der Gefaffung der Auefheungsnorcheifen 
Betea. 

Gngeben zu Schloß Baden, den 


Feiedrid). 


Sf Seiner Aönilichen Hoheit Göften Wefeht: 
Dr. Gehe. v. (a Node, 








Zurbe 
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Geich, 


Cem 26. Yuni 1990) 
Die Beirte der Langer berflen, 


Sriedric, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufinmung Unferer geireuen Stände Haben Wir sefehloien und verorbnen, 
mag folgt: et 


Die Amtsgericnsögjiete Schopfheim ud Schönau werben von dem Sanbgerihtke 
öeiet Freiburg losgeiennt und dem Landgerichtöbzirt Walds put zugeiei 


&2 
Der Tag, mit ehem diefes Gefep in ruft tritt, wird burd) Repierungsverorbmung 
Befimmt, 


Weine: u Seine 1. ® 


us XXI. 
Dos Miniferium der Qufl, des Sultus und Unterrichts ift mit Dem weiteren Wollyug 
beauftragt 


Gegeben zu Sihloh Baden, dn 20. Yui 1800. 
Friedrid). 


Auf Seiner Söniglichen Hoheit Hücften Befeh: 
Dr. Ser. v. (a Rode. 


Verorduuug. 


(Com 14 Jun 1800) 


Die Yeforgung von Rebenbeäfigungen dur) Die Lehrer an Witejgulen, Leherhildungtanfalten, 
Zaubfrummen. und Bünbeneriehungsenfalten, frwie an Schranfafien fr gemesicen und fun 
gewerbfißen Unterrißt benfiend. 


Zum Lolug des $. 12 des Beamtengeiepes und bes $- 12 Whjap 2 ber (nbeiferr: 
lien Verorbmung vom 27. Dejember 1889, die Müchten der Beamten beicffenb, wird 
Sinti der Beforgung von Wesenkefeäfigungen dur die an Mittelfhulen, Lehrer 
ilbungsanfalten, Taubftumeen: wub Windenerichungsanfaten, joie an Lchranfalten für 
jeerblicen und funfgemerbicen Unterrit mit Leamteneigenfhaft angefekten Lehrer, 
er Wufgebung der Verordnung des Oroßferzoglicen Miiferiums des Iuncen vom 
2. Oftober 1869, den Schepfan, die Schtoebrung und Die Aiturintenpeifung der elerten- 
Ächulen betefen, Folgendes 6 

Die an den obenerwähuten Sehranftalten mit Beamtenegenfdaft angefekten Lehrer 
bedürfen yur Mebernaßme einer Nebenbefhiftigung im Sinne des &. 12 Ziffer 1, 2 und 3 
des Benmtengfepes der Genehmigung Der Oberichulbehäre 

As Nebenbefiötigung gilt insbejonere au) die Ertfeilung von Untereidt a Lehr: 
und Grpehungsauftalten von Privaten, Stiftungen und Korporationn. 

Zur Greheilung von Privatuntereidt wicd den Schrern Giemit allgemein yum Daraus 
die Genefmigung ertfi 

Die Oberfäulbehöre it jedec) befugt, diefe Genehmigung im einefmen Galle zit: 
angehen. 

Die Swrlcziefung Sat insejondere enputreten, wenn Dienfflih oder Leitungen des 
Lehrers Anlah zur Beanftarbung bieten, 








Zum. a 
Die Vorbereitung von Schülern für jene eigenen Lefeftunden darf der Leßer nur mit 
Genehmigung des Direttors übernehmen, 
Karlsruhe, den 14. Qufi 1800. 
Sroötergoglices Miniterium der Jufi, des Kultus und Unterricht, 
un 


Dr. 8. Amaperger. en 


Verordnung. 
(Com 18. Sul 1500) 


Die Gintebung zu den Berfommlungen des Bürgerausfäufles und ju Bemeindeverfommlungen in en 
unter das ieh vom 2%. Juni 1800 fallenden Gemeinden berefle. 


Zum Wollyug der 98. 47 uud 42 der Gemeindeordnung in der Fang der Betannts 
madung vom 25. Juni 1890 (Befepes: und Werordmungsblatt Nr. KNVL) wird für die 
unter das Gefep vom 22. Juni 1890 (Beiepss und Verordnungsblatt Nr. NXV.) fallenden 
Gemeinden verordnet 


si 
Die Einladung zu den Berjammlungen des. Bürgerausfhufes erfolgt na, Mafgabe 
er SS. 1 und 2 der fr Die Crdte der Stöhtenchnung geftenben Verordnung vom 23. Be 
aenber 1874 (Gefees> und Versebnungsblat 1974 Sr. LXIIL). 
s. 
Für die Einladung der fünmbereigten Bürger in den Fülen des $. 42 der Gemeinde: 


ordnung Seien bie Seinumungen der Verorbnung vom 10. Robember 1832 (Hegierungs 
Slate Ye, LXON) in Bi 


Karlsruhe, den 18. Juli 1890. 


Groierzoglices Miniterium des Innern, 
Der Miuferitbinehor. 
Siienohr. 





Ya, Selber. 


1 XXX. 


Verordnung. 


(Wo 24. Jul 1500) 
Die Tronsportlontoie im Grengbegie betrefenb 


I Mbänberung von Anlage I. zu Biffer 4 der beseitigen Werordnung vom 7, Juni 
1870, den Bol bes Vereinsolgeehes betreffend (Befepse und Verorbnungeblatt Rr. XLIV. 
Seite 567), wird befimmt, daß mit Wirkung vom 1. September . 9. an der Transport: 
tonteofe im Grengbgiet bes Großergopthums natehenbe Waaren uneriegen 

1. Saummolene, jeiene und halsfeibene Seuguaaren aller Yet in Mengen von über 

1kg. 

2. Zofbenußren, Werte and Cefäufe zu Taffenuhren 

3. Socjag in Mengen von über 5 bg. 

%. Zuder aler Urt, Safee und Chotolbe in Mengen von zufammen über 1 kp. 

5. Zobatfabrifate in Mengen von über 1 kg. 

Rarlsrube, den 24. Juli 1890. 

Großterzoglies Minifterium der Finanzen, 
urn 


von Teufel 
Val, Dr. Rico 


Berichtigung. 


dom Oft mb Dehnung für 10 Feb aefche 42 Bee 5 vn ei er „Era a 2 um = 
u sign 


Grund Bean von Dit Won In Mare 
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aha. 
Bete: ie Hererung ve Oft vom I, ebene 108 über De ine Dr Oibrahen un Me Bee de 
rn, ode ab Omen gt dr Qanhbraben un Gkbadsen Beer 





Gefep. 
(Som 2%. Juni 1800) 
Die Hnberung de Gfee® wom 20. ferne 18 Ar Die Knfge der Orsfrufen and ie Seftelung 
Ser oufusen, Tone das Wauen Inge Der Lanbfrahen und Gienkahnen fen, 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züheingen. 
Mit Zuftmmung Unferer geireuen Stände faben Wir sefhloffen und verordnen, 
as folgt: 
81 


Die Met 2 Mbfop 1, 5, 6, 7 Mh 2, 8, 12, 17, 18 bes Gejepes vom 20. Februar 
1808, die Ynlage der Ortsftraßen und die Beffellwng ber Bauflucten, fowie das Bauen 
füngs der Londftßen und Cifenbahnen betreffend — Negierungsblait Ar. XVIL. — werben 
durch folgende Vetmmungen ereht: 
Artitel 2 Abjapl. 

Vehufs der Anfeyung neuer Deiftrahen fd Pläne in einer bem voraugfilichen 

Bebürfnife enrpreenden Weile Teufen 
Artitelö. 

Der Gemeinderat, fan, abgefehen von den Fällen des nachfolgenden Artitels, bie 
Abtretung der zue Anlegung ober Erweiterung vor Ortstcofen ober Bäen erforberfihen 
Füce zu jedem ihm geigneien Beitpunfe, fAbR: wenn die Husfüßcung de6 Blanes noch wicht 


in Angeifi genommen werben olte, von dem einzeinen Grunbefiher verfangen, 
Wa: sah Meerbnngsian 16 ” 





0 JXKKIIN, 
Arritet 6, 

Zer Kgruhümer, cite zur Serelung „rer rngterung. einer Diäfinäe she, 
fndtien Aoyn ud Den Trkihehiet Diane näge Grund Kan, bierk 
Grund wnbebaut it, Die fforige Üebernafme Dur Die Gemeine verlangen, 

wenn Das Opupbfüd zur Seit Der ‚Befeung des ones ‚und dem feteren in 
feinem gagen- Umfang abjutreten if, obr wenn und infaeit © zu bij Zeit in 
Dale feine Lage an einer Bereits Bfehenben Detftafe zur Bebamung geeignet if, 
abe wenn. dafelße für. einen öfentichen Piap beflmmt und Bas-Gelände fr die 
den Map ugebenben Straßen von Der Genie ennorben If 

Hit ind überbauten Graubfüds Tann das Verlangen na fofotiger ernahne 
Buch die Gemeine von dem Gigenümer geftt werden, wenn der Ah, Muss ober Wirer 
aufbau da Gebäudes beßhalb verfagt wirb, weit Die Örunbfläcke befeiben ganz ber zum 
heil zur Herfelung ober Erweiterung einer Straße ober eines Wafes nätfg ft 

Ueber Die Verbinder der Öemeinde zur ebernabme des Gigentfums enihedet der 
Bepcsra als Verwatungabeföche, 

uf die Mage des Cigenbümers wegen Belimmung der Eufhdbigung findet das Gcih 
vom 28. Wuguft 1835, Die Qmangsabtrelung betreffend, cenfald etfpreende Anwendung, 











Artitel 7 Abjap 2. 


Gine Aneicung it mr mit Genehmigung der Baupoligeibehöche nad) vorgängiger Ber 
efemung de® Gemeinberatht yuläfig, 


Artitet 8. 

Die Verpflichtung der Gemeinde zuc Herfellung einer planmäßig fehachelten Ortstrahe 
wird jedenfalls Dann wirffem, wenn und foweit an einer flden Driftsafe mindetens auf 
eier Seite nene md ältere Gebäude in wejetlich regelmäßiger Folge an Die Gekäude 
Beftehenber Etrafen fh anzeifen. 

Sobald die fofortige Ausführung einer folhen Gebänbereihe Ginlänglih gefihert it, bat 
die Gemeinde die Strabe, foreit zur Eröffnung ciner Sufahet zu deu Öchüuden erforberli, 
Berzuftellen und bie für die Ableitung des Abwaffecs nötigen Ginrihtungen minbeftens vor: 
Yaufig zu teeffen 





Artitel Bu. 

Auferbalb der angelegten Ortöftrahen ift die Errihtung von Gebäuden, foferu nicht Die 
Gemeinde gemäß Arifet 8 zur jofortigen Perfelung einer an den Ya führenden Strafe 
verpflichtet iR, wur zuläfig, wenn der Banende die für die Banausfäßrung und für die 
Wenüpung des Gebäudes ober. im fenticen Interefie unentseheliche Verbindung mit dem 
möchten ffetlicgen Wege unb die für die Ableitung des Abwafers erforderlichen Einric 
tungen nach ofigeilcher Anoebmung auf eigene Koften here 








XXXIN. as 


Artitet 86, 


Superdem tönen außerhalb des geioffenen Wohnbegirle und, faneit Ortsbaupläne 
etehen, au) auferhalb Dee Bereihs diefer läne Renbanten im ehyenen Tale von der 
Daupoligeibehäcde nad) Wernehmung ded Gemeinberath% unterjagt werben: 

1. wenn Tüatfachen vorigen, welhe die Annahme vetferigen, Da Durd bie Erride 
tung eines Gebäudes an Dem bejefineten Pinpe jel-, ihkrkeits, ftten- oder feuer 
Holieiiche Iuteefen gefährdet erden, 

2. in den Septgenannten älen auch dan, wenn bucch die Lage bes Bones der ange- 
mefenen Fortführung des Ortsbauplanes Hindernifie erwaden. 


ertitet 12 


Somohl für neu anguegenbe ala für fen beihende Orisftafen fan Dur Gemeinde: 
eftuß mit Etatögerehmigung fefgeeht werben, dah Die Daukegentümer Die Rofen der 
enen Serfehung der ihren Grunbtäden Dienenben unteieifhen Nbyagetanäe hetweife zu 
fragen ober zu ejgen haben, 


Artitel 17 


Gine Gnticäbigung fönnen Diejenigen, melde durch Feffttung der, Bauflucht oe in 
Snmenbung der Artitel Ba, Bb., 15 mıb 16 bief Bejehes jowie des $- 31 des Strafen“ 
gegen vom 14, Juni 1984 genötigt werben, ihr Eigenthum unüberbaut fiegen zu Lafen, 
open biefer Ginfheäntung wit verlangen. 

Wird jedoch unter einer der im vorhergehenden Abjap erwähnten Worausfepungen der 
m, Aus: oder Wiederaufbau eines beehenden Gebäudes dem Eigentümer verjagt, jo bt 
demjeben für bie Dur) Diefe Befäränfung verurfachte MWerthminderung bes Grundftcs ein 
Anipeuc auf Entfhbigung zu. 








Artitet 18, 


Wied eine Drtftrahe eingejogen ober in ihrer Höhe, Breite oder Rihtung geändert, 
ober wird die Musführung eine planmäßig feftgeelten Ortftrahe aufegeben oder nach Höfe, 
Breite oder Mchtung abweichend von dem lan volhagen, fo it die bierdure) verurfadte 
Wertheminberung der vor der Befannigebung des bezünlichen Vorhabens an der abgeänberten 
Sterde der Drtöfoße ereidteten oder in Mngeifj genommenen Gebäude den Eigentümern 
vor em Straßenbausflitigen zu erfehe. 

Muperdem Hat der Steabenbauplihtige, menn die Höhe einer Drtöfzaf verändert wird, 
die Dabucch nötig werdenden Veränderungen an ben Zufahrten und Zugängen der anfopen. 
den Siegeufiiaften, foweit Dee Tieren Durch die Veränderung nicht einen höheren Wert 
erhalten Han, auf feine Stften Berzufelen. 


102 XXKUUL, 


.2 


Die Großterogice Regierung wird ermächtigt, Das Gef vom 20. Februar 1808 ir 
er Dur das Gef vom 3. Märp 1880 und das vorfehenbe Gef Seiten Faflunp au 
fammenzuftellen unb dur; das @ejeped- unb Verordnungsblatt zu vertünben. 


Gegeben zu Schloß Baden, ben 26. Yuni 1890. 
Friedrich. 
Zurban. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hödften Befehl: 
Ganz. 





Gras u Gen Boca Kai 
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&arlsrune, Dienftag den 5. Muguft 180. 


aba. 
Betas Beäreg der ahnen Bes, 








Gefep, 


Com 20. Quni 1890) 
Die Verfherung der Winvichefände Betreind 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Wit Zufimmung Unferer geireven Stände Haben Wir befhfflen und verorbuen, 
as folgt: 
Srfter Abjgnitt 
Die Ortsvießserflerungsanfatten. 
Artiter 1. 

Der Gemeinderat far mit Sufmmung der Hinboicbfter der Gemeinde und mit But 
Genehmigung des Peielraths cine Ortseiehverfiherungsanfilt erichten, in wciiee das in Kt 
der Gemeinde dauernd eingeilte Rindsich genen Die Durch Umftehen oder Rotfchladtung der Ana Ir 
Zoiere verurfahten Berlufte zu verfchern it hen 

In zufommengejeten Gereinben if 66 zuläffg, daß Drtögemeinben mit Genehmigung 
968 Begirörati befondere Yntalten bilden 


Artitel 2 
Die Zufimmung der Biefbefier it ugeen: Ana 
a wenn mehr ala bie Gälfte der fir von Bauer in ber Gemeinde ingeflen Sry 

inbvich dem Antrag auf Grrihtung der Anfalt fin, a 


ie: unb Bess 1 ” 


a XXN. 


D. die Bufimmeiben zugleich mehr als die Slfte des danerd in der Gemeinde en: 
gelten Rindvichteftandes befge. 

Biehefier, welde bei der Ubhimmung nit erfeien ober wicht fünimen, werden als 

inmend angehen. 





Artitel 3. 


Kestie Ma Die Orteichveefiherungsanftalt tan fer ihren Rönen Rah erwerben, Bersindlich 
SESECET et eingeben, vor Gerät Hagen und verllagt werden. Br Verbindititen der Anlalt 
Ban gafet nur ihe Vermögen 
Artiteti 

Meran Die Ortsscherfherungsanflt wicb von einem Vorflub vermliet und vertreten, 
SEHEN Oeefenb aub dem Drgermeier oder Bf vom Gercnderih as feiner Mitte gelten 

Stlerteter und zei Saherfiändigen net Stellerteten, mel, fofern nicht bereits in 
der Mofimmungstonfahet ine Wahl Aatfiie, non dan Ökmenberaf ernannt merken. 

Die Vorftandemitglicer uneligen den Befimmungen der Gemeindegefee über die 
vinfpoigifien Berbältife der Gemeinbebemten. 

Der Gemeinderat nuter Zupug des Vorftnnhes hat Die erforderliche Zahl Ortshäger 
au beftlen; die Lefellung der Ortsfhäper dorf der Belktigung Des Seirlsamts. Die 
Satan dereben wegen umgenigender Dienfeftung fann durd) den Wegitsraf nad) 
Anhören des Gemeinderats und bes Lortaudes jheryet erfolgen. 

Die Verwaltung der Anfalt unterliegt der Stoatsaufih. 





Artitel 5, 


Heraus Der Antrag auf Grrihtung einer Biefverfiherungsanfialt Ton Ge dem Gemeinterth 
RER yo Wiebriern der Gemeinde gefeclt wecden und iR pur Yflmmmung zu Bingen, men 
die Zahl der Minteopftellenden minbeftns dopyelt [o wit eträgt, als der Gemeinberah I 
glieder säft 
Die Abfimmung der Wehtefiper effgt auf Grund ber erfocderfichenfts ichig netten 
Lite dr legten Wihzählung. _Der Gemeinderat Leg bife Lite unter Benachrichtigung der 
Wehtefge, Daß ihnen während at Tagen die Einheit feifehe, uud dab Einfpradhen gegen 
Midtigeit oder Blftändigfeit der Se mähkend der Huflegung bi dem Geneinberat 
getend zu maden find, on einem gerigneen Det auf. Die Bihbefker werden zur Msfin- 
mungstagfahet mit dem Mufügen eingeoben, Da die Nchterfgienenen and die Nichtabfim- 
menden als zußfwmmend gezählt werde. 
Meser erfolgte Cifpradien gegen Die Wihtgeit oder Volftänigeit de Site etfibet 
dee Gemeinberat) engitig 
Die Ginfabung gebiet dur) Eröffnung an bie einefnen Wiehefiger und fonft orts- 
übte Belanntmachung 
Bean die fentige Verfiigung vorfhriftsmdfin Natgefunden dat, ht Niemand der 
Gimvend zu, daß er nich eingeladen worben fe 





ASKIV. 15 
Artifet 6. 

Die Auflfung ehe Ortseifverfiheruugsanftlt tan vor Ablauf von 7 Jahren, von Aut, 
dem Zeitpunft ihrer Errichtung ab gerechnet, von deu Viehbefiern nicht Gefoffen werden. 

ach difem Zetpunft Tann eine Aläfung, jBoch muc auf Jabresfäkup fatfden, 
men mindefiens ein Fünftel der verfcerien Bichiger den Antrag fl uud in der Mb 
Rimmungstagfahet dem uflfungsantrag mit der im Mid 2 bezeichneten Mehrheit zuge: 
Mine wid. 

Bei der Abfimmung werben die Liehterfeinen 
den Muflöfungsantrag finmend angehen, 


Mrtitel 7 
Die Sofen der Verhandlung über bie Errichtung oder Yuflfang einer Orteoichrer: Sata 


ferungsanfalt falen der Okmeindeofe zur Lat. Die durd) die Mihnirtang lniiger roten 
Behörden veranlabten Soft werden auf die Stastafe übernomm 
Artitel 8. 

Auf Antcap oder nach Unförung des Borftnndes ber Verfcerungsanfalt Tinuen engene tsktun su 
Diehbefiter wegen der Stpvierigeit der Ueherwadhung ihrer Wiepbeftine ober u = 
durch die ötfihen oder wirthfehafuicen Beehäliiie oingten befnbers Hau Grades der "aeg 
Lerlufgefahe Dune) den Bezirtsrath von der Mitgledfdaft zur Verfierungsanfllt danerab 
oder zetwefe ansgefofen werben. 





1 und Yichtabfiommenden ale gegen 











Artitel 9 

Ausgefäefen von der Berfiderung fin: 

a. Tiere im Gebensaler unler 3 Monaten, 

b. Handelövich, d. h. Thiere, welche von Biefhänblern Lediglich zu deu Zweit angetauft. Ye“ 
ober engetaucht werden, um fie weiter zu veehuern, 

©. Windeeh, melhee im Sinne der Londreiftsfüge 1800 u. ff. verfiel ih, mit Ans 
nahme der vom Serpächter beim Pärter engeikten Tiere, melhr durch bendere 
Gutibtieiung des Anfaltevorfondes zur Werfherung guaeofen wvrden, 

&. Tiere, Die mit Verziht ouf Gewährleitung wegen geelicher Mängel geuuft ober 
ingetaufht worden in 





Metitet 10 
Lerfidert fd ar Die durch Citrag in das Berfiherungsuerzehni in die Werfiherung sur 

eufgenommenen Zhier vet 
Der Eincog umfaht die Namen der Wiehefer, Die zur Berficherung, sngelaffenen "rc 

Tiere unter gabe des Gefecht, des Alters, der Farbe (Mbyeichen) und Wa, jane ber 

Muyungsart (ob Zucht, Rus ober ondere Tiere) und den der Weitraseefehung u Orb 

au fegenben Werth, (Berfiherungenerth) der Aiet, 





m 
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‚Der Berficernugswerth wird burd; die Ortsfchäper feitgeftellt; die Werthiffern find auf 
Behnerbetäge abyurunden. 

Artiter nn. 

Die Fortfüßrung der Gintäge {m Were eflgt ei der hei aweimal über den 
ganzen Wdviebrfa der Gemeinde fi erftedenden Nah und auf Aamehung des 
Befipers, 

Vericigungen des Werfiermgsmertes fnben nur dei den beiden jhrfien Rad 
iehuen fat, 





Artitet 12, 


Don der Aufnahme in das Verfierumgeverzeidni Find ansguftißen: 
8. Tiere, vele mc vorübergehend in der Gemeine eingeteilt ind; 
b. Tiere im Lebensalter über 12 Jahren. Berfherte Tiere, melde bie Mtersgrenge 
überfretn, fein aus bifem Grunde nicht aus der Geneinbeanftalt au 
©. fhleht genähete und Abermäßig ecbraudte, fie fie Chir, wee Th) Trnt, 
namentlich wit. anftedenben rantfeiten befaftt ober bier. Seantfeiten verbähtig 
8, fo fange ole Zuftände währen 
Sind in dem Tpierbefand eines Befkers feucenatige Santfeten (. 8. Lungenfeud, 
Manl- uud anenfeu, Lungen: oder Perlfuht, juenhftes Vetatben) aufgereten, f it 
is und) Vendigung der Aranfeit mit Der Aufnahme der Tpiere, and) der gefunden, in das 
Vericerungsverzeichuih, zuyunare. 
Der Antaltsorftnd fan den Strich feed genßrter ober übermäßig verbeaudter 
Dhiere in dem Verpeicniß für die Dauer Biejes Suftanbes verfügen. 















Artitet 18, 

arten  Zfere, melde dauernd aus der Gemeinde entfernt werden, find in dem Verzeihnif; zu 
St fieichen 

Keen Werfiherung aufgenommene Tier, tele inerhalb der Gemeinde an einen anderen 





Befiger übergehen, werden auf Def übertragen, 


Artitet 16 
ter cher Das Bei dr Mufellng und Sortfüßcang des Sergei, {mie Si der Eins 
nee Krfeäpung der Tiere zu Benbafende Verfahren ef Die Volgugeoeroruung Befimmung, 





Artitet 16 


sro Cinteäge, Strihe, Verichtigungen in dem Verzeichniß aus Ynlap ber Rarfhu werben 
ES Yurch Huflegung des Verpeidifes befannt gegeben, im Uebrigen dem Behr eröfne 
in Wrehecen ind fätetene dor Tage mad Berigung der Yaflgung, ober Tüthens 


AXXIV. ei 
drei Zuge nach ber Eröffnung bei dem Auftaltsvorftanb geltend zu made. 


eher folhe Befchwerden etfgibet das Bepnfeamt vorbehaltlich der Eifpradie bei dem 
Sesieterah, hffen Entfhcibung endgitig if 


Hrtitet 16, 
Die Beefter fund verpflichtet: Anegnas 
1. Kranteiten, Unfä, Tobsfäte und je Nthfhtadtung dr verfieren Loire foto m See 
als Hui, 
2. die bauernde Ginfellung von Kinbeich in ber Öemeinde, die bauerbe oder yuci 
age übertigenbe Entfeenung verfierer Tiere aus der emeinde, jomie 
3. Sie erbuferung und ben Erwerb eines verfiheten Tüieres 
Binnen drei Tagen dem Anfatsvorfanbe anıyeigen. 





Artitet 17, 
Zuoiberfandlungen gegeu bie Befimmungen des Arts 16 tan der Anftltsvor: ertanım 

Hand mit Ordnungefraen bis zum Betrae von Fünf Matt ahadeı, welche der Analatfle m, Dr 

sufihen, nr 
Belämerden gegen erfannte Strafen Find Ginnen dei Tagen zu erheben und werden von 

dem Begiefsamt endgitig etjhieben. 








Artitet 16 

Der Anftaltsvorftand, im dringenden Fällen ber Vorfigende defielben ift berechtigt, die Teiersrttige 

thierärztliche Behandlung eines verficherten Thieres auf Koften der Anjtalt anzuorden. en. 
Artiter io. 

Cm fh ie eine fämer Haren ober unfhnen Gfrntung vedäckg, fo een 
Henn rc den afatserfanb, ua) Ginbeung cine rrntigen Outachteib, Die a6 vn Ste 
Salie Siahtung ds Zins ann werden. (Moiffatung) a 

En 


Artitet 90 


Der Yefiper darf eine Durch Gefranfung oder Werfepung des verfiderten Tieres gebotene Cote: 
Stlahtung Mothfefachtung) nur mit der auf thierärgtiches Outachten zu erteitenden Ge: Ant. 
meßmigung des Anftatsvorftands vornepmen, Deingenbe Fäle ausgenommen, bei melchen aber, """" 
fomeit m dureh einen Tierarzt die Nat: 





Amasıı 


Die Tiere, wolhe umfefen oder wegen Gelranfung aber Werlepung der Rothichndi „Altetem, 


108 AANIY. 


ung (lei 19 und 20) verfallen, tied von Der Berfiherungsanftatt Gnichäbigung gemäht, 
wie beträgt: 

ei ungefondenen Teiern fieben Jehntet, 

ei notgechacteien Tieren acht Schutet 
es durch Schähung zu ermittluden gemeinen Werte. 

Zi der Wbjhäung wird auf de Minderwertg feine Mädfht genommen, de das Tier 
Durch die den Tod ober die Notfiehachtung becbifühcende Krauffet oder Wrelepung erlitten 
at; doch Darf bie Mbfgiüpungefumme den Werth, mit melden das Zhier in das Berfie 
Fungsbegeipi eingeireten if, um nicht mche alS 10 Brnzent überfeign 

Gnticäbigungsberetigt it, wer das Zhier zur Zeit Des Todes haft wıb in das Ber- 
fißerumgsverzeichß als Wefiger eingeragen it, ober elpetragen wir. 





Artiter 22 


Bor Feffilung der Entfäbigungsfumme tft der uftaltscftand Dice 
2 Füti, weiche für die Beurteilung der Gutfhigungeoflicht von Bebentung And, eemiten 
Sinei. 0d insbejonbre fen, ob den Befher oder die mit der Wartung des Thies betrafen 
fee Werfen cin Berfeuiben trift, und ob für die eitige Behandlung des Tieres fit dem 
Anfall oder der Grtrantung Sorge getragen rd 
Meber den Crfund ft cin Prootoll aufgehen 











Aetitet 3, 

Men me Der Hnfprud) auf Enticäbigung fü weg: 

Ging a. mein der Zob, die Verlegung ober Erranfung durd) höhere Gewalt Dei Sri ober 
Aufeube, Dur) Erdbeben, oder wenn fie Dart) Bandfälle beckeigefühet wid. nenn 
ehe Dach Feueroerfiherung Detang ermöglicht war; 

. wcun der Tot, Die Verfepung ober Ertcanfung innerhalb der een vierschn Tage nad) 
erfolgter Aufnahme des Tieres zur Berfierung ober in Folge eines gefehlihen 
Wähermanges innerhalb der. gefeplicen Genäfeit eineitt und Die Aufnahme in 
diefer prüft erfolgt war; 

6. wenn ber Tod, die Verlpug oder Criranfung die Folge mangelfofter Fiterung, 
ngenügenber Witege, fonfiger faheläfiger Wehanbtung ober Mifanbtung feitens des 
Liehßefites ober der Perfonen it, Denen das Thier zur lege oder Obhut aner 
ran war; 

d. wein und one für das Tier auf Grund auderweiter Werfihrung mehr als auci 
Zehntel (Se umgetandenen Tpieren drei Zehntel) des won Der Anfalt zu Iefenden 
Gnticätigungsbetrags vergüiet wirb; 

©. wein feuhentrante Tiere auf yield Mnorduung geiähtet werben aber na Diefer 
Anoconung au der Sruche gefallen find, {he weh nad) den Neihe- ober Las 
geiegen Entichäbigung glei: wird; 


XXNIV. 1 


£ wenn Sie Vorausfepumgen vorfiegen, uuter denen gemäß $- 61. Sifer 2 uıb 3 und 
8.63 des Meiche-Ceuchengefees vom 23. Juni 1880 md $. d des Meihigeeges vom 
7. Mril 1860, bie Minderpeft betreffend, der Mufprud) auf Curehbigung fr den 
Fall der poligefih angeorbneten Tädtung des Tieres wegfallen würbe; 

wenn Tiere an Minberpef oder Mitgbrand (Haufchbrand) errantt find 





Artitet 2 
Die Entfäßnigung fin Der ge werfagt ober vergeben: Pe 
3 em dr her ti rd ma Me 
B. meine ne in Sy na De Schulung Das ren oe beten Tine Fe 
vom Afatsoranb ertelen Meifngen ni ale Tee; 


&. mean eine Rothefctung dem titel 20 zumiber vorgenommen wird; 

d. wenn der Def ie von dem Anfaisvorfand angenednete Shlahtung (Arte 19) 
ich zugeafen bat; 

&. wenn Ahiere ohne Öenemigung bes Aufaisnerftandes außerhalb der Gemeinde ein: 
gef weren 


Artitel 35 
Ueber die Gewährung ober Verfagung ber Entichäbigung Hat der Anftaltsvorftaub ofort Brlanten 


mad) der Ynmeldung des Sipbens yu Deffien. Der Deftluß erfolgt bei Meimungsnr Mar Mi 
iiebenfeit mit Stimmenmehefeit und it dem Befetdigen afabatd zu eröffnen 


Br 
Defämerden ber Viehbefier gegen ben Befchluß des Anftltsvorlanbes entfceibet der Matlum 


Beier als Verwaltungebchere; die Befdweebe it bei dem Mufaltsrfand. ober Yucmer 


unmittelbar bei dem Veyietsamt mändtich oder cheftlih Sinnen drei Tagen nach erfolgter 


Gröffnung des Borftandsbefflufes einreichen 


Gegen bie Entfcribung des Begielerais it Binnen einer Nothfeit von 14 Tapen Sage 


am den Wertaftungsgeritof zul. 


Die vesteäftig yurlannte Eutjänigung if Ginnen act Tagen nad) erfalgtem Antrag 


des Borftands vorihich aus der Gemeinbelaffe auspujablen. 





Aofpeähe ouf Entfjäbigung, wolhe in Folge des Imftehens oder der Rothiachtung 
5 Tieres dem Verfierten gegen Dritte zuftchen, gehen an Die Drtsnshverfiheenngean 


Mate in dem Betrag der von ihr genäheten Entfhäbigung über 


Hetitet 3 
Die Verfügung über das umgefanbene ober nthpehfchtete Tier feht der Bere: Samertum 
HngSonale su, melde dr vernendonnen Tie af ie Schng vererbt, og 


Der Ynfaltsvortand Hat dir Wertbilung des Gleihes notgeftlachteer Tiere, fern auhwintas 


5 für genebareflät if, unter die vefherten Thierbefiker nad Verbände opfjbt = Tr 
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des in Die Werfierumg aufgenommenen Bihhetandes gegen Leitung einer Leitung any“ 
orbnen, faß8 auf anderem eg eine angemeffene Verwertung fd) nit ergilen ft 
Die Vergitung, zu welher die Anftaltsmitgiber dos Steh, nothgeihlachteter Tiere 
uf Anordmung bes Anftltsvorftandes zu übernehmen verpflichtet Fnb, wird von bem Yntats- 
vortand unter Berhefihtigung des wieihen Aleilämerthes nad Mijug von 20 Brogent 
fefigeept. 
Artitet 27 
sera Die den Worftandsmitglihern und Ortsftägeen etwa zu gemährenben Vergütungen mb 
Area, Gebühren werden durch Verorbnung beftimmt. Diefelben find von der Gemeinde worjehiiilich 


Re u fire. 


Mrtitet 2, 


Die vehnungsmäßige Behandlung der für Nednung der Veriherumgsanfalt in ber 
Seninbereifmung zu vollziehenden Ausgaben und Eiunaßmen betimmt bie Boljupöverorbmung. 


Artitet 9, 


rem _ Längftens im Februar jeden Lahres Sereifnet der Mftaltsvorfanb den im verlofenen 
Yan Jahr eriwacenen reinen Berfiherungsouftsnb, famie die Umlage, welhe und; Mafgabe der 
Durciritts des iu den heiben Jahresjauen fefgefeften Befiftaudes und Berfherungs: 
iwerides von den Wiehbefipern für dag beieffenbe Yahe zu erheben if. 
Der auf je 100 Mact Berfierungswertg entfalende Umfagefuf it den Anftaftsmit: 
gliedern in geeigneter Meife Sefannt zu geben. 








rtitet 30. 
mer Der in fryer Gef volgende Einzug Der Beitageinbigtiten erfolgt na den 
STEHE, für ie Griebung u Beteisung Der Onmeinbeaögaben genden Brjefen. 


bgänge, weihe bei der Betreibung von Beiragöfäuligteiten fi ergeben, find. als 
Sufhtap zu Deu Verfiherungstaten bes wäcfen Jahres zu befanden. 

Aus en eingegangenen Zeitragsgebeen wird der aus ber Gemeinbeofe geleiftte Mar 
ihuß geilgt und ein etwaiger Weberiuß auf Rahnung der Huftat in bie Gemeinbetffe 
vorfchühtih vereinnahıt 


Artitet Bt, 


Stretigfeiten über die Verpflichtung der Biehbefter zur Zaftung der Beitragsjchufdi: 
ten am die AnRaftetafe enfcheiden Die Berialtungägericht 


Sunrun 
ee 
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Zweiter Afanitt. 


Die Berbandsverhderung. 


Artitel 32 

Durch das Mirifterhum des Innern fönnen die Ontsnieoerficerungsanftaten zum wet Yırıca 
gemeinjamer Stibenteagung zu einem Verband (Berficherungsverhanb) mit der Mir- ri 
fung vereinigt werden, daß Der eimefnen Yntalt von Der ducch fe zu feiftenben Ent 
gungsfumme ein Viertel zur Laft Meibt und die übrigen drei Wierte auf alle zum Berband wei 
gehörigen Anftaften nad; Mafgabe des Durdfämtts des auf Grund der zwei Jahresihauen 
fefigeegten Verfiherungswerthe umzulepen find 

Artitel 39, 
Auf Anteng des Ynoltsvorfanbes und nad) Anhörung des Beicörates Fönnen einzefne 
















Otsoerfieungeanftten non dor Tpelhte an dem Verband ans befunden Grladen ri: 
etbunden werben. Bias 


Artitet 34. 


Mit Genehmigung des Minifterlums des Ianern Können zur Zeit der Einfüheung des Yan 
Wien eftchenbe Drteviefoenficherungsoereine mit den gleihen Weiten und Plchten wie hate Ser 
Anftalten an dem Berfiherumgsoerband tfeilueimen, nachdem ifre Capungen in Uebereinzcne 
timmung mit ben Worfeeiften Defes Gefepes in Yrttel 9 f. und mit den auf Grund des: 
eisen erfaffenen Bollzugsbeftimmungen gebradit worden find. 

Im alecer Weile fan mit Geuefmigung des Miniferhuns des Innern den Wieh: 
Gefieen in Kolonien uud auf ahgefonberten Bemarkungen der Anfeiluh an den Verbanb 
gefatet werden 









Artiter 3, 


Der Yerhond Tann unlr feinem Namen Necte erwerben, Werbirbfihtiten eingehen, Ast 
or ei Magen und vertagt wochen. Sie Verbindficeiten bi Verbands af nur fein Fu,“ 
Vermögen 





Artitet 30, 
Der Yerband wird durch einen Borkand verwaltet und deren. Der Verbanbsvor: Suter 
Hand wid durc) Die Negerung ernannt vertan 
Die Verwaltung des Berbands unterliegt ber Staatsaufft 
Artitet 37 
Der Werbandeoersatung wird ein Musfhuß Geigeneben, der fid and je einem vom der Stans 
Sreiverfammbung zu erwäßfenden Mitglied für jeden ber reife zujammenfeht.  - ein, 


Weine un Bernau 1a. a 
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Der Aush wird von der Berhandevermaltung hei) mindeftens einmal einberufen, 
wobei bemjelben über das Ergehni) ber Werhandsverfiherung bes Dergangenen Jahres Neden: 
eaft zu geben if 

Die Unsfeupmitglier, wele niht am Sip der Anfilt wohnen, ealten Grjap der 
eifelften und auferbem cine Durc) Werorbmuug zu Gefimmenbe Tagesgebühr. 





Artiter m, 
Sr Die iuere Gäu ab Der Örfddfsgung der Werbnbsveratung werben, Tomi 
FREE mit dns Ge erben Befimmunen cf, Durc) Weepoesrhnun ee 


Artitet 9. 


Zthmme Yu den zum Werband gehörenden Aftaten wied in Fall ei Oriswedies verfieter 
Saunaoise Biehfticte Entfeäbigung nad) Mahgabe des Gejepes von der Berfiherungsanftalt des neuen 
SE Eeene Wufentgalsoeies auch; dann geleitet, weun der Tod, die Getrantung ober Berlepung in ber 
= Sit Zeit zwifen der Mnfunft der Zhiere nd dem über ihre Mufnahme in das Berzeidhif, 
E" erfogenben Beiäfuß, ober inneralb der in Yfiet 23 Sifer b. Kgcfpneten Beifen cine, 
vorausgeeßt, Daß. bie Mmeldung zur Berfiherung fogleid nach der Ynkunft des Thieees 


Tängftens innerhalb 24 Stunden geide 
Artitel 40. 


boimäate Won ben zum Werbond gehörenken Auftalten wird für das Sleijch ber Sei ihnen ver“ 

9 2ER fgerten Tiere Grfap des gemäß des Hatte 21 zu ermitteinden Werts geleitet, wenn und 

iii von Jormeit das Tpleifch bei der Schlachtung polizeilic als ungeniehbar mit Bejdhlag belegt wird 

ist" mnD der Werfigerte Die Sälctung entoeber am Orte dr Verfiherung Jbft aber Binnen 

Gr Fünf Lagen nad) der Entfernung des Tieres aus diefem Orte in einem anberen babifen 
ober von der Verbanbsvermaltung Diefem gleihgeflten Orte voenchmen tät 

Die Beichlagnahme muß in Orten, mo eine Ortöviehverficerungsanftalt befteht, dem 
Worftand Beer Antalt [al als ahnlich angyigt werben, weldher Die jofotige Mofhäpung 
des Gieifches durdh die Ortsfchäper veranfaft. In andern Orten muß nad) am Tage ber 
Beihlgnafune der Werd de iekches duch heifihes Gutachten von nei Sncverehnigen, 
unter denen in VBaden der Zleifcbeichauer des Schlactertes, anderwärts ein approbirter 
Thierarzt fi befinden muß, feitgeftelt werden. Das Ergebniß der Abchägung ift mit der 
Munetbung des Enifdigungsanfprucs umeryügich dem Worhand der Ortsicherfierunge- 
anftalt des Verficherungsortes mitzutheilen. 

Siegen Die Voransjepungen vor, unter denen gemäß Melt! 28 und 24 b. die Entih 
bigung, wenn der die Beichlagnahme veranlafende Zuftand des Thieres zum Umftehen oder 
ae Nothfatung geführt äte, verfot cher gefägt wir, jo Ruben Di genannten Ben 
mungen auch in den Fällen Biefes Strtifels finngemäße Anwendung. Dosgleicen kann bei 
nicht wechtzeitiger Ynzeige der Beichlagnahme oder des GEntfchädigungsaniprudis und des 
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Grgebifes ber Abfäpung, ober Sei nit vorfriftsmähiger Abfdiäpung der Eutfchäbigunge 
anforuch verfagt ober verfirzt werben. 

Den Berfiherten feht der Entihäbigungsanfprud) auch dann zu, wern das Tier zum 
Zwei der Schlachtung werlauft wicb, diee imerhalb zehn Lagen nach dem Berkuuf 
Hattfindet und die Ungenicfbartiteräcung fh auf einen gefehlicen Mährfhaftsmangel 
Geinde. 


etitet a. 
Die Verbandöverwaltung Hat De Tpigfeit der Berfiherunpsonftaften und Ortsverine ers. 

m überwachen, inöbefondere in der Richtung, ang 
6 Die Ginfhöhung der Tiere zum Berfherungsvergeihni in rftiger Wefeefogt iR; same: Er 

6 für eine anseicenbe Wapanblung erfcaner ober berlpter Tiere und aan 


ob für eine ongemeflene Vermerthung der Tiere ud Thiertfeile Sorge getragen if. "hr 

Gelangen Dängel oder Berfehlungen zur Keantni der Berbandsvermaltung, jo ind den 
Anfialtövoränden Die yur Whife geigneien Muflagen zu madhen. 

Wich den Wullagen feine Folge geleitet, fo fann Die Werbunbsvermatung gegen hie 
etreffnden Borfände Ordmungöfrafen Bi yum Betrag von zwanzig Mark aueipren. 

Die eingebenben Straelder find zu Gnnften des Vefiderungsverbanbs zu vereinnaßmen. 

Ueber Befömerben wegen erfannter Orbmungetrfen entckidet das Miniferium des 
‚Innern, 

Artitet 42 

Die zum Derband geföeigen Ynfaften fen Die Mtn über die Enfetdigugsfeie 
ungen (til 22 und 2) Der Verhanbsvermaltung ver, weldie alsbald bei dem Werval« * 
ungsfof bie Inmeifung fe Die Ansyohfung ber Entfhibigung aus der Antetaie erwik 








Aa 
Hetitet aa 
en wach Mat der Werbanbivermoung bei tidtiger Anwendung des Gefees wıb. menu 
orafttiger Gefehftsführung Sie Mftlt zur Bewährung der var ihe beiligten Entichbigung °, Lt, 
ih ober mit wolkänig werpfihtr mar, fo Tann fe die Uehernnöme Ds gefelich Dem aulshumn 
Verfiherungeverband zur Lat leitenden Zeiags ber Enäbigung gan) ober theilmile u, 
‚ablehnen. 





Artiter 
Die Verbondevermalsun fe be nach dem Yafeedaufwend der Vrfherungsanfaten, Bette 
fi ergebende jühetihe Werbanbenmfag fe Fu 


u diefem Zwet werben im Jamıar eines jeen Jahres von den Verfiherumgsanftaften Braun 
der Verbanbövermaltung vorgelegt: et 
1. das Befiherungsvergichnif; der Beiden Iobresfihanen; 
2. ein Racneis über Die im vergangenen Jahr aus ber Rermertfung von Tfieen und 
Toiecbeien erjeten Grlöe und die fontigen Einnahmen; 
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3. ein Nacmeis über ben in bifem Zeitraum für Tierarzt, Arznein und Heilmittel 

envadienen Kufmand; 

4. ein folder über die ermafenen Orden Vernatungstoten. 

Die unter Zifer 2 Öegeifeten Crlöfe fomie die emalgen Einnaßmen auf Grand eines 
ach Yeti 25 Abfap 5 gend gemachten Ynfprucs werden zu ein Viertel der Anals« 
af, zu drei Viertel der Werbanbetffe gtgefärichen. 

Die unter Ziffer 3 und 4 Segemeten often Gleiben den Anftaltn, bei denn fie 
ermaden Fb, zur Sal 

Die Verbondsvermaftung fllt darnad) den Yafresoufmand des Werbanbs jomie ben“ 
jenen jener engenen Sntalt fe und fegt mad; Maßgabe des Durcinitts bes in den 
eiben Japresfgauen fegetten funds und Berfiherungsmertfes Den Berbanbeaufnand 
auf ale Verfiheee, den örtlichen Naftmand auf Me Mitgfider der berefeben Anfat um 

Artitet 4. 
Grand Die für jeden Ort aufgußelenden Ginzugsifen übergibt bie Verbanbevennaltung dem 
Fear Beratungs, weler den Cinzup burd) Die Wmtstafen veranfapt 
Die Ginfebung der Beitragstäuligeiten erfolgt duch Be Orfihen Steurbefürden und 
mac den für die Grfebung und Beitribung der Stontsahgaben gefteen Lorfehrften 
Artitel 4. 
ide Ms den eingehenden Werbandsteitrgen fir Die aus den Amtes und Gemeinbeafen zu 
chen Ceifenden Borfiffe zu deden 
Weber das Sienmegen einjualscnbe Werfaheen eifft Pie Veyugsvererbnung Betirmung 


Ketitel 4 
Si yer  Merm ber in einer Verfiderungsanftalt ich cegebende Entichtbigungsauftund ben für 
Sera zen Verband ermittelten Durhehnittcuden in mehreren auf einander. folgenden Jahren 
al um mehr als das Doppefte üerfeigt, fo fan fir bie Beteffenbe Ynfalt zu der geordneten 
Perla, erbandsumlage ein Zul Bis am boppelten Betrag derfelben auf ein Jahr verfügt 























tale dee Mufwand in mehreren auf einander falgenben 
Yahren weniger al8 bie Hälfte des für ben Verband ermitteen Ducicwittfchdens Berägt, 
fo fon die anf diee Anftaft entfalende Berbanbsuntage in einem etjprehenben Verältni, 
auf ein Jahr gemindert werben. 
Ueber dir ulffgfeit ber Erhebung von Zuflägen zu der Berbanbsumlage und der 
ierng def efset sd edler Snbteng Io Lei das Mikes 
jr auf Antrag der Lerbandsverwaltung enbgilig 
Artitel 48 
ca. Für die Zuode des Werbands wird ein Wefrbeonb gefilbet wnb zu beffen Griudung 
aus der Stannstafie ein Zufcub von 200000 .K gefihet. 
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Wen in einem Betragsjahe die auf je 100 M Lerfiherungemertg entalende Uintage 
sur Detung des Berbandsaufmandes (Schlußfep von Met 44) viessig Mennig überfeigt, 
fo fan neben ben Zinfen des Bleferefonds der letere Bis zu. einem Wirte des in dem 
Veteffenben Jahr vorhanbenen Beftanbes zur Bedung des überjiehenden Kufwanbes heran 
aeogen werde. 

I der Nefervefonb auf ben Betrag von 100000 «4 Herabgefunten, jo finb zur alfmäfign 
Grgängung defefben Zufhläge zur Werhanbsumlage zu erheben. 

Much ofne das Borhanbenfein obiger Woransfebung fen Zufhläge zu Gunftrn des 
Wejerveonbs in jenen Jahren zur Eröebung gelangen, in denen bie Derbonbsumfage dan im 
seiten Abfap Segeineen Beirag nicht eereicht, 

Ueber die jemeilige Höfe der Aufiläge zuc Berbandsumtage befhfiht Die Verbands 
verwaltung mit Sufimmung des Ausfhuffes und mit Genehmigung des Minifteriums des 
Innern, 

Zur Onongeifinafme des anf 100000 «4 gefunfenen Referefonbs ift bir Genfmigung 
des Siootöminiteriumg erforderi, 

Gere ber Neferefonb duch Zinspuads und Suflige eine Höhe, weie dem beppeten 
Yabrebedarf des Berbanbes (nad) dem Heruungsergebuih os Iepten Beitrasiahees) gleich 
Tommt, fo findet die Grfebung von Zufchlägen zu der Berdandsumlage nicht mehr ftatt; au 
föimen in Biefem Fall die Zinfen afne Rütfiht auf die Höhe der Verbandsumlage zur Dedung 
des Berfigerungsaufiandes verwendet werben 


Artifet 49. 


Striigeiten zeiten den Ortsiebeefiherungsantaten und dem Berfiherungsnerband Gueren 
über die gegenetigen Ste md Mlchen enfäihet der Verwaltungsgerichtäfo in erter "", „ih 
and Iepter Snftanz 





Dritter Abjgnitt. 
Sötufsefimmungen. 
Artitet 50. . 

Die auf Grund bes Oefepes ergebenden Werflgungen der Stontsbeörden erfolgen, joweit emtum, 
ein Spereanfap der Werbundeverwaltung oder den Werfiherungsanfiten zur Saft Tulen Main 
würde, fportelfrei, 

Arritet t. 





Snteeen 
in 





2er Zeitpuntt für das Ynfraftreen Des gegenwärtigen Gefepes rird Dur) (anbesfert: 
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ige Serorbmung Sefimmt. Das Miniferium bes Innern if, nei erforbetih im Benehmen 
mit den andern Winiferien, mit Dem Lollug db Gejpen und ber Galaflung der Mu 
Führungevorfiften beten, 

Gegeben zu Schloß Baden, den 20. Juni 189. 


Friedrid. 


Zurban, 


Auf Seiner Krigigen Hoheit Yadften Befehl: 
Dr. Sehr. m. In Node 


rd un Berg von war 
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Gefehes- and Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Karlsruhe, Domerfiog den 14 Wugujt 1800 
aha, 


etannimadtung m Dererdmung do Rinihenlums deh Qanern: de Anlae dr Ethrhe u Nie 
ee, Ce dt Year gt der erffer un Ciasehr bernd; Dina de Yale 












Bekanntmachung. 
om 4 Hagıf 1600) 
Die Haag dr Ortofrafen u ie Feeling der Bauen, fi Das Basen Line de and 
Arab und Genen bern. 
uf Grund der durch) den $. 2 des Gefeh vom 26. Yuni 1690, bie Menberung des 
Gifeges vor 20. Februar 1808 über die Mulope Der Ortftrßen ac. btreflend (Befeps- 
ud Verordnungsbet Sr. KANU), ber Geoherzeficen Neierung eteiten Ermächtigung 
wid das Gef vom 20. Februar 1868 in der nadflefenden Duni) die Oje vom 3. März 
1890 und 20. Juni 1890 Seiten Saflung zufammengefeät nd Betanut gemadıt 
Kartarude, dem 4. Maguft 1800 
Großferponfies Minifterhum des Innern 
Der Minen 
Eifenlohr. 





va, 





ke nd Berrbrngit 60. = 
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Gefep. 


Die Unlage der Ortfraßen und die Pefftelung der Bauflchten, fowie dos Wauen füngs der Land 
Araben und @iensehnen beeffeh, 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Umferer getreuen Stände haten Wir beflafen md derocbnen, 
wie folgt 
Artitel 
Die Verpflichtung zur Serfeflung und Unterhaltung der Drtefrapen and äfentihen 
Wläpe fegt der Gemeinde ob 
Soweit jedoch dielelben Beftandteile einer Landftrafe Silben, fub Si 
Verpflichtung die Beftimunungen des Strafengeohes mahgchend 


Artitel 2. 


Behufs der Anfegung neuer Ortsftrafen find Möne in eier dem vorauefihtfihen 
Sedürfnife entipeenden Mei ffzufellen 
‚Hierbei, few bi Erweiterung, Berlegung der Ortöfrafen md der algeneinen Befin 
ung der Stroenöbe, fs der Bauftcht an einer Detftrße, eitt folgeubes Berfaheen ein: 
1. Die näheren Aefmmungen über Bit neue Anlage werden yunäit vom Gemeinde 
vathe ffgeeit, duch ausgefedte Wähle und Beafle auf den Grunbfäden fit 
und durd) Aufnahme eines geometriiden Planes anfganfic) gemadt, in welen die 
Straßenlinie, Strabenböhe, die Bauflußten, fowie die benachbarten Grunbftide der 
Lage und Öröße ihres Areals nad) und unter Angabe ber Namen ifrer Eigentbümer 
eingetragen fein miffen 
2. Das Barielsamt lt nad) Erhebung eines thniicen Gutachtens den vom Ocneinde 
tat bergebenen Ban zur Einfieht der Beteiligten Dur merigftens 14 Tage im 
Nathpaufe nieerlegen, indem #8 zuled) eine angemeffne Frift eieht, Gümen melher 
Ginmenbungen gegen die heafihtigte Ynlage bei Msjhfufvermeiben geltend su 
machen find 
3. Diefe Verfügung ft in der für die Wertündigung. bsitspaigiliher Lorkriten 
ongeoröneen Weie zur allgemeinen md durd; münktihe Eröffnung aber jhrifliche 
Ginbändigung zur Befonberen Senntih ber im roiferogthum an betannten Orten 
anmejeben Letfifigten u bringen 





ihtid) Beer 
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4 Erforderfiden Falls Hält das Begirksamt mit Beiziehung des Gemeinderats, der 
Beihiligten und Sadperftändigen cine Zapfahrt zur Einahune eines Mugeufieins 

md zur Erörterung des lang, fonie der eima dagegen erhobenen Eiunenbungen a6 

Nach, Geenbigter Worverhandlung beichlicht der Beyieferath) über bie Feffelung des 

Wars, 

6. Sobald ber Pan enbgittig fegefelt it, mird er in der für ortspofigeitiche Bor 
Vhriften Gefmmten Wet Selannt gemacht und zur Cinfht auf dem Rathhaufe 
14 Tage öffentlich aufgelegt. 





Artitet 8, 
Endgitig fefigefete Pläne Bleiben in Kraft, fo Lunge fe nicht nad) Mafgahe obiger 
Vorfchriften abgeändert werben. A 
Artitetd, 


Die zur Ynlegung oder Erweiterung von Ortsftrafen ober Päpen erfocberiche Fläche 
ift von ber Gemeinde zu ermerben, und zu biefem Behufe nad; Fefitellung des Bauplanes 
nötbigenfalls eine Entfchedung des Stoatsminifteiums zu ermirten, Duck) welche Diejenigen, 
deren Cigenthum nach dem Wlane zu der Anlage vermenbet werben jo, für verbunden 
ertläet werben, auf Xerfangen der Gemeinde das nöthige im Wlane bezedhnete Gelände gegen 
Snrfeäbigung abjukreen 





Artitet 5, 


Der Gemeinderatö Tann, abgefehen ven den Zülen des nadhffgenben Ali, bie 
Abteetung der zur Anleyung ober Erweiterung von Orteftraben ober pen erforderlichen 
Fläche zu jebem ihm geigneien geitpufte, Jläf wenn die Nusführung Des Planes noch nicht 
in Angriff genommen werben fie, von dem einzelnen Grunbbfiger Belangen. 


Artitet 6. 


Der Eipenthfmer eines pur Serftelung oder Erweiterung einer Ortsftafe er eines 
iffentichen Wapes nach dem fefigefelten Baunlan nöthigen Oruubftüds ann, feiern das 
Grip unbebaut äf, Die oforige Uebernafue durch die Gemeinde verlangen, 

wenn das Grundftidt zur Zeit der Fefftellung des Wanes nach den Iteren in 
feinem gangen Umfang abguteten if, ober wenn und infomeit es zu Diefer Zeit in 
Folge feiner Sage an einer Bereits befcheiben Drtsfrafe zur Bebauung geeiguet if, 
Der wenn Dafebe für einen öffentlichen Bio Sefimmt und das Gelände jür dir 
den Blog, umgebenden trafen von der Gemeinde erwarben 

Hinfichelic eines Überbauten Grunde Tann Das Verlangen nadı foforiger Uebernahue 
durch Die Gemeinde von dent Gigeniümer geteilt werden, wenn der ms, Yns- ader Wider 
aufban des Geländes deatb verfapt wird, weil Die Grundfläche defflsen ganz oder zum 


Zeil zur Herfellung ober Erweiterung einer Strafe der eines Pages näig if 
m. 
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eher Die Werbinkichtit Der Gemeinde zur Uebernahme des Gigentfums eutjhebet ber 
Veyirfsrat, als Verwaltungsbchörhe, 
uf die Mage des Eigentümers wegen Yefimung der utfcdignug Fnbet das Ckich 
vom 28. Mguft 1835, die mangsahtrelung berefenb, ebenfalls entfpreffeube Aanmenbung, 


Artitel 7 
Den Yauunternefmern gegenüber Hat bie Feffieung Des Baupfanes die Wirfung, daß 
fü die aufufüheenden Bauten die fehgeepte Stofenbühe uud für die nad) der Ortftabe 
gerihiete Seite eines Geblubes, mei fe über Die Strofenfäch ervorragt, ie Tegrrlte 
Baufucht mafgehene it. 
Cine Loveidung iR mr wit Onehmigung der Boupolebehöde nad) Borgängiger Ser 
ehmung des Geneiberabe zul. 








Artitet 8. 

Die Verpfühtung der Gemeine jur Herftlun einer planmäßig fefgefelten Drtstrße 
hird jeenfatls dann wirfam, wer und jet an einer folden Drisfirafe mindetens auf 
einer Seite wene und ältere” Gehöube iu wefufi) repelmäßiger Polge an Die Gesänbe 
iefteßenber Strafen fh anreien. 

Sobald die fofortige Ausführung einer foen Bebäubereie Finlänafi gefihet if, Int 
ie Gemeinde Die Steae, Joweit yur Gröfnung einer Sufahet u den Gebluben erfordrich, 
Gerzuien und die für die Wbleitung do6 Whnafes nötigen Eineihtungen mindeftens vor“ 
uf zu teen 





Artitet da 

Außerhalb der angefgten Detsftaßen if bie Eritung von Gekänden, fofeen nit bie 
Gemeinde gemäß, etitel 8 zur fofrtigen Gerfiekung einer an den Bau führenden Straße 
verpflichtet it, nur zuläig, wenn der Bauende die für Die Bauausführung und für Die 
Verlfung des Gehäubes ober. im Afentfihen Interffe wnenbeheiche Berbindung wit dem 
möchten üfentlihen Wege und die für die Ableitung des Ahwaffers erforderlichen Gin 
Kungen nad) polgeiiher Anordnung auf eigene Kofen Dertlt 


Artitel 8b. 

Serben fünnen außerhalb des efätofleren Wohnbejietes und, foweit Ortsbaupläne 

iefteben, aud) außerhalb des Bereichs Diefer Pläne Neubauten im einzelnen Falle von der 

Banpofgeibehöche nach Vernefmung bes Gemeinderats unterogt werben 

1. wenn Toetfoen vorliegen, welche die Annahme vertfertigen, da hurd) Die Erich 

fung eines Gebäudes am dem Drpeicneten lape fel-, iherkeite, fitten- oder euere 
oigeiiche Intrefien geführbet werben, 

2. in dem Letgenauten Fällen auch dann, wenn Dune) Die Lage des Bancs der ange: 

nen Dortführung des Ortebaupfanes Hindeeniffe erachten. 
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Artitet . 

Durch Gemeindebechtuß Tann mit Stantsgenehmigung, betimmt werden, da bri der 
Snegung einer neuen Ortfirahe, Jowie beim Ynbau an eine fen vorhandene, mod; mube 
Gaute Detöftrofe, der Mufwand für den Erwerb des für die Strafe nötigen Celine, 
fovie die Seen der den Lebürfniffen de® Werfehed enffpreienden erften Einrichtung der 
Strafe und der geiteifen, Hädfens jedoch fünffhrigen Unterhaltung derfelsen ganz oder 
Heilweife von den angrenzenden Eigenthümeen, johafd ie auf ifren Grunbfüden Bauten 
ausführen, getragen ober erfeht werben, 

Sbenfo fan duty Gemeinbebehtuß mit Staatsgenehmigung Geftimut werden, Daß bie 
Cipentgümer der an olhe Detsfcahen angrengenden, fon feher ausgeführten Bauten, wenn 
een die Straße in heroorrageben Moe hefnberen Rufen biete, einen entpredenben 
eiteng zu den in Mbfab 1 genannten Soten zu Left faben. 


rtitet 10 

Wollen Bauunternehmer oder Bangeelfäoften auf ihrem Eigenthun ganze Drtstfeife 
eier Strafen zur Ausführung bringen, fo Saben fie fi ir Eewirkung ber Feffiellung zur 
Vaufuät rt 2) an den Geneinberuth zu menden. 

Wird das Begehren vom Gemeinderat zucüdgeiefen oder emfelben nicht Sinnen 3 Soden 
etere Zafge gegeben, fo Knnen die Unternehmer nad) Befogung derfetßen Anordnungen, wie 
fie in Meet 2 Zifee 1 vorgefrichen Find, dem Bezitsamte behufs ber Veenehuung des 
Geneinerutßs und der weiteren Tafandlung na) Mahgabe der Ziffern 2 is 6.09 tits 2 
Vorlage maden 

Wird dem Gefuhe attgeeben, fo Find zugleic Die Bedingungen Begich der Herfclung 
md Unterfaftung, Bsirpungsmeife ber engen Uchernaßme der fraglichen Ortsfrafin aber 
läge auf die Gemeine feigufehen 

Dt auf ein Deratiges Gefucp Die Baufluht enaitig fegefet, fo treten au fier die 
Aettel 3 und 7 in Wirlfamteit 








Artitet it. 

IR Sie Dauflhe für den Anbau au einer fon Gefehnden Ortsftrße nice alyenein 
each, oder een Steeigteiten über Die Gilt der allgemein fegeheten tut: 
fine, fo wird die Bouflch fr den einzetnen Fol nad; Bernefmung des Geneinderatie, und 
in den Fallen des Ares 1 Mbfap 2 nad Neruchmung der Strofenbauverwaltung Dur Die 
Vaupolizeibede Bsieungsreife den Beietsath Beftimunt. Gleiches gilt eggich der Left 
mung der Strnhenböb 





titel 12, 

Sowoft für neu angutegende als für fon bfthende Ortefcuben Hann durd) Gene 
beit mit Staotsgenebmigung feRgefet erden, dah, die Hauscienthämer Die Stoften der 
neuen Serfeltung der ihren Grunbfden Dienenden unterickihen Mbzugstanäte teihwefe zu 
fragen oder zu erfeen haben. 
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Artitet 18 

Di gfehher Wefe fan die Pflicht der Herfteltung und Unterhaltung der öffent 

Gehnege (Zrotteirs), der Minen db Kaudle, welhe zuc Wblitung von Neyemuafer oder 

Murat, in Die ffetlicgen Abzugsgeüben Bienen, den angreugeuben igenüern, einem jeden 
fomeit fein Grumfäct reicht, völlig oder zum Teil auferlegt werben, 


Artitet id, 


Di den len der Mit 10, 12 und 13 werben Sreiigfein wide der Omeinbe 
wi dem eingelnen Orundbefipr über def Wetrapspict wıd bie Oräe der ih anf“ 
menen Seftung vor den Werwoltungsgeiften vechandefe nnd nach dem allgemeinen Mafftab 
entjhiden, den der Gemeinbeefgtuß fir dan Yeyug der. an bie Sirae greneaben Cie 
die fee 


Artitet 16 

Bauten, nete an Gandfrapen eriftet werden, mäfen 3 Meier von ber Strafenfante enfernt 
fein 

Si befonderen Fällen, melde Die Steffen des Sirenbanes und Werts nicht rüber, fon 
ie Errichtung von Yatten auch inmrbalb Der genanuten Suffernung ofate werben") 

Soweit Landfirafen zugleith als Ortsftrahen Denen, it für Die einpuhaltende Fluchtinie 
und Steaßenhühe der fefpetelte Yanplan malgehend, in Ermangelung eines fchen aber nad) 
Ariel 11 zu verfahren. 


Artitet 16. 
Bauwerke aller Yet Dürfen nit in geringerer Entfernung ven der Cilenbafn ats 7,5 
Meter von der ante des Bahyılöcpers ober von der Örenje eines Bahnfefes erirfet werden 


MR 1 80 2 nd ie Dun 89 Erbes wm A. Po, meer ef 
(Hoxestagen in hoc Waucaflentiier Beac) Rdn large ds enlien Age sche 
Bien Yoeegten Ben, ehe er ar Su Ortorefen ganen Binden Urin Sur 
Maar ak Au ba Beine sa Ans Genug vn A She Meran Fa Wencbengen 
ar da Ode os 2 Mer ann we 
eanun 6 vn Ace Ban 0) Wnknd an md, wc Mayaraen Id vo Anke Hae 
er Weißer ar img Erden een tm 0] Haan Do Sechocifes De nf Gm 
Mena vn rt Ai ee spe Be au a6 Mr ac meer 
In Senstieng vr Seren scene A, an An 
ie Seuraagtende nd Aukanu dr Salben ur 8 Krchiben 1) Genenheegen ae 
Dim su Tabea WS Amen dene er amcnkrke sn Dr Gem Pfr Gt 
Hong Saar sh and 
a0 Sun Men Ste ne gear Mganetung erde etc, Ta on der 
ehe, Bene ce Ten ira we nen: 
Eie d Seinra son Any vera: mien wie or Stuten dr Mate In ar Rüke 
Ma Cie a 1 omtan met. On bin Bat 1 Garmin se Vfez I ie Wen 
ln ne Rein Ben anne 
Ni Menge > Bictgung Taf de Sroatngsche, fh Beanfamen mb 
On Gala Da 
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ehäuen, nee Wandbctibungen ser Vebachungen von Grenubaren Stoffen erhalte, 
ober in melden Liht entzündliche Stoffe zubereitet ober aufbewahet werden folen, un, die 
Entfernung winbetens 1 Meter betragen. 

Im befonderen Glen, wele fine Ckfabe für Die Efenbahı mb Deren Berich Beforgen 
(ofen, Fun Ausnahmen von Bien Worfhrifte etttet merken. 





Artitet 17. 


Cine Gurfeibigung fönnen Diejenigen, weh Dur) Feeling der, Baufucht ser in 
Aoendung der Mit 8a, Sb, 15 und 16 diefs Gres Jowie dus $. 31 des Strafen 
aeebes vom 14. Juni 1884 gendifint werben, ihr Gigenipum unüherbau fügen zu fallen, 
gen bifer Erfhräntung ie verlangen 

Wird jet) unter einer Der im vorbergebenben Wbfap erwähnten Voransehungen der 
A, Muse oder Wiederanfoan ee Kfcheiben Gebäudes dem Eigethümer verfagt, fo feht 
Bene für Die Durch Bee Wefhränkung beruejehte Werthöminberung des Grunbüts in 
Auforud) af Gntäigung zu. 





Artiter 18. 


Wird cine Orteftrabe eingejogen aber im ihrer Höhe, Breite ser Richtung geändert, 
er wicd die Ausführung eine Vanmäpig fetgefelten Ortftraße aufgegeben oder mad Döbe, 
Breite oder Hichting abweichend von dem Mar voljogen, o ft die hierdurch nerurichte 
Wertfeminderung der vor der Betanntgehung des Gepüglichen Vorhabens an der abgeänerten 
Steede der Ortsfrafe ereifeten oder in Ange getommenen Gebäude. den Eigentlmern 
von dem Strafenbaupflihtigen zu ericen. 

Muferdem Hat der Steabenbaupfictige, wenn bie Hühe eirer Oetäftcfie verändert wird, 
Die dab mölhig werbenben Veränderungen an ben Zujaheten und Zupängen der anf: 
den Liegeufehaftn, Jet Dee Ipteen Dur) die Weränberung wicht einen höheren. Lertf 
erhalten Haben, auf fine ofen Herzufllen, 








Verordiung. 
Bom 4 Hagaft 1000) 


Die Singen der Anfiüfer Bei Gerfelung von Detötrafen 1. berefienb, 


Zum Bollzuge bes Gejepes nom 20. Febrnar 1808, die Anlage der Ortetrafen md 
die Geffelung der Banfluchten, fowie das Banen fünge der Sanbjtrafen und Eifenbahnen 
Geteffend, in der dur Die Öefepe vom 3. März 1890 mid 26. Juni 1890 bewielten Faffıng 
wird unter Muffebung der biffeitinen Werordmung nom 22. Janınar 1876 (Bejepes» und 
Verordnungsblatt Nr. V.) verordnet, wos falt 
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$1. 
einer Gemeinde nach den Arfiln 9 und 12 des Ckfepes ein Weisug der 
angrenzenden Gigenthmer zu den DafebR: begehen Soften Rattfinden jo, Find zundrderft 
Bin) der Yet und des Mafes Diefes Beizugs, fowie Kind, des Mafitabes fir 
denfelben auf Mntrap bes. Gemeinberaths durch Gemeinbebeihfnß beftinmte allgemeine 
Grandfäpe aufzufeken, welche in allen vorfommenden Einplfälen für die Bemeffung der den 
Anftöpern aufgueregenben Verplihtungen als Wiefepue zu dienen Haben. 
Bon Biefem Öemeindebejtuh iR dem Lepietsamt Dur, Einfendung einer Mhrift 
Reuntniß zu geben 





Kan 











s2 
Vehufs des wirklichen Beizugs der Unftöher zu Beiträgen für die Anlage oder Unter: 
ftung einer Strafe (Heel 9) ie Für jede eingetme Ortöftraße jeweils in befnberer 
Gemeinbeeftuß zu fahen. Dieir There Befatuß bdnrf Der Stntsgeehminung und it 
Toldie auch nur von Fall zu Fall einzugolen und zu ertheilen. 
‚Hierbei fat das nacefiebene Verfahren einguteten: 


“3 

Der Gemeinderat et, macden über den Bauplan für die Anlage der betreffenden 
Ortofcaße endgitin enfieben it, ei Detifiren Ucherf des Hufwanbes, zu been 
Befreitung Die Grundbefiper Beigegogen werben flln, fowie eine Life der beirgöflichtigen. 
Grundbeier auf 

Im der Lifte ft die Gräfe der die Beitrapflicht Begrlndenden Grundftce, jonie dos 
Nah der am die Cirafe foßenden Grenge Derfelien anzugeben. Zugleich Dejenet der, 
Gemeinderat) ausbeüdlid, das Berhältih, in welchem die Gefammtfeit yu dem Wufwande 
eisutragen Sat, Jowie Dem Mafftab, nad) melden der angeforbrte itrag auf die eineinen 
Grundöefer vertett werden fol. 

Wein und infonct ferbei von den nad) $. 1 Biejer Verordnung aufgetelten allgemein 
Grunbfägen wegen ber. befonberen Bechältwife des Tallıs abgemihen wird, ind die per 
näher Barzulgen, 

DI eineh der ol6 beitragspflihtig bezeihnelen Grundflide bereits ganz oder teihweife 
Gebaut, fo iR die in der Life erfihtlich zu machen und die nach Aritet 9 Abfap 2 erfor 
Betiche Begründung Dur) Angabe ber den Fall Geeefjenben Kefonberen etlichen Umfände 
Beisufügen, 





sa 

Der Gemeinderat (ft fämmtliche in $. 3 Genannte Vorarbeiten fanmt dem Strafen: 
plan, aus welchem die Lage der einfchlägigen Grunde zu erfßen if, 14 Tape Lang auf 
dem Hathfaufe äfentlich auflegen, indem er zugleid) eine angemefene Zeift fefekt, innerhalb 
welder bei Ausfhlufvermeiden enmaige Eimvendungen geltend zu machen nd. Diele 
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Verfügung wird Mentlich verkündet mb durd) Gefonbere Gröffnung zur Kenntnih ber beheir 


figten Grundbefiger gerad 





Du 

Mac Pehfung der ehobenen Gimenbungen werden die Nnräge des Okmeiberatse 
Hamm entre dem Würgeraueiub. (ber Gemeinbverfemmkung) zur Beitubfehung vor: 
a 

Der Öemeinbebeuh, welder die Bitogepftauspeic, iR den egfnen Gethfgen 
Grandöienn unter Beehrimg mac $- 6 jı erüfen un {oda mit den fen Betr 
amte zur Getfeilug der Staesgenehmigung vorzulegen. 

Grete Weitegöplich auf ein bereits hebates Grm (4. 3 Abi 0), 
fo aß der Gemeinbebeuß erfennen Ten, dafı dabei eine Yeifung und Teffllung der 
Gefonderen atjcfien Worasiepugen fir den Beyug fattgehunden ht 


8. 

Giniprcen der in Mufpru genommenen Grunbefer gegen Die Grheing der Sina: 
genepmigung nd Ge Ynsfhfuhnermeen Sinnen 14 Zagen nad der Gröffunu des Gemeinde 
beictufes bei dem Bezirfsamte vorzutragen, werben aber nur infofern benchet, ats fie ent- 
meer fon auf Ye ef Muforberung Des Gemeinberatp bi een Lergebrudt waren oer 
Argen einen vom dem enften Gntmunf des Gemeinderats abieifenben Semeinbebruh 
gerichtet find. 








8. 
Der Beihtuß des Bayetsamts (Besiehungsweife des Beyirtiratis, $. 6 Ziffer 3 des 
Bermaltungsgeiepes vom 5. Oftober 1808) ift der Öemeinde und de “Stfeiigten Grund- 
iefiern zu eröffnen 
Die Eröffnung an Die Örundbefiper, welche fine Einfpradie eahen Gaben, erfogt Dur 
den Gemeinberaiß- 








ss. 

Die 98.3 bis 7 haben au) entpreffenbe Ynwenbung zu finden behufs des Beiyugs 
er Hanseigenhümer zu den Soften Der neuen Herelung unteridifher Aopugsfanäte (riet 
12 des Gries) 

Handelt ea fi Hiebei um ein jfannmenhängende, 
Gereinde fi) erfredendes Eutwäferungsuuterneömen, jo ann Das Beizugeerfaheen unter 
Bugeundlegung des Gefammtaufande® gleichzeitig für fmmtliche in Vetract tommende, 
jmoßt im Antrag des Ormeinderaths als im Gemeinebehuß bejoners zu Aeeffuende 
Steaben zur Durchführung gebrdit were. 

s. 
Gemeinbebehtäfe über bie Werpfichtung yur Sertellung und Unterhaltung fenticer 


Wehnege ober der zur Abtung von egensafer und nat ieunde nen (ee 19) 
Wege mb Voodamgat 1o0 





ser mehreee Steben ober Bir gaye 
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werden auf Yntrag des Gemeinberaths erlafen und bem Beziesamte zur Erteilung ber 
Stootögenehmigung vorgelegt. Diefelen find nad erfaigter Genehmigung vom Gemeinderat 
fentic Setannt zu machen 
Karlsruße, den 4. Muguft 1800. 
Großferzogfiies Minifterium des Innern, 
Der Minfteriadireior. 


var, ib, 


Berigtigung 
du Kran wo Gkkeniden Neun dc lo en zb ri 





16.2 von. Sie 
Srlrseng von Sceseliinugen Dana Die Ure or Siteuen, Sribunisaten | m Athen, I Im 
TH len ne ar Be nd Bann De Beh Mledhcn Da On wm 
2 Char Ir aeg Den gar 





rat an Berg von WE & Wagen Ba 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für dag Großherzogtfum Baden, 





Rarlsruße, Dreitag den 13. Yuguft 1800. 





An, 
‚en ud Betenntmanung: to Stnntämtnißrkums: Me Sunsii de De men 
Weisen salüchen Babe Wan Da Mintheriemd Des Innerns de Biken dr Bea 
ern N Wlag dr Saba Be 








Verordnung. 


(Wom 7. Maga 1500) 
Die Venipoii üßer Die mehreren Befhäftsgeficten angehdeigen Beamten Serflenb, 


Alf Grund des $. 11 Mbfah 1 der (andesgerrichen Versrbnung vom 14. Yonnar 1890, 
die Dienfioligei Getreffend (Beehes: und Berarbnungsbfatt Seite SL), haben fi) Die Mini 
ferien und die Oberredinungstammer darüber vertändigt, bob unter Aufhebung aller nict 
Gusdeilic, auferht erhaltenen entgegengeehten_ feitherigen Beimmmungen Sinfißtich der 
Ausübung der Dienfgoligei gegenüber Denjenigen Beamten, welche mehreren Gefcäftsgebieten 
angehören, nach dem jogenden Orunbfägen zu verfahren fe. 

1. 

Wenn ein Beamter mit Nädfiht auf Die ähm organifationsmäßin zufommende Gefäfts- 
teforgung ober ein ähm übreiragenes Mebenamt der Dienigemale von mehr als einer Gentrafs 
Helle untergeocbnet it, jo ft die Ausübung ber allgemeinen Dientpligi den Behüchen 
Besenigen Geitiäftteife zu, innerhalb dffn bie Aotelung des Beamten im Hauptdienfte 
au erfolgen Sat Öeyefungewcfe Beantragt wird. 

Neo finb die einem andern Geihöftsecife angehörigen Weförben, welehe dem Beamten 
Ginfihttich der Beforgung beftimmter Gefcüfte vorgeht find, befugt, innerhalb ihrer bie 
pofyeiichen Zufändigeit im Yalle der Säunuih, gemäß $. 90 des Beamtengejeges Mad 
mungen zu erfffen und Gefbtrafen Gig zu 10 Murf anpıbeoben unb auszufpeehen, fo 
im Fale von Plchtvelepungen, melhe aus Lnlah der beptpfihen Geihäftsbelergun 
Segangen muren, gab S. 99 Des Bramtengefees Drbmungfafen, nad mar Lermcis 

ee sb Berönusisun nom 











s18 XNaVL. 


er Gelofeofe Bis yum Bet von 10 Marl zu verfängen. Won den wegen Säunnih 
ansgeiprojenen Geldjtrafen jowie vom den verhämgten Ordmungäftrafen if der mit der 
algemeinen Tienfyolge betranten vorgefeteu Behörde Aenntni zu gehen. 


&2 
An der Yefugr der Erten Stantsnwält, gegen Die mit ber Beforgung, der Krimi 
polizei betrauten Stantspolizibedienfeten Drbnungsftrafen 6i6 zu 50 Mart zu verhängen 
(8. 4 der andesherrtihen Verordnung vom 17. Juli 1879, die Einrichtung der Kciminale 
veligei nad) der Deuichen Gerihtswerfafung und Strafprepeorbuung betrefend, Gefehs: 
nd Verorbuungsbfatt Seite 545), und an den Borfhrften ber 88. 9, 14 mıb 15 der 
Tandesheefichen Verordnung vom 14. Dezember 1878, ie Einrichtung und Befnguife der 
Oberreifmungsfammer betrefend (Bejepes: und Berorbnungsblatt Seite 237), wirb dadurch 
nichts geändert, 

9 ya dat 8. 16 Alp 1 der een Bearbung dur) dab Bemegg md 
$. 3 Mblap 1 und $. 5 Abjap 1 der nndesherelichen Verordnung vom 14. Januar 1890, 
die Dienftoligei Vetrffenb, Die Menberung erfahren, daß für die Bajefüt erwäßnten Din: 
poigetichen Wefuguffe der Primärabtörbeföcben die Borfihriften des Beamtengefepes 
(88. 90 fi) und Die auf die Dieuftpoligei bepügliden Bererbnungsvorfheiften mafgebend 
Hd, inäbejondere über Wetunfe (Befchmerden) gegen dienfvoielihe Verfügungen der 
Writndrabhörbehörben Die denjetben zunäcft vorgeht Aoflegitbehörde (nicht mehr die Ober: 
vemungstommer) zu entiheden bt 

Kartsruße, den 7. Muguf 189. 














Großferzogiches Ctoatsminiteium. 
Erben, 
Vät. Dr. Gehe. d. fa Rode 
Verordnung. 


(Com 4 Kugufı 1000) 
Die Handpabung der Yaupalie Seifen. 


1. Der $. 49 Abfap 1 Siffer 4 der Qanbesbauvererbmung vom d. Mei 1889 in der 
durch bie Defitige Werorbnung vom 21. März 1888 Bewirtten Faflung wird Durd) Rad 
fehendes erjept: 

„4. Die Feffellung ber Banflucht in den Fällen des Artitel 7 Abfah 2 und 
des Hetitel 11, die polizeiliche Anorbnung gemäß Aetitel Sa. und die Gxfaflung 
des Werbots nad) Arttel 8b. des Ortöftraßengejepes vom 20. Februar 1868 in der, 
unterm 26. Juni 1890 befannt gegebenen Sulammenfellung-“ 





XXXUL 51 
. der leßen Berorbmung eralten folgende Bufihe: 
8. 

„2er Wepetrat if ferner zufänbig zur Ceifeifung var Naficht byügic 
der Einhaltung Der vorgerebenen Gutfernung Sauer Ynlagen von Sfentihen 
Wegen ($ 31 Mbfop 4 des Steabengeihes vom 14. uni 1884) und von der 
Gifenbahn (Mit 16 Mbfap 3 des Ortftroßengfefes vom 20. Gebeuar 1808), 
in (pteren Fällen nad) vorgöngigem Benehmen mit ber Generaldietion ber Bro 
Berjogfichen Stontseienbahnen, welcher aud) der Hehurs an das Mniterium des 
nern zufehe 


MI. Die 88. 50 und 





8 Bir. 
„BIO bei einem Bauvorhaben eine Nrekfung von der planmäßig fegeielten 
Waufint beabfichig, fo bat Die Ortöyaligeibehöche frrüber den Gemeinderat und, 
mein es fh, um eine genehmigumgspfüchige Bauausführung ($- 51 jap 1) hankelt, 
auch die betheitigten Nacibarn zu hören und bie beiefenden rflirungen der Vorlage 
au das Beiefsamt anzuftiehen.“ 
Harlsrufe, den 4. Yugıft 1890. 
Großherpgliches Minitehum des Innern. 
Der Mniteriatirher, 


Sifenlohr, 
Var, Selöner, 


Belanntmahung. 


(Com 7. Kuguft 1890) 
(Die ring ber Bahıörte beveflen, 


Mad $. 4 der Belonntmacung des Mechtangers, Betreflenb die Belfung der: Zahn 
ärzte vom 5. Qui 1869 (Bejeese unb Verorbuungsblalt Se. XIX, Seite 149 fj), it bie 
Butafung zur Beifung unter Underem Bedingt Durch den Radweis mineftns enjähriger 
Gmatier Tfäigeit hei einer zahnäcplihen Höheren Sehranfalt abet einem apprebirten 
Sabnanzt, fair eines zafnäryfihen Stubiums von mindetens vier Salbjuhten auf Iniere 
fihten des Deutfn Meihs. ertorgrrienen Smeifin gegenüber dat der Bunbescath ich 
dafin ansgepraden, bafı die nad) Sie 2 ber Belanntmadhung vom 5. Juli 1869 erforber- 
ie enjlhrige prüfe Tätige bei einer zahnärzihen Höfen Lefranfialt ober einem 
opprobirten Zahnarzt außerhaLh des nad) äifer 3 erforberlihen zafnärgichen Etbinms 
Raifinden muß. 





5” sa. 
Dies wird Hedurd mit Bezug auf Die Biefetge Befanntnadung vom 5. Huguft 1989 
(Gefees« und Verorbmungskfatt Ar, NIX, Seite 149) zur allgemeinen Kenntnih gebrat 
Rarlsruge, ben 7. Aguft 1800 
Groöterponiges Winfterium des Inner. 
wud u 





M. Bey. 


Var, Dr. Nicfer, 





Nr. XXXVIL set 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großgerzogtfum Baden. 





Sarlsruhe, Breitag ben 5, September 1890 





Autat. 
ug: Be Be der Kuba rd, 

erorbmüngen DM inigeriuma bes Innern; die Omeabenbnung tet; 
be Zentren nd hie Bitten Bern: u Kan) 










Landesgerrlihe Verorimung. 
(Som 81. Ku 1800) 
Die Bent ber Landgeräte Steffen 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züfringen. 


Auf den untertfänigften Vortrag Unferes Miniterinms ber uf, des Kultus und 
Unterrichts und nach Anhörung Unjeres Stoateminiferhums Haben Wir zum Lolzug 
des $. 2 dee Okoges vom 26. Juni d. I, die Bejire der Landgerichte betreffend (Befepes: 
und Verordnungsblatt Ar. XXXIL.), beiloffen und verordnen, wie folgt: 


Dos obige Gefep vom 26. Juni d. 9. tritt mit dem 1. Januar 1891 in Stat 
Begeben Schlof Mainau, den 31. Kuguft 1890. 


Friedrid). 


Auf Seiner Söniglihen Hofeit Hüften Befehl: 
Dr. Sehr. v. (a Node. 





lt. 


Bee ab Berrbnngsen sn ” 
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Bekanntmachung. 
(Som 16 Hanf 1600) 
Die Gemeinbenbnung Steferd 


Naddem fih in Galge der Husfceibung der im Stantäganbbnd) für 1888 ben Gemein 
den Biester (Amtsbejirt Scopfbeim), Eberfteinburg Antsbeziet Baden), Dicdes- 
Heim (Mmtöbesit Mosbat), BortHal und Steinbach Amtshegirt Werieim) zugzäiten 
Gimwohner benachbarter ahgefonderter Gcmartungen ergeben hat, ba Die Gemeinden meniger 
ats 500 Einwohner zäffen, find biejelden nach, alerhöhfter Stantsminiferintentiäfihung 
dom 9. %. M. in dem Lereicifi der Mulage 1. der lonbesfereichen Weroebmung vom 
22. Juni d. I. (Gef und Werordnungsblat Nr. XXV.) gefrichen worden. 


Karlsruhe, den 14. Auguft 1890. 


Sroßfergogfiies Minifterium des Innern, 
Turben. 





Vat, Dr. Niefer 





Verordnung, 


Com 29. Kuga 1890) 


Die Verwahrung und den Tronsport von Bineraläen un aneren euergeüßechen Sitten Sirfenb 


Yf Grund des $. 108 Bifer 5 des Poligeiftafgfeöudes und der 88. 367 ffer 5 
und 6, 368 Ziffer 8 und 366 fer 10 des Neicefirafefepöuche wird perorbne, mas fait: 


1. Gatfungen der von der erordnung Betroffenen Hüpfgkeiten. 


sı 

Die gegenwärtige Berorbnung findet Anwendung auf die nacfteend Dgecieten Ste 
Heite, weiße im Aufehtuffe an Die Saferlihe Werorbnung vom 24. Zebruar 1892 über das 
gemerbsmäfige Werlanfen und Zeile von Beirofanm geidieen werben 
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1 





It entflammbare, 


d. h. Petroleum und fonftige Dineralöle, welde unter einem Barometerftand von 760 mn 
fen Bei einer Grwfemung auf weniger aß 21 Orab bes Qunberteigen Tiermomeies ent: 
Mammbare Dämpfe eutweidhen Lafjen; 

iefen Mineralöen Fud opne Pädfiht auf den Entfammungspuntt beireinen: unge: 
reinigtes Petroleum (Mobpetroleum) forie die Leichtflüffigen Deftillate aus NRohpetrofeum, 
Stein: und Braun-Stohfentheer, 4. B. Naphta, Petroleumäter (Eymogen, Kerofelen), Gafol 
Neolin, Mhigofen, Eanabel, Gnsäther); Benzin (Benzolin, Flecwoffer), Ligroin, Pugöl (Zer: 
‚pentinälfurrogat), Betroleumfprit, Photogen ; ferner Aether (Schwefeläther, Eollobium), Schtefel- 
Bohtenfof, Solgeift Metinalthe); 





2. minder entflammbare, 


d. 8. Petroleum (Erdöt, Steinöl, Bergöl, Kerofin, Aftratöt, Standart, Kaiferöl unb berg.) 
und fonfüge Minerale, wetde unter einem Barometerkaude von 760 mm erft bei einer 
Genemung a 2 Gh 3 Gmertihen Spree er mr far Ding 
entweichen Laffen; 

diefen Mineralölen find ofre Nüdfiht auf, den Entflammungspuntt beiureijuen die 
feierfäfigen Probufte aus Rodpetrofeum, Steintohle:, Branntoen, Harz: und Schiefer 
her, 3. 8. Subritating-De, Minerafcunerf, Bultankl, Star, Glob-, Spielt, Dies: 
apa, Baloline; Benzol (Zolnel, Kult), Krroforö; Solaröl, Paraffinöt Moihäl, Belsä, 
030); Hargöl, Mind, Netnöt, Zerpenindt; Schieert; ferner Ladfenife ans Spiritus 
und Zerpeninäl; ndüt) Sprit (Meingef) und Spirituen von mehr ls 60 Weogent Lea 

Aenderungen und Ergänzungen biefer Bergechife im Wege der Belamutmadhung Seiben 
vorbefalten. 








TI. Sermaßrung. 
1. In Lagern. 


82 

Wer ei enflammbare Flüfititen in Mengen von mehr als 15 ilopramm und 
minder. enflaumbare ZFlüfgteiten in Mengen von mehr als 300 Kilogramm in einem 
Hanne fgert, hat dem Beicksamte unter Bezeichnung des Yufbenarungeortes, ber Gattung 
mb des Hödfbeirages ber Menge der zu Tgeraben üffigfeten. Anzeige zu erfiatten un 
ie allgemein vorgeichiebenen ober von der Boliyeischire angeordneten beonberen Boris: 
mafeegen einzubaten. 

Die Erlaubniß des Beirfdamts it eforderlic) zur Lagerung von Mengen über 100 
Slogan lit entfammbarer und über 1000 Silogranm minber entflammbarer Slüffgteiten. 

®. 
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ei Errichtung daueruber Niederlagen (Sugerhäfe) für Mengen über 1000 filogranım 
Heide entflammbaser Slüfigfeiten it Die Eelaubnih durc) den Beyietsrath zu erheien uud 
vorher das ufforderungsverfahren unter Finngemäßer Uurendung der $$. 10-21 der Ball: 
Gugeverordnung vom 23. Drjember 1983 zur Gewerbeordnung einzuhalten. 


De 

Die Ertaubui darf in den Fülen des $.2 Mbfah 2 und 3 wie erteilt werben, wenn 
vecmöge der Lane, Bauichen Befhaffenheit und Tonfigen Benühungsweie des Yufberrabrung 
saumes Gefahren für Menfäen und fremdes Eigenifun nit zu Gefirhten ud ober buch 
Siuhaltung belnderer Sicherheitsvoreheungen vechület werden Le 

Die Erlbui iR on die zu diefem Zwee erforderlichen und nad) dem Urteile Sad 
Drfränbiger ausreichenden Bedingungen zu uäpen 

Die Sogerung feiht eniflammbarer Ftüffgfeten in Dengen über 1000 Kilogramm. üft 
ter ofen Unfänden mur in fohen äumen zufäfg, die fich auferbalb der Ortfaften 
efinben, genügend ahgefonbert find und mit Gefaffen, in meiden fit) Menfcen  gemöhnich 
aufaen, niet in Verbibung feen 








SA 


Sofern nit bei Erteilung der Erfaubniß weitere Bebingungen getlt werben aber 
ine andere Art der Verwahrung unter befonderen Berhültifen zugelaffen wird, ift bie 
Lagerung der in $.1 Segeieten Ffigeiten in Mengen, wel Die Angeigepflcht begründen, 
mr fataft 

1. in #elern, fonftgen unterieifhen Gelffen oder eherebigen Räumen, meld Kühl, 
it mit Seiungdoreiitungen verfehe, gut went, von ben verkftirr Fb und 
Heine YORäffe (Gerimne) nad) Außen haben. Sie follen womöglich burd) das Zagelidt zu 
erbeen fein; foweit eine fünkliche Beleuchtung doc) nit zu vermeiden it, darf deebe 
iur anf eeteiöem Wege Dewiett werden ober vom Yufen Dur gnsdidt. fälichende Glos- 
oder Gliumerideiben erfolgen. Der Fußboden bes Cagerraumes muß aus unverbremnlihen 
ud möglich anburcläfigem Materile Gergeft und mit einer Umfoffung ans fenerfcherem 
Materie und von folder Höfe verfehen fein, dfı ber Raum innerhalb ber mfaffungswä 
infhtielich, des Nouminhais der eiva vorhandenen Somegrube ausreit, die gfamme 
Wenge der aufbemaßrten Fliffgleiten im Falle des Auslanfens aufzunehmen. Die Tr 
und Cihtöfinungen fub Durd eifene ober minbeteus auf der Iunenfete mit Wied) verfleidete 
Thlren und Liden zu fliehen. Gelafe, über welden fi) bruehubare Mäume befinden, 
mäffen überwötbt fin; 

2. auf Höfen, in Gärten ober anderen umfeideien Brundfiiden, wenn das Wien 
der Slüfiteiten Durd; Eingraben der Gebinde aber bund) eine aus. feneficherem Material 
Gergefilte Umfang verhindert wid. 








SaVIL, 525 

s5. 

AUS ein Ram im Sinne diefer Verordnung geften and) folche Räume, welche nicht durch 
feuefihere Scheibemaneen oe Oefnungen von einanber geiremt find, 


86 
In Näumtihfeten, in welhen Füfigtiten der in $.1 nenannten Act Iaern, Darf fin 
ever ober Licht ongeyluet, wicht geraucht uud bärfen andere jelsletgändliche, oryofne aber 
Überhaupt Leicht fnerfongenbe Gegenftände niit aufbewahrt werben. Das Veireen derelben 
mit Hnflicem Lihte iR wur gefttt, wenn Leicht enflammbare Slüffigfeten daebft nit 
aufbenabet werben und bas’Liht hurd Sicherheitsvoritungen genigend verwahrt üf. Das 
Unfällen der Füffgteiteu su andere Gelbe und foftige geiftlihe Verichtungen mit den 
Flügen dürfen nur hei Togesit oder der mar $. + guläffigen Finflichen Beleuchtung 
Dorgenommen werden. 





2. In Vertanfsräumen. 


81. 

I Vertaufscöumen dürfen zum Sweet des Kteiihandels leicht enilammbare Fü 
Heiten nur in Mengen Bis zu 15 Silogramım, « minber. enflammbare in Wengen bis zu 50 
Milogramm, wenn aber Pie Kuffewahrung in metolenen, mit einem Hafen zum Abfüen 
erfehenen Gefäßen eragt, 68 au 300 Hilegeamm vorcäthi fein. 

Seit euflammbare Säffigfeten müffen in metalenen Behältern aufbewahrt werben; 
iur für Mengen von % Liter oder weniger nd Gnsflafen mit eingefäffenen Btospöpfen. 
aut 

Die Vorräte an Fläfigeten Geiber Arten fürd in woßigefhtaienen Gefäßen derart 
aufgufellen, dah eine Erwäranung des Infalts dur) die Sonne. oder Peiungseinrichtungen 
mög. ausgefätefen iR 

Bei Hinflicem Lihte wit Ausnahme eetifger Glüblchtbeleuhtung Diefen eiht ent« 
Honmbore Fläfigfiten nicht aus einem Gefähe in ein anderes übergefllt werden. 











3. Beim Konfumenten 
De 
I den zum regelmäßigen Mufentfate oder Derefe von Meufeen befinmten Räumen, 
inehejonbere in Wohräunen, üchen, unmittelbar daran anfiabenden Worratheräunen, Wert: 
eätten, Gomptoicen, Mirtöhafen und dergleichen dürfen Leit entfluumbare Flüfigeiten 
mue in Mengen 5iS zu 2 Seiogramm, mirber entlanmbare in Mengen 6is zu 20 Kilogramm 
aufbemaßet werben. 


Zur Auftenafrung Fb dit geihfflene Befähe von Metall ober farm Ge zu 
Vernenben. 


AXXVIL 
üten von einem Gefäße in das andere if nur entfernt von offenem Lichte 





II, Transport auf Sandwagen. 


.. 

Der Transport von Ölasbelons, ver (icht entflammbare üfgeiten ethaktn, wit 
Wagen iR nur unter Beobachtung folgender Vorfihtsmahregei getttet: 

a. Die Yalons mäfen mit Stroh, Heu, Slie, Sägemehl, Aufuforinerde aber ähnlichen 
oteren Subftanyen in farten Saztiten ober einen in jofiben mit einer guten Schupdrde 
verfehenen und mit Binreichenbem Berpadungsmaterial ausgefütterten örben ober then 
fe oerpadt fein. 

d. geder Wagen mub aufer dem Mutfher ober Führer von einer ermadenen Prrjon 
gleitet fen 

© Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren. 


IV. Zeberwadung. 
si. 

Die Yaiyeibehöre hat Durch periodfe Nevfionen der Lager nd Berfaufsräume die 
Ginhaftung der Vorfchrften biefee Verordnung und der im eignen Falle getroffenen bein» 
Deren Anoebnungen zu übernaden. Zur Grleihterung ber Uehermacung mäflen bie Gefäße, 
in weichen Fügen ber in $. 1 Öejeiheten Arten aufbewahrt werden, feicht ecfenbare, 
ie lüften begetjuende Auffhriften tragen. Diee Worfceift inet indeh auf minder 
entflammberes Petroleum und auf Sprit, joern Bee Ffgfeiten in Driginagebinden auf 
Gewahrt werben, fine Anvendung, 


V. Söfugsefimmungen. 


su. 
Wit dem Iuteoftrten Defer Verordmng tritt die Drfitige Verordnung vom 15 
Bebruar 1965, bie Sogerung von Erbe (Beam) und ähnlihn Stoffen beiefend (gi 
Fungsbiatt Seite 109), aufer Gkltung 
Diefe Derorbnung Finder fine Anwendung auf die Hufbawahrung dee in $.1 genannten 
Ztüffintiten an den Gewinnungetäten des Wafpetroeund und in Fabriten, in welen Diefe 
Stofe bergeftet, bearbeite ober zu tehnifhn Sieden verwendet werden. Für diee Fabriten 
Find die erforerfihen Ynorduungen auf Grund der $8. 16 und 120 der. Gewerbeordnung 
Bon den zuftänbigen Behörden zu tefen, 
Für dan Transport der iu $. 1 begidpeten Fiüffigteiten auf Shifen, Fiöhen und 














KAKUIL. s27 


Fähren und auf Cifenbafnen ind die Gefonberen jdiffahets- und Safnpofgeifihen Bor 
Ähriften mahgebenb 
Karlsruße, den 22. Yuguft 1890. 


Sroßferzoglices Minifterium des Innern, 
"Der Miifertbrehtr. 


Sifentahr. 





Vi. Dr. Riefer, 


Verordnung. 
om 23 Hagıf 1500) 


Die Anlage und den Bere von Chenbrücen mid Gräbereien beefinb 
Auf Grund des $. 108 Ziffer 2 des Pofigeftrafgefepöucies mird verordnet, ans folgt: 


[25 

er Cteinbrüdk, Miet, Sanb-, Erde, Malt, Kreide, Mergefgruben, überhaupt jtche 

Wehe und Gruben, nuf welche fich Die Auffcht der Bergbefönde nicht entre, nen anyulegn, 

(wieder in Betrieb zu jehen, ober zu erweitern beabfidrigt, ft erflihtet, midefens & Wochen 
vor Der Musfüßcung ber Ortspoieibefärbe Unyige zu efatten. 

Die Ungeige muf die erforerfiien Yngaben über Die rt bed Unternehmens und des 
Betriebs und die Sage und beu Umfang der etiebsfätte entfalten und berefben. eine 
Feicmung (Rageplan) beigefügt werben, aus welder bie Maße und die Gutfernung der 
Betrieeftäte von ber Örenge der Nachbargrunbftäde und der im der Umgebung. befindlichen 
Gebäude, Eifenbahnen, Wege und Gemäffer zu erfeben nd 

Eine Anzeige iR ebenfals zu eflatten, wenn der Betrieb von Brichen und Gruben auf 
fänger als ein Jahr, auf unbeftinmte Zeit ober hauernb 

Hinfichli der Beiche und Gruben, welhe von tehnifäen Stuntöbeföcben angelegt uub 
ericben werben, machen Tpere unmittelbar dem Bezirtsamte bie enfpreienben Mitteilungen. 


82 

Bo die Bermaltung der Ortspoligei nit dem Beyiefsamte übertragen if, {opt bie 
Drtspofieibeförbe bie Ynpeige neöft Beilagen mit einer Meuberung über die nach ihrer 
Anfceuung und Menutniß ber örtlihen Derhältukfe gegen dns Unternehmen zn erhchenben 
Bebenfen und zur Verhütung von Ungtidsfäen erforderligen Mafnahmen dem Begirt: 
at vor. 
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Das Beirlsamt prüft im Benehmen wit der Waffer- und Strafenbauinipeftion, 06 
das Unternefmen nicht zu beanftanben if, und erläßt die zum Cehupe ber Urkeiter und 
fonigen Perfonen gegen Gefahren für das Leben uud die Grfundkeit aber wegen der Mühe 
Öffentlicher Wege, Anlagen oder Gebtube ehon erjorberlihen Seonderen Anordnungen. 

Sind erfeblice Gefährdungen zu Seorgen, die auch dei Anwendung der möglichen 
Borfömafgen nid verhütet werben fnnen, jo iR Bir Gröfnung, Wiebraufnaßie oder 
Musdehrung des Betriebs zu unterfagen 





88 


Für die Einhaltung ber getroffenen Anorbruungen zb der allgemeinen Borfeeiften Bier 
Werorbmung find mit mır bie Unternehmer (Eigenthümer, Nupwicher, Pächter, Verwalter 
der Brüche und Oruben), fondern au) Die von denjetben zur Beauffchtigung des Betriebs 
Betten Perfonen (Bertmeifter, Poli 2c) verantwocli, 

Sole Auffeker mäfen für alle Lrücdie und Gruben, worin mehrere Arbeiter bechlftigt 
find, Getelt und Den rketern ansbrüdlich bejicpnet werden, wenn der Unterueßmer zur 
Leitung und Beaufftigung des Betriebs jelsft nicht in der Lage if 

Siegen mehrere Brüdie und Gruben einrs Unternehmers nahe beifammen, jo Taın Die 
Unterfehung der Betriebe unter einen gemeinfehftichen Auffeher erfolgen. 

Die zur Verhütung von Unglüdsfälen nöthigen Vorlehrungen Haben bie Unternehmer 
und uffeher und alle in den Brücen und Gruben befüfigte Berfonen auch ohne vorherige 
Aufforberung der Beförben zu trefen, Tobuld gefahebeahenbe Zuftände von ifnen mahts 
genommen werde. 








S4 
ei der Anlage und Dem Betriebe ber Brüche und Gruben fird im Allg 
Borferiften zu Deobaten. 

a. Mit ber Gewinnung einer Stinjdicht besehungsneife nes Feiens darf in der Nigel 
nicht eher vorgegangen werben, ala Dis Die Oberlage (der Abraum, das Iofe Grtin) Bis zum 
fenen auftehenben Ceftein aßgeräunt if 

Bei einer Höfe des Wbranmes (Oberlage, Detgebirge) von 8 Meter und darüber muß 
defelbe fo aßgeräumt werden, Daß er vom oberen Rande der entläpten Befeins nub Gruben 
möube jederzeit mindefens 3 Meter zurecht; bei wiebeigerer Höfe des Abranms fll ieer 
Mbftand mindeens glei der halben Höhe des Abraums fen 

b. Die Gefeinss und Grubenmände, Die Wfdungen, bie Hohe und Breite der Abraums 
ad Msbauftraben (Mbteeprungen) find ber Sefcaffebeit des Materials en|pneien fo ci 
Fhten und zu erhalten, wie 8 ber Cup der Arbeiter bedingt. Die Böfkung der Winde 
ol bei Tem Geftein, Sand, fies, Behm und berglichen 45° in dee Wege nicht überkeigen, 
Iofern das Hereinbrecen nicht Durch Mauerung ober feige Schupmüttl verhindert if 

© or dem jedesmaligen Beginn der. Arbeit inb die Oefeins« ober Orubenwinde, in 


folgende 
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deren Wereid, geachtet wird oder Arbeiter verfehen, auf das Worfandenjein von Eiiftucz 
drohenden Maffen, im Winter und Feühjahe insbefonbere von rfhfen, zu unterhusen 
Diele Unterfuchungen find mit befonderer Genauigleit und im wetten Umfange vorzunehmen 
ei Eintritt eins Witerungsweifeis, nad Mgengüfen u. j. m. und bei Sieheraufuahme 
nes (ängere Zeit nicht in Bearbeitung genejenen Beriehes. Zeigen fi) gefährliche Maffn, 
Do iR für deren Weeigung mit Boriit zu fergen und der Betrieb an ber eiefeben 
Stel fo (ange einpueten, 68 die den Cinfturz Drohenbe Moffe Sefiigt if 

d. Das Unterhöbfen ter Wand einer Grube ober eines Yrudt, jowie das Ieberfängen 
affen derfeben iR werben; wo e8 wegen ber Wehaffenbeit des Muteriaes jedod) nicht 
ermieden werben fan, iR für Die Cierbeit dee Mebeiter durch ganz ejodere Boris 
mafegen, wie Sreheufffen gegend |tarter Beier, Mbfeifung mit genügenb ftctem Sole. 
und peicle Aufft bei diefer Mckit Sorge zu tragen. 

©. Auf den Zefigetsguftanb von Fördergelfen, überhaupt Kftungen aller Art, auf 
ynb unter melden Arbeiter be äntigt Fb, it fcglaı zu euen, Defonders auf ftge Tfeife 
der Gert, melde im Cröfoden in und dur faulen Iden fännen, 

Uehraf da, wo die Höhe ober Wefkofenbeit dr Anbetftile dem Hbeiter einen aus 
zeißend fieren Stand bei feinen Beritungen wit gefaten, muß fr eine ordmungsmäfige 
Verwendung von Notffeilen Sorge getragen werben. 

aufbeäden zur Förderung finb mit einem fehen Boßlenbelage und bei einer Höhe ven 
che al6 8 Meter an Biber Seiten mit einem fen Geländer zu verfeen, fern auf ober 
ter denfelen Menichen verteren 

Auf Shienenbahnen mit folder Steigung, dah bie Fördergfähe auf Denfeben fh non 
ieGR fortkemegen, müffe tere geörenft werben 

f. Das Verladen und führen es Materials ausgenommen, Dürfen Arbeiten in Brien 
und Graben nur Sei Tag, d. 9. in ber Zeit zmihen Sonnenanfe und Untergang, vorge 
nommen werben 

1. Sünder unter 14 Jafren dürfen in fen Betrieben überhaupt mit, junge Sente 
ünter 18 Jahren nur unter Muffiht erfahrener Perfonen befgätigt werden. 


85. 
ei ber Vornahme von Sprengungen fub die Vorichiften ber Verordnung vom 10 
Deyember 1887 (Gefepeds und Verordnungsblatt Ar. NXXVIAL) einzuhalten 


86 
Die 88. 85 bifer Veroebnung fnben auf) auf bie vor der Verkündigung derefben 
angelegten Briche und Gruben Aoenbung 
Won der Einhaltung eingelner Vörkhriften Tamm nad) Anhörung ber tenifien Behörde 
don dem Begirlsumte Racfict erteilt werben, wern Giedunc) Der Betrieb ungebüßelich eräwert 
oder wicifhaflich unmöglich gemacht würde, 
Ge u Whg 1om. ” 
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82 

Die Begietsämter Haben fünmilihe in ihren Beicten Befinblihen Brühe und Gruben 
unter Mütwirtung der Waffe: und Gteaßenbauinpetionen und mit Hilfe der Ortspatigei- 
Geförben zu überiachen und zu Diefen Zwede in angemefenen Zeitekumen ober gelgentid, 
wurd; das Buffchtaperfonal Racfanen vornefmen zu Iafen. 

Beige ih Herb, da Die allgemeinen ober bie efofenen bejoneren Bochrften zur 
erbükung von Ungfüdefälen nicht ausreichen, fo ind Die eforerfichen weiteren Anordnungen 
zu teen 

Nötbigenfals tan die Ginftelun des Betrieb im ingenben Fällen aud) Durch die Drts- 
pofigeibeförde verfügt werben, wenn Die Beachtung ber Doririften Dur) Strafen nicht zu 
Grpmingen ft oder fhieren Gefähebungen auf anbere Weife wicht vorgebeugt werden Tan. 

Wein der Beric von dem Unternefmer eingefelt oder bie Einfielung von dem Weir: 
amt angeordnet wird, Hat eptred auch fi nach Sage uub Behofeheit der Beticbsätte 
im Intecff der Sicherheit gebotenen Maßnahmen anzuordnen 











Unternehmer, Wuffeper und Yebeter, welche ben Borfhrften biefer Berorbnung zumiber: 
Handeln, werben an Gelb Bis zu 190 Mart ober mit Haft Defeat 


Rartsrude, den 25. Auguft 1890, 





Var, Sefdner. 
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arlsruße, Freitag den 12. Cepieniber 1890. 
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Aha, 
Betanutmagung sr Mererpmang: da Stnathminißeriums: der Ssterrap m Def irn 

eng nr Giesafe 10a See zug Hit LO. Bcknd; da Shirt herlumt Der Tuhtn, den Ruten 

EnBüRterriars: ne de Ant u De Songs Omen Krak 








Belanntmachung. 


(Com 8. September 1500) 


Die Heretlang einer Cfensahn von Weinheim nad) Fir 1 ©, Beteffenb 





Raben der zwiicen Bevollmächtigten ber Großherzegicen und ber Grafersopic) 
Sefiichen Hegierung am d. Yuni d. 9. zu Weinheim wegen ber Herftellung einer Efenbafn 
von Weinheim nach Fürth i. D. abgeihlffene Staatsvertrag deiberfeits ratfgiet und der 
Austauf der Natifiationsurtunden Gewirtt worben if, fo wich in Folge Alechüäter Er> 
mäctägung Biejer Werttag nadfchend mit dem nfügen verfindet, daß erfebe, Tanit 
erforderlich, die Zuftmmang beider Kammern dec Sanbftände erhalten hat. 
Karlsruhe, dem 6. Seyianber 180. 
Groiferzoglices Stantsminiferium. 
Turban, 








Vät. Dr. Gefmeg. (a Mode 





Bee un Beerhungiiet Tan m 


532 AXK VI, 


Die Grofherzogich Babifche und die Grofberjagich Seife Regierung Haben, von dem 
Wunfe geleitet, die GifenbahmerSindungen pwiftien den beiberfeitigen Staatägebiren zu 
erweitern, Bevollmäctigte ecnaunt, welche vorbehaltlich der Ratiftation ber folgenden 


Stantsvertrag 
Übereiugetommen fd 
etitel 1 

Die Großherzog Neffe Megierung verflihet fi) den Yau und Berich einer 
Gifenbahn von dem Bapıkoj Weinheim der Main etar-Bahr nad) Fürth im Odenwal 
it eigene Sehmung auszuführen 

Die Grofferzogich Bade Negierung verpflichtet fh den Ban und Betr Beier 
Bahı imerhalb ihres Gebiets zupuafen und zu fördern. 


Artitet 2. 

Die Landesfofit bleibt in Anfehung der. im Großberzoptbum Baden figenden Bafır 
trete der Babichen Negierung genatt 

Die Handhabung der Bahıpoligei auf Diefer Wahıftrede erfolgt durch die Sefffhen 
Gifenbahubehörben und Beamten, wel, joweit ie in Baden isn ländigen Wahufip baten, 
won der zufügen Babifcen Behörde yu vereidigen üb, nach Mofgate der Sahnorbung 
für deutihe Cifenbahnen untergeorduter Bedeutung, begiefungswcfe deu Gedifherfits. iu 
Ergänzung diejer Bahnoednung eva erlfeneu Anorbnungen. 

Die Handgabung der allgemeinen Sicherbeitäpliger Hept den betreffen Babifden 
Organen ob. Die beiberfetigen Organe werden fi) bei Anotbung Biefer Obtiegenfeiten auf 
Anfucen gegefeiig unterfen 














Artitel 3, 


Die Yeamten und Nebeiter der Bahı ud ohne Unterfficb des Orts der Anfelung 
üfihnich der Piöziplin edigich ihren Dienfivorgefeten. begiehungsweile den Wuffihts 
Organen der Hefchen Negierung, im Uehrigen aber den Gefehen (uud) ben Steuergechen) 
und den Behörden des Etaates, in welchen fi ibten Wohnfih Haben, untermorf 

Bei der Auftelung von Yahumärtern, echeufiilern und bergleihen Unterbeamten 
innerhalb des Bapshen Staatsgebiet fallen Babifde Unterifanen vorzugeweife bericfihtigt 
werden. u 











. Artitetä 

Die von Beben Gerichts oder Berwaltungsbebörden für in Beziehung zu dem Bahn- 
Hau uud Bahıbeeie fehenbe Ueherreungen und Wergehen erfannien Belhafen ficken in 
die Badifir, die von ben Hefichen Gifubahubehörben ertannten Diszipfinargeöftrafen in 
ie Hefe Statstafi 








xaxvın 53 
rtitet . 
Die Gerfbergpfic, Hehe Megierung vrpfihe fh 
1. die auf Bobiide Cebit Uegende Bahnfiee in allen ihren Teilen mit. gleicher 
Sorgfalt Sauer, unterhalten und Aeteiben zu If, wie die Bahnfrede auf 
Seifen Gebiet; 
2. Girictungen, welde im Interefe der Cicherheit des Betriebs Gebierfit für 
erforbrlic) erachtet werben, ouf eigene Noten Berzuellen; 
3. ofme Suftmmung der Baden Negierung Die Bahnlinie ber zu verhubern, no 
deu Setrieb Derilhen einem Briten zu übelofen 
Artitet 6 
Hinfihich ter erfochrfihen Erwerbung und amangömeilen Abtretung don Grundig“ 
hm für Die Anlage ober die htere Erweiterung der af formen Difelben gefelien 
Befimmungen zur Anwenbung, melhe bie Örofhegagich Badiche Negierung beim Bau nor 
Stantsbahnen anpumenden bereit it 
Artitet 7 
Der Ceafherggfih Bodikhen Negierung libt innchulb iges Gebiets die Genehmigung 
der Yahntrace mud ber Ducdfähcung der Lirie Durch ale Smilhenpuntie, fie ber Detail 
Hläne ofer Nunfbauten und Wege md MWaffelaufelegungen sorbfuen, each jo dabei 
ie Ynfage von Stationen und von Anftuhgleifen nur dann Deefengt werben fönnen, wenn 
ie Beben die Kon Beer Mulogen beten. 
Die Ya fol normaliyurig nach den Ormbfähen der Bahnordmung für Beute Eier 
Hafen untergeebnetee Bedeutung zur Ausführung tmmen. 
Der Boden Megierung feht das Nat zu, Dir Bananaführung auf iftem Cebiet 
fiereitsofigeiticher Begihung und Hnficnlih der Einhaltung der vereinbarten Grunbfäpe 
and Plüne beoufhtien zu Iafen. 





Artitel 8 

Wenn die Bahn auf Badikhrm Gebiet biteheude Wege uud Waferlänfe Bet, fo wird 
die Heffihe Banvermaltung alle biejnigen Mafuafuren treffen, ehe baiicherjeit für 
erforberlc) erachtet werden, um ben Berehe und den Wafferakfli während des Dans der 
Bahr gegen Unterbredung fer zu Felle. 

Ste die Badijce Negierung die Anlage neuer Straßen, Wege, Kanäle ober Eifen: 
ahnen anorduen oder genehmigen, weihe die Wahu Weinkentgürth berühren ober teeugen, 
fo fan Die Hefe Negierung gegeu die hieraus enfchenden Yenberungen der Bafranlage 
Giniprui) nicht erheben; jedod dürfen ihr in foldem Falle often aus der neuen Anlage 

it enehen und foß fetere [o eingeitet werden, daß der Metrieb Der Wahn thunlict 
ngeföet und ungefhrdet lit. 








Artitet 9, 


Der Hefe Meperung MR gefatt, Hngs der Wafı eine Teeprapfefetung für den 
Bahndienft anzulegen, welche als Zubehör der Bahmanlage angejehen wird. 


En AXRVII. 


Das megen Berufung, der Bahn für die Meickpof, den Neichsteegrapken un Die 
Mitörverwaltung erforeriche Benehmen mit den Beizefenen Behörden Slest der Seifen 
Begierumg überlafen 

Artitet 10 

Die Genehmigung der Tarife, fomie die Seffefung und Abänderung der Fahrpläne 
erfalgt — unefeibet ber Suftändigeit des Reichs —— Dur) die Heflche Aepirung unter 
Hunter Veriefihtigung der Müniche der Baden Repierung. Es felen übrigens in 
Ben Tarifen für die Steede in Baben feine hüßesen Ginketfäge in Aımenbung anmen 
18 für die Steee auf Heflihen Gehe. 

Artitet il. 

Entfbigungsaneie, welhe aus Anlaß ds Baus und Betriebs der in Laden 

gelegenen Babnftee gegen Die Cifenbafnermaltung geltend gemadit meren, fon von den 


Badiihen Gerichten nach ben Babifen Sambeigefepen — infoneit nicht Reihegejepe Map 
greifen — Geurthelt werben. 





Artitet 12 
Bon dem auf Babifhem Gebiet gelegenen Teil Der Ya wich woher aus dem zur 
San vensenbeten Grundegenthum, nnd aus tem Qubehör Derfelben, nad; aus dem Bahn: 
Getieb irgenb eine Statsteer ober ein Beitrag zu Gemeinde, Bet und Krebuntagen 
erhoben werde. 
Artitet 18. 

Dach voeidetem Bat ber Bahı wird die Sefhe Negierung eine geiemnte Rad 
weifung Der imerbalb des Peffhn und der innerhalb des Badiihen Cebichs vom Stante 
nd den Gemeinden aufgewenbeten Boufoften net eirem voffändigen, Pas ausgefente 
Gelände innergal dos Babifen Gebiets naeifenden Man in peri Musfertigungen der 
Badiihen Regerung pur gabe caiger Grinnerungen und zur Aneelruung mithin. 

Sad) Ynerfenmung wird von jeden der vertragenben Zeile cine Ausfertigung iu Iee 
woheung genommen 

Dr gleicher Weile if bei fpäteren Enveterungen und geößeren Erghngungen zu verfahren. 

Artitet 14. 

Die Großferzogich Badifie Megierung Sefält ih das Aaht wer, das Eignthum der 
folge gegenwärtigen Vertrags auf ieem Ökkiet angelegten Babnfrede nad vorasgegongener 
infhriger Sändigung, ebd) Teinesfais vor Ablauf eines 2sjähtigen Verieb zu ermerhen, 

ABI von dijem echte Gebrauch gemach, fo Find ber Oroßerznlic Heiden Neierung 
die mad Ariel 18 nahgeniefenen Mulageoten der Sapı einkhtichih der Erweiterungen 
nd Ergänzungen zu vergien 

Der Yetrieb der Bahn lebt 6is nah, erfolgter anberwetiger Werfündigung der 
Seien Megerung. Die Bade Aegircung erhält, wern eine andere Vereinbarung nicht 
geiteifen wicb, mac) erffgtem Müctauf einen Antheil ann Heinerag ber Yahı, nel fi) 


ASRVIL. 53 
aus dem Gkefamuteeneetrag Derelen nadı dem Berhüftih der auf Babihem unb Sefichem 
Sebiete aufgewenbeten Anlageloften bene: 

Artitel 16 
Die Hefe Wegierung wird mit dem Bau der Bahn fegimen, fobald die nad den 
hen Gefehen dazu erforderlichen Worbebingungen erfüllt Ad. Cote die Bahn, inner: 
Bat fen Yabven nach Mifchtuf diefes Vertrags mod nit dem Beteieb übergeben fein, fo 
wird Der Bertcap Ging. 





Metitet 16 

Beide Hegierungen Beate fh die Sufimmung rer Stände, foneit Biejelbe erforker 
ih, zu diem Dertrage vor. 

Derfelbe joll beiberjeits zur Natflation vorgelegt wnb bie Kusweifelung der Nati 
Ätoionsurtunden fo ba als thunich bewirkt werben. 

Def zur Welunde haben bie Bavllmäctigten beider Regierungen ben vorftehenben 
Stuntsvertrog in guci Musfertigungen unter Beideükung ihrer Siege egenhünbig unterzeichnet. 


©&o gefäehen Weinheim, den vierten Juni eintaufendacthunbertunbneungig 


(0) Garde. (a) Bitte. (m) dv. Werner. (a0) Wh. 
(8) (18) (u 8) (8) 


Verordnung. 
(Rom 5. Septenber 1000) 


Die Wege der Sanbperige und Die Sftung Des Geforenenbinfe etfiend, 


Auf Grund der burdh Abjap 4 der fnnbesferrlichen Merorbnung vom 11. Juli 19 
„die eiftung des Gefämorenen: und Cchöffenbienfteh betreffend“ (Befeges- und Verordnung 
Bine Re. AXXL), ertfeften Ermächtigung und zum Bolgug des Gefehes vom 26. uni 
1890, „die Begire ber Lanbgerihte betreffend“ (Befehes- und Werorbmungsblatt Ir, KNNIL), 
wicd bie Werteilung der für die Sehourgerite zu Freiburg und Konftang erforderlichen 
Gefehwerenen auf die mtsperihtsbgite diefer Cchmurgeritäbezirte unter Berüfichtinung. 
der neuen Bolfzähfung nad; Mafgabe der Anlage feftgefep. 
Kartsrube, den 5. September 1890. 
Großßerpogliges Miniferium der Tufiz, des Kultus 
watt, 








1b Unterricht, 
var. Bohn 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großperzogtjum Baden. 





Rarlseuge, Samftag ben 27. Ceptember 1890, 


tat. 

Bererbmung de3 Ninikeriume der Jußis, Bes Raltud nnd Unterricth; Mas Bram Si 

Grieheng Prater Snen I mangelt Zehen, De Vrung der sr Reken Gier Yertren 
Ser De Sesniggug wi Denaumg ae ben, 








Berordun 





Com 6. Ceptener 1800) 


Das Werften Sei Erhebung Firhfher Steuern in enengeihen Rirhengemeinben, bie Berrenung 
der aus Hrn Steuern Herrirnben Gelber, Die Rechnungslegung, und Recpuungaabför beirefenb 


Zum Vollyug des Oefepes vom 26. Juli 1888, Die Befteuerung für örtliche Trdtide 
Weblefniffe beefjenb, wird mit Zuftinimung der Groiherjoglichen Miniferien des Innern 
And der Finanpen gemäß; titel 37 Zifer © mub 7 Hinfhticd, der Einrichtung der Bors 
onfehläge und Stenerregifer, des Werfahrens bei deren Muftelung und Fefekung, der 
Verredmung der ans fielen Steuern herrüßrenden Geber, ber Reimingafegung un 
Kehnungsobfär für den evangefichen Neigioustfeil im Eiwerftänbniß mit dem Evangelien 
Obericchentatf verorbuet: 





1. Voranfglagsammeifung. 


Allgemeine Yeflimmungen, 
si 

Der Voranfelag, auf Grund deffen eine Befftuhfaffung der Kirdengemeindeerfamm- 
ung über Erhebung einer Eteuer für örtliche tele Bedürfnffe herbeigeführt werben ft 
Ariel 2, Meiel 23 des Mirhenfteurgefees) — Fiecenfter-Voranfiilug — iR vom 
Sircengemeinderaß repimäßig für eim Saenberje aufsufefen. 

uf einen von dem Goangeifien Obezicencnth gutgehehenen Ynteag des Kirchen“ 
Gemeinderats Tann vom Begicfsamt gefitiet werben, daß Der Woranjchag für eine Lngere, 
in Baden dei Baedejhee umffenbe Hero aufge werke, 

Ges u Bruni 100, 


598 AXKIX. 
Der Auffellung des Voranfhlegs jbft Gat voranszugehen die 
Fehfekung des dem Ztmfageausfßtag zu Grunde zu Fegenden Steuerhupitats. 


82. 
Im Monat November des ber Voranfchlagsperie vorfergehenden Jahres erhebt der 
Sieengemeinberath für jede gun oder teilmeife zum iräfpiel gehörige Grmartung (für 
den Pfarrort und jeden Fifiefort getrennt) von den Oemeinberath (Ortsverwoltungsrai) ber 
Gemartung 
1. Die MbfErift des Stantoteuertotfters für das folgenbe Jahr, ober (wo folde non 
dem fepereu nicht gehalten wird) das von dem Steuerfommiffär angelegte, vorerft 
ur die Namen der umlagepfüchtigen Perfonen und die umlogepfihtigen Steuer“ 
fapitafien enthaltende Inlageriifier über die Grund, Hüufer-, Gefäl- und Orwerb 
Reuertopitaien und Cinfommenfteueranfhläge für das fommende Jahr mb 
2. das Umtogergifter über die Kapitfrenentenelitalien für das abtafende Jahr. 
Die Erfebung gemäß Zifer 2 Sat mur do, wo erjtmalß ober erfimals wieder Sir 
teuer erfoßen werden fol, zu gefächen 
20 Grmeinbeumlagen nicht erhoben werben ober wo ausnafmöniie don Gemeinderat 
das in Mbfah 1 Sifer 1 unb 2 Begeihnete wicht vehtetig erhalten werben fan, if van 
dem Steuerlommiffe eine Aofdift des Stootsfteuefatafters für das folgeide Jahr, fomie 
ine folhe eo Eingugsreifters ber Sapitafrentenfteuee für das ablaufende Iahr von ber 
etrffenden Gemortung zu erhehen. 








ss. 

Der ieefengemeindera Bgetinet ımter entfocenber Beachtung ber Beftinmungen 
in Anifet 16-20 des Orfepes über Weginn uıb Grlöihen ter Steuerpfcht in den erhahemen 
Satoften bepichungsweile Umlageegiftern Die der evangelifiin Stonfeiten und zugleid) dem 
Meuerechebenben tiefe angehörigen Eimuoßner des Marrorts und ber Sifinort, fowie die 
betennenibangehbeigen Kirdfpiels« Wnsmärter (ietilel 18 Mbfap 1 Zifer 1 "des Ceieee) 
mit „E“ 

Dabei it beyüglich der centeerpfchigen Perfonen, welihe mit anderen cin Gewerbe 
in Gefecht betreiben uud mit bem iheer Vefefigung an der Gefefchaft entipretinden 
Teile des Steuertapituls difer feptern Hecanzıichen find (tie 15 Abfap 1 des Gefehs), 
ei den Namen Der ber enangelikhen Sonfeften angehörigen Thilfaber dos Gelichafts: 

ma DR. 
erbätn mit 6. gang a5 30 Beinen, mabei die unten Geipfügende Zahl 
dir Zahl der Gefelhaftstheilgeber angibt. 

Steuerpflichtige, welhe in gemifihter Ehe Icben (Metitel 15 Abfap 2 bes Gefees), fub 
mit „1° zu beyeuen 








XXKIK, 539 


Ferner id dem evannelifchen Betenunik ausfhtichfich zum Genuß suftbende nicht 
tirapliche, fowie Die evangeliichstirehlichen Stiftungen (rttt 13 Ahjap 1 Bifer 2 
des Onfehes) henfals mit „©“ zu beiden, mabei aber für folche Stiftungen, Den Grivog, 
onen zur Wefteitung der Stften für Die Sirchens wıd Pforehausbaufihtiten ber Kirden 
gemeinde Bft if, unter Beifigung Dieer Legrinbung obige Begehung zu unter 
Bieiben Ya. 





si 
Die Wehörben der poftifcen Gemeinden und bie Paipeibeföeben ind verpfitel, den 
ichengemeinderätfen bei Beltellung der Beleuntnihongehörigeit nach. Tpuniceit an die 
Hand zu gehen 
85. 
Arch, Prpigmmg der fenerefihtign Goanpeifhn Arge dem Kircengemeinbera; ob: 
1. die Anlegung des Negifers_ Geiehungsweife der Neifter über die Kircenftrure von 
den Grub, Häufer, Gefäl: ud Gewerbfienerapitalien und CEintomnenftener: 
anfhfägen, und zwar für den Pfereert und jeden Filitort geirent, mit folgenden 
Ahtgeilungen: 
1. dem Airhpiel zugeieilte Ortseimwoßner (nad) Art 12 des Gefges irchen- 
Reuerpictige) 
1. mit ihren Steneropitalien und Steueranfälägen auf der: Gemarkung des 
Wohnort, 
2. mit ihren Steuertapitalien auf den Gemachungen ber auferbem nad) zum 
Rrchfvie gehörenden Orte 
ur zu den Soften für Aichfihe Bauten Beitragepfichtige und zuar 
. eteuntnihangehörige Sirifpiefsausmärter (Arte 18 Abfap 1 Ziffer 1 des 
See), 
b. euangelihe Stiftungen (titel 13 Abiap 1 Zifer 2 de Cie), 
6. jurifche Perfonen sc. (titl 18 Mbfah 1 Zifer 3 des Gehe) 
Die Anlegung Sees Regters begiehungsweife diefer Negiter Sat nad) dem brfer 
Verorduung als Beilage 1. angefhtofenen Mufter zu gehhehen, indem di 
vorerf mtr in Spalte 2 Namen und Stand der Steuerpflichtigen 
in den Spalten 3, 5 und 7 die umfagepflichtigen Stenertapitalien 
Steueranfeläge einzutragen nd 
2. Die Sufommenteltung ber Mentenftuertpitfien ber Evangelien aus Den Seifen 
Gemeinbeumlogeregiflen des abfaufenden Jahres, und zwar Keyiglid jeder einelnen 
um Sichpiel geörigen Grmartuug mit dm untee Affe 1 angegebenen Abtheilungen, 
Irdep unter Wefaffung der Unterbtfeifungen 1. 2 und MI. a., weiche bei Biefn 
Steueetapittien nicht vorlounmen 











ö 
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Beige 1 


Aria 


0 XXXIN, 


all im vorangegangenen Jahr Kirhenfteur erfoßen wurde, fan zur ertigung, 
difer Zufammenftelung Das (ejihungsmeife bie) Circhenfieueregfer über die Renten: 
Meuerfapitfien Des ablaufenden Yahces zum Zwede der Ermittelung des Steuefußee 
Gemüt werben (ergleiche $. 2 Sifer 2 biefer Werseduung) 

58 empißtefih, dafı bei Bertigung der Bergenife nach Abfap 1 Zifer 1 und 2 bie 
Sirhengemeinderätie Die Mitwiekung der Steurtommifäre in Anfprudh negmen, weh jeden 
derartigen Antrag des Sircjeugemeinberatäe zu eufpreien haben. 

Bei den Cinteägen, well gewerbfiie Unternehmungen betreffen, Die von Mefreren in 
Gefehfaft Geeiben werden, fnb Namen und Mafnort der engen Zheilfaber mit 
Bercifmung des Berhältnifes anguführen, in weldiem jeber derfefben an ber Oefelihaft 
beefig it. Ueber das Maß der Beteiligung ber einzelnen Gefeliafter Sat der Steuer: 
Tonmifä, fooeit er nicht Bereit® aus bem Rutafergefäfte davon Rent Ba, bie erforder: 
Hiden Erhebungen zu wachen. Erhäft er feine zuberäfige Anshunft, wird gleiheiliche 
Seieiigung der engeneu Öefelihafter (ua Koyfzab) unterftt und danach, der Anteil " 
au gemeinehftichen Steuertapitl berejnet unb eingetragen. 


&6 

Qu die Mircenfteerregifter (8.5 Ziffer 1) und die Zulammenftellung ber Rentenfieuer- 
Tapitafien (8. 5 Ziffer 2) find afle Beisnzieenben Stenerfapitafien, and) die Ropitatentens 
Reuerfapitaien, im vollen, zur fantichen Zeftenerung veranlagten Betrag und die Eintommens 
Reneronfeläge im einfachen Belrag einzutragen. 

Sine Ausnahme von diefer Hegel bjah 1) machen mır die in Mritel 15 Abfap 1 
und 2 des Gefehee begeicneten Steuerfapitaien, melde nur zum entfpreeden The ($- 5 
Teer Abfop, vergligen mit 8. 3 Abfap 2 fi.) Beiehungeiefe mar zur Hälfte aufzunehmen fnb. 


8. 
Die gemäß $. 5 Bife 1 angelegten Kirefteuereeifter und bie nad 8. 5 Bifer 2 
gefertigte Sufammenftelung find zu Ynfang des Monats Dezember den Steverlommiffir 
ehufs Ermitkung und Beurkundung der dem Musfhlag der Kirdhenfteuer zu Grunde zu 
Tegenden Steucetapitalien uud Steueranfejläge, fowoßl bezügtich jeder einyefnen zum Rihfpief 
gehörigen Gemarkung, als des Sirhfpiets im Cangen zupfen. 
Dabei find dem Steuerlommiffie folgende genauen Angaben zu machen: 
1. über den Umfang des Kicchfpis; die Gemartungen, welche ganz oder eifmeife zu 
demfelben gehören; Saft der Cinvohner jeder difer Öemartungen, fowohl im Ganyen 
8 der Belenntnif: uud der Ripielsngeföcigen 
Rönmen bie Grgebuifle der jüngfen Bolsyähfuig nit ans amtice 
irhengemeindera zugänglichen Veröffenfichungen gefhdnft merben, wären 
ei dem Begicksamt zu erheben und die hierauf beüglichen Scheiffäde dem or: 
anf (8, 10 Biefer Verordnung) angufglichen; 

















AXXIX. sa 


ML. 06 den Einwohnern eines zum Sicdhfpiel gehörigen Filinlortes Erleichterung nad 
Yeti 21 des Geepes gewährt wurde; 

MI. ob auf deu Leigug der Rapitalrenenftererfapitalien verzitet wied (Metite 14 des 
Gelees), jowie 

IV. ob die in Metitel 183 des Gefehes bejideten Steertaitalien und Steueranfhläge 
auc) im Sale einer ben Betrag von 5 Pfennig auf 100 Mart Gemeinbeftenertapial 
für ein Sofenberjahe nicht überfeigenden Belaftung beigejogen werden ollen, 


s& 
Die Darftelung der dem Kircenftenerausfag zu Grunde zu fegenden Steuertaitatien 

nd Steueranftäge wird nad) Anleitung des Wufers Beilage IL. durd) Gummirung uud date u. 
Bufammenftelung der einzefnen Wbtbeilungen der Sirenfenercegifer und begiehungsmife 
Fentenfeuertpitafienzufammenftelung ($- 5 Ziffer 1 und 2 biefer Berorbnung) erhalten 
Dabei find Die Abthelungsfummen Der Steuerapitaien unb Steueranfläge, wie olgt aus: 











Grund-, Häufer, Gefäl- und Gewerktenelapialien der nach Heil 12 
des Gefehes Richenfteuerplichtigen im vollen Betrag, 
2. die Summe der Eintommenfteueranfhläge derfelben Steuerpictigen im dreifachen 
Beage, 
3. die Summe ber Kapitafrentenfeurtapitaien derflben zu drei Zehntel, 
Bft 1-8 in Spalte 2 der Darfelung; 
4. die Steuertaptaienfunmen der nad) Art 13 dcs Gefepes Kircenfeuerplihtigen 
Find, {mei die etrffaden Steuerlapitalien nad) Wetitel 13 Abfap 2 und 3 nur 
em Werrae beiguien find, zwar auf der zu Den „Entjferungen und 
Erläuterungen" befenmten Wlktfete (Spalte D--9) der Darfelung je mit ihrem 
vollen Betrage vorgutragen, aber gleiheitig mr in den mad) Ariel 13 Mbjap 2 
nd 3 dea Gefees zu berednenben ermäßigten Beträgen in Epalte 3 der Dar- 
Relung ausgunerfen. 

5. 3o den Silinliten nach eitel 21 eb Oefepes durd Vereinbarung cine Ereihterung 
gemüßet if, Find bie Summen ber Steuelopitalien and Eintommenfteuanfhläge 
Ämmerhalb der Gemartung des beeeffenben Fililorts zunädk mit. ihren. vollen 
Beträgen in die Spalte 2 und begieungerije 3 ber Darfelung einzutragen, es ind 
ber alsdanı am Eeiluffe bei be betreffenden Filiolort von ben beiden Hauplfummen 
in Spalte 2 und 3 die zur Kichentener Bisuiehenden Mnteile zu berechnen und 
ie die fpteren in Die Sufammenfilung ber Steuertpitfienfunmen der eigenen 
Gemarkungen aufzmnefmen 

Die Endfumme in Spafte 2 der Darfelting bildet die Steuertapit 

der mac) Ariel 12 des Gefepes zu Detende Mufmand umpulgen it 

Die Endfunme in Spalte 4 if für Die Umfegung des Banaufwanbes mafgehen. 




















ume, auf welche 


s2 





Diefe Darfellung der dem Kirthenfteuerausfchtag zu Grunde zu fegenden Stenertaitafien 
und Steneranichtäge it von dem Stensrfommiffie nad; iherr Bolendung am Stufe zu 
unterzeichnen, 

Die Darftetung if alsbald nach Fertinung den Micchengemeinderath zuputeen und es 
ind dabei die nach $. 7 deu Steuerlommnffhe yugefcten Sirchenfteuerregifter und Zufammene 
Peltung der Nentenfteuerfopittien — $. 5 Ziffer 1 und 2 — mützueäczugeben. 


... 

Yon feteren Scheifhücen And Mbichriften, jo ohne Angabe der Einyefieer 
apitatien uud Stexeraufcäge mr unter Aufnahtne dee Summe derielten, zu fertigen, um 
ft feiner Zeit müt dem Entf des Siehenftenervoranflage zur Eifiht der Betfeiligen 
anfzulegen. 








Duffekung des Kirdenfleuervoraufäfags. 
so. 


Die Muffellung des Rirhenfteuerveranfählags (S. 1) ift fteftens im Dezember des 
der Voranfelagspeeiobe vorangefeuden Jaftes vorzubereiten und im folgenden Monat Jaunar 
abyufeichen. 

Aeine sw. Der Riedenfteuervoraufhlag it nad) Maletung der Doufer-Beitage IV. anzulegen. 

Derfelbe zerfällt in die zwei Abffmitte: 
1. gabe und Radrwehung der für die öeticen frhlihen Wedirknifle mad den 
eingelmen Aeitungen (Hetitel 2 des Grfehes) erforberlihen Summen, jnvie der zur 
eitweifen Dertung auf Grund srivarhticher Verpflichtungen oder ans eigenem 
Vermögen der irhengemeinbe ober aus Stiftungen verwenbhuren Mittel; 
Zareing und Nadteifung der im Wege der firffien Veftenerung aufsubeingenben 
mie and Verefimung des Yetrags, weldrr nach Mahgube der Ari 12-15 

und 21 des Gejees auf je 100 „4. Ocmeibefenrtapila erheben were ol: 

a. von erongeliichen tirhfpielseimuohnern, 

b. vonauferhalb dos Nicdhfpies nwohnenden Evangelien, fowie von jurftifchen Berfonen, 

Sefelfeaften und Lereine. 














su 
As „Vorbemerkungen“ find dem erften Afnitt, des Kirheuteuenoranflans 
die eingehuen Wngaben vorangufleen, welde gemäß, $. 7 dieer Berordmung Abjap 2 unter 
1.-IV, dom Steuertoimmiiir zum Aiee der Gertigung der Darfelung der Steuertaitalien 
md Steveranfchläge für den Stirdenfteuerausfhlag gemacht vu 
Unter V. ift fobann mod) Auskunft Geiufägen über etwaige foufige Berhättnite, meihe 
auf die Stnfpeltung des Roranfehtags von Cinflah fd, 











XXKIX, 543 
Erfter Mofgnitt des Kirhenfleuernoraniclags 
sn 

Der Kincenfteuervoranfctag hat aufer den etwaigen Einnahmen ud den Ausgaben 
der Mirhengemeinde als for Die Einnahunen und Ausgaben der in der Gemeinde beftenben 
Ficichen Ortsfonds — wu zwar beigfich berjnigen Zoubs, für welche regelmäßig Boranichtäge 
aufgufeen finb, anf Grund Biefer Woranichläge mit den auf Die betreflende Steurrperiode 
entfatlenben Beteffifen — mit in Betradt zu ziehen, mean und joncit die beieffaden 
Gonds für Bedürfnifle der in Metit 2 des Oeepes Begeähneten Art aufpufommen haben umb 
ihre (anfenden Ginnahmen zur Befreiung ihrer faufenden Ausgaben nicht hineeiden. 





sn 


Der Sirchenftenervoranfchfag erftredt fh auf diejenigen Einnahmen und Ausgaben der 
SVoranfejfogsperiode ($. 1), welhe nach $. 112 der Vorfchrften fc die Verwaltung und das 
Wedimngswefen des örtfhen enangefichen Sirdenvermögens vom 21, Septeuber 1B75 unter 
den Mehmungsabtheilungen I. „Cinmahıen md Ausgaben von. feüferen Jafren* mb 
ML. fünfende Gunafmen und Yasgaben” zu Suchen find 
den Laufenden Einnahmen (Abtheituug DL.) gefört auch der eva aus Grunds 
miten eines Fonds 6ewlige Beitrag, welcher im Gefrffeben Stenerjahe (Steuerberiode) zu 
den im Sirhenftuervoranfelag vorgeichenen Yudgaben mit u verwenden it. 

Ghenfo gehören zu den laufenden usgaben (ifelung 1.) Die Beträge, welehe in der 
Voranflagsyerie anß den im Hirthenftenernoramfälag vergebenen Ginnahmen. zur 
Verzinfung und Tilgung von Cäulden und zur Grubilodsergänzung eines Fonds zu 
entnefunen find. 











si 

Bei Neubauten, Erneitrungsbauten und Bauveränberungen Sebarf es. nad) rt 33 
Abfap 2 des Öeiehes einer vor Der Woranfhlagtauftellung berkejujührenden befonberen, der 
Gegirtsamtfihen Genehwigung unterfigenben Bejhtußfefiung der Kicchengeeinbeverfamndung, 
wobei insbenbere wegen Mufbringung Des ungebedt Seibenden Wujwanbes und über ehunige 
Sertilung defelsen über mefrere Woranfehgsperioben Befimmung zu teffe if 

Der bierna auf Die einefne Woranchogsperiode enfallende Betag ij in den Sirden“ 
enervoramehog unter die Ausgaben aufzunehmen. ($. 16 Zifer I. 1. Yhjap 1. Bier 
Verordnung) 

s1. 

Was die Gimnahmen unler Nechnungsabtfeittun I. — Kafenorrat und Küdftände — 
anbelangt, fo iR an dem auf 1. Januar der Boranfclageperiode vorfaubenen Saffenarrat 
nes Gonds, auf welden fi nad) $. 12 diefer Verordnung der Kirtenleiervoranftn 
eff, ein emo unter Bemelden enthalteer, on Sapitaheimgaßfungen oder folgen Grund: 


50 KAKIK. 
Rodeeinnahmen Gecrüßtender Belrag, ner ein ala Betriebsfond_ erforberiher Betrag von 
mindefiens giei Brgeut Der tfenben Musgabe des eiefenben Fonds abguzieen und 
ur ber eton verbleibende Mebetrog in den Kirchenfeuerboranchlg eingufeen. 

Won den aus der Worperiode perrüßcenben Ginnaßmechdftänden der Nechnungsabtheilungen 
1. und I. eined Fonds darf mic derjenige Betrag in den Boranfhlag aufgenommen merben, 
m wein fh die Einnafmerhitände im Laufe der Voranfehlapsperiode gegen Die Borperiode 
erauafiic im Bargen mindern werben 

Stmeige Ausgabörete (1) ans den Mehnungsabtfeiungen 1. und IL, ber Borperiode 
Find am den Ginnaßmerteftänben unb nötfigenfals am Kafenkorrath in Mizug zu Bringen. 

Sofenvorrth und Ginnaßmerlcftände Der Kicenfeuertaffe ub, fo Lange Biefe nicht 
ur „Sitehengemeindeafe* erweitert it (88.33 unb 35 Biejer Verordnung), mit ren gongen 
Beträgen wur unter Abgug ervaiger Yusgabsrefe aufzunehmen. 


s.1. 
Ansbefonbere Hat der Mirenfenerneranfclan gemäß Artitet 23 des Gefehe® 


4. die für Die Athen Krhlihen Beärhife und ben Mhelungen dep ll 2 Ded Gefebes 
eforderligen Emmen 





nadhuoefen, und zuar: 
1. die für Unterhaltung und Neubau der Pforefichen und Bforrbäufer notwendigen 
Ausgaben unter eniprefjenber Berhidtigung des 3. 14 biefer Berorbnung, 

Hier find im Voranfhtag zum Eingang alle Kirhen und Pfarchäufer de Stirden- 
gemeinde unter Beifüguug ber zu ben Gebäuden beziefungswefe eigelnen Gebäude: 
heiten Baupflihtigen aufgugäßfen, und 3 ind fodann die für die engelnen Ya 
arbeiten in ber Woranfhfagsperiobe fit der Sirjengemeinbe als. folder und 
eins Der frfichen Ortefonbs aufgunendenden Zeträge auszumerf. Die Ortsfonde. 
fommen dabei mit ben na ihrer Rubrifenordnung unter $. 17 „Banaufmand“ und 
8. 18 „Mufianb für den Sicheninbau“ zu veransgabenben Bergen in tra 

Am Schlufe find die zur Werginfung und Tilgung von Baufäulden und zur 
Grgänyumg von Baufapitalin eines Baufonbs befimmten Beträge aufpmnehmen 

2. Im die zweite Atheifung — Auspoben für Knfeaffung und Untehaltung der für 
den Pforegoteebienft, für Firhlihe Feirlichteiten der Gemeinbe und fir die Aus 
bung. ber onbermeiten jeejorgerlihen Berrihtungen nöthigen Gerktfidaften und 
fonftigen Grforderniffe — find aus den Woranjehlägen der Tirdlihen Ortsfonbs bie 
Voranfehfagsfummen der Yusgaberubriten: 

819 „fir Sicheniftaionen, Sonden und Parrmaien, 

8. 16 „für Mbendmahtsbebärf 

8. 19 für Sie Gabe und Geräte, 

5.20 „für fonige frhliche Bedhrfife im engeen ©i 
zu Übertragen 























AXKIX san 
3 Im der dritten Wöthilung enich — Pelohung der fogenanuten niederen frhichen 
Beoienteten — ericeinen bie im Loranfhlag der fihlihen Ortsfonds unter 
$.15 „ie Organen, Miedhendieuer und. fonfige Sirchenbedienfi 
aufgefüheten Berge 
Heyu Iommen 
4 Beiträge für Mspattung neuer geflihen Stellen (ihfubiap des lid 2 des 
Seis) 
5. Die Laften und Vermaltungsfoten der Sichentenerfafe ($. 33 Biefer Verordnung) 
55 find übrigens im einelnen Falle me Bejnigen Abthetungen  (ryichungsmeiie 
diefeige Mbrhrilung) in den Boranfclag aufyunehmen, deren Ansgaben nit Durdı andere 
Mittel voßfändig gebett find, für welche afo die Eriehung einer Mirchenftuer möchig fl 


gar. 














Der Sichenfteuerverauffag hat ferne 
die zur behwelfen Dedeng an Geuab veiatrebtider Bergen er aus eacnem Bernbgen 
er iräengemeie ser aud Süangen vrmeubburen Mitt 

wachgneifen, 

Der Slaffenvorrath, fie die Cimnahme: md Auögaberefte von früferen Qahren 
bthitung 1) find nach Wafgabe des $. 15. zu berichtigen. 

Ms Laufende Ginnaßmen (Abteilung 11.) find in den Sirdenfeuervoranfclag 
eingutragen: 

1. von den Yaufonbs mit fgefeten Unterbaftungs: und Nrubautopialin: 

3. 018 zu den Umterfatungsarbeiten ber vom Fond zu unterhalienden Cube 
verfügbar: ber Aprapentige Zins aus dem hei der Ablöfung angenommenen ober 
püter fubRätniten Umterhaltungsfopital, absügtih des Beirage der Laften und 
Verwaltungstoten des Fonds, in Genäßdet der Befmmungen der Beroeduuug. 
Grofberzoglichen Minfteriums des-Junern vom 16. Januar 1856 Ar, 720 — 
Die Ylage, Werwaltung und Verrefjuung der erangeifägn Sehutbaulatennbiäfungs« 
Gapitlien betreffend — 

b. für Neubauten, Erweiterungsbonten wıd Bauberänderungen — ein mit Räcfit 
auf $ 14 Diefer Verordnung bejoubers zu beftimmenber Letrg 

2. Bon den übrigen frdichen Ortsfonds ud Deren voranffagsmäßige Weierträgift, 
tee Abzug der Dur chenfeuer nicht aufsrhugbaren Vnsgabejummen unter $. 14 
und 88. 21--26 der Nubrilenorbuung fir bie Rechnungen ber örtlichen Sicchenfonde, 
sunehmen 
Fate ein Orteon jomohf Bautoften als aut) andere Ausgaben für Kichlice 
Vedürfuife und Ariel 9 Sifer 2 und 3 des Gefees zu betreiten Hat, und war 
ohne daß Baufapitaien für Die betreffenden Gebäude fefgefellt Fb, if anpngeen, 
wie bie in ben Kirteufeuervoranfhla aufgenommene zeitliche Einnahme des Hands 
auf die Ausgaben für Wanzwede und fir die anderen Zee — ob dem Berhäftif 
Gen Seen 1 ” 




















XXX, 


der Ausgabefummen für beide Que enprehenb ober nad) einen andern, im einjefnet 
Tate näher zu egrändenben Tfelungsmapitab, zugei mit Rücfcht auf einige 
Stiftungsvorfchriften — verfelt werben ol, 

Im eigenen Falle find übrigens nur dieenigen Jonds aufzuführen, beren Zwots- 
ausgeben nad; dem Sihluhfap des $. 16 direr Verordnung in die Musgake des 
Kicdenteuervoraniags aufgenommen find 

3. Ms weitere Ginnnfmen find in dem Sircjeftusreeranfchlag nad) den mahgebenben 
Beftimmungen bewiligte und geuefwigle guttfaswcfe Leitungen aus den Ileher: 
Äüfen eines an fi) nach $. 12 der Verordnung bei dem Kirchenftenervoranfälap 
ich Betheifigten Drtsfonde oder aus Geundodsmittkn eines Ortsfonbs ober aus 
ilgemeinen Kirgenmitien mit den zue Verwendung im Boraufdlagsjahe beziehungs: 
cf in der Woranftfagsperiode Sefiinmten Beträgen einpuielen. 

4 Hiezu formen endlich mod} fonftige Einnahmen: Ertrag vom Lermägen der Sirden- 
gemeinde as folder, Keftungen auf Orund prioreftliie Verpflichtungen, gutthts- 
meile Seftungen Der polen Gemeinden, Scenfungen von Privaten, Sammlungen 
und. dergleichen. 


Sweiter Abfenitt des Kircenfteuervoranfälage. 
sw 

& find getrennt feftzufeen Die durch Rihenfener aufjbringenben Beträge: 

a. für Rute und fonfige örtliche frhtiche Bebürfuie, welde nicht hautice Wedüefniie 

find @ergleihe 8. 10 Diefer Verordnung Bier 2, 3, 4) und 

b. für fire Bauten Dafelft Ziffer D). 

Dabei find die für die eine und die anbere rt biefer Sofen nad) IL. der erflen Bor- 
anffogsabtfeilung verfügbaren Einnafmefummen ven Den unter 1, berfelden Boranfhlans- 
aöteitung nucigeiiefenen Auögabefummen aßpureinen. uf De darmad verbteißenben Ret- 
eträge find, bem Werhäluiß derfeiben zu einander entfpreenb, die gemeinfamen Laften und 
ermatungtoten der irhenfteerafe (. 10 Affe I. 5) nat) Mbzug ehvaiger gemeinfuer 
Ginnahmen auözufhlagen. 

Anter Sinzu beyiehungemeife Mbreiömung der bejügfien Berrefnifie ergib fh fodann 
einerfeiß die buzc) Sirchenftener zu dedenbe Summe für Kult und fonfge ihlice Vebief- 
ffe und anberfeits der umyulegende Bauauftonb. 


so. 

Die nad) $, 18 ermittelten Betcäge, wovon ber erfiere nad Hrite 12 des Orjehes und 
Der zweite unter Hingugiepung der. in Ari 18 des Gefehes bepeidhueten weiteren Steuer« 
apitaien und Steueranfiläge Dune) Sirhenfteuer aufgubringen if, fi wit je 100 zu veriel- 
faen und 3 it darauf der vericfältigte erfe Betrag Dur die Enbfumme in Spalte 2 
Ber Darfeltung der dem Musäfag der Kirceutener zn Örumde zu Legenden Stenertaittien 


























XANIK, 7 


und Stenerouihäge (8. 8 difer Verordnung; Beilage 11), Jonie der 100fade zweite 
Betrag durch die Cndfumme in Spalte 4 Dafeeft zu heilen, worauf fh je in einem 
Degimalbeuch iu Mort der Haupiieuefuß für je 100 „M Grund-, Häuier, Gefäl- uud 
Geweröfteuerapit bezüglich des wach Arttel 12 und beziepungemefe Des nach Wetiel 13 
des Gefees aufpbringenben ungebedten Yufande ergibt. 

Dabei it zu beachten, dah der erfiere Steuerfuß nad; Wrtitel 12 deb Gefepes den 
Zetrag von D auf 100 „A Gemenbefteeopitaf für ein Ratenberahe — ohne Genehmigung 
Ber obeften Staolseförde —- nicht Überfeigen Dar, ud Daß für den ueiten Steuerfuß Tine 
Vöcigrenge vorgefrieben it, dafı aber, fobald Die Umtape 5 x) von 100 M. übrrteit, 
Die in Mei 13 des Cefehes Aejichneten weiteren Steuerfapitaien und Steueranfläge 
eigejogen werden mäffen. 

Die beiden Haupfienerfuße zufammergegäßft, ergeben ben Gefummifteuefuß, nad 
weiem die Kirhpielseimoßer — foweit micht den Ginuohuern eines Yililorts eine 
Grteigterung gewährt it — zur Mufbeingung de ungebeten. Gefammtaufwanbs Bez 
tragen haben 

Der Gefommiftenerfuß ft auf ganpe Pfennig aufzueunden. Ehenfo Finde bejügich der 
eben Cingelspauprfteuerfuße für ih eine Mufrunbung auf ganze Wfennige fat, doc) bei 
jenem für den mad Mei 12 des Gefepes aufgubringenden Betrag nur in Dem Galle, wenn 
bloß nad) dem eben angeführten Wetitel bes Gejepes Sirchenfteuer und micht zugleich Kiechen- 
Dauer nad) Arifl 13 des Gelepes erfohen wirb, 

Für die nur in ermäßigten Letrage beigupiehenben Cteuertopitalien iR, da Die Umfape- 
Geräge flets von den in ben Sirdhenfleneregiftern eingetragenen wollen Steuertpitlien zu 
berehnen find, je ein hefonberer Steuerfus feftyufllen burd) Wereiefäligung des Haupt: 
feuerfußes mit ben in ‚der Darftelung ber Steuesfpitalien angegebenen entfprehenben 
Verhätnifgaten. Der fh ergebende beonbere Stuerfufh it jemeils auf Sehniefspfennige 
in der Meife auf- besehungsmeife absucunden, da 5 Hunderte Piennige und darüber für 
1 Sehntelpfennig gerefjnt und unter 5 Hunbecfel Wenige aufer Belraht gelafn werden. 

‚Der Sieuerfuh für die Gintommeufteneronfläge it Purchgefenbs genau im dreifachen 
Betrag, foie jener für Die Rapitafsenenfteuerlapitlien Net? zu drei Behnte vom Betrap 
des Sierna feigetelten Steuerfußes für die übrigen Steuerapitalien der Betreffenben Maffe 
von Stenerpfihtigen an den einebnen Orten fetgußeten. 
imtiche Bereieten Stenerfuße find in den Boranfehlag am Sihtufe bes zweiten 
Afenites defelben enyufehn. 




















Aöfhtuk und Genehmigung des Atrdenfenervoranfälags. 
5.2. 


Den gemäß 88. 1-19 diefer Lerordnung aufgeteien Loranfdilag neft Beilagen — 


unter feperen jedenfatts 
m. 





x. 

a. namentlich Verzeihuife afer Infaber von Steuertoptelien und feverboren Ein 

fommen, wel ber Stichengemeinderat) als Tedenfcueoflihtig eradtet, beichunge 

wei die in & 9 diefer Werarduung erwähnten Ahjpeifien der Sreufeueregifer 

wid der Zufommenfelung der Sapitalentefleurfopitalien mit Welaffung der 
Eintommenfteneraufhläge und der Menenftuerapitlin, 

d. die vom Steuerlommifftr gemäß $. 8 iejer Beroebuung gefertigte Darftung der 
dem Xusfälag der Sirheufteuer zu Grunde zu {egenden Ctenerapitalien und Steuer 
anfäige — 

Gegt der Kiriengemeinderang zur Eiufiht aller Verheiigten vierzehn Tage fang an einem 
woffenden Dee öffentlich auf. Det und Dauer der Waflage find in ortsübliger Weife Ber 
Eindigung von der Song, Mujfag am geeigneten Öffentlichen Orten, Cinricen ins Lotal- 
att, Ausfeflen in ber Öemeinde und derpeiden) Öffentlich) Gefannt, zu maden wit. dem 
Bemerfen, daß; Eimeubungen gegen den Voranfhtag, weh friiher wlnich bei 
Dem Vorfienden des Sircengemeberatfs anyubringen wären, nur Dis zu dem für die 
Beftußfaffung der Sircengemeinde befimmteu Tage zuläfg fund 

Die gefehene Auflegung und Belanntmadung iR om Hictengemenderat) am Schuh 
des Boranfchlage zu heurkunden 

A) if mach Mrttel 24 des Gefehes jedem Letheigten auf defen Verlangen pepen 
Die geordnete Gebüle (von 10 Wenig für die Seite), den yoftifihen Gemeinden aber und 
den zn Seiftungen für örtliche Arctic Webirfnfle privaten Berichten von Amts 
iegen und gebührenfrei gegen zu Dem Woranfätag zunehmende Sefheiigung Abfhrift vom 
Voraneitag zu erteilen. 

Hierauf wicd an einem day anbecaumten Kage und anf geehehne Einladung ber 
eingenen Miglieder (ri 7 Zifer 1 des Cefees) von der Kiecengencindeerfammtung 
— welcher alle von Beibeitgten {heil ober münbtich erhobenen Eimoenbungen zur Senntnib 
u bringen id — dee Voranfthlag beraten und fetgeflt, fowie über die Erfehung von 
Sirenftener und die Höhe der Steuerfufe Behhtub art 

Cine Sefondere Lefhluhfafung der Sirchengemeindeverfomunlung ft mach Yltet 27 des 
Gefepes erforderlich für jede Uebernahme cines Muftwanbs ober einer Verichtung auf die 
Stichengemeinde, welde eine Seaftung der (epieren auf die Dauer ciner Mehrzahl von Lor- 
oufopsveriden ur Zalge dat, 3. bei Aufnafıne einer menen Rändigen Belohnung ater 
einer erhößten bisherigen otden Belohuung in den Loraufehtag 

















Won dem durch, die Nirchengenei Voraufog neift Dar 
ftlung, fozie von dem Gei den Verhandlungen über Benfelten aufgenommenen rotetol it 
alsbald eine durch den Sirengemeinderath beglaubigte Wichrift au den Evangeliihen Ober 
irchenga, einzufenben, 
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a) erfolgter Ermächtigung Seitens des Evangeifhen Obertichenraths hat ber Minen 
gemeinderaihi dem Voranfhtan nebft Mnlaen, dad Protafoll iberifen, den nadh $ 4 ber 
anesgeeeichen Werorduung von 12. Oftober 188% (anlihes Weise und Berorbmungs 
Butt Seite 589, ficfihes Grfeess und Verortuungsbtatt Seite 189) zufänbigen Bezirfe 
amt mit dem Antrag auf Crtheilung der Stanögenehmigug zu dem die Steuer feiehenden 
eituffe dee Rirengemeinbeeejammbung mützueien unter Ynfchuß einer zu den Seite 
amt Alten zu nehmenden Aofeift des Boranfchlage 

Dos Yezirtsamt Hat de Voranjag einer cingeenben Pehfuug zu unterieen, die ih 
wamenttih darauf erfreten fol, ob Derjelke ben gejelihen und verocdimugsgemäßen Bor 
eiften enfoict und 06 Darin die erforderlichen Witel vorgefchen fd zur Erfüllung von 
Nerofichtungen, welche die iechengemeinde auf Grand eines Raalih geuehuigten Beftufles 
genen Dritte übernommen Jar oder welche ie gufalge einer geridlichen ober Verwaltungs: 
geringen Cufheibung obligen. 

en 

Die Erthebung der Staatsgenehmigung geffieht Dur) das Bezntsamt, wcun fh Lei 
er von demetben vorgenommenen Prüfung (. 21 diefer Berarbmung) fin Anftonb ergehen 
Hat und wenn feine von Betheilgten rehtzeitig echobene, bi Der Befhtuhfafiung der Kirche 
gemeinde unberhfihtigt gebliebene Ginfpracen vorliegen, 

mernuls Sat Det Beietrach in feiner nen regelmäßigen Sipung ber Ereitung 
oder Verweigerung der Stantsgenchmigung zu beilihen. 

Bon der Eutfhticpung des Leiefsamts (Mbfup 1) Sesiefungsweie des Bayitseatit 
(Asfap 2) if dem Sticchengemeinderath, unter Mücabe der Urehrift des Rorantage neh 
Veilegen Eröffnung zu maren, Derfeibe hat jeweils darüber fefoneren Bericht an den 
Goangelichen Oberlirhenrath zu erttten. 

Auerbem it Die Entählichung dos Tepeforaths Durch dos Bepetsamt denjenigen, we 
Ginfpracen erhoben Haben, gegen Befheinigung zu eräfnen, Jamie im Falle des Artild 26 
fat 1 des Örjees zur Kennt Bes Goangeliihen Derirjenrathg zu einge. 

Segen einen die Stontsgenehmigug verfaenben oder Diefebe ame mit Vefchränhun 
erthefenben Bejcluß des Bopetsrats Fa Tnwohf der irfengemeinerath als der Evanye 
if Obericheneat) den Nehurs an das Miniflerium der Inf, des Kultus und Unter 
richte (& 6 Der Lanbesheelichen Werocbmung vom 12, Oftober 1888) ergreifen; gegen bie 
Grtheitung der Genehmigung Hehe cin Nehurseiht ber Wehörde ber yaiin Gemeinde zu, 
weehe ganz ober theilmeie mit ihrer Bemacfung zum Sichipiel gehört, fonie der 
Sternen ifo, ol Me Wetere Dat gt, Da di amufgende Summe nit 
mac, Mofgabe der Befimmungen des Gnfeges anf die Steuerpichtigen verteilt fe 

Der Melurs muß; binnen 14 Tagen, von der Zufellung der Entfeibuug beiehungs: 
ieife von der protofllifhen Eeäfinung der Werfügung am geredet, anpjeigt uud durch 

















Yngabe der eigenen Befhtedepunfte ausgefühtt werden ($. 30 der Tuneshereichen Ber 
orduung vom 31. Yuguft 18BE — das Verfahren in Verwaftungsjaden beteffeid — Brfehe- 
amd Verordnungsblatt von 1884 Crile 385). 

Die obigen Beftimmungen in Bayıg auf Erteilung der Staatsgenehmigung wıb Nelurs 
aroen diefelbe Fben, wie Difihlich des die Steuer fefepenben Befhluffes der Sihens 
gemendeerfommlung (es Beranftape), To auch. enefichtic) Gefnberer Wefttuhfoffungen 
Ber irhengemenbederfommlung der in $. 20 lepter Abfah diefer Beroedmung Begefjnelen 
Art fact (ritel 27 des Gejees). 





s». 

Air hund) die Befhtuffafung der fichengemeine (9. 20 Mbfap 3 Biefr Berordnung) 
ober Dune eine mur mit Belhränfungen etheite Stnatsgeuewigung (8. 22 Abfap 3 difer 
Verordnung) eine Wenberung dos Veronflags, tusbefondere des yuiten Abfhnities (S8. 18 
und 19 Bcfer Wervebmung) erfoberich, fo it oe derart vorzunehmen, da der uripräng: 
fie apa no Icber bleibt 


Folyug des Airdenfenervoranfätags, 
sn. 

Sobald der Woraufchtag eudgilig genehmigt und Damit wllgugreif geworden üf, hat 

Ber irchengemeinderaß dem Stenerlommijär mizußefen: 

a. einen Sepfaubigten Kuszug aus dem genehmigten Kiechenfteuervoranfhtag, entattend 
die in 88. 19, 20. Diefer Verorbnung bezedpeten Yngaben über bie durdı Stirn; 
euer mach Meiel 12 des Ohfebes zu Detende Summe für Sult- uud fonfige 
Vedürfife und den nad titel 13 umgulegenden Danoufioaud, funie über die vom 
Berirtsemt geuemigten Steuerfuße; 

b. die nach $. 9 Biefer Verorduung vom Steuerlonmiflir dem Sirhengemeinberai 
gurüdgegebenen Kirdenfeneregiter; 

© ewige Menderungen in dien Negitern, Jofcn folche Ge der Aufftellung und Feft- 
feung dos Voranfchtags (imsbefondere in Folge waiger Eimmenbungen gegen die mit 
de Voranfefagsentuuef augelgten Namensverzecife Ssiehungswefe Steueregifter. 
er irenftenerpfichigen — 99-9 und 20 bier Qerorduung —) fi ergeben haben. 

De 
Der Stenerfommüffee beruft Gieauf die Sirchenfteerfhubigtiten von den in den 
rcefteueegfeen engetengenen Beund-, Safer, Oefll- und Gewerbtenertaptaien, fovie 
von den Gintommenfeneranfhfägen und trägt Dife Sihldigkeiten bi ben einefnen Sirthens 
teuerpfichtigen in Den Day vorgeehenen Spalten der Sirhenfteuereifer en, worauf Ipere 
als Einzugsregifter dienen 
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ei der Berechnung ber Stenerfhuligiten werben Beträge unter einem Salben Benni 
it Gerfihtig, (ade von eitem Haben feig, nd geöhere Wruhteie eines eure 
it einem gegen Wenig amperk. 

Grfrdt fi die Vorankhfonsperobe anf mehrere Je, fo it fir dub put und 
Degiehungsweife dritte Jahr jeweils ein nenes jugsregifter — durch den Stirchengemeinde- 
rat) nad; Anleitung des vom Stenerfommiffär gefertigten — aufzuftellen. 


s.2. 


Dos Gingugsreifter über die Sirdenfter ven, den Kapitafententenertoptaien. wird 
mac) Anleitung des Mufters Beilage V. fofort nach Auffellung des beirefeuden Gemeinde: 
umlageregißers auf Grund defelben — aber wo feine Bemenbeumlage von den Stapita: 
Fentenfteuertapttien erhoben wich, auf Grund des ferffeben Stnteleuerregers — im 
Monat Ortober durch den Stenerforumifär aufgetelt 

Zu Difen Sefufe Dat de Sirengemenberat, das Berzeiß, der Inhaber von Stapital- 
entenfeneropitfien (8. 9 Biefer Verordnung) nad bewiktem Eintrag etwaiger Aenderungen 
($. 24 dieer Verordnung) oäteftens auf Ynfang des. Monats Oktober dem Steuertommiär, 
mitguteien 

Der Steuerfoumiffir wird biefnigen in dem Bereich; dee Sirhengemenberaths 
Entgatenen, wele in dern Megiter der Stapitaeenenfenerfapitfien des betrefenben Ortes 
(Gemarkung) für das Voranichlagsiche als Inhaber folder Satan wicht mehr aufgeführt 
find, reichen, dagegen Bie ein neu upegangenen Firhenfeuerpfichtigen Intinber von Spital“ 
entenfenerapitalien nachtragen. Somit bie Kirhenuerplicht ber neu Bugegangenen durch 
ie Sugefbrigfeit que evangelich roieftantifien Sirche bedingt wid, it Fieräber vom Steuer: 
Tommiffe beim Rirengeminberat Austunft zu erheben 

Am Ucbrigen ben bie Vorfehrften des $ 25 Biefer Werorbmung Fungemäße Anwendung. 























en 

Das Begiefungemeife die Gingugsreifter (für Mfarrert und Gilinfert) werden jeweils 
Iefort nad Fefftelung der Steuerfhulkigtiten gemäß Vrttet 28 des Gefeee dem Beyetsamt 
dorgefog und Durch Diefes für vogugeref ef 

Die Kirhenfeuer aus den Grund: Häufer, Gefäl- und Gwerbfeuetapitafien wid den 
Gintommenfeneronfhlägen it olsbann zur einen Hüfte fojort fülig und imechalb 21 Tagen, 
von dem Tage der Zutelung des Aerberungsgetels an gersänet, zu entriten; die andere 
Hälfte wid auf 1. Mguf des Boranfchlapsjures fülig 

&bweidnungen von bier Borfceit Zönnen Dur) Vefchtuß der Sichengemeinderefammtung 
it Genehmigung es Eoangeifhen Obertivienrathe eingeführt werden. 

Die Siechenfener aus den Rentenfteertapitaien iR innerhalb 21 Tagen nad Zufellung 
des Forberungsgetefs im vollen etrag zu begablen 














Weine 
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Fir Einzug, Betreibung und Verfäheung der Cirdenfteur gelten die für die Gemeinde: 
ausftäude mohgebeuben Beimmungen (ergleide $- 31 Mbjap 4 der Verordnung vom 
11. Eeptenier 1883 beiehungemeife 25. Eeptember 1B86 — die Auftellung, bie Genehmigung 
mb den Bollyag der Woraudtäge in Den Der Stäbteorbnung nicht unterehenben Gemein 
etefend — Gefees: und Werordnungsblatt von 1B83 Seite 197 und von 1986 Seite 380). 

8 Tommen hierbei insbefondere Dir Berordungen des Großferzolicen Miniferiuns 
des Zunern vom 27. Otober 1884 — das Werfahren der Behörden der imeren Beratung 
Bei der Smangevalfrehung Öffentic vefnficher Geleforderungen Betreffend — (Geiepes- und 
Werordmungssfatt Wr. XL. Seite 431) und vom 3. November 1894 — die Beieitung und 
Sicherung der Gemeindenusftände been — (Gejees- ud Werorbuungeklat Sr. NIMM. 
Seite 455) in Beradt, 

Anere al bi in Diejen Verorduungen erwähnte Anftände gegen bie Forderung Überhaupt 
she an Den Söhe Sm en City mb dir Aeteibung de Richt nid; 25 
Heise dem Mlihegen aber uubennmmen, innerhalb der Verjührungsfrift (ri 
Bes Gehen) gm Me Wien [nen Apr auf äderatun de gr Unothe 
Begahtten geltend zu machen. 




















sn 

Der Hiecengemeinberath übergibt daS für uaugseif erflärte Sicchenfeneregi, 
iemeilsjofort mil Cinapnenmeilung verehen, dem Sichenfirereiher. 

Zepterer tele jeden Rirdeufteuerpfickigen auf Seen der Sichentenetiie einen nad 
den onfigenben Mufter VI. gefertigten Forderungsgttel zu, welder das pfidtige Steuer» 
apital — gefonbert mach den verdienen Arten —- die vom je 100 M dotien au 
enteihtende Steuer, die Steuerfehud, Deren Verfaleit und Die Bahlungsfeiten angeben muß, 
au die emerkung zu entfalten” Hat, da dem Steurpfädtigen die Ginfiht des ihn 
Getefenden Iuats des Eingugsregiters geftatiet ei. 

Me Forderumgsgttel ind dem Struerpfichtigen wmentgeiid, eutueder yerfönfich dc) 
den Meiner. ober in einem verftoffenen Umfähtag uzufteen 








sn 

Duck, befondere Bereinbarung faun namentlich in größeren Gemeinden die Ausfelhung 

der Gorderungsjetel uub die Erhebung der Stirenfeuer janmt der Bereibung der Steuer: 

ehnligfiten dem Gemeinde: Begichungeweife Stabteedwer mit Genehmigung ber vergefehten 

Dehörde deffeiben, oder einem anderen Hecmugsverftäubigen, genen eine entjprechende 
Vergütung ans der Kircenfteuertafe (8. 33 diefer Werordiunng) übertragen werben. 

uf die Beftätigung des Geirefenden Mannes als Sircenfteuereiheber Durdh Die Groß: 

Verzogiche Berwaltungsbehßede, auf feine Berpfichtung und bie von demfelben zu feiftude 

Liter, fowie auf Die Dienftauficht über beufetben Finden Die Befimmungen der 98.21 -31 
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der Lorfheften über bie Lerraltung und das Wecnungswefen des örficen enongelifden 
Sirhenvernögens vom 21. September 1875 wie beim Sireeufteuereifuer Anwendung, 

Derfelbe Sat mindefiens monatlic) das erhobene Gelb au den Sircenfeuerrediner gegen 
focaufende Befeeinigungen in einem btiferungsheft abgutiefeen, und er aft Bis zur 
Atieferung für das erhabene Gxld verantwortlich 


s.”. 

Nacträge und Abgänge (Nüdvergütungen) a Nihenfteue fi fefaufifen, wenn der 
Anjap eines Nachtrag ober Nbgangs an Staosfterer beiichungsweile an Gemeinbeumlage 
Mattzufinden Sat (8. 3 der Miniterieloerseonung vom 11. September 1883 begiefungenife 
dom 25. September 1886 — die Muffellung u. [. w. ber Gemeindevoranfejläge betreffend —) 
und wenn auferbem ein Sicdenieuerbeag von minbefens 50.) in Grage ch, oder wenn 
in Sirenfteerpflichtiger bie Wücvergütung einer Zahlung unter 50. focbert (ei Niüdver 
Situngen vor Ablauf der Verjäbeungssei) 

uferdem find für die Kinchenftur aut) Agänge und Nachteäge infolge von Fehlern, 
metäe bei Geffelung der Konfefonsungeböcgteit (&. 3 diefer Verorbmung) vergelommen 
find, fomie — auf Verlangen des Sircjengemeinberaibs ober ei Steuerfaitalinbabere — 
in den Fälen zu Tonfatiee, wenn bei einem Meifel fin ber Berfon des Iuhabers einer 
Stenrtapitas der neue Juhober nit ber nämticen Konfeflon angehört ober G. 8. gemiß 
Mrtitet 15 des Gefees) nicht in emfelben Mafe fchnftuerpichig if, wie Der frühere 
In iefem Falle ift der Mbgong oder Naditrag an Rirtenfteser mit Wichung vom erften 
Tage des folgenden Monats mad) Cintett der Den Mbgeng oder Rairag Derindenben 
Toatiee fetguften. 

Die Muffellung der Mgange: und Nuitragiverjihnffe gefhieht dur den Siteer- 
fommiffie nad) ber aus ben Deilagen VII und VÄIL ecftfihen Sorm. 

Diee Verzeicniie id, fomeit nicht für den eingenen Fall eine bejonbere ufeltung 
motfwenbig wird, 5. ®. Bei Nachträgen aus Ctrofertenntnifen ober im Falle von Mbfap 2, 
auf Grund der Wogangs: und Nactragsvergeihrffe über die Öemeindeumtogen jeweils vor 
Abgabe der Ipteren Bereijife an ben Gemeinderat ($. 30er Gemeinbevoranfiage: 

in) mach vorheriger Ermitlung der Nonfelonsangehöigteit gemäß; $. 3 Behr 
Verordnung zu fertigen und dem Kirhengemeiberath zu überjenben 

Der Kirhengemeinberath, übergibt Die aufgetelten Nadhtrage> und Abgangsverzeidif, 
nachdem er folhe geprüft und richtig befunden, mit Eimafms- Gegiefungsweife Ausgabe: 
ameifung verfeen, dem Siräenteueeeduer zum Bolug 

sa 

Die gemäß 8.16 des Gintommenfieurgefeheb und der $$. 24 und 25 der Lolugs- 
erordnung zu Biefem Gef zur Stats« und Gemeindeftuer veranfagten Beronen fd ad) 
ur Richeufener beiguihen, Then ein irhenftenebeirag von minefens 50 &) in Frage 
Tas, Due find joa De maß Het 15 366 Gintmmefeigfes u eranlagben 

Bea ad Bam 16 

















Bei 
var Yin. 


Bee IX 
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Berfonen mit Eintommenftererafhlägen unter 500 „K. (= 1500 „4 Ginfommen) ausnahmötos 
von Der Sircenfteuer frei zu tale uud zu biefer erft bau Seisupchen, wenn fie bei dem 
uf ihren Zugang folgenden 6 und Zufcreifen in das Aatfter aufgenommen werben 
find, amd zwar vom Begiun des Jahres an, für meles Diejes Saafter aufgefelt wurde, 

Die Ronftatirung Der Richenteuer vom den Pfichtigen nad, Ytiel 15 des Eintonmen 
Reuergeepes und nach SS. 24 und 25 der zugehdrigen Wollzugsnerorbmung erfolgt in ber 
Wei, daß der Steuertommiffie monakfid; Ramenserzeinife der neu fugegangenen 
Wflihtigen dem Rirengemeinberath mittel, Defer alsdann die Konfeifionsgenaffen Brgcichnet 
and Serauf vom Stenerlommifie bie erforderficen Cinzugeregifer afgeeüt und dem 
Mirengemeinberath übermitet werben, weläer Dejelben nach Nichtigbefund. dem Sichen 
feuerener mit Einnahmsanweifung zum Bolug zufelt 





Befonderes Berfaßren Bei jufanmengefehten Kirchengemeinden. 
Ne 

IE ein Yafoand für gemeinfaftlich Fchtiche Bebürfaife von mehreren Orten (Bfarrort 
und Siliolorten) zu tragen, fo ann ber Mufmand in bejonere Anteile für die engelnen 
Orte gelegt ober gemenfhaftich aufgebradit werben. 

ir die vorherige Verteilung auf bie eingefmen Orte don Der Gefammioereeting des 
irhfpiefe befötafen, fo ht aladann eber Det Die Mubringung eins Anteils in Befenbere 
Behandlung zu nehmen. 

Berögfich eines gemeinfgaftich aufsubeingenben Aufwand if nach den Lftimmungen 
Biefer Werorbnung $. 2 fl. zu verfahren. 


1. Hednungsanmweifung. 
s 

Weber Sie aus fihfihen Steuen Kerrrenden Geber und bie Berwenbung berjeiben 
if eine Mehmung (Medmung der Aiihenfeneraf) nad) anisenber Beilage IX. zu ihren, 
ee für Die gehe Zeieriobe u Aalen if, für ie der Rirhenfeuervoranchlep auf 
get wurde 

. 

Huf dab gange Rehmungöwefen der irdenfeuerafe — inäsefondere Die Genen 
Berpfictung und Siheretsifung des Nehnees, Die Führung und Stellung der Rechnung, 
Führung des Kafebuhs, des Ynweisbus, wie die Reiungsabfär — fnben die Nor: 
fhriften für die Verwaltung und das Nefnungenefen des örtlichen mangelien Richen 
Vermögens vom 21. September 1875 aleihmäßige Anwendung, font midt hund) das 
Sirefieuergefeh und die gegenwärtige Weraebmung. Siervon ahmeienbe Beflmmungen 
getroffen find 
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s 

Die Nechnung der Mirchenfenertofe erblt Die für die Neihnungen der fchtichen Orts: 
fonds vorgeiiebenen Haupiabteitungen: 

1. Bon früßeren Jahren, 

U. Soufende Ginnaßımen beyihungereife Laufende Kuspaben, 

ML eigentliche Einuafmen begiefungeweife uneigetlihe Yusgaben, 

IV. Grunöftodseinnaheen Begiehungsweife Orudfitsausgaben 

Die Atheitung IV. ift übrigens mr in dem Falle aufgunehmen, wenn eine Kirchen: 
gemeinde als fee venfiendes Vermögen erworben ober. eine Kapitlful aufgenommen 
And. Der Mirdengemeineraf, mit Suftimmung der. irchengemeinbeverfammtung Geftffen 
at, dafı darüber von der Kirchenfiueraffe als nunmehriger Kirehengemeinbelafe Rechnung 
geführt werde 

Die Untrabtfeilungen der Reduung Fb aus der Beilage IX, erh. 











s.5. 


Im dem Rechnungsvorbericht der Stirdenfteueraffe find — außer den nad $. 115 der 
Verwaltungsvorjeiften vom 21. September 1875 fiir das örtliche eangelifche Sticchen- 
vermögen zu malenden Angaben — Die auf Die Grhehung der Mirenftuer Degüglicen 
Vefcläffe und Genehmigungen anzufüheen und die durd; Steuer aufzubringenben Summen, 
Tome Die genfmiten Steurfufe für bie vererbenen Steuergttungen und Steuerapitaien 
Beigfegen, 

Cefören zu dem Riräfpil meftere Orte (iorrot und Flirt), fo ft über die 
erfolgten Befchlüffe wegen MAufbringung eines Mufwanbs für gemeinjchaftliche irdhliche 
Vendrfnife — ob ber Wufand in befonbere Mtfile fie Be eigenen Orte jelegt wurde 
ober gemeinfehaftlich aufzubringen ift — das Erforderliche zu bemerfen (vergleiie $. 32). 








s.3. 


Im der Ginnaßme (Möteitung ML) find auf Grund der ergeenben ichengemeinderäth- 
fien Amveiungen die nad) den Rinhefteer-Panptregifern und ben Rastragserzeidiffen 
au erfebenben Cieuerfummen in's „Sol einzutragen. Unter ben biernch im Soll wor 
gemerhten Summen Iommen fodonn Die mad) den bejüglihen Einpugeeegifeen eingegangenen 
Beträge monatlich in einer Summe ober, wer Durch einen befonbers aufge iren 
Aeuererfber in eitem Wonet meßrere Aeliferungen fattgefunden haben, die jeweils 
Obgeieferen Beleäge unter Hinweifung auf den entfpreipenben Cintrag im Aafebud) in das 
„Dat“ der Giunafme, 

oenfo ind unter ben Geteffenben Sol-Bormertungen die Abgänge fimmariid aus den 
Spalten 11 6is 14 des Mbgangsoerzicniffes nach Wöfhluß des {chteren mit Hinweiung 
auf die jügiche Mebertragung in's Saffbud) in das Hat der Einnahme zu fepen, wogegen 

” 











5 XANIK, 


Die Gefammtfumme der Spalte 10 des Agonpöoereiifes im Saffbuch und in der Sicher 
feuerrecimung unter M. A 1 „Steuerabgänge und Wüdvergütungen“ in Ausgabe 
gef wi, 

Die beim Abfhluß der Reihung nach ausfehenben Steuerbetcäge find in einer 
Summe in „Ret* zu feen, aber innerhalb Linie einen mit Beifügung der Namen der 
Söldner zu vezeinen. 

I der mächfen Neinung find Befe rüdfändigen Steuerbeträge unter Nedmnge- 
Abiheilung 1. 8.2 in einer Summe im Sol vorzutragen. Die Vereiunahmung deritben 
fan auf Grund eines zu fetigenben Nädfkandovergeidiffes funmarifc) (monatlich) erfolgen; 
die abermals im Heft verblihenen Beträge mfen wenigfens innerhalb Linie unter Angabe 
der Nomen der Schuldner einzeln aufgeführt werben. 


5. 

In dee Ysgabe werben unter TI. A. „Saften uub Serwaltungstoten“ aufer den fon 
in $. 37 ermähuten Steuerabgängen nd Mücverpütungen, inöefondere Die often der Zeit 
Hellung und Erhebung der irhenteur, Die Belohnung des Meine (md Erbebers), 
Abhörgebüheen wub Auffhtfoten vorgetragen. 

Unter 11. B. „ür die Suede der Steuer“ fommen nur diefenigen ten von Yusgaben 
einge zum Borteag, für mel wicht fen in Der Rethnung eine Eichichen Detsfonds nach 
Beffen Swedsbefimmungen oder Dur cine mit Genehmigung des Goangeifhen Oberfirien: 
ats für einen eingefnen Zucd gehilbete Nofe, 3. ©. Bautaffe fr einen Nenbau, in deren 
ecpmung eine in's Eigelne gehende Duchung ftafinbe. 

Im Uebrigen gebiet die Vermendung der Sirdenfteurgeer und ihee Verausgabung 
unter II, B. der Kirenfteuerredinung nur funmarif) in ber or von Beiteägen, welche 
von der ichentenertffe an die bei Befreitung der betreffenden Swedsausgaben mitbefe 
fügen Drtfonds Bgieungemefe an ie für ein Gefondern Fa geöildete Safe gleitet werben 

Die Abiferungen von der Sirhenfeuerafe an die Fonds und bejiehungamife Staff 
Haben nad) Werbäftniß, der Tinesfls zu überkheitenben Voranfctagsfähe für die betreffen: 
de frühen Bebücfuiie unter gleihytiger Berüdfihtigung des jeweiligen Bedarjs ber 
Geihefigten Fonds und Kaffe zu peichehen. 

Bei einem nad) Fertigfellung der Einzugsregifter fi) hun ergebenden Minberertrag 
der Steuer gegenüber dm Woranfcag ud die veranichlagsmäfien Anfpriihe der Fonbs 
an die Siehenfeuerlafe, d.h. die Veiträge aus ben Ipteren, verhältnißmäbig zu Ken 
Die Aieferungen find fets in dem Mafe anpuneien und zu neiehen, dafı in der Kirn: 
Reuertaft, namentlich, au, Sein Jahresabfätuß, Fin groier Nafenorrath verblist. Die 
bewirtten Ableferungen Hat fh der Sirhenfeuereiiner von dem empfangenben Werreiher 
in einem der Mecnung der ichenfieneraffe angufichenden Abfieferungshet fortlaufend 
beeinigen zu Gnfen; Derfelbe hat Dagegen zu den Mednmingen. der Gireffeden Fonds 
Segeungemefe Stffe Gegenffine musyutellen und am Ende der Brhnungsperide für je 
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Fond getrennt ein Bergidmih der geleiteten Weitrge zu fertigen. Die Rihtigeit Dieis 
Verzehnifes, fowie je des Abtiferungöheites it, Tale die Beiden befeiligten Naffn nur 
einen Nedmer Haben, von dem Rirdiengemeinbern zu betätigen. 

In dee Heinung bes Ortsfoubs Syiefungswcfe einer Yautafe inb bie aub der irn 
Aeuerafe empfengenen Beeäge unter HI. 9 A. (feße 8. 40) beiehungsuwife unter dem ent: 
fprtjenben Paragraphen der vom Obertichenrath, befoubers genehmigten Rubetenardnung der 
Baufafie zu vereinnafmen, 

I die Meinung Der Mireenfeerlafe ind wuter jeber Mubrit md Sei jedem Fond 
(Hoffe), welter Beiträge erält, ie Voranfitagbfäpe aus dem Sirdenfteervoranfchlag iuner- 
bald Linie einzutragen unb c& Find damit beim Mbphluh der Medmung bie Rechnung 
ergebnffe (Mecnungs-Sol), wece, foweit nötig, aus den Wednungen der Detfands (Rafen) 
au entmeßmen find, zu vergleiden und baburch Die Ueheefeitungen oder Gefparnife it“ 
Aufellen, 

Dei Verteilung eines größeren Aufwanbs über mehrere Woranftlageperioden (. 14 
difer Verorbmung) it imerhalb Linie der Meinungen, in weiten die Buchung defelben 
Aatfinbe, jeweils die Summe der vom Bepiun des Unternehmens &is zum Schluß der 
weuften Behnung gemachten Verwendungen (mit deu in’ Rahnungs Soll aufgenommenen 
Beträgen) und der danach nad) nijt vermenbete Wetberag nariguneifen. 


s.» 


Der Kirhenftenerooranfefag ft der Meinung der fireftuertafe angufätichn. 

Die Einpueregifer Über Die Circenfeuern find, fahalb der Meiner fe zum Einzug 
der Steuern nicht mehr möig Dat, von dem Sircengemeinbera in der Depoftenite auf- 
subewahren. 

Der Nehmung it ein dom Kirthengeneindera Gencfunbeer funmerfer Ausyu 
angufien, welder zu entalten Hat: den Oefommibetrag. ber Hchenfenerplichtigen La 
alien, d. 9. Die Önfantbeträge Der einzefmen Steurtopitalaeten, den Berag der Kirten 
euer Hieraus, den im Laufe des Wemungsjuhes Feram eingegangenen Betrag und ent) 
die im Müdfiand verhicbenen einzelnen Beträge unter Beyefpmung der Namen der 
Schuler, jodh uhne Angabe if Struerapitals, 

Dei Einfendung der Mecung an die Abbörbehöede zur Mbhör ib Be Cingugergifter 
mit vorzulegen; na ihrer Müunft werden Die Tperen mieder in 
genommen. 

Die Verzeidnife über Radträge und Abgänge an Kichenfteneen find fs der Hehmung 
anyufäiehen, 























5.0. 


Von der Führung einer befonberen Sircenfteuereechnung ($. 33 diefer Verordnung) 
Tann burty Wefhluß, des Sirchengemeinderatps unter ZuRimmung der Kircengemeinbeverfamme 
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ung und mit Genehmigung des Goangeliiien Oberfihenratps Uingeng genommen werden, 
wenn in der Gemeinde une ein frlicher Ortefond (irdentafi), vorhanden if, welher 
zugleich für Die frlicen edürfnife, zu deren volftändiger Dedung bie firenfteuer 
exieten wied, mit aufgommen bat, oder weum auch Gein Worfandenfein mehrerer Fonds 
iur für einen engefnen Ziwed Sichenftener zu eeheben it und über die Einnahmen und 
Ausgaben für dieen Swed fen cine bejondere Neftung, 3. ®. Baulafle- Rechnung, 
geführt wid, 

Die Verrefmung bes Cleuerertrags und der mit der Eteuererhebung verbundenen 
Saften (Stenerabgänge) und Bermaltungsfoften Hat in diefem Falle in der eifnung des 
Orisonbs ober der Bautafe mac) der Nubrtenorbmung für die Ortsfonds unter II. 9 in 
Ginnahıne und bepehungsweife unter II. 6 und IL. 12 iu Musgabe zu geifehen, wobei 
Totgenbe Ucberfhrften uud Untereubriten einpufüßren ib: 

Einnahme $.9. Bon Siccenfieuer, Sammlungen und andern Bei- 

trägen. 














a. Srchenopfer ac. (wie fon) 
Ausgabe $6. Abgang und Radlaf. 
A. Stenerabgünge 
B. Sonfiger Wlgang und Radlaß 
$. 12. Koften der Gefffellung und Erhebung der irden- 
jomie jonfige Saften und Verwattungsfoften. 
der Sindenfener 
. Sonfige Laten und Bermaltungetoen. 
ner der Mbieiung „Ausgabe für Fonbagwede, II. B.* iR in der bereffenden Drtsfonde: 
erhuung um Eingang interhalb Linie das Neinerträgniß der irhenfteuer Dur) Abrechnung 
der Musgaben unter II 6. A. und $. 12, A. von der Cinnafne unter $- 9. A. fefzuftlen 
U angageben, für wech Teiche Bedürfniffe nd) den Nubiten Der gleien Nechnung bes 
Drtsfonds diefes Stenererteipiß mit yur Verwendung gelangt 
ie Untercubriten der Eimnahme $, 9. A. und B. find auch für den Gall zu eröffnen, 
dah eine befondere Sirdeufisureehmung gefühel wieb, aber Weiträge aus der irdenfteuer. 
am den betreffenden Ortsjond geliftt werden, weldhe alsdanı in der Hecnung des 
fepteen umer $. 9. A, zu vereinnaßimen find (89 dieer Verordnung). 











sa 

Nach Abihtu der Nehmung der Sircenfteertafe oder, wo feine eigene Sircheufeuer- 
vechmung gefühet wurde, ber Hedhmung des beiefenden Fonds (Safe), worin das Steuer: 
erträgniß vereimahmt wurde, hat der Kirdhengemeinberath zur Borlage an die Begirtsver: 
waltungsöehärte, in Deren Vepirl das Siccfpiel gelogen if, in Gemäfhit des Miet 29 des 
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Sefees einen Remungsauszug fertigen zu Taf, Weiher bie unter den enyeluen Haupt: 
obtheilungen, Rubrien und Üntereubrifen im Sol, Hat uud Hei fiebenden Beträge und Die 
inmerfatb ine der Rednung bemecten Voranfhtngsäge und wirlichen Reinungsergenife 
eüglich der Cefammtausgeheu für die enzenen tchfihen Bedürfui $- 38 difer 
Berordnung) nadiweit. 

Gin Muter Hierzu if unter Beilage X. angetan. 

Die Vorlage Difes Auszug an das Bazrtsamt Hat imerhalb drei Monaten nach Ablauf 
der Mefmungspeeioe zu gefehen 

Wenn ein Theil des Mircfpiets fe in ben Benadibarten Aıtsöesiet eftet, fo it auch 
dem zweiten Begirfsumt auf Werlangen ein falher Medmungeauszug susuerigen. 

Die Begirlsvermaltungsbehöehe kann auch die Sirchenfenereepnungen felöR zur Einfiht 
eiverfangen. 








sn 


Die Stellung und Borlape der Neihnung nebft Zubehör, die Redhmungsabfär, bie Ze 
fellung des Befdeibs durd) die Srchengemeiubeerfanumfung und ter Bolzug des Befheibs 
ridten fi nach den bepüglühen Befimmungen in 8$. 140 f} der Lorfriften für bie 
Bermaltung und das Nechmungswelen des örtlichen enangefihen Lirthenvermägens vom 
21. September 1876 

Die Durd; Belfung des Nedhmungswefens der Kiccenfteuer bei dem Eoongelikhen Dier- 
ircenrat, ermadfenden Soften werben burd) Septerngebühren nad den Hierüber. eftchenben 
Beftimmungen (. 145. der Vermaltungsvorfeiften) gededt. 


Rartsruße, den 6. Geptember 1890. 


Srofergolices Minifteriom der Juf, des Kultus und Unterris, 
Rott, 





var. Böhm. 
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AXXIK. 501 
Beilage 1. 


Düpfe . . . g Goangelifge Kirdengemeinde A. . 


Einzugsregifter 


über 


die Kirhenftener 
von den 


Grund, Häufer-, Gefäll- und Gewerb-Steuertapitalien und Einkommenftener: 
anfglägen für das Jafr 189. 


Darrort (Gemarkung) A. 

Dem ganzen Uefang nad) zum 

(Gesehungecife Sinlort (Gemarkung) B. . « 

heile zum Rirhfpiel A, teils zum Ricäfpiet M. rc, 
Gesiehunganeife Alinert (Gemarkung) C. « + - 
gung zum Kiräfpie ger) 


R 











Rad dem vom Beoirtsamt 5 amterm 
genehmigten Woranflag fr das Jahr 1891 fub in dem Plarrart A. (eiefungencfe 
Filinlort B, beyiehungsneife Filinlort C) an Fircenftener zu erteben: 

von 100 








ber Ortöeintuoßner nad tie 12 bes Sicenftuergefehes » 
„ Rirhfpiefsausmärter nad Ace 13 ja 1 Bier 1. 39 
1 mongeifßen Stiftungen, nn nn 2 
 Fnrififßen Perfonen 0. m m mn nm 3: Mn 





hie un Berrhuiit 1a s 
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Raen und Stand 





Grund, Gäufere und 








euer. 








Geneisfeue. 
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Fort Ver Anfahren, Brain mn Bär 


N un. 


. 150, 


Der wungeiße Ridengeeinberth (Schuhe der Stuertommife) 


(Unerfärit) 


(interfgeit) 








XXX, 508. 2 


ML 18 1 18 6, 8. 
» ua anal!» 
Sabtung im Monat dee 



































Pr Klnhef 


































































































Digitized by Google 


a6 RX. 
Diögfe . . Gvangelifge Kirgengemeinbe 


Zufammenftellung 


Beilage II 


der Rapitalrentenfteuertapitalien der nad; Artitel 12 und rtitel 13 des Gefehes 


au Gunften obiger Kirchengemeinde Kichenfieuerpflihtigen. 


'Aufgeftelt zum Ciheufenervoranfehlag für das Jahr 1801 auf Orunb der Umfagersifter Des 
Jahres 1890 über di Sapitleentenfeuerapitafien ber zum Sichfpiel gehörigen Gemartungen 














4. Harrert (Gemaang) &. 
Den ganzen Imfang nad zum Rirkfpie A. gehörig 
Cinmohnerzapt nad der Zählung vom Jahr Iskb. 











darunter vage 
| 3 Rapitafrenlenfenrtapittien ber enngeliden Ortteinmehner 
5 R von Stiftungen dedevangelichen Zeil (ri 
Alan 1 Bit 2 des Gelee) . 
« 2 jeden Ben u. Em. (it 





Bier 9 des Befees) 
2. Ailiaart (Bemartun) B. 
| puma pet am nen ri ar, 
| Sinwahner (Büblung von 1885). 

Berunter Eoangeile m 5% a 
von fepteren zum Reit A. gehörig” zw. 
 Ropiaentefeurtaitfen Der zum Rirhfpiet A. gehörigen an 

gelten Drteimodner . 











% 2 Bon Stiftungen eb enangeifen Theil (re 13 
bfop 2 Zifer 2 des Beleer) Gcfammtfumne 
© R von ferien Perfonen u |. m. (rl 18 


Ahlen 2 Bier 3 de We). 
3. liefert (Gemarkung) C. ar eo 

Gary zum Richfpil gehörig 

Cinwohuenant (Ban von 1888) > > > > 2.2. m 

Ae inwopner nd anngeifg 

3 Rapitenenfteurapiaien Der Drseinwohner, 

% ? von engen Singen 

€ P von jun Befone = . > > > 

Ffir dei Gpilinlort C. if auf Grund bes Wrtifel 21 bes Befepes eine Erleichterung nach 
geirofene Vereinbarung de ct Big Daß Die Eteurtapitaten ad Steeranfläge 
der Gemartng €; nur im erhält on to ds Ocemmbergesbeigigen merken. 

Kafacet 

Ana. 3 den 16. Nosenber 160, 


Der eangelihe Kircengemeinberatf 
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Beilage II 


Diögefe & Gvangelife Kircpengemeinbe A. 


Darftellung 
der dem Ausfölag ber Richenftener für das Jahr 1891 zu Grunde zu Iegenden 
Steuerlapitalien und Steneranfchläge, 
gefertigt auf Grund 


er einen Ausyag aus den Gemenbefterlaafern der unten genaunten zum Riehie 
gehörigen Gemarhungen für Bas Nahe 1891 bildenden Rirdeufeuereeifer 


und 


der Bufammenfelung ber Kapitafrentefteuertopitfien aus den Gepüglicen Mmtageregiftern 
der Betrefenden Gemarhungen des Jahres 1500. 
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lie (Gemartung) B. 


Zee zum Richie A, il zum Kiröfpie M. ghär- 
Shoe übt 185) 190, Dante Obangelße #1, 
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Beilage IV, 
Dizefe 


Kirhenftener-Boranfählag 
er 
ewangelifchen SKirdiengemeinde A. 


für das Fahr 1891. 


te an Yremniin von = 


u 


un, 








Axın. 
Vorbemerkungen. 
Das Kicäfpit der wanplifden Sirhengemeinde A. ertredt fh auf nadbnannte 
Gemartungen: 
1. Bfarrort A. 
Gefommteinwofnergßt ottgätung von 1585). . + Be "\ 
Barunter oangeilhe (epere alte dem Mirhfiel A. anhäci >. >. 801 
2. Fifinfort B 
Sefammteinwohnerzahl (Zäflung von 1886) . EN so 730 
Barunter Goangeilhe ea Di ga ame 





von Tepteren dem Kiccfpiel A. zugehätg 20 
(ie übrigen Conngeichen der Gemarkung Find dem Mirhpiel N. zugeteil). 

3. ilielorı 0. 
Sefammteinwohnerzaßt (Bäbfung von 1885) . RAN ER 


Ale Einwohner find evangelich und dem Riifpil A, zugeteilt. 
ialort C. iR auf Grund des Melitd 21 des Sicchenftergefehes 





Dem 
ermäßigte Beiieung der Steuerfapitalien und Steueranfcäge im Belt; von 
awei Beßnteln des Gefammebetrags genähtt 

(efätuß der Kicdengemeinbeverfammlung der Gejammiticengemeinde A. don 








30. Seplembee 1800; Befhtuß der Kichengemeinbeverfammlung ber Giliafgeteinbe C 
vom 10. Ditober 1890; beibe Befelifie genehmigt durch Cntffiefung des Eonnge 
fen Oberfiejenraihs vom 20. Dftober 1800 Str. 9600 und Eutfhiehung de 
GSroßerzogichen Minieriums ber Luft, deö ultns und Unterrichts wom 20. Otter 
1890 Ir. 17340) 


uf den Beisup der Kapitaleentenftuentapitai 
Siccenfenergefees) 

uf den Beizug der in Mrifel 13 des Gefepes bepidpeten Steuertapittien. zu den 
ofen trier Bauten wied nicht verzihte. (Buch wer die Umlage auf die in 
cite 12 des Cefees brpidpueten Steuertapitalien fünf enrig von 100 Gemeinde 
Menerfapital nicht äberfleig.) 





wird wicht dergifet. (etitel 14 des 
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Erfier Aofhnitt, 
Angabe und Narweifung 


der. fir die örtligen tirhigen Bebrfuiffe nach ben eingehen Mbtheitungen 
Ariel 2 des Kirhenftenergejeges) erfoberlicen Summen, 


fonie 


ber zuw theilweifen Deehung auf Grub privatreihticher Berpflihtungen ober ans 
eigenen Vermögen ber Kirchengemneinbe ober ans Stiftungen verwenbbaren Mittel. 


1. Für Unterhaltung und Neubau der Bfarrlircen uud Biarrhäufer. 


Die Kirengemeinbe befipt yoci Kirchen uub zwei Parchäufer. 
Banpflihtig nd: 
au Sirdhe l: zum Sangfans: Grofherjogliches Domänenärar, 
um Sirchihuem und Epr: der Beliche Kirktfurm, Chor- uud Blarrs 
Hanebaufond, 
au den Froßnben: das „Kirchfpie", mnmehe bie Kicchengemeinbe im 
Sinne des Rircenfnergeihes; 
au Mich IT.:  diefefbe wurde feitber vom Ortichen evangelifien Sicejenfond unterhalten, 
zu Borrhous I.: der oben erwäßnte Kircthuen-, Ghor- uud Pfarchausbaufond, Frohnben, 
wie oben bei Side 1; 
au Vorehaus II: baffelbe ft vom drtlichen enangeliien Kirenfonb ermarben amd feither 
mterfatten worben; 
am Iuben von Mirche 1. und 1L.: feier ber Setiche vngeifße Kirchenfond 








Des Drtsfonds 


Name. Hubrit 





1. für die örtlihen hirhlihen Mrbünffe 
fordere Summe. 





Serena | 








inet, efemmen| 





Baufond $.17 


Baufond 8.17. 


Rürden: 8.17 
Fond 
"818 








tebatung um Ycıba er Yartiren m 
Herbie 

Dad) den ontiegenden nad; Mafgabe ber Beftchn: 
den Verwaltungs: nud Bauvorfciften genehmigten 
Baureationen Iegichungsweife Meberfhtägen ud 
im Boronfetagsfnge Derellungen in den Beige: 
fetten Kofenbeträgen auszuführen: 

tirce 1: irithuen, Chor wid Borchauss 
Gaufond) Fir Dachterfllungen (m 1. m) « 
Hiyu Beohuben (irchengemeinde ats joe) 
Bfarrhans 1: Herfellungen an den Oetonomie: 
gehäuden EEE 
Brofuben ienvegen . ee 
tige 1.: Au den Soften der Suftanbfepung bieer 
irhe find im vorigen Jahre aus dem Orund 
Hocsvermögen des Firchnfonds, 2150.4 
vorgechffen werben, welhe dem Fand 

erfept amd wogn die im Boranfhfags 

foßre zur Wollndung der beiten od) 
erforberichen often mit 500, 
esenfalie durch Kirfenfteuer aufgebrat 
werben follen, 

Biarcpaus IL: Air fotgende Herfteungen (u .) 














Aufammen 
| sirheninban: Für Stimmung und Unterhaltung 
der Orgeln in beiden Kirchen . 120. 


fenfiger Aufwand für dns Ingelube 
mac de Durch Dede Atem Jahre 0 „ 
Summe 
(O8. An nad) Bauftden zu tigen Find, it 
der im Voranfchlagsjohr für Zins und Tilgung 
aufzubringenbe Betrag hier aufzunehmen.) 























1. ‚für örtliche kichlihe Sedücfife 
erforderliche Summen, 


























sion öeefin ten Bauford _500-+450.4. 
den Mirefond . 2700-4200 „ 
die ihengemeibe 
eis fell. . TI. 


Summe Abrpeitung 1 für Bauten 


3. ie Aufbafng und Uutrhaltung der für den Ware 

ie, für trhihe 

m fir Die Asübung der aaberwein Fefrgericen 

Berrittungen nthgen Gerifhafen ap sagen 
Geiendemie. 

[9m den Woranfeifen des örtlichen cangeifihen 
Sirdenfonds nd unter: 

1, Ausgaben für Fonbspwede, Tief 1, Fe Fir 
Lie Vedürfuife im engern Sinne“ folgende De 
träge vorgejeen, wech er in Betrarit onen 

te Rirgeniftationen, Spuoden und arnwaften 

(nad dem Durfntt der drei {ohten Rechnungen) 

Site Mendwabtsbedüehife, nad) dem Durnitt 
Der Tcpten drei Yahre 

te ichihe Fabenife und Geräte, zue Auf 
fung einer fbernen Abendmabistanne 

re foftige Reiche Bebtefife, für Heiyung der 
Beiden Minden u £ 

Summe Atheitung 2 
3. Belohumg der fogeunnten niederen Tide 
öinfeien. 

|&üe Organiften, Särenbiner und jonige Kicden> 
besienfee 

Belohwungen ber eben Organiften 250-4 230.4 

nn Kirenbiener 120-100 

[50 Die Beasstgteier (u. w) aufammen « 


Summe Aorhitung 3 
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1. für die äcligen hürdtihen gedärfaife 
erforderlihe Summen. 





Boranftgsiah 








4. Seite fir Masfaltung ner geiier Stein 
5. Safen and Serwaltungeeßn dr Sichentsrlafe. 


|Besatt des Werreiiners 
[Sonftiger Verwattungsaufwand . 

Eimmme Abtfeiung 
Hier B 


Summe dee Ausgabe 


AL, Zur bebwefen Bedung der vorfihenden 
Ausgaben (1) verwenbbare Aitel, 


[Zie Aichengemeinbe als feche Hat fein werbendes 
Vermögen, 

[Die Sirienfeuetofe Sat aus voriger Neinung auf 
1. Januar eineu Safenorralö von. . TI 
Hiegu Eiunohmerldfilnde. . . 120.4 
aegen Mnögaberidflände . . . 180. ln 

erbeibt cin Heft von 

[Sinnaßmendes inBolgeder Jehutabtöfung gebildeten 
sirhtgurm, Chor: und Barhausbaufond 

[Die Bautopitafien wurden bei der (epten Renab- 
Podbun Su ie man Schauen 

BO 0. wie folgt feet: 
Neubau. Unterhaltung. 
ie Zur und Chor . 5315. 7900. 














„ Merrhaus 1 200, WET. 

zufanmen GE 

Aut 1, Sans 1900 Sg Ds Sefammtuetun 
tapital B 10580. 








Mebertrag 









pE 


























Des Drtsfonds 


Ram. [rusct 


I. Due teilmeifen Deduung der vorfehrun 
Ausgaben (1) vrmendbere Mittel, 


Boranftagaiıh 


575 














Banfond [9-3 
„oh 
2 [sie 


Bicden: abi 
fd. un 





Yeberteag 
[Bom Roffenvorrath zu eirfa 20 ‚Mund von den 
Gimohmeridftänden zu 50 „4, tele den gemühn« 
ten Betrag nicht überfehreiten, Tan nihte ente 
nommen werben 

[Die Ganfenden Einnafmen des onbs befthen in: 
24% Zins aus BOO.M Darlehen 270.6) 
au, "0397,80, 





29100.% 
[Die vierprogentigen Zinfen aus 18475 „K. Unter: 
Haltungstaptal betragen a 
in diefer Einnapme gehen a6: 

gafen und Wenwaltungstofen 

[Senerveriherungsbetcäge Br 
Belohnung des Keicrs 20, 
Für Stellung und Mbör der Bedmung . 20% 
[Bonoverftbeitrag an die Mae für das 
Fichte Bauperjonal “; 
(Siernad) find ref, vom Daufond verfgr . 
[Der örtihe eangelige seirhenfond 
(Raffenvorrath auf 1. Sanuar 1891 cirta 340.4, 
worunter fein von Örunbfodseinnaßmen 
ferrüßtender Betrag cutfalten it; als 
Weriesfond werden mindeftens 2 Brogent 
Ber faufenden Auögabe 
guräfseaften; der Weft wi 
[2ie Ginnahnechdftäne, im Vorjahe außergewöhn“ 
{ich God, mit 200. 
eben im Woranfhlagsjhe vorausfichtich 
wiberaufben eitbegewößnlichen Betragvon 400 „, 
gurligeben, wornad reflihe - . . . 200. 
Biee in Einnahme gebradt werben. 











Yeherteag 














5” AXSIK. 








[| Des Onstons 1. für die Kietticen gedärfne | Foranfstne 


% bene | 
jä rforbrihe Samen. En Ben 








4. Serge für Ausfatug wer geiler Seen 
5. Kae und Beratungen de Kireneelfe 

[Setat ves Serußnes. . 

[Sonftiger Vernattungsaufiwand . 

7 Summe Aoreiung 

He m 





5 
1 
Bu 
3 


Summe der Ausgabe 


| 

| 

| 

| 

| A. Dur. thrbweifen Bechung der. varfehenden 
| Ausgaben (1) vermenbere Alte. 
! 

| 

| 

| 


[2ie Mirhengemeinde als fehe Hat fein werbendes 
Vermögen, 

[Die Sircenfeuetafe Sat aus voriger Meinung auf 
1. Zanuae eine Rafenorralö von >. TL.M 
Hiegu Eiwnahmerldfände. . . 129.4. 
aegen Anögaberhäflände . . . 180, BL. 

ereibt ein Heft von . M 

[Sinnapmen des in Golgeder Sehntabtöfung gebieten 
Sirhtgurm, Chor: und Parrhausbaufond: 

[Die Bautopiafien wurden bei der feten Reunt- 
Fodbang Dun ie man icubaifeien 

EM wie folgt fefgeeht 
Keuban, Unterhaltung. 
II File Arm und Chor . 535 7900. 











 Marrhans 1. 4000 „ 10870 
| zufammen . . VBÖM 1BATEM 
| [Ma Saar 1800 tag Das Oft 

Tapital B = 10580. | 




















j Webeetrag 


©. 





Da Deiiouhe I. Zur tetmeifen Deckung der worfichenden 


Ausgaben () vermenbare Alt. 


FF in Dem 









Ueberteag . | 
(Born Suffnnorrng zu cite 20 M und von ten | | 
Einnafmerikkftänden zu 50 A, welche den gewöhnt“ } 
ten Betrag nicht übeeereten, fan nihts ent | | 
nommen were. | 
[Die aufenden Einnahmen des Fonds beftegen in: j 
\ [43% Bin aus 6000,4 Darlehen | | 
et 
Leer Een 
29100. | 
ie vipegntigen Bnfen aus 18476 une || 
Haltungstaptal betragen 20 | 
| 





tn difer Ginnaßme gehen a 
gafen und Verwaltungen: 

Baufond | 8.3. |Beuerverfiherungsbeiträge . . Be 

m [811 [etofmung des Medmers . . © 22 2 20. 

21°, ar Gteung ui Mbhör der Henn > 20 
5 18:12 Monaverfabeitrag an die Kaffe fir das 





1, Jena find vehtig vom Waufond verfügbar 
Rijen- 516iDer Alice enangefiche Sicenfnd: 

fand. | 11. |Hoffeworratg auf 1. Januar 1891 cirfa 340.4 

wocunter ein von Ormöftodseimiahmen 

Herrüßzenber Betrag enthalten iR; als 
Betriebsfend werden mindeens 2 royent 

dee fanfenben Anögabe ET 
gurübehaften; der Me wich Hier eingeft mit 
[Die Ginnapmerädftände, im Vorjahr aufergewöht 
ih Hof, mit. «600.4 
weren in Boranchlogsjehe vcusfichli) 
! | tiederanfbenfeitgergenäßnfichenBetragvon 400 
| | guritgehen, wornadh veftiche 200. 
| | hier in Gimme gebrt werden. 














Ueherteag 


LIE 
» 





fihlißhe Bauperfonal . a,|®- 








so |-| 




















Des Drinfonde 





Han. Tu 





L. Sür die ärlihen Kirhlisen Shifnife 
rforderlige Summen, 





Soranfgtagtioh 





















4. Beträge für Musfastug neuer geiler Grein 
5. Hufen und Bermaftungstoßen der Kirhenbenerafe. 


[Besatt des Zerreijners 
Sontiger Berwaltungsaufwand . 


Summe Abtheitung 5 
Sierz ” .„ 1... 
ei a er 

B 3 

3 


Summe der Arsgabe 


MI Zur Aheihwefen Bedkung der. vorfehenen 
Ausgaben (1) vermenbbare Ale, 


[2ie icdengemeinde als fee Hat fein werbender 
Vermögen, 

[2ie Sircenfeuetafe Sat ans voriger Nachuung auf 
1. Iantar einen Saffeorrath von . . TI.K 
Siyu Eimmohmerkdflände. . - 120.4 
gegen Auögaberidflände 

Vecheibt ein Neft von 
|Sinnabmendes in Bolgeder Zehntabtfung gebildeten 
irhihurm, Shore und Parchansbaufonds: 

[Die Sautapitalien wurden bei der Lpien Nenab 
Ähäpung Durd) die wangelifhe Firdeubauineftion 

2. vom tie folge jegefept: 
Neubau. Unterhaltung 
für Them and Chor. 5BI.M  7000.M 
„ Wiarchaus L 4000, 10575 
zufammen . . DBIB.K 
uf 1. Jonnor 1890 Seteng dos Ocjann 
apital Ba 








10580. 
Uetertrag 













































[61 


| Des Detsfonns 


[Ram Pam 


MI. Dur Aheitwifen Being der vorfehenden 
Rusgaben ([) veruendbere Mitte 












Voranfgtagei 


ein, [eienen 





5” 








































Bonfond 





8.8. 
su. 


sa 


ebertrog 
Som Huffenorratg au cite 20 K und von den 
Ginatmerhefänbe zu 50.4, melde den genäht: 
Üiden Betrag nit Überfpiten, tn nice ent 
uoumen werben, 
Die (ufeuben Gimapmen des Bonds befehen in: 
4% Zins ons 0000. Darlehen 270. 
MT, MO 
Inn "100, 5 0 Mu 
20100. FEIN TR 

(Die vierprogentigen Sifen ons 18475 „4 Unter 
ltungstpial Betragen 
in difer Ginnagme gen ab: 

guten und Wermaftungsfen: 
Beurverfiherungsbeteäge R 
Beognung des Meere ö 
(Für Stelung und ASSör ber Mechuung . 
[Banaeralbeittag an tie Rufe für das 
Tichfihe Banperfonat. . « ® 
öiernad find velich vom Bauford verfüger. 








Kirchen $.16is Der örtliche emangeiiche Stirhenfoud: 


Ton, 


n. 


(tafenvorang auf 1. Yamuar 1891 cita 340.4 
worunter ein von Granöftodeeimahmen 
Gerlenber Betrag enthalten iR; als 
Betribsfond werden minbeteus 2 Brojent 
der fnufenden Angabe... . 160 „ 
gurücbealten; der Met wird Bier eingefik mit 
Die Einnapmerietänbe, im Vorjahr außergenehn 
dich fach, mit «800.4 
werben im Borachlogsiehe bocnusfichlich 
wiederaufbenfitgergewöhnlichen Betrapuon 400 
guchgeen, tocnad) fie 20 
Hier in Einnahme gebracht werben. 


Webertrag 





















“Bl 














[og] Der Prtsfons | 11. Dur Urlmefen Bekung der varfehuden 
en (1) vermendbare Ale 









Boraufitagejah 





ne el _® 










Mebertrag 
[Der fafeube Seneteag des Fonds Seträgt nad) 
Boranfetag dfelben für das Jafı 101. . 
Meinertrag des Kircenfands_ « 
Serauf rubenfoigenbe Ausgaben aut Richenfonde 












eng: 
Kirdene 19.14. |us Titet 1. Gür Geiftiche (iöherige Bei: 
Fond. 1 | Bungpkeiträge) . . 2.100 | 
Titel I. Gr firlige Yemen und Rranter 
pflege: 
»  |821.|iHie Strante und orbeitsunfäßige Keme wie } 
elger 2 1000. 





»  18.22.|Sir arme Sitten ud Konfrmanden . 700 , | 
[Zitet II. Sonfige Smedsausgaben 

des Fonds: 

.[Gefattstetzäge für Säutleiter . .  — u } 














Ri . [Htıfwond für Prüfungsgaben Fr | 
A BecitiedenesnadteijäbeigenDuräfgnitt 20 
H) .[Eite IV. Kufnanı aus befonerse 
Stiftungen . 
ho | [ie Berfügung beit vom siehenfonb TR. S 
1 [iensen foit nach dem Anteng des Sirtengemende 
Taths der Betrag von 120.4 






ffir die den Stirhenfond betreffenden Bat | 
Gerftllungen im Betrag von 2700.H | 
| + 200 = 2900 (88.17 und 18) 

| nd der Reft von 
ff die übrigen dur die Srthenfteuer anf 
baren Kdürfnife im Betrag von 1 700,4. (88.13, 
15, 16, 19, 20) verwenbet werden, da die fr 
beibetei Zicre erforderlichen Snmmen (2900. 
nd 1700.4) ungefähr in Biefem Verfü 
einander frhen 
































Weterteng 





XxSIK, 


807 





„| 2: orsfons 


Ranc ati 


ML. Dur Ahrlwifen Dedkung der vorfehenden 
Ausgaben (1) vermendhare Alt 


Boranfgafet 


ing. etemwen. 

















We un 


Uetertrag 
(Sin Angriff des Grunbfiods des Miedentonbs 
egiehungsweie die Wermendung von Uebeefhüfen 
AUS den vorangegangenen Jahren zu den As 
gaben des Woranfchlapsjohres unter I. iR nach 
groflogener Unterfuchung nicht angängig 

[Sin weiterer fiedticher Orisfond auper dem oben 
Behanbelten Yaufond und Kirdheufond befcht nicht 
in der Sirenpemeinde. 

ud; find feine andern privatredtich Berpflicheten 
vordanden, 

[Sbenjo ft der. Krshengemeinde.brsichungsmeite 
deren Wugebörigen fein Gemubceht von einem 
algemeinen. fichlichen zond aber eine fonfige 
Stiftung zu, von woher ein Sufdpnf erwrft werden 
Könute 








1. Gimafme 
T. Angabe 





it qrdetter Beirag, welcher durch Kiccenftner 
aufgubriugen if 





en a. 5 s 





ri 








0380) 


ss AXKIK, 


Zweiter AdfAnitt, 
Darftellung und Namweifung 


der im Wege der Fnhligen Befteuerung aufzubringenden Summe und Bere: 
nung des Betrags, welder nad; Mafgabe der Artikel 12—15 md 21 des 
Gefeges auf je 100.4 Gemeinbeftenetapital ergaben werben joll: 
a. von evangelifchen Kirchfpielseinwohnern, 
b. von außerhalb bes Sicchpiets mohnenben Eoangeliihen, fomie von. jucififchen 
Berfonen, Gefetfoten und Lereinen. 


















f “ |] 
Mu der am Ciötufe des erften Mbfdnints Geredneten ungeedten, | 
fomit dur) Kiecenfener aufsubringenden Summe von. im | 
Ganzen 10380 .K etfalln: 
a. auf Beteuife der in Metel 2 Mbjap 1 Zifer 2 ud 3 
es ches Bjedneten Act die Pal 1. Sifer 2 und 3 
init yuommen (900 +500.4) = 1700 
Sion fib mad) IL. Zifer 10 gehett aus Dem Mirenfond | 700 
Mad titel 12 des Oefees umguleenber Net =] 000 | 
Ba Aufn fr Fice Bauten (Aid > a 1 | 
Sifer 1 des Oefees) Paten I. Zifer 1 110 
eran find geedt: 
en den cpu, Se nd Yarfeucufnh 
(U. Sifee 9). . 2 00M | 
aus dem Mirdenfonb (II. Sie 10)... . 1200, | 1800 
Mach Ariel 18 des Befees umyulgender ME. «> + 300 
Die gemeinfanen Safe und Verwaltungstoften der Rinne" 
Tafe etragen nach 1. Sie 7 des Woranfätugs . . 100.4 
0b die gemeiufamen Einnahmen (I Ziffer ®) Ei 
| Er so. 
Hiervon entfalen im Lerhtiß des Xufnanbes fi 
|" Sauten 300.4) zum Yuan 
| Te» 
„(hie 

















Wisin beträgt die Gefanumtfumme 
A des na) Artilel 12 des Gefepes umulegenden Bedarfs 
Bono Be nr ” 5 \ 

Na) der durch) den Steurfommifie (1. Dezember) gefertigten „Darfttung 
Der dem Ausflug der Mirdentener für das Jahr 1891 zu Grunde zu 
Gegenden Steertapitaien" (Diem Woranicfag als Anlage brigehett) 
beträgt 

a. die Gefammtfumme der wach Aelitel 12 26 Ceehes Fichenftener: 
ilihrigen Stenerapitalien und Steneranfchläge . - 1BBB620.M 
Fur Aufbringung einer Summe (A) von 1008 A wäre auf 
100 4. Gemeinbfteertapital erfocbelich eine Untage von 
539 Pfennig. 
Mad) Ariel 12 Mbfap 2 des Cefehes darf aber die Umfape 
Difens 5. Betragen 


die Gefanmtfumme der mar für Soften firdhlicher Baulichfeiten 
mtagepflihtigen Steneefapitalien und Steueranfchläge 579046 K. 
Bin de Sieraptafien nad I. 0 umso , 

ufamnen . RATE, 


Zr Aufbeingung einer Summe (B) von 9372 4 wirb erfordert 
uf 100.4 Bemeintfteneropital eine Umtage von 38,28 h, vun 
383 Pennig 

Hiernadh entfallen auf 100 „4 Gemeinbefenertapitat: 














Fre 
Suusl 
lanstäl 
| 
Nrteäer| 
NER 
Fee 





late] arten 
uf | de 


100 „| Sirenen 








Viefelben Haben zu entrichten 
a. Barrort A. und Filicoet B.: 
1.00m Grund-, Hüufer: and Cefätfenerfapital (mit 


Sufrunbung auf ganze Memnige 44 5) 
inder Gemartung A. 604350.M. 








ern 3.303000, 
"nn 8.120000, 





3.vom einfachen (nit verbreifachten) Eintommenfieuer: 
132) inder rmartung A. 00000,4 
20000 


aufeilg (3><AH 





Deme: 2.2000, 


4. vom vollen (wicht anf %e reigirien) Sapitalrenen- 
fteuertapital 3" = 18,2) 

der Gemartung A. . 352900.4 

nn Be 2160000, 

b. Siiofoet C. (Ermäßigung nach Meliel 21 des Gefepes 

im Verfättnib zu Mo): 

1.von Grunds, Hlufer- und Gefälltener + Rapitt 

ar = 88). R 455.000. 

2. vom Gemerbfeneapital usa) - » - 200000, 

3. vom einfaden Eintommenfteueranfälag(3><8,8=20,4) 

4. om vollen Rapitafrentenfteuerfapitul (7, = 2,6) 


Mebertrag - 











1317350) 


80000 


502900) 


655.000) 
10000 
00000 





| #* 


132 


58 
24 
Pi 














Pe 
Eu 
Krk 
einen arm 
Iesraittäg auf der 
00 „| ainsefiue. 





Weberteag 
De ie mu su den Ken Firhtier Bautihteien 
Umtopepfictigen - > - 
68 Haben zu entridten 
a. Morrort (Gemarkung) A. (O1 Goongelihe uner 
1524 Einwohnern), 
aa. die auferfals des irhfpieis D. i. außerhalb der 
Gemachung A, B. und ©) wohneuden phpffhen 
Verfonen evongelihen Letenntnifes — Kirch: 
fpielsausmärter — (Met 13 Bier 1 des 


Gefahr) 


1. von Grund, Sänfer- und Gefäfeueropitat 

(083 aufgerude 39 &) 230000. 

2. von Örmerbfeuertapital(egfeichen) 10000 „ 

3. von Gintemmenleneranflägen (im einfren Be 
ra) BXW-U) . - 

Stiftungen, an netten der mungeihe Zei 

ausjtiic geneigt (At 13 Asp 1 

Sifer 2 des Geis) 

1. von ame, Düne und Offen 
(8938 aufgermdet 39.5) . « 

2. don Kaptalsentefeueopita (77 = 11,7) 

. Iuritifhe Berjonen 1. Ott 13 Mbfıy 1 
Bifer3 des Grfees), für bie Erangeligen nad He 
ütet 13 Abfap 2 ds Onfeos feerplictig im Ver 
Hitiß, von BOL zu 1524, 











Uebeetrag 





XNSIK, 


Slot | Gens 
af | de 


100 u Rirhenfener 















ebertrag 
1. von Grande, Häufe und Gefälenertaitut | 
(x30=205) 317000. 
2. von Gewechfteueefpital (esgliden) 33000 „ zus 7) 
3. von Ginfemmenteuernfan (inf) @>20.5 | 
Brr 1m [a5] 
| von Sapitaeentenfteneripitatien (ter Ban) 
| RE... aooon| 52] 12 Mol 


b. Filinfort (Gemarkung) B. | 
Unter 780 Ginnoßnern 470 vangei, von (teren 
| Sem Stndpi A. angeftrig 250. 
a0. Sichfpiefdansmärter (Arte 18 Mofa 1 Bifer 1 
es Gefees), umlagepticig für Bas Kirdie 
uch Yet 13° Mofa 3 des Orfes im er 
| Hält von 250 zu 470, fonit von Grund, 
| Säufr- und Gefähfeurtaptal (>30 =20,7) | 1000 [207] 20 70 
DO. Stiftungen des wingefen Neigionsheils — 
umagepcig wie bi an, — 
von Soptaretenfteuertaptal (SF? = 0,2) won| 2] 52 
cc. Durifße Werfonen c. (Mit 13 Alb 1 
ie 3 des Gefees), unlagpichi 
il die Grongeiffen (Metitel 13 Mbjap 2 des 
Grfees) im Yerhälniß van 470 yu 70, 
für das wangeie fiel A, Orte 13 Nbfa3 
des Grfees) in Werhülmiß; von 250 zu 470, 
mir im Gangen im Verftltniß. von 


= 30 zu 790, 














5 


Mebertrag . > 11 














AXXIK, 588 


Pr 
ehr 
Kaa 
Var 
ae 





ebeetrag 

1. von Grund, Häufer- und Gefülfener: 
apital . . 160 000.4, 
one 

2. Gemeröfteuertapital (30-134). 45000, 


3. bon Eintonmenfteeranftaglinfa 3-19 4-40,2) 
&. von Sopitafrentenfenertapital 
©. Filinloet (Gemartung) C. 
Vergleiche die Vorbemertungen I. 3. 
Sichfoiefsausmler 
1. von rund: Hufen. Geflteertapital(>3 
2. Kapitalrentenenerapital (33 














Sufgetett 
A den 18. Sanıar 1891. 
Der Sirengemeinerath 
88 wird Germit beurkunet, Da Difer Voranfhfag net Beilagen vom 2. Ki mit 10.8.1. 
ar Ginfiht aller Betkiligten in « aufgelegt war und die Auflegung 
om 1. Janar in ortsüticher Weife belannt gemadit worben 


den 1291. 


Der Sirchengemeinberath: 


SXXıX. 505 
Beilage V. 


Diözefe Evangelifde Kircjengemeinde A. 


Einzugeregifter 
über 
die Kirhenftener 
von den 
Kapitalrentenfenerfapitalien 
fir das Jahr 1801. 


ervart (Gemachung] A. 
den gangen Umfang nach zum Firpie gehörig, 
(esiehungsneife ‚Altar! [Gemarkung] B. . . 
te m ic, ie zum Ai M. 
(esiehungeeije Alinlort [Gemarkung] 0. . » 
gan zum Kiräfpiel gehörig) 














Rad) dem vom Leiclsamt 2. unten. 
geichmigten Voranfeag Für das Jahe 1891 find in dem Plorrert (ringen, 
Gilinort B. . . , Beoiefungäwefe Flilort C. . . ) an Sirchenfteuer gu erheben 
von 100 
Bartneune 
der Ortöeimoßne, nad titel 12 beb Rircenftuergefees . 12328 
1 Sufen Satna, aß Sp 3 ie 3 un, 
„ Furififhen Peefonen. u non on =. 


Wehe u Beanmpien 10, “ 


506 AXXIK, 













Women und Sind 
der 
irgenftenerpfligtigen 


BATTERIEN 








“ jesjesteaasjanfeales) 


nach Arie 12 es Befepes Plhtine 


1. Detseinnohner | 
| 





Bl. 11 





MM. Nach Artitel 13 des Gefepes 
itictige 
Svangeffche Stiftungen, Neil 13 
| Afap 1 Siffe 2 








Bm. mad) Aeifel 13 Afab 1 Ziffer 2 





Suritüide Perfonen x 
Aritd 13 Mblap 1 Bife 3 












































T 
Sn. mad) Arifet 13 Wbfab L Ziffer 3 | 
j 


Gelege N nun. 18. 


Der Steuerfommiflr. 
Atrff) 


ARXIN, 507 


Kichpiel: 222200. N 
are) ort; . 
ar, Di 
Fordernugazettel 
im 
Nirhienftener für das Jahr 18 
En re ie ng 


A Erapt (See 
at) we ee 
ma mio 


Aus Steuertopitl und 
Steueranfhlag (Ar). a 


| at | de 


ven 


1. Grande, Güufer- mb @efat. | * | * | * 
Reuertopital. s 
2. Geveröfeuertapital 
3. Aapitofentenfeuertapital 
& Gintommenfeneranfätag 
Summe 








Die angegebenen Steneapttin und Sterrenätäge, wie Die Sepeihnete Schubigteit 
finmen mit dem Einziger überein, was mit Dem ffügen Buchner wid, dafı dem 
Steuerpflichtigen die Einficht bes ihn betreffenden Inhalts des Einzugsregifters geftattet if. 

Don der Schulbigfeit Ziffer 1, 2 und 4 ift eine Hälfte fofort fällig und innerhalb 
21 Tagen, von Dem Zap Der Sufellung Def Forberungsgetes an geraßnet, gu enteihten; 
Die andere Hälfte wird anf 1. Mugufı (eig. Die Rirhenfeuer vn den Roptafrentenfner- 
fapitalien wie aud alle Kirchenfteuernachträge find in ihrem ganzen Betrage fofort nad 
Aufteilung der Einzugsregifter fällig und innerhalb 21 Tagen nach erfolgter Anforderung zu 
Besten 

ER 18 





Der Hircenfteuerecheber, 
2 BEST; 





Digitized by Google 


XAXIX. 500 


Goangelifges Richfpiet: N 


Parrort (Gemarkung) A. 


Verzeihuiß 
der 
Nayträge an Kirhenftener 


Grumd-, Häufer-, Gefäll,, Gewerb: und Kapitalrentenftenertapitalien, fowie von 
Eintommenfteneranflägen 


für das Jahr 18 





Kamen und Stand der Kirceufleerpfichtigen. 


Sromungepaht 


Begründung, 


Steuer 


fig 
Ina iteı 








11. Bon Gewerbitenertpitaien. 


MI. Zon Kayitakrentenftenertapitalien. 


IV. Bon Eintommenfteueranchtägen. 





1. Bon Grund, Häufer: und Gefältenertupitalien. 



















































































Digitized by Google 


KxxIX. 50 
Beilage VILL 

Evangelifches Kicchfpiel: 

Parrort (Gemartung) A. . 


Verzeihuiß 
dm 
Abgänge (Rüfvergütungen) an Kirgenftener 


Gmb, Häufer:, Gefäl-, Bewerb und Rapitaltentenfteuertapitalien, fonie von 
Gintonmenfteneranfilägen 


für das Jahr 18... 


rien erremi un ” 






XaXIK, 











ı P 5 “ 5 & 
x “= Berechnung 
Kamen und Stan ern. 
ver Sarämung. | rate | Pt Mu 
Kirchenftenerpflichtigen. Mitiet | der Maans (ie | (elen. 
Slam 
St 
r T 
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Ynterigeit. 
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Beilage IX. 
Düzfe: . . R Kirchengemeinde: 
Nehuung 
er 
Kirdenfteuner 
1er 

1895. 

Nedmer : . 


Die Nedmung enthält -  . Beilagen. 





Borberidt. 
1. Befchlub und Genehmigung der Steuererhebung. 
uf ntrag des firdngemeinderaths wurde von der Sicchengemenbeverfammtung 
(Gefemmutverteetung) am 1894 für dos Yale 1605 Die Erhebung 
1: einer Hirhenftener für Bauyuede, 
2. einer fochen für andere firhliche Vebürfuife 
zur Aufbriugung der erforberlihen Summe von 93724 briefungswcfe 1008 4 Gefhlafen. 


Grofferzglies Yayirtsamt =. geneige mit Verfügung vom 
den Steuerbeftuß unter fell des Steurfußes: 








Sen 10 4 Siweapiat 


A. In der Gemarfung des Bjarrorts A. 
Wu, Härer, Gef, md Gemein 
Sapitalrentenfeuerfapitalien 
Gintommenfteneranfhläge 

B. In der Gemarkung des Filintoris F. 
Sean; Düne, Gel. un Oenesteustnuen 
tapitarentefenertaptoien 
Gintommenfteneranfchtäge + 











Die Birdenfenreinsugtifer muten von Orsinnien Ba 
mit Yeltäfen vom . - ud. für volugseeif erttärt 
U. Kirchengemeinderatt, 


Die Mitgieder dffelden 





ur geit folgende: 
1. Barter R mb 


(wie bei einem evangeifchen firhlichen Ortsfond). 


509 





MU. Reiner und Erheber. 
As Weduer wurde SD. ernannt u. f.w. (mie bei ei 





erongelüchen Firhichen 








Ortsfond). Die Stenererbebung findet in dem Marrort A, dur) ben genannten Hediner 
else fast; im Pilioet F. wurde diefelbe dem dortigen Gemeinbereipner 2. M. wit 
Genehmigung des Großferzoglichen Weiefsamts vom . Übertragen, 
weder als Siecenfteuerecheher unterm. + Ami verpflichtet ne 


6 Fantion Hat dr Neon u fo. (ei Ge einem engen Tedihen Ortofon) 


IV. Aufbewahrung der Berthpapiere. 


Die Einzugsregiter über firdenftener des (er) vorangegangenen Jahres (Safe) find 
in der Depofitenife aufbewahrt, welche ih in dem Gefdiftsgimmer des Vorfipeuden Des 
Mirchengemeinberaths befindet und wozu ben einen Schläfll der Wfarrer und ben anderen der 
Rirdenältfte 9. @. in Händen hat 


v. wohör. 


Die Recmung eb vorangegangenen Tafres, in meihen erfmafs fireenfeuer erheben 
wurde, ft abgehärt uub. verbefchiden. 
Angeiofen Find u. |. w- (wie Bei einem enangeifden Tciicen Drtsfond) 
ferner: 
ie Eingugsregifter für 1895, 
die Vergemifle über die Raiträge und Abgänge 











oo AR. 
Einnahme. Hat | Ref 
1. on früheren Yahee, | 
ı| a | 


„0 
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su 











S Saffeora. 
nad) vor. Redn.&. 

S 2. Mehäne 
a8 Men Ah, 1. vor. 
(aus Sedp.Abip: I.vor. Retin.&, 
[aus Rein. TI. vor. Med. ©. 








und zwar 
aus dem Sauptregifter des Piorrarts A. 
wer r „ Siiolons P. 

Hieran gingen’ein in A. 
ach den anliegenden Nftanıe- 
Beeihniffen 





im Monat 15 2.M 
. 01, 


Sa, 1. Yon früheren Ian 
1. Caufede Einnahmen 

SL Eatag der Sum 

A. In der Vemartung des Plarror 

Sat Ammeifung vom Kup au er 

1, nach Sinpugöregiter von 








Grund, Häuler 
Sefäll und Gewerbftnertapiufien uud Ein 
ommenfteueranfhfägen: ir 1805, fig je 
zur Hälfte anf 1. Sebenar und 1. Mıguft 





Hieran wurden erhoben 
im Monat 


00 2301 








in Mgang ft. nveiing vom 
Mückände, und zwar: N. N, 
NN 








sıo 














1 
3 
103 

I 
2 | 2500 
| 0 
50| 1601 
| 18 
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AXXIK, son 
































Einnahme. r 
det. | Ref. 
I. Caufnde Einnahmen, a ke, 
“| Deere 
BE. Caufeabe Einnahmen. | 
SL. Grtag der Sicer. 
A. Borcort (bemarkung) A 
1400 . ut Meng tom und 
Ginzugsregifer von den Penteufteneelavtaie, 
Heran wurden erhoben 
im Monat s| mL. 
Ei „| ww 
Sri Meng vom und 
Natrogsverzeiduih; vom | 
B. Fitintort (emarkung) F | 
10 a. uf nweifung vom ud 
Singugsregiter won den Grund-, SHäufers, 
Gifät- und Owechfenerfapialien und Ei 
tommenfteneranfhlägen 
im Motat 3] a0 
“ 9] 0 - 
w b. anf meifung und Cirzuge 
eeifter von den Wententenerfpitatien 
im Monat A 
| BR o\ 
! | fe auf, Ammeiung vom > mb 
Racttagsverzeichnifi vom 
220 {| Seite 5 
819 = £ som | a0 
1000 | zoo || a0 
82 Confige Cimnhmen, 
10409 Ba. 11, Eonfende Gimnahmen 10300 | 40 














Weine: un Bist 160 “ 


AXXIK. 





Einnahme 














so 


su 


1. Yon früheren Yahren 
S1 Saffenborat, 

Inad) vor. Rein.®. 

2 Widrine 

aus Ket.g6th. 1. vor. 8.8. 

Jans Mecin.Hbeh. I,vor. Ren 

ons scn.. IN. vor Ned S 








und zwar; 
aus dem Haupteegifter des Pierrurts A 
Be "m Bilitorts F 
hieran gingen ein in A, dep. FL 
adden anliegenden Nndftands 
Bereich 

im Monat DM 





nn OR, 
», - 





Sa. 1, Yon feieren Dahn 
M. Laufende Einnahmen. 
1 Ertrag der Ser 
A. An der Gsmaclung bes Parroris A, 
aut meihung vom find au erheben 
5. mac) Ginsugeregifter von den Orund, Sduer-, 
Gefäl- und Oewerbfteuertapialicn und ir 
ommenfteueramfhlägen: fir 1890, fill je 
zum Hilfe anf 1. Beheuar und 1. Mguft 
Sieran wucben erhoben 
im Monat Pi 
a 








in Mogong I. Anweitung von 1 
Nüdftände, und var: N. N. 
NN 























1001 
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KAXIX oo 
Sinname, ar m 
IL. Eafade Eintr St RR 
| TEE zE 
31. Saufae Einahmen 
81. Grip der Se 
A Pareort emartung) A 
1400 |-] |b. uf tnmeitung vom und 
Ginzogsegiter vn de Hentenfienertaphtatien. 
Hier 
s| zw 
Me „| m 
St Muwciung von un 
Rarrageerzichi vom 
D. Bitintort (Gemastung) F | 
810] a su Ameitung von m | 
Giyugöregiter von dan Grund, Nuke, | 
GEfit- und Ormerbfenerapiaien und Ci | 
Hornentenerunftägen 
im Monat s| 
Eu | w- 
50 1 | anf tmihun und Gigugs 
Hegier von den Aeefenertpitaien 
im Monat 
5 |» 
auf Amweihug von. . au 
Ractragserzicnih vom 
zo | 220 
sn som | 0 
1040 Sa 8. 1 Gran der Stenr ode =] w = 
82 Soafie Gimahnen 
oa || Sa. 1. Lanfende Eiwmahmen 1050 | m 





Wende en Bernau Ic 











Einnahme. 
IL. Ancient 





En 
10409 


10000 


Sa. oler Einmahınen 


TIL, Mneigentlihe Einnahmen 


Borfchüffe und Wiedererfap von Borihüfen, 


Ansgleihungspofen. 


Ba I 
ierzu 


Ausgabe 


1. Bon früheren Jahren, 
ücftände ad voriger M 

und zwar 

[MR für ge 
Steuertonmiflir 9 
edner 8. 8 für 


180.4 


Hand» md Fubrdienfte 
. für 


Sn. 1. Yon feißeren Jahren 











10309 


1000 






























































XRRIX, os 
Ei Ausgabe. nee 
en 1. Saufende Ausgabe. ee Be 
“ Durar 

| 
| 

j 1. Ennfende Ausgaben. 

Saen und Berwaltungstoften 1 
1. Eieerabgünge und Rädverpltunge, | 
| | 
18 [uf Mweifung vom | 
ub Abgangswerjei hu dom ED] BET u Bu) 
2. Bermaltungeanfnanl 
Boranfchlagsjap 100.4 | 
| 
[&uf Aweifung vom 
50 R. 2. für Fertigung der_Sicchenftenereeifter 
mad der Darftelnag der Steuerfapiulien 5| 50 - 1 
Auf Anweifung von 
dere für Mnscedhmung der Stenerfhulbigteiten | 0| 25 -— 
[tu Aweitung vom 
Ionit Genehmigung des Obrrfirchencaths von 
3 
s Selohung des Weders st. 8. |» 
18 Hedgebüße des Erhebers & 0. in & | 8-4 
Auf Ynweifung vom 
El Rechnungenbtirgebühren c .| 8 
Et Ba. A. Saften und Bermaltungatoften as 






































son KAXIK. 
= Ginnapme. 
Kae IL, Ancientihe Einnahen. ale 
K] Kira 
TI. Hncgentlihe Cimahmen 
Vorfihüffe und Wiedererfop von Vorfchifen 
Ausgeicungspoken | 
- Ba. -4 
Sierzu | 
20 | 1 @xite 4 200 \-| — 
10409 m, oo | a0 
10009 Sa offer Einnahmen 1os0 | a0 I 
Se 4 
Ausgabe 
1. Man früheren Sabre 
Inntände nad) voriger 3 180.4 
and zwac 
100 | IR. 9. für geeftete Hand und Fatebiuf 100. ı 
” Sierertommifiie N. 9. für “© | 
#0 _| [eher 8. 8. für w.- | 
100 Sa. I. Don fräheren Jahren 100 
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Ausgabe ER 
U. Kanfnde Ausgabe. ® 
« 
I. Saufende Ausgabe 
goften und Verwaltungstoften. 
1. Sinerobgänge und Rädverpätunpen. 
18 /-| [st Auneifung vom 
(and Abgengeverzeicni; vom | 18 
2 Bermaltunpeanfuanb 
Voranfhfagsiap 100.4 
uf Anweifung von 
EN 3. für Bertinung der Sicdenflenerregiftr 
und der Darftellung der Steurlopittien . „| 5] -50 
| Auf Anweitung vom 
j Iderftße für Amsrechnung der Steneridutigteiten | 9| 25 
uf Mumeifung vom 
(mit Genehmigung des Obericcieneaifs vom 
5 ) 
» Betognung des Neihuers it. & |» 
18 I-| Joetgesüne tes Erkeiers € m. in 9. lo 
Auf !nweitung von 
Medungenstörgebieen |» 
Sn. A. Laften und Verwaltungstoften aus 
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Ausgabe. 
II. Eaufende Ausgaben 




















1000 
1500 |- 
1900 





B. Für die Swede der Steuer, 


1. Der Mihengecnde als folder eigene Ynagaen, 
Über welde eine bejonere Sthnung yefüht wird 
mad Di daher hier einzel vorztragen ud. 





Die Sichengemeinde hat Die Banfroßnden yur 
ice 1. und zum Plorrhaus 1. zu Gefteiten 
Voranfclagsfap 150.4 
Br. 8. iu 9. auf Meinung vom 
en ie 
deretoe Be 


165.4. (Ueberfeeitung 15.4) 





Beiträge an für azeae Suede hefoncıs gebiet 
kafen (Banafe) uud an Brllie Kirbenfonde, 


a. an Die Banaffe für Juftanbfepung der irie I 
Mac) Bel des Siedjengem von 
‚wird über die Bautofen 
iegen Anftanbieung. der Hirche IL eine be 
ondere Necnung gefüht 
Soranfßtagsfap 710.4 
wurden a Bcfe Safe 
auf Amooifung von am 














000.4 ef 250 








dat 
“A 

2] 10 

s| oJ 

7. 1000 

s| 1500 

| 1000 
700 -| 





















U. Kanfede Ausgaben, 








1200 
1500 \—) 








300 








B. Für die Siwede der Steuer 


2. Beiträge an für engelue Zwcde befoaders sehiete 
af (Bauafe) und an örlihe Nirheajonde 
eangelifen Cirdthurns, Chor: und 

aufond: 

Voranfchlapsfäte 
für gerfellungen am Turm uud Chor der 
Sir 1 B00«M. 
für Gerfeltungen am Parrhaus 1. 450, 


b. an ten 
Biaerfai 








0. 
movcn 300 4 duch Steuer aufzubringen Fi 
iefet wurden an Diefe Safe: 

auf Mureifung vom am 
ac) der Mecmnung des obigen Fonds ft 
fit, der wirfiche Aufwand für obige Ser 
Relkungen auf 985.4 
au den Deiichen eoangelifchen Sirdenfond 
Voranfehlagsfäte 
für den Mircenfonb bereffenbe bauliche Ser 





Relungen 200. 
für fonfige Tehliche Bebrhrife . > 1700 „ 
100.4. 


wovon 1700... und ey. 1000 „# zufan 

men 2700.A. Dach Stonern aufzubringen find 
Mgeifert ben an bie Kaffe 

auf Mmefung vom am 





ach der Menung Des Fonds Hefte fh der wit 
ie Mufmand wie folgt 

Voranfetag. Ergeöni, 

sn 00. DTBO.M 

Sa m, 10, 





für Gantiche Heritetungen 2900-0 2030. 





it 9) 
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son NSAIK. 
et Be Sur | wen | 
hi IT. Canfende Ausgaben. 
E] “n“ 
B: Gür die Qwee der Ste, 
2. Beiräge an ir euer Aue Befaden gehe | 
fen (Sale) u an Ali wien, 
eu den örtlichen enugeligen Sicdeufonb 
a a 
s18 10.4 170.M 
SB 8, 
Far ao , 
go sw 
.» wi 
a. für enge fedlüche 
Sedärfnife 1ron.# 
ic fr Yaigste done 
Vorfeits 200, 200, 
sefamnen 4000. 1080.M 
Zoutige Ausgaben, 
exit 10. 41-4 
00 z00 | 3 — 
1% 2 z000 | 
10005 Ba. D. ir die Zoe der Sieer 10000 —. 
kirgn 
28 ” 
NT as 
10283 Sa. I1. Sonfende Ausgaben was |» {| 




































































ARXIX, m 
Kuspase a Te 
IL. Anigentige Auspahe. ale Karl 
DEr Eye 
TI, niet Ausgabe. 
Vorffe und Wieererfig von Vorkhifen 
Aögteungsoftn | 
big 
10 - 100 
10283 — vos | 2 | 
1003 Sa. oler Asgaben was] 3 | 
[Hiermit vrgigen 
1000 Sa. aller Einnabmen Seite 6 | | Mans] 40 
10 Mehr Einnahme 1] 9 





Ruffensorrath 181.4 
üereintimmenb mit dent Kaffe & 





te 


„den 1. Yanar 1806. 


Der Nhner 
n 


















































cos NSXIX. 
= A = mr Te 7 
F Ausgabe %, FE 
es | en | on [a 
LE ERKEaC 
B. Gür die Suede der Steuer. | 
2. Beige an für gene Zwede bfones geile | 
Ban (Bm) un on Wie Snap, | 
||, Jean den rtihen engen Kirhenfnd: | | 
| Drtsfondssteimung. Boranfhing. Ergekuiß | 
j | 10 TO. | 
| 80,800, | 
| 0, 8, 
0,80, | 
| wo. 60 
| | 
ie. 170.0 1750. | 
(iesu für Banywete dont | } 
[ee ge: "yn | 
snfommen 4000... 4080 | 
3. Sonne Angabe, 
= Site 10. 
v00B Bi. 8 
5000 Fr: 
Wo] |, 3 P- 30 ie ante vn ein 
es 
218 Sa A. Safe und Berwaltungstfen 
ws7 Br 
1020 —| Ba. II. Saufende Ausgaben j 
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Ansgabe. 
MI Anigentiche Ausgabe. 














180 
1020 — 


10908 


10000 


16 














TIL, Hneieutihe Auspaben, 





bäfe und Wiebereriah von Vorfehlfie. 


Auisgfeihungspofen, 


eye 





Ba. aller Anspaben 
Hiermit verglichen 
Sa. aller Ginnafnien Seite 6 
Wehe-Eimnahme 
offenvorruch 1B1.M 
lüereintänmenb mit dem Nafebud Seite 


„den 1. Yammar 1806. 


Der Redner 
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150 


mass 
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10560 - 
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; Beilage X 
Diögefe: a Kirfengemeinbe: 
Jahresanszug 
an er 
Rechnung ber Arumcakeecie (es Rircenfonde) X. PrR 








Kirijenftener für 1895. 

















Ginnehme Hat 
Page PugE 
“| 1. Von früheren Fahren, “| 
a 1. Stafienvorrait. m 4 
1 2 ein. a 
Eye Summe 0-1 
| Summe I 
i 1. Cafe Eimahnrn. 
1. Grtag dr Ste 
Boranihfun 10380. | 
Eeinih 10409.4 
assgfi Agünge 18, 10301, 
A. du der Grmartung des Werra, 
8119 | a von Grund, Säufer, Oxfäd- ud Sevrt 
Aruetoitaten un intommenfrnrantigen | | 8070 |-] 40 |-1 
100 /-| Ih. den Stentenfirerapieatien 1300 
— I] Je: Sattrge u 
B. Zu der Gemartung Des Aililote F 
8304-1 [a von Grund: Häufer uw. Stuetapitalien 
und Aigen so 
50-| |b. aon Nentenftuetapitin . >. w_- 
&. Austria EEE 
2 Smaige meer. | 
10400 une zoo | 0 4 















































200 
10409 


10000 
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—1 |: Bermaftungsauwand (Boranfhlag .8. 7 





AXSIK. so 
Einnapme. Net 
DuSeaE 


HE. Ureigetlißt Cirtaheen, 


—] [Boriäfe und Wieererfap von Vorfeäfen 


usgteidungsseiten 


|. Sa, I. 
_ f 


- u 


I Sa. Ginnahme 


Kusgabe 
1. don früheren Yahren. 
I. Sauferde Ausgaben. 

A. Safen und Verwaltungstoften. 


erabgänge und Steuerrädvergltungen 
Woranfehfag f. bei Einnahme 11. 1.) 





100.4) 


- P Sala 





B. Für die Smede der Stener. 
1. Yon der irdhengemeinbe als folder allein zu 
etreitene, in der Stircenfteuerredinung ein 
get Berausgabte Beträge 
Woraufätag (unter D8, 3) 150 .M 
2. Beiträge on für einelne Suede bejonders 
gebildete stafen (Bautafe) und an arliche 
irchenfonde 


5000 || a. am die Wautofe für Ynflanbjehung der 





ve 





Kärde I 
Worauffag (unter DB. 3) 7150.K 
Erreib . 500 

Unserwendeter Met . 250. 











En Berrmungkn 10 


20] {| 
10900 | 40 | 


10500 —| 20 {1 





180 u 
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140 — 
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11, Aa Auge, 
B. Gür die weite der Steuer. 
Benin, Sahnem, Gier: ne 
a Sr 
Seren di I. 2 2 Mo 
ans. 22100 
ur Rirenfeuer zu den. BOOK 
Inn6, der Sehnung des bigen Bande fee 
(fid) der wirkliche Aufwand für die betreffenden 
|Herftellungen auf BB 
[e. am den örtlichen evang. rchenfond. 
goranfätogsipe: 
fr den Bühne "et batice Serkeungen 
W 5 A 


Sienonerieinen na Boranjtag 0.8.10 
duch Bit Des Birdenfonde 
gend Be 
ram. 700 „ 
1000 „ 
ur6tihenfeneraufäubringen 1700. 
Gehen 1000, gao0 
Od der Rehmung des obigen Fonds fe 
‚der wirkliche Hufmand = folgt: ’ u 
Toramhag. Ergemi 
für die baufichen Herftellungen: Fr 
Ned 200.0 27804 
Ss 2222 200%, 180°, 
390.4 3090. 
für orig Ynhfihe Bebirfie 
FE 


1 500, 
go “0 
Fo "7 
er 


anfammen >. AUGE FEROE, 





















































dem 1 


Der Nehner. 


2er Sirdengemeiutera, 
N ö r. 
H 
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Be A ar Mrhecrhwung geüe, nen Ds Open der Ener, Sie Me Bref Stan Auen 


u Semtungteen ide Ding cn Bene 

















ANKIK, su 
Sotı Ausgabe. Ha | Re 
“5 “7 «5 

18 I. A, Sehen und Vermaltungskofen, 21 | 
10065. IE. B. ‚Fie Die Anke der Steuer. 1000 | 8 | 
10253 Sa. Il. 10] 5 1 
HI. Uneigentiche Ausgaben, 
- Borihäffe und Wirdererfag von Vorkhäfen . 4 - 

—] [Ausgteidungspoften = 
= Sa. I - 74 
180 Fa 10 - 

1028 | gi 108] 5 | 

10405 Sa. Musya 10.38 - 

(iemit vergticen 

10600 Sa. Einnapme 10500 | a0 

16 Aofchtaf Metreinnahne (Haffomworrath) a 


Ir eier ec Ihabrn Ya gie Safe gr mut 


EN Bertunsenenhen, 1 Ted im Nekungtaspg mi den Sat, Qu nd Bergen nr age 


anna nunn 


Ya er Ginsehme ie urmbut € 4A „Berg Dr Biegen 


BER Sraruging, 





Ba ann Dr Bhf, 


Ye Hua BG fee Bee im Sa Sr ab Bf men. en Lob nat in eye 


Tre 2n0 $ 4 We Wemaunsiergeter m Une de 
era Sie pp erg 





senken uns 


wenden Benrath (Kuna 1% 4) 


33% ekeungtegät (8) Ba rad Omen, vnien mi en eälider Eipe im Sirenen. 
Weaian = ala Ic be Age übe ef Di hapeeanln dr Gino Kap da Di ri 


IB’ namen Me, ir au Dem aan Meer Innere ii ange 








a Gera en BIT Wege Mare 


Nr. XL. s1s 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtjum Baden. 





Rarlöruße, Montag den 20. September 1890. 











Betanntmadtung en Berornung: da Winiherluma des Innern: dt So für 
a Sande da Winihertums bee hinensen: Baheieide Dean fir Ir Bench u 
Ber 








Belanntmahung. 


(om 12. Copenber 1800) 
Das Arpeibus fir dos Deufe Wei Strfend 


Nachfteenb wich die Yelonntmadpung- deb Herrn Keifstanglers vom 17. Juni d. %, 
das Mezneibuch für das Deutfce Hei betreffend, verffenliht. 
Die Grofterzoglichen Bepirtäärzte werben veranlaft, bie Mergte und Mpafefer auf dieje 
Betanntmachung nad) befonders aufmertfam zu machen. 
Karlsruhe, den 12. September 1890. 
Groffergogficee Minfteriom bes Inern. 
and Be. 


n. 
“= Var, Selen 


Vetanntmadung, 
tree Das Argeibuch für bat Deutfie Rei, 


Der Bundesrat Sat in der Cigung vom 12. Juni 1890 beichtffen, daf dus 
Arzneibuc für das Deutfje Reid), 
deitte Ynägabe (Pharmucnpoen Germanica, editio IIL), 
vom 1. Janar 1691 ab am Stelle der zue Zeit in Geltung Gefinlicen Pharmacopoen 
Germanion, editio altern, teten el. 
Weit u Besunpänk Im. ” 








s1 zL. 


Dies wird bierburd mit bem Bemerfen zur öffentlichen Stenntni gehradit, dak das 
Agueibug MUB. 0. Deders Verlag (6. Shent)zu Berlin erffeinen und im Aege des 
Buchhandels zuun“Sabenpreife von 2 M für cin: brodiztes und von’2 ,M 30. & für ‘ein 
gebundenes Egemplar zu beziehen jein nird. 

Berlin, den 17. Juni 1800. 

Der Reihsfanzler. 
Zn Reneting: 
von Voettider. 


Verordnung. 


Com 2. Setenber 1500) 
Bapnpofgeige Borfgrien für den Belieh von Ontalbahen Seteffnb 


Auf Grund des $. 60 Der Waßnorbmung für deufge Gifebafnen untergescbneter 
Debeutung vom 12. Juni 1878 werden im Ginwerftänbnip mit Grohergolige Miniferium 
des Junerm füc ben Berich ber Lotta 
don Seither nad) Beinteim, 
von Rarferahe nach Durmersheim und 
don Karlsruhe nad) Spd 
ie nuchteenben Bafupofigihen Beflmmungen beaunt gemadt: 


sı 

Die Gifenbafneifenden und das fonfige Publikum müfen den algemeinen Knorbnungen 
madfommen, wefe von der Bahwermaltung Sehuls Aufreitefaftung der Ordnung beim 
Transport der Perfonen und fetten getroffen werben, und Gaben ben diefchen Hnorb 
mungen ber in Uniform befinblihen ober mit einem Dienflhjeihen ober mit einer befonderen 
Legitinantion derjehenen Bahınpolgeibeamten Folge zu teen. 

aflagiere, wel die Anordnung der Bahubeamten unbeachte {affen, werben edentuel 
aus dem Magen entfernt, one dafı ihnen ein Crfapanfprudh für das bereits geahtie Bahr 
ge zuftht 





&2 

Das Betreten des außerhalb ber Straße befegenen Banuıns der Yahı, ber Bay geförigen 
Böfcungen, Dämme, Gräben, Beüden und fonfigen Anlagen it ohne Grlaubniktarte muc 
der Muffichtsbehörbe und deren Organen, den in ber Muslbung ißtes Dienfies befindlichen 
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Forffhup, gott, Steuer, Teegrapke, Poleibeaten, den Beamten der Cinatsanmalt 
Ägften und den zur Netognoözirung Bent enjenbeten Offizieren getate. 

Das Wuhlitum darf dos außerhalb ber Stroke feegene Blanım der Bahn nur an den 
au Ueberfahten unb Mebergängen befimmten Stellen überfreiten und zwar nur fo fange, 
@l8 fi) fein Zug nähert. Dabei it jeber uundtfige Berzup zu vermeiden, 

Ss if amerjot, die Barrieren oder jofigen Ginfriebigungen eigenmädtig zu öfnen 
ober zu überfeigen ober eis Darauf zu {ogen aber zu Hängen. 


.: 

Bein Getönen der Bugfguale haben Fufgänger, Fubererk, Kiter und Bieptronsperte 
fi vetgeitig von den Gelefen zu entfernen und dem Zuge volfänbig auszuveiden; aut) 
Find Zuge ober Meier fet im Zügel, Leitjeit und Berglihen zu Halten; ferner Dürfen, 
foweit nicht für eigelne Strafen ober Straßefteeten Yusnapuen don ber Drisplieibehüche 
lgemein gefatte Fb, zwei der mehzere Fubewerfe Sein Bujenmentrfien mit einem Bahn 
zuge nicht nebeneinanber fahren und Haben fd) Bepeguebe Fubemerle fo Lauge zu Hate, 
bis der Zug vorüber ft. Men fi Fuhrwerte gieigeitig mit einem Zuge einem og: 
übergange nähern, jo Dürfen bie Qubrwerte 20 Meer vor ben Warnuugstfeln nur im 
Säritt fahren und müffen bei den (eptern halten Giö Der Zug über Den ebergang gefahren 
if. Cs ft verboten, Buhrberte ober Wieh ofue Wuffht auf oder neben ben Fahrgeeifen 
Heben zu laffen. 8 iR ferner unterfat, ie rei auf ber Bahn Laufen zu lffen, unb 
find Perfonen, wegen die Muffiht über bie auf ber Straße aber font in der Mühe der 
Bahıı Kefinichen Thiere obliegt, Dafür verantworlih, Daf die Bahı von den Tieren nicht 
etreen wied, Gesicpungemeife bafı Beben voctommenden Fall alsbald wicber von ber 
Baha abgetrieben werben. Aufihtsios dafhendes Fubrwert ober Wieh, jowie Tnfige 
Gegeufände, melde die Geeie verferren, iR Das Bahuyerfonaf daraus zu entfernen Sefugt 

Werbebaßnen, wech die Oefeife ber Lofalbahn freugn, Saben wie andere Strafenfuhr: 
werte wor der Ueberfrengung füle zu faftn, job das Signal eines ih näßeriden Zuges 
der Sotalbah ertönt. 

Werben die Sofalbahngeeife Durch andere Peirateifenbahnen Bnbufteiafuen) mit &o- 
omotietieb gefrugt, fo haben Züge ober Cityelfabrenge der Leteen jmeile vor dem 
Meerfereten der Kreuzung file zu halten und Dürfen fie Die Satlbahu er Dann übers 
fheiten, wenn ber Zuge 6egiehungeieife Mafeiwenfüheer oder der an der Bafnkreuzung 
aufgetlte Wörter ih dabon überzeugt fat, daß fein Satalbahnyug in Annäherung Bepeiffen 
iR. Mußerdem ift der Betrieb der Beivatbahn fo einzurichten, dafı in Sujammentefien von 
Zügen der feeren mit Zügen ber Lofaldafn vermieden wied; die Bieregen. erforderfihen 
Defimmungen. für den Weirieb der Peivateifenbaßn werben für jede eingeine Anlage durch 
Orts ober Ggifepofgeiche Worfcheift etafen. 


& 
Das Dinäberfoffen von Piligen, Eggen und anderen Ceräthen, jowie van Yaunı- 
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ftänmen und anderen fchmeren Okgertänden über die Zahn Darf, fofern Tolhe nit geragen 
(werde, muc auf Magen ober untrgeegten Schleifen erfolgen. 
is 

Ale Beidäbigungen der Bahn und ber bazı gehörigen Mnlagen, forie ber Betricht- 
mittel mebft Zubehte, ingfeichen das Aulegen von Cteinen, Pol; und jonfigen San auf 
das Plonum der Bahn, Das Auf und Alben von Gegenflinden auf dem Fahegelefe ober 
näßer als ein Meter von demfelen, das Anbringen fonfiger Fahehinberniffe fiıd verboten, 
ebenjo die Erregung falfen Mlormd, die Nachahmung von Signalen, die Verfellung von 
Ausmeicheoorichtungen amd überhaupt Die Bornaßime aller ben Betrieb fhcenden Hanblungen. 


6. . 

Außerath der befimmungämäßig dem Publitum fir fmmer ober zeiteije geöffneten 
Aume darf Siemenb den Bahıfof afne Erfanbniffete Bieten, mit Husnafme- der in Ms- 
Übung ifres Diefes befindlichen Gartkiug: Bol, Steure, Bolt, Leepraphen, Polizei 
Beamte, der Beamten der Statsonmnleften unb der zur Regroszirung binfich, ent 
{endeten Offiee; da it jedoch Die Bemegung, Tone ber Aufenthalt innerhalb ber hr: 
nd. Rangigeeife zn Dermeiben. 

81. 


ad Deteigen und Verlffen eines in Bewegung Gefnbtiden Zuger, der Berfuch ober 
die Sifeteifung dazu, das eigeumächtige Denen der Blattform-Verfhlüfe der Wagen, fomie 
das Muffigen auf einen von dem Scheffier ala voßfiänbig. Gefept Begeidinelen Magen it 
erbte. 

88. 


ar an den dur) Tafeln begeicheten Galtepuntten it der Schaffner nerpfchter, während 
der Fabet Perfonen ufpunehen beyiehungemeife abjufehen 
9. 

Lürmen, Singen und jöcs die Mirfhrenden detäfigende Berhatten der Fafegäfe it 
unterfa, 

Auf der Lotalbahn Geielsergsienfeim it das Nauen in ber dritt Aofe gta, 
in der zweiten ur unter Sufimmung Yunmelicher Miteeifenben. Tabatpfeifen müfen mit 
Dee derjefen fein. 

Auf den Lolalbofren SorlsrufeDurmeröeim und KarlöcufesCpsd ift das Haucen im 
Auneen der Wagen verbeten. 








so. 

hen Srantheit oder ans andern Gründen dur) ihre 
Rachbarfhefe den Miteijenden augenfcheinid) läfig werden, merben vom Mifahren aus« 
Aritefen. 





AL, 7 


Leruntene Perfonen Dürfen yur Mitafet Hit yugdaffn werden, ud iR die Mit 
aß von ‚Hurben unb anberen Xieren unb von fen Gepenflnben, meh durd ifeen 
Umfang, üben Geruch ober nnfaubere Befehaffenheit den Fahegäften Läfig terben, unterfagt. 

Feurgeäheice Gegennde, fie alles Geptd, weldes güfigteitn und andere Gegen 
fände enthält, die auf ingend eine Weife Schaden verurfaden können, insbefondere geladene 
Bervehre, Schiehpulver, Leicht entzimbbare Präparate und andere Sachen gleicher Eigemichaft 
dürfen in ben erfonentsagen nicht mitgenommen werben, 

Das Gijenbaßubienfiperfonal ift berechtigt, fidh in Diefer Besiehung die nöthige Ueher- 
geugung zu verfchaffen. 

Vägern und im öffentfijen Dienfte fehenden Perfonen ift jeder) die Mitführung von 
Hanbmunition geftatet 

Der Gauf eines mitgefüheten Cenehres muß nad) oben gehalten werben. 

sn. 

Der Neifende, welcher ohne giltiges Fahrbilet betroffen wird, Hat für bie ganze von 
hen zueüdgelegte Stede und, wenn bie Bugangsfkation nicht fofort unzweifelhaft nadigewiefen 
wir, für Die ganze vom Zug zurücgelegte Strede das Doppelte bes gewöhnlichen Fahrpreiies, 
winefens aber ben Betrag von 4 Marl zu entihten. Derjnige Reifebe jdod, welger 
in einen Perfonenwagen einfteigt unb glei beim Cinfteigen unaufgefordert dem Schaffner 
‚ober Bugführer meldet, daß er wegen Verfpätung tein Billet mehr babe Löjen fönnen, hat, 
wenn er übeaupt nad yur Mitfbet zugelafen wirb, moranf er einen Aufpeuh dat, einen 
um 1 Mart erhöhten Fahrpreis zu zahlen. Wer bie fofortige Zahlung verweigert, wird der 
näcten Paliyibehde zugefüßet, welde den Betrag im Berwaltungsiege eizet. 

sm 

Die Bahnpoligeibeamten find befugt, einen Ieben woeläufig fetzunehmen, der bei der 
ebertretung der Beftimmmnungen betroffen ober unmittelbar nach der Uehertretung verfolgt 
wird und fi über feine Beron nit ausgunefen vermag 

Der if mit Der Sofa zu vrfonen, wenn er eine angemefene Sierbeit Bft 
Die verlangte Sicherheit darf den Höchftbetrag der angebrohten Strafe nicht überfteigen. 

Gntält die Rrafbare Gandlung ein Verben ober Lergeen, jo fan fi ber Sipuige 
hund) eine Sicerhetäftelung ber vorläufigen Jeftuafne wit entieen. 

"Ser Gefgenommere ift ungeitumt an ie nühfte Baleibchörbe ober an ben Stats 
ober Aatsonmalt aspufifern. 








ss 

Den Bahıyoligeißeanten if getate, die ffgenommenen Berfonen dur Mannfdaften 
aus dem auf der Eifenbah befinlihen Yrkeitsperjonal in Bervadung nefmen und an den 
Veftimmungsort obliefern zu Yffen. I bifem Tale bat der Bahnpoligeibeamte eine mit 
feinem Namen und mit feiner Dienftqualiät begedjnete Geftnehmungötarte mitzugeben, melde 
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vorläufig die aufgunebmende Werbanblung wertet, Die in ber Regel an bemfelen Tage, an 
dem die Uebertreung Tonftatict wuche, {päien® aber am Wormittag bes fogenben Lage 
au die Poligäbehörbe ober ben Stants- oder Amtsanmalt eingefanbt werben muß. 
sc 
Zuiberhanblungen gegen diee Befimmungen werden, foneit niht auf Grub ander: 
weitiger Etrafefinmungen eine Höhere, Strafe verwirtt if, mit Geltrafe 68 gu 30 Marl, 
Äm Umbermögenkfole mit enfprehenber Haftftrafe geahndet. 
ss 
Abänderungen biefer Beiimmungen bleiben vorbehalten. 
Kartsruße, ben 26, Geptember 1890. 
Groferzegiges Miniferium ber Finanzen. 
Epätter. 





Vak, Dr. Nicfe. 


a u Bravo Rai Won I Hari 
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Gefekes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Karlsruhe, Dienftag den 30, September 1890, 





hal. 


Merornmung u Betanntmaung No Miniferiums der Finangen: dan Ba der Mans 
Wen See Ben; I gehen Su Gefketcen Birch, Kr Ink De Ga dr 
Bee Der agehnipeteen kn. 





Verordnung. 
(Com 2. Sevianber 1800) 


Den Yet der MannpeinWeinheimer Rebebahı Ktrefenb 
Unter Beyugnafme auf unfere Verordnung vom 15. Maguft 1887. betreffs ber Bafı- 


yoigeiihen Befimmungen für den Betrieb iger Bahn (Gejees: und Verordnungsblatt 
Se. XSI. Seite 256) hefimmen wir weiter, ba 


der Aufenthalt auf der Plattform der Wagen während der 
Dauer der Fahrt nad Mafgabe der von der Bau und Beriebivermaltung näher 
etheilten Vorfdeiften geftattet if. 


Kartsrude, den 25, September 189. 


Grofherzogiches Minfterium der Sinarge. 
Sitte 


Ve Dr. Rieoli. 


Seine: un Besnbremiit 150. ” 
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Belanntwagung. 


(&om 20. Septenter 1500) 


Die Orgaietion des Sehnbentehngen Ziene, fer insbfonbere ie Fnhelung ber Bere De 
Vasnbaninpeioren berfien, 





Seine Königlicie Hoheit der Grofferzog Sauber mit alerhödfter Ent 
ihtießung aus Groikerygfigem Stootsminifterium vom 25. (. M. gnädige zu genehmigen 
gerubt, daß zur Weforgung des bauten Dienfi ber Gifenbahnbetriebsverwaltung drei 
ieitere. Vabnbaubeice gefhaffen und für Biefelben drei neue Bahnbauinfpeteren mit dem 
Site in Heibelberg, Offenburg und Stühfingen angefelt werben. 

Die bisherigen (ehe Mnlage A. zur Canbeöberrichen Verordnung vom 4. Dftnber 1888, 
Gefepes: und Berorbmungehlatt Mr. XXD.) und die nen gekfafienen Dienfbegire erhalten 


Die in der Mnlage verzeneten Bahıfteden supi. 


Rarlsruße, den 29. September 1890. 


Geoerzgfies Miniterium der Finnen. 
Eltätter. 
Var. Mofer. 


Berzeihuiß 
der Baßnbauinfpeftoren und ber benfelben zugeeilten Bapnfteeden. 














| eines: | Bugeiete Yapıfrden 
Snıda Würzburg —Sndad) ausgeigiofen. 
Weriheim Dergentfeim. 
Sherbad, Satady eingefhtofierNedurez eingeictofen, 
Sedah Walbien. 


) Redargemünd ausgefcoffen—Bberbadi Lage eingefhlffen. 





| Bahnsoninfpetir: 


Xu. oa 






Bugefete Bafnfreten: 





Heibeberg I 


| Heibeberg IL. 


|| Nedarelz ausgefoffen — Medesgeim — Reargemünb — Heibelberg 
ausgetofen. 
Drone eofen Weisen. 
| Maunbein ausge Gebeberg einpeälfen Bra au 
! _ geftofen. 
Heibelberg—(Schvepingen eingeihlffen) „Speyer Mitte Rein. 
Schwegingen—Oraben-euborf ausgehen 














| Menkin ze Mein Seinen augeäfen. 


Brust dmgföifen- Duo atgiäefe 

Beuchfal Breiten eingeftofe. 

Vretten—Eppingen j 

Brußfat — (Graben Neudorf eingehloien) — Mfeinsfeim Landes: 
geenge 

Grabeneudorf—Sarlsrufe Mühfburger Thor ausgefdtofen. 




















Rurlerube 


Durlach eingeäofen—Baftatt autgeofen 
Durlach Mühlader. 

Geöpingen Fetten autgefäaen. 
Rurlrafe- Hogan Pte Mein. 








Offenburg I. 


|* Ofensurg ı1 


ra eigen Dfeturg auf 
Aaftatt—Dernsbad. 

Dos Baden, 

Sppenau-— (premier) eh 


Offenburg eingefclffen--Miegel ansgectaien. 
| ffenburgGaufadh, engetafen Silit, 
Dinglingen--Lahr. 








itte Me 
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peter Bigeieite Bahoeden ] 


Greibung | Ritge eingefeloffen-IRällfeim ansgefftefen. 
| Denzfingen— Wahr, 

| Freiburg thread Mitte Rein. 

| Breiburg--Keuftabt 



















Bart Mütein eingefhtnfen—Brennet RS. eingefofe. 
Milteim--Neuenhurg, Ditte Nein. | 
| Bfet-ger i ©. 
Bafel- Witte Rein (8. C. B). 
Leopoßstäe- Witte Ah bei Hningen. 
eopodehöe-Lorrad 


Babagut Brenner Rh. ausgefäfffen--Eingen ausgefdtffen. 
Seofhein ausgeiofen —Sitingen, 








Srüftingen | Oberfaueingen ausgefofen-- Immenbingen 
| Semmendingen—Singen ausgelofen 





ngefehofen. 





Romfanz; | Singen engen onftnz. 
Rodotgel— Mengen 

Shwatenreue- Bledor! 

Srauhermies Sigmaringen. 








Haufad ausgefloien-Tmmenbingen ausgefifoie. 














Era ab Bela von WR & Bogen re 
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Grefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 





Wartsruhe, Montag den 13. Oftober 1900, 


aba ı 
andeiberride Wersromung: dr Kindern da 2 der Archrung vn ML epmber 1, Di ein 
1 See Sr Oiechnigenn nf 
Bererimung um Hetenntmadung: Ta Minifertums der Juklı, des Auftus wud Uster 
eüten: der Sale der Betreibern: 0 Minifteriums Dea Quneem; De Birch ne en 
Simon en Beer Tyan m Joe Dein. 

















Landesgerrliche Verordnung. 
(Som 2. Oftober 1600) 


2 der Verordnung vom 14. Deenber 1818, Die Girihtung und Beugnfe br 
Ooerreguungstammer bereff 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


uf Vorfchlag der Oereijmungstammer und nad) Anörung Unferes Staatsminifie: 
Hlums erfät $. 2 der Werorömung vom 14. Deymber 1878 (Befeges- und Werorbmmgsbtatt 
Seite 237) mit Birtung vom 1. Juli 1891 an folgende Faffung: 

Der unmittelbaren (primären) Mshör und Sejhrbseceilung durd) bie Oberrednungs 
Hammer unterliegen: 

1. die Meinungen ber flatlihen Sentrofafen und aller derjenigen Anftalten, welche 
den Minifterien ohne Dapuiihenkunft eine Stantömittelseförbe Diet untere Find, 
namentlich) alf die Medmungen 

der Generalftontötafe, der Bentrtgehatötffe, der Stonteigulbetilgungstffen, 
der Mingperwaltung, der Benmtenwittwenafe und Der Soifgen Miittrnitmentafe; 
er Haupttaffen ber Uiverfitäten und der Teduihen Gocichufe wie der Neben 
onftalten difer Hafeulen, der Safe der Kunffihue, der Generalbrantafe, der 
Vabanfiaftentaffen und ber Kae do3 Henfitfgen Oberraes; 
der Cifenbafufaupifffe nebft zugehörigen Spesafrejnungen mit Ausnahme der 
Wedmungen ber Eifenbafnsausermeltung und der Unterflpungetaffe für. miebere 
Giienbohubebiefte, ferner 
Meet ud Bemengbie von, ” 





Die Asdnderung des 
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der Zentratofe für Gewerbe, Sanbwirtöfcaft und Statit und der Safe der 
O6fbaufhute; 

2. die Redmungen der Seiden Kammern der Lanbtände; 

3. die Spegiafeeimungen der unter wmmittlbarer Leitung eines Mi 
führten Bauten und anderer norübergeender Stoatsunternehmungen; 

4. don den Mefpmungen, welje bei Zentralmiiieln prime abgehbet werden (8 5), 
derjenige Zeil, weldher mod won dem Wuhwand diefr Behörden jelft Banbet, ins 
befonbere in Bezug Darauf, ob hie beretirenen Bchöeben innerhalb ber Schranten 
ihrer Befugmib geiieben And - 

Berner unterliegen bie Retuungen der Neieofen bes Kathfifhen Oberfiftungs- 
ats und des Goangeifen Oberfichenraes in Weyug darauf, ob Die Husgaben 
and Gimahmen Derjlben mit Beaitung Der mahgebenden Gefee, Verordnungen un 
Gandftinbifien Beniligungen volgogen wurden und Der Gtaatsyufeuf hiecnatp rftig 
Gemefen it, der Phfung und Ahr Bund) die Oberreijmungstamner. 


Gegeben zu Schloh Yaden, den 2. Dfther 1800 
Friedrid). 


Aıf Seiner öniglien Hokeit Höcften Befehl: 
Dr. Gebr. v. ta Rode, 





eriums auge 

















Eifätter 





Verordnung. 


(om 1. Otter 1800) 
Den Ballyap der Grefehäftrfen Beten. 


I der Gaffung der Verordnung gleiden Betreffs vom 20. November 1883 (Befebes« 
and Derordnungsbiait Seite 331) teten mit fofotiger Witjamleit nadfehende Menderungen 
in: 

1. Der Eingang des erten Paragraphen, (autend: 

„Die gegen männliche Berfonen ertanute Sucitfausftfe wich im Männer 
zuchubaufe Drujal oder in der Züdhlingsobtfilung des bortigen Landesgefäng 
mies vofjoge. Sämtliche männice Züchlinge ib von ben mit ber Decke 
führung der Straooltredung beirauten Behörden (ebiglih ber Mönerzuchtfaus- 
verwaltung zugumeilen. Die Verwaltung des Landeögefängufles ya jedoch an 
deren Stelle diejenigen Zütlinge zu empfangen, weldhe entoder“ 1. 1.1 
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erfäte flgenbe Bafıng: 
„Pie gegen männfihe Berfonen ectannte Zuchtfausfrafe wird im Mnner 
zucthaufe Wruhj aber in der Züchtingsabtheiting des dortigen Lanbesgeing: 
miffes volgogen. Männfie Süchnge fd von den mit der Derbeifrung ber 
Strafolftrhung betzauten Aehörhen regeimäßig dem Mönnerzuhthaufe zuzumeifen; 
dem Sanbesgefüngnife jeech find Biefnigen Stinge unmittelbar supumeifen, 
iwelhe enter" u. | 

2. 9m 8.4 mied zu Bifer 3 guifhen den Morten „Ofeiburg, Wolf" das Wert 
„Bengenbad)" eingeitalie, während zu Ziffer4 bie orte „Chonfgeim und Schönau“ megfalen. 

Karlsruße, den 1. Oftober 18U0 


Großferzpplihs Miniferium der Juftiz, des Kultus und Unterricht 
wort 
vat, Dr. Gcafd, 


Belanntmargung, 


(Wem &, Other 1500) 


Die Einfuhr von Iebenben Schocinen aus Defterrerlingarn und Malie betreffen, 


Unter Begugnaßme ouf die Seifeliche Verorbnung vom 14. Juti 1889 (Neihsgelepbftt 
1899 Mr. 16 Seite 149) und bie bieffitige Weroeduung vom 18. Februar d. I. (Geiees 
und Berorbnungsblat Sr. 6 Seite 122) wird hiermit bean gegeben, Da im Einvertänbniß mit 
dem Seren Heichötungler die Einfuße von Ienden Schoeinen aus den SRerreihif6-ungarifhen. 
Mof und Duarontäneanftalten zu Bielig-Liala md zu Steiubeud) bei Beth, fowie ans 
Natien nad) den Schlocthäufern der Städte Sonftang, Freiburg, Karliruße und Mannheim 
unter folgenden Bedingungen Bis auf Weiteres getatet wird. 

1. Die Einfuhr it nur über den Hafen ober ben Wahınbof in Sonftang, über ben Bahıkef 
in Singen amd über den Babnbof in Bajel gefatte 

2. Die Ankunft der Sımene muß mindeftens 24 Stunden wor bei ber Zofflle de 
Sintitsortes angeeig fein. 

3. Si die eingeführten Thiere if ein von dem zufänbigen deuten Ranful ober der 
gungen Polgeitehörbe ausgetlies Ueiprungsgeuguiä zu erbringen, das bie Tire nad) 
Sritzabt, Gattung CRaf), Farbe fowie nad) eimaigen befonderen äuferen Kennzeichen 
Hunt genau bezeichnet und welches befinigt, da Die Tiere gefunb find und entweder 
in der Mais uub Ouarantäneanftalt zu Steinbruch bei Beth aber in derjenigen zu Biel: 
Vale die Ouorantäne Geftanden Haben oder, falls die Thiee aus Italien fommen, innerhalb 
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Der (pen 30 Tage vor ber Mbfenbung nad; Deutfhfand in einem zum Beyite ber atefis 
menden Amtsfele gehßrigen, befimmt zu egechnenben feuchenfeien Orte geftanben Haben. 

4. Bei der Anfanft am der Zolfelle Mat eine Unterfuchung der Tiere Durch ben von 
er Safe tehtgeitig Benahrihtgten Begifsfierrg (für Konlan) und Singen ber Bayicts: 
hieran in Madofgel und für Bafe der Beicöierergt in Lörrad) fatyufnben. 

5. Transport, welfe nit ober nicht zehtetig angemelbet, ode Besen Uefprungs- 
Geburtszeugnife mangelbat, der Tiere, die frunt und verbächtin befunben ind, jonie Die 
mit fen in Werüfrung gelommenen Thiese id von ber Ginfufe auszuidlichen. 

6. Gas ber Teansvort ober eingeine Thiere zur Ginfuhe zuglafen werben, hat der 
Sesisthieragt dem Ieiclsomt des Beimmungsortes ber Zpiere (Ronftang, Freiburg, 
Karlsruhe ober Mannbeim) jäleuigf Nacheiht von der Ynhunft der Schweine zu gehen. 

7. Die zur Eifuhe für Honfanz zuglafenen Tiere fund von dem Giteittorte um 
mittelbar in das Schfacthaus, Bir übrigen unerzügfich miteft ber Gienbah unter Lerch 
dung jefiher Ummlabung ober foniger Transportrgägerung mie jeber Berührung mit 
anderem Bieh den Sclachthäufeen zu Freiburg, Marlseufe und Mannbein zupuführen und 
dort oe weitere infellung alsbald unter pofipeifiher Auffcht abyhlchte. 

In Bieäföfe Defen Die Thiere nicht verbracht werben. 

Karlsruhe, den d. Oftober 1800. 

Geofberjoties Minfterium des Innern. 
Der Mineralien 
Siena. 





Ve, Blattner 
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Nr. XLII. se 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 


Rarisruße, Montag den 20. Dttober 1800. 








ha. 
Sendeiheride Berordmungen: der By D°b Diet üee De Bercrde eeb; de Cie um 

Weite dr Beide Na Eramaten de Keen a De Piraten do Orrhenaghame br 
eroramung Sa Winipertums bes Iancrn: Me Ratmeigeäife karte. 








Lundesperrliche Verordnung. 
(Com & Der 1000) 
Den Bolyp des Cefeeb über Die Onnerbegeigte beefinb- 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen, 

Auf Antrag Unferer Miniferien der Suftiz, des Kultus und Untereide und des 
Innern und nad) Anffeung Unferes Sioatsminifteriums verorbnen Wir Firmit yum 
Wolyug des Neiögeches nom 29. Jufi 1890, die Gemerbegerchte beieffen, io folgt 

$1 

Die der Sandeszentralbehörde zulommenben Befegnife und Obligenfeiten (1 
Mofap 5, 8. 6 Mbfah 2, 8. 75, 8. 77 Mhfay 1 und 2 Zifer 4 und 3, & 81 Maß 2 bes 
Gejees) werben vom Miniferium des Annern wahrgenounmen, weis fi im ben geeigneten 
Fällen mit dem Suffgminifterum i’s Benehmen zu fehen Dat 

82 

Die den Hößeren Bermaltungsbehörben zutommenben Befugifle und Obliger 
Ieiten werden in den Zälen ber 89. 15, 16 und 19 Abjap 1 vom Bepitsratt, in ben Salen 
der 88. 19 Abfap 2, 20 und 74 des Grfehes om Beielsamt tafrgenommen. 

28. 

Die den Drtsbehdrden, Magiftraten und Gemeindevertretungen zu 
kommenden Befuguife und Obtiegebeiten (6. 6 Abfah 2, $- 11 Abfap 2, 8. 1, $. 18 Ab 
{ab 1, 8. 70 Mbfap 1 und 3, 8. 74 dee Gefeher) werben vom Gemeinderat (Stadtrat), 


diejenigen ber Ortspofizeibehörben ($. 78 bes Beiehes) ad) den allgemeinen Bor: 
Beet um Bemtnengtan 


028 Xu. 


eheiften über ie Qwangsvolftrettung Öffentlich vetliher Forderungen, ofen die Forderung den 
Betrag von 50..K nit überteigt, vom Birgermeife, font vom Begirfsamt wahrgenommen. 
4 
Sinfihtic, der Greihtung, Abänderung und Genehmigung der Ortsftatuten für 
eine ober mehrere Gemeinden ($ 1 Abfap 2 und 3 und $.B1 Mbiap 2 bes Gehe) iR 8. 101 
der Voljugsoerordnung von 23. Drgember 1883 zum Bolgug ber Öemerbeoebnung maßgehenb 
Gegeben zu Schloß Baben, den 9. Ofinfer 1890, 


Friedrid). 


Auf Seiner Möniglihen Hoheit Hücften Befehl: 
Dr. Sehr. 0. fa Mode. 





Zurban. of 


Landesgerrliche Verordnung. PEN 


Die Eite und Baite der Geige, Die Drganifaion Der Wernaftungs- und ber SFinanabchärben des 
Großtenogihuns beufien 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zübringen. 
Auf Antrag Unferes Stantsminifteriums haben Wir beicloffen und berorbnen, wie folgt: 
31. 
Die Gemeinde Stotthofen wird unter Losteenmung vom Amts- und Amtögerichts- 
besiet Naftatt dem Amts und Amtögerichtäbezirt Bühl zugetheilt. 
n2 


Sbenfo wich bie Gemeiube Gtolpofen von dem Obereinnehmeribegiet Saft Tsgeirennt 
und Hinfihklich des Steuerbienfes, der Amts: und der Wafer- und Steafenbautafie dem 
Haupifeueramt Boden, Fufctich des Domönenbienfes der Domänemerwaltung Bübf zugeteilt, 
88 
Werorduung it mit dem 1. Januar 1891 in Kraft. 
$4 
Unfere Miniterien fin, jedes foweit es jinen Gefeüfstzis betift, mit dem Bol- 
auge Dieer Verordnung beauftragt 
Gegeben zu Schloß Baden, den 15. Oltober 189. 


Friedrich). 


Auf Seiner 





Zurban. 





ügtichen Habe Hften Befehl 
Sanp- 


XL, 62 


Berordirung. 
(Com 9. Ditoer 1900) 


Die Aatenfosgeihähte rent, 
Auf Grund des $. 1340. deb Bolieifrafgfepöucs wird verorbet, was folgt: 


&1. 

er fi) geverbemäßig damit Gefaft, Anlefens ober Ltterilofe gegen in Zieilghtungen 
au Teitenbes Entgelt abgehen, ohne gleifeitig Den Bei ber Sonje zu übertragen, Dat dem 
Beyirfsamte eine jeden Beicö, in welchem er perfölih aber im fheiffihen Werte je 
Geiäfte abrieht ober Befellungen auf oofe auffuht oder auffufen fäht, über einen 
Gefütsberie eine fhrifiche ngeige zu eratten 


s2% 
Die Ynzeige muß enthalten 
1. die Angabe des Vors und Zunamens, des Gchurtsorte, Wohnfiges und der Eigen: 
ehft der Gerbetzeibenden, ob Derielße das Gewerbe Tehtändig und auf eigene Sr: 
mung ober als Weanftragter (Mgent, Unterhänbler, Neifener) eines Anberen betreibt; 
2. die Begeicmung der Sirma und des ihes berelben; 
3. eine Darftelung des Gefefftsplanes, woraus indbeabere hervorgehen mufi: 
welche Anlehens ober Snteieooje ober Soosanihefe abgefept werden; 
auf melde Weife der Gefäfsobicluß volgegen wird und unter melden Be- 
dingungen jeder Zeil einfeiig von dem Bertrage zurädteeen Tann; 
ini der in Slate zu zaßfende Preis im Werhältiß zum Sursmertfe der Gooe 
ereiänt wird; R 
wie die Thilgabtungen zu Leiten, weiche Beeinigungen fierüber zu erteilen und 
welche Wirtungen mit der Unteraffung pünsliher Zahfung verbunden And; 
unter melden Toramsjepungen Die Uehertengung des Befges der Loofe an Die Siufer 
erfogt ober von Diefen berfange werden Tann; 
wo bie Dripinlloofe bis yur Sefiüberteagung an Die äufer oder Bis zur Biehung, 
aufemaßet ober itefept werden; 
el Vefmmungen über die Erhebung er Ausfogung des bei der Biehung ber 
Soofe auf biefeben enfalenben Geidbetrages mahgebend find 


83. 

Agenten, Unterfänber und Geftftreifede find von ber Berpfltung zur Grfatung 

einer befonberen Ynzige entbunben, wenn ber Gewerbetreibende, auf def Sledmung fir 

Gefgäfte asfhfichen oder Veftekungen auffnchen, bei Erftattung der ihm oblegenden Anzeige 

gugfid) den Bor- und Zunamen, Geburt und Wohnzet Defer in feinem Kuftrage handelnden 
Werfonen angegeben fat. 


a0 xuan, 


sa 

Ueber die innerhalb Iabresfeit in einem Mntsbegief abgefäofferen Gechäfte der. in 
8. 1 Segecieten Art Haben bie beieffeben elbtänbigen Öewerbetebenben, Agenten, Unter 
Hänbter und Gefäftsreifenden dem Bezietsamte auf Werlangen Berzeicnffe vorzulegen, in 
wei einzutragen find: 

Name und Wohnort der Säufer der Lone; 

Datum des Gelhäftsasihtufes; 

Art der Saofe und Größe ber Loosantheile; 

Babı und Betrag der bereinbarten Theihahfungen; 

Zatım und Betcap ber erfobenen Aatenzbtungen; 

Datum der erfolgten Siferung der Originllofe ober der Ausfalgung des bei der 

Siehung auf Biefeien entfalenen Oelbetrns; 

Datum und Urjahe einer eigen Wertragsaufläfung. 

uferdem find dife Gewerbtreibenden verpflichtet, Den Wefig der den Gegenftand der 
Gejäftsnbfiläe bildenden Driginallofe ober Loosanlfeie den Wehörben auf Verlangen 
nadgumeifen RN 


Im den Urkunden oder Bejeinigungen, weldie über den Mbftuß eine Gefdüfte der 
in $. 3 Öegideten Mat den Säufern der Loofe audgetelt werden (Bepugenummern Anteil 
feine, erfe Aatenguittung u. drgl), müfen die Dur) den Wertrag für beibe Theile ber 
gründeten Rechte und Berbindieten im allen wefetlihen Beiehungen, die Lofe aber Land: 
anthefe nad) et und Betrag, Serie und Nummer, der Rucbier derielßen an einem 
defmmten und ausdendtich au begeihnenden, vom Tage des Cefhftsahffufles nicht weiter 
18 fee Monate zurüdiegenben Tage, endlich die Baht und der Betrag ber zu leitenden 
Zheilgaffungen und der ällgeitstermin Defelben in genügenber Deutfihteit angegeben werben 
8.6. 

Seisfändige Öeterbereiende, Agenten, Unterhänbler und Gekhäftsreifende, weldhe obigen 
Vorfceiften zumiberhandeln, unvofftändige oder unrichtige Angaben in den gemäß $. 2 zu 
erftaktenben gegen oder in den in 99. 4 und D erwähnten Bergicniffen, Urkunden und 
Beigeirägungen marhen, oder Diefclben Sao der Soosantbele ohne Begeänbung einer gemein 
Äcaftigen Berechtigung gleihyetig oder nacheinander an mehrere Perjonen vertaufen, werden 
um Gelb bis zu 150 Marl ober mit Haft betrat 

&arlsrube, den 9, Dftober 1800, 

Groiterpglis Minifterium des Innern. 
Sitenlok, 























var. Sedner 
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Ne. XLIV. 0 


Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden. 





Karlsruße, Montag den 27. Dinker 1800. 


tal. 
Merormmung ie Niniferiums deu Innern di am 1. Renee 10 srgenmcee Belang 
ie 








Verordnung. 
(Vom 18. Ofioer 1800) 
Die am 1. Dee 1600 vorpmepmende alfsyähfug Seren 


Ham Bolzug dee Befhlüfe des deutfcen Bunbeseatis in Betefj der Wornafme einer 
iligemenen beutfhen Vofepähung am 1. Dryember d. 9. wirb mit Aerhöchfer Ermäch- 
gung ans Großherzog Stoatsminifierum verordnet wie felgt: 


&. 

Am 1. Degember 1890 findet im Grofferjogtgum eine allgemeine Wottasägfung 
Hat 

s2 

Durch Diefe Zählung fol ie anmefebe Beoöflerung und deren Zufammenfehung, nach 
Alter, Geburtsort, Familienstand, Neigion, Beruf und Staotsangeffrigtit, fowie nad Haus- 
Balrungs, Nufenthats- und Wohnwerhälrffen ermittelt werden 

ud) Vie vorübergehend Abwefenben fir Dabei aufgunefmen. 


83 

As anwejend Gaßen ale Perfonen zu gelten, welche innerhalb des Geofhergogthums 
Gngiehungewefe in der Gemeine und in ber Sausfaltung in ber Nacht vom 30. November 
auf den 1. Depmber fh aufpalten. 

Die während difer Nadıt auf Meifen ober ont untermegs Seinen Perfonen werben 
da ala anefenb betrachtet, vo fie am Vormittag des 1. Dejember anfangen. 

Werfonen, welche an Yord von Schiffen fi befinden, find in ber Gemeinde als amwefend 

ic and Bruni 10. ® 














2 XIV. 


an züßfen, in welhe das Sf in Der Macht vom 30. November nuf 1. Deyember verift 
ober, wenn über Nacht auf der Fahrt begriffen, am Vormittag des 1. Dezember anfommt- 
ür in dr Macht Geboren und Geforbene zit die Miternacsftunbe ne enflhrhenb 
4 
ti vrübergefenb abwefend aeten Bieeigen Perfonen, melde in der Rat dm 
30. Aoverber au 1. Deenber in ihrer Wohnung cher Safe niht üserudhen. 6 
{ei den, dab fe Dr, ohne in eine andern Wohrumg übernachtet zu Haken, am ormite 
des 1. Begember anfangen. 











85 
Die Vollspähfung erfolgt miteft Berpeichnung der amuefenden unb vorübergehend. ab 
tweienden Perfonen in Zählungsfiften, ‚welche nat) dem anligenden Mufter A. einge: 
Tier Tin. 
86 
Für jede Hausfattung, fonie für jede eineln chende flhändige Perfon mit Ser 
fonberer Wohnung und eigener Hauemirihhaft it eine Zäftungstifte nach Mafgabe der 
darauf entfatenen Anleitung auszufüllen. 


sn 

Die Sühfungeiten nd am 1. Deyeriber Vormittags von den Sausfftungsoertänden 

eiehungsieife den einge Icbenben felhtändigen Perfonen und den Vorfchern oder Bere 

walten von Anfall für gemeinfamen Kıfethalt (taferen, Erziehungs, Verorgungss, 
Sranfens und Steofanfalten, Gefingniffen x.) oder Duck) gerignete Wertreter auszufüllen 


ss 

Die ummitelre Leitung der Voeyähtung in den eingefnen Gemeinben Hit ben Stadt 
und Geeinderäthen ob 

Diecben haben Sehufs der Musfühcung ans ihren Müglihern nad) Vebürfniß und Cr 
mefen unter Sugug von geigneten Berjonen eine bejondere Sählungsfommilfion zu 
Bilden, 

Solies Hat fpäteftens Bis zum 20. Nosember zu gefehen und üft alsbald dem be: 
teefenden Bazetsamte angıyegen. 





89. 
Die Zäbtung ft mach örtlich abgegrenyten Beicten (Zäplbesirken) vorzunehmen. 
Iede pofiif Gemeinde bildet wergftene eimen Sählbeirt 
Die Größe der Zahtbyiete it fo zu beein, daß eine Perfon die Ginfamnlung der 
idtungsifen innerhalb eines halben Tages bewieten mn. In der Mopel fell ein Bähle 
iesict wicht mehr als 50 Haushaltungen enthalten 





xUm. 605 


Größere Aflaten (tafernen, Seile, Straf: 2. Anfalten) Fb zu befonderen Zäht- 

Gegieen zu machen 
s.00 

Fiir jeden äheict iR ei Zähler zu beten, der Die Zähfungaifen austeit und 
Anfammel 

Die Zühlungstommilfen ernennt Die Zähler aub ihrer Mitte oder ans anderen geinneten 
Berfonen; fe fat für Die vehtzeitige Betellung der erforbetihen Zahl von Zäptern, and 
Unftänden durch Wuforderung reiiliger, Sorge zu ragen. 





su 
Die Zäftungsiten werden von Hans zu Haus und von Haushaltung zu Paushattung 
in der get zwifden 28. November Vormittags Dis 30. Nıvenber Mittags auspikeilt. 
FaQs dabei eine Honsfatung Abergungen wid, ft dern Borftaub Eorge zu tragen, daß 
ihm eine Zähtungsie nachträglich zugeelt were, 


sn. 


Die Wierinfommlung der Zähfungsiten dur die Bähfer Hat nad; Mittag des 
1. Degember zu beginnen und ift immerhalb Lefes Tages mern möglit zu herbigen, 
Reinenflls darf ieelbe über dm 2. Deyembcr hinaus ansgebefut werden. 

Der Bühter Ser auf die Vonfändigeit und Rictigeit der Yusfülung der Zahlungs 
fiten zu an und Ergänzung und Berichtigung der bemerften Mängel zu veronlaffen 

Heer Ynsfeiung und Einfammlung hat er in Berzeichuif, Jogenannte Konteollifte, 
mach aniegendem Due B. zu füßten, weldes er nad) Bendigtem Bähfungsaefhät neh 
den Söhfungstifen der Zäbfungsfommiffen übergibt. 

5.8. 

Die Zütungstommiffon at bie gejommten ihr zutommenben Bäßfungspapiere auf Bol 
Ränigteit uub Benauigeit zu prüfen und Die erfocberfichen Ergänzungen unb Berichtigun 
zu veranfaffen, darnad) nad) anlegeibem Mufer U. die Sählbezirkstabelfen mud 
Gu8 Deren Urgehnifen nad) anfegenbem Muftr D. bie Bevölterungstaßelle für die 
Gemeinde Eriepungsmeife Die engenen Dete und Wohnpläge auzufelen. 

Diefe Tabellen nehft den Sahlungs- und Sontroliten funh jobald ale tunich und 
pätetens fr Oemeiben mit weniger als 1000 Cinmohnern bis jum 15. Depanber, für 
Die übrigen Gemeinden (le bie orgedaite Prifungsarbet doc nicht über den 20. Dezember, 
onsdehnen Diefe) Bis zum Jabresihluh dem Statiftiihen Burcau unmilber. cin» 
aufenden 

Die erfolgte Einfenbung it dem Beyirtsamt angeigen 








=. 


os KUN. 


ga. 

Dis Statififche Bureau Hat das gefammte Zühfunpsmateril einer nacjmaligen 
Brifung zu untergehen, ein erfordefihe Ergänzungen ımb Nichiftlungen zu beranaffen 
Ad barnadı Die weitere Bearbeitung des Materials nad ben in $- 2 Gegeidueten Richtungen 
vorgunehmen, inöbefonbere and) Bir Ueberfhten aufufllen, welche de Aeichbefärden war 
Tegen fi. 

s. 15. 

Ale voclommenben Grpängungen und Verihtigungen fi auf br Stand vom 1. Dayember 
au Begiehen, 

s.16. 

Die für das Zahfungsgefhäft erforberlihen Drufjachen werden den Gemeinden Seitens 
des Gratin Bureaus zugejeubel 

sn. 

Die Oroferzogicen Behöcben werben, erforberficen Falls, die Ausführung der Zählung 
und Die Wenebctung bes Sähfungemateriae Hunt uneftien, insbejondere aut) Bebat 
darauf nehmen, dab Veranfaltungen, melde den Staub der ortsunnejenben Verlferung nr 
Übergefe wefetich änbeen ünnen, wie fentlihe Verfommlungen und See, zur Zeit der 
Sahtung wicht fatıfinden, 

Die Grofferzoglicen Beyieeäunter haben namentlih aud darüber zu machen, daß dir 
Bildung der Sähfungsfommifenen zehtjtig erfolgt und dus Zühfungsmatrit edhteitig 
an das State Burcazı abgeliefert wir. 

Karlsruhe, den 15. Oftober 189. 

Groferzogiches Minieriun bes Innern. 


Gifenloh 








vat, Sofbner. 
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zuv. 


(Mimder iR immer don cin Eintrag zu machen, wen fr 


oeimöfig eine Grmerbeiätgtei eutiben ober an dr 
folgen Sal nebmen. — Stubende und 14 Jahre ae de 
Sene Schüler {ad ale fl zu Seinen. Im Uekge 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 





Rarlsruße, Somfig ben 1. November 1800 








HEertems Der Yuhig, Deo Rutıns nad Untere 
zen Gikigeiben Dr Jain bare; we Mieiheriums da 
"gebestehunge gl era der ia oe By Were, 











Seien, (Bom 15. Oktober 1890.) 


Die im Autiane zu edigeben Grfudfhreien der Yuflgchönden betreffen 


Die disfeiige Velamachung vom 15. Yebrnar 1889 (Befes: und Verordmugsbfatt 
Ser. VI) wied bafin ergängt: 
a. Bu Bife 8: 

5 empfehkt fh behufe Befleunigung des Berfuhten, namentic wenn die Mehtfile 
in einem enlegenen Sande geeiftet werden fol, Die Velheiligten zu befragen, ab fie auf Die 
Venacheidtigung von dem anguberanmenden Termin verzichten, und. bejenden Falles Dies iu 
dem Grfuiihreien zum Musdeud zu bringen. 

Someit irgend Aunlich, it das im Mege der Nehtähife zu erebigerbe Beveistfene 
and die gebrängte Dorellung des Sadverdalts in das Griuhicheiben fe auipmehnen 
Geht das Griudku auf Vernchmung von Zeugen oder Sacveriäntigen, fo it ausbrdic 
anguffren, ob die Betreffene Werfon ihre Husfoge mit dem Cibe Sefchftigen oil aber ni 

b. Zu Sifer 6: 

Im den Gejuen um Sufelhung if die Progehfache nf der Osffdftsnummer und bie 
Werfon, am wei die Zufllung zu bewiefen if, fie das zugufellnde Schrift genau 
u Degen. Ferner it auf jede yıgufellebe Wetunde unmittelbar unter bem oberen Rande 
Ber eften Seite der Wermert zu fen: „Bugutelen an (Rome und Stand des Area) 
in (Wohnort, in geöperen Stäbten au) Wohung des Khrefaten) 

Xurlörube, den 15. Oktober 1800 

Grofherzogices Minierium Der Jufy, des Kultus und Unteridts, 
sa Va. Dr. Srofß. 
Wr mb Brom vom = w 


ou x. 


Verordnung. 


Das Berdeaustchungs-Meglemen Aeirfinh 


Das Perdeausebunge-Regfement vom 6. Ditnber 1586 (Gejees: und Verorbnungsblat 
Seite 417) wird im Ginoerfändnii mit dem Hniglihen Generallommando des XIV. Yrmer- 
Tonps wi folgt abgeändert: 
Seite 420. Im $, 6 iR in Zeile 3 don.oben fltt: „und Borderpfere“ zu fehen: 
Vorderpferbe unb befonbers jänere Zugpferde (u Belogerungtrains u. |. m. — fihe 
ud, Anlage B —) 


Seite 421. Im $. 16, erfer Mbfah, 2. bis 6. Zeile Find die Worte: „über dir 
entprehenben Wim is... ganähet zu reichen und bafle zu fen 
gemäßet, welt über bie entrsienben Rompetengen bei Der Msihägung von Flurkäben 
dureh bie unterm 30. Muguft 1897 Mlerhöht genehmigte Iufrukion zur Ausführung des 
Gefepes über die Naturaleifungen für die bewaffnete Mad im Frieden vom 13. Februar 
1875 und der dazu ergungenen abänbernden Befiumungen de6 Grfees vom 21. Juni 1887 
unter „Abfhnit I zu $- 14° geroffen fin 
Seite 423. Yin $21 vierter Abfap iR in der Sammer der 3. Zeile Hinter den Worten 
nd Worderpferde” eingufgakten: 
owie bejonbers fänere Bugpferde [zu Belogerungstrains u. fm. — fee and) Anlage B —D) 
Site 425.829. In der werten Zeile it Ginter dem Worte „zwei“ einpuffalten: 
mindefens 2 Meter Tangen 
Seite 426. 8.38. Im erfi Mb, 4. und 5. Zeile von unten fd Die More: 
„ober der Grfahrefere 1. Raffe“ zu freien 
Seite 427. Dafebf, zweiter Mfap Im der 1. Zeile iR fie: „Marld- und Fahr: 
tabfeans“ zu ehem: 
Darjehüberfihten und Fahrten 
Seite 427. Dafelät, vierter Abiah: 
9) In der 2, Seile ft anatt: „Cifenbah Renufitionsiheine" zu fee: 
Wilär-Fapefheine, 
d) am Stelle der dee Iepten Seifen von: „Lptere nad) dem ab if zu Sehen: 
erfalten, 
tere mac) dem Tagesfabe von 12000 g Hafer, 3000 g Heu und 3000 g Stroh, für 
Beionbers here Zugpferbe (u Welogerungstrains uf. w. — fiehe aud) Anlage B —) und 
von 6000 g Hafer, 1500 g Deu und 1500 g Stroh für ale übrigen Pier. 


(Bom 10. Oftoer 1800) 








a. su 


Seite 429. Im $.39, zweiter Kbfap, 1. eile it für: „Wequiftionsfheinen“ zu jepen: 
Wiitäe-Fahefceinen 
Seite 493. Anlage A1. Im der Stolonne 6 if Hinter der Rubri: „Worber-" (Pferde) 
als nene Spalte einzufügen: 








Sonder 
uni, 





Seite 435. Unlage B. Im eften Abfap, 3. Zeile von oben if für: „1m 65 em? zu fehen: 
1m 62cm 
und als Ynmerkung zum erften Aa 

1) amatungipede when mi dem Bashmee senkt 
Yinyayufgen 

Seite 435. Dafebft. Im zeiten Mbfah, 3. bis 5. Zeile der Sap: „Neubert: 
fit kann ® u.{.m. Bi „genügend angefeen wecben zu feeihen unb Ba zu fen 

Leuherfienfatls nen unter den Meitpferben ber Fußtrupven und des 
Zreins au) johe von einer Gcdfe von 1 m 38 em genommen werben, wenn fe fnft ben 
Anforberungen enpreden. 

Seite 436. Dafeläfl. Auf Seite 436 if als Tpter Abfap Fingupufgen: 

38 bejonbers fünere Zugpfede (u Belagerungötrains u. f. w.) find Bierbe aller Eihläge 
angehen, welhe durch ihr fämeres Gebäude zu Trab und Gnloypbemegungen umge, 
etad) gemöfnt fir, groie Saft gleihmäßig zu ziehen 

Seite 439. Anlage ©. In Kolonne 8 if Hinter ber Spafe: „Worder-" OBfebe) als 
wen Spalte einzigen: 














Botias ie wur Stefan den eacenee Rome au or ee an Eu Der fe ein 
ee, wen dc werben Ds [le orig ehem dl u De Brut Naar nit I 


Seite 442. Ynloge E, Biffer 4. Die 6. Zeile: „1 Steisel“ ift zu freiden. 
Am Schluffe der „Bemerkung“ ift Fingugufügen: 


nen fr Gage pt een ec Cr uf ze Mayen, fr Vak au ab? 
Aula nahen, mie de ger Taf neh Mc la 1 Gr 


Seite 444. Anlage F. Die Kolonne 14: „Steige“ it zu fireichen. 





46 x. 

Seite 448 und 440. Wnlage H. Im den Solonnen 5 is 11 it Hinter ber Nubeit: 
„Worder-" (Bferde) eine neue Spalte — went. unter Thelung ber Aubeit: „order — 
einzufgieben: 





efonbees fhnere Zugpferde 
Rarfsruße, ben 10. Oktober 1890 
Großerzogißes Miniferium des Innern, 


Sifenlahr 
Vak, Selbner. 


Verordnung. 
Den Schub von Wagen kerefied 


uf Grund des $. 1 bes Qapdgefepes vom 2. Beyember 1850 in ber Yaffung des 
Gefepes vom 29. April 1886 (Okfepese und Verordnungsblatt non 1988 Nr. XLVIL) und 
im Mnfhluß om die Verordnung vom 13. Juli 1888, Den Cihup von Bögen betreffend 
(Gefeped- und Werorhmumgsblatt von 1888 Mr, XXVIIL), wird verordnet, mas folgt: 


Einziger Baragrapı. 

Ale Arten von Krammetsoögeln find japdhare Thiere im Gimme des $. 1 Abjap 4 
Bit 1 der Yaodgefees 

Die rtegung von Srammesvögeln it nur mittft Amvenbung ven Cehufmaffen und 
ir in ber Seit vom 21. September 6is 31. Deyember einfätelih gefattet 

Das Einfongen von rammelsvögein mitelft Schingen ober anderen Fangeineihtungen 
if verboten. 

Karlsruhe, den 21. Oktober 1890 

Großieroglies Miniferium des Innern 
Gifenlohr. 


(Som 21. Oktober 1800) 


VAL. Dr. Kieer 


Veritigungen. 


a er Srlnnmadung De Orkegiden Mine db Jan wm 4er en if von nen 
Brian un Sn Da, Wan Se 09m en an u 
ee Kar Orten, 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Martsruhe, Montag den 3. Nmvenber 1800, 





Ina. 
etanetmadung va inikeriums De3 Innern: de für Die Small: na 





ehem zu 








Bekanutmarung. 


(&om 27. September 1800) 
Die fr Die Innaftitts ab Mlenterfiherung za vermenbenben Beitrge- und Bufahmarfen Getffenb 


Racftehend Sengen wir bie Befanntmachung es Reihgoerfierungsamtes vom 9. September 
3. &, betreffend Die für die Inpafiitäts- und teeiverfiherung zu verwenbenben Beitrags: 
und Sufapmarten, zur Öffentlichen Keuntni 

Karlsruße, ben 27. September 189. 

Großherpoglices Minfterhum des Innern. 
Der Wnieriebieer. 
Gifenlok. 
Vat. Dr. Sei, 


Betanntmadhung, 


Beteffne Bi für Die Jmalbtäte- u Aleroefiherung ya veendenben Betagt- and Bufamasen 
Dom 0. Sepienber 1600 
Auf Grund der 98. 99 und 121 bes Ofees, beirejenb bie Inneisität: wub Alter: 
Verfierung, vom 22, Juni 1889 (Heie-Befeplatt Seite 07) werden über die Unterjeibungs« 
mertmafe unb die Gültigeiäbeuer ber zum Bed ber Grbehung ber Beträge gu nerwenbenben 
Betrag und Zufapmarten nachfolgende Belimmungen erafen: 
1. Beitragsmarten. 
1. Die von den Berfiherungsanftlten autzugebenden Beitragsmanten Find in Form 
Nefteds auf weihen Papier, und zwar dir Marten 
Ge un ern 100 ” 





sa XLVI 


im Wertöbetrage von 14 Pfennig 
(Raßnllafe 1, das if bei einem Jafresocheterbienf Si zu 350 Mark enftihic) 
in tothem Drud, 
im Wecfteirage von 20 Bferug 
(&obutlaffe I, das if bei einem Japresacbetäberbient von mehr ale 350 bis 550 Mar) 
in Bauen Drud, 
im Merthbetrage von 24 Pfennig 
(&obutlaffe IL, Das if ei einem Japresarbitserdienft von mehe ala 500 i6850 Marl) 
in grimem Drud, 
im Mertbbetrage von 30 Bennig 
(&oöntlffe IV, das ift Dei einem Jahresarbetsnerbienft von mehr als 850 Marl) 
in zothbeaumem Deu 
Bergufelen. 

2. Wuf den Beitragsmarten it Die Beeeffeibe Lofntlafie dur) bunfle römifhe Zahlen 
auf hellem Geunde, die Werifangabe dur) fee arabilhe Zaften und bee Wuchftaben (PL) 
u Dunffem Gembe zu Gegechen. 

3. Zie Beitcagsmarten tragen den Weichtabfer und entalten auf einem weißen Steifen, 
weder die Marten 

der Sohnftaffe I in der Mitt, 

der Sohnfffie II unten, 

Ber Sohuftffe TI von (ints oben nad redt6 unten, 

der Lohne IV von in unten nad) reits oben. 
Burhjicht, Die Begefhnung der. ausgehenden Berfiherungsanfalt mit (atenihen Budfiaben 
in fhwarzem Det. 

4. Für die nad) der Betonntmachung des Reickfanglers vom 15. März 1890 (Zetra: 
Ylott &. 38) errichteten 31 Berfiherungsonftalten werden zum Zwee des Aufdruds auf 
die Beitrags: und Zufapmarfen (vergleiche unten IN) folgende Begegnungen fegeieht: 
Mpreufen, Mefpesuben, Brandenburg, Lommeer, Bofen, Cäiefen, Meilen, Berlin, 
Sileswigspoftein, Meinproeing, Serien Anhalt, Hannover, SHefenNafan, Oberbayern, 
Wieberbanern, Walz, Oberpfalz, Oberfranfen, Mittefcanten, Unterfsanten, Schwaben, Rgr. 
Sachen, Wiürtienberg, Baden, Or. Sffen, Medleuburg, Toleingen, Oibenburg, Brannfcicig, 
Hanfetdte, Eljaß-Laihringen. 

5. Im übrigen ft arm unb Zeichnung be Beitragsmarten aus ben nadfteenden Muften, 
in mein aud der Name der ausgebenben Verierungsanftlt probeweife abgeheudt if, 


erfichtlic, 
ze 











XLVI, 648 
U. Zufogmarten (Vopprimarten) 


6. Nachdem ber Sunbeirat fh Damit enberhanden erlärt hat, ba von ber befnberen 
Serfelung der Zufapmarten des Mei ahgefehen, und fatt defen für jebe Berfherungs: 
Guftte eine Doppelmarte fergetlt wird, welche die Zufahmarte mit einer Beitragemarte der 
Sohntlaffe U verbindet, wird Gifitic diefer Dovpelmarte Folgendes betimmt: 

Die Doppefmarle befeht aus zwei Mbtheilungen. Sie zeigt auf dem fnfefeitign, in 
Bauen Drud Hergeeten Theile Die Veitragemacte der Lohnflffe IL. Die Sofa if 
durch cine Dunffe römife Zahl (I) auf Helm Grunde, der Öclbwerth von 20 Pfennig 
durch See arabifehe Zabten und Alle Bucflaen (PE) auf dunflem Grunde bezidnet. Auf 
dem Die Beitragsmarle von fints unten mach vect® oben durchiehenden weien Streifen 
Befinbet fh ber Name der auögebenben Berfihrungsanftalt mit Iatenifen Budtaben in 
fhwarzem Drud, Der vehtsfeitige Tel Felt in orangefarbenen Brud Die nen Neihtobler 
entfaftente Sufopmarte zum Geidmertie von 8 Meimig bar. Auf dem Bell Grunde ber 
Bulahımante befinden fi) oberhalb des Weifßadlerd auf der einen Seite der Bude Z., 
auf der anderen Seite der Buhftabe N. (als Ablärzung für Sufapmarke), unterhalb dei 
Meickodlers auf der einen Seite die arabifi Zahl 8, auf der anderen Die Quchftaben PI. 

Im übrigen if Form unb Zeug der Boppefmarte aus dem uadtehenden Mufer 


file 


IM. Gemeinfame Beftimmungen. 


7. Die Beitrags: und Doppelmarten men gleichmäßig je 23, mn breit und 14 mm 
od ei 

8. Das Morlenpapier muß reines Cumpenpapier und aus jogenanntem feinen Brifoft 
angefertigt fein; es muß fer fein gemahlen und in der Ducfit volfommen gleihmäßig 
fein. Die mittlere Reilänge befeben muß; 3300 m, die mittlere Dehnung 1,o Progent der 
Länge und der Mchengealt 12 Wergent betragen. 

9. Das Martenpapier it mit einem unfihtheren Aufdrud zu wefehn, weler die 
Mögtichtit gemähet, Die Ghtfeit der Marten bereit zu prüfen. Die Verwendung eines 
Waferpeihens an Cie ds Mufdruds Sebarf der Bejonberm Benehmigung Des eis: 
Verfiherungsams, 

10. Die Yitrgse und Doppelmarten find in Bogen zu je 100 Städ hergufllen. Auf 
dem Bogen müffen fh, über und neteneinanber je 10 Marken befinden; bie Wänber der 
Warten fd mit Yoheläheen su verihen, fo Daß bie Eosrennung ber Macken ohne Suhälfe 


0 XIV. 


maßıne eines Scneibemeetgeige® Dur) blues Meefen Dewictt werben famn. Die genaue 
Größe der bebrudten Fläche eins Mortenbogens zu 100 Stüd muh in den Durhlocungs 
finien_ gemeffen 295 >< 140 mm Getragen. uf der Müdfeite finb bie Marlenbogen mit 
Befem Sbefof zu werfen. 

11. Die Herthung der Doppelmarlen hat megen Der Bebefigung bes Reihe an Deren 
Grtös und Herfelungstoften auöficlich durch bie Neichebruderei zu erfolgen. Sofern 
Betrapemarten nit Dusch Die Reipebruderei bergett Fb, men Proben Drfibn, Groor 
fie zur Ausgabe gelangen, dem Reich-Berfiherunsamt zur Prlfung vorgelegt werden. 

12. Die in Gemäßeit Diefer Belonntmachung Gergefeten Beitrags: und Doppelmarten 
Behalten is auf weiteres ihee Giltgteit. 


Berlin, den 9, September. 1890. 


Das ReihßBerfiherungsamt 
Dr. Böditer. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





arlsruße, Dreitag den 7. November 1890 





bat 
Berorduangen va Wiriteriums das Semeras er Bol Dr Jmalbl, ud Aetfterung 
ah; Feng ie Hager von Rule een 





Verordnung. 
(Com 21. Otter 1600) 


Den Bolyag der Imalibittte und Mereverfcherung Beteffenb, 


Zum Bollyug des Meihsgefeps vom 22, Juni 1869, Geireffeb die Iwmaliitäts: mub 
Autersverferung (Meicegeiephlait Seite 97), wird, und zwar zu den &8. 1, 2, Ö, 6, 8 
Abiap 5, 10, 11, 15 {eher Mbfop, 21 unb 23 Der nadeheuden Bellimmungen auf Grund 
er Durc) Stontöminifteriolentidlichung vom 24. Citober 1890 erteilten Alechüten Ermät) 
fig, erorbne, was folgt: 


1. Bufändigkeit und Berfadren der Behäcen. 


s1 

atänitei br Beh 

Die im Heichigefee vom 22. Yuni 1889 emwäßuten Sehöckicen Beritungen find 
oigenermaßen wahrzunehmen: 

1. die ber Qanbespentrlbeöche und ber iu $. 30 bjap 2 und 3 des Gejees Age 

weten Ganbesbehörde und Aufihtsbchäbe dur) das Miniferiun bes Anne, wer 

fi in den geigneten Fällen mit den andern betheligten Minifterien ine Benehmen 


au fh hat “ 
Au 18 ern 10 & 


im Sllgemeinen. 
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2. bie ber füheren Weriaftungebehörbe im alle bed 9. 13 Mbfap 1 zmeilfeter Sup 
dureh das Dezielsamt, geeigneten Falls mad) Anhörung des Beyetsratke, im Falle 
des 8.22 Mbfap 2 Ziffer 1 dur den Bezietsrath, im alle des 9 122 bes 
Gefegea Durd; das Sandesverfiherwggamt, im Webrigen Durch das Minifteruum des 
Innern; 

8. bie der unteren Bermoltungsbeföcbe im alle bes $. 161 bes Gefepes durd den 
Vürgermeifer, im Mebrigen Durd) das Bejielsamt; 

4. die der Ortspofieibehörbe (9. 108 Wbfap 3 des Gefepes) in den Stäbten mit faat- 
Tücher Ortepoligei Dur daß Begietsamt, im Uebrigen Durd) den Bürgermeiter; 

5. Die ber Oemeiubebehöcde, fomeit niit nahfehend ehwas Anderes befimmt if, dur 
den Bürgermeifer. 


82 
Bafänbgtei der Berwaltangeneihte inbefndere 
Bu 8. 12 Abfap 3 des Gefehes. 

Die Vermaltungegeicte — in erter Inftanz der Beicera, in qweitee Inftnz der 
Vermaltungsgerichtsho] — entihrien Die in $. 13 Mbfap 3 des Ocfeted beeizlen Hhts: 
Rreitigeiten über Grfapanjprüd. 

83. 
Serjahren der Bchären im Ya 





Für das Verfaheen der Verwaltungs: und Gemeinbebchöcben beit Bolyug des Gefees 
vom 22. Juni 1889 find, foeit wißt Dure) Gefep ober Vollzugsveroebnung Kefondere Bor- 
föriften getroffen find, Die allgemeinen Beftimmungen über Das. erfahren in Verwaltungs 
Taten maßgebend. 


sa 


ers der Natralbege mb be Duchjhnitlihen Jahres: 
ereievenicnen. 
3 88. 3 Mbfop 1, 19 Mbfap 1, 22 Mbjap 2 Ziffer 1 und D des Gehen. 

Die auf Grund der $$. 3, 6 Wbfah 3, 9 und 140 bes Neidkgefehes vom 5. Mai 1886. 
(Meichgefeplatt Seite 132) mb der 88. 8 5iß 10 der Wolzugsverorbnung vom 25. Jumi 
1888 (Gefees» und Verordnungsblatt Seite 297) erfagten Sekfepungen der Durdfnitt- 
prefe der Moturabejüge uud des burifßnilihen Jaßresorhitserbienfes and: un for: 
witbfeaftlihe Meeiter geten aud) für Die Invaliditäts« und Altersoeriderung. 

‚Der Durdfnitiswerth der Natıralbejüge (99. 3 Mbfap 1, 9 und 140 bes Gefees vom 
5. Mai 1968, fonie $. 3 Mbfap 1 und $. 18 Abfap 1 zweifeter Sap des Geier vom 
22 Juni 1880) fan Durd) das Bayirfsamt nad) Mnhöeung des Beyirsratfe für Mafen 





des Dur 
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von Verficeten, deren Berböftifle gleichartig fund, 5. _Lanbwirteheffihe ober Häusliche 
Dienfbetn, allgemein für den Amtöbeziet aber Leif befelden fefgefet werden; bie Bet. 
fepung ift im amificen Bertündigungeblatt zu vecffenlichen. 

Son der allgemein erfolgten Fefehung des Turchnittsweriig der Raturalbezüge und 
des durcehitlichen Dahresarbitsverbienfies der fand- und forfmirthfftfihen Wekeiter 
fowie von Sierauf bezüglich Aenderungen hat das Beilsamt alsbald nad) erfolgter Ft 
febung der Berfierungsanflalt Renntniß zu geben, ebenfo von den nadı 8. 8 18 ftranfen- 
berfiherungögefees vom 15. Juni 1885 erfolgten Fefiepungen ber ortsübtiden Tagelähne 
gewöhnlicher Tapenrbeiter ($. 22 Abjap 2 Zife 5 des Ceiete) 


N 
utäaigit ab Brake bel Glan Retter Bi 
Bu 86 10 und 112 Da fees un 8. 12 Aife 3 Bier Berrbnung 
‚Zur Erloffung von ftatutarifhen Beftimmungen auf Grund bes Gejepes vom 22. Juni 
1689 und der olupioriheifen Dayı it für Ben Yızet eine Gemeinde der Gemenbeath 
(Stadtrath) mit Zuftimmung der Gemeindeverfammlung beziehungsnweife des Birgerausfchuffes 
auflndi 
Meder bie Genehmigung eier ntuerfher Befimmungen 6efiht das Minferium 
bes Jnnern. 





86 E 
Berforen Sem unbeiverfä 
Bu 8. 134 Mbfap 3 des Oeehen. 

I Bezug auf die Gormen des Lerfahrens und den Cefäftsgang Gei dem Landesner» 


Fißerungsante hefät + Gi Der eorbnung vom 30. Mei 1858 (Gefee und Brarbnungs- 
Blatt Seite 246) fin Bewenden 





81. 
Serfaren dei Zufelangen. 
Bu 8. 139 des Gefebes. 

Die nad; Mafgabe der Cejeps vom 22. uni 1889 u bewirfenben Buftelungen, melhe 
den Lauf von Zeiten bebingen, find nach Grmelen der zuftänbigen Behörden und Organe 
(instefonbere des Candesperficerungsamts, der Verfiherungsanfalt, der Vertrauensmänner, 
Schiedsgerihte) mad) den über Die Zuftelungen in Wermaltungsfadien geftenben Borfheiften 
derart vorzunehmen, daß der Berfiherungsanftalt und den Betfeiigten tuntihft geringe 
Soften ermacfen; die Zufellung durch Die Bolt mittelt eingefcheiebenen Briefs (8. 139 bes 
Sefepes) Hat dann einzutreten, wenn bierburd) nad Lage Der Cache die Zuftelung mit den 
geringften often beieft wirh 





®. 


Bunyıt 


Hinfitih der Zuftelung in vervaftungögerichtlihen Sachen fud bie Befr geitenden 
Befonderen Beftimungen mafgehen. 
s. 
Dtiegenkitn der Beirtimer unb Gemendebehörben Änsefnere 
Bu $. 11 des Gefeen. 

Die Beictsämter Find verpfichtet, die Berfiherungsanfalt, ie Serteauensmänner, bie 
Sciedögerichte und ie Kranfenfafenoegene hei Erledigung der Diefen Organen zufommenden 
Sufgaben Hunt zu untertüßen, insbefonbere aut) bei Anordnungen allgemeinen Ehoratters 
Ben Berfeie gwifchen Diefen Organen einerfeits und den Gemeinbebeörden und Beteiligen 
anderjits zu vermiten, jowie Bie Gemeinbebefören, die Bertrauensmänner und Beiheiigen 
ber Die von ihnen beim Wolug des Öcjees wahezunchmenben Obliegenfeiten zu belehren. 

Die geihe Verpflichtung zur Untertägung der Berfiherungsanftat und ihrer Organe 
!iegt and) den Gemeinebehüchen 0b 

Dabei it darauf Beat zu nehmen, da eine Belang der Verfierungsanfalt mit 
often aus Anlaß der Die Anftaltseufgahen frbernden Thätigeit ber Veirksämter. und 
Gemeinbebehörden möglich! vecmicen werd 

Für die Toätigfeit Der Beiefeämter in Ungeloenfeten ber Verficherungsanfal werben feine 
Sportein erhoben (8. 140 Des Befepe® vom 22. Juni 1889 und 8. 20 Ziffer 9 des Gefees vom 
4. Juni 1888, bie Öcbüfeen in Verwaltungs: und vermaltungsgerihtfihen Soden beeeffend) 

Yu fiber cin Micbeerjap des Partos für die von den Stonisheförben an die 
Werfiherungsanfialt und deren Organe gerieten Senbungen nit tt. 

ss. 
erfahren kim Say der don ben Beiänten enter Gelruc. 
Bu $. 145 Abfap 2 des Gehen 

Die von-den Beyirtsämtern erfannten Geftrafen, melde gemäß; $. 145 Abfap 2 des 
Gefepes in Die Safe der Verfiherungsanftat fichen, find nad) Anleitung des 9. 6 Bifer 2, 
verglichen mit $.23 Züfee 3 und $-26 der erordnung vom 25. Muguft 1888, den Bolgun 
es Grfees vom 4. Juni 1888, die Gebühren in Verwaltungs: und verimaltungsgeritlihen 


Suchen betreffend (Befehes- und Berorbmingödtatt Seite 512), in das Cefhäftstagebud) und 
in die Gebrolle einzutragen. 


Der Vericerungsanftlt if bezüglich ber hr zufichenden ebftrafen ein Auszug aus den 
nach $. 22 der gedachten Verordnung zu fertigenden Hebrolen zur Renntnißnfme mitzutfeien. 
s.10. 

Shiedtgerie. 

Zu $. 70 Ubfop 2 des Gefeen 

Bis anf Weiter wird ein Schiedsgericht mit dem Cipe in Sarferufe errichtet 
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N. Die Ausfekung und der Aımtaufd der Quitfungsharten, die Entrihtung und 
Einjiefung der Beiträge. 


su 
Ansfeluag und Hntan der Cattungetrien. 
Zu 8$. 103, 106 bis 107 des Oefeen 


Die Ausfellung, der Umtaufch und die Yufreuung der Cuittungstaren (8. 103, 
108 Bis 107 Des Gehe) erfolgt nad) ben Deftimmungen Der Darüber ergehenben Gefonberen 
Auncifung Dur) die Öemenbeiedrten. 

Die Leitung und Huffcht Finfhich der Veforgung Bieer Gefhäfte feht dem Bürger 
meer zu; mit der Gefhäftsbeforgung find ber Naticeiber ober andere Gemeinkebeamte 
gu Betrauen; au Ken vom Oemeinberathe (Stabtrate) ı Biefem Que fonie zur Belorpung 
er fonfügen mi der Musführung der join Gefehe (ran, Unflk, Invalikitätse und 
Atersverfherung) sufammenfingenden Ocfhäft für eine Oemeinde allein ober gemeinfhoftich 
für meheere Gemeinden befonbere Gemeindebemte ngeflelt werden. 

Den mit der Mustellng, dem Umtauf und der Sufechnung der, Cnittungstorten 
etrauten Gemeinbebeomten fi biefür aub der Gemeinbetofe ne etfpreende Wergütung zu 
geräheen. Somit Beflbe nit in anderer Weile, insbefonbere buch entpreenbe Befjepung 
es Gehalts, gemährt wid, ft bam betefenben Öemelbeheamten für jede Ausfeilunp einer 
Suttungstrte, mag fe eeitmals oder in Folge des Umtaufes und bereichen nätfin 
geoonden fein, eine Gesühr von minbetens 10 eng zu enteichten 








sa 
chung de Weite nnd Die anbnafmemeife Enteihtnug Derfelben Bund de Aetgeer. 
Bu $- 109 Mbfah 1 vergicen mit $. 112 Abfap 1 de& Orjees 


Soweit wicht im Nafebenden Musnafmen vorbealten find, Haben die Organe der 
Seoutentffen ($. 185 des Ociees) gemäß SS. 13 bis 22 Biefer Verordnung für Nedpmung 
dee Berfiherungsanftalt Die an Difelbe Für die werficherungsplihtigen Berfonen gu eftenden 
Leteäge von den Yrbetgebeen einzupiehen und die Marlen bes entipreenben Beirags in 
Die Cuittungstorten enzutebe, 

Im den madteend unter Ziffe 1 6i6 3 Öeyihneen Yen find ausnaßmsmeife die 
Arbeitgeber verpfüchtet, Die Beitrige für ie von ihnen befdiftigten verfiherungsofüdtigen 
Perfonen unmittelbar durch Zeleben der Cuittungstarten mit Marken des entfprehenden 
Betrags zu entrihten: 

3. Zu bier Met von Beitrapsentechtung find diejenigen Ycheitgeber verpfcte, für 

deren Betrieb cine Betriebs (Fabrik) ober Baustrantentefe beftet 


Die Ei 
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2. Durch das Besirfsamt fowie Durd) das Minifierium des Innern fönnen ferner and 
in anderen Glen Geftimmte Webeitgeber als jur Diefer Het ber Beitragsentrichtung 
verplißtet erftäct werden. Bor Grlaß der bejügficen Verfügung des Beyietsumtes 
ift Die Verfiherungsanftat und geeigneten Fa0s au) bie Oemeinbebehörbe, das Organ 
der Getheifigen Scanfenfafe und Dee Begirkerath zu Hören. Die Verfügung ift its 
wibereuflich; von berfelben ift der für die Beitragseingiehung in Betracht tommenden 
Srantentofe (8$. 13 und 14 Miefer Verordnung) fomie der Verfierungsonfialt 
Keuntni zu geben, 

3. Duck) ftatutorifhe Vetimmung einer Gemeinde ($. 5 Biefer Werorbmung) fan mit 
Genehmigung des Minifteriums des Innern Diefe Urt der Beitrapsentrichtung für den 
Gbemeinbebezie allgemein angeordnet werben. Bor Erfah der tatutarifden Beftimmung, 
Find Die Berfiherungsanftalt und bie Vorflände der für bie betreffende Gemeinbe in 
Vetradie ommenden Orte, Irmunge-Stranfenfaffen und Gemeinbefranteuerficherungen 
au Sören 














58. 
Beiregeiicung dr Die Krntntafen für ihre Rgie 
Bu $- 112 Mbfap 1 Zifer 1 des Oefees, 


Sir Diejenigen berfiherungepffihtigen Perfonen, melde einer Dets- oder einer Sununge 
Traufenaffe oder einer reihö: aber fanbesgefelichen Gemenbefranteerfcherung angehören 
und für welche nit die Arbeitgeber gemäß $. 12 Hbfap 2 Ziffer 1 Bis 3 biefer Verorbnung 
die Beiträge dur Cinffeben von Marten in die Quittungsfarte enteten, find die Beiträge 
fir Aedmung der Verfiherungeanftaft Buch bie Organe Der gedaciten Aranlentffen von den 
Arbeitgebern einzuchen 

Für die Giniehung find die bei dem ärfihen Organe ber Seantenaffe geführten 
Wgtieberergeiife und Einzugöreifer zu Grunde zu (gen; biflßen And zum Zee 
der Seffellung und Cingiehung der Jnvalienverfiherungöbeitäge euffprhenb zu ergängen und 
au berichtigen; nötigenfalls find zu biefem Aimede Gefondere Einzugöregiter zu fertigen 

Die Einziepung der Invalibenerfiherungebeiträge erfolgt in ber Regel gemeinfftic, 
mit den ranfenverfiherungsbeiträgen. 

Bei den für mehrere Gemeinden erricteien Sranfentaffen (gemeinfamen Gemeinde: 
frantenerfiherungen und Ortstranfenaffen) wid der Duck Das Cejhäft Der Beitragdein« 
giehung und Martenoervenbung Gedingte Werlehe der örtlichen Saffengane mit der Bere 
feherungsanftaft durd; das Berwaltungsorgan (dem Vorftant) ber Strantenaffe ermittelt, 
fofeen nicht im Cinvernefmen yon der Verficherungsanftalt und dem Berwaltungsorgane 
der Stranfenaffe angeordnet it, da die örtfihen Kafenorgene unmittelbar mit der Bere 
ierungsanalt verefren. 
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Beitrgseingichung 
Zu $. 192 Mbfap 1 Ziffer 2 des Befepen 





ie Degane der Orts» und Jnnungöfcontentffen fowie ber Gemeinberanfenverierungen 
Haben für Nehuung der Veriherungsanftlt auch die Beiträge für Die übrigen im Kaffen« 
ice befätigen inoalideerfiherungepflihtigen, aber einer Orts- aber Inmungstranten: 
Haffe ober einer Gemeindeconfenverfiherung nicht angeförigen Berfonen einziehen, fomeit, 
iöt für biefeben bie Arbeitgeber die Beiträge gemäß 8. 12 Mofa 2 Ziffer 1 Dis 3 bifer 
Berordnung durch Eintleben der Marken in die Duittungöfazten entrichten. 

Die Eipiehung erfolgt für folihe Perfonen, melde wegen ber Migliebfft bi einer 
Hülfstfje oder wegen ber fetens des Arbeitgeber® erfolgten Mebernahme der Sranfenumter: 
Rügungsoflicht von der Kranfeerfcherungspflicht befet ib, duch diejenige Det, Inmungs- 
Stantenfafe oer Omeinbefranfeerfiherung, melier fe eim Mangel jeuer Beftehungeprände 
ngefören web; Ginficch der übeigen nicht frntenverfiherungspfictigen Berlonen erfolgt 
die Eingiefung Durc) bie gemeinfamen (0. 6. fir mehrere Generbänweige und Beiebsarten 
errichteten) Ortöfrantenfafen und, wo eine falhe wicht beftet, Durch Die Gemeinbelrantenner“ 
feerug. 

Geforerlihenfals wird Die Zufändigeit der Kranfenfofen zuc Ginziefung durd das 

Veiefsamt geregelt, wobei ans trftigen Orlnden auch Abweichungen von obigen Worfchiften 
Aula find. 
Zum Biede Diefer Beitragsengiehung Gafen die Organe der Orks, Innunge-Stranten: 
Haffen begehjungemeife Gemeinbetranfenerfiherungen auf Grund der Un: und Mbmeldungen 
(15) und der mar $. 16 Diefer Verordnung zu madhenden Erfebungen ein Verzeichßi 
Bee für biefe Berfonen. beiragepfitigen Mebeitgeber fowie ein Eingugsregiter aufgufelln 
und richtig zu Salt. 

Die Einziehung der Iunafibenerfcerungsbeiträge für bie nit Trantenerfiherungs: 
Müchigen Perfonen erfolgt, fofen nit mit Genehmigung de3 Weprlsamted enas Anderes 
Befimmt wird, in den für die Einiefung der übrigen Weiträge mahgebenben Terminen 
(ergteige $. 18 Abfap 3 Biefer Verordnung) 








s0 
Yin und Abmeldung Dr einer Srotenafe ht angehrigen Beriherungephigen. 
Zu $ 112 Abfap 2 Bier 2 des Cefehen 


Die Arbeitgeber fin verpflichtet, ie von ihnen Befetfigen Äualibenverfeherungspflhtigen 
Berfonen, wele nicht einer Dei, Lerieher, Late, Yumumgssteanfentafe ober einer 
Gemenbetranterverfiherung angehören, päteens am rin Tage mad) Beginn der 
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Befeätigung anzumelden un fpäetens am dritten Tage nach Beendigung des Arbetäner« 
Hältiffes abgumelben, fie jede mäühzenb ber Dauer Der Befeäftigung eintetenbe Beränkerung, 
welde auf die Hähe ber Belt (möbefonbere auf die Late) von Gin if, fietens 
am dritten Tage nach deren Eintritt zu melden. 

ct anzumelden find diejenigen Perfonen, welche zu dem Meitgeber nicht in einem 
vegelmäßigen Aobetsverhätifle chen (eepfeie $- 10 Diefer Verordnung) 

Bon der Aa und Wredepfücht fd Beeren Arkitgeber Befeit, weiche gemäß 9.12 
1 6is 3 Befer Verordnung die Beiträge unmittelbar dur) Bellebung der Quittunge- 
Barten entre. 

Sofern nad $. 49 Abjap 3 des Strantenverficherungögefeeß eine gemeinfane Meieftile 
reitet it, Baben die Meldungen bei Diefr zu erfolgen. Im Uebrign fat Die Gemeindes 
Behörde Die Mebetele mit Genehmigung des Beietsamts zu befinmen, wobei thunfichft 
auf Wereirigung der Fifihtich der werfiheeten Perjonen aus polen Rädfihten und 
ou5 Anlaß der Sranfen- und ber Invaliitätsverfiherung zu erftattenen Meldungen bei 
einer Stele und auf Verwendung bes gleicen elbeformulars für alle beüglicen Meldungen 
Bedadht zu nehmen if. 

Dos Meldeformuler it durd) das Beyietsamt unter Berldfihtigung der chwaigen 
Weifungen des Samdeiverfiherungsamted und geeigneten Falls nad) Mukürung ber Öemeinder 
ehörbe und ber Drgane der befeligten Sranfentafen zu beflimmen 

Suniberfaukfungen gegen die Meldepflicht werben mit Gebfrafe GR zu zwanzig Mart 
betrat; zur Berbängung biefer Uekertrehungsftrafe wich gemäß $. 138 des Gefepes vom 
22. Juni 1889 in dem duch 9. 190 Gis 135 des Gefees vom 3. Märy 1829, heeffenb 
die Einführung der Meicsjufisgeepe im Croßherjoptfum Baden, ezecneten Umfange der 
Bürgermeifter, Im Uebrigen das Begirtsamt ala zuländig erlät 











Beitrogeentrihtng für De nicht {meinem regelmäßigen bettwerbältniß iu einem beiumten Meetgeher 
ebnden Seronen. 
Bu SS. II und 112 des Oele. 

Hinfiiich derjenigen Berfiherungsplihtigen, wech wit in einem regelmäßigen Arbeits 
verhält zu einem Setimmen Mebeitgeber fen (er unftändig Bejäftigten), Iommen bie 
Borfrften ber $$. 12 6i8 14 Diefer Verordnung mit folgenden Xbneichungen zur Anwendung: 

1. Sofern Durd) den Bundesrat, eb dad Ctatut dec Verfierungeanftalt eine begügliche 

Sehimmung gemäß $. 111 des Oefees eraffen if, Find Die unfändig Befääfigten 
Befug, Die Verficherungöbeiträge fat! ber Arbeitgeber yum Borans dur) Eineben 
von Marten in die Quittungefarte zu enteihten und bie Hälfte bes Beitrags von dem 
ach 8.100 des Gefeges gar Enteichtung ber Beträge verpflichteten Arbeitgeber zur 
snerheben, 

AL ein untindig Befhöfigter banerad von Diefer Befugni Gebrauch made, 
fo Hat er Dis der Ortspoigißehöre feines Woßnorts anzeigen 
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2. Mein die unfändig Befhäftigten von ber in Ziffer 1 Segeidnelen Befugeiß keinen 
Gebrauch wachen und auch ni die Aebitgeber fr ie gemaß 9.12 Mbfap 2 Sie 
1683 Bifer Verordnung Die Beiträge Dura) Einfeben der Marten in ie Cuittungs: 
Harte entrichten, fo werden die Beiträge für bieelen von den Kennfentafen (89. 18 
und 14 bieer Verordnung) unter Beachtung folgender Borichifte engegen: 

& &p fange der mufändig Befetfige einer Orts, Inmungs+Rranfetafe ber 
Öemeindetranfenrferung wicht angehört, fd die Beträge durch die fr feinen 
Wohnort zufäindige gemeinfome Ortöfrantentaffe Sgiehungsmeife Gemeinde 
rauenverfierung einzugehen. Zu biefem edle werben de Organen ieer ofen 
die Namen der betreffenden untändig, Befdüfigten von Zeit zu Zeit Durch bie 
Drtspofigeibehöebe mitgeteilt 

b. Cind ber mit Dem Beitragteinzug Geirauten Ceanfenfffe Die Mrbeiteher, mei 
ut Entrichtung der Beiträge für den unftänbig Befetftigten verpflichtet fiub, nit 
Betannt, fo hat bie Krantenfafe vor Zeit zu Zeit, in det Regel bei jedem Ginpups- 
deemin, bei dem Werferen Darüber Auskunft zu erehen, Sei min A 
gern er in Der. abgelaufenen Einpigsperiode zueft in jber Malendermocie in 
einer. verficherungsoflichtigen Befhäftigung verivnbet war. 

6. Wohnen die beitragsplihtigen Mebitgeber nicht am Sipe der Gingugsftele, fo 
Find die Beiträge dunc) Wermittchung der für den Wohnort des Arbeitgebers 
guflindigen Gemeindebeförbe einzugehen. 

Zum Siote der Mittfeilung an Die Sronfentffe des Wohnort (che oben lit. a) 
Hat die Ortspfigeibeönbe  atjäefich im Dezember cin Berzeihiß; Fmutlicer 
im Gemeinbebegiet wohngaften Perfonen aufgufellen, melde ihre Aebeitstraft 
Herufsmifig in verfiherungepflihtiger Befeöftigung verwerten, ohne in einem 
regelmäßigen Sirbeitverhältiß zu einem betimmten Mbeitgeber zu ftefen. 

Die verfiherungepfictigen Perfonen diefer Het fönnen von der Ontspoiei 
Setebe Afensfich aufgefordert werden, fi Sinnen efiumter if angumelben und 
dabei angugeben, ob fie von ber Befuguif, bie Beitragsmarlen jelsft enzuffeen 
(iehe oben Zifer 1), Gehvand) madıen wolle. Muf Smwiberbanblungen gegen 
Befe Meldepfcht findet $. 16 fpter Abfap Biefer Berardmung Untvenbung. 

(De ion mb Se Open Ab yım Base dr Baitumg 

tigen Seitragdentichtung gemäß 8. 128 de6 Gefehes kefug, von Zeit zu 

Ye 1 Sie Dunst be mnpbnig Behägten zeeeny Lafer und 

diefelßen erforderlichen Falls zur Erteilung von Auötunft über Det und Bauer 

rer Befiftigung angufalten. 





























sn. 
Sitte uud Cineibung dr Quitnpsetn, 
Bu SS. 112 und 115 des Gehen. 
Die mit der Einziehung der Beiträge betrauten Kaffenorgane Re bie Ourittungsfarten 
Ge mb Bm m 
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derjenigen Berfcherten, für welche fie Die Beiträge einzuziehen haben, im falle der Hinter 
fegung (8. 115 des Gejees) fier und in guter Ordnung aufzubewafeen 

en diefe Berfiherten die Hinterlegung der Quittungslarten unterlaffen, find fie ver« 
pflichtet, auf die von ben Saffenorganen beftimmen und öfentich befannt nemarhten Ze 
die Ouittungstarten Sei der Einzugäfelle zum Zweite des Ginlebens der Marten einpuricen. 








sa 
Das Elntieben der Merle. 
Zu $. 112 verglidien mit $$. 100 und 101 des Oofeen 
Die den eingepogenen Beiträgen entfpredenden Marfen der mafgesenben Lofutlafen 
find ehuntichft bald mad Mblauf des Zeitufemites, für welcien die Ginyiehung zu beieten 
war, dur) Die mit ber Gingiehung betrauten Sofergane (SS. 13 und 14 Defer Verordnung) 
Dnittungstarten der Verfiherten einzulfeben, 











Bu $. 112 Abfap 3 des Ckfeheh. 

Die Eingugsfeien Haben die ihnen überfaffenen Marten und bie von ihnen einpgapenen 
Beiträge nad) Der Sieräber vom Lanbesverfiherungsamte u erafenden Keonberen Anveiung 
u vereinen, 


s.2. 
Seitnelbang rändiger Beiträge, 
Bu $. 187 des Gefes. 

Gegen Nebeitgeber, mele mit ber Gntrctung der Wetcäge im Mifande fnb, if 
Dur die mit der Gingiefung Detrauten afenorgane (Einyugsfelln) gemäß den Vorfriften 
über die Smangsoofftredung, fentlic) reicher Gefforberungen nad, feuhtlos erfolgter 
Wohnung die Smangwoltredung zu erwirten. 

Hierzu ind insbefonbere au) die örtlichen Raffenorgane zufändig, ohne dafı ea eines 
Antrags der Verficherungsanfalt oder einer Verfügung des Berwaltungsorgans ber gemein 
fomen Stronfenafe bedarf 

I die Swangsoolfiekung ohne Ergebniß gehieben, fo ift hieran der Werfiherunge: 
anftlt Seuntniß zu geben; die Sofen einer ergebuftofen Ziangsvolftredung nd von der 
Verfiherungsanftalt zu tragen 

sa. 
Aut Über Die Rratetafen mb Geneindehehörben, mb Hetnsetfeibungen. 
Zu 88. 103, 106 und 112 des Cefehet 

Die Wahrnefmung der Verritungen bei der Musftelung, dem Umtanfi, der Auf 

Gemahrung u. ff. der Cuittungstarten, Sei ber Eigiefung und Berretmug der Beiräg, 
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omie ei der Werwenbung der Marten wird fnfiich der Organe ber Srantentafen wurd) 
Die nad) dem Rranfewverrungsgeeße vom 15. Juni 1883 und ben Bolzugivorfriften 
Biergu zufänbigen Auffihtsbehöchen, Sinti, ber Gemeinbebchächen durd) bie Gemeinde: 
auffichtsbehörben übernadit. 

Ginfprüce ber in $. 100 deö Gefehes feinen Yet finb Beim Bürgermeifter Ggiehunge 
meife dem mit der Husfieffung der Cuittungsfarten betrauten Gemeindebeamten  mindtic) 
ober frifiih zu erheben; als mumitelber norgeepe Dienebfüche if das Beicsamt zur 
Retursenfeibung zufändig. 





on. 
Serpütug für den Elnyg der Beträge 
3u 9. 112 Aofap 3 des Gef 


Die mit der Eingehung der Beiträge betraut Soferorgane ealten Gi auf Weiters, 
zundft für Be eften drei Sabre, eine Wergütung in ber Höhe von vier vom Qunbert der 
einggogenen Deträge. Die Vergütung ft zur Detung der den Einpugäftllen enwadhfenden 
fasticen Aufwendungen und zur Belohnung der mit ber Einziehung ber Beiträge und mit 
der Berredimung, beirauten erfonen zu vermenben, fofem benfeben für diefe Gefdäfts- 
Helorgung nicht eine anbermeite minbeftens gleimerige Entitbigung genäht if 

eher die Verwendung der Vergütung bejlieit Das Verwaktungtorgen ber ranentafe 
ocbefatfich ber Gntögibung Der Muffitsbeföre in feitigen Glen, 











DE 
Agefonerte Gemartungen. 

Für ahgefonderte Gemarkungen werben die nad; diefer Verorbuung den Gemeinden 
zutommenben Obliegenheten von der Wehörbe derjenigen Gemeinde maßrgenommen, welcher 
Die abgefonderte Gemarlung in poligeifider Hinfiht zugetbit üft.> 

Wo für die abpelonderte Gemarkung ein befunderes Bermoltungsorgan (Stabhalter, 
Solonierath u. f. #) Gefcht, Tann mit Genehmigung de& Bepietsamts Befem Organe ober 
einem von demfelben Befelten Beamten die Wafrnefmung jener Obtiegeniten für Die 
abgefonberte Gemarbung ganz ober theimeife übretragen merben. 

Harlsruße, ben 27. Oltober 1890, 


Großerzonfihes 











forium des Iunrn 


ifelohr. 
Vak, Dr. Rieer 
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Aimveifung. (Som 28. Dftober 1890.) 


Die Ausgabe der Buittungstorten beeferb 


Ueber das Verfahren bei ber Yuöfellung und dem Umtaufh, fie Gi der Erneuerung 
(Erfegung) von Cnittungstarten ($$. 1OL f. Des Gejees vom 28. Jumi 1890, beiefend die 
Snooiitäte: und Atersverfierung, Meicögeehkftt Site 97) wird Befimmt, as falgt: 
1. Nach 8. 101 des Gefees, Betefenb die Yunfiitäts: ud Altentverfierung, vom 
22. Juni 1889 (Heihsgefeplat Seite 97) erfolgt für bie Bei den Berfiherungs: 
anftlten (88,41 f. Des Gejeei) veriherten Peronen Die Gntrichtung der Beiträge 
der Arbeitgeber und Der Verfiherten Dur) Cinteben eines enfprechenben Betrages 
von Marten in eine Duittungstarte des Berfierten. Dos Formular difer 
Suittungstarten if Dur) Beiöfub des Bunbesratts vom 14. Iuni 1800 (Babies 
Geiebes: und Verorbmmgsblatt Seite 44315) feigeeht mark 
Die Austellung der Quittungsfarten erfolgt durc die Gemeindebehörben, 
Vesipungsmeife bie von den Gemeindebehöcben damit betrauten Beamten. Fr abge: 
fonderte Gemarfungen erfolgt Die Ausftelung Dur die Behörde derjenigen Gemeine, 
efier Die abgefonderte Öemartung in paigefher inf zugeteit if, ffern nit 
mit Genehmigung des Bias Dem Werwaltungsorgen ber bgejonbeten Gemarkung, 
3. 2. dem Etabfaltr ober einem vom demfelsen traten Beamten, Die Ausftekung 
der Daittungsfaeten übertenen üf.*) Suftämbig it Dieenige Stel, in_beren 
Diet fi die Urbeitsftätte Des Werfiherten befnbt, ober fofern ber Merfihete 
eine danernbe Yrhitsflätte nicht ht, Biejenige Stel, in deren ir er fe auffät. 
Diefe Stellen Find zur Ausflug verpfihtet. Dereftigt zur Musfelung iR aber 
‚uch die für den Letriehsfip ober den Mohnert des Berfiherten zufändige Stelle. 
Die Ausfrelung erfolgt in Der Regel auf Antrag. Neben dem Berfiherten, feinem 
geegichen Vertreter oder Berolmächtigten it aut) der Arbeitgeber auf Yusftlung 
einer Qnittungsfacte fr denjefben anjuteagen Geehtigt (gleich unten Ziffer 386), 
ofen der Berfiherte febft e8 Biäher unteraffen Dat, fi) cine flde anpufhaffen 
(8101 Mbfap 1 des ejees). Die Bunerlöfigteit bes Unteogfellers, insbejondere 
des beantragenben Mebeitgbees, wird häufig ausreichende Gewähr für die Nichtiteit 
derjenigen Mngaben Site, die fir die Ausftllung Der Rarte vom Bebentung And 
Dei dem Berfahren find folgende Werrichtungen zu unterchiden: 
A, die Ausftelfung der erfien Quittungsfarte, 
B. der Umtaufg von Dnittungstarten 
©. bie Erneuerung (Erfepung) von Onittungstarten 


a)? Fe 1, m 1, an Beam m u 
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A. Die Ausfielfung der erflen Quittungsfarte. 


2. Bei Musfielung der erfen Quiktungstarte Handelt & fih um den Eintritt det 
Infebers der fepteren in die Imnaißitäts- und ltersveriherung nad Mofgabe 
des Gefees dom 22. Juni 1989, font. Bee Verfiherung bei einer Verfiherungss 
anftalt (8. 41 des Gelepes) Rattfindet. Denjenigen Perfonen, melde bien Ber 
feherungsanftaten wich angehören, joubern ihrer Verfiherungspfliht durch Jugebörgteit 
gu einer vom Bunbesrath zur felbjländigen Durchführung ber Invalidität und 
Atersverfihgrung zugelaienen befonderen Staffeneinrichtung genügen (88. 5 
uud 7 deö Gele), fonie benjenigen Perjonen, melde auf ihren Yntrag von 
der Merfiherungspficht Sefreit worden fied ($. 4 Abjah 3 des ejeee), wird 
daher eine Quittungstarte nit ausgefelt. 

Bei anderen Berfonen muß der Austellung er Race eine Beifung der Pegitimation 
es Empfängers vorangehen. Die Brifung Hat fi) und af die Apentität ter 
erfon, d.5. darauf zu erfleden, ob Die Perfon, auf deren Namen Die Karte lauten 
fl, auch wietich Dijeige it, Für welhe ie ausgegeben wird. ir Biefe Prüfung 
genfigen die üblichen Legiimafionsnadhweife. Sodann ift zu yelfen, ob diee Berfon 
Fabia if, mad Mahgebe des Orfehes vom 22, Juni 1889 in die Verfigerung 
einzutreten. In dieer Beziehung mt Folgendes in Betrai 

3. Eine Cuittungsfoete Darf erftmalig nur für folche Perfonen anögefllt werben, weite 
1. dus 16. Sebensjahe wllener faben und 
2. nicht Bereits al Danernb ennerbsunfäbig anpufehen And 

Wer in defem Sinne als dauernd erwerbsunfähig angufehen if, ergibt fh aus 
$. 4 Abiap 2 des Okehes, 

Aber aud) denjenigen Perfonen, weiche den vorteenden allgemeinen Bedingungen 
genügen, darf erftnalig eine Ouittungslrte wur unter ber weiteren Borausfepung 
Guögefeit werben, da fir entweder: 

a. zu Denjenigen Rategoien von Perfonen gefören, für welde die Berficherungs« 
pitict ef, ober 
b. zu denjenigen erfonen, welchen das Gefeh das Nest zur Selbfverfiderung 

Eingerhumt bat 

4 Su a. Der Verficherungspflict untefirgen, fo fange ber Bundesrat bien 
Zwang wicht auf die im &. 2 deb Gefehes Aeeicneien Perfonen ausgedehnt dat, 
Geritich Die im $.1-de8 Gefepes angeführten Perfonen (reiter, Gxfellen, Gehülfen, 
Lefelinge, Dienfboten, Beeiebsbeame, Gandlungsgefüffen und Hanblungstehringe, 
erjonen der Schifsbefogung von Seeflffen und Binnenfahrzeugen), foeen fe gegen. 
Lohn ober Gepalt befüfigt Find. IS Lohn oder Gehalt geten uud Kantiemen 
und Nturalbeüge, mit aber bie ausffihfihe Ommäheung freien Untehats (9. 3 
des Gefee). Vetrihebeamten. foie Yanblungögebüffen und Hanblungafetingen 
if eine Ouittungforte nur dann auspfelen, ten ihr eeefmäpiger Jahresarbeits- 
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XLvm. 
erbienft an Lohn ober Gehalt 2000 .M nicht überftigt (. 1 Bifler 2 des Gkfehe) 
Den in Apotefen befhäftigten Gehülfen und Sufelingen, den Beamten des Weihs 
und der Bunbeöflaten, den mit Penfionsberehtigung angefteften Beamten. von 
Sommunaloerbänden (Gemeinden, Bezits, Sreisberbänden) wie den Perfanen des 
Sotdatentandes, welche Dienflich als Arbeiter befeüfigt werben, Darf ee Quittungs- 
Harte nicht auögeilt werden (. 1 Sifer 2 Beyiehungeneife $.4 Ablop 1 eb Befehen) 








. Zu b. Comeit ber Yunbesrath; die Verfiherungspflcht gemäß $. 2 des Gejepes 





et auf bie Dafelöt Öepeidineien Perfonen ausgedehnt Hat, find Biefe Berfonen unter 
der Worousfehung zur Selbfverficherung beretigt, dafı Re zur Zeit der 
Musfellung ber Rarte das &D. Gebensjahe mod) nit wollenet Haben. Dagegen fud 
alle Übrigen der erfiherungsvflcht nit unteriegenben Perfonen von dem Hete 
zur Setbfwerfiherung ausgefchoflen ($. 8 des Gejees), 
Hiernad) darf Perfonen, melde nicht verfiherungspfichtig. nd, eine erfte 
nittungslare nur dann ugefelt werden, wenn Dielen: 
1. daB 40. Sebensihe mod) nicht vollendet Haben, 
2. wit Davernb enverbsunfäbig im Sinne do6 $ 4 Mbfah 2 des Gefehes 
wenn fie auferdem entweber 
3. Yetrieböunternehmer find, melde nicht regelmäßig wenigfteng einen Lopn- 
arbeiter beihüftigen, DB. gewähntich allein, ohne Gegftte Gehütfen arbeiten, 
oder wenn fie 
4. Hauögemerbtreibenbe find. Pauägemerhtreibenbe find. folde Tebftändige 
Gewerbteeibende, welche in eigenen Betrichsfäten im Auftrage und für 
Nedimung anderer Öcwerbteibenben mit ber Hertelung aber Bearbeitung 
gewerblicher Erzeugniffe bfäftigt werden. Dabei madit es feinen Unter: 
ed, ob diefe Perfonen fi) die Mobs oder. Hülfsfoffe fbft befhafien 
ober ob fe Diefelben gelifet erhalten, ob ir vorüfergehenb für eigene 
Mecmung arbeiten, ober mit. Cbenfowenig mi die Beretigung Haus: 
gewerbireibenber. zur Selbterficherung Dadurch ausgehlffe, dab Te 
einen oder eine gröhere ahl von Lofnarbeiteen efütigen. 
Zoatfchen, melde fh Giernad) auf das Mech yum Eintritt in die Verfiherung und 
demgemäß zum Empfange einer erften Onitungsfate bgiehen, at die um Aus: 
Hellung der Norte erfuchte Stelle zu berhäftign, jet fe ie ameic) betannt Find 
Jun Uebrigen it Die Stelle zwar Geretigt, aber nit verpflichtet, don Amtönegen 
iwitere, dos Vorhandenfen foler Zoatfacen betreffende Ermittlungen angeln. 
Soweit beratige Ermittlungen vorgenommen werden, find fe auf dem fürgeen 
Wege unter Gunfihfter Vermeidung von Weiterungen und Koften zu veranlaffen. 
Mac) Mofgabe ihrer amtlihen Kemutnib, ober nad) dem Ergebniß, iher 
Grmitelungen hat Re) die Ausgabefelle darüber fäläff zu machen, ob fe die 
Suttungsfarte ausfellen ober Die Ausfelung ablehnen will. Dabei it grunbiähfih 
tguntichites Entgegenfommen zu beifügen. Bleibt demgenäh die Zuläfg: 


fd, m 
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der Austellung zueifeffoft, und Tafer fi) bie Seife nit alsbald beeitinen, 
fo it Die Ausfellung der karte nicht zu veufagen; Dabei ift jebad) ber. Gabikhen 
Verficherungsanftlt der dem näcften Verirauensmanne ober Beamten derjelben von 
den Unnflänben, welche ben Zweifel Gegenden, Mitteilung zu machen. 

Wird Die Uusfeflung Der Karte akpeleut, jo ift dies dem Antrafleler mit 
der Gröffnung mitzufeien, dah ihm binnen zwei Woden nad, Empfang ber 
Mitteilung die Beichmerbe an die der akfefnenden Ctele unmittelber vorgeepte 
Dieniöchörde, d. S. an dos Beyrtsaut, zufeht ($. 100 des Gefepes und $. 21 der 
Wolzugsverordnung vom 27. Oltober 1800) 

Soll die Karte anögefiit werden, fo if ein Formula der Quitungstart, tie 
dafefbe vom Bundesratb feRgefelt worden it, auf der Mußenfeite in der aus 
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der nadjehenben Vorichiften zu verfaren 
Neben dem am Kopf der Sorte befindlichen Wermert „Berfiherungeanftalt“ if ber 
Name derjenigen Berfiherumgsanftalt sinzutsagen, in deren Bejirt der Sit des 
Betriebes, in melden der Inbaber der Duittungetacte befüftigt wicd, belegen 
if. Sofern’ jedoch Diefer Weiriebsip nit im Iulande Lrgt, ober fajern die 
Vefäfigung Überfanpt nicht in einem „Betriebe fatfindet (ies ift 3. 8. der 
FaÜl bei Dienfboten zuc perfünfihen Dienfleitung), entfhcdet der im Inlande 
ietegene Bejhäftigungsort (ie Vetriebsläte, der Mebetsort, $. 41 Abjap 3 
Bes Gefees). Bei den Perfonen der Scfjsbefapung Beute Serfhrzeuge beftinunt 
Ti die zufändige Werierugsanfat mad) dem Seimaiafen des Ciifis (8. 136 
fa 1 des Gefepen). Der Wohnset dea Berfieten it nit enfdeidend. Lei 
der erften Ausftelung iR ieenad) in der Hegel der Name ber badifdhen 
Berfiherungsamtat einzutragen. 

Sodann it die Begeichmung der bie Duiktungplarte ausfeenden Stele (. 8) 
„der Wirgermeiftee oder das Dürgermeiteramt Rordfaufen“) und bas Datum der 
usgabe (Ausfellung) eintragen. Der Unteriheft des ausfellenden Beamten 
ebarf e8 nicht. Wehen dife Gintrogungen ift Teits oben an Der durch den Vor: 
drud Öegeineten Stelle der Stempel Der auöfeienben Stelle abjubrucen. 

Unter dad Datum it ein Wermert über bie Gültigkitsbaner ber arte zu 
eben. Mod $. 104 bes Öejees verliert bie Sarte ihre Gültige, wenn fir nicht 
618 zum Schluffe de beiten Jahres, weles dem am Mopfe ber tar verzeichneten 
Jahre folgt, zum Umtaufeie eingereicht worden it. Cine im Jahre 1891 ausgetelte 
Razte veliet demgemäß ihee Ölltgtit mit dem Ablanfe des Jahres 1894. Man 
Findet afo dasjenige Iahr, weles am der in Rebe fehenden Stefe einzutragen if, 
Beburd), daß man dem Jahre, in melden die Wusfelung erfolgt, die Zaht 3 
Singh, 

Die Duittungsfarte erfält darauf eine Nummer. Diefe Nummer cite ie) 
mit ea mad) der Zahl und Meibenfolge Fümmuider von ber beefenben tele 
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onsgefllter Ouittungstarten vefiedener Iuhaser, fonbern ausftichfi mad ber 
Baht und ber Neifenfize Der Quittungstarten besjenigen Verliherten, Tür 
weiten die betreffende Duittungsfarte ausgefelft wird. Die erte 
Daittungstaree eins jeben Yufabere erhält ao Die Sr. 1, mährend bemmäit Dir 
aehnte Sorte Defiben Inhabers bie Sr. 10 erhalten wich u. |. m. 

Sodann Find Bor- und Zuname, erufsftelung, Geburtiort und Geburtgeit 
368 Inhabers einzutragen. Bei Fefftellung Derfelben it zur Unterfihibung Der 
Berficerten von anderen Perfonen bejondere Corgfalt geboten. Bei Angabe der 
„Berufsftelung“ iR neben der allgemeinen Begeihmung „Arbeiter, „Gchüfe‘, 
1ejele* u. f. w. unlihft auf der befondere Berufsgmeig, in neldem der 
DVerfherte bei Austellung der Rare bifthigt it, einzutragen, . 8. „lanhmir 
Wönfticher Mrbeiter", „Sctofergefle" u. |. m.; bei benjeigen Berfonen, welde 
Hauögemerbieibenbe oder Beriebsunternehmer firb und vom dem Heit der Sebi 
derfiherung Gebrauch machen (vergleiche oben Zifer 5), it ies Werhältih, va in 
folgender Weile: „Schoffr (Betriebsunternehmer), „Weber (Dausgenerbtreisende)", 
erfitich zu machen. Im Uebrigen if zu Beachten, Dafı Eintragungen ober Bermere, 
weehe Dur) Das Gejeg wicht vorgeiehn fund, unguläg und Arafbar find (88. 108, 
151 des Okfeos). Insbejonbere darf Die Berfon des Hrbitgebers niemals in dir 
Karte eingetragen werden 

Die Eintragungen folen Hanbchiftich erfolgen, Do if e8 zuläfg, bie Begeie 
mung, der Musgabefle und bei der erftmaligen Yusfelung von Ouittungstarten 
auch die Begeimung der Verfcherungsanftalt am Sopfe ber arte Durd) Deut ober 
Duck) Verwendung eines Stempels zu Bewiren 
In die Annenfete ber Quittungsfarte, insbefondere in den für die Aufeediuung der 
Buitungfarte beim Borbrud ind Eintragungen nicht fon dei der Ausftelung 
diefer Kari, fondern et Daun zu made, wenn Biejelbe zum Umtaufc) eingereicht 
(ft @ergleihe unten ifer 15 f}) 
Fnöbefondere bei ber erftmalige, die Suteftfepung Deö Gefepes vorbeeiteben Hus- 
Relung von Duittungstarten Tann die. Mitwirkung, aueeläfiger Aebegeber beart 
in Anfpruch genommen werden, Daß Denjefden mit ifrer Zuftimmung die Yusfäung 
des Bordruds, fowet er fh auf die Perfonalien rer Betrichsbeamten, Arbeiter, 
Vientioten sit, funie bie Bemnächtige Mushändigung der Ruittunge 
arten on Die Berfierten überlffen wird. Dem pfüchtmäigen Eemeffen der Ys« 
gubefefe Bleißt es übefaflen, zu erwägen, imnieneit Derartige Eintengungen einer 
Gefonberen Prüfung bebrjen. Ichenfaßs aber ift die Beretigug zum Eintritt in 
die Verfiherung von dem ausftelenden Yeamten fetten; derielbe Sat and die 
Ausfüung der übrigen Zeile des Worbruds fovie Die Stempelung der Sacıe fehft 
zu Beinen 
Nacvem die Karte flergftalt ausgefült it, wieb ie dem Berfcerten zuge 
Sofern es nicht Dur) unmittlbare Ausfänbigung ober dur) Bermitteng wer“ 
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täfiger Mebeitgeber gefehen ann, it Die Zufefung burd Boten oder burd) bie 
oft ober andermeit, jedenfalls aber Dergeftlt zu Beirfen, dafı dem Berficherten 
Gnare Huslagen dorans nicht ermachen. Legteres finet feine Unmenbung, weru ber 
Berfcjerte 9 unterlafe fat, einer Ladung zur Empfongnahme der arte Folge zu 
feiten 


B. Der Zumtaufh der Quiftungskarte, 


1. Bei dem Umtaufe) einer Quittungsfaete handelt «8 fh um die Fortfehung ber 
Werfiherung des Iufabeep der arte. Der Umtoufc, findet der Megel nad eıft 
Daun flat, wenn bie für Die Einffebung von Warten befiimmten Felder der Cuittungs: 
Tarte gefüllt Find oder die Gültigfeit der Duittunpstarte elohen ift 8. 104 des 
Gefeges). Auf feine Sofen Dat jedd) der Wetferte eerzeit Die Asftelung einer 
neuen Suittungstorte gegen Nüctgabe der älteren Starte Beanfpruchen ($ 102 Afap 2 
ds Orten) 

Sei dem Umtaufc der Onittungstorte find folgende Gefüfte zu unteren: 
3. die Ausftellung der neuen Karte; 
b. die Hufredimung der alten Karte; 
© die Ansftellung der Bei einigung über Die ans der Aufrednung 
ih ergebenden Eubgahten; 
d. die Einfenbung der übergebenen Karte an die auftändige 
Berfiherungsanftalt. 


3ua, 
12. Die Ansfellung der neuen Quittungsfarte erfolgt der Regel nach nur 
gegen Nüdgabe der älteren Starte, uud Zug um Zug mit Diejer Nüdgabe. In 
Imtereffe der Berbeligten, insbefondere um zu verhäten, dafı die Verwendung von 
Marten in Folge ungwreichenden Nonnes auf der alten arte eine unerwinfehte 
Unterbreipung erfahee, darf jebdh Verfierten, wele in einem fänbigen Yheits- 
ober Dienftwerhältnih ehe, fhon vor der Uebergabe ber alten Karte eine neue 
arte ausgetellt werden, fofeen dabei die ältere Quittungsfarte vorgelegt wird uud 
mad) den Umftänden die Annahme mißbrändlicer Verwendung der neuen Starte 
ausgeftofen it 
Damit ferner nicht die mit dem Mmtaufd; der Quittungöfurte verhundenen 
Gefeäfte auf einzelne Tage (Unfang, Mitte oder Ende des Monaks) in wrerwinfcter 
Weile fh zufammenbeängen, neu iu folgen Segicten, wo die örtlichen Berhättife 
dies ermünfht erfeinen Lafen, instefonbere für die in einem fländigen Yrbeitse 
ober Dienfivechältniffe ehenden Berfiherten, zum regelmäßigen Umtaufe) der Raten 
Hefimmte Tage im Woraus fegeeßt werden. Die Meienfolge der Tage fan nad) 
den Mnfangsbudifiaben des Namens des Werfiherten ober nad) anderen Geficts- 
Yunften geregelt werben. Derartige Sefimmungen ind ducc) Keitenden Aushang 
et un> Bewenane 100 » 














Algen 


Beipt 


Beier, 


608 











xLvM. 


on ber Ausgabefelle fomie anderbcit nad Ortgehraud zur öfentfihen Nenntriß zu 
ringen. 

18. Die Mustang der neuen Sorte erfolgt nad) den für bie Anöfllung der erften 
Karte oben unter A (Biffer 6 bis 10) errterten Nepen, jebech mit folgenden 
Mofgaben: 

a. Die Musfelung der neuen Cuittungsfarte darf in der Hegel nit von 
üiner_befonberen efftelung, ob zur Zeit eine Verfiherungspficit oder das Recht 
zur Scbfierficherung beeht, abfängig gemacht werben. Vielmehr Hat in Wlgeneinen 
ie, melden eine Guittungöfarte ciumal ausgftli worden ift, das Net, den 
Umtaufeh derfeiben zu verlangen, und nur im folhen Fälen ift der Umtaufdh 
ausnaßmeneie zu verfagen, wenn bie Unögabeftlie Die pliemäpige Meberzengung 
gechunt, daß, der Inhaber zum Cintrit in Die Befiherung bier wicht beretigt 
geefen ft (ehe oben fer 3 ie 5). 

b. Gerner if in Die Spalte „Berjherungsanfali“ nich diejenige Berfiherungs- 
anfalt, in deren Bepirt der Berfiherte zur Seit der Ausftelung der neuen Starte 
Beihäftigt it, fonden diejenige Berfierungsanftalt einzutragen, weche auf ber eeften 
Suittungsfare des Berichten vergeinet war. AL bij gilt Biejenige Verfiherungs: 
aufalt, welche auf ber der Nummer nad) näjftvorhergehenden Karte, 
fo in der Hegel auf der zum Umtauf) übergehenen Sarte verzeichnet it, 
feiern fi als efte Berfiherungsanfalt nit cine beine anbere ergibt (8. 102 
ds Griee).") 

14. Die neue Crittungsfacte erhält als Nummer dieenige Zahl, tele auf die Zahl 
der für den Werfiherten zulept ausgetelten arte, fomeit Diefelde zu ermitten if, 
fofgt. Entpätt iee beipiefaweife die Zahl 3, To it Die neue Karte mit der Nummer 4 
u Ögetiuen. 96 „Deruföfellung“ it, wie fi) aus dem Vorbrud ergik, diejenige 
Derufsftelung einutcagen, welhe der Sufaber zur Zeit der Ausfillung der neuen 
nittungeforte befeidet, au wenn auf ber früßeren Qnittungstarte eine anbere 
Verufsftelung angegeben war. Derartige Veriirdenheiten werden fi 3. B. dan 
ergeben, wenn aus Sehelingen Gefeen geworben find, ein andereb Gewerbe begonnen 
worden if u. [m 

Zub, 


15. Zie Aufrechnung der zurhdgegebenen Starte jll in bee Hegel in unmitte« 
barem Aneaß an deren Müdgabe erfogen. Sofern dies wegen Ueberhäufung mit 
Gefgäften oder aus anderen erheblichen Gründen mit geffehen fann, if die 
Sureäinung doc) fpteftens innerhalb einer Mode nat) ber Müdgebe zu beiren 
Tmertung. Dia i um Bingen, (id Cru or Jahre Si cr Dh 
tat ub ma be rigen, arme De er ke Belmmglane A Gern ge ce wer, 


ehe weten fe 107 Ma 1 in Berinheng mi & 102 Map 1 dr Wet, dan Ai 
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Duittungsfarten, welche eft nad) dem Sihlufe des dritten auf das am Sopf ber 
arte verzelänete Jah. folgenden Yahres zum Umtaufe) eingereiht werben und 
Baburd) ungitig gewocben find, werben nur dann auferechnel, wenn der Inhaber 
nachweit, da, dee Vorfanb der für den Befhätigungsort zuftänsigen Werfiherungs: 
anftalt Die focibauernbe Gütigeit der Narte anenfannt fat ($. 104 des Ceiche) 

Die Aufeefuug erfolgt af ber Junenfeite der zurhcgegebenen Quittung» 
Harte an der dur) den Wordeud Seien Stelle; eine Uebertragung dieer Auf: 
efpmung in ie neu anegetete Culttungstarte it unitthaft. Dabei ft Balgenbes 
au Bee. 

16. Die in die aufpurehnende Karte eingelfebten Marten Fund opne Nüdfihe Darauf, 06 Auresmn 
Me auf verfhidene Lerfiherungsanftaten lauten, Iebiglic) nadı Lohntlafjen ' Meta 
Aufammenzurshten; das Zapfenergehriß it Für ide Sohutiffe geireme in Die fir 
die betreffende Schullffe Sfimmte Spalte der Tabelle einzutragen. Die in Die 
Suittuugstarte eingelebten Doppelmarten (Marten der Lohutlafe IL und Zulage 
‚arten deo Mei) ind hierbei nicht Befonbers zu beifihtigen, fonbeen als Marten 
dee Sofutfafie II zu Gehanbeln und mit den übrigen in bie Buiktungstarte einge 
Hobten Marten der Lofatlofe II in einer Summe einzutragen. 

17. Muferdem find an der dafür angegebenen Sefonberen Stelle beifjeinigte Krant- kun 
eiten und mititäcfche Dienfleiftungen, foneit Re fir die Zeit yifden dem „ih, 

Ausfeflungstoge der zucädgepebenen und den usfelungstage der neu ausgetelien "une 
Ouittungstarte nageniefen werben und mad) den in Bier 19 M- angegebenen mm 
Sefchrspuntten zu beräcfihigen Find, noc dem Datum des Beginn und Der 
Beendigung der einelwen Srauffeit oder miftrifcen Dienfleifung u vermerfen. 

Die Ginrenung diefer Zeiten in Die Saft der ordetlihen Beitrapöiwochen fowie die 
Iufammeneecuung der Dauer der einzelnen Seantfeitfäle oder miitärifien Bien 
Teiftungen ift bei Muferdhmung ber Sorte wicht zläfig.*) Nicht der Wocbeut für 
Sranffetszeiten um dedwiflen wit aus, weil mehr als fünf Nrantfeitefäle einzu 
fragen ind, fo fünnen unter entfpehender Sanbfciflihee Nenderung dos Bordruds 
auch die für miieifie Dienfleitungen beftimmten Spalte, foweit diee für di 
epteren wit verwendet zu werben brauchen, nur Eintragung von ranffeitfälen 
benupt werben. Daffelbe gilt für den umgefeten Tal. 

18. Sum Racweife einer Mranfheit genügt die Befdeirigung des Borftanbes 
Berjenigen Orts, Betriebs: (abe), Bau- oder Yunungstrantetafe, derjenigen 
Ruappfoftstafie, eingefrieenen ober auf Grund. Landesrehkliher Worfciften 
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eericteen. Dütfetffe, Sesiehungäueife derjenigen, Gemeinbefranfenverfierung ober 
Gondesretihen Einrichtung Ahnfher Yet, meler der Verierte angehört fat 
(88. 18 Abja 1, 135 bes Gefehes). Für Diejenige Zeit, welche über bie Dauer ber 
don den eeffeben Safe zu gewärenden ranfenunterftung Ginausret, fie 
Fü diejenigen Berfonen, tele einer derartigen Saffe nicht angehört haben, genügt 
die Vefeeinigung der Gemeinbebehdede, d. $. de& Blrgermeiler (. 18 Mbiah 1 
des Gehen und $. 1 Ziffer 5 der Bolzugöberorbnung vom 27. Eltober 1890) 
ud) Tönnen für die in Meiche und Stuutöbeeieben Gefhüftigten Berfonen die 
Veiceinigungen über die Rranffeit durd) Die vorgeiete Dienthehörbe auspefet 
werden (&. 18 Mbfah 2 des Ocjepes). Die Beibringung fofiger Nadhueie G. ©. 
Ärtlicher tete, Zenguiffe von Strantefänfeen üßer Die Sranfjit u. |. w.) il doch 
wit ausgeichofen. Der Nadiweis geeifeter Mititärbienfte erfolgt dur) Yor- 
Tegung der Miitpaviere (8. 18 Mbfap 3 des Cefhe). 

Die Dauer von Stranteiöfälen und miltdeifhen Dienfleiftungen it mun aber wicht 
in allen Fälten als Leitragsyeit anpurehnen und demgemäh bei Mufeahuung der 
Suöttungsfarte einzutragen. Die Anredhuung hat vielmehr verfhiebene Lor- 
ausfepungen ($. 17 drs Gkfepe). 

Engüftig wird darüber, ob dife Worausfefungen verlegen, war eft De ben: 
wäcfiger Bewilligung von Sienten enthieden. Für die Yufeemung der Ouittungs 
Tacte aber Hat fhon vorher die aufrejmenbe Stelle zu prüfen, ob Krantheiten und 
miitifhe Dienfleiungen anzecungsiäfig erfeheinen; je nach Den Ergehui Der 
Brüfung it eine derartige Zeit bei Der Hufrechmung ber Ouittungsfarten zu ber 
Fihtigen ober deren Berüefihtigung abzulehnen. 

Bei diefer Prlfung miffen dieierigen Toakfadken berifhtigt wecben, melde 
der aufreijuenben Stelle amtlich bekannt fb ober aus Den vorgelegten Befhenigungen 
ud Urkunden fh ergeben. Sind die Belheinigungen von den Bartänden ber vor 
een begicnetn Srantenfffen oder Gemeinden, von. Ratlihen oder fommunalen 
Dienfbehöcden oder von Miltächehöcben ausgetlt, fo it die aufrehneibe Stelle 
au Anftellung weiterer Ermittlungen über die in Velracht fommenden Thatjachen, 
u Behebung etwaiger Zweifel yunr bereits, aber nicht verpflichte Handelt 
fh Dapeyen um fonfige Beeinigungen, jo it Die aufdhnenbe Stele verfchte, 
einige Zicfel wegen der Anremungsfäigeit dur amtfihe Zeffelung ber in 
Verrat Tommenden Tpatfaden aufgulären. 

Die Gintragung einer rantheit bei der Mufrehmg der Cuitungstnete it 

demgemäß zu verjagen: 

3. wenn fine Defcheinigungen ober fofige na dem Ermeffen ber auferhnenben Stete 
ausreichende Nochweie beigebracht werben (ich oben Sffer 18); 

d. wenn fi erpit, da Die Kranffeit eine Erwerbsunfähigeit äberfapt nicht aber 
mir cine Grwerböunfähigteit von weniger als jieben auf einander 
foigenden Tagen verurfaht hat; 
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6. wenn fi ergibt, daf, der Grivanfte fh, die Rrantheit worfäplich oder bei 
Begehung eines Duck) afgerihtiches Urtbei feigefelten Verbrechens, dur 
fulbfafte Belhifigung bei Schlägerein ober Raufhändeln, Durd) Trunffäigteit 
ober dureh gefechliche Ausfeoeifungen sungen hat; 

a. wer 3 fh um Krauffeitsfälle bei Selbftverjicherten oder während ber 
freiwilfigen Fortfepung eines Berfcherungsverbältifes handelt; 

6: wenn fi) ergibt, da ber Inhaber ber Quittungsfarte vor Beginn der Kraut 
it ine die Verficerungspflicht begrändende Befdäftigung 
übergaupt nicht oder nur vorübergehend gehaht hat; 

f. wenn fi) ergibt, da der Ertrantte durd) Die Mranfheit nicht vechindert 
worden if, feine die Werfcherungspflicht begeäubende Behäftigung Fortgufehen. 
Siechin gebiet aud) ber Fall, daß für die Dauer der Stranfeit wegen Fort 
febung des die Berfierungepficht begeinbenben Arbeits: oder Bienfterhättnfie 
Veitraggmarten entrichtet worden find 

Ferner ft Sei Kranffeiten, welde ununterbeucen länger als ein Dar 
gewährt haben, bie über Difen Zeitraum Finausreichende Dauer der Kranffeit 
ts Beitapsgeit nit anpueifnen, atjo and) nicht einzutragen 

Die Eintragung einer militäriihen Dienfleiftung hei Aufredmng einer 

Suittungeforte it zu verfagen: 

a. wenn zum Nadweife der Dienfleitung Tine Miiticpapiece vorgelegt worden 
Find (ie oben Ziffer 18 a. €); 

B. wenn 68 fh um mir Diefeifungen fand, die nicht zur Grfültung 
der Wehrpflicht futigefunden Han; für Die Dauer von Mebimacjunge der 
Srieögeten Lommen jedoch auch fol Wiltäcbienfte in Aneehuung, Die nicht zur 
Grfülung der Wehrpflicht, fondern feeilig geleitet worden ind; 

& wenn 66 fi um militce Dienfleitungen von Selbftverficherten ober 
während der freiwilligen Fortfegung eines Verfcherungsverhäftifle Handelt; 

d. wenn [ih ergibt, ha ber Inhaber der Cuittungfarte vor Beginn der müftäifgen 
Dienfletung eine Die Berficherungspflict begründenbe Beitäftigung über 
Haupt wicht oder nur vorübergehend gehabt hat 

In allen anderen Fällen find die Zeiten einer Seanffeit ober miftärien Bienfe 

Geitung Sei der Wufrehnumg der Quittungstarte zu berldfichtigen. Dies hat 

auch dann zu geihchen, wenn über bie. Anrefuungsfäbigteit derartiger Seiten 

Bweifel verbleiben, deren alöbaldige Behebung wicht gelingt. 

Dagegen Hat Di aufeehende Stelle beim Borlegen folder Zweifel, ehenfo 
über auch dann, wenn bie Aneehnung von ihe verfagt worden if, dam Werfcherten 
einerfeit fowie andererfits ber für ihren Begt aufändigen Berfiherungsanfalt 
ber dem Wertrauensmann ober einem Teamten der {teren von den ermittelten 
Toatfacfen und den obwaltenben Bebenten mit dem Anbeinfilen Mittheilung zu 
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machen, für die Zede der demmächfigen Fefeftung vom Renten Die ein enforerlich 
erfeineuden anderneiten Feffeflungen Gerbeiufähren 

Die Koften der. angftlten bejonderen Gemittelungen [owie der Mitheilungen 
a die Berfiherumgsanftlt Hat bie Ihtere zu erfepen (9. 11 des Cefeee), {ofen 
Befefben wicht nad allgemeinen Grundfägen aneren Betbeifigen zur Laft fallen. 
Sofeen die aufeedpuebe Stelle Geund zu der Annafıne ja, daß bei der Aufrechnung 
iftärifhe Dienfleftungen oder Sranfitsfüle zu berädhihtigen find, fo Ha fie dem 
Vnbaber der Quiltungstare, ofeen Dee deren Anrechnung nicht feLbft beantragt 
dat, die Beibringung der erforderlichen Nadhwefe von Antswegen zu empfehlen und 
die Aufeesimung einfweilen auszufepen. 
Unter Die Mufrednung Hat die aufredhenbe Stelle den Drt und das Datum, jonie 
ihre bienflihe Sepicnung G. ®. Bürgermeifer in Morbhaufen) zu fehen; ber 
Unterfehrift des aufredmenden Beamten Bedarf 8 nicht. Neben die Beyidiuung der 
aufeenenden Stelle it Deren Stempel abyubruden. 


Bue. 


Ueber das Grgebniß der Mufredmung it dem Iufaber ber Qnitingstarte eine 
Beiheinigung zu eribelen, melde die ans der Aufeednung fc ergeenben 
Sabgaften wirbergißt. Bär diefe Veiheinigung wird das in der Anfage mitgeteite 
Formular, welhes der Aufromungstaelle in der nittungsfate entprit, 
enpfee 

Die Vefbeinigung Üt in unmittelbarem Anjctub an die Aufeeuung auszu 
Heften und demjenigen, auf beffen Namen die aufgerefjnete Cuittungsfarte laute, 
ober feinem Benuftengten zuyufllen. Sofern die Zufelung nicht Dur) mittelbare 
Aushänbigung erfolgen Yan, Üt fir Durch Boten oder Ducä) Die Pot mütelit einge 
ieriebenen Brief ($. 139 des Gelees) ober anderwei, jedenfalls aber dergeftlt zu 
Gewirten, dafı dem Werfcheeten eine baaren Ynölagen Data eriacfen, Die Thatfche 
Der Zufteung aber altenmößig nacgeviefen werden fan. Wenn der Berfiherte 65 
unterlaffen Sat, einer Ladung zur Empfangnahime ber Befteinigung Balge zu Leif, 
fo tan die Zuftelung der Vefenigung auf eine Son erfolgen. 
Segen den Juhalt ber Wejheinigung feht nad) $. 108 des Bejepes dam Verfiherten 
Binnen zwei Wochen nad) deren Wuständigug, der Einfpruc) zu Der Einjprud) 
{Runter Worlegung der Beideirigung bei derjenigen Stelle zu erheben, welche die 
Duittungstacte afgerergnet und Die Wefeinigung ausgeeit Hat; Diefelhe Stel Hat 
auch, über den Einfprud) zu befinden 

DaS Berfahren über den Einfprud) if an Befondere Zormen nit gebunden. 
ABicdder infor) als begründet anrtannt, fo ft ie ufechnung und ie Befeinigung 
enforeend zu berichtigen. Die Suräciwelfung des Einfprucis it dem Ginfprehenden 
mitgutgefen, Dies fan mündlich odr durch Sufertigug eines frifelihen Becheibes 
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efäehen, auf beffen Suftelung die obigen Worfhriften über bie Zufellung ber 
Befgeinigung Anwendung finden. Sind der Entfäcibung förmlich Beneiserfebungen 
dorangegangen, fo it dem Einfpreenden auf einen Antrag und. feine Kalten 
Aofift der Bemesnerfondfungen gu erteilen 
Gegen bie (ige oder theihweil) Surdmeihung des Ginfpruhs findet Binnen zei Mi 
Wolfen nat) Mttpeitung der Entfeibung unter Verlegung der Vejheinigung und 
des auf dem Ginfprudh eton erteiten jhriftihen Belhrides Neturs am die der 
Geeeinigenben Stelle unmitthbar vorgefehte Dieuftbehörde, d. }. das Bejirksant 
(& 21 der Volpugenerordung vom 27. Oftsber 1890) fat. Der Nefurs tan 
Homopt beim Bepelsamt, als auch bei ber Stelle, gegen Deren Befehcib fi ber eure 
die, eingelegt werben. 

Das Verfahren Aber den Welurs ft an befondere Formen nit gebunden. Die 
in demfeben ergangene Entfhibung it enbgütig (8. 106 des Grfpes). Wird der 
Metucs als begrlnbet anerfunu, fo it die Mueeipnung und Die Beiceinigung, 
nöthigenfalls auf einem befonberen mit berfelßen zu verbindenden Blatt Papier, mit 
forger Tinte enipeahend zu erihtigen. Die Entfhrbung it dem Belhmerde 
fügeer unter Micgabe der cnuo beriiigten efehrnigung, mitzufeiten, dir aufge 
echnee Quittungstare ober der oufeedneben Stelle zueicyügehen. 
Aus dem Cinfpend) folen dem Berfiherten in der Meel Feime Soften erwachien. Str 1 
Die über den Einfpeu entibente Stelle if jedot) Defug, Demfelben the Saften Bun, 
des Berfarens zur Saft zu legen, welhe Durd) unbegeünbele Anteäge Beflsen ver 
nloßt worden in; inefen fol dies mur Yan gefehen, wenn die Annahme Begrinbet 
ericeint, daß der Berfcherte fh der Grunofgfeit feiner Anträge banubt gamefen 
if. Qu den verfthend Öepihneen Koftn gehören auch Portoauslagen. Die Muf- 
eregung von ofen if zu begrlmden. Dielelbe fon mit dem gegen den Eimfpeuc) 
gugeofienen Melurs angefochten werben. Auf die Soften des Refursverfahrens ibn 
Bie agemeinen Grundiäge über die Sften der Befehuerben in Vermaltungöfnien 
Anvenbung. 
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Die abgegebenen Onittungöfarten find forgfältig aufguberoafeen und fpäteftens in Einfebum 
Seiteäumen don deei zu rei Monalen on Die Dabifche Verfiderungsanftalt in „ut... 
Karlsruhe zu überfenden. Dabei it auf Aunfichfte Griparung von Koften und nmmutm. 
demgemäß auf bie gleichzeitige Ueberfenbung einer größeren Anzahl von Starten 
Voact zu nehmen. Covaigen Wünfen der Berfierumgsonfaft wegen Einhaltung 

Hingerer Ginfenbungstermine if zu entfpeßen. Wor Alf der Einfpruce beiehungs 

weife der Hekursfrift, und, Jofern Einfpruch beziehungsweife Mekurs eingelegt if, vor 
Geteigung Defelben if Die betefenbe Soc nit abyufenden. 

Auf Autrag Des Gereffenden Verfchrten ober feines Aehiieders faen Die Aut 
gaßfeftn mit einer Quittungstarte zufeich Die in 99. 158 fi, $- 1B1 bes Gefhes 
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Beeineen Befheinigungen and Racweife über Velöäfigungn ud Aranf- 
eitsgeten (vergleiche oben Ziffer 18) des beiefeben Befiheren, melde in bie 
Zeit vor dem Inkrafttreten des Öefepes fallen, anzunehmen und mit der 
aitrungstorte an die Ddilhe Werfiherungsanfatt Sepufe Weherferbung wid Auf- 
Bemaheung bei derfenigen Verfiherungsanftlt, an welche die Beteflnbe Quiktungs- 
are abzugeben it, zu übefenben. Dabei fd die enyelnen Cuitungstrten mit 
den file den betreffenden Inhaber anögeftellten Nacweifen berart zu verbinden, ba 
ie Bufammengeöriteit ffet efihic wird; auch iR zur Wahrung dar Tptern 
auf den Rachtve die Nummer der Ouittungsfarte und der Name der Verficherungs- 
anftalt, für welche fie ausgeftelt find, anzugeben. Das Gleide gilt in Anfehung 
berjenig Beiheinigungen, melde nad $. 6 Abjap 2 des Giefepes joldhen 
Berjonen ousyufehen find, die aus ciner vom Bundescath zur Durchführung der 
Imvalibitäts: und Altersverficerung zugelaffenen bejonderen Safieneinricitung aus: 
Üheien. Miltirpapiese ib in der Hegel nicht angunehmen, weil Dlben auch zu 
Anderen Zueden gebrauft werden und aus deren ehvaiger Ridforberung as dem 
Gewahrfam der Verficherungsanftakten Soften und Weiterungen entftehen mitrben, 

Die mit der Ausftellung und dem Umtaufh von Onittungsfarten betrauten 
Steben Haben in gerineter Meile darauf nyuirfen, da von hen Verfihertn jene 
Nachweie und Befheinigungen bepufe Ferer Nufbenahrung hri den Berfiherungs 
anftaltn abgehen werden 




















©. Pie Erneuerung (Gefeung) von Quittungsharten, 


‚Hat der Inhaber feine Quitungslarte werLoren, ober if bie Euittungstarte ganz 
Bier teibocfe gerflört ober aus einem andern Grunde als wegen Füllung mit 
Beitragsmarfen zur weiteren Wervendung unbraudbar geworden, o iR der 
naher Bereigt, Die Erfepung biefer Ouittungeforie Dur) eine neue Onitlungs 
Tarte zu beanfprnden (9.105 des Gelees). Bei Diefer Grnenerung fi indie neue 
uittungsfare „die BB yum Berluft der arte entichteten Beteäge, foweit Diefeben 
nachweisbar geleitet worden find, in Begloubigter Form zu Übertragen“ ($. 105 
des Gefeheh) Büc das Verfahren muß zuilden der Xußenfeite und der Imnenfeite 
der Karte unterjfieden werben. 

2. Die Wußenfeite erfit genau die Uuffhriften der alten Karte, 
Tote difeben nachweisder Find, alfo au) Die Nummer Berieben. Oben am Kopf 
Ber Starte oder an einer anderen, den genigenden Mau Darbietenden Sielle ihrer 
upenfeie, ft (Handferiftih oder Durch Aufdehden eineh Stenpee) ber Vermerk 
„Grneuert“ zu fen; am dem für ben Stempel befimmten Plate if der Stenyel 
Berjenigen Stelle abyubruden, wetie ie Erneuerung vornimmt, auch wenn das früßere 
Gpemplar von einer anberen Ctlle ausgeftilt gaefen il. Ciner Beyidmung der 
ermeuernden Sielle oder der Unterfchift De eruenernben Beamten ebarf es nicht 
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38. 6. 0m die Qumenfeite der Sorte if auf den zuc Aufnafute von Marlen 
Geftimmten Federn, aben int Beginnend, mit Spunfhfer Neumerfpurniß cingurragen, 
iieoiel Marten in der erfpten Ouitungsfarte nadhweistic) für bie cngefnen Lohn: 
Haffen und Berfiherungsanftlten entalten waren. Doppelmarten find hierbei Gefonders 
aufzuführen. Diefe Webertragung der‘in der alt Karte nadgewieienen Beiträge 
TI in der aus hem nadfolgenben Weipie fch ergheuden Weile geihchen. 

Bei Gruenerung der Rarte überiengen: 

10 M. 1.8. . Mönigeit) Sachen. 
3 0, 5 Brocing Brandenburg, 
2DOM ,, ,„ Söllen. 
(&eeicunung der übertragenben Ekel) 
(Unterfceif) 

Dabei Sedeuten Die Afhrzungen D. MR. „Doppelmarten", 8. A. „Becfiherungs- 
ante“, bie römihen Züffen (I, I, III, IV) bie Soatlaffen, die araifhen Bifeen 
die Angabe von Marten, welhe aus der beiefieten Lontlafie und Berferungde 
aufllt beigebracit waren. iefer Berner fl von ben übertragenben Daten burd) 
feine Unterfeift Delaubigt werben. Cine Entfernung der auf der wnbrancbar 
genoebenen uittunpölurte vorhandenen Marten uud Deren andermeite Eintfebung in 
die neue Karte it unfataft. 

34. Der Nachweis des Inhalts der zu ernenernben Socke ift Sadhe bes Inhabers. It 
Biefe Sacte gang ober theilwefe noch vorhanden, jo it Deren halt, font e efennbar 
it, ohne weitere Prüfung in die nene Karte einzutragen. Im Uebrigen bedarf es 
eine glaubfaften Nadocies. Zu einem glaubhoften Radeis ift in ber Rage ie 
Worlegung der Sohuliften des Webeigebers ober eine zuberläfige Ansfunft bes 
Arbeitgebers oder der Mitarbeiter Des Werfiherten für außreihend zu erachen. 

35. Die erneuerte Norte ft bem Verficheren, feinem Beauftragten ober Bereier audzu- 
Hünbigen. War die ältere Kate, wee Dur die neue erfept if, gan ober theilwcfe 
mod) vorhanden, fo ift Bejlbe von Der. uögabeftele einpubehalten und mit. dem 
Wermert: „nad Erueuerung einbehalten“ oder mit einem ähnlichen Wermert und dem 
Stempel der erneueruben tele zu verehen. Die Kushünbigung der neuen Sorte 
{ol der Segel nad) Zug um Zug mit Der Ucbergabe ber alten Karte gefüchen. 

36. ach $. 106 bes Qeiefes ift ber Verfiherte befugt, Sinnen zwei Moden nad And: Aosamira. 
Hänbigung der neuen Ouittungkfare gegen ben Qnbalt ber Webertragung GinTprud; 
gu erbehen. Bon dem Cinprud) und Dem weiteren Werfahren git dab, was oben 
(Biffe 26 6is 29) über deu Cinfprudj gegen den Inhalt ber Befdeitigung geogt 
it. Nach Ablauf der Cinfpruct- beiehungemeile Nekursfeit, eentuell nad) 
Beendigung des Einfprudi« egehungswele Bietursverfbrens iR De ae arte ber 
Sebifen Werfiherungsanfalt einzufeben (ehe oben Bier 20) 

37. Eine Erneuerung der Karte finde, abgefehen von Den Fällen bed $. 106 DB Gefehen, ie 
noch fatt: [> 

Occ un Rechnen. ” 
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38. Die Austellung, der Umtauic, und ühpenfri | 


Geteitung, der Bereinigung erfolgen taten 
Die Koften der Dnitungsforten tägt die Werfiherun 

Die mit der Musftellung. und dem Umtaufe) der Karten dran 

at ($. 101 Mbjap 3 des Cefeps). ur in wei Hüllen at die A 

die Austellung einer Quittungsfate von den Belfeiigen Koften zu 0 

ehe (pteren auf fünf Wennig fr je Sucte fgefept werden, wämti) 

a. wenn der Veficerte, bevor feine arte mit mindeiens 30 Marten gei 

ie Giltifeit der Karte gemäß $. 104 des Gefes elofhen iR, bie Ms 
iner neuen Quitungsfarte gegen Müdgabe ber älteren Karte Benteagt (8. 
Mbfap 2 des Bejeei); 

. wenn die Ausftelung der Sacte um beiwifen, weil ber Werfderte fets 
reiyitige Befiafung einer Sorte zu Unecht unterfffen fat, von bem Web 
geber Beantragt mir ( 101 bes Gefepee). IM dbagenen der Mrkeitgeber ei ein 
Antrage auf Ausfelung einer Duittungsfate ad freiviliger Gefhäftsfhrer ob 
Ol Benuftrgter des Verfcerten anzufehen, wie dis ;. 2. han ber Galli 
wenn Unternehmer größerer Betriebe fe ihre (Ammtchen Bbeiter ie Unldaffun 
Ber Qnittungsfarten übernommen Haben, Jo And Soften niht zu fordern 

Im Zieifesflle Hat der Umtanfh der Karte otefee zu erfolgen. 

39. Ale Eintragungen fin deutlich ud ohne Nofuzen mit einer Tinte zu bieten, melde 
imeer berkeft, no) berwifßt ber abbrudt. Unenbeheliche Rorefturen dürfen nur 
Bunt) einfases Durcftreihen Bemirtt werden, 

20. Bei allen mit der Ausfelung, dem Umtaufc und der Erneuerung von Duiktungs 
arten zufanmenböngenben Öefdäften iR darauf au achten, daß dem Terfiderten 
wiebergofte geitraubende Gänge und Jonfige Weiterungen erfpart 
Bleiben 

41. Den Xusgabeefen wir von Der Gabi Berfcherungsanftaft ie erforbrfche nz 
don Gormutacen zu Onittungelrten tofentes zur Werfügung gef werben. Die 
ipitere Ergänzung bes Vorraths hat die Musgabefele bei der Berfiherungtanft 
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vegitig zu beantragen; dabei find Die für Onittungstarten von den Beteiligten 
erhobenen Beträge (SS. 101 Abfap 1 und 102 Mbfap 2 bes Gefehes, vergleihe vor» 
teen unter Ziffer 38) zu beerahuen. 

2. Grgit fi) bei der Aufeehnung ober Erneuerung von Quittungstorten Grund zu ber. 
Annahıne, daß von den etbeiigten zu Uneeit unterafen morden fei, Murten in 
vorfehriftömäßiger Beihafenbeit und in zurethenber Hühe zu verwenden, fo hat bie 
Ausgabefte ie Berichtigung nad) Maßgabe des $. 127 des Gejees Gerbeiufäßren 

43. Die Musgabefielen Gaben über Die von ihnen erfmals ober in alge bes Umtaufes 

ober er Erneuerung ausgeteten Quittungstarten, über die von ihnen aufgeredneten 

Karten und über bie Mushindigung der Sepügic) ber uferdnung, erteilten 

Befärerigungen Buch zu führen. Das Bud Hat folgende Spalten zu enthalten: 
Bu und Vorneme, Gehurtsjahe und Oeburldort de Lerfierten, 

. Nummer ber ousgefeten Karte, 

. Tag der Mustellung besiehungercfe Erneuerung der Rate, 

Tag der Aushändigung der Beeeinigung über die Aufeefuung der nngetauften 
Karte, 
&. Bemertungen 
Das Buch wich fr jedes Saleuberjahr befondees geführt; ie Eintragung geicht 
ac) der Seitfolge; it in einer Öemeinde eine große Zahl von Verfierten vorhanden, 
find bie mit dem gleichen Wucftaben beginnenden Namen Derfeben auf befoneren 
Seiten ober Bögen einzutragen. 
Die Gemeinbebehörben Knnen befinmen, Dafür das Buch noch weitere Angaben, 
3 8. über bie Berufsfelung deo Derfiherten, den Mebeitgeber, aufsunehmen find. 
Wit Genehmigung des Beyirlsamts fan von ber Buchführung ahgejehen werben 
Karlsruße, den 28. Dftober 180. 


Geoßfergogfiges Miniferium des Innern 
B Silo. 
Vät, Dr. Niefer. 
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Berfierumgtuntate: Baden. 
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Belanntmacung. 

(Lom 20. Otoer 1500) 

Die gegenfeige Mnertenung ber Gräfngtpugeife fi Das here Lehramt yien Baden ad 
Cafe Luhingen bee 


Zwüen der Grofherpoplihen Mepierung und der Hegierung von GljaLatfringen it 
die gegefeitige nerennung der Prüfungszeugniffe für das Lehramt an höheren Schulen 
mit Wielung vom 1. Sanıar 1801 an vereinbart worden. Dabei it vorbehalten, 
daß Die in Baben erworbenen Beühigungs- (Oberehrer, Lehrer) Seugiffe für das 
Gebiet von Eljaß-Loifringen nur Gektung erlangen, wern duch die Brifung efgefteilt 
iR, Dafı der Ronbibt, jfern er einer Der Seien deifichen Stichen angehäc, nicht Dos 
in den in $ 7 der Babicien Prifungsorbmung. Bejeheten. Brhfungsgegenftänben 
Bilofopie und Pätagogit, deut Sprache und Literatur, fiche Gejes- und Ber: 
nedmungehlatt 1860 Sir. ALU), fondern au burd) fee Seantuif, der Neligionslehre 
feiner Sonfefion den an Lehrer höherer Schulen allgemein zu felfenben Forderungen 
entpriht, und Yab zu Befem Behufe von dem Sandibaten, ohne Unterkhied feines 
Stubiengesiets, Yelanneaft mit dem Inhalte und Sufammenbang der Heiligen Stheit, 
eine algemeine Weberfiht Aber die Geite der heiffihen Side und Kenntni der 
Haupifeheen feiner Konfefien nachuneifen it 
Karlsruhe, den 29. Dtober 1890, 
Grofferzogices Winiferium der Iufig, ds Kultus und Unterrihts, 
N. 
var. ah. 


Werte and Bemdrugete 1a ” 


6 XLVIE 
Bekanntmachung. 


(Com 4. November 1600) 
Die nad) dem Iavaliitäts- und Mersosrfiherungsgefh verfieten Befonen Stufen 


Nachftgend heingen ir Die Meng des Keictotrfiherungsantts vom 31. Oktober 
1890, betreffen den Streß der har dem Invalitäts» und Alersverfiherungsgeehe vers 
fijerten Berfonen, mit dem Anfügen zur öfentihen Aenntniß, dab die Sabihe Werfherungs- 
anfalı und bie fr ben Vollzug des Gefees in Beradt fommenden Staats: und Gemeinde 
Sehösben, insbefonbere die wit ber Husfekung, dem Umtanfe) und der Erneuerung ber 
uittungstarten Betrauten Muigabetelen ($. 11 der Ballugoverorbnung vom 27. Oktober 
1800, Gefees- md Werarbmungekltt Mr. XLVIL) und Die gemdf &. 122 des Cefehes zur 
Gntiheibung son Streitigkeiten über bie Lerfiherungspfict und Beeehtinung berufen 
Voietsäter, ih bei der Auslegung und Anwendung der gejpfihen Befimmungen Yyunlicf 
nad den in er Sinfeitung niebergelgten Grumbfäpen zu cchten Haben 
Rorlsruße, den 4. November 189. 


Großgergogtids Minifteriüm bes Innern. 
Sienlohe. 





Vak, Dr. Nirer 





und Altersverfiderungsgefeh 
verficperten. Perfonen. 
Yom 31. Ofiober 1890 


1. Mach $ 1 des Gefees, Betuffend die Ialiikdss: und Mtersverfiherung, vom 
22. Juni 1889 (Beichigefepblatt Seite 97) unterliegen vom uolebeten jesgehuten Sehens: 
nee a6 der Verfiherungevfliit: 

1. Berfonen, welehe ale Mebeiter, Gehülen, Gefelen, Sefringe ober Pienften grgen 
Safn über Gehalt beätigt werde. 

2. Vetriehebeamte, fowie Handlungsgehüfen und «Lehfinge (ausfhfihfi) der in Ay 
het sftftiten Gebülfen und Leheinge), mehe Lahn ober Gehalt beziehe, Bern pe 
mäßiger Yabresarbitserbienit an Lofı ober Gepalt aber 2000 Mart nicht übereist. 

3. Die gegen Lahn ober Gehalt beiäfigten Perfonen der Schiffbejahung Beutfher 
Sreahrzenge (Seeente) und von Faprgeugen der Binnenfäffert 
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1. Mad 8. 2 und 8 bes Gefees) fin Geretigt, ih fest zu verfihern: 

1. Betricböunternefmer, welhe nicht egemäßin weriftens einen Soßnarbeiter bfelftigen. 
Sierunter fallen diefenigen Betriebsunternefmer, bei wen bie Lefetfigung bes Sof: 
arbeits feinen ftänbigen Charakter hat, viefehe nur gefgentich und ausnahmneife fat 
findet, 

2. Hausgenerbereißene, das fin ofne Nüdfiht anf bie Zoßl ber won ihnen beäfigen 
gohnarbeiter folde felbfändige Owerbeteibende, welie in eigenen Betriebstäten im Auf 
frage und für Wedhuung anderer Gewerbereiteiben mit der Herfellung oder Bearbeitung 
gewerbüicher Ergenguffe befhätigt werden, und awar auch dann, wenn biefelben Die Rof: mb 
Dürfetoffe fett Gefehaffen, uud au) für Die Zeit, mährend welder ie vorübergehend für 
figene Hewung arbeiten. 

Die Scbfierfiherung der unter Sifer 1 und 2 Sreicneien Perfoen it aber mir 
infoweit zugsafer, als dife Perfonen Gei dem Eintritt der Celbftwefiherung zwar das 
eihgehute, jdoid mad nicht das wirgafe Lebensjahr vlfendet Haben, und als fie mich im 
Sinne des 4 Mbfap 2 des Oefepes Bereits Bauernd erimerbsunfäbig nd (erpeiche Sr. TIL 
Fit 4 diefer Anleitung). 


II. Susgetofen von der Berfiherung And: 

1. Beamte des Mech und der Bunbesftanten (. 4 Ablah 1 des Gejees). 

2. Die mit Beuflonöberehtigung angeiehten Beamten von Stomunainerbänden (. 4 
Mbfap 1 des Gefehe). Zu lepteren gefßren nit mur Die weiteren, fondern and die engeren 
Sommunalverbände (Brooingen, Bezrte, Srefe, Stadt und Landgemeinde, felbtänbige Gute 
Bairte x). 

Darüber, meh Berjonen als „Beamte“ des Mei, der Bunbeshanten und der Son 
mumalerbände angufehen Fb, enfeiden Die fr Difelsen. getenben Benfpragmatfen 
Veriimunge. 

3. Die Dienflih als Arbeiter Gefhtfigten Perfonen des Saldateuftandes (. 4 Abfap 1 
des Gejees), und zwar jomoßt ie im Deutfen Herre wie die in ber Neielihen Marine 
Dienenben. Degsgen unterfisen 5. 9. Soldaten, melde beuslaußt werden, um ze Ernteeit 
ü fänft zu helfen, der Werfierung 
4. Dieeigen Terfonen, welde auf Grund des Imalditts: und Altesverfiherungs 
gefeeß bereits eine Suvalibeneente brief ober dad) enit ermerbsfefccäntt ind, daf fe 
in Folge ihres Hörpelichen ober geifigen Suftande® dauerub wit mehr im Stande fd, dur 
eine ihren Scäten und Bähigfeiten effpruenbe onarhit minbefens ein Drittel ds für 
ihren Befditigungsort nad) % 8 des Mranfenverfäherungögefeges vom 15. Juni 1888 
eigeepbitt Cete 73) fegefpten Taptlohnes gewöfnliher Lagrarbeiter zu verdienen 
(& 4 Mbfap 2, 8. Des Gefehe). Perfone, melde über das nofihend angefühete Mob 
Hinaus nad) ermersfähig find, unteriegen ber Berfierung auc) dann, men fe ine Altnö« 
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vente — welihe nur einen von ber Erwerböunfäbigeit unabhängigen Zufnuß zu dem Arbeits: 
verbienft Datei — Geichen, ober wenn fie vom Seid, von einem Bundesfinne oder einem 
Kommunalverbande Benfionen ober Warteelder, aber rwcnn fie auf Grund der zeichsgech: 
fen Veliimmungen über Unfofberfcherung — 3. 8. megen 

ober als Dinterbliebene Wittwen oder. als Agendenten verunglücter Arheiter — ei 
empfangen. Nur wenn die Benionen, Wartegeiber oder Unfalzenten den Mindeetrag ber 
Vunaibensente erteihen, Fub bie Empfänger dieer Bezüge auf ihren Yntrap dur die untere 
Vermaltungsbehörbe iss Befääftigungsortes von der Berfiherungspfliht zu befreien (. 4 
Abfap 3 des Gcfehe) 


IV. Abweichend von den Reichagejeben über die Aranfen- und Unfallverficerung, weiche 
Ben Eintritt der Verfihecung an befimmte Wetriebe tndhfen, wird von dem Imaliitts« 
und Yersverfiherungsgefep die areitenbe Benäferung ünuicher Becufspcie erfaßt, und 
werben alfe Berfonen, welche als Urbeiter ober als untergeorhnete Betricbsbeamte ihre Urbeits- 
raft gegen Lohn für YUndere verwertfen, dem Verficerungspwange unterworfen. Cs fallen 
daher jomohl die in der Sandwirthihaft, der Inbuftrie und bem Handel, wie bie in der 
Hauswitifdaft, im Reicht, Stans: aber Sermunalbienfe, fr Kirlide und Cchulgnede 
8 Arbeiter, Önfüfen, Öceten, Leelinge, Dinfibeten, Setriehsbeante, Panblungsgehüfen 
ober Hanblungstehelinge Beichäftigten unter das Gefch, fofern die fonjigen geicpliien Yor« 
auöfegungen ber Verficherungspflict bei ihnen zutzeffen. Diejenigen Perjonen dagegen, welche 
wicht mit ausführenden Webiten vorwiegend mateieer Act, fordern mit einer ihrer Ratur 
nad höberen, mehe giftigen (wiffenfchaftfichen, Fünftlerifhen 2) Thätigfeit beichöftigt werben, 
und burd) ihre fogiale Stellung über den Berfonenfreis fi erheben, der nach bem gervöhnlichen 
Spracgebraud; und vom Standpunkt wirthichaftlicher Muffaffung dem rbeiter- uud niederen 
Vetriebsbeamtenftande angehört, unterfiegen nicht der Verficherungspflicht. 











V. Die Berfiherungspfüct wie die Verfiderungsteredtigung erftedt fih gleicmähig 
auf männliche und weibtihe, vecferathete unb unverfeiratfet Berfonen. Auch die im Inlande 
beiütigten Ausländer fud als verfcherungspfichtig (erficherungsbereitigt) anzufehen. 


VI. Bon der Dauer der Veihäftigung, weldhe für die Krantenverfiherung von eutiei- 
Bender Yabeutung it, wirb die Werfiherungspfliht nad) dem Geiep nicht abhängig gemadi 
Auch eine nur vorübergeienbe Dinfleitung, mag Dieelße ihrer Natur nad) oder aus mehr 
anfügen Gründen, wie j. ®. vorübergehende Hülftetung in ber Ernte, auf wur Tue Zeit 
eigene fein, begründet die Lerficherungspfliht, Devod Tann burch Bejtup des Bundes- 
rate Gefrmmt werben, inpieneit vorikergeende Pienefungen als Befhäftigun im Sinne 
des Cefegen micht anzulhen find ($. 3 Wofap 3 des Gelehs) 











VIL Diejenigen Perfonen, melde berufsmäßig eingelne verföntiche Dienfteiftungen bei 
iochjeden Mebetgebern übernefmen, 3. ©. Hufenarbeiter, Soferräger, Dienftnänner, Lohn 
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Biener, Führe, Feifeufen, Srantenpfleeeimnen, ferner Hufwartfrauen, Waffeauen, Nähte 
innen, Bügferiunen, Die auf jebesmalige Befelung in den Häufern ber Stunden arbeite 
nteriegen der Werfiherungsyflicht a), wenn fir als Wrbeiter, Dagegen nicht, wenn ie als 
fetötändige Gewerbetreibende angufhen find. eier biefer Iperen Fälle vorliat, wird 
mach den jedesmal obwaltenben Verhäftifen zu entiheiben fein. Im Algemeinen werden 
Die fogenannten unfhnbigen beitr, wie die fein Ianbwicifotliien Arbeiter, bie Hafen 
orbeiter, die Megcarbeiter, Die Waffranen t-, melde von Hans zu Paus gehen, als 
anfelänbige Lohachiter, Dagegen Die jebftinbigen Koffrträger, Führer, Biefinäner 
(ergleiche $. 37 ber Gmverbeorbnung, Reichsgeehhfatt 1883 Seite 177), Loßuiener, Sranfene 
Hleperinnen, Geifeufen in der Regel ala gewerbliche Unternehmer zu behandeln fein. 


VEIT. uch diejenigen Perfonen, welde on Gewerbeteibenben außerhalb iheer Betriche> 
ötten befeüfigt werben ($. 2 Affe 4 bes Sranfenverfiherungögefees), find al8 verfiherungs- 
Bihtig Sofmarbeiter anpuehen, jfeen fe nicht Hansgemerheteibene find (vergleiche Ar. XIX). 


IX. Zermandte des Arbeitgebers, insbefenbere Hausfinber, welje zu biefmn in eine 
die Berfiherung Segeändenden Werfättife fehen, unteriegen pleifoie den Borichrften des 
Gefepes (mergleiche jedoch Hierzu Fr. X). Cine Wusnahme machen nur die Eheleute unter 
einander, da zwifhen ihnen nad) dem Mefen der Ce niemals eines der für bie Begrändung 
der Verficherung erforderliien Abfängigfeitsnerhüftife betefen ta. 


X. Das Imatibiäts- und Atensverfiherungsgefep verfiert abend von Den Unfall: 
Verfierungögefeen wur bie. gegen Lahn ober Gehalt Gefäiftigten Arbeiter z. Am das 
Berfcherungbverdäftniß zu Segrämden, HR eö jedad nicht erjorerfih, daß der fr Die 
Beicäftigung gemöhrte Eugelt in Dansem Gele Gefeit. 3 genügt vielmehe Siezu auch bie 
Gewäheung von Naturalsezigen, 3. 9. Wahmung, Feuerung, ebung, artenmupung, 
Rubweide, Rartofelland u. j. m. ($, 3 Mbjap 1 ded Gefehes) 

One Belang ft aut) Die Mt der Lohmyahlung; es famı der Lofn als Tagelahn oder 
fonfiger Zeitlogn, als Etidlofn oder als Anteil an der Einnahme (Tantiene) gepfit 
werben. Siernad it beipiefanefe ein Murder, meider einen Magen von einem Sapnfuhe 
iecem mit der Wengung übernimmt, dab ihm ein Theilbelrag ober ber eine fetejete 
Summe überfeigenbe Zeil der Tagescimahme als Entgelt gewähet wich, als gelähnter 
Arbeiter des Fahrberen anyufehen. Desgteien find als Loßnarbeiter anzufehen Sahuführr, 
melde von den Cxhifsigentfümern gegen einen befimmten Anteil am dee Fracht ange: 
nommen find 

AUS Wer der Zantiemen wid Naturalbeüge wird der von der unteren Verwaltungs: 
eböre fetgufehenbe Durchfinittmerh in Anfap gebradit (. 3 Abfap 1 bes Gciehe). 

Dieenigen Perfonen, meide als Entgelt für isre Wefhäftigung mar freien Unterhalt 
beiehen, deren Naturalbeüge alfo auf Die Befrivigung ihrer perjönlichen Lchensbebirfniffe 
aprung, Wohnung, Kleidung) beicheäntt fd, merben von ber Lerfiherung ausgenommen 
(83 Abi 2 des Gefehes). Sierunc) füllen j. W. die in gamerblihen Betrieben oder. in 
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Ber Sandwicfeoft iheer Clteru befhäftigten Sanitiner, fonie Lehrlinge, welien amar 
Freier Unterhalt, aber nicht ein bariber binanögehenber Lo ner Gehalt gewährt mid, nicht 
unter die Verfiherung. Diele Perfonen werden aud) babure) wicht vefherungspflictig, dal 
fie ein Tafengeb erhalten; ben feptere® felt fh vepeimäßig als Gefcent dar aber fällt 
Boch, jomet eS allgemein üblich ft, unter den Wegrifr Des freien Unterhalt, 


XL. Die Anmenbharteit des Gefepes iR befeäntt anf die freien Urkiter. (ES faen fomit 
ans der Berflherung die Eiragefangenen, mögen bieelben inmerfalb oder auferhalb ber 
Gefangenanftlt befcäftigt werben, fovie Die in Mrheitshäufern, Befferungsanftalten n. |. ww. 
nergebcaciten Berfonn 

Dagegen Fund die in Wrbeiterfofonien ober Warberverpflegungsftaionen, in Armenhäufern, 
Vrrenanfalten, Btindenanftakten, Iviotenfäufeen oder Ynfalten für Cyiteptifde beftftigten 
Perfonen als verfherungsplichtig angufehen, foweit fie einen ben freien Unterhalt überteigenben 
Lohn ober Gehalt für ihre Arbeit erhalten. 


X. Dee Bogrif des „Gefelen" it im Weietliden dem $. 121 der Gemerbeorbnung 
entnommen unb Seepner bie uneefkändigen im Panbert ni) ausgebißeten Berfonen, 
Dagegen if der Begriff „Ochüffe" nicht in dem engen Ginne de geverblichen Qülfeperfonaß, 
fordern in Der weiteren Bebeutung eines Mebeitsgehüffen zu verftchen und umfaßt alle Hüfe- 
derfonen eines Yeeitgehee, deren Thätifit in wirtetfiher und foiafer Beyefung Ders 
eigen des Hetiters, Onfeln ober Pienfoten im Plgemeinen gleichwertig if 

Hiernad) werben 3. B. ie bei Mei, Etoat, Siommunalbchörben, Tomie die in dan 
Viceous der Neitsamnälte, Notare, Batentamvälte, Berihtsvoßieher, Yuktionatoren, Berufs 
genofeneiften u. - o.Getfigten Schreiber, Sanjliften, Sofenbaten, Sangtebiener, Poli 
Diener, Oemeinbeiener, Nadtwäcter, urhüter, Fenerweheleute und Ahuice Ungefete, 
(ie vermöge ber ehe methanfhen, auf die errendung ihrer Erperlicin Säfte unb 
igfeten gerichteten Dierfleiftungen mit Den Arbeitern u. j. m. auf leiter oder dad) 
amnäbeend eier Stufe then, zu ben Gehülfen zu reden fen, fofern Bieflben nicht nad) 
Ben bientprapmatifäen Vorfeiften als Hei: oder Etatsbeamte ober als peufioushereätigte 
Mommunalbeomte angehen find (ergleie Mr. IIL Ziffer 1 und 2). Dagegen werten bie 
in dem fogenannten Söheren Biscaubienft befhäfigten Ezpebienten, Megiftratoren u. f. m. als 
Getülfen wicht angujehen fein. Cbenjomeuig werben Meforen u. f. w, melde ul Hilfs: 
arbeiter bei Behörden, Retsanmäften u. fm. tätig find, als Gehülfen gelten tönen 


XI. Zu den Dientbeten im Sinne des Cefepes gehören bie gegen Ko und Lohn oder 
auch mir gegen Lohn zu Häuslicen Dieften verpflichteten Perfouen, wie bie in der Sand 
wirtpfaft des Diefiheren befehäfigten Arbeiter, foneit fie im Hausftande des Pienfikrrn 
eben (Banse und Birthfaftegefinde). Die in der Hauswirkihaft befhäftigten Berfonen 
it wifenfhafcher ober Kinfeifcher Wildung und in füherer über den Stand der Din 
Boten hinanscagender Tepinler Ctellng, 3. ®. Crieer, Grpiherinnen, Yeiutfteiie, 
Sefeichfteriunen, Hausdamen, Sitärze, Hautgeifliche, Hauslerer, Hansbitithefare fm. 
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find nicht erfiherungsoflihtin, da fe übrigens and ala Betriebsheumnte nicht anpufehen fi 
(ergleihe Ar. XIV), 


IV. WS Betrieb im Ciune des Gefees if ein Jubegeif ferldaueruber wietffäaft 
idee Tätigkeiten anpuehen. Die Sanswithihafe ls fe it ale Beri nicht zu erachten. 
Die Verwaltungen bes Het, der Bandesiaaten uud ber Sommunalverhände nen, foeit 
ie Ausübung der fogenannten vegiminflen Ttiget in Frage Tom, gleicfll nicht als 
Betriebe angefeen werben, dagegen muß ber Ynbegeii geuiffer mirtfiaftliier Tpätigtiten 
des Hei... ie Die at, Tfegrapfen- Verwaltungen, Roatiche Eifenbahn-Bermaltungen, 
Berg: und Httenmeke, Hontihe und forumunafe Sands und Forfiirtfhef, Sinai ud 
Kommunalbauten, Kommmmafbreuerien, Rommunafifathäufer, Sommnaliccenaufatten, 
Mühe Oase und Woferwefe u. |. I, überall als Serie gelten. Desgeichen fd die 
Gefäfte der Nehtsonwälte, Notar, Berihtsnaziher u. -., deren Oefammigeit ein wi 
Äbaflihee Unternefmen bare, ala Betriebe anpfeen 

AUS Detrieboheamte Im Sinne bes Gefepes Haben Gicnad) diejenigen Perfonen zu gelten, 
il in Betrieben Der vrgebaften Urt mit einer über Die Ahicifeit des Mreitrs aber 
Gehülfen Sinausgehenben, fitnben aber Beauffchigeuben Funfton Geraut find. (verglide 
ebnd) Nr. IT Sie 1 und 2). Der Schwerpunft der Belhäftigung des. Betrieebeamen 
Ti nicht {m vefönichen Eingreifen Bei der eigentfhen Stbeitstätigkit, vimehe muß dem 
Betriebsbeamten eine geife Beteiligung an der Beriebeeitung und eine Kuffctöfeung 
gegenüber den Acheiten zufthen, fo Da befeße nit mie ein Vorareiter ih an ber Epipe 
er Mrbeiter ober einer Öbetergeuppe de6 Metricbes befindet, fbern ale Wertsier der 
Beteiebsleitung Den Aebete gegenäberteitt. Hlernad) wird aud) im Eiyelfalle zu beurtheifen 
fein, 0b jogenamnte Mertmeifer ober Werther als Betriebsbeamte ober Mbeitr. zu 
Behanben find 

Die Borftonbsmitgfieber von tin: md Ahticen Geflfaften, die Brofuiften und 
Hanblungeheoodmäctigen find nur Bann verfherungspfihtige Seeiebebramte, wenn ihr 
gelmäßiger Jahresarbeitsberbinft an Lohn ober Öehatt 3000 Mark nit Aberteigt (vergleiche 
Mr. KV). Die Huffihtsrtgemitgicer faen, ba ihnen Lediglich eine Abernacende Täigfeit 
obliegt, ohne daf fr Angetlte ber Betreffenben Gefelfaft Find, nicht unter die erferung, 


AV. Unter bie „Bandlungspehäfen und Leheinge* ftten alle im Hanbelsgenerke mit 
Dieften aufmönniher Art (Mitvickung bei Hanbelsefgäften, Buchfüßcung, Korrepenben;) 
Geföäfigten Berforen. Die Berfiherungspflht' umfaht daher fonehl die. vargenannten 
Hendlungsberofmäitigten unb Prohuriften als auch die Buchhalter und Saifrer, die 
Handtungsreifenden, Sommit und Berläuferinnen, Boländig ausgelofen don ber geh: 
iden Werfiherung find nad 8. 1 Sfr 2 des Gefees bie in Apothefen befhäftigten Geälfen 
And Lehrlinge, ndefen it Diefe Mirnafmebefimmung nur für die eigentichen Apothelen, 
nicht aud) für ägniche geveblihe Unternehmungen, wie Deoguen- und Parfüneriepanungen, 
ober die mit Apotbeen verbundenen Minerahwaffer- z. Fabriten z. mafgebend. 
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XVL Die Verfiherungepfüct it Bei Beriebsbeamten, Sandlungögefülfen and «Lehr« 
fingen (ergleiie Me. XIV und XV) auf Biejnigen Kfäeänft, deren regelmäßiger Yahres- 
oreitseienit an Cofu ober Gehalt 2000 Mark wicht überteigt. Der Unftand, daß cin 
Detriebsbeamter ac. eigenes Wermögen Sefpt, und fu Bol deln fein gefammtes Jahres 
intommen 2000 Mart übrfeigt, fit Die Werfiherungeplicht mit aus. Ale regdmäfiger 
Aebetsverdienft it Derienige onpufeen, welhen der Betriebsbeamtew. eine Reife non Jaheen 
Sinburd in einer gawffen glehräpigen Höhe Sejogen Bat, ober auf hen er, von Beunberen 
nicht vorauszufeenben Aufälen abgeehen, mit Beftimmtheit vun famn. ft ein Weriebe 
heute ac. gleihyetig Dei mehreren Urbeigebern beffigt und. 6escht Heffr ingefammt 
an Lohn ober Geaft regelmäßig mehe als 2000 Mac, fo ft Deriele it erigerungeplchig 


RVIL, Seeleute Find diejenigen Berfonen, welhe als Schifer, Perfonen der Ci 
mannfeft, Mofhinifen, Mufwärter ober in anderer Eigefioft zur Shifiekeopung geifren 
(8. 1 des Gerunfalberfiherungsgeehes vom 13. Juli 1897, Neis-Gejepatt Seite 329). 
Gin deutfjes Seefahrgeug it mach 9. 2 des Serunfalverfihernngsgeehes jedes ausfctichlic) 
ober vorzugsmefe zuz Erefahrt bemupte Fahrzeug, weldes unter beutfer onge führt. 
Auf die Gräfe des Fahrzeuges fommt & — abmeihenb von Cerunfallerfiherungegeeh 
(& 1 Abjap 2 a. a. ©.) — Hier miht an. _Der Füheer (apitän) cineb Fahryeuges unter: 
Vie der Derfiherungspfcht, auf) wenn fein regelmäßiger Iapresarbeitserdienft an Lohn 
oder Gehalt 2000 Dart überfeit 


XVII. Als Arbeitgeber im Siune des Gefepes ft Derjenige anzufhen, für defen 
Meinung der Lahn ggahl wird. Dies teift auch) dann u, wenn Die den Lopı ober Ochat 
arfeenben Beträge von Seiten Deiter gejahlt werben, fern nur die Mchiter a auf 
dife Bezüge von dem Yebetgeber als Entgelt ber ihm geeftien Arbeit verein Fub. 
Dies gilt beifpeläweife von Kelnern, welche auf Teinfgeiber der Gifte, bei Arbeitern 1. in 
Verieben des Neid, des Stans oder der Sommunalsermaltungen, welhe auf Gebühren 
angenifen find 

Die bei jogenannten Wlochverhälvffen oft zueifelfate Frage, ab der Alforban, weder 
atfücich den Lohn am die rkeiter zaftt, ala Nebetgeher in obigem Cine ober aber 
mit Rüdfiht daran, dab er bie gepftten Lüfte in bem ihm gemäßeten Mftorlahn erfatet 
erhält, als Dittefsperjon des eigentlichen Wrbeitgebers anzujehen ift, wird fich nur nadı Lage 
Ber gejemmten Bechältife des Einglflls entfdeiben Iffen. Dabei foumen als mahgehende 
Sefchtspuntte in Betracht das Mah der Abjängigleit oder Celoftinigteit des Aordanten 
in Degefung auf die Mrbeirstgätifeit und ein perjöniches Werfalten bei berefben, bie 
gemeine foginfe Stellung des Miforbanten, der Umfang feiner Veranhwortihteit für die 
Ausfüheung Der iher übertragenen Urbeit, Die Höfe des Entgets, jowie der Unftand, ob ber 
Satget einen eigentlichen Unternehwergeiwinn für den Arbeitenden ober Leiplich einen dem 
Durcfänittöwerip entprehenben Lopn der Arbeit daft. Siernad) wird beifvielsmeife im 
gemeinen der Öntöhere, nicht der Öutstgelöhner (Anfimann, Kathenmann, Freimann 1), 
ls Mebeitgeber des auf dem Gute tätigen Hofgängers, Scharwerters a. anzufehen fein; 
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denn für feine Nehmung wird die Arbeit des Pofgängers c. efohnt, menm and) der Lohn 
dem (teren nicht von dem Gutöferen fe, jondern von dem Guttagelöfner ac, der ht 
tet Hat, ausgehändigt werden je 


XIX. Gir den Vegifi der Gausgemerbeteibenben (wrgletie Ar. II und VIII) Sat das 
Sieg folgende Kenngeiden aufgefelt: 

1. das Worhandenfein einer eigenen Detriesfäte, in weler ber Gemerbeieibebe mit 
feinen etwaigen Arhitern Die Yrbeit ausfüßtt, 

2. Die Möfängigeit von einem ober mehreren anderen Gewerbetribenben, infofern er 
in deren uftenge und fr been Hechmung, fe «& mit den von ihm febfe Defhaffte 
ober mit den von ben Erftren ihm gelieferten Rohftofen, geverblide Erpeuguifie 
Geftllt ober bearbeite, 

3. die Ausübung eines felftindigen Gewerbes im Gegenfah zu der Befüftigung der 
unfelöfänbige Lohnarbeiter, meldhe von Generbeieibruben auferhalb Deren Betriche- 
fäten vermendet werben 

Der Hausgenerbeteibeube fept Die ergeeften aber Genrheitten Ergeugnife in der 
Megel nicht unmittelbar an Die Monfumenten ab, jonbern Üefert dieelen an anbere Gewerbe 
ebene, welhe ibeefeit® ans dem Abjap der von den Hausgewerbetribenben angeecinten 
Wrodutte einen Unternehwergeeinn erjee. 

s weh Binad) weder ein Schnedergefele, der wegen Mangels an Naum in er Werb 
te des Schneibermefies ober ans anderen Grinden jene Mäharbeit zu Haufe verrichtet, 
noch and) ein Schneider oder Schufmacer, weldier für beliebige Kunden Waaren auferigt, 
als Hausgemerbereibenber gelten fünnen. "Bielmehe werben der Erftere ul® Lohnarbete, ie 
Besteren als jebändige Unternehmer anzulegen fein. Die Frage, ob Berfonen, welche im 
Suftrage und für Reihnung anderer Generbetreibender in eipenen Betriebstäten gewerbliche 
Grzeuguife herfllen oder bearheiten, Hausgewerbeteienbe. ober unfelöRändige Snhnarheter 
Find, wird nur nach den befonberen Lerhältiien des Cineffoles zu entikeiden fein. Die 
in Sr. XVIIL aufgefeten Gefchtspunfte für Die Bräfung der Weheitebereigenfhaft cin 
Äogenannten Aordanten finben bier entfpreenbe Xnenbung 


XX. Wele Verfiherungsanftolt für die eingelnen Berfiherten zufändig if, ergibt fh 
as 98. #1 und 120 des Öcfees. ad) Diefen Vefimmangen erfogt bie Verfiderung ir 
derjenigen Verficherungsanfilt, in been Besirt der Vefdäftigungdort des Werfiherten fiegt 
Soweit jech die Befhäftigung in einem „Betriebe“ fatfindet, Deffen Sig im Iulanbe 
defgen if, gift als Beihäftigungtort ausnafmälos, nicht Bios im Zeile, ber Sip dos 
Berriben (9 41 Abfap 3 des Ceeke) 

Betribsfip it derjenige Det, am welchem ih der Mittelpunft (wirthfgaftiche Schwer 
Gun) des Unternefmens befindet, Der Cip des Betriebes fann dund; das Borhanden] 
von Vetriebsonfagen, Vertaufefäten, Saarenlagern äußerlich etenubar, ber aus Eintregungen 
in Firmen: ober Generbereifer zu enbiemen fein. Mit dem Mohufih des Untenehners 
Braut ber Betriebeip nicht zufammen zu fallen. 

Wer amd Braun 1 100 
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Hiermadh find die Mebeter z, welthe auferhalb bes Betriebes Mebiten ausfüßen, 
mit am dem Orte, wo Bir Mbeten fattfinben, an der jeweiligen Mebeitfäte, fanden am 
dem Sie des Detrihes zu derfihern. Lebe Tan cine Dauerude ober Sefonbers umfang: 
reiche Ausführung von Hebeiten am eitem von dem Wetriebihe verficdenen Orte unter 
Umftänden den Gharatter eines jelftändigen Betriebes mit. einem hefonderen geäflihen 
Wüttlpuntt_ annehmen 

Begigfich dee Frage nad ben Sip eins Ind und fortwictfehftichen Beteiebes tommen 
die Befinmungen im $. 44 Mfg 2 wb 3 des (anwirthfaftlihen. Umfalerfiherunge: 
origes vom 5. Mai 1B8B (Meichsgeiehiftt Seite 132) in Beirat 

Fir den Ci gemifdter, aus Hanyte und Nebenbei bechenber Berice enfeheibet 
der Cip des Haupibetrches 

Werden im Auslande Perfonen befhäftigt, welde als Mebeiter z. eines inlänbifgen 
Dereibes anzujeen nd, fo erfolgt ihre Beriderung gleihfals am Dete bed intändifcen 
Betrieofiges. Hiernad) unterliegt 3. ®. der Monteur eier inländifcen Mafcinenfari, 
eier eine in Diefer Babel gefertigte Mafine im Auslunbe aufelt, auf, für bie Zeit 
feiner Befdätigung im Kuslande den Befimmungen des Oejees. 

Wenn dopegen erjonen im Infande behäftig werben, welde einem im Susfande 
eegenen Betriebe angehören, fo it Jets ber Ort, der thafäclichen intänbüihen Beieüfigung 
it die Suftäubigtet Der Berfiherungsanfttt eniheibene, 

Seeleute Fb nad) $. 136 des Öefees ei berienigen Verfiderungsanftft zu verfiheen, 
in deren Dirt ih der Peimatföhafen des Cchifes Sefindt. WS Heimathäpafen (Hegifer 
Hafen) git derjenige Gafen, von welhem ans mit dem Cehiffe die Creahet berichen wird 
(ri 435 des Hanbelsgefpbucit, Bundesgeepklatt 1869 Crite 379) 


Berlin, den 31. Oftober 1800. 


Das Reichenerficherungsnmt 
Dr. Bönifer. 
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Harlsruge, Mitwod) den 3. Dejember 1890. 
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Lanbeshereliche Verordnung. 
(dom 21 November 1600) 
Die Weriherung der Windoichtefinhe een 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Grund des Weite 51 des Gejepen vom 20. Juni 1890 Gaben Wir auf den 
mteetfänigten Yntrap Unjeres Mirfleriuus des Innern und nach Anhbrung Unferes 
Stontsminifteriums bejlefen und verocbnen, mas folgt 

Das Öejep vom 25. Juni 1890, die Verfiherung der Minbsieheftinbe Steffen, it 
mit dem 1. Januar 1891 in Wirtomfeit 


Gegen zu Schloß Baden, den 21. Nvember 1800 
Friedrid). 


Kuf Seiner Königlichen Hoheit hädfen Befehl 
Dr. Fehr. u. Schauenburg. 





A. Eifenohr, 


eier nd Bennbenngeien vu wi 
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Verordnung. 


Rom 19. Rovenber 1000) 
Die vorläufige Entffung von Srafgiangenen Giciend 


Dem $.18 der Verorbmung des ehemaligen Minifteriums des Geofferzopfihen Haufe, 
der Yufti und des Ynsmörtigen vom 20. Degember 1871 (Befepes- und Werordnungsblatt 
Mr. 1.V.) wied im Einverftänbni mit Öroßhergopficen Minifterisum ds Junern als Abfah 4 
eigefigt 

It Der vorläufig Entlfene wegen Beribung einer frefboren Haublung verhaftet word 
io Hat gfeicwoht das Begirtsumt, wenn 08 den Widerruf der vorläufigen Entlang für ange 
zeige Bft, def worfäuige eftnahme im Sinne des $. 25 Abfap 2 des Steufgeieuds 

ufpeiten. Dem Berhafteten it Hievon Eröffnung yu maden; geidgeitig it dem nor 
gehen Miniferium, unter Mltenvorlage und unter Aufregung ber vorläufigen 
Fefmadıne au im Falle der Aufpebung der Unterfuhtungebat, Behufs Enticeibung über 
den iberruf Bericht zu ertaten. 

Karlsruhe, den 19. November 1890, 


Grofherjogicier Miniterium der Yufiz, des Rultns und Unterrichts 
tt. 

















var, Bapı. 


Verordnung. 


(Com 7. Rovember 1810) 
Die Yetimpfang von Hebenetblingen heefen 
uf Grund des $. 145 Ziffer 1 des Bofigeitrafgeehbudies in der Faffung des Gefepes 


dom 7. Mai 1890, Grjes> und Verorbmıngöbfatt von 1890 Ir. XVIL) wird mit Kiekung 
vom 1. Janıar 1891 ab verordnet: 





sı 

Wen in einer Mebgemnarhung die Vlattfaltrantfeit (offer Mefithau) aufgetreten und 
bei Unterlafiung von Beldmpfungsmaheegeln erheblicher Schaden für die ergeffenen und die 
benachbarten Rebfeder zu befürchten if, fo dat das Bezirfsamt anzuordnen, Da Die Reben 
fünmificher Rebfeber innerhalb Seftimmter Seiträume von den Betpern mit einer nor dem 
Fronffeitsverurfachenben Pilz fehfipenben ober ibn tigenben Ftffigeit geipript werben. 
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War Erlaffung der Ynordnung iR ber Borland der Beobarptungstonmifen für Nebtau 
zu hören und ein Gutachten des Ganbwirtbfenftsichters oder des ir ben Weit befellten 


Vesirfsobmaung für Nebben einzubolen 





82 
er den Bepirtsamtlichen Anordnungen zuniber das Spripen der Neben 
zetgeiig vornimmt, wich an Gelb Gis zu 20 Marl befirat. 
Rarlseuße, den 7. November 1800. 


Grofferzoglices Winifterium des Innern, 
Gifelahe. 








Var, Seibuer 


Verordnung. 
(om 8. November 1400) 


Das Werfapeen in Vermoltungfacen berflent 


Wir alerpögfer Ermächtigung aus Großterzogicem Stanteminiferiuun vom 6. November 
. 9. wird die Erledigung der Belhwerden gegen die von ben Beicfsämern auf Grund des 
8. 32 dee badilcen Polgeftrafgfepfucs vom 31. Oftober 1863 geiraffenen Beefügungen 
den Sandestommifären übertragen. 
Karlöruhe, den 8. Novenber 1890 
Großherzogices Dinifterium des 
Gilenlor 








Va, Dr. Niefer 


Belanntmachung. 


(Wom 12. November 1800) 


Die Einfuhr von Lbenden Schweinen aus Dsterreid-Ungarn und Satin betreffend. 


Unter Bezugnaßme auf die Befeitige Yelanntmadjung vom d. Oftober d. I. (Öefepes“ 
und Berorbmumgäblatt Seite 625) wird Siermit zur fentichen Keuntniß gebracht, da für 
die beprtstiecärpliche Unterfuchung der Schweine, wenn fe in ganzen Wapenladungen ein 
grfüßet werben fon, eine Gebühe von 20. für jedes unterjuchte Tier zu entrichten if 
Falls cin Transport eines und defilben Unternehmers mehr als eine Gienbabnmagpon- 
(abung beträgt, jo ermäigt fi Die Gebühr für die im zweiten und ben folgenden Gifenbah 


ooggons teansporticten Thiere anf 10.) Für das unterfuhte Tier 
ion 











006 SLR. 


Die Gebüfren tommen am der Zolfelle zugleich) mit den Zoflgebüßren zur Erhebung, 
Karlsruhe, den 12. Noveniber 1800. 


Groöterpoglies Minferium der Immer. * 
Sienlhr, ces 


Verordnung. 
(dom 23 Sven 10) 
Die Hceehrrigungen ud Rrantetsnacimie benefend. 


Zum Bollzuge der $8. 18, 186, 196 bis 161 des Meichägejege® vom 22. Yumi 1889, 
die Iuvafibitäts unb Alteröverfichrung betreffend, ad in Ergänung der Biseitigen 
Verorbmung vom 16. Jamuar 1890 (Befepese uud Berorbuungebfatt Seite 117) wird 
derorbnet, mod folgt: 


1. Arbetsseffeinigungen der unteren Bermaltungsbepirden (Bürgermeifer). 
De 
abet der Befdenigungen. 

Die Bürgermeier als die zuftinbigen unteren Berwaltungsbejören Habe für die nad 
dem Heichögefee nom 22. Yun 1889 verfiherten Werfonen über die innchalb De& Bemeinte 
gie. fottgehobte Befchätigung in Arbeits, ud Dienfterfäfmifen, weldie nad) dem 
Beihgefepe die Verfiherungspfict Segeinden, Weieingungen auszuee, die über flgenbe 
Puntte Auskunft gehen: 

1. Dber das Datum (Lg, Monat und Lahr) des Beginns und das Datum der 

Beendigung derjenigen Seteäume, währen relier der Werfirte fit Dem 1. Yamıar 
1886 Bis zum Antraftrten be Okfees in einem Die Verfiherungspfliht Gegründenben 
Sibeite: oder Denfverhäftife Atfüchtich getanden Dat, uf Strap einer Wer- 
ierungsanfait fnb fie Sefdeinigungen auch fr Die Zeit nach Sufrftteen des 
Geieges ausjfteen; 

2. bei fen Berfonen, welde fit dem 1. Jarıar 1986 ein mit einem beftimmten 
Webeitgeber eingegangenes beit: oder Dienfuerhälmi geiwcie unteubracen 
abe, um baffelbe Tpäter bei dem gleichen Hrbeitgeber fortzufegen, 
Über Das Datum des Begins und Das Datum der Berndigung Besjuigen Setrauns, 
wer gmifhen ber Unterbrechung unb der bennädiigen BiebereufnahneBiejs Vebeits, 
und Dienftverfäfmife fügt; fneit währen» diefes Zetsnums eine anbere nad) dem 
eicögefeh verfiherungsplihtige Befüfigung aufgenommen wurd, ft Di fetere unter 
Angabe des Begiuns nd der Beendigung in die Sefheinigung aufpunehnen; 
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3. beifolhen Berfonen, welche am 1. Jamıar 1800 da 59. Sebensjahe jchon vollendet hatten, 
über die Sühe des Gehalts ober Safnes, welchen ber Wefiere fit dem 1. Yanuar 
1888 während jeber engeluen Befdäftigung als Arbeiter, Dienftote, Behülfe u. 1. 
für den Tag, Die Wock, den Monat, das Wierejohr IHtfchlich bejogen bat, 
Wurde Gehalt oder Lahn zum Teil in Waturalbegügen (Wohnung, Belsfigung, 
Mleidung u. f. f) gewährt, fo if Deren Durdffnttswerti neben den in baarem Gelbe 
gewmößeten Begügen anzugeben. It der Durdihittswert der Naturalbegüge (msbefondere 
für die HAusticen und (andwicifnflihen Dieiboten) gemäß 9. 4 Ver Wollugeverscduung 
vom 27. Oltaber 1890 (Gefees> mb Verordnungsblatt Seite 651) vom Bıirtsamt olgemein 
fefaeeht, To it Diele Beffegung zu Grunde zu egen; im Uehrigen hat ber Würgermeifer 
für ehmaige Waturelbrzüge in der Beeirigung Die örtlichen Durcehnittömerte in Anjap zu 
bringen 
.2 


Hufeon eu Yarap mod von Atpen 

Die Austellung der in $. 1 ermähnten Arbeitöbeiheinigungen erfolgt auf Antrag des 
Verficherten, jeines Arbeitgehers ober der Verficerungsanitalt. 

Die Gemenbeehörben haben ei ber eeftmaigen Husfrung der Cuittungearten unit 
ven Anromcgen darauf Fügumieen, db ale Verfheren, melde yur geit des Qutratitens 
des Gefepes das vierzigfte Lebensjahr vollendet Haben, mit den erforderlichen Wrbeite 
Befeiigungen verehn, and doß Dielen den Muögekeflen zur Wunene Agiepungemeie 
ur Ueberfenbung an bie Verfhrungsunfalt überwijen werden (wergleide Ser 30 der 
Auweifung von 29. Ofibee 1800, Dir Mgabe der Guittungsfrten eireffen, Befepe- und 
Nerorbmungsbitt Seite 662) 
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ode der gu heffirigenben Thtfchen. bichnung der Beftciinuu 


Du die Yrkeitsbefcheinigung Dürfen wur folhe Thatjachen aufgenommen werden, wedhe 
dem außftlfenden Yeomten glaubhaft madgemiefen ober amulich Befannt find. Ein glaub 
after Nadhweis wirb in ber Megel durch Zeugniffe oder mäntice Ausfunft des Arbeit 
gebers geliefert, 

Die Ausfellung der Vefeeirigung iR abgulehnen: 

1. über eine Vefätigung als Arbeiter u. .f, in welcher der Beidhäfigte Beamter des 
Weiche ober eines Bunbesftants oder penfiouskereitigter Weamter einer Gemeinde oder 
eines fonfigen Kommunaloerbanbes (Series und Bergleichen) war, oder welche. ibm 
in der Cigenfchft als Berfon des Soldatenftanbes dienflid, übertragen mar, 

2 über eine Vefäftigung, für welche fein Koh oder Gehaft oder nur freier Unterhalt 
Mabeag, Wohnung, Kleidung) gemähet worden üft, 

3. über die Befhüfigung eines Betrieböbeamten (5. 8. Wertmeifer), eines Panblungs- 
gehütfen und Hanblungsleheings; während deren der Beföftigte einen repelmäigen 
Dahresarbeitsverdinft von mehr als 2000 Mart bezog, 














sa KUN. 


Der Vürgermefter it berehtigt, aber nich werpfchte, vor Ausfelung der Befeheinigung, 
zu erheben, ob und inwieneit einer Difer Wblehnungsprände voriept; Find ihm Thatfaden 
der unter Zifer 1 bis 3 begeifmeren Met Gefannt, fo bat er fie fets zu berüitfihtigen. 


4 
Ferm der Beleinigungen 
Die Arbeistefäeinigungen des Yürgermeifers ud mit den Dinffeget zu verichn. 
Fur Verwendung bei der Ausfellung wird das angeläoffene Mufter A. empfohlen. 


I. Arbeitsbefeinigungen der öfenttiden Behörden. 
“5 

Ueber Beicüfigungen, welhe in einem die Verficerungöpflcht nad) dem Weitpgejepe 
vom 22. Juni 1889 begrlnbenden Yebeits- wub Dienfwerhälmifie im Bereiche von öffent 
fihen Verwaltungen fotshatten, werben Weideinigungen der in $. 1 dieer Verordnung 
Begeimeten Yet Durch die Öfulichen Behörden ausgeftelt, welce dem Vefhäftigien während 
der Dauer des Mebeit und Dienfverhältifes vorgeept are 

AUS Öffentliche Behbeben im Sinne des $- 161 des Neihsgefepes gelten nit blos Die 
Staats: und Sommmal- (Gemeinde, Keeis) Behörden, fordern and dir Behörden der 
Stiftungs, Hof und Fihfihen Verwaltungen 

Die Strbeitbefeinigungen der öfentlihen Behöcden werde auf Yntrap der. in $. 2 
bag 1 Biejer Verordnung Segetpueten Lethefigten ausgeftcit; jech wird den öffentlichen 
Behörden empfoßten, Hinfihtich derinigen Perfonen, wel vom 1. Jamınr 1886 an bis 
zum Sntrafteeen des @ejees fih bei der teireffenben öffentlichen Vermaltung in cinem 
Tegelmäßigen, die Berfiherungspflicht begrlndenben Webeits> ober Dienfterhüt 
befunden haben, von Aıntöwegen die Mrbetsbeihenigungen zu erteifen; von befonberer Be- 
deutung it Dies für alle Berfiherten, welche Bei Qutrfttreien Des Gefehes Thon das vierggfte 
gebensjahe vallebet Haben 

Der Mrbeitsbeheinigung. der Dienfhehörde ift das Dienifirgel beizubräcen; cine 
urtern Vegfanbigung, insbefondere Durd) die untere Verwaltungsbehörde (Bürgermeifer) 
bedarf es nicht. Ich findet eine Wufnahme der dur) die behördlichen Mebeitsbefcheinigungen 
beuetundeten Thatfrhen in Die vom Bürgermeifter nad $- 1 Beier Verordnung auszuftelleden 
Aebeitbefcheinigungen nicht fat 

Zur Verwendung bei der Ausftellung eignet ih das angehlefene Mufer A. mit den 
durch die Art der ousiellenden Behörbe bekhngten Menderungen, 


MIN. Arbeitsbeffeinigungen der Arbeitgeber. 
56 


Beicheinigungen, melde von den Yrbeitgebern (ausgenommen Die öffettihen Behörden, 
vergleiche 8.5 Biefer Werorbmung) einer nad) dem Meichsgefege vom 22. Juni IBAN verfiherten 

















LUX. o 


Werfon über ein Die Verfcherungsplcht begrünbenbes Arbeits: oder Dienfierhätwi Geiehunge 

tee über ie iu $. 1 Hbf 1 Affe 1 6is 3 Diefer Berordunug bjicneten Bunfte ausgefieilt 

twerben, Find auf Antrag des Weriherteu, feines Arbeitgebers oder der. Verfiherungsanfalt 

von dem Bürgermeifer derjenigen Gemeine, imechafb welcher Die Befhäftigung Hatthate, 
eglanbigen. 

Die Beglaubigung hat fh darauf zu erfteden, ba Die Uneeihift bes Befcheinigenden 
Mrbeitgebers richtig it; fe foll une erfolgen, wenn die Untericheift vor dam Wrgernifte 
volgogen ober ihre Michigeit andereit ftgeelt worden it. 

Muperbem darf bei der Beplanbigung zutreffen Falls angegeben werben, dafı ber 
Beglaubigenben Gemeindehehöcbe nich belaunt gemorden it, mas Den in der Nrbeits- 
Beieinigung enthftenen Angaben entgegeuet 

DE deu Bürgermefter btat, ah einer der die Ablehnung der Aebetsbeceirigung 
degeüinbenben Fälle des $. 3 Mbjap 2 Sifer 1 bis 3 Diefr Werorbuung vorliegt, jo hat er 
die Beglaubigemg abjulehnen aber die bgüplicen Thatfaen dur einen Zulah bei der 
Beglaubigung anzugeben 

Für die Srbeitbejhinigungen ber Mebeitgher und die Beifepung der Beglaubigung 
wird die Verwendung bes anliegenden Mufters B. empfahen 























IV. Aranffeitsnadweife. 
[3 
Beiheilgungen der Rranenefen. 


Die Vortände der reiht“ und fandesgeielichen GemeindeRranfenverficerungen, der 
Orte, Betriebe: (Fabeit), Bars mad Innungsstronentafn fonie der engefcriebenen und 
Ber auf Grund (andesrechliher Voriiften erichteten Hületafien Han den nadı dem Reiche 
geehe vom 22. Qui 1889 verferten Werfonen, welche biefen tranfefafen angehörten, über 
die Dauer der mit einer Ermerbsunfäigteit von mindeftens feben oufeinanderflgenden Tngen 
verbundenen Sranfheiten, während deren Die ranfenfafe Unterfätung geölt hat, Belti 
migung zu ertheifen 

Die Befheirigung erfolgt fr die fit dem 1. Januar 1896 Si zum Qufraftreten des 
Geieges eingetretenen Erteanfungen auf Antrag des Verfiherten, feines Yebitgebes ober der 
Berficherungsanftat; cs empfiehlt fch übrigens, dafı bie Bemeinbebehörden bei der erftnafigen 
usfellung der Onittungsfarten thuntidt von Amtämegen auf die Beibringung diefer 
Befgeirigungen für Die dem Jufraftireten des Gefehes werausliegebe Zeit finwirten (vr> 
gleiche $. 2 Abfah 2 dieer Verordnung). 

Ueber anreönungsfäbige Stranfheiten, melde eft nad Sufraftree des Ceepes ein 
et ober Benbigt werben, Ha der Kafenporiand von Ymtswegen, alfo ohne daß cin 
Antrag der Betheligten abgemartet wid, pätetens innerhalb einer Woche nad) Mufhören 
der Sranfemunterfügung die Seranfetsbefchenigung an Den Beriherten auszufefen. 
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A der Srantfeibefheinigung ÄR das Datum des Beyiuns und das Datum der 
Veendigung der mit GEnwerbsunfähigeit verbundenen stranfheit angeben, eine Angabe über 
die Met der Rraneit üR nicht erfordetich 

It der beicheinigenden Stelle befannt, da Tpatfachen vorliegen, welche nat) den Gefege 
die Ancehmung ber Sranfheit ausictichen eraleihe $. 17.des Meichgefepes und fer 20 
Mit. c. bis £, der Ymeifung vom 28. Oflober 1890, Die Yusgabe der Ouittungsforten 
betefenb, Gefees- und Werordnungeblatt Seite 602), fo iR Die Eribeilung der ranffeits: 
Hefeinigung agufehnen oder Dad im Fale der Musfeflung der Beiheinigung darin eine 
Mingabe fiber Die begülicen Tpatfchen zu machen; die zur Eriheifung zuftändige Stelle ft 
Bereig, aber nicht verpflichtet, vor Ausftllung der Welceinigung über das eimaige Bor 
fgen folder Tgatjahen Grüebungen zu made. 

Die örtlichen Stellen von gemeinfamen Gemeinde ftrantenberfiherungen and Sranfentafen 
fomie die then Verweltungsfellen von Sistafien find zur Ausftelung von Srantfeits 
beieinigungen nur befugt, wenn ihnen vom Safenvortand im Einvernehmen mit ber Ber 
feherungsanftalt Hierzu die Ermäctigung erfgilt worden ift; Hierbei it and) zu befimmen, 
9b und inmieneit die von den ärtfichen Stefen ertfeilten Befheinigungen nad), einer 
Vegfaubigung Seitens des Safenzorfaudes bevürfe. 

Die trouteitsbehenigungen fiib wit bem Siegel oder Stempel der afie zu verfehen. 

Sue erwerbung bi der Hasfekug wird bs angfäffene Mur €. enpeen 


“8 
Beldeinigungen dr Gemeiebehörden, 


Die Birgermeifter ls die yuftänbigen Gemeinbebehteden (vergleiche $ 1 Sifer 5 der 
Vollyugsverorbnung vom 27. Oltober 1890, Gejepes: und Verordnungsblatt Seite 051) haben 
den nach dem Weiisgiepe vom 22. Juni 1889° verfiherten Werfonen über die Dauer der 
mit einer Erwerbsunfäbigtit von minbeftens fiben aufeinanderfogeben Tagen verbundenen 
‚ranteiten, während deren eine Unterftügung von Krantentafen nicht gewährt wurde, Sranf« 
heitseichenigungen anszufeflen. Die usftelung der Belhrinigung untereibt für Aranf- 
heitseten, weldhe vor Dem 1. Sanar 1886 fiegen, ferner in den Fällen, wo dem Ertranften 
mit Rcfeht auf feine Befchtigung in Reicht: oder Etntöbetrieben eine Steanfheitsbefeinis 
mung durch di vorgefete Dienftbehöcbe (ergleiche $. 9 Biefer Berurbnung) erbeft wird 

Die Seantfeitsbfchenigung wird von der Bemeinbebchörbe auf Autcag des Leriherten, 
feines Arbeitgebers oder der Verfiherungsanftlt ecett; Hinfhtid) derienigen Berfideten, 
meihen nach Intraftteten Des Ocfepes efimals eine Cuittungötorte angel wir, empfhl 
5 ih übrigens, dab, die Vürgermeiter von Amtswegen Befeeinigungen über aneehnungs; 
föbige Araneiten der im erftem Wbja, Gepeifneten Met ausftelen, melde der Werfiherte 
jeit dem 1, Sana 1886 His zum Antreftteten des Gefepes im Bemeinbebejirt ber 
Handen hat 

Zur Erteilung der Straufeitsbefhenigung it der Birgermeifter derjenigen Gemeinde 

















KLIX. zo 


guftänbig, in deren Bez ber Werficherte während ber canffeitsbaner jenen Beiclftigungs-, 
Wohn; ober Yufenthaltsort hatte, 

Die Ausftelung der Befkeinigung erfolgt auf Grund der der Gemeindebehörbe zufanı- 
menben amtlichen Kennt, der Thatfachen und in Ermangefung einer folden anf Grund der 
vorzufegenben ober zu erfebenben Madnweile; als genigende Nadhweife Fnd insbefondere 
Zeugnifie von Aerzten und Stranfenhmusserwaltungen zu erachten. Die Ahjäpe 4 und D des 
87 diefer Verordnung geften aut) für die Kranfieitsbejhenigungen der Vürgermeifter. 

Die Mranffeitsbeihenigungen des Pürgermeifters find mit. beffen Dienigel 5 
verien. 

der Bermbung beider Hafen mic Das offene Mae D- ml. 


s 
Beideinimungen der Dicabebrhn. 


Ueber anremungsfähige Rranffeiten, welche bei einer nad dem Meihgefep vom 22. Iuni 
1889 verfiherten erfon während der Seit Blap gegriffen Baden, mo fie in Neihs: oder 
Stuntsberieben in einer nad) Dem Reichgefep Die Berfiherungspfcht begrünbenben Bejetf 
tigung fand, Find auf Antrag des Verfiherten ober der Verficherungsanftalt Beheinigungen 
Durch Diejnige Weite: ober Staatsbehöche auszufellen, welche dem Werfierten während ber 
Dauer des betreffenden Mebeit oder Dienftverbültifes vorgefept wa. 

Der Mbjap 3 des 3.5 um Die Mhjäpe 4 und 8 bes 8.8 Biefer Werorbnung finden auf 
Biefe Beördlichen Befhenigungen etfpreiiende Auenbung 











V. Gemeinfame Befimmungen. 
5.10. 


Für die Zeit vor Bolendung des fehiehnten Lebensfuhrs werben Befieinipungen oder 
Vegfaubigungen nicht erteilt. 

Befeierden über bie Vermeigerung von Beifeirigungen und Beglanbigungen oder über 
den Juhalt beflben werden von ber. bem Brgermeiftr, der Kranentafe oder ber öffent 
ie Behörde vorgefepten Auffchtebepöre erledigt; fie find bei Der Stelle ingureichen, wehe 
aut Grteilung der Befheirigung oder Beglaubigung zufändig if 

Für die Geieitung der Beiheinigungen und Beglonbigungen und die hihi ermadiiens 
den Beranblungen dürfen Gebühren nicht erfoben werde. 

Rorfsrufe, den 23. November 1890 

Groiherzogices Winifterium des Inner. 


Sifenlahr. Var, Scloner. 
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Wufier A 
Arbeitsbeiheinigung des Bürgermeifters.') 


Auf Grund ber 8. 158 bis 101 bes Meithsgefeßes vom 22. Juni 1890, betreffend bie 
Anpoliditäe: und Atterserfiherung, wird Hierdurch befcheinigt, dap 


wendet in 
[ER ee 
Int ober Acie 32 Staat oder Prooinz 
in Dem Biesfeiigen Gemeinde 
#. ährenb fogenber geitume: 


Kom. 18. . His eineiehtih 1 
as B 

2 im 1827 6 eifäriich 1 

3. 0m 2822 Auf BE 
a 
im Yieie. (Bienfr) Lerhätiiß (m Befdäfligung) gftanden Hat; 

8.9 mähnend des geiteume 

Fr 18... 606 eine 18 

vi ER 

as 


im tändigen Ychets: (Biene) Werbätiniß geftanben bat, welt im Laufe diejes 
Seitranms unterbrochen warden if 








vom... 18. . bis enfißte Ar 
vom 182.2 5i6 einkäihlih z 1 
18. 6i6 einihfih > 1 
62) mähreid bier Breite der daar’an Sam en: 
ih... ck, hen mai > 
2 tgl %, wödentih. . . 4, monatlich) “ 
zu 3. täglich K. mödenti . > 4, monatlich L 
erde Bjog befhe flgenbe Natural, Sn 
mi. 5 3 2) 
wa. : RzCan 
m . . 





Ziatfacen, welche nad; $. 3 Abiap 2 Jifer 1 His. der Merordnung vom 23. November 
1890 Die Wuofetlung ber Belheinigung verhindern, ) find niht ur amiichen wenntif, der 
ntergeichneten Behörde gelangt. 

en. ten rg 18 
Der Virgermeifer: 
Ciege) 1 
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Rüdjeite 


Anmerkungen. 


1. Die Befeinigung erfolgt nur für die Zeit vom 1. Janıor 1886 an und nit für die 
wor volenbetem jehzehnten Jahre zugehraihte Lebenszeit. ebüßren werben für. Die 
Befirigung nicht erhoben. 

2. Lit. b. it mr Dann auszufülen, wenn bie Dover ber zeitweifen Unterbredung eines mit 
einem beftimmten Arbeitgeber eingegangenen Mrbeits- ober Diefierhültwies, welches 
Beim gleichen Mbeitgeber nad) der Umterbredung wider aufgenommen wurde, beiheinigt. 
werden fol. 

3. Lit. c, it mr dann auögufülen, wenn be betreffende Mchiter am 1. Qannar 1890 das 
59. Lebensjahr ihn vollendet hat. — Qu li c. it, je naddem ber Sohn für ben Tag 
ie Bade, den Monat, Das Diertljuhr berechnet werben it, Angabe zu machen und das 
ictzutrefende im Wordrud durchjufreiden. — Hat der Arbeiter, Dientbete u. | 1. 
Rotnralbegige, insbejondere Wohnung, oft, Kleidung, Canbrupunp, erhaten, fo find Die 
felben fammt ihrem Geidwerth anugeben; ift der Durchenitsiwert), gewifer Natural 
Bezüge (msbefondere für ie häuslichen und Iandeirthichaftichen Dienfibten) van Beirts- 
mt ailgemein fefigefept, fo it Defe Betfepung zu Grunde zu (gen; im Uebrigen fi 
für die Naturalbegüge bie örtlichen Zurchfhnittömerthe vom Würgermeiftr einzujeen 

4. Xbjap 2 Zifer 1 6i5 3 des $. 3 der Werarbmung vom 28. November 1890 (aut 

„Die Yusftelung von Befeinigungen ift abyulehnen 

3. über eine Befüfigung als Arbeiter u. |. f, in welcher der Beidäftigte Beamter des 
Weiche ober eines Wundesfaat® oder peufionsbereligter Beamter einer Gemeinde ober 
ins fonftigen Kommunafverbandes (Sees und dergleichen) mar, ober welche ihm in 
der Gigenfoft als Perfon des Colatenftandes Bienftich übertragen war, 

2. über eine Belhäftigung, für welie fein Lahn ober Geht oder mu feier Unterhalt 
abrung, Wohnung, Kleidung) gewähet worden if, 

3. über die Vefeüfigung eines Beriebsbeamten (. 3. Wertmeifers), eines Hanttunge 
gehütfen und Hanblungsleheling, während deren der Weiüftigte einen regelmäßigen 
Vabresarbeitserbinft von mehr als 2000 Mart being” 














ALIX. ws 
Wufter B. 


Beglaubigte Arbeitsbejheinigung des Arbeitgebers.” 


Aıf Grund der 99. 166 bis 161 des Neichsgeiees vom 22. Juni 1889, die Impliitäte» 

u teswerfcesung Bnfnb, mi Herd eig aß 

rohnaft in 

At oder Seis 

Staat oder Provinz er 

geboren im ahte . an 5 

mäßrend des Beitraumd vom Be 18 

is eine BR 

is 

Sei dm Unteren in ee feten eis: (Diefe) Werhttuib bejdftig ganefen if 
Das Arbeits: Dienft) Verfültuß it während Def Zeitraums unterbrochen 9 worden: 


vom 18... 6i6 einlehlich Ber) 
om. 18... 6is einflehih 2:18 
An Sof 9 hat 2. beim Untergicnetn täglich « « «ci 
wöcentlih A, monate > > erhalten ab auferdem folgende 
Naturalbeüge . Be: 
m Ben 
(ünterfehrft des Arbeitgebers.) 
. den 18 
Veglaubigung. 
Borfthenbe Unterihtit 6 . «4 2. ine 
wird als rihig begfaubigt 





Auch wird Geurfunbet, daß; dem Unterzeitfneten 
tehenbes Gefannt geworden if. 





its den obigen Angaben Entgegen« 





e 1. 
Der Blrgermeifte, 
@ienfige.) ek 
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4. Die Veinigung erfolgt wur für die Zeit dom 1. Yaıar 1886 an und wicht für die 
dor vofenbetem fechjehnten Jahre zugebrchte Lebenszeit. Zur Beglaubigung ft der Bürgers 
meifter des Wefeitigungsorts zuftänbig. GBebäheen mern für die Beglaubigung nicht 
erfoben. 

2. 64 it Bor und Zuname, Beruf, Wohnort, Geburtsort und das Geburtsjahr möglich 
genau anpugeben 

3. Weber Die Uinerbrejung iR nur dann Angabe zu made, wein das mit ben Aekitgeber 
ingegongene cbeis- ober Dienftechältiß imnecalb Der Seit vom 1. Januar 1886 bis 
um ntrftreten bes Gefepes unterbrochen und beim gleien Mcheiieher rät wieber 
Aufgenommen. morben if 


4 Ueber den Lofr fd nme dann Yngaben zu machen, wenn der Arbeiter, Dienfbete u. . 1 
am 1. Yanıar 1800 dag 59. Lubenzjahr fen vollendet fat 
Je nacem der Lohn für den Tag, die Woche, den Monat, das Wiertelahe bereit 
wurde, ift Angabe zu machen und der midt zutreffene Theil dos Borbracs zu bunt 
reihen, Wei Mtord- (td, Ging) Lahn empfthit es fh, den in befimmten Zeit 
räumen verdienten efammtlohn anzugeben. Waturalbeüge (ohmung, Soft, Mleidung, 
anduupung) find unter Begegnung der Met und des Umfangs anzugeben und nad) 
ihrem durfehnitfichen Geldwerthe zu fhäpen, wobei die vom Bezirksamt erfolgten Zeit 
fepungen des Durdfnitsrwerips (namentic) für Häusliche und Landwiethehftiche Dienf- 
Ben) zu becdfihtigen find 








KUN. vor 


Krantpeitsbeiheinigung von Kranfenfafen. > 


uf Grund der 98.17, 18, 158 des Neichigelepes vom 22. &ı 
Ad Aersverfherung betreffend, wird hierdurch beihenigt, da 2 


1889, die Invaliitäte- 








wohnhaft in 
geboren im Jahre R 

Yint Staat 

Reis © en Froving 3 
währen er der untenpidnden Bafe aumtich, in Dr äituom 0. > > > 18 
Sie einfefielich zum . «5 18... an einer mit Ermerbsunfäßigtet 


erbundenen Strafe gelitten at 

Der untergeineten Stelle iR amtlich nits davon Sefannt genarben, daf ber Eeranfte 
fi die Srantiit vorfälich ober bei Begehung eines durch. irafgeihlichts Arbeit feft 
geftehten Verbrechen, dur) jhlhhafe Betheligung bei Schlgerien ober Roufkänden, durch 
Zrunfäigeit oder Dur) gekffefihe Ausfhweifungen zupgogen ba. 5 

Zur Unmahıe, daß der Grtrane vor Beginn der Sranffeit in eine Die Berfiherungs 
Bfiht begriinbende Befhiftigung überhaupt wicht, ober nur vorübergehend engeeeten geoeen. 
it, oder Daß er dur die Sranbeit nicht nebindert worben if, fine die Verfherungepfiht 
Gegrinbenbe Befhftigung fotäuegen, ober daf Die Dur intrit ber ranffeit untebencene 
Beiäftigung wegen Voriegens der in $. 3 Mblah 2 Sifer 1, 2 ober 8 der Verordnung 
vom 23. November 1890 begideten Worausjefungen +) nicht Verfiherungspflichtig genfen 
16 hat Diane Se (nen Gran), Gnlen Grund, aa die Zt ann 
Me. 5 








ur ee 18 


Die . Safe 
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1. Hat bie ranfeit über bie Zeit finaus gedauert, für weldhe bie Sranentafe Unterftitung 
gemäßet, fo if für die Dariber Hinaseichenbe Zeit die Befhenigung nit durch das 
Rafenorgan, fobern dur) bie Gemeinebehärde (Bürgermeiter) anszuftelle. 

Die Befheirigung erfolgt nur für Sranfeten, die in Die Zeit vom 1. Yanar 1886 
an fallen, und nicht für Die vor vollendetem fehgehnten Lehensjahe zgebradite Lebenseit, 
ferner nit für Rranfeiten, melde eine Grmerbsunfähigfit überhaupt nich, aber nur eine 
Grmerbsunfäbigfeit von weniger als feben aufeinanberfofgenden Lagen verurfaht haben. 

Gebüfren werben für Die Beffeinigung nit erhoben. 

2. 6 it Bor und Zuname, Beruf, Wohnort, Geburtsort und das Gehurtsjhr mögichft 
genau anzugeben. 

3. Bern Toatfahen der bier Segeiheten Wet vorliegen, fo if ie Musftelung der Beiheinigung 
abyufehnen. 

4. Bei Borfigen der bier begefgneten Tpatacen fan Ratt de Wblefuung der Befeeinigung 
Die Mufnafme der bepgficen Zhatjaden in die Befeinigung erfolgen. 

Die in $. 3 Mblap 2 Zifer 1 bis 3 der Verorbnung vom 23. Nosember 1890 
erwähnten Befdäftigungen find folgende: 
nl. eine Veihäftigung als Mebeiter u. {. f, in milder der Behtätigte Beamter des 

Neice ober eines Wunbesftants ober penfionsberetigter Beamter einer Öemeinbe oder 

eines fonftigen Sommunalverbanbes (Seife und bergleicen) mar, ober meche ip in. 

der Gigenfaft ala Berfon des Soldateftandes ben) übertragen war, 
. eine Befekftigung, fir mehe fein Lob oder Gehalt aber nur. feier Unterhalt 

Rafrung, Wohnung, Medung) gewäßet worden if, 

3. die Befhäftigung eos Lericbsbeamten (. 8. Wertmeiftee), eines Hanblungsgehüfen 
und Hanblungeleftings, während deren der Befhäftigte einen regelmäßigen Yahres- 
arbeitsverbienft von mehr als 2000 Mart bejog.“ 





XUIX, 1 
Mufter D. 


Krantheitsbeiheinigung der Gemeindebehörde.') 


uf Grund der 89. 17, 18, 168 bes eichigrfeges vom 22. Sumi 1889, bie Aoaibiäte 
si Aeericerum berfß, wie Hu behind) 


iopufeft in 





geboren im Aare in 

Amt 

reis Re 
Geber nr Senna wi enge, Her > ; ) 
(raddem er bereits von er Half, welher te angchert 


Bat, während feiner Grtrantung für die vorgericene Zeit Stranfenunterftägung erhaten 
Sa, fl un nid nd er En 
. 18. 2 6ie einftihlich zum 
18... am einer mit Enwerbsunfäßigtit verbundenen 





Rraneit gelitten ht 
Der unterzidpeten Stelle iR amtich nihts davon betannt geworben, bafı der Erfranfte 
ich die Seanfeit uorfäßtich oder bei Begehung eines durch ftrafgrictliches Urteil fetgeftilten. 


Werbreiens, dur jenlehafte Yeibeifigung bei Stilügereien ober Manfhünbefn, Durch Tr 
füligeit ober Dur) geichetiche Musihmeifungen yupeogen bat. 

‚Fur Ynnahıe, dapı der Erfrantte vor Beginn der Mronfeit in ei die Werfiherungs 
dich begrünbenbe Sefhäftigung überhaupt nit, oder nur veräbergehend eingetreten gauefen 
if, oder daf er Durc) Die Aranfeit nicht verfinbert worben if, feine Die Verfcerungspficht 
Gegelindenbe Seiitigung fotzujben, ober Daß bie buch Eintritt ber Sranfeit unterbencene 
Beiäftigung wegen Norligens der iu $. 3 Abjap 2 Zifer 1, 2 ober 3 der Verordnung 
vom 29. November. 1990 bezeichneten Worausfepungen‘) niht verficerungspfchkig. gemefen 
A je ie are ie Cinen Bed), ken Oman, a Die Sf sans 
in. b 





vn... & AB. 
Der Bürgermeifter: 
1.8, B Ka RE 


10m 
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1. Die Beiheinigung eriogt für Perfonen, die einer Kranfentafie infhtichlich ber Bemeinde- 
rantenverfiherung uud Hütfslaffen) während der Erfranfung gar nicht angehört Gaben, 
ferner auch für die einer jelhen Rafe angehörigen Perjonen für diejenige Zeit, imedhe 
ber die vorgefjiebene Daner ber von Der Sffe zu lefeben Rranfenunterftügung Ginaus« 
reiht. Die Befheinigung erfegt mit für Sranffeiten, die in Die Zeit vor 1. Sana 
1886 fallen, und nicht für bie vor wlfenbetem jehjefnten Lebensjahr zugebrahte Sebens« 
jeit; jener nicht für Sranthiten, welche eine Erwerbsunfähigeit überfaupt nict aber nur. 
eine Ermerbsunfäbigtit von weniger ala 7 aufeinander folgenden Tagen verurfcit haben. 

Gebühren werden für die Beeeinigung wicht erhoben 
2.68 if Vor: ud Zuname, Beruf, Wohnort, Öeburtsort und das Geburtsjahr möglihft 
genau anzugeben. 
3. Bean Thotfchen der ier bepeicneten Met vorliegen, fo it die Anöftellung der Befeinigung 
ablehnen. 
4. Beim Vorliegen der fer beylfpneten Thatfchen Tan tat der Ablehnung der Befteinigung 
Die Sufrafıme der bezügfihen Tpatfahen in Bie Befeinigung erffgen. 
Die in $. 3 Mbjap 2 Ziffer 1 dis 3 her Verordnung vom 23. Nonember 1860 

erwähnten Beihöftigungen ind folgende 

ad. eine Veidüftigung als Webeiter u}. [, in welder der Befdätigte Beamter des Reihe 
ober eines Yundesfaats ober penfionsberehtigter Beamter einer Gemeinde oder eins 
jonigen Sonumunaloerbanbes (Rrefes wnb dergleichen) war, ober welde ihm in ber 
Cigenihat ala Yerjn des Soldatenftanes bien) übertragen mar, 

2. eine Weidftigung, für weile fein Lafı ober Gehalt oder nur feier Unterhalt 
ahrung, Mohnuug, Sleidung) gewährt worden if, 

3. die Beftüftgung eines Betriebebcamten (3. 8. Werhweitere), eines Sandlungsgepülfen 
Ad Handlungsiehelings, während deren ber Vefhäftigte einen regelmäligen Jahres 
arbetsserbient von meßr als 2000 art bog.“ 








Font an) Bat vor Bei & Deal I Kan 





Nr. L. m 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für dag Großgerzogtfum Baden. 





Rarlsrune, Freitag den 5. Dayember 1890, 


m 
mern: Den Gig Der Jsenefregienäe rn 








Betenntmabung ie Winikeriumse 
erlangen 








Belanntmadjung. 


(Wom 2. DeyemSer 1600) 
Den Ging der Qunaidewerfiherumgsbetige hetrfed 


Nacfichenb bringen wir die Anweifung des Landesverfiherungsamtes vom 1. Deyember 
1890, das erfahren fein Eingug der Inbalidenverfiherungsbeiträge Setrefend, zur ent 
Hicen Seuntni, 

Karlsruhe, den 2, Dezember 1890 

Großferzppfiches Minifterium des Innern, 


Sr Vt. Jolly. 


100 





Anmweifung 
fiber das Verfahren bei dem Einzug der Juvalidenverficherungsbeiträge. 


(Som 1. Deyenber 16a) 


Auf Grumd des $. 19 der Verordnung Oroßberjeglihen Minifteriuns des Qunern 
vom 27. Oftober 1800, betreffend den Vollzug der Invaliditäts- und Altersverfiherung 
(Gefepes» und Verorbuungsblatt Seite 51 Fo), wird Hiermit befimmt 


1. Beitragseinziefung. 
$1 
Bei dem Einzug der Invalienerfiherungsbeiträge durd) die  Gemeinde-teanfen 
Fierungen, Orts und Iumungs-stranfenaffen (88. 12 f, der badikhen Balzugsverorbiu 
vom 27. Otter 1890 zum Snvolitität: und Mltersberfcherungsgeep) if, fomeit nit nad 
Rehend etwas Mubereg befimmt if, madı den für den Ginzup der Kranfenverfcherungsbeiträge 
maßgebenden Grunbfägen zu verfahren. 








2. 
Der Einzug der Invelibenverfiherungsbeiräge geficht Durch die örtlichen Einzups- 
hellen auf Grund eines aljähelid ueu aufzuhelenden Einzugsrepifters; in demfelben it 
zum Zee der Aufnahme der nöthigen Racträge unter dem Namen eines jeden Mebeit- 
Aeber® der erforerlihe Naum feei zu tafen. Wird als Ginzegöregiter das für ben Gin 
zug der ennfenerficherungsbeiträge dienende egiter beüht ($- 13 Mijnp 2 ber Lnle 
Aupsverorömung), fo it dns gemeinfome Segifter derart anzulegen, Daß fih daraus für jeden 
Verfierten die Cinges und Gefammiberäge gefodert ergeben, welche enerfeits für die 
Srantewerfiherung und anderfeits für bie Invaliitäts: und Atersverfiherung yum Einzug 
along Find. Zr das gemeinfame Einzugsregifter Tann eines der anligenden Mater 
1 6i6 4 Genf merben. Erfolgt Die Beitragserhebung in Kürgeren als biermödhigen Erhebungs« 
erioden, jo empfiehe fh die Muffelung bejonderer Ginpugoregifter für Die Inpefiden“ 
verfiierungsbcträge 
Diejenigen Werfonen, für welhe nur Beige für die Iuvaliitits: und Merkur 
fiheeung, aber fine für die Rronfewerfherung eingesogen werden, find auf Ouud der In: 
und Abncldungen unter dem Namen ihrer Mbeitgeber in das Ginyugsegftr byichungs 
ee in einen Nachtrag zu Bemielben ober in ein bejonderes Einunsrsgifter anfsmnehmen 
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8.14 und 15 der Boflgugsverorbuung vom 27. Dftober 1800 —. In gfeider Meile if 
Besüpfich der Perfonen, welhe nit in einem vegeimäfigen Ycheitsverhätnifi zu einem 
Befimmten Arbeitgeber fehen (der anftändig Befdäfigten) auf Grund Bed von der Orts“ 
poliyeibehörbe mitgeteilten Beyeihnifes (816 Der Vollyugserorbuung) zu verfahten; ba jedoch 
der heitragepfichtige Mebeitgeber häufen wehjelt, jo fann die Spalt für den Arbeitgeber 
unansgefült beiten. Hat der unftändig Befdäftite eflät, baf er von ber ihm nad $- LI1 
es Gefepes zuftchenben Befuguib, felst die Beiteagsmaten in bie Quittungstaren enzuleben, 
Gebraud machen wolle (vergleiche 8. 16 Aifer 1 der Watlgngsoerorbmung vom 27. Ottober 
1890), fo ift im Eingupöregiter iewon Wormerkung u machen und von dem Beitrags 
einzug jo enge alguieen, als der unfänbig Beichäftigte eufpreend jener Extlärung verführt 

In dem Cingugsegiter ft für jebe Einzugsperiobe bie Summe der echobenen Weitcäge 
au ziehen. 

Sofern die Inaliben- und Acanfenverihkrungskeiträge in einer Zahlungeivate ver- 
enipt eingetragen werben, it nach erfolgter Feffteung ber Gejammtfumme der einzelnen 
Spalte jeweils zu engffen, wie viel bievon auf die Annaliden- und wie Def auf die Sranfen- 
veriherung entfällt 

De 

Der für die eigenen Lerfiherten einpuiehende Beitrag wirb von dem den Einzug 
deforgenben Stranfentafenorgam (Eingugftele), vorbehaftich der Entfeibung von Streitig 
Heiten (& 122 des Geiees), ad) 83, 90 is 9B in Verbindung mit $. 22 des Okfehes 
Berechnet, 

Dei Bereung des enzugieenben Beitrags üft zu Beachten, da ir die Befimmung 
Der Lofullafe, nad) melher Die Beiträge zu entrichten fund, ein niebrigerer als Der nach 
den Vorfchtiften des $. 22 Abjap 2-iffer 1 bie 5 des Meichögefees fi) berenende Jahres 
arbeitßnerbienft in Leimem Mal, alfo au) dann nicht zu Grunde gelegt werden dar, wenn 
der thatjächliche Yahresarhitsuredienft des Verfherten ein wihtigerer 

Weiter it zu behten, Da Die Entrchtung ber Beträge nad einer Hägeren Lohuftafe 
Hattinden ann, aß Derieigen, welche fi) an der Anwendung des $.23 Abjap 2 Sie 1 
Bis 5 deb Gefehes ergibt, mern der Arbeitgeber und der Berfchrte Gecäber cinerflanden 
Find und dies dem aufändigen Saffeaegane mitbelen; als genügenbe Mitheiung it Die 
Aufnahme einer Deiglichen Bemerhung in bie vom Arbeitgeber efatete Aumeldung zu ernten. 

Fr jede Beitrogsperinhe find fo vie Wachenbeitrige (& 96 f. des Sehen) au 
Gerehnen, als in Biefe Beriobe Ralende emochen falen, während deren Das bie Werfiherunge 
licht begendende Mrheits: ober Dienfiverbäftuih beftanben hat. Yält eine Ralendermode 
tr zum Theil in Die Beitrageperiod, fo if Der Wodhenbeteag bem Beieffenben Mrbeitgeber, 
u jwor in einem vollen Beteag, ansehen: 

a. für die bereits begonnene Sulenberwodhe, wen in berieben vor dem Beginn der 
Seiragsperiobe ein Dir Werfiderungepflicht Begränbendes Mebeits- ober Dieter: 
Hält bei eitem anderen Srbeitgeber ch mc befanden hatte; 

104 
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b. für Die wicht mehr vlfendete Salendermoce, werm in deriefßen vor dem Ablauf der 
Beitragaperiobe das bie Berficherungepficht begrünbende Arbeits: ober Pienfterhättni, 
noch befanden hatte- Zur Vermeidung von Sıwierigeiten bei der Bereinung der 
Vnwalibenerficherungsbeiträge empficlt e fh, Daß für bie Sranfene und bie Inpaliens 
verficherumgebeiträge Bi. gleichen äligeitstermine feigefeht und bie Beitragsgeiten 
ach Salenderwoien befinmt werben. Bei gemeinfamer Erhebung der Stranten: und 
der Jupofidenberficherungsbeiträge ift bie Anforderung fo zu Dewieten, Da Daraus der, 
Arbeitgeber entnehmen Tann, wir viel für die Rranfenerfidherung und mie viel hr 
die Invoibiäts: und Weetverfiherung zu bezahten it 


Ss \ 


Dem wit dem Einzug der Beiträge betranten Saffenoegane (ber Ginzugsfele) wird ein 
mindefens für eine Einzugeperiode zum Gifleben in bie Duittungstarten ausreichender 
Beftand an Morten von der Berfiherungsamftalt zur Berfügung geelt. Diefer Marten: 
worrath bilbet den eifernen Martenbejtonb ber Eingugsfiee und it im Kaffenbud) ($. 5) nad) 
af, Srätyadt und Wert) imerhald Linie vorzumerte. 

Gr die entpresiende Ergänzung diefes eifenen Martenbetanbes ift in der Beife zu 
Horgen, daß die Einzugsftele jeweils, wachen die Beiträge eingegogen und die Market 
eigelit inb, fofort De Summe der eingegangenen Beiträge zum Ankauf von Macken 
in Dem entipreihenben Wetrage verwendet. eyüglih der für bie fete Einpugsperiode des 
Safenberjars eingegangenen Beiträge it der Martenanfauf jo zeitig zu bewiren, ba Ahunlcf 
ei Schluß des Jahres der gange Baare Kaffeubeftund für Marten verwendet, ein Bnarbeftuh 
mithin in das neue Jah nicht zu überagen if 


1. Kafensuäführung. 
$5 
Jede Gingupöftelle hat über die für die Snvaliditäs: und Mltesverfiherung volljogenen 
Gimahmen und Yuögaben ein befonberes Safenbudh zu führen 
Auf daffelbe Finden im Mlgemeinen die Beftimmungen fiungeräfe Yrmendung, welche 
für die Saflenbuchfüßrung der Strantentafen mahgehend ind 


%6 

Die gemäß $. 22 der Wolupseerebmung vom 27. Oftobe 100 den Kranfentaflen 
ufihenben Vergütungen Fab ehenfo mie die Pirans ju brfiebenben Belohnungen und fc: 
Hin Nafmendungen der Gingugefien in dem auf die rantenverficherung beyügicen 
Stafensuche der Srantentaffe zu buchen. 

Sort bei gemeinfamen Stranfenverfiherungen Die Cinzugsftellen bie dafetbft dur) den 
Einzug und die Verrechnung der Qmpalidenverficherungsbeiträge ermwadhienden fachlichen 
Mufcdungen eriten, Fb Die ira begfähen Ausgaben nt I Dem fie Die Snnaliden 
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werfierung. Beimmten Safenbuch der Ginzugsfee, jondern in iheem für die Kranten« 
berfcherung Dienenben Kuffnbuche yu Suchen und bei der gemäß $ 13 ber Werocbnung vom 
18. Nvenber 1897 (Öefepes> und Verordnungsblatt Seite 347) mit dem Verbanbsrener 
zu bewiteuben Mbrehmung iu Berlihtigung zu sehen. 

sr 

An Schtufe eines jeden Safenderahees ft das Stafenbu abyufien und auf Grund 
eines Sturzs dos Marlenbeftonbes fehzuicen, ab der Wertfhetcag ber vorhandenen Marten 
Aupifi de6 elwa undenneibelen Betrags Bes Safjeuworralfg mit dem Wertbriag det 
een Martenbefande (ehe $. 4 Wbfap 1 Bier Anweifung) Abereinfimmt 

Das Ergebnih Diefes Sturzes if mach Mafen, Ctüdyaht uud Werth im Safenbuc) 
anzugeben und in das wäffte Saffebuch innerhalb Linie zu übertragen. 

Sofen der au Marten und Cd vorhandene Werlfberog Höher ober werigr it al 
der Reumveeh des eieruen Marfnbeftons, ift Das Saderfälmif, tuz zu erläutern and 
geigneten als nach Mafgabe des 8. 12 der Gemeinde Hedmungs-Amweihung gu verfahren. 

Do 

A deu Saffenbuc ft die Zahl und der Wert, ber vernihteten Marten (vegtige $. 10 
defee Morifung), nach Lohutlffengeenn, iunerhaCb Linie an dem ejernen Martenbefinb 
in Aszug zu beingen, wenn und weit der Betföetrag der Marlen nicht eingegangen ober 
wieder zurädnfatter if 

Werden ereimaßmte wid gehucte Yeiträge von der Safe dem Mebeigeer wer vd 


erfate, fo it der rüderfaete Setrag unter die Muögeben des Naffenbuhes zu fellen, cs 
it fomit eine Ycuderung der gebuchten Einnaftehumme zu anterlafe. 
. 

Das Kaffenbuc) des abgelaufenen Jahres if, nadden e6 abgeiloffe und der Marten: 
und etwaige Geldbeftand in das. neue Saffebuch übertragen worden it, fpätftens am 
20. Januar an das Bazrtsant einyujeben. 

Das Besictsamt Hat das Safenbuch zu prüfen und nähigen Falls an ber Haub ber 
einguforbernben Belege zichtig zu fell. Nach Wbfchtuf Biefer Beüfung, fotteftens Kis zum 
10. ebewar, Hat das Beirbsamt Binfihtlich fümmtlicher zum Begire gehörigen Gemeinde: 
Srantenderfherungen, Drts- und Qnmungs-Sranfentaffen eine tabelncifr Darfellung zu 
fertigen, aus meer fh, nad Rafen- und Einyugsfelen getrennt, ergibt: 

a. der Martenbeftond ber Eizugsftle nad Klafen, Stüdzapl und Werth am 1. Yannar 

nd 31. Desember des abgelaufenen Nalenderites; 

b. der Saffenorrath auf 31. Deyener; 

©. der Gefommbeirag Der eingegangenen Beiträge; 

&. bie Summe der viertateten Beiträge; 
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. der Gefammtbetrag der für den Mortenantauf vermenbeln Beiteäge; 
F. die Summe der veructeten Marten, fowie Sal und Art befelten, foneit der 
eiferne Marfenbeftaud geminbert wirb (mrgleihe 8. 8 Abjap 1 Biefer Anweifung) 
Auf den 15. Februar it Der Berfherungsantalt ce Ausfertigung iefer Dorfelung, 
ieener dem Berwaltungsoegan derfnigen Aranfeutafen, welde mehrere Einzugefelen beipen, 
eine Abfheft des auf die kerrfenbe Sranfentffe bpüglichen Theils der Parfellung mit 
heilen, 
HS, Bufrbäcer were Jon zur Brinigung mit den Cigageeihern und Seen, 
ionie zum Anihuh au die Krantetofen Hedmug zurädgegeen 











11. Pas Ginkfeben, Enfwertfen und Werniäten der Marken, 


10. 


Teuntihft bald nach erfogtem Gingang der Beiträge fnb die den eingepogenen Beiträgen 
entforeienden Morten der mafigebenden Lohnflaffen Durc) Lie Ginzugsftelen in die Cuittungs 
Tarten der Verfcierten einzu und gemäß, den darüber. beonbers ergangenen Vorfehriften 





einem einzelnen ale (insbefonbere weil der Verfiderte unter Mitnahme der 
Duittungötacte in einen anderen Drt verzogen if) Die Weflebung der Cuittungöfarte mit 
Marten nicht fort fatifinden, fo iR, erforderlichen Falls Dun) Erfuhen der für den Auf 
entaltsort des Berfcherten zufäntigen Öemeinbbehirbe, auf nachträgliche Cintlbung. dr 
dem erhobenen Betrage entfprejenben Morten in die Caitngsfarte Binzumirfen. 

Sind andefets von der Einzugöflle Marten in die Duittungöfacte eingeiet, ohne 
dab für Die beiefebe Beeäfigungszet Beiträge etritet wurden, jo fat die Einzugsfitle 
macheägic für de Einziehung, nähigen Falls unter Cifeihung des Betribungsoerfahens, 
zu forgen; felt ih raus, daß wäheenb des beiefenben Seitebfänites ein verfiherun 
Blihtiges Beiftigungsvechttniß, nicht Map gegriffen hat, fo ih Mir Bernichtung der 
aeffebten Marten nad) den darüber befonbees eealenen Worjriftn erbeigufüheen (ergeihe 
8.125 des Beiehe) 

erden die Yitrige zum Woraus fir kftimute Abjdnitte der Beihtfigungszeit 
eingegogen, jo Dat, fern der Weriherte vor Ablauf der Sit, für welche die Beiträge bejaht: 
und die Worten eingffebt find, ans Dr betefenben Beihötigung ausihkibet, ine Abredmung 
Hinfichlich dr für die Wege engeieten Warten nur fatyufuben, wenn der Aeheitgeber 
dis eantengt. Der Theil der Weteäge, der von dem Beitragsolihtigen Mcbitgcher zum 
Voraus für einen Zeitabfehnitt entrichtet wurde, in welden er in Folge des Austritis den 
Werfcerten wicht mehr eichtfige, it den beteffenden Mebrityeher durch Werremung auf 
ndere von ihm beiäftigte Berfonen und eventuell bar juehd su erftten und in der Folge 
on demjenigen Strbeieher einpuiehen, bei melden er Vefihete nad) dem nsiritt zu 
einer verfiherungspfihtigen Belhöftigung angenonumen worden it; wenn der Verfieeie ı 


























ı a 
dem auf ben Husrit folgenden Seitabfhnitt nicht in vercheungspfihtigen Aeheittvechäft 
iffen bechäftigt war, fo find die für dien Zeitbfenit. eigeehten Marten zu vernichten 
(erglice auch $. 135 des Gejcen) 

Werden Die Beiträge im Laufe oder am Eube desjenigen Asjchnittes ber Befhätigunges 
zeit, für weichen fie au entecten fi (Gingugsverioe), eingejogen, Jo find, jofeen der Ber- 
ierte vor dem Mblanf des Zeitabfenittes aus der Beicüftigung austritt, auf feinen Antrag 
die der urüdgelsten Defhiftigungsbaner und der mafpehenden Lohnttae entipseienben 
Warten fon auf den Zeitpunft des Austritte im die Quittungsfarte einzufeen, wobei «s 
der Eingugsftele überlaffen Seibt, die enfiprehenben Beträge vom Arbeitgeber jfoet, alfo 
icon vor dem Ablauf, der Eingugsperiobe, zu erheben. 

Bei der Abrenung mit dem Arbeitgeber iR zu Bent, da nur für ganze Kalender: 
ode abgerenet wi; für eine Mad, in melde, wenn auf) nur teile, eine der 
feherungspflihtige Beitftigung fattfindet, muß der ganze Beitrag von demjenigen Arbeit: 
Geber br werden, welier den Werficheren in der alenderuode vom Montag an gereiet) 
öueft befehftigt Got (erpleihe $. 100 Ybfap 2 des Gehe 

Du zweifelhaften Fllen it bie Gntictiehung der Auffchtsbehörbe ($. 21 der Bollugs- 
decorbnung vom 27. Oftaber 1890) eingubolen; Diejelbe hat bei Bragen von geunkfälicer 


Bedeutung eine Entjhliefung der Verfcherungsanftalt zu erwirten. 
su. 

Grgibt fi bei ber Ginlebung der Marken ober bei einem fonfigen Anlap, daß eine 
ei der Eingugefiele Ginteelepte Cuittungöfarte wit Marten ausgefült it ober daß berem 
Ausfüllung in möcfter Seit bereit, jo bat die Gingugsfele dem Berfiherten oder dem 
Arbeitgeber defeben Gievon zur Weranlafiung des Meitern wegen des Sartenumtaniht 
Racriht zu gehn. 

Ferner empfiehlt cs fih, da der Werfherie von der Einzugöflle benachrichtigt werde, 
men fi) bei der Cinflebung der Marten oder ei einem fonigen Mnlaffe era, da 
die Quittungsturte wegen Aeuorieenden Mblaufs des dritten auf Das Kalenderjahr der Anse 
Heltung foigenden Jahres demmäcft ihre Gltipfeit verlieren werde (vergleihe $. 104 des 
Sie) 




















IV. Auffiht über die Srankenkafen. 
sn 

Die den Mufftsbehäcben Gifihtid, der Saffenorgane und der örtlichen Einyugöfelen 
mad) $, 21 der Wollyugeverordnung vom 27. Otuber 1890 zufthende Auffhtsbefuguih. it 
derart auszuüben, dafı vom Zeit zu Zeit, in der Regel mindeftens einmal im Sabre, ein Theil 
der Duittungötarten Duck) Die Nufchtsbehörbe ober een Beauftragten berieben” eingefehen 
wie, Hierbei ih durc) Werplehung mit den in den Ginpugsregiftern für die enzefnen 
Berfcherten vereihneten Yeitrigen fezufelen, ob für den Gefammtbetrag Diejer Beiträge 
Warten in dir Onittingstorten engefet werben fin 
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Derartige Lergeifungen Find, foweit Hunfch, auf Die Qnittungsfrten alle in den 
Eingugsregften verjeinlen verfiherungöpflchtigen SPerionen ausgubehnen, wenn fi) bei der 
im erfen Abfap egeihneteu probeweilen Vergeiung. gröbere Inregefmäßigfeiten in der 
Gefcäftsführung der beiefenben Eingugsftele ergeben, 

Weber die Ergebuife Diefer Verleihung finb jeweils Brotoole aufzunehmen, welche den 
Saffenbüheen anpufdliehen fub, wenn befelben dem Begirftamt zur Abhör oder gemäß $. 9 
Difer Anweifung vorgelegt werden. 


V. Früfung der Keßnungsmateriafien der Ginjugsfleffen. 


s. 

Die auf die Griebung der Jnvatidenverficerungebeiträge Gepüglihen Belege — Kaffen 
er, Einzugsregifter zc — finb von derjenigen Stelle einer Beäfung zu unterpieen, welier 
die Mbhör der Nedmungen der GemeindesSrantenberfiherungen, der Orts: und nnungs- 
Sranfentaffen obliegt. Muf die Prüfung und Berbeideibung diefer Keunupsmateriaien 
Anden Die für die Wbör der Meifmungen der Gemeinde-trantenverierungen, Drts- und 
FnmungssStrantentaffen mafgebenden Betimumungen Fnngemäße Ymwenbung, 

Marlsruße, den 1. Dezember 1800. 

Grofterzoglihes Lander- Verfiherungsant 
Sthente. 








vat. 6. Mufer. 


1. 0 
Anlage 1. 


Gemeinde-Stranfenverfierung des Bezirfs Abelsheim. 
Einzugglifte 
ir 


Die Beitge gr Anken- wmd Snmaliätseriherumg im Jahre 18 . . 


An Invatibenveriherungsteiträgen zu erüeben fib wöchentlich 
14.8 ner Spafe 1 — Qebetrkeeif i thig 





Dune 1. “ von mehr als 3 
Bien Im F nn Bil 
Wan nn 





den Deregen Feehungen Seife fi im Amibeic beäkin: 

der burchfenittiche Saheetorbeitboerbieft der in Der San: und Forftmiriiaft befetftigten 
mönnlicen Berfonen auf 400, 

der Brchfeittiche SaheeSarbeitönerbienft ber in der Lanb- uud Forftwicthheft befähäftigten 
weiblichen Perjonen auf 300, 


der 300fadje Betrag des ortötbfien Tagelofns gewöfnlicher männlicher Tageorheiter auf 450.4, 


Ba BEN RE s no willen 300 
Hiernadh gehören die männlichen Werfonen in die II. Sofntfafe — Wodhenbeitrag 20 
nn en Mn 


Wenn Yrheiigeber und Werfiheeie darüber einverftanben find, fo find Marten einer 
Böheren Lahntlaffe as derjenigen einpufeben, weiche fi) bei Zugrunblegung des bucffnitt: 
tichen Jahresarheitoerbinfeh brichungemeie Des ortsühihen Topelhne ergibt (ehe . 3 
der Ynmefung) 


Anmertung, Die Wetäge werden viernägenid erhoben. 
Seht mn Germain Ta, 105 
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Gemeinde-Stranfenverficherung des Bezirts Adelsheim. 


Einzugslifte 


für 


Die Beiträge zur Krmken- und Inpalivitätsnericherung im Jahre 18 . . 


An Imaideerfiherungöbitägen zu erheben find wöchentlich 
1455 in der Cohutlofe 1. — Iahersarbeitsverbient bis einffielich 360 6 


Dunn Io . von mehe als 360 M bis 550 M 
Aıon . D- 5 nn 
Bonn an Wo ” vn u, 


Mac den brzeitgen Geffepungen beifiet ih im Amtsbei Melseim 


der burcfepitfihe Iabresarbeitsverdienft ber in der Lanb- und erftwithfchaft beidftigten 
männlichen Berfonen auf 400, 


der Durchijnitliche Jafeesachitsnerbienft der in Der Land» und Gorfhoictfehft befäfigten 
weithin Werfonen auf 300, 


De fa Berg ds iin Zt mie mie Zaren a 0. 





IE ae En 
Gr irn De m un Berionen in bie II. Lofattafe — Bodenbeitrug 20, 
ne en Ms 


"en Heben nd Werft arier eimeranden And, [o Anh Marten eier 
Höheren Snhntlafie, als berjenigen einzufteben, welche ih bei Zugrunbfegung des bushfnit: 
ichen Jafesarbeitönerbieftes beziehungsmeile des. ortsübfien Tagelohns ergibt (fehe 8. 3 
der Auweifung) 


Anmertung-Die Yeräge werden ale ier Wacen zum Voraus erheben. 
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Anlage 3. 


Gemeinde-stranfenverficherung des Bezirts Abelshein. 


Einzugslifte 


die Beiträge zur Kraken- und Iunalibitätsnericherung im Jahre 18 . 


An Inoalienberfiherungsbeitägen zu erehen find wöcentich: 
14 5, in de Ant 1, — Sohnes Gi cn 200 


Be 5 von mehr als 350 „Mia 550 .M 
Bonn Mi = ” vn 050. 
Dunn W. “ vn 50, 


Nach den derpitigen Fetfepungen beiffert fi im Amtäbepirt Melsfeim: 

der burchföjittiche Jahresarbeitsverbienft der in der Lands und Forftiethfeoft Sefätinten 
männlichen Berfonen auf 400, 

der durefejnitlihe Jahresarbetsverbienft der in ber Land: und Forftwiethieft Sefhäftinten 
meißtihen Perfonen auf 300 .M, 


der 300facje Betrag des ortsübtichen Zagelofins gewöhnlicher männlicher Tagrarbeiter auf 450 M, 


eo... R no lie 
Siernad) gefören bie männficen Perfonen in die I. Sapaafe — Wacenbeitrag 20 +, 
ee “, 





Wenn Nrbeitgeber und Verficerte darüber einverftanden find, jo find Masten einer 
höheren Lohntlafie, als der jen einzuffeben, welche fidh bei Zugeunblegung des durchfditt- 
ien Jabeeanbeitserbinfies Peichungemife de ortißfihen Taplohns erst (fie 8. 3 
der Anweifung). 


Aumertung Die Beicäge werden Bierchntägig zum Borant erhoben. 
Selaeunb Brrbnngean 10 if 
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Anlage 4. 


Gemeindesstranfenverfiherung des Bezirts Apelähein. 


Einzugstiite 
fir 


die geiträge. zur Kumken- und Iunalibitätsverhtjerung im Aupre 18. . 


An Snoalidenverfiherungsbeträgen zu eieben find wöcentih 
14.5 in dr Safe — Sabre Di inet 80 


Bat ur " von mehr als 350 .M. bis BDO .M 
Mıuoon D Da "05 
a ” Bere 





Mac dem derzeitigen Feifepumgen besffrt ih im Ymtsheirt Ybelfeim: 
Ver burchehntfihe Sahresarheitsvrbienft ber in Der Land: unb Forftnicifcaft eeäfigten 
mönnfiten Berfonen auf 400 «K, 
Ber durchehnitlihe Sabeesarbitsverienft der in der Sande und Forkoictfeoft ehüfioten 
ieiblihen Serfonen auf 300 «K, 
Ver 300fache Betrag bes otsibtichen Tagelohns gemähnficher männlicher Zageabeiter auf 460.4, 
nun “ wo melde un 300 
Sind) gen ie mlnntien Sfr in Di I. Sfafe — Wedenbern 20, 
or ” . 1 
Wenn Hrbetgeber und Berficherte darüber Be fd, fo find Marten einer 
Höheren Sohntlofe, als derjenigen eingufteen, weiche fi bei Zugcundfegung des Busch: 
lichen Jahredarbeitsnerbienfes beiehungsmeife beö orteüblicen Kagelahns ergibt (ehe $. 3 
der Anmefung), 
Anmerkung Die Beträge waden vegetigg erhoben. 
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Nr. LI. 2 


Gefehes- und Verordnungs-Blatt 


für da8 Großgerzogtfum Baden. 





artsruge, Samfag ven 6. Dezember 1800. 





aha, 
Setanatmadung > Derorduung m Biniheriums Des Innern: dab Eder Berlermgntt 
en Bed; We Grfebeng der ylgiiäen Behrae Kcn 





Befanntmachung. 


(Com 26. November 1800) 
Das Stotat der Berfiherungtanftft Waben Beteffnd 


Nacfchend bringen wir das in der Musfhuhfiung vom 19.8. M. befäofene und von 
Großtergaglicen Yandesnerfiherungsamte unterm 21. d. I. geuchmigte Statut der Werther 
Tungsanftalt Baben zur öfentliden Kenntnif. 
Karlörube, den 26. November 1890. 
Großgerzogliches Minifterium des Innern. 
Gifenlohr. 
Var. €. Dufer. 


es ab Bernbnngei 1 It 
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Statut 


fir 


die Verficherungsanftalt Babent. 


Auf Grund Alechöchfter Enthliebung aus Großfergopfthen Stoatsminifteeium und 
mit Genehmigung bes Bunbesraths it zum Bollzup des Heihgefebes, betreffend bie Inali- 
Biätes und Wlterierfiherung vom 22. Juni 1889 (Reichsgefephlatt Seite 97), in Gemähfeit 
der 85. 41 und 48 dies Gefehes für das Gebiet deb Groferogtfuins Baben cine Anftlt 
it dem Che in Karlsruhe errichtet werben (Babifhrö Gejehes: ud Verordnungsblatt 1890 
Seite 36) 

Auf Grund des 
ebene Statut eulaffen 











54 es genannten Neichgefeges wird für Biefe Anfall das nad 





&ı 
Home u Ein dr akt 

Die zum Vollug des Reicegeftes vom 22. Juni 1889 für ds Großferjothum Baden 

geidete Yale führt den Namen: 
„Rerficherungsanftalt Baden“ 
und hat den Sit in Karlaruke. 
Ne 
Algencine plane. 

Die Angelgeneiten der Werfiherungtanfalt merden nad) Mofgabe des Geehes, ber zur 
Durchfübeang drfelben erlfenen Veimmungen und dijes Cintuts Dur den Worllanı, den 
Ansihuß und die Vertrauensmänner verwaltet. 

83. 
Ser Butan, 





Der Vorftand befeht 
1. aus denjenigen. Beamten, welche Oroßherzoglice Negierung als Worftanbsmitglicher 
ernannt Hat; 





In m 


2. nad) Bedarf aus einem ober mehreren Beamten der Auftalt, welche von Ausfufe 
er frft einer vom Musfgufe im einpefnen Halle erteiften Ermächtigung nom 
Borftond als Mitglieder dosWofinnbes befelt worden find, 

3. aus je einem Berteter ber Nchitgeer und der Berficherten 

Die Vertreter Der Arbeitgeber und ber Verfierien verwalten ihe Amt als Ehrerant; 

ie werden vom Ausfcnß. und zwar in getrennter Mahlhandlung von den reitgeern md 
don ten Berferten jeweils auf 5 Jahee gemähft und bleiben im Ynte, 6i8 her eimaigen 
Wacfolger dafelde angetreten Gaben. Mählber ib wur bie Berjoen, melde die Vorans 
enungen des $ 50 dos Gefeges efüfen und ouferbem in Anelsrube wohnhaft Fin. Für 
eben Bertrter wid in geiher Meife ein efter und guter Erfaßmann gemält 

Die Namen der ernannten Seyehungsweife gewählten Yorlandsmitglier ib Oreiter 

sogfihen Lanbesverfcherungsamte mirgtheilen, fine in der Karruber Zeitung Seannt zu 
machen, 








sa 

Zur Füheung der Gefüfte werden dem Vorftande in der erforberfihen Zahl Beamte 
und Sitfsperfonen beigegeben, welche nit Mitglieder des Worftandes find 

Weber die Anftellung Biefer Beamten wub Hilfeperoen, insbelonbere aud) über deren 
Baht befticht der Borland; derfelbe Hat dabei die vom Mnsfehuf Bnfidlich ber Anfellung 
ea fefgeften Weftimmungen zu beachten; ofme Ermächtigung des Yueichufies dürfen 
Nilfsperfonen mit Ynfprüchen auf Ruhegehalt und Hinterliebeenverforgung uict angetlt 
werben, 

Yin die Steantens beyiehungswefe Anvafibitäterfiherung der Angetelten zu fördern, 
Hat die Yinftalt aud) bei feetuiiger Theilnahme Geiehungsmeije Fortehung der Berfiherung 
Die im Gejep befimunten Theile der Verfiherungsbeiträge zu übernehmen. 

Der Borfand ft ermächtigt, fih mit der Großherjoglihen Nepierung darüber zu ver 
tinbaren, Daß Die Beamten und Gilfeperonen oder einzelne derfelien durch die Grofherzog: 
Ge Regierung mit der Eigenfoft als eatmäßige oder als nicht eatmäfige Beamte ange 
Reit werden; dabei hat der Borftanb au) hinfilich der Beftreitung der Ruhe, Unterfüungs- 
und Berforgumgsgehafte folder Beamten mit Großfergogfiier Nepierung ein Mbtommen zu 
treffen. Hiufihtlich der Zahl und Art der mit Beamteneigenfcheft zu befepenben Stellen finb 
die ia vom usfchub beitofenen Beftimmungen zu beachten. 

Ueber die erfolgte Anftelung von Ditfsperfonen und Beanten, die dabei zu Grunte 
gelegten Anftelungsbediugungen und Die mit der Negierung, abgeihloffeen Vereinbarungen 
iR dem Ausjehuffe bei der näcften Sufemmenfunft Vorlage zum Aiwed der Kontrofe der vom 
usfchuß erlffenen Beflimmungen zu machen. 

$5 

Der Borftend Kegt Die gefanımte Verwaltung ber Berfcerungsonftlt ab, jomeit nicht 
eingelne Angefegeneten dur) Geh oder Statut Dem Ausfhuß ober anderen Organen über 
fragen find 








un. 
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Die Anftlt wieb nad) anfen gerichtlich und aufergerichlih durch den Borfienden des 
Vorftandes und im Falle der Verhinderung beflben Dur den Stelertreter bes Norfiperben 
ereten. Someit wicht ber allgemeine Stelbertreter bes Worfpenben durch die Megierung 
egeidpet if, wird Diefe Stellerrelung vom bem bienflälteften der von ber Regierung 
ernannten Vorftanbsmitglier wahrgenommen. Dem Vorfihenben Seit c& vorbehalten, fir 
eingeine Fülle, Gefdäfte ober Gehäftsgweige andere Mitglieer des Vorftaubes mit der Stel 
verietung zu Betrauen. 

Die Gertigungen erfolgen unter dem Namen der nftalt mit dem Zufap: „Der Bor 
Rand“ und falls der Stelwertreier zeiänet mit dem weiteren Zujap: „In Berretung“ 

Der Vorftond führt ein Siegel mit dem Namen ber Anfalt 

Die Bertretung der Unfalt gegenüber em Worftand hat eine jeweils auf ein Jake 
gewägtte Kommilfon bes Husfhufes bsiehungsweife beren Bevolimädiigter zu beforgen (. 11 
dies Status). 








86. 

Den inneren Gefeäftsguug regelt der Worfigenbe (el. $. 7 Biffer 20) 

Die von den Worftanbsmitglicern fonie den Beamten unb Hifsperfonen Des Morfarbes 
ausgearbeiteten Bejhlähfe und Verffgungen fi in ber Uefhift vom Warfipenden aber ein 
Stellvertreter ober einem anberen Damit betranten Borflandemitglied mitzuntergeichnen; dr. 
Lorfende Tann aber für befimmte Gfhäfte aocbnen, Da bieje Mitunergichung zu une 
eiben Habe 

Someit nicht nad dem Stntut (8.7) ober fraft befonerer Mnocbnung des Worfperber 
ine folegiae Befhtubfailung des Bortanbes fatzufnden Hat, iR Die Unfiit bes Worfer 
den für bie Gefchöftserledigung entfeheiend 

Besüglich der Stafen- und Nechmungsführung wird vogefeieben: 

Urfunden, Wertpapiere und größere Kuffeneftände Find unter doppelten Becitufe 
Worfigenben beziefungenefe defen Beauftragten und des Stfenbeamten zu verwahren, Jon 
mit die Nieerlegung ber Wertpapiere bei einer öfentfihen Behörde ober Kafe-von Greb 
Berpglicen Minfterium des Innern gemäß $. 129 des Gefees angeordnet 

Dem monatlichen Kaflenkurge Hat ein Mitglib des Wartandes anzumelnen, mas im 
Sturgproofall erfihtich zu machen it 

Wenigfens einmal im Dahr hat her Korfienbe bes Worfkandes eine unzermutete Ruf 
eoifion vorzunehmen und Damit een Sturz der Unfunben nd der wicht bei einer öfent 
ticen Behörde ober Stoffe nicerpelegten Wertpapiere zu verbinden. „Zu Biefer undermutheter 
Nevfien mu ber Borfiende eines Der in $. 3 Ziffer 3 gennmnten Worftanbemitglcher bir 
siehe, 

1. 


Der Iolegiaen Befhtubfätung des Workandes unterliegen folgende Angelegenfeten: 
1. Die Betimmung ber Suhl und die Ernenmung der nicht Bios vorübergehend zu ver 
wenbeuben Beamten mb Pilfsperfonen, fit iefelben nicht von Großherzoglicher Ric 
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rung (8. A) beiefungsweife vom Musfänfie (8 102) zu Seelen find, mn bie 
Genehmigung der Dienftwerräge nach Mafgabe der vom Husfchuß fefgefepten Aufl 
ungebebingungen 

2. Geeigneten Falls nad) Anhörung des Ansfdnfie: 

a. Erlafung von allgemeinen Dienfiveifungen für den inneren Dienft der Anftlt, 

b. Errichtung von Abtheilungen yur gelonderten, auch foepiafen Erledigung engelner 
Gerät, 

©. Yefimmung der Dienftbezirle und Ernennung der Qertranensmänner ($. 16 diefes 
Statute), 

d. Eetaffung befonderer Seftinumungen wegen Berechnung der Beiträge in folhen Fällen, 
in weljen Die Zahl der fhtfächlich verwendeten Arbeitstage nicht fefgeftelt werben 
fan (8. 100 Abjap 3 Des Gefte), 

e. Eineichtung befonberer Berfaufstelen für den Abfa der Marten ($. 99 Abfap 2 
des Okfehe) 

3. Befttubfeffung bezüglich der Genähcung, Derfogung ober Eutgiehung von Nentn, 
fofern der Worfigende die Ffegine Befhluhfeflung für geboten era 

4. Veihfuhfeffung über die Ergebniffe der monatfihen und. ber unvernntgeten Staff 
zenifionen. 

5. Die Anfegung des Anfaltsvermägens 

6. Die Befctuhfffung über die nicht Dur) Befep oder fonfige Beflnmungen vorge 
fehriebenen Wufnendungen, foweit nicht dem Worfipenden bei Genehmigung bes Jahres 

Hausfaltes die Werfügung überlafen worden iR 

7. Derhängung von Strafen, 
8. Die dem Husfchuh zu machenden Vorlagen. 
9. Diejenigen weiteren Yngeleenheite, beren tafegiole Erlebigung das Meids: ober 

Lanbesverficherungsamt, der Staatstommiffer ober der Borfienbe beantragt 


“8 

Zur tofegiaen Beichtußfafung Hat der Lorfigenbe die Borflanbsmitglieber einzuladen; 
in eigen Fälen fan er auch die Mbfirimung fhriftich erheben. Auf begränbeten gemein“ 
famen Antrag der Bertreter der Hebeigeher und der Verfieeten muß ber Borftanb binnen 
act Tagen vom Voripenden berufen werden. Der Vorfigebe leitet bie Werhantlungen. 

Der Borftand ift Seflupfähig, wenn fämmtlihe Vorftandemitglicer sehnungsmäßig 
geladen ober feriffich zur Mbftimmung aufgefordert morben find und einhfhidh des Bor- 
fbenden mindeiens meh als bie Hälfte ber Stimmbereitigten anmefenb war beiehungemeife 
dei de fhiftlihen Befhkubfafng adgefimmt dat 

Die Yerdläfe merben mit abfafuter Mehrheit der abgegebenen Stimmen geht; bei 
Stimmengleiäbet entideide die Stimme des Borihende. 

Somit nötbig befhfiet der Borftond Aber Art der Einladung, Zahl und Zeit ber 
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Sipungen, Meifenfolge der Mbftimmungen, Ähriftiche Fehftellung der Beiife und dere 
leihen mehr 
9. 
Der Auch 

Der Ausfcuh Seftht ans einer gleich groben Anzahl von Vertretern der Arbeitgeber 
And von Vertretern ter Verfiherten 

Fir jeden der 11 See des Bandes if ie ein Wereter Der Arheitgeber und der Wer: 
fierten zu mähfen. Ochören den wohlberehigten rantenfofen beyiehungemeife Gemeine» 
Aranfenserfiäesungen (8. 32 der Verordnung von 26, Juni 1890), melie im Oebiete eines 
reife üheen Zip Saben, zujammen mehr als 4000 gegen Krantheit werfiherte Per: 
Tonen an, jo find für diefen Rreis je 2 Wereeer der Aebrtgeber und ber Veriherten zu 
wähle 

Für jeden Vertreter it ein erfler md ein zweiter Erfopmann zu mähfen. Die Wahl 
erfolgt mac 848 f. und $. 52 des Bejepes und nad ber Wahlordnung vom 26. Juni 1800 
adiiches Gefepes: und Lerorbmungsbtatt Seite 401). Die Dienfzeit beträgt > Jahre 

Die Werteter besiepungemeife Criopmänner Haben fh über ihre Befugnih zur Teil 
abe am den Lefclüffe des Musihufes, Tomeit erforderlich, duch Worzeigen des nach $.15 
dee genannten Verordnung ihnen jugelommenen Schreibens des Vorfipeben des Lanbesver» 
feherungsamtes ausgumeifen. Im Seife enifiidet der Ausicuf über die Sulaflng 


8.0. 





Dem Ausfeuffe egt ob: 

1. die Wahl der Beiiper der Schiebsgerühte ($. 20 dieies Status); 

2. die Ernennung begiehungsweile Wahl der Worflandömitglider nach $. 3 Ziier 2 
ud 3 diefes Statuts und die Öcnehmigung der enma mit benelben abgefffenen 
Dienflwerträge; 

3. vorbehaltich der Befimmung des $. 4 die Befhlubfaffung über die Feehüng der 
Bedingungen, unter weiten Die Silfsbeamten und Bilfsperfonen anguftelln find; 

4 Die Uebermachung der Gefhätsführung des Borftandes ($. 55 9 des Okfehes); 

5. Die Mahl einer findigen Kommen nach $. 11 biefes Status; 

6. die Deihfubfeffung über die zur Sonteale erforberlien Vorfäeiten ($. 126 des 
Bere); 

7. die Behtuhfaffung über die Fetftelung des Jahreshaushaftes bezüglich der Wer- 
moltungeanspaben; 

8. mach Anhörung des Borftondes die Beihtuhfaffung über die Höhe der Beiträge 
(8.97 des Okjees) fonie Darüber, ab uud inwieweit die Beiträge für die in Derfelben 
Lohne verfherten Perfonen nach Berufezwigen vericieden bemeffen werben fen 
E24 des Ofen); 
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9. die Peifung der Infresreiiuung und die Auffellung von Erinnerungen. gegen 
diefelb, fogie Die Abnahme der Jahresreiuung (8 55 Ziffer 2 des Gefchen); 

10. die Stelung von Hnträgen auf Ckflattung einer von der Worfehrift ds $. 129 
bag 1 des Geiepes abweichenden Anlopung eines Theil dos Aufaltsvermägens; 

11. die Beiitußfeffung über den Angriff des Meferbefondes und defen Zinfen, fazie 
ber die Verteilung eines ehwaigen Fehfbetrages dffeben auf die mäcften Beitrags 

pevioden ($. 21 des Gefees); 

die Befhlußfafung über die Bildung von Aicdverfiermgsverbänden (98. 55° 

und 65 deo Gefehee); 

18. die Beihtubfafung über Abänderungen des Statut ($ 
Biefes Etatute); 

14. bie Inteogtelung Seziehungsweile Meuferung Über Verknberung des Bazirts der 
Verfcherungsanftlt, insbeonbere auf) über deu Ynfhuh ober das Aushheiden ber 
mach $$. 5 und 7 de6 Ciehes zugelafenen hefouderen Kaffeneineiftungen (88. 66 
uud 60 206 Gefehen); 

15. Die Defhtuhfaffung über Anträge von Miglietern des ‚Musicuffr, fercit diefe 
Anträge Gegenftäude betreffen, welche zum Gejdüftsteife ber Verficherungsanftalten 
gehören; 

16. die Berathung und Berhfubfeffung über alle Angelegenbeiten, weihe bem Musfihuß 
au Diefem Zwed vom dem Sieichö» oder Landesveficherungsamt, dem Stoatslommifier 
Ober dem Vorftanbe vorgelegt werben. 


si. 

Der Musfchuß befelt in jeder ordentlichen Berfamnlung ($. 13 dies Status) cine 
Nommiffion, welche Bis zum Zufommenteitt der näcften orbentfihen Berjammtung zu 
wirten at. 

Die Nommften bett as dem Worfipenden des Musfchuffes ($. 14 diefes Status) 
und je einem Werteeer ber Arbeitgeber und der Werfiherten. ieje Vertreter werben in 
geiennten Wablbondlungen von den Mcbetgebern und vom den Werfcerten gemäßft, mälfen 
Wieder des Wuofufier oder Grfopmänner deeiben fein und in Karlsruße ober in der 
Wäge ihren Wobufih Habe. 

Die Sommifien hat: 

1. die Berfcherungsanftalt gegenüber dem Worftande zu bertreen ($. 5 diejes Ctatuti), 

2. die ihr vom Musichub. befonders übertragenen Gejcüfte zu belorgen (1. 8. Bor 

prüfung der Sehnung und des Jahreshauöhalte, Ucberwachung der Gefüfsführung 
des Lorflondes u. der). 

Die Sommifion it befugt, unter Supiepung des Worikenden bes Borftanbes ober eines 
von demfeben Segeichneten Beamten i Den genöhnlichn Gejdäftstunden und in den Geichtfts- 
gimmern der Anfolt die Bäder und ten der Ynfalt einzuichen, Safenenifinen zu 
Grantragen und an folden theilyunehmen. 














+ des Gefees and 9. 31 
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Die Kommifien dat in jeber Musfchuhfipung mündlich aber fehrflich über ihre Bahıs 
nehmungen unb Berrihtungen Bericht zu erftatten, und it nac Gutfinben befugt, Antrige 
au fellen, 

sn. 

Der Yusicuf wird von dem Lorftande der Verfiherungsanfalt ipunlihft 14 Lage 
vor dem Berhanblungstage durd Thritliche Einladung der einzelnen Mitglieder berufen. Wei 
Der Berufung it Die Tagesordnung mitzuteilen 

Sf Verlangen des Heidi: ober Landesverfihkrumgsamts, des Stontsfommiffers oder 
dom meh ala der Hälfte der Mitglieder des Wusfhufes find auf die Tagesordnung der 
Berfammlung, nötigenfalls nachteäglih, auch fee in den Gcihäftstreis der Berfiheungs: 
anftat gehörende Gepenfände zu feen, deren Serathung Durch den Musfcu von den 
Öreineten Stellen gemünicht wird, Das Werlangen muß jdac) päteftens eine Woche vor 
dem angefeten Verfammlungstoge jehritich gefelt fein. 

Diejenigen Müglieder des Musfeufies, wele am Erfeeinen verhindert find, Haben dis 
dem Worfigenden des Vorftanbes thunfichft fehzeitig mitzuißefen. Für Die Behinderten Fur 
die Erjapmänner nach der Heibenfolge ihrer Wahl einzuladen, fofern deufelien die Ladung 
och {o teitetig zugetellt werden fan, daß fie der Sadung olge leiten Lönnen. 

Jede auf olhe Weife berufene Verfamndung des Ausichufes it abe Rüdfht auf dr 
Baht der erfhienenen Mitgliber uud ohne Nüdhiht darauf, ob Werteeler der Webrigeker 
and der Verfierten in gleicher Zahl erfienen fin, beictuhfäbig, foleen mindefens 12 
Wütgieder anmefend find. 

It Die Verfammlung nicht bejchlußfähig, fo kann über die derfelben vorgelegten Gege: 
ände eine andermeit berufene zweite Berfommlung opne Rüdfcht auf die Ja ber erffienenen 
Witglider gig befciehen, jofcn Gicauf bei der Berufung Bingebieen worden üft. 

Die Verhandlungen finden am Sipe der Berierungsanftat tt und fd nit fen 
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Ajäheich, und zwar vor Mblanf des vierten Monats, welcher auf ben Eingang dr 
gemäß 8. 92 Abfap 1 der Gefees von dem Meijmungsbuceau mitzutbeienden Schlufnade 
meifung flat, Andet eine ordeilihe Berfammtung des Husfchuffe fat. Derjetben it di 
Iahresredhmung zur Peifung und ehoaigen Wufftellung von Erinnerungen vorzulegen. 

Suberordentliche Berfamnmbungen des Husfhufles muß der Borftand binmen 4 Moden 
Gerufen, wenn Dies von dem Weichte ober Sanbesverfherungsanu, dem Stantstommiar ner 
won meh ala der Hälfte der Mitglieder des Musichufee unter Wgabe der Gegeuftndt, 
tee dem Ausfchup ur Befclubfaflung vorgelegt werden folten, fhriflid verlangt mieh 
und dife Gegentände in den Gefhäfttres ber Berfierungsantlt gefärn. 


Ders 
Im jeber ordentlichen Berfammlung des Ausfehufes wird von dem Ausfehuß; ans feiner 
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Mitte ein Vorfipender und ein Stellvertreter deilben gemähft. Diefelben leiben im Amt 
Bis zur nähen ordenliien Verfommlung, 

Zur Unterfügung des Lorfipenben werden von beunflben aus der Mitte des Musehuffes 
für die Dauer je einer Sipung zwei Scheiftfüßeer bett. 

Der Vorfipende des Musichufes oder jin Stelleriveter hat bie Verhandlungen des 
Musfhufßs zu eröfnen, zu Leiten und zu fliehen. 

Derfebe it befugt, Hushupmitgliceen, tele feinen zur Leitung der Verhandlung ober 
zur Mufeehteehatung der Rube und Ordnung gerofferen Anordanngen wicht Tolge Leifen, 
das Wort zu entziehen oder fe aus den Verlarmmlungsraum zu verweifen. 

&o fange ein Vorfigender ober ein Stellertreter eflben nieht vorhanden it, werben 
efien Obfiegenbeiten von dem Vorfenden des Lornbes wahrgenommen. 

Außer den Wertetern ber Großferzolichen Mepierung, des Hefe: und des Landes: 
Verfiherungsamis, fowie außer dem Staotstommiffar, Tann uud jedes Mitglied des Borlanbes 
am den Yerathungen bes Musfufes mit beraißender Stimme teitreimen. 

Der Worfipeude des Vortunbes fann auch andere Beamte und Silfsperfonen der Anftalt 
zu dem Cipungen des Musfchuffes beipiehen und mit Auskunfteetbeifung. Geiehungswife 
Sifeeftung, beauftragen. 

Die gefaßten Beclüffe fud unter Angabe des Tages der Sipung und des Namens ber 
Ynoejenden in ein Brotofollbud) einzutragen und von dem Borfigenden, jowie einem Seit 
Führer gu unterzeichnen. 


$15. 


Die Abftimmung erfolpt mit abjoluter Mehrheit der in der Werfammlung abgegeben 
Stimmen dur) Wufftchen und Sigenbleiben. Im Falle der Stimmengleidiheit gibt die 
Stimme des Borfipeuden den Ansichla. 

Whfen werden in der Beife vorgenommen, daf; jeder Stimmberedtigte auf einen 
Stimmgetel jo viele Nomen freibt, als Berfonen zu mähten find 

Wenn fein Wiberfprud) erhoben wich, jo Tinnen die Wahlen au) dur) Mflamatic 
vorgenommen werben. 

Gerväßtt find Liejenigen Perfonen, weliie die meiften Stimmen auf fi) vereinigen. 
Stimmen, welche auf wicht Wählhare fallen ober den Cwähften nicht deutlich bezeichnen, 
werben für ungiltig erflärt. Bei Stimmengleihheit entfheibet das nom Vorfipenben. zu 
siehende Soo. 

Angelegenfeien, welde niit gemäß $. 12 des Ztatuts als Beratfunpögegenftände auf 
die Tapesordmung gejept worden find, diefen zur Beihlußfaffung nur zupelffen merden, 
wenn ans der Mitte der Verfommlung tein Wiberfpruc) erfolgt. Die Berhanlung und 
Beictuhfoffung über Anträge auf Berufung einer außerorbentfiäen Berfammlung bes Yus- 
ehufles it jedoch jederzeit zufalg 


Weck ad Berieungia 1 108. 
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$ 16. 
Bertrauengmänner. 


Die Bezire der Bertranensuä 
Anhörung des Ausfhufet, Tegeeht 

ir jeben Bezirt find aus dem Steeife der Arbeitgeber und der Werfcherten mindefens 
je ein Wertrauensmann zu befellen. Die Vertronenemänner mülen den Anforderungen des 
8. 50 des Osfepes genfgen 

Die Veflelung der Vertrauensmänner (iegt dem Vorftande der Berfiherungsanftalt ot; 
derfese beftimmt deren Arıtsdaner. Behufs der eellung it den Straufentffenvorländen 
nd den Mitglieern des Ausfcuffes Gelegenheit zur Aeuherung zu geben. 

Der Borftand Sat dafür Sorge zu tragen, da die Bezirk, Namen uud Wohnorte der 
Wertrouensmönner, jowie alle Hierbei vorfommenden Peränderungen in einer den deflicen 
Werhältiffen des Betrefenden Bepiete entjpredenden Wefe zur allgemeinen Stenntuiß gerad, 
au) der für den betreffenden Degief zuflänbigen unteren Werialtungebehörde mitgeteilt 
werden. 





ir werden durch den Vorflonb, geeigneten Falls nad) 











on 

Den Vertranensmännern liegt ob: 

1. die gutählice Aeuerung über Anträge auf Bewiligung von Invaibenrenten, joe 
ber die Entgiehung derfelben; 

2. foweit nit die Sonteele bejouberen Organen oder Beamten übertragen if, di 
Witwietung bei der Weberwachung der Befolgung der von der Verfcerungsanflt 
exlafenen Rontrolorichiften; 

3. Die Ueberwadhung derjenigen Berfonen, welchen eine Invalienrente bewilligt werben 
iR, fomie die Grtattung einer Anzeige an den Vorftand, falls in ben Berhäfnife 
des Empfängers einer Invalibenrente eine Veränderung eingereten it, welde dr 
ieiben wicht meße erwerbsunfäbig erfkinen täht (8$. 9 und 10 des Gkfehe); 

4. die Erftttung von Anzeigen über die zu ihrer Kenntuif, Tommenben Grtranfungen 
von Berfcerten, fofern als Folge der Mrantfeit Grwerböunfähigeit zu bejorgen 
eig einen Anfpruc, auf Invalidengente begrinet; 

5. die Enigegennaßme von Anträgen auf Mücerfiattung von Veiträgen, Die Aufärusg 
des Saderbalts, jomie die Weitergabe folder Ynträge an den Worftand unter 
Abgabe einer gutäctlihen Meuferung (88. 30, 31 und 95 des Gelees); 

6. Die Grfattung einer Anzeige über zu ihrer Senntniß fommenbe Fälle, in vcihn dr 
Anfpruch auf Rente in Gemößheit des 9. 34 des Cefees ruft; 

7. die Wertretung der Berficerungsanftalt vor dem Schiebögeriit auf Grund befonderen 
Auftrages des Bortanbes; 

8. die Austunftserteilung und Beihife bei Anlegung der Anftltsgeber 
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Die Bertrauensmänner find ferner verplihtel, Die Arbeitgeber und Die Verfiherten bei 
Grfültung der ihnen nad) dem Gefee obfiegenden Verpflichtungen auf Erforbern zu unterfüßen, 
fowie den Berfieren und ihren Hinterbiebenen über ihe Berhaten bei Geteudmachung ber 
ans dem Gefehe Gergeliteten Mnjprüche mit Auskunft und Nath, bizufehen 

Die Verirauensuänner Haben den Vorab der Berfiherungsanftalt Bei der Burcfüßrung 
Des Gefepes und diefes Statuts nad Kräften zu untergen. ie haben ihm zu biefm 
Behuf audy unaufgefordert ale Mitteilungen yulommen zu Lofen, welde für den Gejdäfts- 
Getricb der Berfiherungsonftalt von Wichtige find 

s 

Jedem Vertrauensmann if eine Pienftveihung ausgubändigen, welche über die Befuguiffe 
und Ostiegenheiten der Vertrauenemänner Hustunfe gibt. iejelbe it wit dem Nomen ud 
der Angabe des Wohnorts des Bertrauensmanns zu verjehen. Cie dient zugleich als 
Aegitimatin. 

Unter Beachtung diefer Dienfiweifung find bie Werteauensmänner befugt, von den 
Verfiherten Austunft über Art und Dauer ihrer Vejäftigung, fovie von Arbeitgebern und 
Werfiheeten behufs Ausübung ber Sontrole und Herbeiführung der hun. erforerlihen 
Verichtigungen gegen Befähigung die Ausbändigung der Ouittungstorte zu verlangen 

Vertrauensmänner Lönnen zu Kontrolbeamten Der Verfiherungsanftat befellt werben. 


s.2. 
Stiehsgeriäibefier. 
Zu Beiipern eines jeden für die Verfiherungeanftalt eriiteten Schiebsgerichte werden 
10 Vertreter der Mrbeitgeber md ebenfoiel Vertreter der Weriderten von dem Musichuf 
ac) den Worfcriften des $. 71 des Grfees gewählt. Ju gleicher Weie werden für jebes 
Stiedsgerich je 10 Hülfsbeiper, meld am ip des Schiedögerichts ihren Wohnort haben 
müffen, gemäßlt N 


Die Meifenfoige, in welcher Die Befier an den einzelnen Sipungen teilnemen, wird 
rd) dos Loos im Voraus bett. Bird yu eineinen Sipungen bie Sujiefung anderer 
16 der yunächft berufenen Beifiper erfordefih, fo erfeat difebe aus der Zahl der Slf 
Geiiper na) der gleichfalls Durd) das Sons im Borans zu keflimmenben Reibenfege. 

Dos Loos zieht der Vorfipenbe des Schiedögerihts unter Ziehung eines rnit 
Führen. 

ine Anderung in der beftimmten Neihenfolge fann auf Antrag von dem Wochpenden 
Gewitigt werden. Cie Beier und Hilfsbeiter fin auf Erfordern des Borfipeden ver 
ihre, auch an anderen als den durch das Qoos ober durch, Aefonbere Beriligung des 
Vorfienden feigeieften Sipungen teitzunehmen. 
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sm 
Ableuung von Wahlen, 

Arbeitgeber Der mad) Mafgabe des Crfehes verfiheten Beronen, fomie Bevolimäctigte 
Betriebsleiter folder Arbeitgeber Finnen die Wahlen zu unbeolbeten Mitgliedern des Bor- 
Ranbes und des Yusfhufies, zu Bertrauensmännern und Stiedgerihsbefipen aus Deufelben 
Gründen ablehnen, aus meifhen Die Ablehnung dos Antes als Wormund zulffg if; der 
Führung einer Vornunticot Ächt die Mohenehmung eines auf Orunb der Unfalerficherunge- 
def übertragenen Chrenamtes glei, 

Die auf Grund bes Gejepes ber Verfiherungspflicht unterficgenden Berjonen find zur 
Aleguung von Wahlen fe Angabe von Grlnden Berehtigt, und zwar aud) dann, wenn fie 
ifrereits le Ycheitgeber verfierungepfihtige Berfonen nicht Bine borübergeeub Befeätigen. 
Die Wahl zu Beihkern der Schiedsgerichte Finnen fie jebod mır unter den in Abjap 1 
Gegefgeten Borausfegungen ablnen. 

Haben verfierungspfitige Berfonen eine Waht angenommen, fo tunen fir das übere 
nonmene Efrenamt innerhalb ber Wahlperiode nur dan niebecegen, wenn ihnen einer ber. im 
Abfap 1 Segeifneten Ablehnungsgeinde zur Seite ft 

Die Wiebermaßf Tann von den Bertreteen der Arbeitgeber ud ber Berfiherten fir eine 
Wahtperide abgelehnt werden 














sa. 
Geb fr Daore Auslagen mad für euigngenen Yebetverienf. 

Die unbefoideten Mitgicber des Worftandes, die Mitglieder dos Husfhufe, die Wertrauens 
männer, die Schiedsgerichtsbifiper fomie dir Wahtnänner für die Musfcufmahl erhalten 
Erfah ihrer nadweifichen Koaen Austagen und dir Berteeier ber Verfierten au Grin 
des ihnen entgangenen Wrbeitöverbiefts. 

Sofern die Dienftliftungen auferhalb des Wohnort erfalpen, werden gemährt: 

1. den Werteetern der Urheitgeber 

%. Grfap der Reifeloften und zwar faneit die Reife auf Cienbahuen ober Dani: 
fiffen yucügeegt werden fan, Die often einer Fahrlarte 11. Mae ber Eifen- 
Bahn und 1. Safe der Dampffhife, im Uehrigen die Soten bes ehe benühten 
Fubenerts, wobei Die Küczfie fahrbare Etrafenverbindung zu Grunde zu fegen üt, 

b. als Erfap für fonftige Dante Yuölagen eine Baufeigebüht, welche für den halben 
Zag (vor beiehungsmeife nach der Mittapöftunde) 4 Mat und für den ganzen 
Tag 8 Marl beträgt; 

2. den Lerieteen ber Berfiherten 

a. Grjap der Neileoften wie nad) Bier 1a, 

b. als Gejap für fonftige baace Muslagen eine Baufkpebühe, welche für den halben 
Zap (vor begiehungömeife nad) der Mittoeftunde) 3 Mart und fr den gangen 
Tag 6 Marl beträgt 
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Gr Die in Karlöruhe wohnenden Bertreter der Berfherten wird die Säfte diefer 
Saufigebäbe beili 

Ms Erf des entgangenen iebeitverdientes werden den Werieten der Verfiherten 
fü den Halben Tag 2 Mar, für ben gungen Tag 4 Mart vergütet; wird der Ausfall eines 
Hüßeren Aobetserdienfies nageiefen, fo wird Dijer Vetrag erieht 

s2. 

Der Grfu der Mefelfen und Tagepider der vom Groiferzopliher Negierung ernannten 
Beamten rtet fi) nad) den Aaalihen Worfhriften; für die übrigen Beamten der Anftalt 
Find die Anfellungsbedingungen (. 10 Ziffer 3 Biefes Statute) maßgebend 

s». 

Die Anmeifungen der nad 3. 33 und 24 zu gmnäheenden Verpktungen erfolgen für die 
Schebsgeictsbeifiper Duck) den Worfipenben des Cthiebsgerichts, im Ueheigen Purd) den 
Worftanb der Verfiherungsanfalt 
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Die omveifenbe Stelle ft bereihfigt, die Awefung der Vergktungen für Bertreter der 

Verfiherten, melde in einem die Werficerungspfcht begrünbeuden Irbeits- oder Dienft- 

Berhältnffe fieben, abzulehnen, jofeen fc) ergibt, daf dieeben in dem einjlnen Falle ihre 

Arbeitgeber von der Berufung zur Wahrnehmung ihrer Obliegenfeten nicht in Stenntnif, 
gefept Haben (9. 02 des Gehen), 





sn. 
Aafekung wud Abnabar Dr Jahrsrehmun, 

Heber die gefamunte Gefäftsverwaltung eins jeden Nehnungsjahres hat der Yorfand 
Vor Mblouf des dritten Monats, weder anf den Eingang der von dem Meifmingsbureau 
mitgutbetenden Schfußmachweifung über die Vorichlffe ber Poftserwaltungen. folgt, cine 
Nechmung mebft einer Weberfiht über das am Cähluffe des Hechnnngsjahres vorhandene 
Vermögen einftichlich des Nejerefonds oufzutelen. 

Bei Muiftelung der Mehmung und der Vermögensüberfiht fd inebejondere folgende 
Vorfeeifte anyınvenbe 

1. Wertpapiere, wel einen Wrfenpreis haben, Dürfen hätens zu dem Wörfenpefe 
zur Zeit der Muffellung, jofen Diefer je den Anichafungspreis. bereit, 
Bödftens zu fepterem angeleht werben; 

2. anbere Bermögensgegenftände firb Hftens zu dem Unfcheffungs: ober Serftellunge 
peife onen; 

3. Gebäude, Ynlagen und font Örgenftäne, vehe baueend zum Gefehüftsberich ber 
Verfiherungsanftalt beftimmt find, bürfen abe Ridfiht auf einen geringeren Werth 
zu dem Anfchffungs- ober Derfelungspreife angefet werden, fofecn ein der Ybnupung 
Beihtommenber Betrag in Abzug gebracht ober ein berfelben entiprediender Erneuerungs: 
Tomb in Anfop gebracht wird; 














28 u. 


4 die Bermaltungstoften müffen ihrem vollen Betrage nat) in der Jahresredhmung ats 
Ausgabe erfeheinen. p 
Die Redinungsabfehlüffe nd zu veröffentlichen ($, 29 dies Statuts), 
5». 
Referefo. 

Der Meferoejond ift bis auf Die Höfe des geiclich vergeihriebenen Betrages — alie 
bis anf 20 Yroyent bes Rapitalmerthes der in den crften 10 Jahren der Berficherungsanftaft 
zur Saft folenden Renten —- anzufammein. Die Beiträge find bei ihrer anberweiten Feft: 
fetung (88. 96 Dis 98 des Geiehes) fo zu Bemeffen, ba der Neferuefond biejen Betrag 
eftens am Ende der britten Beitragsperiobe erreicht 


s». 
Selamntmadsungen. 


Die Yelannrmadjungen der Verfiherungsanftat erfolgen vorbehaltlich der weitergehenden 
Vftimmung des 8. 16 Abap d diefes Ctatuts und des $. 56 Mbjap D des Cefees in der 
Sarloruber Zeitung. 











so. 
Befobere Befimmungen über Entihrung and Eipehung der Beträge 

Solche Verfiherte, welche nit in einem regelmäßigen Mebitsverhälifle zu einen 
Beftinumten Arbeitgeber fiehen, find befugt, Durch Einfleben eines enjpreenden Betrages von 
Morten in die Ouitungtarte in Gemäßheit de 8. 100 Abfap 1 des Gkfepes die Berfiderungs: 
heiträge fatt der Arbeitgeber im Worans zu entrihten. Demjenigen Berfcerten, welder 
auf Grund iefer Grmächtigung Die vollen Wodenbeträge jeltjt entrichtet ba, feht gegen den 
Mebeiigber, welher ihn in der beieffenben Solenderwede zuerit bejdäftigt bat ($. 100 
Abfap 2 des Gefehes), Der Anfpruch auf Erfattung der Säle der entrichten Beiträge zu 
Durch den Vorftand der Verfiherungsonftalt fan Diefe Befuguiß; uud der aus berfelen ih 
ergebende Ynfpruch gegen Die Arheitgeber auf eingelne befondere zu bepichneube Slffen von 
Werficerten befäntt werden, folange nicht ber Yunbesrath weitergehende Bejhtüfe geiaht 
dat (8. ALL Des Gefeen) 








sa 
Abänderung des Stau. 


Meder Abänderungen dies Statuts befhlicht ber Yusfchuß iu Gemäßheit des 8. 10 
Ziffer 12, 88. 12 md 15 diefes Status 
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Verordnung. 
(Rom 2. Rocker 100) 


Die Grebung der ytgigen Bereen Sefenh 
Auf, Grund Aeehöhfter Ermächtigung aus Öraiderjofiäen Staateminiferium vom 
20. Oftber 1879 wird im Cinverftinbife mit Öroßbergglihm Winifterium der Finanyen 
Beruhuet: 
si 


Die von den Beziefeämtern im Polieiftrafrfohten gemäß $8. 124-120 des &ejetes 
vom 3. März 1879, die Einführung der Neichsjufisgeicke im Öraßferzopthum Baden 
eefnd (Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 91), und der Verorbnung vom 11. September 

1879 (Gefegess und Verordmungsblatt Seite 613) ausgeiprocienen und vermittelt Der Qebrolle 

u valftredenben Gebftrafen find innen einer Woche, nachdem Die Stroffitiepung volzugsreif 

geworden if, neh dem Betrage der is zu Biefem Zeitpuntte feigefeliten Koften des Wer 

fabrens am ie aur Gehebung zuhänbige Steuerbehörbe zu entrichten, wibeigenfals ar 

eitese Sohfungsauffeerung und Mahnung die Zwangsvolfiredung eintritt. 

A dife Schuldigeiten finden die Befmmungen der 88. 3, 27 und 28 ber Landes 
Bereichen Werorbmung vom 15. Nannar 1857, Die Beitreibung ber auf dem öffentlichen 
Reit berubenden Sculdigeiten an Die Stants-, Steere und Saltafen betreffend (Megierungs 
att Seite 25), Mofigbin Tine Aumenbung 

2 

Der Beiculdigte erfült bei ber Zuftelung ober Gröfnung der Steaferfügung zugleie) 
ine Amveifung des Begirfeamts zur Bezahlung des Ctraf- und Roftenbeirge 

Die mad, dem angeihffenen Formulare ousgufrigenbe mb mit der Sumner dis 
Gefäftstgebuches des Beyetsamts zu verfehenbe Amwefung entpält Die Angabe des Namens 
amd Mobnorts des Zahlungspflchtigen, der geifuldeten Beträge, der zur Erhebung der 
fepteren zuftänbigen Steuerbehörde (0-5. der Steuereinnehmerei Deo Mahnorts bes Zahlungs 
lichtigen, und mern biefer auperfalb des baifhen Stantspebites wohnt, der Obereinnehmerei 
MHauptfteneramt], deren Bepirt der Cih des bie Strafoerfügung. erlafenden Beietsamts 
angehört) fowie der Zablungsfei 

Wird die Steafverfügung zugefellt (88. 13 unb 14 der Berorbmung vom 1. September 
1879), fo if auf der Ausfertigung Derjelten — unter Berwendung von Imprefen nad 
onfiegendem Gormulare — die Amveifung in der Weile heiufehen, dafı fehtere on der 
Strafverfügung abgetrennt werben tan. 

Die in der Unoeifung zu Deeienbe Zaplungsfeift Seträgt eine Mode, wein bie 
Strofoerfügung volgugerei it, andernfalls zwei Moden unter Einrechnung der geelicen 
Feiß zur Gepreifung eines Redtsmitels ($. 493 der Strafprogehordmung) 

Der Zahlungapflihtige hat die Antweifung, der Steuerbepbede bei Der Beyahfung feiner 
Scufbigeit zu übergeben, FR 


Die Anwmeifung wicd ungiftig, wenn der Befuldigte gegen die beziefsamtfche Straf 
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verfügung innerhalb der gejeplichen frift von einer Woche enttoeder bie Bejcnwerbe an die 
höhere Polizeibehörde ergreift oder den Antrag auf gerichtliche Enticheidung teilt. 

Wird das einglgte Wesmitte vor der Endung mirder zuriigenemnen, die 
Veichwerde von der Höheren Polizeibehörde verworfen ober bie Gelbjtrafe nur gemildert, jo 
wird dem Beichuldigten unter Hinweijung darauf, da; die erjte Amoeifung ungiltig geworden 
ift, eine nene Auweijung von dem Bezirksamte zugeitellt, in welche auch bie durch bas weitere 
Verfahren entftandenen Stoften aufgenommen werben. 

Sinngemäh ift zu verfahren, wenn eine von dem Bezirksamte feitgejeite Haftitrafe nad 
Einfegung eines Nechtsmittels von dem Bezirksamte unter Erlafjung einer neuen Strafverfügung 
‚ober von ber höheren Poligeibehörbe in eine Gelbjtrafe umgewandelt oder vor der Hufnahme 
der Strafe in die Hebrolle ein Wiederherftellungsgefuc wegen Berfiumung der Frift zur 
Stellang des Mntrage auf gerichtliche Enkeidung ode zur Bekhmereführung an de tere 
Woligeiehöre abe cin Gepnaigungsgeich eingereicht, ein flies Cinch aber urdgemeen, 
oder die Bejcmerbe von ber höheren Polizeibehörde verworfen ober die Geldftrafe mr gemildert 
begiehumgsweife eine polizeiliche Haftftrafe in eine Gelbjtrafe umgewandelt wird. 

$. 








In den gemäß $. 22 der Valyugsverorbmung vom 25. Auguft 1888 zum Gejee von 
4. Juni 1868, Die Geblhren iu Verwaltungs: und verwaltungsgeridhticen Saden Detefeb, 
für bie ousgefprchenen Gelhtrafen von ben Begirsämtern aufguftelenben Gefonberen Hebralen 
fin der Spalte für Bemertungen bei jeden Citrage Die Geföftsnummer dr dem Eintage 
entoreenben Ynoeifung anzugesen. 

Wenn nad) der Wufnahne einer Gelfcafe in Be Sebrle und eberfenbung der Ltr 
an die Obereinnefuerei von dem Beialigten ei Bieberherftelungsgeuch wegen Veräumung 
der Grifen zur Ergeifung eines Nehtsmitls ($. 18 der Verordnung vom U1. September 
1879) ober cin Begnobigungsgefuch eingereicht wir, ht das Beiesamı Die Oberinnehme 
Gehufs der Einhaltung der Swangsonlftrekung fort und (pterfin au) von er ergangen 
Gnifeidung zu benachrichtigen ir 


Die Zufellung oder Behändigung der Aweifung ift in pleicer Weile wie Die Sufcllung 
ober Gräfnung der Strofverfügung zu den Akten ober. im Protoole des Beyiclsamts zu 
heurtunden (89. 14 und 15 der Verorduumg vom 1. September 1879) und bei Behäudigung 
der Anmweifung im Falle der Eröffnung der Straferfügung der Befeuldigte aut) über die 
Bezüglich der Entrichtung der Gedftafen zu beobadtenden Befimmungen von dem Bezirlsamt 
au belehren 
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Vie Verordnung tritt am 1. Jamar 1891 in Kraft. 
Kartarude, den 28. November 189. 
Grofferzgtigee Minierium des Inner, 


ifenlhr, 
fenlohr, Vat. Seldner. 








Straf-Berfügung. 


Der Angegegie 
1. %or- und Zunomen, Stond und Bohnort 


2 Beyicming der frafburen Handlung: Hi eihubigt, af er am 


3 Rurye Angabe der Beneismitel: 


& Aomenbbare ftafgeiplche Belimmung: Auf Grund ber 85 


Wi gegen Ähm sine Welftafe von art feige Much Hal er die often ju fragen 
An @tele der Gehfrafe wit im Bale der Unbeibringfitet eine Daffrafe von Tagen 
gay dr, Bu, Ang sie been un 


aa Veh aan ad ie Sr gen De Da Eine 





RES URSIEIRE SEINE ef in (ia 
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Großhergogliges Bezirtsamt 











Bert em 
a Bemerkungen anf der dei. 
Anmeifung. 
dat für Di Gefeäftsnummer bes Großberjogfiien Beitsumis 
Br Sehne at 
“ Brlen em A 
Hann Bote”. an Wi Eiern ä an Shen, 
vo. m Ele 


Großherzaglies Yeyirisamt 


Wand Berbnugetn van. 100 


u. 





Bemerkungen, 


1. Die Steferfügung if Dem Wfpubigten in Werfen jun; ann Dich ißt gehen fo Mn 
hen 5.13 Abfap 2 68 4 der Berrdnung vom I, September 167 ju erben. 
2. Der Anttg auf geihe Gnfgeivung laun 5 ben Weeumte (rt oder münti, Si dr 
Auntsgrißte ei ober zu Prottel des Verisjtrehes ungerade werten 
Die Belhmerde an ie Aare Palyehehörde mub ei dem Wertumte mind ber Kit 
unter Bepicmung dr Bejwebeputie an und gr erigt werden. 
3. Der Antrag auf geriätihe Cmihibung Tan in gleier Mei (Affe 2 Asp) heim Ymtegnit 
ot Begtsant DB zum Beginn ber Danpierhanblung zeigenonmmen weien 
Die Beigweabe an Di Here Pofylbchrte tan di Kerr TER Fri, Sim Bat 
fer oe mändih aurkdgennnen neben. 
d,Bessnfing a. bra Barm Blkh Iigen Eisen Der Enbagkr Bir Disc fu 
A ut Den in den 9.44 unb 1 dr Eirafponhernun Gehen Werenaehungen Nut 
Die Wderherfelug wegen Serflumung der Brit zur Stang des Antrags auf gertie 
Gnifgedung tan Bein Weyetcam oder Sk Amtsgericht werden. 
Bidererftlng wegen Verlumung dr Sa zur Beihwerefihrung an Di höhere Polish 
in dein Bejotsam nadfuden. 

















15 Ss 180 (ck un Sure 
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ie essieliretung aan 
an ee dr Belag von Dr Beteng Mick Home, he der 
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en Watt & Bone in wachen 


Nr. DIL = 


Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 





Martsruße, Dientag den 9. Dejember 1890, 


ati. 

Dereranunsen cd Belannimahnng vo Mieikeriume der Jukig, des Kultns umb Unter 
ira: De Bang dcr Efuepete ah ie By Bern 1 taten Abenden Beied: va Tin. 
Resiuma »ea Rnneen: der Gel dr Qmaldaäte um Wrsekäneng Serceed: Sr Eutehung er 
ersparen rd 








Verordnung. 
(Com 24 Rosenbee 1890) 


Die Beelung der Stfungerthe unb De Wahl Deren in Tathtchen Airhengemenden Beten 

Wir Hößfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs aus 

Großferzoglihem Stantsminifterium vom 21. November 1890 und im Einverflänbnih mit 

dem ‚Seren Grzbifhof zu Seeiburg wird, unter theilmeifer Abänderung der Beftimmungen 

in 8. 4 der (nndesferlichen Werorbnung vom 20. November 186L, die Wermaltung. des 
taten Rirchensermägens betreffen, veroebet 
s1. 

Der Borfih im Stiftungsrath tan mit Genehmigung des Erzbifdöflihen Orbinarints 
durch den Stthofichen Obertftungörath auf beftimmte Zeit ober für eine Geftimunte Gattung, 
von Gefiäften ober für einen eingenen Fall einem bejonberen Bevollmächtigten übertragen 
werden, fofen eine folche Mafregel im Intereie einer georbneien Gefchöftsführung nah: 
wendig erfheint. en 


Für die Wahlen zum Stiftungsrat gelten im gemeinen bie Vorfrifte der 98. 1, 
2, 4 is 24 und 26 dis 28 ber Wahlordnung für Die Wahlen zur Kirengemeinbrerteii 
in faheifen Kirhengemeinben mit den aus der Berfieheneit be Benennung Biber Organe 
fi vom jelft engeenden Yenberungen und ben fier weiter folgenden Beimmungen 
$. 
Bon der Wahfberedtigung Find dei de Waffen zum Stiftungrath uber den in $. 2 
Gets un Bonnie 10. 110 












Tr un 


der Wahlordnung für die Wahlen zur Hircjengemeinbeveriretung angefüheten Perfonen noch 
weiter ausgeofen bieenigen 

1. melde im Den Lesen fünf Jahcen im dienfipoigtichen Verfahren als Mitgficber eine 
Stiftungsratie ober als Werrehner Tathlifher firhlicher Stiftungen eutlfer 
worden find; 

2. weläe in bemjelben Zeitraum fi bem Arte als Mitgich des Stiftungsratie aber 
der Vertretung der Kirchengemeinde, für welche die Baht faitfinet, durch unbe 
gründete Ablehnung der Baht (. 23 der Wahlordnung für die Wahlen zur Kichen 
gemeindevetrehung) ober dir) Austritt wor Milauf der Dienfigeit entzogen habe, 
wenn der Yustritt wicht — bei den Mitgliedern des Stiftungeratte vom Der 
fifzungsrath, bei den Mitgliedern der Gemeinbeertretung von fepterer feiR — 
genefmigt morben it; 

3. welen die Wählbarleit zur Sirjengemeindeberteetung wegen Wertepung ihrer it 
ale Mitglieder ieer Bertretung entzogen it ($. 3 Abfap 2 Ziffer 2 der Wahlsehuung 
für die Wahlen zur Kirhengemeinbeertretung) 

s4 
Wählbor in den Stiftungsrat Fb die undh $. 3 diefer Verocduung mahlberehtiger 
Yerfonen, 

Doch tönnen in den Stiftungsrat wit eintreten 

1. Duck; Verwanbtichoft ober Schwägericaft in gerader Linie oder in der Seitenir 
die zum zweiten Grob (bürgerlicher Zühfung) mit einander verbundene Beris 
auch mer Die Che, durch molhe Biefe Schoägerfehft begründet mnde, nicht mit 
et, 

FL iger Was web, fl nißt ir der Gräfe auf ie 
dergictet, derjenige Mitgfieb, weder die meiften Stimmen auf fh vereinigt, ii 
gleicher Stimmengaht der an Lebensjahren ältere 

nieht die Schwägeriaft erft im Lauf Der Mablperide, jo feidet Basis 
Witgied aus, durd) weiches Das Hinderni herbeigefühet wurde. Much das Leere 
eines vermondtichaftlichen ober fätvägerfehaftlichen Berhältifes der Gier beginn 
Art zu dem Stiftungeeehner (Biffer 2) Blet ein Hinderni für den Eintritt in dr 
Stiftungsrat; 

2. a6 Reder, Siftungsaktunr ober Meer dem Stiftungsrat unterftite Before; 

3. foftige in Der Otlichen Kxichen Vermögensoerwaltung Rändig beichäftigte Beienfet, 
fofeen die Zienfte nit ale unerbehtihe Nebenbefhäftigungen erfeinen; 

4. die Beamten der Erybilhöflihen Bauänter; 

die Mitglieder des Winifteriums der Sufiz, des Sultus und Unterrichts, des Ex 
igöfichen DOrdinariats und des Oberfiftungsraths fowie die Bezirtävermaltuns 
Beamten, zu deren Begirt die Rirthengemeinbe gehört ($. 4 ber Lanbesherlidt 
Verordnung vom 12. Oktober 1888, Gefees: und Werorbmungeblatt Sr. XLIL). 











Lu, 155 


5. 
Für die im Saufe einer Wahlperiode bunt) Tod, Wepzug, Amtenieerlegung, Entlafung 
ober Verluft der MWählbareit auefeibendeh Mitglieder fowie für bieenigen, welhe Die Bahl 
obfefwen, wählt der Stiftungsrat) Erfahmänner, deren Amt bis yur näten regelmäßigen 
Erneuerungswahl dauert 
Die Sahl der auf Defe Meile in den Stiftungsrat berufenen Mitglieder darf aber nie 
mehr alö ein Drittel der Gefammtzaht der gemähtten Mitglieder betragen; beim Abgang 
von mehr als einem Deitel der gewählten Mitglieder muß eine Ergängungswaht fattfinben 
$6 
Die nach den 98.4, 11,24, 26 und 28 der Wabtoebnung erforderlichen Betanntmachungen 
erfolgen bei den Wahlen zum Stiftungsrat in der Megel wur durch Berfündung von der 
angel und durd) Anfchlag an der Kirchenthüre 
Won allen Veränderungen in der Belepung des Stiftungsraths iR der Kirchengemeinde: 
Vertretung in der näcften Darauf folgenden Werforumlung deren Eröffnung zu machen 
© 
Die Befemerden gegen die Muffellung der Wählerliten ud die Einfpradken gegen bie 
Wahl (89.6, 7 und 24 der Mahlorbnung für die Wahlen zur Kirdengemeinbevetretung) 
ueben Sei den Wahlen zum Stiftungsrad, an den Satflifäen Oberfftungsrath. Der Leptere 
hi, fofen Die Beihuerbe gegen Die Giltigeit einer Wahl gerichtet i, vor der Entfeeibung 
dem Erzbichöfichen Detan und dem Grofherpoglichen Begiefsamt, in deren Dienfbegirt der 
Waftert (gt, Gelegenfeit zur Aruferung geben 
icd die Beflperde bei dem Oberfftungscotb ummitelbar vorgebracht (8$. 7 und 24 
der Wahtorbmung), it diefebe ferifelih einzureichen. 
Die in den 98 7 und 24 der Wahlordnung vorgeichriebenen Zeiten gelten aud) für 
Befämerden an den Oberfiftungsrat) 
Die Entfribungen des Oberfüftungsraths unterlegen einer weiteren Anfechtung niit. 
8 
Gegen die Entbung des Stiftungsratbs, dur) welde die von Seiten eines Gewählte 
ausgeprochene Ablchmung der Wahl für unbegrindet erflärt wird (88. 22 und 23.der Wahl: 
ordmung), Findet Befchverde an den Oberfftungerath hatt 
‚Diefelbe ft Sinnen einer Nothfeift vo act Tugen von der Eröffnung der Entfäidung Des 
Stiftungsratße am bei Defem ober bei dem Oberftungsrat. einzureichen. 


s. 


Wenn die Stimmabgabe der Wahlberechtigten abtheilungsweife fatfinbet ($. 9 der Wat 
ordnung für die Wahlen zur Kicchengemeindenertretung), hat Diejelbe doch ftels auf die 
Gejammizaht der zu Wählenden ih zu begiehen. 





7 um. 


Das Endergebni der Wahl, das von tem Stiftungärath. auf Orunb der Pratofale der 
eingefmen Abteilungen zu ermitteln it, wid ducc) Sujammengäßfen der in ben Abteilungen 
für die eingelnen Perfonen aögegebenen Stirnmen gewonnen, 

Die Gröffnungen über das Erpebni der Mahl (8. 21 der Wahfordiumg für die Wahlen 
ur Sirchengemeindeertretung) gehen in jedem all von Dem Boripenden bes Stftungeratis aus 










Beim Zufammenteffen von Ernenerung jungöwahfen ft anf dem Stimm 
get dem Namen dos Lorgefhfagenen auch Die Zeitdauer eigufügen, für welche ifm dir 
Stimme gegeben wird. Gefhieht dies nit, wird angenommen, daf, Die aufeht Genannte 
für bie fürgere Seitbauer gewählt find 





gu 

Der Oberfitungsratg beflimmt innerhalb der durch $. 2 ber Dienftinftrultion für ie 
fatfeifhen Stiftungsfommiffonen vom 29. Mai 1863. gejogenen Grengen die Zahl der in 
den Stiftungsrat) zu mäßlenden Mitglieer 

Wenn für Mircengemeinden, welde ih über mehrere Drte erftreten ($. 12), ober fir 
fotihe mt mehr ale 2000 Gemeindegenoffen eine Sickheugemeinbevertretung zu befellen 
kann der Oberfftungsratß je nach ber Gröje der Gemeinde eine Erhöhung ber Zahl dr 
gewäliten Mitglieder des Stiftungsratie Bis auf Hchftens Tetjsgehn anvrbnen, 

Der Stiftungseath der Kirchengemeinde. ift beim Vorliegen der in Abfap 2 bgeinns 
Worauejepungen verplitet, eine Entjdeidung des Oberftiftungscaths herbeizuführen. 


sn. 


Gfeet fc) cine Nirdengemeinde über mehrere Orte, fo hat der Cherfftugieti 
darüber. zu entiäcden, ab bie Mitglieder bes Stitungsrath6 dur) gemeinfame Walt ir 
förmttien Sichengemeindegenofjen ober nat) Orten, Beyichungöieife Ortögrunpen get, 
und wie viele Mitgieer fehtren Falls won den in ehem einzeuen ichbielsangehörign Ort, 
esiehungsweife in jeder Ortsgruppe wohnenden Gemeindegenofen zu wählen id 

ine getrennte Wahl muß augeorbnet werben, wenn die ilieeinmahner nur ine 
fränttem Mafe zu den fcälichen Steuern der Gefommtgemeinde heigeogen mern 
rtitel 21 des Gefepes vom 26. Juli 1888) 

Wo für die fchliche Vermögensverwaltung eines enjefnen Ortes en bejonderer Stun 
mat Geftebt (8. 3 Mbfap 2 der Dienftintruftion für die fasten Sthtungstommiener 
vom 29. Dei 1808), Tann der Oberliftungsrat beftinmen, Daß die auf dieen Ort mind” 
zahl von Mitgliedern zum Stiftungsrath der Grfammtgemeinbe nicht Durch Wahl, jadert 
dur) Abordmung aus der Mitte dos Ortsfiftungeratb® gefellt were 

Hinfihelich der Vornahme der Wabten finden bie Yeftimmungen der 98. 30, 31 nd 3? 
der Wahtordmung für die Wabten zur Nicchengemeinderertreung fungemäße Anendung 








um. Br 


so 

Finden in einer irhengemeinde nad Orten geeennte Wahlen zum Siftmgerat fatt, 
0 fönnen in jebem Ort die naf dr Wahlordnung wößlbaren Angeörigen der gangen Kirn: 
gemeinde, ohne Nücficht auf ihren Wohnfih in ben einzelnen zum Sicdipiel gehörigen Orten, 
‚gewählt werben. 

su 

m den Fällen des Metiel 11 Mbjap 2 bes Gefpes wird. die Sufammenfeung es 
Stiftungsrat der Öefammtgemeinde, die Sal der Mitfieher jowie Die Mt ihrer Geenmung 
Durch umitrifare Wahl fitens der Gelmmtgemeide ober Dur, Abordnung as dm 
Stftunpseäen der einen Kirchengemeinden) in dei Statut gechnt, weis gemäh $-5 
der Werorömung über die Sfcllun der Airengemeindverfrtung für Fafaiffe Nice 
‚gemeinden vom 12. Mai 1890 aufzuftellen it. 

Fir die Vornahme der Wahl gelten die Behtimmungen bes $. 29 der Wahlorbuung für 
die Wahlen zur Nirchengemeinbevertretung. 

sn 

It in einer Kirchengemeinde erjtmals eine Behörde zur Verwaltung des fatbofijchen 
etlichen Rihensermögene (Stitungdrat) zu efem, fo Then Bylih, ber Mahl der 
Witgiher Difer Börde Ammche Befngif, mele nad diefer Veracbnung dem Chftnge 
at vorbefaten fin, dem Ortseihfihen, byehungeeile dem Kfonderen Beulmächtigen 
ds Oberfiftungsras (6. 1 Difer Werordnung) at 

Dei Vornahme Der Wahl müffen aber zwei Urhunbsperonen und ei’ Brtolfihter 
iitninten 
si. 


Bei der erfimaligen Wahl eines Stiftungsratds ober im Fall des Mblanfs der Dienfzeit, 
fänmmtlicher Mitglieder diefer Behörde ift bie eine Hälfte ber Mitglieer auf fh, Dir andere 
auf drei Faber zu wählen. 

Die Mitglieder des Stiftungsentbe Haben ihren Diet, aud) wenn bie Zeit, für weiche 
fie gewählt fit, fer abtänft, bis zur Veröffentlichung des Ergeöniffes einer giftigen Ne 
wahl fortzuerfehen 

Wäre eine Wobt von Witglitern des Stiftungsrathe und eine feche zur Oemeinbevertretung 
uf die gleiche Zeit vorzunehmen, fo hätte zunääft Die Wahl zum Stiftungsrat) frttzufinden. 

Der Wahl zur Gemeindenertretung Hätte fodanı eine befonbere Huflegung der Wühler: 
Tife voransgugefen, 

sr. 

Die Vorfhiften Befer Verordnung get auch füc Die Wahlen bet Mitgicer der (nach 
8.3 Mbfap 2 der Dienlintruftin für die athliichen Stiftungstonmiffienen vom 29. Mai 1803 
zu beftellenben) Gefonderen Stiftungsrätfe fr diejenigen Orte, welkfe nach Aettel 1 des 
Gefeges von 26. Yufi 1898 die Rechte jebfänbiger Miechengemeinden nic geniehen 





28 1m. 


Die Bertündigungen von der Kanyel (99-4, 11, 24, 26 und 28 der Wahlordnung vom 
12. Mai 1890) Haben in Diefen Fülen immer in derjenigen Pfarr- ober Filitfirche r 
gefehen, welche die Bewoßner des Ortes regelmäßig bejucen 


s18 


Der Oberfftungsrath tan gefintten, daß bei der Wahl vom Stiftungsräthen für 
Sicengemeinden, in welden feine Richenieuer erhoben wird, und in ben Fällen des $. 17 
Biefer Verordnung von der Fertigung und Muflegung einer Wählerifte Umgang genommen 
win. 

Fir bil Zalı erfiben die Worfcheifte defer Verordnung folgende Ahänderungen 

1. Die 88. 1, 4-7 und 26 Mbfap 3 der Wahlordnung für die Wahlen zur, Rirden 

gemeinbevertrefung, die Zritbemmung in $- 8 Mbfap 1 fomie die auf die Lite 
Guffegung bezügtichen Vefimmungen der $$. 30, 31 und 32 derelben fommen in 
Belal. 
2. Yin Stelle des $. 16 Abfap I und 2 der Wahlordnung für die Wahlen zur Sehen 
gemeindevetrehung teten folgende Setimmungen 
Die Wahffommiffien läht durd) den Peotofoiführer Die Namen der Abfimmenber 
ei Mebergabe bes Stimmgetel® mit ortlaufenben Orbnmngsyabfen in bas Brote 
eintragen 
Wird eine Berfon ale nicht wahlberedhtigt von der Wabıtommifion zurä 
geiefen, fo fan erftee verlangen, dal Fieräber eine Beurfunbung in das Protsal 
aufgenommen wird 
Dem auf diefe Weile von der Musübung des Wahleeis Ausgefhtafenen Ark 
Günnen der in $.24 der Wabforbnung für Die Wahlen sur Kieengemehbeoertetung 
beftimmten Zeit das Mech der Sejhnerbe an den Cberfiftungsran zu. 

3. Binder der Seftungsrarh bei Yrüfung des Wahlergebnis, dab es einem be 

Gewählte on den Boransiepungen der Wählbarteit fehlt, Ha er Dem Betefinder 
öbald feheiftfiche Eröffnung hierüber zu machen mit dem Anfügen, daß; feine Wall 
015 ungiltig beteadtet werde. 

Dem Hievon Betroffen fiht binmen einer vom Tag der Zuftellung der Ent 
Ätiefung des Stiftungsraths Laufenden unerftetlichen Brift vom drei Tagen — 
worauf bei der Sufteflung ausbrülich aufmerfam zu machen wäre — die Beide 
an den Statflihen Cberfiftungsratt zu 

Wit Auflequng der Wablatten ($.24 der Wahlorbnung für Die Sirhengemeinet 
retung) üft in biefem all is zur endpitigen Entieibung der Sacıe aupumaren 





























so. 


Gegenwärtige Beroednung tet mit dem Jeipunft ihrer Berlüubung in Wirte 
Wit Dee geüpmet weten ie Voefäriften der unter dem 13. Mai 1803 ernercn 


ın. 2 


„@attordmung für die Migfeer der ftfelien Stftungstommifonen” mit Ausnafme ber 
Beftinnmungen in den 88. 19 und 20 derfelben aufer Straft. 

Die Vorfriften der Dienftinfteuttion für die vormaligen tatholifhen Stiftungstomife 
fionen vom 29. Mai 1863 bleiben, joweit diejelben durch gegenwärtige Verordnung eine 
Abänderung wicht erfahren, auch weiterhin in Geltung. 

Diejenigen Mitglieder der tatholifchen Stiftungsräthe, welche nach den bisher beftandenen 
Vorfcrifen genöhft Find, Seien in ihren A is zum Ablauf iser Dietze byichunge- 
meie Bis zu Dem in &, 16 Mbfah 2 Diefer Werordnung Bflimmten Zeityunft 

Karlsrube, den 26. November 1890. 


Groiergogiches Miniftrium der Quiz, des Sutus und Unterrichts 
lt, 
var, Bahn, 


Velammtmachung. 


(om 5. Deyember 1800) 


Den Wallug der Anvalitts- und Mlerierficherung btrefet 


adhftehend bringen wir die Selomtmadhung des Reihstanglers vom 27. November 
1890, betreffend Die vom Yundesratbe am gleichen Tage zur Yusfäheung bes Reichtgeihes 
vom 22. Juni 1880 über bie Qnvaliitäts: und Witeräverfherung erlafeen Beftimmungen, 
sur fentlichen Kenne 

Rartsruhe, ben 5. Dejember 1890 


Sroöferzoglices Minifterhum des Innern. 
Eifenlhr. 
Vak, ot, 


Vetanntmanung 
Zur Ausführung des Gefepen, berefnd die Innalibitäts: und Witersver, 


Hcperug, vom 22. Yumi 1989 (Heidhegefepblatt Seite 97) Hat ber Yundesratd in feiner 
Sipung vom 27. November 1800 


0. um. 


1. Mr Nie Yerlung vorübergheber Seöfinugen von der Bereherugept, 
IE. ber die Gntwertung and Wertung van Marten 
Seimmungen gerflen, me ndehnd verffniht merken, 
Sertin, den 27. Rabe 180. 
Der Neichstonzler. 
In Beneunge 
von Boetticer. 


1. Befreiung vori 





ergeheuder Vefhäftigungen von der Berfigerungs 
pftiht & 3 Abiap 3) 


A, Borlbergehenbe Dienfleitungen find in folgenden Güen als eine Die Berfiherungs 
ice begrändende efhäftigung nit angufhen: 

1. wenn fie von folhen Perjonen, wel berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt u 
hen, a. mur gelegetfih, inSbefonbere zu gelegetliher Aushilfe, b. zmar in tegeimäfie 
Wicberehr, aber nur nebenfer und gegen ein geringfügiges Entgelt, weldes sum Lebens 
tele wicht ausreicht und zu ben Verficherungsbeiträgen nicht in etipredendem Werhälui 
fit, ©, zur Hülfteftung bei Unglüdsfälen der Berbeecungen Duck; Naturereigife wer 
Hißtet werden; 

2. wein fie von felien Berufsarbeitern, Die in einem regelmäßigen, die Verfiheruns 
il Deeilbenben Srbits, oder Dienftrrhültniß zu einem beftimmten Arbeitgeber fc, 
Ohne Unterbredpung diefs Werhälmiffes bei anderen Arbeitgebern nebenher, jei c& mr 
gelegentlich zur Ausüe, fi «5 regelmäßig, verrichtet werden; 

3. wenn fie auf Seefdifen im Auslande von folden Perfonen verrichtet werden, I 
nicht zur Schffebefapung gehören; 

&. wenn fie von Kufnäcteru ober Aufwärterimen und ähnlichen zu niederen hänafihn 
Dienften von Kurzer Dauer an wecheinden Arbeitöfeilen tätigen Perfonen berrihtet werden; 

5. wenn fie in Berpfegungöftationen ober in ähnlichen Eineichtungen gegen eine CD 
entfhbigung berichtet werden, welche nicht als Entgelt für Die gelieferte Arbeit, fondern at 
eine Unterfihung zum Set des Öeferen Forttommens genähet wird 

B. Die Heierungen ber eingefnen Bundesfanten Find ermächtigt, mit Sufmmung De 
Seichsfangfers wibereufic) anzuocbnen, daß ud imwireit vorüßergeeide Diefeitungen 
fol Ausländer, denen ber Aufenthalt in Örenzbgielen des Inlandes auf ff befimmte fc 
Zeit befufs Ausführung vorübergeheuder Urbiten beöcdlich getatet it, fowie vorübergehend 
im Inlande fatfindende Dieulleiftungen folder Musländer, welche übungsgemäß in Stöhr 
Betrieben befchäftigt werben, ala eine die Verficherungspficht begrändenbe Befhätigung nit 
anzufen ind, 
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ML Entwerthung und Vernichtung von Marten (6. 109, 112, 114, 117, 
120, 120). 


Gatwerthun. 


1. Sofern auf Grund der $8. 112 ober 114 a.a. D. die Einziehung der Beträge 
dur) Organe don Srantenfffen, Durd) Gemeinbebehörben ober Dur anbere vom der Saubese 
Gentrabehörde begeiinte ober von der Berfiherungsantalt eingerichtete Stefen (Hebehelen) 
erfolgt, Tann die Qandes-Gentralbeförbe anordnen, dah von der die Beiträge eingiehnben 
Stelle die den engegogenen Beiträgen entfpredenden Marten aebald nad, deren Gintlebung 
au entwerthen find (. 109 a. a, DO). Dei derartigen Anordnungen it die Art der Ente 
Werthung von der SandessEentralbehörbe zu vegen; Dabei Darf die Angabe des Entwerthunge: 
tages vorgefhrihen werben 

2. ebetgeer, welche Die Marten eintleben, fowie Werfiherte ib Gefat, die in Bie 
Duittungstorten eineffebten arten in Der Meile zu entwerthen, daß Die einpelnen Warten 
Hanbferiffih oder unter Venvendung eines Stempels mit cinem die Marte in der Hälfte 
ihrer Höfe fäneidenden fanvarzen wagereiten fmalen Ste) Durhfticen werden. Andere 
auf die Marten geehte Zeichen geften, fo faige Die bie Morten enthaltende Quittungsfarte 
Hoch nit zum Umtauf) eingereicht if, wit als Entwerthungsyece 

3. Sofern auf Orb ds $. LIE a.a. D. für den Beet einer Berfierungsanfiat 
due) das Ctatut berieben für Werfhere, welche nicht in einem regimäßigen Wrbeits« 
echätni zu einem Bftimmten Yrheitgeber chen, ober lr eefne Affen folcher Verfiherten 
Geftimmt worden ft, daß fe befugt find, die Verfierungsbriträge fitt der Arbeitgeber im 
Boraus zu entichten, Tan Die Landes-Eentrlbchdede anordnen, da Die betreffenden Marten 
entwertet werben, fobald Die Einsehung der Hälfte des Mertfes der betreffenden Marte von 
dem zur Gutrichtung De Beiträge verpliteten Achitgber erfolgt. Bei Berartigen Anorbnungen 
if die Yet der Gntwerthung von der Sanbesentralbeöde zu regeln; Dabei darf die Yngabe 
des EntweriGungstages vergeehieben werben. 

4. Ueber die Form der Entwerthung der Marten in den Fällen Des 8. 117 Yblap 4 
und des $. 120 Tann bie Landes-Gentralbeförde beonbere Anordnung treffen. 

5. Marfen, welche nicht bereits onbermeit eihwerfet worden And, mälfen entwertet 
werben, nadden die die Maren enthaltene Ouittungstarte zum Umtaufe) eingereicht worden 
iR. Diele Enerthung Hiegt den Bortänden der Berfherungsanftalten ober anderen von 
der Lanbes-Gentealbeörde bejeicheten Stellen ob; fie it, jofeen fe Bisher et verfäunt fein 
oe, von jeer Behörde, an wech die arte nad) dem Lmtaufc gelangt, nadhyuholen. Die 
Form der Entmertfung Hei der entwertfenben Ctele feigeelt. Auf die Hußenfite der 
Duittungstarte it Henbfihriflih oder unter Bervendung eines Cmpels der Vermert 
„enterißet” zu jeen und Be entwertfenke Stelle zu begeidhnen. 

6. Bei der Entwerthung dürfen die Marten nicht unfenntüd) gemacht werden. Inste: 
fondere mäffen der Gelbwerth der Marte, die Sopntlfe und die Verficerungsanftit, für 
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weiche die Marte auögegeben it, Gei Dopvelmarfen and) die Senngeidhen der Zulapmarte 
ertenubor bleiben 

7. er den vorfehenden oder den vom ber Sanbes-Gentralbehürde auf Grund ber 
»Beftimmung in Ziffer 1 getroffenen Mnordmungen zusiderhanbelt, tan für jeden al, ofen 
nicht nad) anderen Worfcriften cine fühere Strafe verwict if, von der unteren Beratungs 
Hehörde mit einer Ordnungsfirafe bis zu einhundert Murt belegt werden. Lie Haftung für 
den Dur) die Zuniberhondlung verurfahten Schoden Sleibt Sierburdh underift 








Sernitug. 

8. Zie Vernichtung von Marten ($. 125 a. a. ©) erfolgt Durd) Abreien oder völige 
Untennihmadjung. Dabei it auf Die Buitungstarte hanbjhriiich oder unter Vermenbung 
von Stenpein der Vermert: „ .. .. *) Mole vernichte", fowie Die Wegeicnung der die 
Bernihtung voruefmenben Cie zu fen. Die Vernichtung von Marten fan au) dadurc) 
erfolgen, dab Dein durch einen Dora gefeptn amtlichen Verert als ungilig erlärt 
werden. 





Verordnung. 


(Con 5. Dejember 1890) 
Die Entwergung der Beitragsmanten birefend 


Auf Grund. der S8. 109, 111, 112, 117 und 120 des Heidigefees vom 22. Juni 
1860, die Inoafiitäts: und Alteröverfiherung Berefend, unb ber Zifer IL, 1, 3, d und 7 
der Yeftimmungen des Bundesrathö vom 27. November 1890 wirb vererburt, mas folgt: 


8 
Die gemäß 88. 18 f. der Wollyugsverordmung vom 27. Oftober 1890 (Skjeges- und 
Verordnungsblatt Seite 651) mit der Einziehung der Qnvalibenverficierungöbeiträge betranten 
Semeindestranfenverfiherungen, Orts: und Inmungs strantentaffen Haben die den eingegagenen. 
Beiträgen entforedienden Marten alsbald nach deren Einflebung zu entwerthen. 
Die Entwerthung erfolgt durch Die Einzugaftellen Biefer Saffen. 


s2 
Wer Verfiherte, welhe wicht in einem regelmäßigen Yrbeiterfältniß; zu_ einem 


befimmten Arbeitgeber fieben, von der ihnen nad) $. III des Gefees und 8. 30 des Staturs 
der Verfiherungsanftalt zufihenden Wefuguiß Gebrauch machen, die Berfiherungsbeiträge 


Sin 1 ie Ba de sonen Marten eier 
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fatt des Arbeitgebers burch Eintleen von Morten in die Cuitungslarte zum Borans zu 
entehten, find die eingeffebten Marlen vom Verfheren oder von be Wbitgeber beyihunge- 
wife von defen Beauftragten zu entwerihen, johalb die Einziehung der Hälfte des Wertbs 
der betreffenden Marten von dem zur Entichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber 
erfolg 

$3. 

Die Marten, melde von den die Werfichrung feeiwilig forfepenben ober von den frei 
witig fh fehR verfiheenden Perfonen gemäß. 117 Mbfap 4 und 120 des Gefges in 
Die Onittungsfarten engeebt werben, find von den mit der Ausgabe der Quittungsfarten 
Beranten Oemeinbebehörden (vergleiche $. 11 der Tollyugsverorbmung vom 27. Oftobe 1890) 
zu entwertien; guftändig it Die Gemeinbebeföche beejerigen Det, wo der erfcerte fc) 
aufgält ober befäfigt it; die Entwectfung erfolgt iätfens, wenn die Ouittungstarte bei 
der Yusgabeftle zum Umtaufche (eraleidhe Witt B. ber Ynmeifung vom 28. Oltober 
1890, Gefpess und Verorbnumgsklatt Seite 687) ober bei der, unteren Wermaltungsbehöcde 
gemäß $. 75 des Gefees zur Geftendmadpung des Rentenanfpruch eingereicht wird; die 
Gmtwerthung Hat and) früher Aattyufinben, fofern fe vom Werficerten beantragt wir. 

Die Gemeindebehörbe hat vor der Entwerthung zu prüfen, ob für bie während der 
friiigen Fortfepung der Berficherung oder mäßrenb der Selbftverfiherung zuräcgeepte 
Beitragspeit Die geieplich vorgefehriebenen Zufapmarfen Dur) Entechtung ber Beiträge mittel 
Doppelmarten (vergleiche Vetanntmadrung des Neichsveriherungsamtes vom 9. September 
1890 Ziffer 6, Öejees- und Werordnungsblatt Seite 647) beigebracht worden fin, bepiehungs- 
weile ob bie bejonderen Vorausfchungen deö $. 118 dee Grjepeö vorfiegen, unter denen foche 
Werfcerte vom ber Beibringung der Sufapmarten befreit ib 

I entgegen den gefeplichen orieiften bie Beibringung von Zufat- (Doppel) Marten 
nterlffen worden, jo it bie Entmertfung bis jur Beibringung jolher Marten zu verweigern 

$4 

Die Entwerthung gefhieft in den durd) 98. 1 is 8 bifer Verorhnung bejidneten 
Fällen derart, bahı die einzenen Morten hanbicheitih oe unter Verwendung eines Stenpels 
mit einem die Marte in ber Qälfe ihrer Höhe fAnedenden frargen magereiten ffmalen St 
Burcfteihen werben und daß auf bie {ie der gleihjeitig zur Entwerthung gelangenben Marten 
ie Angabe des Entwerthungstags in möglict hrzer Faffung gejeft wird (Beiipil: Zur 
ge des Datums de 15. Mir DOOR ie Bung „ED 91° u erune) 


Bei der Entwerihung der im Falle der freiwiligen Fortiefung der Berfiherung ober 
der Eelfierficherung eingeflebten Marten Durd; Die Gemeindebehörben ($. 3 biefer Berorb- 
mung) it auf bie Muhenfeite der Oxitungstarte Hanbferiflich oder unter Verwendung einee 
Stemnpels der Vermert „entwertet“ zu fehen und ber Stempel der Gemeinbebehäche beiyus 
fügen; it fen aus Anlap des Umtaufes und der Aufrefrung der Quittungslarte gemäß 
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Ziffer 24 der Ameifung vom 28. Oftober 1890 der Stempel der Gemeinbebehörbe auf der 
Karte aufgedrudt worden, jo bedarf e# der Beifügung des Stempels aus Anlah der Ent- 
werthung nicht, 

‚Bei der den Einzugsftellen obfiegenden Entwerthung ($. 1 biefer Verorbmung) jomwie int 
Falle des 8. 2 biefer Verordnung find Vermerke auf die Außenjeite der Ouittungsfarte wicht 
an Item 

Dei der mad) 8$. 1 6is 3 biefer Verordnung ftattfindenden Entwerthung bürfen bie 
Morten nicht unfenntlich gemacht werben. Imsbefondere müflen der Gelömerth der Marke, 
die Sohnflafe und die Verficerungsanftalt, für welde die Matte ausgegeben it, bei Doppel- 
marken and) die Stennzeichen ber Zufapmarke ertennbar bleiben. 


Karlsrude, den 5. Deyenber 1800. 








Sifenohr. 


Var. Jolly, 





Bone in Bar 
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Warfsrube, Freitag den 12. Dejenter 1890 
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Verordnung. 
(om 5. Dejmber 1500) 


Den Ceigafiserich in den Apoideten Stefen. 


Wit Beyug auf die Belanntmading vom 12. September d, I, das Mrzneibud) fir 
das Deutfehe Hei) betefnd Oefepes- und Werorbnungsblutt Sehe 618), wird unter 
Sufgebung des $. 1 ber Verordnung vom 28, Dezember 1882 af Grund bes $. 367 & des 
Weichsftrafgefepbuchs und des $. 134 bes Polleiftofgeiephudhe verordue: 
De 
Die Mesitomente, weldhe vom 1. Januar 1801 an in den Apolhelen jederzeit vorrätig, 
gehaften werben miffen, find in der Ynfage verzeichnet. 
82 
Die in Anlage 1. des Arzneibuchs für dos Deueiche Nee) verzeichneten Rengentien und 
vofumetrifin Cöjungen find fortwährend in tbelfeiem Zuftand vorräthig zu Halten 
Karlsruhe, den 5. Dejember 1900. 
Geofherzoglicies Dinifterium des Innern 
Gienloh. 
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Antipyrinum, 
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Verordnung. 
(Vom 5. Deyember 1500) 
Die Serien der Mnoichefänbe Bnferd 


Zum Bolzug des Ceiepes vom 26. Inni 1890, Berefend bie Berfiherung der Mind: 
iehheflände, wird verordnet was folgt: 


1. Errichtung der Grispießverfiferungsanfatt, 
De 


Sind die Worausfepungen zur Vornahme einer Mftmmung über bie Errihtung einer stehn 
DOrteoehnerficherungsanflalt nach Metie( I und Arie  Abjag 1 Des Oefpes gegeben, fo Tarzan 
unterzieht der Gemeinderat bie Lite der Teten Viehpählung einer Peifung, wobei er Die er wanah. 
dauernden Nenberungen des Beiitandes nad) feiner Neuntniß Berichtigt und bie wicht Ira 
dauernd eingefellten Tiere aus der Hi reiht. Bu den danad) aus der Lifte zu 
reichnden Zhiecen geföre 
a. Tiere im Befih von Höfer, welhe zum Sied des Meitererfaufs eingetelt werden; 
b. im Befih von Jnhabern gewerblicher Anlagen (Bierbraneeien, Mätgereien, Zuder: 
febriten, Wromutweinbrennereien ze) befindliche Thiere, welde nur zum Iwet der 
Wäftung aus geweeblihen Abfällen (Trebern, Schlampe, Mübenfejnietn ıc) zeitweilig 
eingetellt werben; 
©. Tiere, deren Einfillung zum Swede ber Sciladitung erfolg ü 
Tiere im Befip von Sandwiciben gelten im Zweifelsfall als dauernd. eingetelt;, ei 
Banerade Ginftetung if inebefodere auch dan anzunehmen, wenn Thiee non Landiri 
Ber mh Bent om, MM 
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Über den regelmäßigen Betand binaus zur Befleen Musnüung günfiger Futterecnten ober 
zum Zwei des Verlaufs nad) erfolgter Yufzucht eingeteilt werben. 


“2 
Der Gemeinderat fegt Die berictigte Wiehjähtungstift, und ofern diefe fir den Zmet 
der Abtimmung. als nicht verwendbar erachtet wird, eine auf Grund ber berichtigen Wie 
Ami 1. gähfungeifte anfgeteßte neue Lifte (Mbfimmungstite, Formular 1.) zufammen mit den 
Yntrag auf Greickung einer Orteoiebverfiherungsonftalt 8 Tage auf dem Matfaus der 
Gemeinde ober in einer font geigneen Näumticheit zur Einfict ber Belheilgten auf. Gleich: 
jeitig beraumt der Gemeinderat) eine Tapfaht an, auf weiche bie Wiehbefer er Gemeinde 

Au Abftimmung über den geftelten Antrag voszuladen find. 
Bereit. Die Ynberaumung ber Tapfabrt, für meh das onfiende Formular IL. berät wecen 
mub, üft jedem einzelnen in ber Lifte verzeichneten Wichbfiger münbtich ober. fcriftid 
Veionbers zu eröffnen und im Uebrigen, cbenfo wie Die Auflegung des Yntrags uud der Li, 
durch Ynfclag am Mathhaus, Durch Yusfcelen ober in joft übticer Weile belannt zu 
geben und, Dafı Dies gefhehen, ju bi Alten zu beurhunben. (Siefe Rifete des Formufars 1) 


“3 

Asien. Qu der vor dem Bürgermeifter der defen Stellereter zu Teitenden Tapfahet find den 

Sehßienenen die nötigen Erläuterungen zu geben und Die gegen Das Unternefmen vorgebratin 
Gimpendungen zu erörtern, 

Die Abfimmung erfolgt auf die von dem Wodfipeuden getellte Frage mit Abgabe dr 
Autwort: Io oder Nein 

Stimmen, welche mach Schluß ber Abftimmung abgegeben werden, find nicht zu ber 
Fihtigen. 

Das Erpebuiß der Abftimmung ift in Die dafür befimmte Spalte ber Life derart in 
jutragen, dab erjeen werben Tann, welehe Biefbeiper mit Ja, melde mit Rein. geflim 
and melde Wiehbefiger nicht abpetimmmt Haben. 

Das Ergebni, der Wofimmung ift ben Anvefenden durch den Worfipenden zu eröffen 

Auf Anfuchen Tann Die Leitung der Alimmungstagfabet durch den. Grofherzogliden 
Arntsvorfiand erfolgen 

s4 


Ben ME cine geehliche Mehrheit für die Errichtung einer Ortsoieoerfiherungsanftft ver 
teten gaben, Jo Sat ber Worfihende die in der Zagfabtt auwejeben Wiehefier zur joferigen 
Yarcan Vornahme der Mahl der awei facheerftändigen Mitglieber tes Anfaltsvorfiands nei St 
Siatise vertetern diefer Mitglieder aufsuforder. 
Syrien Sopaun (et der Gemeinerah Die Miten dem Bayefsamt vor, weles die Entfelbung 
des Beyetsratbe darüber berbeifühtt, ob Die Genehmigung zur Errichtung einer Ortwieh 
erfißerungdanftalt etilt wird. Bon dem Befdib des Beirtsrathe ift au dem Minfterium 
des Innern Nadeicht zu geben. 


Ofentunn 
a 


























LAW. 7 


55. 

Der Borftond befteht aus deei Migfidern; den Worfip im Borftand fühet der Wiege chtunu 
meifter. Für den Vorfipenben ift aus der Mitte des Gemeinderaths ein Stellvertreter für & Te 
Werbindeeumgsfäle zu wählen hun. 

I in der Mbfimmungstagfafet die Mahl der beiten juhwerftänbigen Mitglieder Ei 
Dorfes und ihrer Steletrer nit wllogen worden, fo werben je von dem "ade 
Gemeinderath befelt, 

Der Gemeinderat, befelt ferner unter Zuzug Des Anfeltsvorftanbs die erforderliche 
Anyabi von Shäßern und zwar jeweils mindefens drei und hat zu Deren Weftlung Die 
Veftötgung des Begirlsamtes cin. 

Einer der Sihäper wird von Gemeinderat mit der Eigenfhaft eines Obmannes betraut, 
der deu Wertehe der Schäper nit dem Worftand verntiet 

Bei alen Durch Die Voljugsoerorbnung ben Deisfhäpern zugeiejenen Gefeäften wirtt 
neben dem Obmanun minbefens ein weiterer Ortsihßer 


$6 
Zu Vorftandsmitglicberu und Drtsjhäpern find joldie Ytngehörige der Gemeinde zu Berigkit 

berufen, welde al® bewähete Biebtenner gelten; e& it nicht erforderlich, Daß Diejelben in Der "rhnman” 

praftiichen Ausübung der Lanbwicthieft der der Biepttung tätig fin. die 
Berfonen, welche dur) gerichtliche Anordnung, in der Werfügung über ihr Wermägen Otte 

eihräntt find oder fc) nicht im Befe der Bürgerlichen Ehrenrehte Gefinden, find von ber 

Wahl beiehungsmeife Leftellung zu Vorftonbsmitgliebern und Ortsicägern nusgectoien 


$ 1. 
In sufommengfeptn Gemeinden (Beminechnung $. T6L |) iin erfer Wie "cam 
auf Die Geritung einer alle Orte umfffenden Berferungsonftlt abgueben, wetei "lan 
ein Zufammengählen der Stimmen der Wiehefiger und der Zahl der Zhiere aller Orte zur ara 
Fehtellung der geepicen Mehrheit Aatıfinbe. 
Im Falle der Errichtung einer auf den Bazir eines Nebenoets fi erftredenden Anftalı 
werden De in den vorhergehenden Baragrapfen ben Öemeinberat zugewiejenen Lerplichtungen 
und Befugeffe von dem Berwaltungsrali ber Ortögemeinbe ausgeübt. Bas vorfifende Mit: 
alied des Anftatsvorftonbes it das Dienftältfte Mitglied des Gemeinderathe aus dem Rebenort 


11. Berwaltung der Ortsviehverkferungsanflaft. 
ss 

Die Yale win mat men ger und auergerchtich Dur ben Bocand verteen. it 

Sei Yrrigen auf Ynmefngen zn Leu und Gmpfenguaıne bon Zahlungen if die kan“ 
tusetigung nur dem Bafienden von ie weteren Vorhandene mit zu unegihuen. vant 

Sur Wechehfäiteit ds Vorfanee ih efobetich, Daß der Sorfhrabe und Be 
Vorftandemitglieder ammeiend find; der Borftand fat jeine Beichlüfie mit Stimmenmehrheit, 

HH 























u m. 


Die Dbtiegenheiten des Vorftandes und der Ortäffiäer werden, jomeit nicht Bee Ber- 
ordnung Beftimmung tift, Durch die unterm gleichen Tag erlaffenen Dienfteifungen geregelt, 
welche den Wetheligten in befonderem Abdrud zugeben. 


8 
Meine Der Vorfende de6 Ynftaftseriends weit Die Ortshäher an, die werfirungs- 
Betseemar fügen Thiere und ihre Befger zu ermitten, den Berfrherungswetg. jedes einzelnen 
BE Tieres fejtzuftelen und das Ergebniß vorläufig zu vermerfen. Dabei ann nad) dem Ermefien 
Ber Orteehiper Be Aufnahme der Tiere und ihrer Bf frafenveie in der Aufeinunder- 
folge der Häufer ober in afphabetifher Reifenfolge der Befiper erfotgen. 
so 
eafng der Der Anftaltsvorftand unteriirft in gemeinjamer Sipung bie von ben Ortefchäßern vor: 
em geegte Arbeit einer Peifung intbejonbere babin, ob vom. denfelben aufge: 
vmraden Kar. nommen find, deren Ausfchluß na) Arfitel 9 und 12 des Gefepes geboten ift, und ob Anlafı 
Heat. " porfiegt, den dauernden ober zeitweilen Ausfchuf einzelner Viehbefiger aus den in Artifel 8 
angegebenen Orfnben bei dem Beirat in Ynrap zu bringen 











su 
Nach Asfeuß der Prüfung veranfaft der Anftaltsvorftand bie Aufftelung des Ber: 





ara u.ferungtvergeichnifie® nad) Formular AU. und Ieg {obann dafflbe auf dem Mathans ober 
einem {onft geeignelen Ort während 8 Tagen auf; gleichzeitig gibt er Ort und Beit ber 
Auflage in ortsüblicher Weife mit dem Anfügen bekannt, dafs Befchwerden während diefer 





Bet ud wäggend dreier Tage nachher von den Wiefbefipern bei dem Anfaltsuerftand mündlich 
Ober feriftlich geltend gemacht werden Knnen, 

Sofern die Beichwerden nicht auf furzem Wege erledigt werben Auen, werben bieefben 
von dem Anftaltsvorftaud (ängftens nad) Mblauf von 8 Tagen nad) Beendigung der Auflage 
früft dem Beyirlsamt mit Bericht vorgelegt 


se 

Genf Mit der Zortführung des Berficerungsverzeihniffes tan der Worfipende eines der 

5 Beni Korftonbemitglider aber einen Der Orteidäher oder eine andere geeiguett Berfünlichteit, 
5. 8. den Wathfehreiber oder Gemeinderechner betrauen, 


sn 
Grat Die Erhaltung des Berfiherungsverzeihnifle auf dem neuen Stand wird gemahrt 
reine 1. duch die im Okchep vorgefhriebene Anmeldung der Wichbefiger über Wenberungen 
mern Zhierhetand, wohin zählen: 

a. eftmalige dauernde Einftelung von Tieren in ber Gemeinde, 
b. Erwerb von in der Gemeinde bereits berfiderten Tieren, 
©. dauernde Einfellung von verfiherten Tieren auferhalb der Gemeinde, 








u. 7m 


d. Veräuferung von verfiherten Tieren, 
©. Verufte vom verfchcten Tieren 
titel 13, Ati 16 des Cfehes); 

2. durch Di gweimal in jedem Jah fotfinbenden Raciicjauen (til LI es Gefees), 
von denen die erfe im Lauf des Monats Mai, dir zmeitt in Monat ovember vor 
zunehmen ft 

Fült die erftmalige Muffellung des Verfiherungsverzeidhilfes mit einer der in vor 
enden Abjap vorgeichiebenen regelmäßigen Jahresicinen zeitlich nahe zujammen, fo tan 
die (epere für das betreffende Jahr unterkeiben. 

Der Yntatsrorfand Hat Die Berichtigung des Verficherungsverzeichnifes von Aitsmegen 
Vorzurefmen, fobald er die Veranfflung Hierzu wahrnimmt, und von folhen Terihtigungen 
den Bethiligtn alsbald Eröffnung zu made. 
su. 

Die Anmeldung von verfiherungapfihtigen Ninich zur Berfherung Tomie die m un m 
Abmeldung von Rindvich aus der Verficerung fann critich ‚der mänblid geichehen. "Erkner 
Bei fhrifeichen Wnmeldungen iR das ongefcoffene Formular IV. zu Genüen. ler 

Der Anfaltsrechand bat Dies Formular in eutfpretjenber Ynzabl vorrätig zu halten 
und den Wieftefern auf Verfangen unentgetlih abjugeben und im Fall ber. mündlichen 
Anmeldung auszufüle 

Die Anmeldungen von Zeieren jur Werfherung übergibt der Anftlsvocftnd den 
Srtsidäpern zur Peifung und Feftelung des Berfiherungsweribs und gegehenenfals zur 
Vegutactung darüber, ob der Mufnaheme in die Verfiherung ein Hinberiß. euigegenftht 
ober of Orinbe vorlicgen, welche den gänplicen ober zeihweien Ausfhluh von der Wer 
Ärherung vefetigen (iehe Formular IV. Wüdjeite). 

Ginträge, Striche uud Bericigungen in dem Lerzeicuiß fowie Ablehunngen der Auf 
afıme von Tieren in die Werfiherung ib, foweit okhe nüht, ans Antah der Nadihauen 
erfolgen (ehe $. 16 der Verordnung), den Vihbefipen zu erfen (ehe Formular IV. unten rm 
und Geemulae V.) u 

Veimseren find pätftens Drei Tage mad) der Eröffnung bei dem Anftalisorfand, 
Ginipraen gegen die vom Bayelsamt ergengenen Entedungen Sei Diefer Stelle binnen 
der gleiten Feift geltend zu machen 











sn 


Der jonft im Gejep vorgeichrichenen Pflicht zur Anmeldung von Stranfheiten, Unfällen, nme 
Todesfällen und von Nothichladhtungen verficerter Thiere (Artitel 16 und 20 des Geiepes), von ea 
fenie vom Eutichbigungsonfprächen für umgeftenbene ober notigefhfdtete Thire (Ati 21) (nun. 
genügt der Wibefigr dur) mündliche Meldung 6ri dam Vorfigenben ber einem Mitglid sıhelan 
des Anftaltsvorjtandes, welch’ lepteres die Anzeige an den Borfißenden unverweilt zu über: 
mitteln hat. 








Tr Lv. 
$16. 


Seinem Auf Grund der von den Ortefdägern vorgenommenen Nacihauen ($ 13 Zifer 2) 
3,5, oeranlaft der Auftatsnerftand Die Michigtellung und Ergänzung des Verficerungiverzeich 








ee if und verfäher fobann mad) Mahgabe von $. 11 der Verordnung 
Adler. 
sr 
8 Anträge auf Entfchäbigung fr Tiere, welche unfthen ober wegen Erftanhung ober 





vetcheg Lertopung der Wothihlactung werfafen, übergit der Anfatsoorftand den Ortsiägen 
none Fefftelung des Thatbeftandes und Ermittlung des der Entfhtdigung zu Grunde zu Ic 
eiecien. gemeinen Wertes des Tiere 
mir st. uf Worlage des vom den Schern aufjunehmenben Befunbberits (hehe Formular Vi.) 
bat der Anfaltscochand in gemeinjamer Sipung über die Omährung oder Berfagung der 
Gere vn Eutffäbigung Befhlub zu falen, über melhen ein Prottel. (Formular VIL) aufzunehmen 
if. Der Befhtub if dem Befhidipen alebald zu eröfnen. 

Wird die Entfdigung auf Grund von Write 23 und 24 des Gefees verjagt ober 
get, fo it dem Toierbefiper der Orund ber Berfogung ober Siczung angeben und der 
fee über Die ihm und) Aetiel 95 zufehenben Refhtsmittel zu beiehre. 

Aingeftunbene ober notgeaitete Tiere ind aus dem Leriherungsoergeidiß; fort 
au reichen. 


» 








18. 


a Sobald über den Entfhäbigungsanfpruch viteräftig ertannt if, erfiatet der Aufl 
SEE, vortand Snpige bei dem Geueinberai, welcher dafür zu forgen fat, Daß die Saffung der 
5" Gufeüdigung aus der Gemeindelafje binnen acht Tagen nad ber Anzeige erfit 
so. 
Mereimung Balls auf einem andern Wege eine angemeffee Vermerthung fh nicht ein tät, 
Pe eresn®orbne Der Anfaltsvorftund an, daß das genleibare Zei) natigefacteter Tiere unter die 
werfiheeten Biehfefiter mod) Verhälniß, der topfohl des in bie Bericerung aufgenonmenen 
Niehbetanes verteilt wi 
Der Preis, zu dem die Wiehbefger das Steh zu übernehmen Jahr, wirb won dem 
Aurfaftsvorftand anter Verüdfchtigung des wirflihen Feifwerths nad Wiyng von zwanzig 
Brogent fegefpt 
Ueber Die Wergütungen, welche denach Die Wiehbefiper zu eutichen Haben, jet der 
Anftltsvorfiand ein Verzeichuf, auf und übergibt dafelse Dem Gemeindereier zum Einzug, 
eier ängftens Gimmen acht Tagen mach erfolgter Nebergabe des Wegeinifes emirtt 
werden ol 














s”. 
Mengen Sollen für die Tpätigeit der für Die Auftakt ttigen erlonen Vergütungen bewilligt 


50, BEP erben, fo ind Dieeben in eten Dahresfäpen Dart zu bemeffen, Ba Dielen InsgeJamme 








Lv. m 


iftens den Letron erreichen, der unter Zugcundeirgung eines Snhes von 30 Bienig 
auf das Haupt des verfheren Betandes fi) ergibt. 

Ueber die Seitehung for Bergütungen beftiet der Bepirtsrath auf Antrap des 
Ataltsoorftandes, wobei davon auszugehen if, Dal in der Hegel mur dem Borfipenden des 
Anftftsporftandes, den Ortsidiigeen und dem Gemeindeeiiner, den foftigen Vorftandsmit: 
gfiebern aber mr in Gemeinden mit erheblichem Biehbeftend Berpütungen uupubifigen Fb 

Fiir oberhalb des Cihes der Lerfiherungsanflalt vorgenemmene Öefhöfte erhaten 
die Vorftandemitglieder und Ortsidäter Tagesgebühren gemäß der Werocbnung vom 30. 
Neveber 1874, den Gebühenbegug der Gemeindeheamten und Gemeinbebiener Setefenb, 
iofeen der Det, wo dns Gefdäft vorzumehmen if, minbeftens 8 Kilometer vom Rathaus 
entfernt if 





sa 

Fiir die erfmalige Mufnahme der Thiere ($. 9) nun ben Ortsiciühern eine einmalige Bose. 
Gefondere Vergütung gewährt werben, üher dern Höhe auf Unteng des Ynftatseorftanbs der 
Veyietecar), kefählicht 

sn. 

Behufs Fefiteltung der Betrogsfhuligeiten der Anftaltsmigliher für Das abgelaufene Beinen, 
Berfiherungejahe ermittelt ber Auftaltsvorfiand Bir Summe der in Bien Beitraume ange I See 
iwiefenen Enterbigungen fomie ber für Verwaltung und thieröeplche Befanklung (Zfieranst, Latekanı 
Meyneien und Srlmite) ermachfenen Moe, ferner ben Betcag der für Wem der Anja 9 Une, 
erzielten Erlfe und onftgen Einnahmen (für Tiere und Thiertfeife, Steafgelder x.) und “t" 
bereet Darans den reinen, Durc) Umlagen zu beenden Verfiherungsauftand und weiterhin 
unter Verfiigung der Lorfrift in Ari 29 des Gefpes den hirans un aus dem 
Betand on verfiheten Tpieren ih ergeienben Umtagefuß, jomie fie von jebem Statt 
mitgfed für das betreffende Safe zu entictebe Umlage. Die einzelnen Unlogebeteftiie 
Find auf Behnerbeträge aufzurunden. 

Der auf je 100. Bericerungererth entfellende Umtagefuß it dur) Aug an der 
Nathfaustufel ejonders henunt zu geben 

Für die Mufftellung ded Umlageregiftes ft das Formular VIII. zu Bemüßen, welhes Bermsc 
Beihgeitig ale Hebregiter Bien. sin 

2. 

Die Ergebnife ber Neihnung des abgelaufenen Jahres find dom Borftanb den Werfierten Aeaunsc 

in einer fpäteftens in der erften Päfte des Wonats Wär, zu diefem Zmet anynberanmenben „N Mb; 














Lerfmntung zur Ren zu Deinen Fr 
Wäpeend nt Tagen vor der Verfanmlung if Nie Refmung neft Segen und dem Bram 
ntagesgier auf dem Athns yon Gicht auylaen > 
Es Anvoruge 


Das vom Beeren et Ynaltnerandes untehnee Umfagniter if nl sin 
zit (1 Ser 3 Der Wernmung vum %. Ober It, feier das Waahen dr Ara 


os LIV, 


Serben der imeen Wermaltung bei der Smangevlftetung öfenlich rehtliher Gelb- 
Torderungen) 

Dos Uimfagereifter übergibt der Auftltsvortand dem Geneinberdiner zum Einzug der 
Bacin aufgeführten Beitagsfhulkigtiten und Sefimmt den Zeitpunt, an weldem mit bem 
Ginzug zu beginnen iR. Im Der Hegel fl dies fängtens im Monat April der Zul fein 
und der Einzug Sinnen brei Monaten zu Ende geführt menden. 

Wein Irfondere Grinde eine Feiferfiedung angemeffen erkheinen (fen, tan Biee der 
Anftlssvorfand, ja) wicht über den November des Laufenden Jahres hinaus, verfügen 

Für die Beiteung der Betagsfhudigeiten gelten die Verjhrften der Werorömung 
vom 3. November 1884, Betejeb die Weitreibung und Sicherung Der Örmeinbeavefände; 
wegen der Zuftänigeit des Würgerueftes zur Anorduung der Soangöratredung gt &. 2 
der obigen Werorbnung vom 27. Dior 1084 





en Für alle im Vollzug der Verfigerung fih ergebenden Einnafmen und Ausgaben ift vom 


SUESE Aaltoorfand beim Gemeinderat Zefteinr auf die Gemeindeafe zu enire. 

Berasdtung 8. 26. 

vrgimeete Die der Gkmeinetffe ohne Geffoerbehat muferegten Sofen der Verfnbtung über 

EEE Grrichung ober Kuflfung der Ortvieoerfiherungenftalt (tl 7 des Oxfees) Ind in 

lc der Gemeierfpung unter $- dn. Dr Wubrienordmung (vuf Vie Wiehyußt) zu verusgaben 
e ei 

Bes Für die übrigen, Dur den Walugıdes Gefees envnfenden Einnahmen und Yusgahen 

Ber Gemeinden if enhweer in Anverung der Vorfift in 3. 15 bfap 2 der Öemeinde 

ung bejondere Rehnung zu übten or in rt Örmeinderechnung 











mit der Ucberfcrift: „Wegen Berfiherung ber Nindviehbeftände. 
Unter dieer Unteerubrif find die Einnahmen bepichungöneife Husgaben in nafiehender 
eibenfoge aufzuführen: 
Einnahmen 
Berficherungsanfat 
1. Anlagen (Beiträge) der Biehbefiter; 
2. Erle aus umgeftonbenen ober nothgejffucteten Tieren uud Tfiertkeilen; 
3. Ordmungsfieafen wegen Unterlafiung der in Artitel 16 bes Gefepes worgechrichenen 
Anzeigen; 
4. Sonftige Einnahmen für die Verficerungsanfalt 
d. Erfap der Berfiherungsanftalt wegen Ungulänglictit isrr eigenen Einnahmen. 
Ausgaben. 
&. Wirflche Ausgaben für die Berierungsanftat, 
1. Entihädigungen für umgeftandene oder nothgeflachteie Thiere; 





KV. 2 


2. Woften der dieebeztihen Behandlung und der Nobfehlachtung verfiherter Tiere; 
3. Vergütungen un Gebühren der Worftandsmitglicer und der Schäher; 

&. Andere Verpaltungstften 

5. Abgänge an Unfagen und fonftgen Einnahmen; 

6. Sonfige Husgaben für Die. Verficerungsanfalt, 

b. Gefap an die Werfiherungsanfilt toren Grübrigung an ihren Einnahmen. 

Untse Buchftabe b. der Einnahme bezieungsmeie Suögabe it — und zwar im „Soll“ 
und „Meft® — fedigich derjenige Betrag (hummariich) au buchen, um welchen am Jahres: 
ehtuß der Sollbetrag der Einnahmen für die Anftlt nicerer beziepungsmeie her it, als 
Der Soilierog der Yusgaben. Der hiernad) unter 8.2 beziefungämeife $. 21 der Gemeinde 
vednung für das folgende Jahr erfcheinenbe Einnahme: beziehungemeife Ausgoberft ft Jaweils 
aus der Einnahme für das folgende Jahr zu beten. beziehungsmeife zur Zahlung der erften 
Ausgaben für das folgende Sahe zu verwenden 

Wo die durch die Mindoieverfiherung verurfadten vorihüßtichen Einnahmen ud Aus: 
gaben nicht von ganz geringer Sedeutung find, ft über Diejelben fs Bejondere Wechuung 
gefühet werden. Hiehei ind die oben unter Budftabe a. genannten Ginnahmen uud Aus: 
gaben — unter Ginfaftung obiger Reihenfolge — in Rechnungsabtheilung IL. difer 
Wehmung und nur die Erfahpoften (ehe oben Bucflabe b.) neben den etwaigen fonfligen 
uneigentihen Einnahmen und Ausgaben in Nechmungsabtheifung II. mit der leker- 
Äeift zu buchen bei der Einnahme: „Zujchäfie aus der Gemeindefafie", bei der 
Ausgabe: „Erjap an die Gemeindetaffe”, 

In der befonderen Meinung find and) alle im Laufe des Jafres aus der Gemeinbetafe 
erhobenen Juice (im „Sol“ und „Hat" der Einnahme) zu buchen und gleihgeiig in Der 
Ausgabe vorzutraen. 

Die befondere Nehnung üft in Urs und Reineheift (veegfide $ GI der Gemeinderu 
mungsameifung) fätelens am 1. März vom Wechner dem Locfand zu übergehen. 




















Die Bermaltung der Ferdandsveriferung. 
s» 

Die Yidung des Berfiherungsverbande (Hetitel 32) erfolgt durch das Miniterium bes dns we 
Innern, jobalb Ortöviehoerficherungsanftalsen in einer jolden Anzahl errichtet find, dafı eine Kt 
angemefene Schadensansgleidhung ermactet werden dal 

Die näheren Balzugebelimmungen über die Verbandöverfiherung Gleisen vorkefulten; 
die stoften der Berbandsvermaltung werden nad) Mahgabe der im Staatsbudget verwifigen 
Witte af die Stoatsafe übernounmen. 

Karlsruße, den 5. Dezember 1800, 

Geofferzoglicies Miniterium des Inner. 
Gienlopr. 





Vak, Gelber. 
Weite nd Brmbnema na 
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Formular 1 











Gemeinde 
Abftimmnngslifte. 
Zi Ri 
| E — [tt figerungs- 
een En 


Beurtundung 
über die 
Aofiramung 


58 Haben geflimmt 
mi 


I) Mein 
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Formular 1 
Gemeinde 
Velanntmahung 
bee dir 
Adftimmungstagfahrt. 
on dem Gemeiberatt if in der igung vom 
Die: 
aan Weftefern it bei dem Gemeinderat unterm 


er Yntrag auf Grrichtung einer Ortseiefverficherungsanftalt 

auf Grund des Gefepes vom 26. Juni 1890 gefellt waren. 
ar Abfimmung über Defen Antrag wieb Tapfabet auf den 

Vormittags Ramittage) ... Uhe anberaumt und werben Dir Wiehbeiker zu diefer Ab: 
Wmmung mit dem Bemerfen vorgeloben, da ber YUntrog als angenommen gi, wenn von 
den Wieefipeen, melde in der vom) is 
öfentich zur Einfiht aufglegten Life eingetragen Fb, mehe als die Hälfte uftimmt und 
die Zuftimmenden zugleich mehr als Di Gälfte bes in der Sifte verpeichneten Hindeehbeftanbes 
fin 








aen gegen die Mitigtit oder Wolftänbigeit Der Sie find wägrenb ber Bus 
fegung bei dem Gemenberaid mänbli) ober färfic geltend zu machen, weler darüber 
enbgitig‘ entfiel 

Die in der Tagfahrt wihterfgeinenden und nidtabfimmeiben Wiehefiger werben als 
Auftimmend ongefehen 

I der Togfohet fol zutrefenben Falls auch Die Waht der Vorftandenüglicer ud 
ifeer Stevertreter Aatfinben. 

UN in 1 
Der Gemeinderat. 


Der Bermaktungsratt. 
(anterferit) 





13 Ropie D Anfnger und Ohne er Ofen 





22 Av, 


Beurkundung. 


63 wich Hiermit, Beuchundet, da bie vorfefenbe Tapfahet jedem eigenen Wieefier 
er Gemeinde mänbtich (ehriftich) eröffnet und außerdem in ortbticer Meile Ietannt 
gemadt, weiter Daß Der ntcap wegen richtung einer Drtsvieoerfiherungeanftalt und da 
ie Biepähtungstße vorerftsgemäh fentich aufgelegt nnd die flenlche Muflegung duch 
Auhtap am Rathaus und Durch die Siele des Gmartungsoets Yelannt gegeben marken ft 





N. Den 18 


Der Gemeinderatß. 
Der Ferwattungsrath. 


um 78 
Formular II 


Ortöpichverfiherungsanftalt 


Verfiherungsverzeihniß.*) 


) dm Sg DJ em A a wa ds Ka, m at Wera 
eine Aunfihft Inge Weihe ben Jahren Bermenden zu fen. e 


1 


um, 
Argaft, Iofef. 

















E) ones | gare Ar. 
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& Aeyeihen Ba om 
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I I je E 
| Dei Dr Aufhne am 1. Other 1890. 
1-1) |@eiied, Bf] Simmentaer 3] A00) je [ni 26 Rap and Zucht mage 
j renung dir 
21-1 — [oisetSteralretaristn | 4 —) al | ie [au m a 
al 17 —[op. re Nmesstisen | 31 a] anf il- [al m 
1 [Br sot.ern 
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Roc Formular I. Gebhard, Phil. Adam Ad. Sohn. 
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Formular IV. 
‚Ortspichverficherungsanftalt 


Anmeldung zur 
Abmeldung ans der Derfiherung. 


Im Fall der Ane 
ihre Wem der Qt. | wg amıkehn: | ya pt der 
ect | Ju Bere a 
ausbedungen Bar den Grund Deren 
Way Fa a u 
(an au m. | B 


= Ct 
A DE a 


Sromungssaht. 


Wertouf, Taufe, 
Zug des Grwerbs;| yryfetastung m 
© OrtderSertuntbes] Nohlahtung 1) 
Fies, 


ale x). 








1 


Der Biehbehter. 
Aintergrif) 








Befdeinigungen *) 
über Yufnahme und über den Strich von Thieren aus dem Berficherungsverzeichnif. 
Dem 


wird Giermit beicheiigt, Dafı das unterm 


Anoemeete eier 
abgemefdete 20 
Heute im Berficherungsvergeichri unter Ordmunpszaht . Cgeagen urde 
rferungaoeeii af IE m 
N. N, den 1 
Der Anflattsvorfand. 
(Uneriärt) 


1) Die Beeigung ft joe und dem An oe Kmebede vom Malern u Schinken. 


12 Lv. 
Rüdfeite nom Formular 


Beurkundung. 

Das (ie) umfthend unter Drdmungsjahl aufgefüpcte (aufgeführten) Tier 
hiere) Find heute befhigt worden und feft ber Aufnahme in das Berfiherungöverzeichniß 
mit einem Berfiherungswerth von 4 ein Hinderniß nicht entgegen. 

NN, den 18 

Die Ortspdäger. 
(intenfhrt) 
Dder 
Dos anderfeits unter Ordnungsgaht angemeldete Tier eignet fh nicht zur 


Mufnahme in das Berfiherungsoerzeichnißk und yuar*) 
weit Yafelse noch wicht 3 Monate at it; 
weil dafelbe älter als 12 Iahee it; 
weit daflbe fätcht genäht it; 
weil Bafelbe übermäßig verbraucht ät; 
weit bafelbe ihtich frant, mit anfeender Krantfeit (nämlich mit ) 
Sehafet ober einer anfedenben Srantfeit (äilid ber )oerbäig iR. 
NN, ten " 


Die Ortsrgäger. 
(inte) 
Dar nie Seredei  Dräe. 





Lu. 08 
Formular V. 


Ortöviehnerficherungsanftalt 


Ablehnung von Anmeldungen zur Verfiherung. 


Das von 
unterm zu Werfiherung angemeldete Tier eignet ih nicht zur 
ufnahme in die Berfiherung, wei dafelbe 


‚Hievon wird mit dem Infügen Eröffnung gemacht, dab nad Yeti 15 des Gefepes 
Beicnwerde gegen voriefenben Wefcfuf; ngfens Binnen Drei Tagen bei dem unterjeitjneten 
Antftsvorftand mbndtc) ober (hrfic) einzueicen it 


NN, den 18 


Der Anfattsvorfand. 
Atefit) 


Ir LaV 
Formular V 
Ortövichverfi—herungsanftalt 


Befundbericht bei Unfällen. 


Geftiehen N. N. den 18 


Der unterzeichnete Ortöfhäher hat das im Lerficherungsverpeicpniß; unter Orbnungs- 
zahl eingetragene, dem 


gehörige Tier, weliis zur Nothchtachtung befimint, 
weles nothpefhluhtet it, 
welches ungetanben Üt, 
terfußt und beriitet über den Befund fowie über den Werth des Thieres wie falgt 


Frage: Antwort: 


1. Beide Art von Unfall (Tod, Ertcanfung, 
Derlepung) figt vor? 

2. Bele Urfaden Haben den Unfall des 
Tieres Herbeigefüßet? 

3. Sn welhem Tage if berele eingetreten? 

4. 9 der Unfall durch ein Werffulben des 
Beftgers veranlaft, liegt insbefondere einer 
der in Mtiel 23 Yucfiabe e. des Gnfepes 
Segeeten Gülle vor, d. H. if der Tod, 
die Wertepung ober Erfranlung die Folge 
mangelhafter Güttecung, ungenügenber Mine, 
fonfiger faheläfiger Behandlung oder Mif, 
Handlung eitend des Wiehefipers ober der 
Perfonen, Denen das Tier zur lege und 
Obhut anertrant war? 


TV. 


Frage: 
5. Hat eine thierärztiche Behandlung des er 
sanften ober verleten Tieres ftttgefunden, 
bejahendenfatls durch wen? 


5m. Kat der Befiker den ihn in Yezup auf Die 
Vehandtung des erfranften oder verlepten 
Tieres vom Anftaltenoeftand erteilten 
Weilungen Folge geleitet? (Meile 2Ub. des 
Gefetes) 


6. Hat, im Flle vom Befiper eine Hohe 
Ählafptung des Tieres vorgenommen worden 
SW, folhe mit Genehmigung des Anjalts- 
verfanbs fattgefunben oder hat, wein dies 
nicht Der Fall if, der Tpicarze Die Deing 
die der Rothfhfachtung nahträglid be 
genpt ober fefigetelt? (Brtitel 240. des 
Seien) 


7. Mühet der Schadenfall davon ber, dafı der 
Vefier bie von dem Auftltsnorftond ange 
ordnete Sihlatung wicht zugelafen fat? 
(Ariel 244, des Öeiees) 


8 War das Tier dom einer, übertragbaren 
Seuche beftlen und fat fh der Befiper 
ange feuchenpofigefihe Bonfrifen vereht 
(titel 23 5. des Gefepes) imöbejondere 
Badurh, 








a. daß er das Thier mit einer Ceudhen- 
rantheit Befaftet in das Meihsgehiet 
eingeführt hat; 


b. daß der Befiker des Tieres aber ber, 


Borfeher ber Wichfcft, zu meer das 
Toter gehört, vorjälich ar faheläfig 
die geile Anyeige von dem Musheud) 
einer Sende ober vom Eruchenverbadht 
unterofen, ober Länger als 24 Stunden 
nach erhliener Renntuiß, verzögert fat; 

Win mb Sean 1a 


Antwort: 


2 


os 


"0. 


n. 


Liv. 
Frage 


6. dab der Befger cin Thier mit einer 
Seucpe behaftet gefauft oder Durch 
anderes Wectegeidäft unter Lebenden 
erworben Hat and von Biefem franfen 
Zuftand vor dem Erwerbe des Tieres 
Kenntniß, Hate; 





d. dahı dem Befiper oder deffen Werteeter 
die Michbefolgung oder Uebertretung der 
poligeiich angeordneten Schupmaheegen 
ur Wbwehe der Seudhengefaht zur Laft 
alt; ober entich 


0. if das Tier an Lungenfeuce innerhalb 
180 Tagen nad der Cinflhrung aus 
dem Neihsausfenb ertranft, obre Daß 
Ber Nacpees erbradit werden fann, daf 
die Ynftetung des Thiees erit nad) ber 
Giführung in das Keithsgebiet Hatige 
Funden hat 





It der Tod, die Verlegung oder Erfrantung 
in Zolge eines. geepfihen Wähemangels 
innerhalb ber geeichen Gewährfeit einge 
este und. die Yufnahmme des Lieres in 
die Derfherung in Diefer Feift erfolgt? 
(riet 23 Zifer b. des Geiees) 


Mt dos Lfier bereits anderoeit gegen 
Unfäte veridiert? (9. 23 Ziffer a. des 
Gefetes.) 


Wird für das betreffende Tier fon aus 
ch dem Neid 





1. des fees) 


Bar das Seirefende Tier au Ninberpeft 
oder Wilbrand (Haufäbrand)  erfranti? 
Artitel 23 g. des Oefehes) 





Antwort: 


KIN. 
Brage: Antwort 


18. Wels ift der Werth des Tieres, den 
dafelbe bei freihänbigen Merfauf vor der 
Nobjcachtung (vor dem Unfehen) nadı 
den gegenpärtigen Laufenden Preifen gehabt 
Hätte? 


std der Unter 
Die Orisfääter. 


un. 


Ki 
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Liv, 


Ortsviehverficherungsanftalt 


Eutjhädigungsfeititellungs- Protofoll. 


Im der Seutigen Vortandfigung wurde. über den von 


Secheben dm 


Rothfhtactung 


nfehens feines unter Oedmungsjaht 


Formular Vil 


eingetragenen Tieres erhobenen 


Entfchädigungsanfprud) Berathung gepflagen und hiebei Folgendes fefigefellt 


1 


Frage: 

Wie alt it das Tier? 

Wiefongeiftes im Befi des @efäbigen? 

Unter weichen Tag if dafelbe im Ber: 

Ferungeoegeiiß eingetragen? 

a. Mit melden Werth it das Diier in 
das Berfiherungsverzeiäimiß eingetragen? 

©. Hat der Wefiger ober. deffen Wertreer 
die YUnmeldung von dem plögichen Tod, 
von der Werlepung ober Ertcanfung des 

Tieres dem Bnhaltsperftnb. erfiattet 

und an melden Tag? 

Gradtet der Anfaltsoorfiand die thatfäce 
fichen Fefftelungen in dem anfiegenben 
Befundberht der Detsfger vom 

für tig? 

2 melthen Begiehungen weicht der 
Anfaltsoorftand von den berictichen An- 
gaben de8 Ortöfdäpers ab? 

‚Hält der Yntatscorfanb die Abfhäpung des 
Tieres dur den Ortsfeäger für richtig 
und wie Hoc) bemit Derflße die nu er 
tennenbe Entfhibigungsfumme gemäß Ar: 
WEL 21 beyiehungsicfe 24 bes Gefepes? 
Bern bie Entfhäbigungsfumme zu verfagen 
ober zu fürzen it (Anti 23 und 24 des 
Gefepen), auf weldie Gründe ftgt fd) diee 
Entfäribung? 


er» 











Uetunich der Untere 


Antwort: 


Der Aufaftsvorfamd. 


Liv 


Umlageregifter 


der 


Ortsvießverfiderungsanflaft 


das Jahr 189 . 


Der Aufwand der Anftalt im Jahr 18 . . being: 


. Für geleiftete Entfcädigungen 


ie ierärtiche Behandlung, Bornahımevon Kobfhlachtungen 
Für die Bermaltung (fehe 8.27 Ausgaben Zifer 3 und 4) 
Sonfiges (8 27 Ausgaben Ziffer 5 und 6) 

Bufammen 
Die Einnahmen betrugen: 
Gr a umganbenen ee age Tin und 


Tiierhiten a 
. Strageler . - An n—. 
 Sonftge Ginnahmen PER 

RR 


et durd Umfagen zu bedenber reiner Vefiherungaaufmanb 

Bon 100 6 des mar dem Durdfemitt der eiben 
Sabine engen Brserungenerii er ehren 
Ziere im Gefommtbetrage von Du 
Bennach, zu entrichten ee 


Formular VII. 





2 
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Nr. LV. 308. 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großgerzogthum Baden. 





Rarlsruße, Mittwod) den 24, Dejember 1890. 
Antat. 


af 38 Beggee Ben; De Giihtug u Sapsaiti 








Aandestereie Wersranungen: 
dee sen Ben, 

etannimaaung Sa Riniferiums der Alnamgenzden Anna de Angie über ir June 
und Meng Ver Se Grihteng er been Seattle geb 





Landesherrliche Verordnung. 


(Bom 22. Deember 1890) 
Das Iafrfteen bes Berggefees beirffen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 
uf Crund des $. 107 Mbjap 1 des Berggefeeb vom 22. Iuni 1890 (Befehes- und 
Berordnungsblatt Seite 447) Haben Mir nach Anhörung IUnferes Etatsminiferiums 
Beftoffen und verorönen, was folgt: 
Das Werggefep vom 22. Juni 1890 tritt mit bem 1. anıar 1891 in Wikfamtet. 


Gegeben zu Harlsrupe, den 2. Dryember 180. 
Friedrich. 


Auf Seiner Möngfihen Hoheit Häfen Befehl: 
Dr. Sehr. 0. Schauenburg. 


A. Gifenlohr. 


te: ua Seneniat 1. 18 


son im. 


Landesgerrlicie Berorbmng. 


(Bom 22. Deyember 1690) 


Die Einrichtung ımd Zuhöntpfit der Bergbehdrden berffene 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Grund dee $. 145 des Verogelees vom 22. Juni 1800 (Befebess und Berorb 
mungsbtatt Site 447) Haben Wir Auf Antrag Unferps Stontsminiterhume beihfaflen 
und verorbnen, was folgt: 





sı 
Die Gejcäfte der Bergbehörben werben unter der Oberleitung des Minifteriuns des 


Iuneen von der Domdnenbireltion ls der oberen Bergbehörbe und dem Bergmeifter als der 
interen Vergbehörde wahrgenommen, 


2 

Der Domönendiretion als oberen Vergbehürbe fommt die Erledigung der in den 8 5 
Mbiop 2, 10, 12 Abjap 2, 22, 31 bis 37, 46 Mu 1, 51, 55 bis 60, 68 Abk 3, 65 
67 Mbjap 1, 72, 74, 80 Mbfap ö, 82, 104, 109, 114, 137 bis Adl, 159 Abfab 1, 160 
biap 2 uud 161 Mbjap 3 des Lerggeiepes Ieeichneten Angeegenbeten forie Die unmitt 
bare Muffe über die Gehiftsbejorgung des Bergmeifters zu 

Weber die Gefattung und Uuterfogug ven Schürfungen, über Die Lerlihung und 
Sutzieiung des Bergwerlscigentgums, über Die Veeplichtung zur Gelottung von Hilfebauten, 
über die Wefttigung des Örwetfftstatuts, der Zufammpulegung von Bergweren, der 
Fribesthilung, des Yeldaustaufhs, Der Feibesummandtung, über die zwa 
des Bergwerlsbetiebs, fonie über Rekurfe gegen Berfügungen des Bergm 
Domänendiefion Tolegiaif) in einer eondern Mblheilung , welcher mindeftens ein her 
gemih geildeter und ie ein finang und. rehtsmifenpftlich gebildeer Beamter angehören 
iolen. 

















s3 


Der Bergmeifer als untere Bergbehöede it der Tomänenbirettion unmittelbar unter 
geordnet; er Dat nad) näherer Weilung der vorpefepten Stelle Geim Bollyug der Geidäfte der, 





ww. son 


oberen Bergbehirbe miyunieten, forsie ale nicht der oberen Bergbehöche vorbebattenen Gefcäfte, 
welche nach dent Berggefpe unb der Tollzugsverordnung den Berghehfeden zutommen, zu 
Beiorgen. 


Gigeten zu Karlsruße, den 





Deenter 190, 
Friedrid. 


Auf Seiner Königlichen Hokyit Gächten Befehl: 
Dr. Fehr. v Schanenburg 


«. Gifenlor 


Belanutmannng. 
(Vom 22. Deyenber 1500) 


Deu Lalyug des Reichspeees Aber De Imatibithts: und Alteröverfierung, ber die Erihtung einer 
Sept Benfionstafe Bien, 


Seine Röniglihe Hoheit ber Großherzog Haben mit alerhöditer Staats 
miniteriaenttiehung, d. d. Schloß Baden. den 1. Dezember 1890, guäbigft geruht, die 
Gerichtung einer auf die $$. 5 und 6 bes Neichögeiepes vom 22, Juni 1889, kerafend die 
Invalidiäts- und Mltersverfihkrung, gegründeten Arbeiter» Benfionstajfe Tür den 
Bereich der Großherzogligen Stantseifenbahn- und Vodenfecdampf- 
ibifffagrts- und der Öroäherzoglicen Salinenverwaltung, unter Ber: 
Heihung von Mörperfeoftsriiten an Diefe Safe, zu genehmigen 

Im Gemäheit der uns erteilten alerhäten Ermächtigung Nasen wir die Sapungen 
der. Hieemach einpuictenden Arbeiter »Penfionötofe unter bem heutigen Tage enbgltig feft 
getelt und zugleich betimmnt, def diefelben mit Dem 1. Januar 1891 in Lalzug zu fen 
in, 

Inden wir dies anbure) zur öffentlichen Nenutniß bringen, bemerten wir, da Durd) 
Beicfuh des Yunbesraths vom 11. Dezember 1890 diefe Arbeter-Penfionstafle ls eine den 
in $. 5 des genannten Neichögefepes unter Ziffer 1 ie 3 Degeieten Woransfepungen ent: 
fprejende Kaffeneinrithtung anerfannt worden if. 

Die Arbeiter Penfionstaffe zerflt in oc felbftländige Abteilungen (A. und B); 

ifeben Haben ihren Sip in Karlsruhe unb merden unter Der bieffitigen Oberaufiht 
und der Auffiit der Generadiretion der Groferzoglichen Staoteienbahnen gemeinfehatlic) 
Vermaltet 


06 ww. 


Die Ungelegenfeien der Arbeiter-Benfionstaffe werben dic) deren Borftand make 
genommen, welder die tmıfende Beratung beider Saffenabtheilungen nach Wofgabe er 
Sapungen zu führen und Beflben gerilich und aufergeritlih zu vertreten hat; Die Ar 
retung erfret ih and auf Diejenigen Okfehäfte und Metsfanblungen, für welche nad den 
Gefepen eine Spepiolollmact erforderlich it. Die Vertretung der Safe madı außen ft 
dem Worfipenden des Vorftondes zu. Zur Befhfußfaffung über wichtigere Angelegenheit 
ii die Generoerfanmlung der YrkeiterBenfiontafe berufen. 

Witgieer der Kafjenabtheilung A, meh Die aleihen ufgaten wie eine zei 
geiehlie Berfiherungsanftalt nad) der näßeren Borihrift des Gefepes und ber Sapungen 
gu erfüllen bat, find alle nach dem Neicsgeiep verfiheungsoflhtigen Werfonen, die im 
Bereit) der Großterzoglihen Stantseijenbahne, Dampflhiffahets: oder Salineiermltung 
Höndip oder unfändig befähigt werden. Durch ihre Mitgliedihaft bei der Ah 
theitung A, der Benfionstafie genügen biefe Berjonen ber reihsgeich 
Gicpen Berficerungspflicht; fe werden demgemäß, jo fange fie ihre Mitginiel 
ei der Mebeite-Benfionstafe (Mstheitung A.) nnd den Sapungen bewahren, nit kei er 
auf Grund von $. 41 des Heichgejepes errichteten Berfiherungsanftalt Baden. verfen, 
ac) von den zum Wollyug der Weriherung bei dieer Anfalt erlaffenen Borfeeiften nit 
Gerät, 

Die Witgliedjeaft bei der Maifenabtheifung B, gewähet den Werfcrten und dm 
Hinterbliebenen eine Sefondere, über Die Borieiften des Reichegefees Sinausgehende nf 

Karlsruhe, den 22. Dezember 1890 

Sroßferzogicis Minifterium der Finangen. 
Eipäter 














va. Zimmermem. 


Fr anb Wera von Wi & Mage in Werbe 


Nr. LVI. 9 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großgerzogtfum Baden. 





Rartsrube, Mitwad den 31. Dezember 1800. 





ae, 

Befonnimaanngen u» Nerermmnnn: No Minikeriuma dcs Innern: dc San Ju 
no Aeeererug Befrb; Dr Solche Dr Meran vn Mahn a da Beige Ben; Di 
See so) der Befäkte un dm Apeten ed; Do Mrnifieriumd Der Arnsnicn” Aninerng 
Se enden Br 














Bekanntmarhung. 


(om 20. Dejiter 1800) 
Den Yollug der Anvalidiäts: uud Aersveriheenng Ietefiene 


Nacftefenb bringen wir die Yefanntmadhung des Neicstangfers om 9. Dejember 1890, 
betefjenb die Entrichtung der Innalibitäts- und Atersveriherungsbeiträge jomie dir 
Ausfiellung, den Umtaufd) und die Grmenerung der Cnittunpstarten für dit einer Bolt 
Strantenfaffe angepörenben Verficherten, zur fentihen Senntni 
Karlsruhe, den 20. Dezember. 1890, 
Grofterjoglicis Minifterium des Junern, 
Sijelahr. 
var. Joy, 


Yetanntmanung. 
uf Grund der 98. 112, 113 und LI des Meichsgefepes, betreffend Die Anvaliithts 
und teriverfiherung, vom 22, Juni 1889 wird Malgendes sent 
Al Diejenigen Vericerten, welche einer für den Betrieb der Neihs-Poft- md Telegrapfen 
veriaftung errichteten Stranfentaffe (Mojtstraufentofe) angehüren, werden Durch die Organe 
difer Stafje 
1. die Zeiteäge von den Hebeitgebern eingejogen wıd die den eingejogenen Beiträgen 
entfpredenden Marten in Die Quittungelarten der Verficheeten eingeeht und — jomeit 
dies von der Landes-Gentrolbehörde beftimmt wicd — entwertet; 
2, dir Mofelung, der Umtaufeh und die Ernenerung der Cuittungatarten bewirkt. 
ae a9 Beer 1m, it 





so8 vi 


Drpane der Boftstrautenfaie fnd die Poft: ud Telegraphenämter, Zr bie nicht bei 
einer Perlesonftft teichüftigen Berfierten, welde der NeichPoft- und Trfegraphener 
waltung angehören, Gaben Die mit der Lohnzaftung beaufttagten Stelen die Eimzichung ber 
Beiträge, die Einflebung amd die Entmerthung der Merten als Organe der Poftstranfentafie 
vorzunehmen. 
Berlin, den 9. Dejember 1990, 
Der Keichstangler. 
In Vertretung: v. Stephan. 





Befanmtmachung. 


(Tom 20. Degamter 1890) 
Die Voliehung der Nusweiingen von Ausländern aus Dan Neihsgebiete irflne 


Meer die Boljehung der auf Od der 98. 39, 284 und 302 des Neideftrfgefehe 
Gucis erfegenden Ausweiungen von Ausländern ans dem Neidhigeiete het der Bundesrat 
die mateheben, im Gentralblatt für das Deuhe Mech Ir. 50 veröffentlichten Vorkheiften 
extofen 

Gemäß $. 18 berfelßen werben die in 88. 7 and 12 dafelbft der Ortspofzißehärde 
gugeiefenen Oblegeneiten in Baden den Großferzoplicten Beyieänsern übertragen. 

Rarfsrube, den 20. Dojember 1890. 

Groferzegices Mirfterbum %s Innen 
Gene, 











var, Seit, 


Befonntmadung 





Meber die Vollziehung der Answeriung von Ansländern ans dem Neichögebiet hat der 
Bundesrath die nahftehenden Vorfchriten beichlofien, 
WVorfeßriften, 
betreffend die Vollziehung der Ausweitung von Ausländern aus dem 
Neichegebiet auf Grund der S$. 39, 284 md 362 des Strafgefehhude. 


&1 
Die Musweiung vom Yuslänbern aus den Neichigebiet auf Orund der 88. 30, 284 
und 302 des Steafgefepluche erfolgt entteder 





[Ay so 


1. mittelft Transports ($$. 3 bis 7) oder 
2. dureh Grihetung eines Jmangsyafle (88. 8 kis 12) oder 
3. durch, Belanntmadung der Arsweifungsverfügung ($. 13) 


sa 

Die et der Yollgiehung ($. 1) wid Duck) die ausweifende Behörde betimmt, welche 
datei zu Beadten Hat, imwinveit es mit Midfcht auf internationale Beziehungen erforderlich 
if. zunäcft mit ausläudifden Behörden eventuell auf bipfomatifhen Wege behufs eher 
nahme des Ausjuoeifenben in Verbindung zu treten. 

AR anzunehmen, daf der Xusgewiefene Der Nusweihung nicht ofne Anwendung Körper: 
üen Swanges Falge leiten werde, jo it die Mrweifung im Wege des Transports zu vol 
sien 





De 

Sull die Answeifung dur Transport erfoigen 
Transporteichtung, Änsbejondere Die Weicjsgrenfifion 
zu leiten üt, auch, fofen ie Die Wllgiehung nicht Telft 
Behörhe zu begehen. 

Die Neichgvengitationen werden auf Vorfhlap der bethilinten Bunbescegierungen Ducd) 
Den Seicstangler befimmt md unter Hagabe der für Deielben. zuftäubigen. Grenzpligei 
Gehöeden im Gentralblatt für das Deutfee Neidh befannt gemadit 

Soll der Transport nit ad dem Heimathöftente des Ausgemieenen gerichtet werden, 
fo it die Beflimmung der Lander-Gentralbeförde einzufoten 

Die Genehmigung der feteren Üft auferbem erforderlich, wenn der Transport auf dem 
Serwege erfolgen ober Durch das Gebiet eines auferdeutfcen Stontes geleitet werden fol 


s4 
Die volziende Behörde hat Die Answeifungsverfügung dem %ı 
machen ned eine Uckerfüheung an Die Sechögrenge zu veranlafen 
jet anspuftellen, welcher enthält 
1. Bors und Sunamen, Stand oder Gewerie, Alter, Geburtsort, Staatsangehörige, 
Ben eiwa ermittelten ausländifchen Wohnort und ein Signalement des Augewiefenen; 
2. den Grund der bie Yusmeihing veranlaffeten gerihfihen Beftrafıng, das Dat 
Ber Susweifungsverfügung, Die Beeinung der anöweifenen uud ber vlgieenben 
Behirde; 
3. ir Teausportrichtung, inebeondere die Tegefepte Neichegeenptaion ($. 3), fomie Bie 
Boransfihnliche Seit des Eintefens baflbit; 
4 da8 Griuchen au jänmefiche Poizeitehörben, die Lofziepung des Transports zu 
anterftäßen 


jo hat bie anömeifende Werde die 
epen, nd) weler der Transpart 
übernimmt, die damit beauftragte 





meinen betannt zu 
ie Hat einen Transport 









ar. 


s10 wi 





Der Transporte it Doppelt auszufertign; ie eine Kusfertigung ÄL dem Transet 


führer einzuiinbigen, Die anbere ber Grenpofigeibehärbe zu überfenben welche Fir die ff 
gefepte Meichsgrengtation ($. 3) zuftänbi, it 





s. 

Die Grenpoligeehötde far den Ansgemiefenen auf die ftnfrehtlichen Folgen der ur 
botswibeigen Mctehe ($. A61 Mr, 2 des Strafgefepbudie) Hinzumeifen und feinen Mebertitt 
über die Meicägrenge, geeignetenftls durch Uehergabe an Die Behörde des auständien 
Staates, zu bewirken, Demnächt hat fe die Musfertigungen Dre Transportzettels 
Wefceinigung zu verehen, dal; ber Mrsgewiefene auf di fraferchtlihen Folgen der, verbot 
wibeigen Mütehe Hingewieen worden it, jnwie day und zu welchem Zeitpunfte er die Reif 
grenge überfieitten hat. War dem Musgemieenen der Seemeg vorgechrien, fo ift die 
Deiceirigung dahin zu fait, da amd zn welchem Zeityuntte der Huspewieene hie Serie 
angetreten fat, Tie eine Mufertigung des Tramspontzeitels it, nacben ihre Mbtiferun 
dem Trausportfühcer befeinigt worden, bei ber. Örengpofigeibehäche, zueüdzubehaten, Die 
andere an bie volgiehenbe Wehöcbe zuriczufenden. 











Du 

Treten Mjtände ein, melde bie Ausführung des bereits eingleiteten Transports ver 
Gindern, fo üft der Mnögewiejene der näcften Ortövalijeibehörde zn übergeben. Dice fur 
ih in Gersahrfam zu nehmen und ohne Verzug bie voliehende Behörde zu benachrichtigt 
Handelt es fi un Behörden veefhiedener Wunbesftanten, fo it Die Ortspafizifchiek 
Geretigt, den Musgemirfenen ber volgiebenbeu Behörbe wieer zugufäien, foferu nich Kin 
ngemeffener rt anbermeite Wnorduung über den Polly der Aneweifung getrafe mi 





ss 
Soll die Musweifung mittift Zwangevofs erfolgen, jo at Die ausweileude Bert 
die Neichsgeemztation zu befinmen, über welhe der Unsgemiefene fc) in das Auslard zu 
egeben hat und, fejern fie die Moliehung wicht jetbR fbernimmt, die damit Beauftrapt 
Behörde zu bezeichnen 
Die Vorferift im $. 3 Mbjap 3 und 4 findet entfpreeube Anwenbung, 





s 

Die volgieende Behöcde hat dem Ynszuneifenden. eine Le 
Beiünbigen, welche ent: 

4. Vor und Zunemen, Stand oder Gewerbe, Witer, Geburtsort, Staatsangeförifät 

den eve ermittelten auslänbifgen Wohnert und ein Signafement des Yusgewiein 

2. den Grund der die Ansmeifung veranlaffenden gerichtlichen Beftrafung, das Datum 





ung (&wangsgab) u 


ıvı au 


der Musweifungsverfügung, die Beyeichnung der answeifenden ud der. volgieenben 
Vetärde; 

3. die Auflage an deu Yursgewiefenen, über eine befümmte Weichögrengftation fh in 
das Yusland zu begeben und fh zu Defem Ze bimen einer befimmen Feift 
unter Vorlegung des Zwangspafies bei der darin egeiineten Grengpoligeibehöcde zu 
melden, fowie die Mnbrohung, dah bei Nicterfüung diefer Yuflage nach feinem 
Werbfeibe gefoefht werden wide und er im Betretmgsfalle feine Geftnahme und die 

13 im Mege des Transports zu gemärtigen habe; 

4. den Hinweis auf die frafredlichen Folgen ber verbotewibrigen Nüdteht. 

Eine Wbferift des Imangspafies it uner Weifüguug der onftigen Sepitimationspapiere 
des Yrsgeniefenen der Örenjpoigeiehörbe zu überjenden, weldhe für bie fetgeegte Weiche 
grengtation yutänbin ift 











s10. 
Die Grenzvoligeibehöcbe hat nad) Meldung des Ausgewiejenen dafür Sorge zu tragen, 


daher Sich in das Mnstund begibt; fir Hat, Daf dies gefihehen, auf der Mbfhrift deö vange- 
dafs zu befeheinigen und bieje Der volgiehnben Behörde zurhdäufenen 


su 


Grfofgt die Meldung nicht vechtgeitig, fo ft dies ungefäumt ber volgiehenden Behbede 
witzuteiten, welche wegen Ermittlung des Yufenthalts des Yusgewiefenen und Herbeiführung 
der Ausmeifung im Wege des Transports das reine zu veranfaffen hat 





so 


Wird cu Ausgewiejener unter Unftänden betroffen, ans welchen fich ergibt, daher Die 
in dem Zwangavaı ihun auferlegten Verpflichtungen nicht erfült Hat, jo ik er in polheifien 
Sewahrjam zu nehmen und bemnäcift Die Ausrweifung miteft Transvorts zu volgieen. 
Der Teansvort wird in dringenden Fälen von der Polieibehörbe des Ergreifungsortes, 
fon von der derfeben worgejegten Sanbespolijebehörde angeordnet. Der Behörde, von 
welcher der Fwangepaf ausgeftelt it, ft in jebem Falle oße Verzug Mitthelung zu made. 








sn 


Sol die Ausweg duch Yefamntwachung dee Musweifungserfüguug erfolgen, fo it 
in der {een dem Auszumefeben auzurlegn, fh, jofort oder binnen einer zu ef 
enden Fri Mer die Meichsgrenze iu das Ausland zu begebeu. Die Berfügug. iR den 
Aroyumeifenben unter Hinmeis auf Me Rrafrehlichn Folgen der vecbtemibeigen Müdehe 
ii Dee Verwarcung {Urli yuruferigen ober zu Beta zu erflen, Da, wenn er nach 
Ben Darin angegeben Setpuue innerhalb bes Weihögehis betrafen werde, cr fine 
wahıme un die Musiwchung im Wege des Teonsparts zu gemdrigen Habe 











s12 IN. 


Samt der Musgewieene der Verfügung wit nah, jo Fuben Die Yefimmungen de 
8.12 efpeenbe Ymenbung 


Der 
on jeder auf Grund der $$. 39, 284 und 302 des Strafgefehbudis gegen einen As 
Günter verfügten Ynsmeifung aus deu Meichtgefit Hat Die ausweifende Behörde joert dem 
Neichtangler Meichsamt des Innern) Sebufe Veröffentlichung im Gentral:Btatt für das 
Deutice Rei Witheilung zu made 
Die Witheilung erfolgt unter Meberfendung eier Mfrft der Formel des der As 
meifung zu Grunde igenben gerichtlichen Urtbeils, jomie einer Abfhrift des disoftien 
Teile der Ausweifungswerfigung, ans melher Bar- und Zuname, Stond oder Omi, 
Alter, Sehurtsert, Stnatsangehbrigtit und der eva. ermitlte anständiie Wohnort Da 
tnsgeiefenen erfeich fein fl. 
Im Falle der Zueiltnahme der Momeifung üt dem Meihstangler. gleidfale jr 
Witheilung zu maden. 
sn. 
Die Yolzeibehörben ber Bunbesftanten haben fi in den burdı diefe Worfceiften 
gelten Yusmefungsangelegeneiten gegenfitig Weitz zu Life. 
fen denfelben findet in flhen Yngeegenhiten cin unmittelbarer Gcihäftnrtht 
dat 
s1. 
I ein Yusgewiefener bei bem Transport na der Weichprengtation dur) das Bi 
iss anderen Burdeftantes Durdgefühet werden, o it bie Durchführung vor den Bein 
Biejes Staates yı Übernehmen, jomct nicht zwicen den beteiligten Bunbescrgierungen ar 
ie Mt ber Durchführung, namentlich, wegen Einrichtung und Uebernadjung des Gifenkt 
transperts, emas Anderes nerinhert if 





sn 
Die Koften des Traneports, ofern fiber deren Berthelung nichts Anderes vereinhrt 
if, ige jeder Yundetoat in fo weit als difelben zur Beförderung durd) fin Oetiet au 
auimenben fir. Ausgenommen fd Die in den zällen des $. 7 Mbfap 2 durd) die Dr 
wahrung und den Nücdtransport des Ausqewieinen erwadhienben Koften, für deren rich 
die vohiehenbe/ Behörde zu forgen hat 
ie often des Transports dee Nusgeviefnen Durch auherbeujhes Wehiet oder an 
dem Serwege trägt das Mech. Die Safen Find von dem Yımdesftaat, defen Behörde 
diefen Xransport eineten, vorfchfeeie zu zahlen und he der Neidsaffe zur Grftrung 
au Gouibiren. 








II. a8 


18 
Dure) Verfügung ber Landes-Seutralichdede fönnen Die nach $. 7 und $. 12 der Orts« 
pofigiöchöebe yugemiefenen Obliepeuheten auf eine andere Behörde übertragen werben, 
Berlin, den 10. Degenter 1890, 
Der Neichstanger. 
I Vertretung: v. Boetticer, 


Die Neichögrenzftationen, nad; melden gemäh ben vom Bunbesrarh beichloffenen Bor- 
fin nom 10. Dyember d. I (Gerd. ©. 378) die Transporte ansgewisfener Yus- 
Länder zu feiten find, und die für biefe Station zuitändigen Orengpofigeibehörden werben, 
anf Grund des $. 3 Mbjah 2 jener Boricheiften, wie folgt befannt gemacht. 

1. Sönigreid Treufen, 
a. Bei Ausweifungen nad Dänemark, Schweden uud Norwegen. 








1. Siinemünde (NB. Siertin). Der Yandraih in Swineninde 
2. Stralfund (MB. Strafend). Die Polzewermaltung in Strtfund 
3. Chritionseld (M-B. Schleswig). Die Yolizeivermeftung in Chriionsied, 
4 Wozens (MD. Sceswig). Der Amtsvofiher in onen 
5. ding („ a 
6. Sirrreht( .) 7. Sherriet, 
Tl. “3 De Palieibermktung im Sie, 

b. Bei Kusweifungen nad) den Niederlanden 
4. Bunde (MB, Aurich), Der Caubrath zu Wener 
2. Bentheim (®, Dönnbeüt), Der Sandrath zu Bentheim, 
3 Meine (O8, Mine) Dir Otpatiefhe zu Mei, 
FR ee " „ Sronan. 
Baal. 5 N . . E Borken. 
6. Yodolt ( Bolt, 
7. Mg NO. Mahn, De Birgernier ve ten 
8. Machen (MB. Aachen). Die Polgeidiretion zu Nasen 
9. Kaldenfichen (MB. Düfeldorf). Der Vürgermeifer zu Saldenfirhen. 
10. Steaden (m Bw Sram 
11. God) N % Gndı 
12. Gramm (0 “ Granenburg, 
13. Glme an ae ı un ori 
Eh  Gmmeric 


a1 


Au 
«Bei Answeifungen nad) Belgien 


Herbeöthal MB. Anden). Der Vürgermeifer zu Serbesthet, 
Malen (mm) Die Poligeiieftion zu Hacken 


4. Bei Ausweifungen nad Lngemburg, 


. Zrier (RB. Tier), Der Canbrath des Lanbtreie Trier 


2 Burgenland (RB. Naden). Die Genbarmeriftaion bejiehungeneiie der Würpere 


meifter zu Burg Neuland, 


©. Bei Ausweifungen nad Ruhland, 








Anm CHR MR | zer dr ds Ai Br 
Friedrichehoff (5 23er Mntsvorfteher in riebeichebe 
Aloiwo In ). Der Grengpolizeifommifler in Sloto. 
Sa ch wu 3 Smasen 


Beoften 0, ) „ Broften. 
Scmalleningfen (RB. Gumbinnen). Der Lanbraih des steif Wagnit. 
Neusgieun (M-®. Marienwerder). Der Aıntsvorieher des Aritsbejiets Brinst, 
Golub (MB. Marienwerder). Die Polieivermaltung zu Colt 

geibitl (n #1 Der Amtsvorfteher zu Leibitie 

Sarnen ( ) S Serlrfhin oder der mit 
den Geiäfen eines ebenahmefemmifers benuftragte Efenbahn-Siationsnortehe 
alt. 








. Kobjamtjche (MB. Pojen). Das Poliyibifciftsamt zu Worjontic 
1 Oro (mm) Der Candrath zu Ofttene, 

Sirzaltono (u, ) Das Polieidifeifisamt zu Stryaltome, 
Sogenamnte Sandfäufer M-B. Oppeln), Der Amtsoorftcher zu Goltamit. 





Sandeberg MB. Topeln), Die Polizivermaltung zu Landsberg 
Vobjanwiß (nm ) Der Mntsporfiher zn Wobzanowib. 
Prada) nn ', Sachenowih 
Mi nn) Die zu Milo 
f Hei Ausweifungen nah Osfterreih-Ungarn 
Frieland (MB. Breslau). Die Palipevermaltung zu Frieland 
Mittelwade (, nm fi ‚. Bittehvate. 
um, a mi. " 1 Lieban, 
Sedenberg (nn on E) « Ceidenberg 
Boni MD. Con) 5 . Moslonih, 
Meuberum (um 1 Der Antanofirher zu Ruherim 





[Ay sı 


7 CB. Oppeln). Die Baiyeiveenaltung zu Beh 
5. Huber „. Matibr, 
9. Pitrich \ » 4 Der Amtsiorfteher zu Biltich. 

10. Ceaahhlß 5 5) Die Palenermaltung zu Leobfüg 
11. Weuftadt € » + Die Polizeivermaftung zu Neuftadt. 
12. Siegen „I D „ Siegenhals. 
13. staltan mw) Der Amtsvorfteher zu Saltaır. 


N. Hönigreid Bayern. 
a. Bei Ausweifungen nad) Deerreich-IIngern. 
1. Nepan ORB. Oberfeanten). Yeyielsant Hehan. 

2 Wunfiedel( was) Wiebe. 
3. Waldfaffen (MB. Oberpfalz und Negensburg). Der Ce 
faffen in Werteetung des Besirtsamts Tirfchenzentt, 

4 Fact im Wald (RB. Oberpfalz und Megensburg). Der Setrelär am Atsgericht 

Furth i. W. in Vertretung des Veirtsamts Cha. 

5. Wegen (MB. Riederbaneen). Bezirfonmt Wegen, 

6. Ballan Stade MB. Nderbayern). Beyirtsaut Baflau 

7. Simbach am Zum (MY. Mieerburern) Der Sehretär am Aitsgeriht Simbach 
am Jun in Vertretung des Beyivtsomts Bfarrtirchen. 

+8. Tittmoning (Md. Oberbayern). Der Sxteetär am Amtsgericht Tittmoninn in Ber 
wetung des Begirfsamts Lanfın 

+9. Kaufen (MB. Oberbayern. Leyrfsamt Lauf 

10. Traunftein Stadt (MB. Oberbayern). Lezirtsant Teannften 

11. Sofenkeim Stadt | en Mofenkeim 

12. Yan Stadt MD. Schwaben und Reuburg). Beyirlsamt Cndan. 











tetär am Antsgeriht Wald 








b. Sei Auomeifungen nad der Schweiz 
Lndan Stade (8. Schuaben md Renbun). Beirfeme Linn 
11. Sanigeeig Sadfen. 


1. Hittan, Das Grenzpoligetommifferint zu Zittau. 
2. Bodenbadp-Terehen. Das Grenpalijeitommiffarit zu Bodenbadh Teiche. 


IV. Königreich Württemberg, 


Beiebrichehafen. Die Hafenbireion zu Friedrichshafen 


1) Ztmening 09 Yan ad wi abeufainen, Date ei der Wadäbrung von Tragen, melde wie uk 


Yan {eh oe, my a vomede 


I. 18 
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V. Großßerjopthum Baden. 














1. Konfanz. Das Beielsamt zu Kontan, 
2. nn Stada 
Bgm nn Eng 
4 ee Mala 
5 2 Zilingen 
6. Br 
Vi. Großgerjogtfum WMeifenöurg-Shwerin. 
Moftot. Das Polipiomt zu Nut, 
IL. Freie und Sanfefadt Sübeh, 
bet. Das Palit zu Liber 
VII. Iaeie Sanfefadt Bremen. 
Bremerhaven. Das Hanfehadt hremiice Amt zu Sremerhanen. 
IX. Freie und Sanfefadt Samburg. 
Hambnag. Die Bolzibehöre zu Hamburg 
x. Gffaf- sotßringen. 
a. Bei Musweifungen nadı Yuzemburg 
Sir. Der Yoleilenmir mu Send 
». Bei Answeihungen nad) Frantreil) 
1. entf. Der Grengpoligeitoummiier zu Bench 
2. Honda. „ “ „. Noncant 
3. DeuticMorieut. Der Grenzpoleitemmifier zu Deutic.Moricurt 
+ Mtmnfterel, Der Oeenzpofiitommifle zu Ntmnlerl 


©. Bei Ausweiiungen nadı der Schweiz 





St. Ludwig. Der Koligifommifiar zu 
Bertin, den 10. Deyember. 1800, 


Lig, 


Der Keichstanzer 


Au Vertretung: u. Boctticher 
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Verordnung. 
Cm 37. Deyamber 1500) 
Die Hegntage and den eds in bon Apotbeen Beten 
Ad Ormd des $ 80 der Gewerbeorduug m 


Vayı vom 23. Degember IRBB, fowie des $. 387 Zi 
8134 des Bolyeftrafgeiephudhes wird verordnet 


des $. 114 der Wallzugsberorduung 
5 des Meicheftefpefeßbueies un des 








1. Die Mpoieter ud Weiher von Handapobefen haben vom 1. Jaar 1891 an Die ee 
für Aezueifiofe, Mbeiten und Gefähe nad) der Prenfikhen Arjeitare vom 13, Dezember 
D-3. zu Dretmen 2 

11. Die $$. 23 und 25 der Diefeiigen Werorduung von 29. Mei 1480, den Geldes 
Geteih in den Apoifeen betrefend (Geiepes: und Werordmungsblatt Ar. XX.), werden unter 
sie, Aufn der Nie Aaumadung su 23. Dauer 1 
Öejeess ud Werordmnugeblat Ar. L. — unter Allah 2 ven Yeftimmungen 
durch nacilgende $8- 23, 25 und 3. et: 

sn 

Die reife für Mrpeitof, beten md Okfühe Wirken die Aufäpe der jeweiligen 
Arzneitage min überteigen. Ariel, werhe in Criginnfperpaeung abgegeben werben, Wein 
in Plain, Matgriraft, Kleiihegrät, Mineralwafler, Werkandfafe u dergfeen, Düren 
init feinen hoheren Mfg als einem focden won 60 Bropent des Cintaufspreifes in 
Aaredwung gebracht werden und darf Babe für Pispenjation nichts berehne werben 

Srate weife Gier, Gier mit eingriebenen Olasfopfen ober wit Kautfcuffiopen, 
Lareuieovfgläee, Suaittäie, gefärbte Or, Satbentöfe ans Porzellan mit oder opne 
Detel Bürfen mar zur Anwendung beiehungöwcie Berg fome, wcun ie ausdeilich 
verordnet ober verlangt ober. wermäge der Wat des Serpueimitele nothwenig Fb oder 
wenn Die Verhülmifie des Wrpeiempfängers die Suflmanng zu deren Anwendung voraus 
inpen {fin 
































> 

ach uf Ksnicihmunge, welhe vom fenlihen Safe oder milden Fand zu zahlen 
fd, finden Die Noctrften Ber Mrpeitape über Die Ebrumung der fr di ingeinen Mgete 
iin ergebenden Tagpreie Ausendung, der Örfonmtberag Ber Mchg eleibet jedoch einen 
Azuq von 15 Bean: 

Ach darf mr Das wohfeite Gefäß md fin Gomlutäen in Aneehnung fommen 
und erfordern Ynfübe für Meetiionen fee jrifhe Orination des Mies, 

Diele Defimunungen finden auc) au jote Arzuirehmungen Ynwerdung, welhe von 
Gemeinde Sranfenzrfierungen, Ort ranfetafn, Serie strantentaffen, Bakranentaffen 











sis [Ay 


und Iumngsstranfentaffen gemäß dem Neichsgeep von 
der Wrbeiter berrefend, oder don den Werufsgenel 
nvalidirts md Atersperfierung zu Orpablen find 






5. Juni 1883, Die Steantenveriherung 
icgften uud den Anftaten für die 








y9a 
Bei Megnein für Tiere findet cin Abgug von 15 
hatt. Grfolgt deren Beyahlung Dur ein 
1890 über Die Werficherung der Hiudvietef 
io wirt ein Abzug von 20 Progent ein. 
Nartsruhe, den 27. Deyember 1890 


Groüberjogicies Minifterium des Innern 








Brogent an dem Tappreis Des Nejeis 
Cersviehverfiherungsanftalt (Oefep vom 26. Aunt 
de, Oefegess un Verordmungsblatt ir. NNXIV.), 








var. Jolly 


Bekanıtmarung. 


Yon 20. Dexanber Iso 
Mbönderung der Pohordumug Getrefen 
du Nactehenden werden einige Mblnberungen der Koterdn 
(Orfepes: und Verorbiingeblatt Nr. XIX.) zur öffentlichen sennti 
Rartsrube, dan 29. Deyember 18. 
Groüperjogicies Ninifterium der Finnen 
Eiftäter. 


in vom 8. März 1070 
gebradit. 





Var. eikömanı 
Sci, 12. Depanber 180 
Abänderungen 


der 


Roftordnung vom 8. März 1879. 


Auf Grub der Varjhrit im $. 50 des Dejepes über das Meftnfen des Drucke 
Reine vom 2%. Ctiober 1671 wird Die Boflerdmang vom 8, März 1879 in fogenten 
Fnteen abgeändert 





INı, si 





Lam 11,2 
erhalten im 
Faflung: 

Si Sendungen wit tebenden Thieren ft nom Abfenber Dur einen jomoht auf di 

Vepleitabref, als auf die Sendung felhf zu jependen Wermert darüßer Befümmung zu 

eeffen, wos mit der Sendung gehen jo, nenn die Anafıne Derjlben duch den Gmwfänger 

acht Binnen 24 Stunden nad; gelhchener vftamtfcee Benachrichtigung erfelgt. Dieer Ver 
imert muß, je mach Der Wahl des Mbfenders, Der nahfehenben Fang 
1. Wenn nicht fofort abgenommen 

oder: wenn nicht Jojrt bezogen 
2. Wenn nicht jofort abgenommen 

(ober: wenn nicht. fort bepgen) 
3. Wenn wicht fort abgenommen 

(Ober: wenn nicht fort hepogen)” 

Im $.13, „Drucjaden" betreffend, it im Hbiay VIL zwifchen ben Angaben 

unter 4 und 5 einjufcalten 

da. dei Dnittungsfarten Die durch das Imaliitäts: uud Atersvericherungsgeich 

vom 22. Ya 1889 zugelafienen Gintrapungen hanbfeiflich ober auf me 
fen Wege vorzunehmen, die Beitrags: und die Dopvelmarten aufziehen 
und Die aufgefeben Marten ju enmwerihen ober zu vernichten; 


3. In demielben Abjap VIL ift unter 5. zwifchen den Worten 
„Hehmuug“ einzwicalten 
auf den Preis der überfonbten Gegenftäude besüglithe 


A. du demfelben Mofap VIL erhalten die Angaben unter 9. folgende ander 
weite Faffung 
9. sei Druiden, welde von Berufsgenefendatten ober Verfiherungsantaten 
ber don deren Organen auf Grund der Unfallericerungspefge aber des 
rvafiiiis- und Mltersverfiherungsgefehes agelabt werben md. auj der 
Afenete mit dem Namen der Berufegenoffenichat oder der Berfherungsanftnle 
Beet Find, Jahlen oder Namen hanfehriflich oder auf mechaniicem Be 
einzutragen ober abyuändeen und den Worb ganz ber thilmeihe zn Dur 
reichen; 





ie Boftbeförderung ba 
dfaß 1. der zweite um 





1 sugelaffene Gegenhände" betreffend, 
dritte Sup folgende anberweite 








zur! 


„derfanfen! 





dfegeaphifce Nachricht auf meine ofen! 














uud 














Im $. 21 „Dur Gilboren zu Gefellende Sendungen“ betreffend, iR in der 
Vepten Zeile des Apjages VIL fatt „40 Bf" zu jepen 
30 Bi 


6. In $. 36 „Berechtigung zur Mbhofung der Briefe u. m.” betreffend, erhält 
der Asjap V. 3 im Zufammenhange folgende Faflung 


20 Inn. 


Y. Die Veelung eregt ich, dr abgegchnen Geflärung des Emplängers ungeachtet, 
Durch Born der Poftanftat 
3. wenm der Empfänger den zu Geeffenben Gepenitand nicht am Tage nad) dem 
Cingange, bei Sendungen mit Lebenden Thieren ($. 11) nicht binnen 24 Stunden 
nad dem Ginteffen abhelen Läht 


7. Im $38 „Sachiendung der Yoffenbungen“ betreffend, if im Mbjag I. 
ämiidhen den Worten „jowie* und „die Lorzeipegebüht für Nadhiahme 
fentungen“ einzufhatten 

die Gehähr von 1 .M 


8. Im $. 39 „Behandlung unbeftelborer Koftfendungen am Betimmungsort” betreffend, 
erhält der Abjap 1.3 im Aufammenhange folgende Faffung: 
1. Boftfenbungen find für unbetellbar zu erahten 
3. wein die Sendung mit dem Vermert „voflageend“ verfehen ft und wicht immer 
Halb eines Monats von Tage des Einteeffens an gererfnt, bei Sendungen mit 
iebenden Tieren (8. 11) nicht fpäteftens 2 Tage (d. i. mal 24 Stunden) nadı 
dem Eintrefen von der Walt abgeholt mir, 
9. Zu demietben & 39 ift am Schluh des Abjages VII. zuzujege 
Für zueijufendende dringende Yadetjenbungen wird Die Gebühr von 1. nur in den 
Fall noch einmal angefet, wenn der Abfeuder aud) bei der Rijeibung bie Yehandtung nad) 
Torichrift des & 11a. Mbfap 1. auebridlich verlange Het 
Die vorftebenden Abänberungen treten mit dem 1. Januar 1891 in Straft. 





dringende Pacetjendungen und 














Der Weidjtangler 
in Berteiung 
von Stephan, 


Brut md Yon vn Bl 
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